Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


J^,  yuj^A^.^ 


l 


ZEITSCHRIFr 


FÜR 


DEUTSCHES  ALTERTHUM 


HERAUSGEGEBEN 


von 


MORIZ  HAUPT. 


FÜNFZEHNTER  BAND. 


BERLIN 

WEIDMANNSCHE  BÜCHRANDLÜNG. 

1872. 


E> 


ZEIl'SCHRIFT 


FÜR 


DEUTSCHES  ALTERl  IIUM 


HERAUSGEGEBEN 


VOH 


MOlirZ  HAUPT. 


NEUE  FOLGE.    DRITTER  BAND. 


LIBEAltY. 


BERLIN 

WEIDMANNSCIU  BUCHHAJIDLUNU, 

1872. 


*'i  ;  • 


J^.  *iqt  ^ 


«.• 


^  DIE  DEUTSCHEN  VIRGILGLOSSEN. 

Seit  Graffs  erfolgreichen  arbeiten  hat  die  gelehrte  weit  den  alt- 
deutschen glossen  eine  im  ganzen  geringe  heachtung  geschenkt,  wenn 
es  auch  sticht  an  zahlreichen  mnen  und  werthvollen  publicationen 
fehlte  j  so  beschränkten  sich  dieselben  doch  meist  auf  genaue  ab- 
drücke und  nur  in  seltenen  fällen  fügten  die  herausgeber  spärliche 
verbefserungsüorschläge  oder  erläuternde  bemerkungen  bei:  der 
lexicalische  und  sprachliche  gewinn  erschien  als  die  hauptsache, 
die  folge  dieses  einseitigen  interesses  war  dafs  die  Veröffentlichungen, 
denen  ich  im  übrigen  ihren  grofsen  nutzen  gar  nicht  absprechen . 
will,  einen  theil  ihrer  brauchbarkeit  dadurch  einbüfsten,  dafs  in 
den  vocabularen  die  nicht  deutsch  glossierten  wÖrter  fortgelafsen  zu 
werden  pflegten,  wird  also  eine  eingehende  sachliche  und  kritische 
behandlung  beabsichtigt,  so  ist  eine  erneute  prüfung  der  hs.  das 
erste  erfordemis.  es  verdietien  aber  die  glossen  eben  so  gut  wie 
jeder  andere  rest  iinseres  alterthums  eine  allseitig  umfafsende  und  . 
methodische  bearbeitnng,  welche  auf  manche  Seiten  der  deutschen 
Vergangenheit  helleres  licht  werfet^  wird,  allerdings  müfsen  alle 
fäden,  welche  sich  darbietest,  nach  kräften  xoeiter  gesponnen,  alle 
feinen  bezüge  verfolgt,  die  ganze  Untersuchung  im  zusammenhange 
geführt  werden,  bis  jetzt  liegen  nur  anfange  dazu  in  WGrimms 
tind  Holtzmanns  arbeiten  vor,  denen  sich  der  folgende  aufsatz,  trotz 
seiner  zahlreichen  mängel,  anreihen  möge. 


I.  DAS  SECHSTE  SCHLETTSTÄDTER  VOCABULAR. 

Wackemagel  in  dieser  Zeitschrift  band  V.  p.  dTI — 338.   er  hat 
richtig  erkannt,  dafs  der  gröste  theil  des  vocabulars  sich  auf  Virgü 
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bezieht,  eine  Ordnung  desselben  aber  nicht  versucht,  es  kommt  zu- 
nächst darauf  an,  das  princip  zu  finden,  nach  dem  die  glossen 
hier  auf  einander  folgen,  sch^m  eine  flüchtige  durchsieht  belehrt, 
dafs,  wenn  a^ach  die  lateinischen  worte  den  buchstaben  gemäfs  ver- 
theilt  sind,  innerhalb  der  einzelnen  buchstabencomplexe  jedoch  alpha- 
betische aufeinanderfolge  nicht  stattfindet,  vielmehr  haben  die  glossen 
einer  jeden  reihe  sich  diejenige  Stellung  bewahrt,  toelche  sie  im 
Virgiltexte  einnahmen,  dieser  umstand  gewährt  uns  die  möglichheit, 
das  geschäft  der  Ordnung  mit  einiger  Sicherheit  zu  unternehmen, 
wir  gelangen  dabei  zu  dem  resultate,  dafs  die  jetzige  fafsung  des 
vocabulars  eine  Virgilhs.  voraussetzt ,  welche  mindestens  die  Bncolica, 
das  erste  wwrf  vierte  bnch  der  Georgica  yiebst  einigen  Servianischen 
noten  enthielt,  die  dort  mit  deutschen  glossen  versehenen  worte 
wurden  ihres  Zusammenhangs  enthoben  und  hintereinander  als 
glossar,  wie  deren  nicht  wenige  auf  wis  gekommen  sind,  aufge- 
zeichnet, das  dritte  Stadium  war  dann  die  alphabetische  Ordnung  in 
ihrer  uns  jetzt  beschäftigenden  gestalt,  da  die  erörterte  regel  auch 
bei  den  übrigen  vocabularen  der  Schlettstädter  hs,  anwendung  findet, 
so  ist  der  schlufs  erlaubt  dafs  die  herstellung  der  alphabetischen 
reihenfohje  erst  von  dem  herrührt,  welchem  wir  das  ganze  Sammel- 
werk verdanken,  jene  von  mir  angenommene  mittelstuf e  lüfst  sich 
freilich  nicht  streng  eiioeisen,  sie  erklärt  aber  befser  sowohl  die 
spätere  alphabetische  anordnung  als  auch  die  nicht  ganz  seltenen 
fäUe,  in  welchen  die  ursprüngliche  folge  gestört  ist. 

Genauer  habe  ich  das  fünfundzwanzigste  Schlettstädter  glossar 
geprüft  und  gebe  hier  das  resultat,  um  theils  meine  bisherigen  auf- 
stellungen  zu  sichern,  theils  eineji  neuen  gesichtspunkt  für  die  beur- 
theilmig  der  ganzen  Schlettstädter  Sammlung  zu  gewinnen,  wir 
haben  es  dort  mit  glossen  zur  cura  pastoralis  des  Gregor  zu  thun, 
die  bis  zu  einem  gewissen  grade  derartig  mit  einem  vocabular  zur 
gleichen  schrift,  welches  bei  Braun,  notitia  de  codicibus  ms,  II. 
p.  122  If,  aus  einer  Augsburger  hs,  abgedruckt  und  von  Graff  mit  A 
bezeichnet  ist,  stimmen,  dafs  beide  nothwendig  derselben  quelle  ent- 
sprungen sein  müfsen.  doch  kann  das  Schlettstädter  aus  dem  er- 
wähnten nicht  abgeschrieben  oder  vielmehr  geordtiet  sein,  weil  es 
einerseits  worte  enthält,  die  in  A  sich  nicht  finden,  andererseits  in 
viel  fehlerfreierer  gestalt  als  jenes  uns  erhalten  ist,  die  gemeinsame 
quelle  mufs  die  glossierte  hs.  selbst,  kein  aus  ihr  hergestelltes  voca- 
bular gewesen  sein,    diese  annähme  fordert  der  fehler  in  A  232: 
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intcntat  mphsungo,  wo  das  ScM.glossar  (18)  richtig  bietet:  animad- 
versio  raphsungo.  beide  glossen  gehören  nämlich  zu  admon.  XII  des 
dritten  buches:  super  illos  propheta  Sophonias  vim  divinae  anim- 
adversionis  intentat.  demnach  rühren  die  gemeinsamen  fehler  aus 
der  hs,  selbst  her.  ich  habe  dabei  vornehmlich  die  stelle:  dciectus 
unwerdira  A  269,  Schi  gl  90  im  äuge,  sie  bezieht  sich  auf  buch  III, 
admon.  XVIII :  quid  itaque  elatione  deiectius.  den  comparativ  setzt 
auch  die  deutsche  Übersetzung  voraus:  wir  müfsen  also  schliefsen, 
dafs  schon  in  der  hs.  die  glossen  nicht  original  waren  j  sondern  in 
sie  aus  einer  andern  eingetragen  sind. 

Ich  füge  nebenbei,  damit  dies  niemanden  irren  möge,  die  be- 
merkung  an,  dafs  sowohl  in  diesem  Schi,  glossare  wie  im  sechsten 
hier  %md  da  das  lateinische  wort  nicht  in  der  dem  texte  des  Schrift- 
stellers entsprechenden  form^  sondern  im  nom.  aufgeführt  ist.  das 
deutsche  erhält  dann  entweder  ebenfalls  dieseti  casus  oder  bleibt  in 
der  ursprünglichen  form. 

A  hat  an  denselben  stellen,  wie  Schi  gl2b  den  nom.  acc.  pl.  adj. 
masc.  auf  a ,  auch  zeigt  es  stets  uo  (nur  zweimal  u ,  einmal  o)  ent- 
eprechend  dem  Schi  glossar.  dadurch  fällt  Weinholds  ansieht  (alam. 
gramm.  p.  108j,  dafs  uo  in  die  Schlettstädter  gl  erst  durch  die 
jungem  abschreiber  gekommen  sei.  überhaupt  darf  die  einwürkung 
derselben  nur  sehr  gering  angeschlagen  werden,  wie  man  dies  aus 
der  vergleichung  beider  denkmäler,  die  uns  das  recht  giebt,  auch 
auf  das  Verhältnis  bei  den  übrigen  Schi  vocabularen  einen  schlufs 
zu  ziehen,  deutlich  ersieht,  ist  demnach  der  lautbestand  ziemlich 
intakt  geblieben,  so  würde  sich  als  zeit  der  entstehung  des  Virgil- 
glossars  etwa  das  ende  des  neunten  und  der  anfang  des  zehntm 
Jahrhunderts  ergeben,  schwieriger  ist  die  frage  nach  dem  ort. 
Weinhold  behandelt  die  ganze  Schlettstädter  masse  als  elsäfsisch; 
dies  mag  für  die  letzte  redaction  richtig  sein,  geht  man  aber  auf 
die  ursprüngliche  gestalt  zurück,  so  ist  gar  kein  grund  vorhanden, 
alle  einzelnen  stücke  dieser  Sammlung  von  vorne  herein  derselben 
gegend  zuzuschreiben,  dafs  dialektische  Verschiedenheiten  da  sind, 
zeigt  ja  schon  der  nom.  pl  des  adj.  masc.  auf  e  im  vierten  glossar, 
sowie  das  stellenioeise  hervortretende  ua.  doch  kann  die  ganze  frage 
erst  dann  erfolgreich  erwogen  werden^  wenn  eine  kritische  Sichtung 
der  Schi  gl.  vorangegangen  ist.  daher  lafse  ich  diesen  punkt  vor- 
läufig auf  sich  beruhen  und  mache  nur  auf  die  häufige  Überein- 
stimmung mit  defi  Tg.  Virgilgl  aufmerksam,    da  dieselbe  für  die 
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Untersuchung  von  Wichtigkeit  sein  könnte,  so  habe  ich  die  gleich- 
lautenden stellen  durch  cursiven  druck  ausgezeichnet. 

Nicht  alle  glossen  des  sechsten  vocabulars  jedoch  sitid  den  Bu- 
colicis  und  dem  ersten  und  vierten  buche  der  Geargica  entnommen, 
es  bleiben  nämlich  mehr  als  sechzig  worte  übrig,  die  zum  grösten 
theile  gar  nicht  bei  Virgil  vorkommen,  sie  befinden  sich  meist  am 
ende  der  eitizelnen  alphabetischen  reihen,  dafs  sie  einem  Schrift- 
steller angehören,  ist  mir  zweifelhaft,  ich  vermuthe  eher,  dafs  sie 
aus  randbemerkungen  der  Virgilhs.  herrühren,  viele  davon  kommen 
bei Servius  vor,  dessen  stelleti  ich  in  den  anmerkufigen  gebe,  viele 
in  isidorischen  glossaren.  doch  auch  hier  wäre,  selbst  wenn  ich  sie 
sämmtlich  aus  ein  und  derselbeti  schrift  nachzuweisen  vermöchte, 
volle  gewiskeit  deshalb  nicht  zu  erreichen,  weil  die  lateinischen,  nicht 
deutsch  glossierten  worte  von  Wackernagel  fortgelafsen  sirid. 

Was  schliefslich  meine  ausgäbe  anbetrifft,  so  bleibt  mir  nur 
zu  banerken,  dafs  ich  kein  bedenken  getragen  hübe,  da  ein  getreuer 
abdruck  bereits  vorliegt,  fehler  im  texte  zu  verbefseim;  in  deti  an- 
merkungen  gebe  ich  übrigetis  duvon  rechenschaft.  mit  eckigen  klam- 
mem sind  die  von  mir  gemachten  Zusätze  bezeichnet,  mit  runden  die 
schon  in  der  hs.  vorfindlichen.  beide  haben  den  zweck,  die  gewählte 
deutsche  Übersetzung  aus  dem  zusammenhange  zu  erklären,  daher 
Wackemagel  p.  319  unrecht  Aut,  wenn  er  von  ^zufällig  mit  her- 
ausgegriffenen Worten  spricht,  dieser  vorwkirf  möchte  nur  bei  drei 
oder  vier  glossen  begründet  sein,  die  im  Sprachschätze  nicht  belegten 
worte  habe  ich  mit  einem  stertuihen  versehen. 
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29.  lougopost  ferroaftir  des.  335. 

49.  non  temptabunt  nirwertint. 

617. 

50.  vicini  kiburl.  664.  20 
„   contagia  rudim,  hudun.'*'  72. 
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52. 

J5   „ 
54. 


«1 

55. 

56. 

30  57. 

58. 

•« 

59. 
60. 

35  61. 

63. 

j» 
65. 

68. 

40    ,, 
i> 

»1 

70. 

73. 

45  75. 

76. 

78. 

50  80. 

81. 


frjgus  chuoli.  211. 
captabis  chiiisist.  73. 
opacum  scateloma.  421. 
depasta  [s^pes]   piweidino- 

ter.*  147. 
salicti  salahun.  544. 
levi  siisurro  lindemo  dozzo. 

336. 
frondator  loiibare.*  212. 
pahimhes  hekitiibin.  443. 
aeriä  [uimo]  hohimo.  2. 
ulmiis  elmo.  665. 
?  aequor  fei.  3. 
destituent  pikebint.  148. 
pererratis  irfarinen.  442. 
(ilHus)  vultiis  minna.  276. 
labatur  sliffe.  337. 
rapidum  [Oaxen]  drata.  517. 
pauperis  [tuguri]  armilichero. 

444. 
tugurium  hutte.  618. 
coDgestum  zisamine  kitraki- 

niz.  74. 
culmen  first.  75. 
novalia  niulente.  409. 
insere  impito.  277. 
post  hac  hinnan  frammer- 

tes.  447. 
proiectus       nidirkilazziner. 

446. 
procul  darbi.  445. 
cytisum  cepphin.  76. 
[non]  carpetis  ni  grimmint. 

77. 
mitia  rifflu.  376. 
castaneae    molles    kiscelito 

cestinnun.  378. 


1» 


>i 


BüCOL.  II. 

1.  ardebat  minnota.  4. 

2.  delitias  zartun.  149. 

4.  inconditaunkiliinflichiu.278. 

5.  iactabat  witwerlTota.  279.      55 

8.  nunc  etiam  nohnu.  177. 

9.  lacertos  ekidehsun.  (I  miusi 

in  brachio.)  338. 

10.  rapide  estu  heizzero  hizzo. 

518. 

11.  ailia  klobilouch.  5. 
serpillum  teMchenule.  545.    60 
hcrbas  wrze.  264. 

13.  cycadis  fukilili  (haimili).  78. 
1 5.  fastidia  weokisami.'^  210. 

18.  ligustra  phaffilinga.  339. 

„  vaccinia  heidebere.  666.        65 

19.  despectus  unwerder.  150. 
22.  lac  novum  piost.  340. 

26.  placldum  [mare]  stiUez.  448. 

27.  [non]  metuam   ni  intsizzo. 

379. 

29.  humiliscasasnidiroheirberg.  70 

266. 

30.  conpelle  trib.  79. 

33.  instituit  lerta.  281. 

34,  triuisse  ribin.  619. 

36.  compacta  zisamine  kiuuoctiu. 

80. 
43.  abducere  inlocchon.*  6.         75 

46.  calathis  ceinnun.  81. 

47.  papaver  mago.  450. 

48.  anetum  tille.   7. 

49.  casiä  wihpoume.  82. 

50.  luteola  calta  rotiz  cleo.  341.   80 

5 1 .  cana  mala  grawa  epphila.  83. 
53.  pruna  flumo.  451. 

57.  certes  kilest  84. 
59.  perditus  firtano.  452. 
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85  66.  iugü  sleiirun.  282. 

72.  viminibus  ir  widon.  668. 
„   detexere  flehten.  151. 

„  iuDcus  piniz.  283. 

73.  fastidit  intuerdet.  213. 

BUCOL.  111. 

90    4.  veretur  furihtit.  669. 

6.  subdiicitur    inzokin   wirdit. 

546. 

7.  partiiis  mezzigor.  453. 

8.  transversum  in  duerich.  620. 
1 8.  cxcipere  uzzirskcpphin.*179. 

95    „   licisca  praccliin.  342. 
20.  cogc  samino.  85. 
„   carecta  sahirahe.  86. 
„  latebas  loscMost.  343. 
26.  vincta  picleiptiu.  671. 
100  28.?  uterque  eowedir.  707. 

29.  experiamur  iruinden.  178. 

30.  ad  mulctram  ci  melecchubi- 

lin.  8. 

31.  depono  wetten.'*  152. 

33.  iniusta  noverca  ungnadikiu 
stiefmuoter.  284. 
105  36.  insanire  tobon  }  spilon.  285. 
„   pociila  scenkiuaz.  454. 
37.  fagina  puochchiniu.  214. 
„   celatum  kigrabinez.  87. 
39.  hederä  ebhowe.  267. 
HO    „   chorimbos  drubin.  88. 
41.radio  kerto.  519. 
45.  ansas  hanthabun.  9. 
52.  quin  age  nube  rehto.  507. 
54.  repone  firuini.  520. 
115  64.  (malo)  pctit  uuarif.  377. 

66.  mens  ignis  min  minna.  380. 

67.  Delia  diana  1  chebis.  153. 
69.  congcssere  nestoton.  89. 


82.  depulsis  (hedis)  intuenetin. 

154. 
87.  cornu  petat  stechche.  90.    120 
92.  fraga  erdpere.  215. 

96.  reice  dana  trip.  521. 

97.  lavabo  wasg^'o  l  insago.345. 

98.  preceperit  firuahit.  455. 

102.  herent  lerchint.*  268.  125 

103.  fascinat  flrzoubirota.  217. 
108.  componere  kistillin.  91. 

ßUCOL.  IV. 
1 4.  irrita  unbideribiu.  287. 
17.  pacatum  [orbem]  fridisama. 
456. 

19.  crrantes  (hedere)  spritaii-  i3o 

tiu.  180. 

20.  ridonti  (achanto)  pluoenle- 

mo.  522. 

21.  distentauberadrozinta  utir. 

155. 
25.  vulgö  ubiral.  670. 

39.  fcret  (omnia)  pirit.  422. 

40.  rastra  egidun.  523.  135 
„   falcem  rebimezzires.  216. 

42.  mentiri  trukinon.  381. 

45.  sandix  vueit.  547. 

46.  fusis  spinnilon.  219. 

47.  ParcQ  scepfanin.*  457.        110 
49.  incrementum  rtowahsl.28S. 
51.  tractus  maris  farte.  621. 

61.  fastidia  pltunga.*  220. 

B  L  C  0  L.  V. 

2.  indare  plasin.  2S0. 

5.  Zcphyrus  8iinduuint.  708.  145 
„  motantibus  wekkiuten.  382. 

6.  (sive)  potius  ]>aez  ist.  548. 

7.  sparsit  pispritaf^  l  coronat. 

549. 
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7.?labrusca  wildiu  reba.  373. 
150  1 7.  saliunca  reotachil.  550. 
„   rosetum  rosigartin.  524. 
26.  libavit  trang.  346. 
30.  thiasosbachigartleoth.*  623. 
,.   inducere  in  burig  prinkin. 
290. 
J55  31.  lentashastaszahascafta.347. 
„   intexere  irnemen.  289. 

39.  Carduus  distü.  92. 

„  paliurus  hagan.  441. 

40.  inducite  vinbebiceohint.291. 
160  42.  tumulus  1^.  624. 

50.  quocunque   modo  zi   sudi- 

chero  wis.  508. 
„   tibi  vicissim  inkakin  dir.  673. 
56.  miratur  lobot.  383. 
61 .  otia  firro.  423. 
165  63.  intoDsi  unkiriutta.  292. 

70.  ante  focum  fore  demo  fiure. 

10. 

71.  fundam  scencho.  221. 

,.   calathis  stouffilinen.  93. 
77.  thimus  pinebluome,  binesu- 
ga.  625. 
170  79.  vola  opphir.  672. 

SO.  damnabis  ingeilüst.  156. 
88.  pedura  stap.  458. 
90.  paribusnodiskilicbenchnoTr 
cin.*  459. 

BLCOL.  VI. 

4.  vellit  zuigta  l  want.  674. 
175    5.  deductum  Carmen  kiianctiz 
sang.  157. 
13.  pergite  pieride$purigint(ua- 
rint)  niu8^.  460. 

15.  inOatum  cidieb''itez.'^  293. 

16.  serta  houbilpant.  551. 


17.  gravis    chantharus    mihiler 

cbobf.  254. 
19.  luserat  pitroug.  349.  i80 

22.  sanguineis  moris  roten  mör- 

berigin,  552. 
„   timpora  dunwengi.  526. 

27.  in  numerumaflercilun.  294. 
„    Faunos  scratin.  222. 

28.  ludere  spilon.  350.  185 
„   rigidus  stariche.  525. 

33.  liquidi   ignis   lutirero  lüfte. 

348. 
35.  discludere  kiuzzon.  158. 

38.  submotis  öfirpuriten.  553. 

39.  surgere  (silv^)  vvahsin.  554.  190 
51.  in  l^vi  fronte  in   slehtimo 

ende.  296.  351. 
„   quesisset  greiffoti.  509. 
54.  (ilice)  sub  nigra  untir  scate- 

lomero.  556. 
„   ilex  eich.  295. 

63.  alnos  erlun.  11.  195 

66.  assurrexerit    inkekin    huf- 

stonte.  12. 
7 1 .  ornus  linboum.  424. 
75.  latrantibus  monstris  pellin- 

tcn  egison.  352. 
„   inguina   after  din  lanchoD. 

297. 

BUCOL.  Vll. 

1 .  arguta  wola  hellintero  l  ro-  200 

spontero.*  13. 

2.  in  unum  cisamine.  299. 
5.?pares  kilicha.  449. 

,,   ?  respondere  inchedin.  542. 
10.  cessare  kituellin.  94. 
1 2.  pretexit  pidecchit  461.         205 

„   arundine  rorahe.   15. 
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13.  exaniina  suarima.  18t. 
17.  seria  kiuuori.  557. 
„  iudo  spile.  344. 
210  24.  arguta  fistula  wola  hellindia 
suegila.  16. 

25.  crescentem  (poetam)  dihin- 

ten.  95. 

26.  ilia  inadri.  298. 

27.  [ultra]  placitum  mez.  462. 
29.  setosi  apri  purstikis  ebires. 

559. 
215  30.  ramosa  astUohtiu.  526. 
„  vivacis  langlibes.  675. 

31.  si  proprium  hoc  fuerit  ubi 

daz  ci  dancho  wisit  560. 

32.  puniceo  rotimo.  463. 

„   evincta  piuankiniu.  183. 
220   91   cotumo  kiscuohi.  96. 

33.  sinum  lactis  charuol  milichi. 

558. 
„  liba  phephirceltin.  353. 
36.  [si]  suppleverit  irfuUit.  561. 
38.  cygnis  elbizzio.  97. 
225   n  (hederä)  alba  westiniskemo.* 
17. 
42:  ruscus  huliso.  527. 
„  algä  merigrase.  18. 
44.  iuvenci  Humen  *lsteora.300. 
47.  solstitium  scato.  562. 
230  49.  focus  ßur.  218. 

„   teda  pechsccide.'^  627. 
50.  postes  turistuodil.  464. 
53.  staut  iuniperi  fol  sint  wcc- 

chiltra.  563. 
56.  (flumiDa)siccairsuinina.564. 
235  57.  aret  (ager)  hartat.  19. 

„  vitio  aeris  föne  heizzi.  677. 
„  moriens  (herba)  irwerdinte. 
384 


^  58.  pampineas  [umbras]  rebili- 

cha.  465. 
60.  Juppiter    plurimus     michil 

luft.  467. 
66.  populus  (arbor)  alhar.  466.   240 
„  abies  tanna.  20. 
68.  fraxinus  asc.  223. 

BIJCOL.  VIII. 

3.  linces  luhsa.  354. 

4.  requierunt  ravyetvn.  528. 

7.  legis  iruerist.  355.  245 

13.  serpere  chresin.  565. 

1 6.  tereti  sinuellimo.  628. 

17.  nascere  irrin  l  ufgan.  410. 
„  age  princh.  wolga.  2t. 

19.  (dum)  queror  clagota.   159.   250 
29.  incide  spizzo.  301. 
34.  supercilium  vbirprawi.  566. 
37.  roscida  [mala]  towiga.*  529. 
41.  vt  vidi  (hie  temporis)  so  iohc 
kisach.  678. 

„   vt  perii  (hie  qualitatis)  weo  255 
ih  dich  minnota.  679. 

„   abstulit  zo  imi  kinam.  22. 
43.  cotibus  steinin.  98. 
45.  edunt  kiparin.  184. 
52.  ultro  sinis  danchis.  680. 
54.  electra  fleod.  185.  260 

59.  speculä  de  fona  obinantiki. 
160. 

64.  cffer  uztrag.  182. 
„   vittä  nestilon.  676. 

65.  adolc  prenne.  24. 

66.  e verlere  picherin.  186.  265 

74.  licia  harioua.  356. 

75.  efligies  pilide.  187. 

„  impare  ungrade.  302. 
77.  nodis  chnopliin.  411. 
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270    82.  bitumen  erdlim.  67. 

91.exuuie  kiroube.   188. 

92.  pigBora  phant.  468. 

95.  venena  eitirwrze.*  681. 

97.  se  condere  kilazzin.  567. 
275    99.  alid  andirswara.*  25. 
109.  parcite  pikebent .  469. 

B  ü  C  0  L.  IX. 

2.?vivifroa.  667. 

3.  yeriti  sumus  wir  forihton. 

683. 
5.  fors  kipurida.  224. 
2S0      6.  vertat  bichome.  682. 

10.  servasse  kiuuinnen.  568. 

14.  inciderc  (lites)  undirfahin. 

303. 

15.  cornix  chra.  99. 

24.  potum  age  zi  trenchin  trip. 

470. 
285     ,,   inter  agendum  yntir  demo 
tribenne.  304. 

25.  occursare  kekinen.  425. 
27.  superet    ci    leibi    iiuerde. 

570. 
30.  taxos  Iwin.  629. 
36.  strepere  gakicen.'*'  572. 
290     M   anser  gans.  26. 

„   olores  elbizze.  426. 

41.  fundit  flores  pirit  pluomin. 

225. 
„   (antro)  imminet  vberlriftit. 
27. 

42.  texunt  nehtint.  630. 
295    43.  feriant  pliuuen.  226. 

49.  apricis  sumirluonicn.*  29. 

51.  (omnia)  fert  (^tas)  (irfiiorit. 

427. 

52.  condere  kichurtin.*  100. 


56.  causando  chosonte.  101. 

57.  tibi  Stratum  dir  kiebinotin.  300 

631. 
„   silet  stillet.  569. 

58.  ceciderunt  kistillaton.  102. 
„   murmuris  dozzis.  387. 

59.  hinc  adeo   hinnan  kiwisso. 

265. 

64.  ledet  (minus  via)  pisuarat.  305 

358. 

65.  fasce  puscillun.*  227. 
„   levabo  kilihto.  357. 

BÜCOL.    X. 

4.  labere  untirfarest.  359. 
7.  sime'e  chrumbinaso.  573. 

19.  oppilio  scafhirte.  430.  3lo 
„  subulci  sueinari.  574. 

20.  uvidus  drozanler.  684. 
27.  ebuli  atachis.  189. 

„   minio  miniin.*  386. 
34.?  olim  noh  wenno.  429.         315 
36.  maturQ  [uy§]  riffes.  385. 

„   vinitor  winzuirl.  685. 
41.  serta  mibi  pluomo  mir.  575. 
49.  glacies  aspera  wassiu  bis.  30. 
53.  incidere  anMrizzen.*  305.    320 
56.  venabor  iakon.  686. 

59.  torquere  skeozzin.  632. 

60.  furoris  minna.  228. 

67.  necversemus  noch  keroien.* 

412. 
,,   liber  saph.  360.  325 

71.liscellara  cliurbilin.  230. 
75.  gravis  unkimacher.  257. 

G  E  0  H  G.  1. 

2.  vertere  arton.  687. 

3.  habende  ci  ceohinne.  269. 
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330    4.  (apibiis)  parcis  argen.  471. 

1 1 .  pedem  spuot.  472. 

12.  frementem  cquuin  flimmin- 

tez  *  ros.  232. 

1 3.  tridens  g^r.  633. 

15.  dnmcta  dornach.  161. 
335    „   invenca  chalba.  306. 
25.  concilia  kisemino.  103. 
Sl.gencr  eidim.  256. 

34.  ardens  lohocint.  31. 

35.  Helisios  campos  sunnofeld. 

271. 
340  41.  (ignaros)  vi§  redo.  688. 

43.  canis  grawen.   104. 

44.  Hquitur  sniilcit.  361. 

45.  depresso  (aralro)  inkistozzi- 

uimo.  23. 

46.  ingemere    peillon*,    luogin. 

307. 
345  52.  habitus  wieb'chi.  270. 
53.  ferat  pere.  231. 
„  regio  celga.  530. 

58.  calips  arze.  105. 

59.  castoria  luppo.  106. 

350  60.  continiio  sar  in   anikenne. 
107. 

62.  Tacuuni   in   orbem  in  ^ita 

werft.  690. 

63.  ergo  age  toolga  pidm.  190. 

65.  invertunt  falgent.  309. 

66.  maturissolibusheizzentakin. 

390. 
355  68.  tenuis  sulcus  untieffiu  furcb. 

635. 
71 .  tonsas  novalespisnitiniu  uiu- 

lente.  637. 
„   cessarcXrfres/mtkilekiu.  108. 
72.?situilrt/t](rt(;o.  555. 
73.  flava  farrafalauuchorn.  233. 


74.  siliqua  quassante  chlaffon-  360 

tero  chevun.  510. 
76.  calamos  balm.  109. 
„   silua  sonans  wald  cblaffon- 

de.  576. 

80.  saturare  [fimo]    kitungin. 

577. 
,,   fimo    pingui    kirozzatimo, 
feizzitomo  miste.  475. 

81.  [per]  efTetos  irporinen.  191.  365 

82.  requiescunt  kilegant.   532. 
89.  pluris    yias    scruntissun. 

476. 
„  ceca     spiramenta    tokina 
atinzuhti.  110. 

94.  multum  adeo  filo  ki wisse. 

391. 
„  rastrum  howa,  recho.  531.370 
„  inertes  (glebas)  unbiderbo. 

310. 

95.  crates  bürde.  111. 

97.  proscisso  equore  kiarnimo 

uelde.  477. 
„   (qu^)    suscitat    vfwentit.* 
511. 

98.  inobliquumintuerihi.  311.  375 
105.  ruit  spreittit  \  zirwirphit. 

534. 

108.  supercilio  fona  obtinantiki. 

578. 
„   divosi   tramitis   üobaldero 
suohi.  112. 

109.  elicit  vzprinkit.  194. 

112.  luxuriein  geili.  362.  3^^ 

„   depascit  frezit.  1 62. 
1 1 5.  pr^sertim  ci  allero  inaeist. 
478. 
„  amnis  abundans  irkeozzin- 
tiu  aha.  14. 
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116.  exituzgat.  192. 
385  117.  tepido  humore  lawero  fuhti. 
638. 
120.  grues  kraniche.  259. 
„   fibris  wrzzon  (t  adera).  229. 

124.  graui  ueterno  suarero  traki 

1  zakelieite.  260. 

125.  [nulli]   subigebant  neorin. 

579. 
390  127.111  medium   in   kimeinun. 
313. 
128.  (nullo)  poscente  artiiitomo. 

415. 
135.  excuderet  vzcrplue*  l  scu- 

rifli.  193. 
138.  Pliadas  sibinstirn.  479. 
139.faHerepitrekin.  234. 
395     „  visco  mit  leime.  689. 
14l.latum  amnem  preita  aba. 
363. 
„   fundä  mit  trahto.*  235. 

143.  rigor  herti.  533. 

1 44.  cuneis  wegkin.  1 1 3. 
400     9t   fissile  spalthlichez.'*'  236. 

148.  glandes  eichillun.  255. 

149.  Dodona  forst.   163. 

150.  moi  sciero.  388. 

151.  ^sset  ft*azze.  195. 

4U5      „   nibigo  militou  l  rot.  535. 

153.  lapp^  cleddun.  364. 

„  tribuU  hiufßltrun.  640. 
„   nilentia     culla     niulentc. 
416. 

154.  lolium  ratin.  365. 

410  155.  insectabcre  moltist.  315. 
157.  falce  getisarnc.  237. 
160.  arma  kiziug.  32. 
164.tribula^eA-t7.  641. 
„   traha  slito.  636. 


164.  iniquo(pondere)unebinero.  415 

316. 
165.virgea  (celei)  kerta  t  uasa. 

691. 

166.  arbuteecrateswidino  bürde. 

33. 
,,  Yuannus  vtianna.  692. 

167.  provisa  kiimnniniu.  480. 

169.  dometur   kiscaffot    werde.  420 

164. 

170.  in  burim  in  fluokis  hobit. 

317. 
„   aratrum  fluok.  34. 

171.  tenio  grintel.  639. 

„   protentus  firdeniter.  481. 

173.  tilia  iugo  levis  Imda  libtiu  425 

ci  iohche.  642. 

174.  stiua  keizza.  580. 

„   currus    imos    aftinanttkiu 
redir.  319. 

175.  explorat  irspehot.  196. 

178.  cylindro  wellepoumo.  114, 

179.  vertenda  manu  ci  kiuuelli-  430 

ne.  694. 
„   creta  tenaci  zalümo  leime. 
643. 
181.inludunt  taront.  318. 

1 82.  horrea  miltocha.*  272. 

183.  lalpa  scero.  634. 

184.  bufo  crera.  64.  435 
186.  curgulio  engirling.*  115. 
189.  si  superant  vbi  mir  werdint 

581. 

194.  aumrca  olüruosmo.  35. 

195.  siliquis,  foliiculis  1  cbeuon. 

582. 

196.  properata  madcrent  festi-  440 

nata  suiztin.  483. 

197.  spectata  pisewiniu.  583. 
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200.  subigit  vfstozzit^  584. 

201.  in  preceps  in  thiuffi.  312. 
,,  proDo  amni  dratero  aha. 

484. 
445     „  alveus  runs.  36. 

207.  ostrifer  scflfetra^cr.  431. 
209.  medium  orbem  mitten  hi- 

mel.  389. 
211.  usquc  sub  extremum  vnze 

iimbe  din  iunkistin.  695. 
213.  et  iam  dudum  vnte  in  sar. 

198. 
450  225.  Maie  sibinstirnes.  392. 

233.  zona  stricha.  709. 

234.  torridum  heizzez.  644. 

239.  obliquus  ordo  kineictin  ant- 

raita.  433. 

240.  Ripheas  nordlichiu.  537. 
455  247.  intempesta  finstriu.  314. 

250.  oriens  takisterne.  432. 

254.  infidum  undikriuez.  308. 

255.  armatas  kiwarnotiu.  37. 
„  classes  scefmenigi.  116. 

460  256.  tempestiuam  [pinum]  citi- 
gen.  645. 

261.  maturare  kifrummen.  393. 
„  procudit  spizcit.*  473. 

262.  untres  skephili.  366. 
264.  vallos  phala.  693.  ' 

405     „   turcas  bicornes  kartkabila 
zuihurno.*  238. 

266.  facilis  fiscina  lihtiu  chasi- 

bora,  239. 

267.  torrete  derrent.  646. 

269.  fas  (deorum)  evvo.  240. 

270.  religio  virra.  536. 

470  272.  Iluvio    salubri    rinnintero 
aho.  586. 
273.  agitator  tribart.  38. 


275.  incusum  perforatum  irno- 

minen.  320. 

276.  alio  ordine  zi  andirero  wis. 

39. 

277.  Orcus  duris.  428. 

278.  Heumeuides  hazzisa.  273.  475 
219,  credit  kipar.  117. 

283.  extruetos  montes  kihvoirla 
berige.  199. 
„   deiecit  cirwarf.  165. 
296.  trepidi  aeni  wallintes  chez- 

ziles.  647. 
298.  tortas(fruges)kidartiu.648.  4Sü 

302.  genialis  (hiemps)  lustlicher. 

361. 

303.  presse    (carine)   kiladiniu. 

487. 

304.  puppibus  stiuron.  486. 
305  ?quemus  eich.  512. 

„  stringere  scutten  1  sniden.  4S5 
585. 

306.  cruenta  (myrta)  rotfaruua. 

118. 

307.  pedica  walzi  485. 

308.  auritos  lepores  michilora* 

hasin.  40. 

309.  stuppea  uerbera  auurchina 

wipphila.  587. 
„   funde  slingun.  241.  490 

310.  nix  alta  tiulfer  sneo.  41. 
„   trudunt  histozzint.  649. 

313.  vigilanda  ci  arbeitinne.  697. 
318.  concurrere  cisamine  farin. 
119. 
„  prelia  tunste.  482.  495 

320.  expulsam  cirsloupten.  200. 
„   eruerent  vzinvalztin.   202. 

321.  stipulasp totr.  588. 

322.  agmen  kiwel.  42. 
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500  323.  feda    (tempestas)    unwat- 
lich.  242. 

326.  di\mi  zrrfldzzit.  166. 

„     (flumina)  crescunt  irkeoz- 
zint.  120. 

327.  spiraiitibu8deozzi]iten.590. 

328.  nimbus  tunst.  414. 

505  334.  plangunt  deozzint.  474. 
337.  ignis    c^i  skimo   himiles. 
321. 
„    Cyllenius   erret  mercurius 
fiare.  121. 

340.  sub  casum  vmbe  ^nte.  589. 

341.  moUissima    vina    lindista 

(glata)  ivina.  394. 
510  345.  felix  (hostia)  zuhtig.  243. 

349.  toTiä    quei*cu     khontinero 

eiche.  650. 

350.  motus  tumunga'^   i  kipa- 

rida.  395. 
„    incompositos      unküiinph- 

licha.  323. 
352.  agentes    frigora    prinkinta 
frost.  43. 
M5  353.  menstnia   (luna)   manoth- 
lieber.  396. 
354.  caderent  kisezzatin.*  122. 

356.  (ventis)   surgentibus  puri- 

ginten.  592. 

357.  agitata  kiwekita.  44. 

„    tumescere  purilon*  l  it**a- 
bon.*  653. 
520  359.  increbrescere  wahsin.  324. 
361.  mei^i  tuchara.  397. 
364.  ardea  heikira.  45. 
367.  a  tergo  aftinvartis.  46. 
369.  conludere  flocchizcin.  123. 
525  370.  borea  nordhalba.  65. 
376. 8U8piciensyfcapphante.593. 


376.  captaiiit  ci  ira  ziuhit.  124. 

377.  arguta  hirundo  zuizziroii' 

diu  sualuua.  47. 
„    lacus  sewa.  367. 

381.  agmine     magno     michilro  530 

chutte.  48. 

382.  (coruorum)  exercitus  kise- 

mine.  203. 
384.  rimantur  snahilont  l  grubt- 

lont  538. 
387.  gestire  mendin.  262. 

389.  spatiatur8parct6emor/^.594. 

390.  carpeutes  cmwUc.   125.       535 
„     pensa  wkchilin.  488. 

391.  testa  ardens  dächsciribine.'*' 

49. 

392.  scintillare  raskizcin.    595. 
„     fungus  charza.  244. 

393.  soles  scunnunscima.  596. 
395.  acies    obtunsa    bitunkilter  540 

scimo.  434. 

397.  tenuia  vellera  cleino  scap- 

pare.  651. 

398.  pandunt  cirspreittnt.  490. 

403.  noctua  vwila,  417. 

404.  liquidus    (aer)    betirero. 

368.  545 

405.  penas  dat  duldit.  489. 

406.  seeat  (pennis)  sceidit.  598. 

407.  Stridore  ruzzodc.*  600. 

408.  insequitur  iagot.  322. 

411.  cubilibus  altis   hohen  ne-  550 

stin.  50. 
413.  strepitant  rospont.*  601. 
„     ?  iuvat  lustit.  286. 
„    imbribus  actis  trlitinen  re- 
ginen. 51. 

419.  rara  dtinnttf.  539. 

420.  species  weolichi.  599.  555 


14 


DIE  DEUTSCHEN  VIRGILGLOSSEiN. 


concentus  sang.  126. 
capiere  pesuicbin  wirdist. 

127. 
sufTuderit  umbipreitit.'*' 602. 
aurea    phebe    goldfaruver 

mano.  52. 
surgentibus   (astris)   irsci- 

ninteu.  603. 
[ubi]  uariauerit  kiuehit.  696. 
suspecti  piioanm.  604. 
urget  anaslozzit.  698. 
croceum  cubile  rotiz  pette. 

128. 
salit  screcchot.  606. 
errare  wipphon.*  197. 
conucllere  Idsiu.  129. 
quid  cogitet  waz  uiachoge. 

513. 
Cyclopum  riseo.  130. 
undantem     loukiciuten    t 

douminlen.  700. 
simulachra      kilihnusside. 

609. 

GEORG.  IV. 

335.  hiaU  glasis.  274. 
„    fucata  [vellera]  kiuarita.  245. 
337.  effuse    [caesariein]    sprei- 
tindo.  204. 
575  338.  flaua  falaua.  247. 

348.  devolvunt  [fusis  pensa]  ceo- 
sun.  167. 
„     impulit  stungta.  325. 
376.  tonsis  uillis  mil  hiscrolmeih 
zaton.  654. 
„     mautclia  hanttvahilla.  398. 
580  379.cape  nim.  131. 

„    cbarchesia  skenchiuaz.  1 33. 
384.  ?  reluxit  irbluhila.  541. 


422. 
426. 

430. 
431. 

560  440. 

441. 
443. 

447. 

565  449. 

452. 
457. 
463. 

471. 
570  472. 

477. 


386.  yates  uuizzigo.  699. 

387.  ceruleus  plauaruer.  132. 

388.  bipedum  zviuozzero.*  66.     5S5 
„     inetitur  iruerit.  399. 

396.  secundet  kirihte.  607. 
399.  tende  kifrume.  655. 
405.  eludcnt  pitrekint.  207. 
409.  excidet  inslupphit.  205.       590 
411.  con tende  ziuch  1  defte.  134. 
413.  ?  tegeret  pitacte.  652. 
416.  compositis     kitemperoten. 

135. 
420.  depressis    (nautis)    iruun- 
nincn.  168. 

,,    statio  stedi.  605.  595 

426.  hauserat  anakikeong.  275. 

,,    siccis  irsuinincn.  608. 
434.  acuunt  cennint.  53. 

437.  componere  kirugilon.*  1 36. 

438.  manicis  hantdruhin.  400.    600 
442.  peUacia  luki.  492. 

448.  lassis  (rebus)  fana  cirgan- 
ginen.  370. 
quesitum    ci    kisuochinne. 

514. 
oracula  antwrte.  435. 
453.  luis  dultist.  369.  605 

„     commissa  missitate.  137. 
459.  [chorus]     aequalis     kileib- 

iichiz.*  54. 
466.  fauces  inuerte.  246. 

469.  mansuesoere  gnaden.  401. 

470.  Erebi  hello.  201.  610 
473.  agit  stoubit.  55. 

478.  (tarda)  palus  segAth."^  656. 

479.  coercet  pidviidtiL   138. 

485.  superas  ad  auras   hera  ci 

werilte.  56. 

486.  pone  daranach.  493.  615 
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495.  condit  piteta.  139. 
„    natantia  (lumiiia)  tnioban- 
tiu.  419. 
palme  hente.  491. 
prensantem  graiffarUenAQi, 
Stigiä    dmhä    heJIüichemo 

scefTe.  610. 
nabat  flöz.  418. 
agentem  tribinten.  57. 
queritur  clagot.  515. 
inplumes  uDkifedero."^  326. 
viduata  pilostiu.  701. 
Ditis  durisis.  169. 
orgia  vhtibita.*  436. 
marmoreä  [cervice]  fronis- 
kemo.  403. 
524.  volveret  uualzti.  702. 


497. 

500. 

620  505. 

509. 
511. 
512. 
625  517. 
518. 
520. 
522. 


Somit  bleiben  folgende  glossen 

Altus  ceoliint.  28. 
645  aUego  i.  instruo  l  fasto  kisago.  60. 

ablego  i.  insagen.  61. 

aolo  holon.  62. 

afironemoc  grece  unde  infninitus 
i.  scameldser.  63. 

Colo  silio.  141. 
650  colum  siha.  142. 

cuipo  piciho.  143. 

cacumino  firstoD.*  144. 

calchis  scuolio.  145. 

Dicturio  chutilon.  170. 
655  decurio  dlngon.  173. 

dapifer  truhtsaizo.  174. 

diverser  loufon.  175. 

Enervatus  vel   eviratus    crefti- 
loser.  208. 

Filix  farn.  249. 
660  fartio  stonchoD.  250. 

fictilis  hauen.  25 1 . 


528.  (quaque)  dedit  inblumfta.'^  630 

516. 
532.  agiiabat  zoch.  58. 
541.  iugulis  erdin  prustin.  328. 
„  dimitterenidersenchan.  171. 
544.  inferias  oppher  1  orgia.  327. 
548.  facessit  kifriunita.  248.       635 

552.  mitüt  kifnimita.  404. 

553.  monsti*um  wutir.  405. 
555.  stridere  vzruzzon.*  611. 

„     effervcre  vzstredm.  206. 
557.  coDfluere    cisamine  sueri-  640 
men.*  140. 

560.  volentes  per  [populos]  after 

willigen.  495. 

561.  dat  iura  sazt  ^wa.  172. 
„    alTectat  kimachota.  59. 

übrig : 

fucus  treno.  252. 

frigidaria  sulza.  253. 

Glis,  gliris  müs.  258. 

gestus  kiparide.  263.  665 

Insimulo  te  ziho  dih.  329. 

infatuor  ernarren.  330. 

incurso  zuopiccho.*  331. 

infundibulum  anagiez.*  332. 

incus  anaboz.  333.  670 

Linistinum  uestimentuui  linwar- 

ßnez.*  371. 
lutumo.  latine.  heimburgo.  quem 

uicini    eligunt    ut    uice 

couiitis  t  tribuni  iudicet. 

372. 
Murium  sulza.  402. 
merges  tafphri.  406. 
murena  lamphrida.  407.  675 

motoria  vvaga  quod  semper  in 

motu  est.  408. 
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Nonnulli  wol  manige.  413. 
nitedula  glimo  a  nitendo.  420. 
Ordior  wirfo.  437. 
680  obliquo  sciliho.  438. 
oscito  keinon.  439. 
Pinso  stamphon  {l  knito).  496. 
prurio  mich  iukchit.  497. 
plagarius   (1  wadiler)   plagarum 
inflictor  non  plage  unius. 
498. 
6S5  prerogatiua    merhe*    t    fordl- 
runga.  499. 
Privilegium   fordirewa*   t   sun- 

triki.  500. 
pedo  pedonis  vxrz.  501. 
pinso  i.  fruges  confringo  l  knito. 

502. 
pede  tcmptin  liso.  503. 
690  pitissü  frequcnter  bibo   I  psi- 
wizo.*  504. 


palla  lachin.  505. 

pedes  y  pedestris  fendo.  506. 

Sculpo  scroto.  571. 

sinuo  puosimo.'*  591. 

scalpo  grabo.  597.  695 

sinna  chanarita.'*'  612. 

sacrificus  ophirari.  613. 

seena  umbra  t  louba.  614. 

Tuber  fungus  swam.  622. 

tuber  athach  l  swam.  657.  7oo 

tenuo  dunno.*  658. 

textrina  tunc.  659. 

tetero  kiwirseron.  660. 

tussis  huosto.  661. 

Vador  purigon.  703.  705 

veredus     i.    cquus     pharafrid. 

704. 
viridarium  herbalare.  705. 
vter  einuuedir.  706. 


U.    DAS  VIERTE  SCHLETTSTÄDTER  VOCABULAR. 


Wackemagel  in  dieser  Zeitschrift  band  V  p.  325  ff.  nach  seitter 
bemerkung  p.  319  umfafst  das  glossar  worte,  die  sich  'in  einem 
commentare,  der  dem  gange  des  autors  folgC  fhideti,  dazu  stimmt 
die  notizp.  315,  welche  besagt,  dafs  die  glossen  theih  in,  theils  über 
dem  texte  ständen,  der  jetzigen  anordnung  jedoch  kann  ein  fort- 
laufender commentar  nicht  si<  gründe  liegen,  sehe  ich  nämlich  von 
den  ersten  worten  a6,  die  unterzubringen  mir  entweder  nicht  ge- 
lungen ist  oder  bei  demn  eine  bestimmte  reihenfolge  nicht  zu  erkennen 
war,  so  bieten  sich,  mit  kleinen  unregelmäfsigkeiten,  folgende 
gruppen:  1)  9-15;  2)  16—32;  3)  33—44;  4)  45—52;  5)  53— 
69;  6)  70—95;  7)  96—101,  deren  keine  über  das  siebente  buch 
der  Aeneis  hinausgeht,  eine  vergleichung  der  hs.  mufs  lehreti,  ob 
wir  hier  Servianische  stücke  oder  eine  blumeniese  am  Virgil  mit 
eingestreuten  scholien  vor  uns  haben,    da  somit  eine  Ordnung  der 
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einzelnen  warte  tiicht  gewagt  toerden  darf,  so  glaube  ich  auf 
den  ahdruck  verzichte^i  zu  k&nneji  und  begnüge  mich ,  in  den  an- 
merkungen  die  nölhigen  nachweistingen  aus  Virgil  oder  Serviua 
zu  geben. 


III.    DIE  PARISER  GLOSSEN. 

Kaiserliche  bibliothek  izu  Paris,  codex  latinus  9344,  früher 
Supplement  laiin  683,  pergament,  1\.  Jahrhundert,  folio.  die  hs. 
beginnt  mit  Buc.  V.  28 :  'interitum  inontesque^  und  enthält  aufser 
den  u>erkefi  Virgils  voti  blatt  191  an  noch  'Prisciani  in  XII  princi- 
palibus  versibus  Aeneidos  tractatus.^  deutsche  glossen  finden  sich 
zu  den  Bucolicis,  Georgicis  und  Aeneis  I — X;  sie  sind  im  anfange 
übergeschrieben ,  nachher  meist  am  rande  verzeichnet,  die  abschrift 
rtthrt  von  WFröhner  her,  der  sie  später  an  Simrock  überlief s. 
durch  den  letztgenannten  kam  sie  an  Müllenhoff  und  dieser  betraute 
mich,  nachdem  die  hs.  von  EMartin  neu  verglichen  war,  mit  der 
herausgäbe,  mem  freund  Joseph  Herz  in  Paris  hatte  die  gute,  einige 
stellen  nochmals  einzusehen ,  und  so  habe  ich  die  glossen  in  meiner 
dissertation:  de  glossis  quibusdam  Vergilianis,  Berolini  1869  ver- 
öffentlicht, aus  derselben  wiederhole  ich  hier  das  wesentliche  und 
beginne  bei  dem  hohen  sprachlichen  interesse  dieses  denkmals  mit 
einer  darstellung  der  laut-  und  flexionsverhälttUsse. 

1)  Consonanten. 
a)  Die  dentalen. 

D  im  an-  und  inlaute  ==^  strengahd.  t;  =  strengahd.  d  in: 
dingstat  237,  dunnk  335,  erdnicta  756;  leider  12,  egidun  84, 
uuida  190,  fladun  224,  xxgblxxfkdxn  232,  bodema  233,  gflkdfmp 
236,  nkdfrf  258,  Hedrpmusin  321,  uukdfrahtende  351,  xxkdrpdb 
381,  gelegida  425,  nidiriu  460,  neuueder  551,  niderlegit  560, 
edili  580,  stadälon  627,  trado  673,  uueidespiezi  886. 

T  im  anlaute  =  a)  strengahd.  t  und  zwar  1)  in  der  Verbindung 
tr:  trbh46,  heritrunbun  242,  ungetriuuuo  375,  misstruuuen  376, 
geti-agit  401,  troistanne  471,  untreua  579,  heritrumba  624,  trado 
673.  2)  im  worte  tuckbl  875.  b)  strengahd.  i:  \)  in  der  Verbindung 
Iw:  intuueri  530  (hs.  inuu'eri).  2)  in:  takkes  557,  tutisscomo  729. 
c)  strengahd.  z:  tfsamene  141,  adbumtuitti  696.  i)  lateinüch  t 
oder  th  m  worten,  die  dieser  spräche  entlehnt  sind:  tuscaniscben 
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420,  tupfteiue  517,  torson  677,  tepidun  835.  im  tnlante  =  a) 
strengahd.  t:  clafetun  554,  unbuualeta  671,  tutisscomo  729,  rotes 
766,  gebadheter  783,  erspietun  822.  6)  lat.i:  cameratun  216, 
Elisa  909.  femer  wird  t  in  den  labial-  und  gutturalverbindungen 
gebraucht,  ausgenommen  genupdan  846,  uubrpda  889 ;  furkscrkhdb 
924,  vgl  742  anm,  das  bd  in  behdikamera  612  scheint  für  db  zu 
stehen,  welches  dann  ebenso  wie  das  gleich  zu  erwähnende  th  an  die 
stelle  von  tt  getreten  wäre,  in  der  Verbindung  mit  z  findet  sich  drei- 
mal ein  t:  sturzta  336,  binazta  691,  uuaztun  707;  zweimal  ein  d: 
genazda  692,  gcrizda  888.  strengahd.  nt  wird  durch  nt  und  nd, 
strengahd.  nd  durch  nd  gegeben;  über  ntb  in  xxfkntlivn  235  vgl.  die 
anm.  rd  =  strengahd.  rt  und  vd,  [letzteres  m  uuerdan  825  sowie 
in  uuirdit^  899,  wenn  bei  diesem  das  übergeschriebetie  h  nicht  zum 
d  gezogen  u)erden  mufs.  rt  begegnet  nur  in  mirtel  155.  Id  = 
strengahd.  It  und  Id. 

TH  im  anlaute  =  strengahd.  d,  ausgenommen  thrusana  134, 
worüber  Graff  V.  546  zu  vergleichen,  ebenso  verhält  es  sich  mit 
inlautendem  th,  soweit  dies  nicht  =it  (clethun  5,  290,  cictba  102). 
nicht  selten  ist  die  Schreibung  th  für  ht.  dieselbe  scheint  auch  statt 
zu  finden  in  betherquomon  933,  wenn  man  dort  nämlich  das  e 
streicht  und  btbeniuouion  =  atherquomon  d.  h.  abterquomon  Uest. 
doppeltes  th  zeigt  sich  in  miththunt  563  ;  ganz  ähnlich  Isidor  X^  5 : 
fethdhahha. 

DU,  identisch  mit  th,  kommt  an  folgenden  steüen  vor:  dhuo 
563,  gedhingi  939;  xxfgfscfkdbb  221,  bodhomo  489,  sperdherende 
524,  adhumtuitti  696,  gebadlieter  783,  ungequidheda  832. 

Z  und  ZZ  nach  kurzen  Silben  ohne  unterschied,  z.  b.  fernpzfnfrb 
9  und  farnozcenes  147,  samefrezenna  596  und  umbefrezzan 
600;  dafür  auch  sz:  maszeidra  380.  z  an  der  stelle  von  s: 
adocbez  62;  das  umgekehrte,  s  für  z,  tritt  ein  in  runson  679, 
ruusoda  680. 

Im  auslaute  begegnet  stets  t.  nur  folgende  ausnahmen  habe  ich 
notiert:  nianutli  161;  stirnilpd  303,  norduuint  331,  thegonod  776, 
herdstat  935.  aufserdem  findet  sich  X  für  z  m  gretuuardun  559. 
unorganisch  zugefügt  ist  ^  in  uuagxnt  911. 

Ich  schlief se  diesen  abschnitt  mit  angäbe  der  fälle,  in  welchen 
die  dentaleth  verdoppelt  auftreten,  tt  bemerke  ich  in  osenbritta  90, 
sittiruurz  297,  bettibrede  369,  huttun  461,  ouarscrintit  682,  wenn 
du  nicht  ouarscreccit  zu  lesen  ist.    über  ein  anderes  tt  wird  bei  be- 
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sprechung  der  gutturalen  gd^andelt  u>erdefi,  td  zeigt  sich  an  fol- 
genden stellen:  plkbfktdkn  240,  pletda  507,  blet^dun  652  (vgl.  anm, 
zu  507),  crhrotdeneniü  S61 .  entsprechend  dieser  verhindvng  kommt 
atich  pb  vor,  welches  ich  hier  voraus  nehme ^  nämlich  in  gflxpbpn 
942  {pgl.  auch  anm.  zu  72).  dd  durch  contraction  entstanden  zeigt 
iizsnudda  836. 

b)  Die  labialen, 

B  im  an-  und  inlaute  =  strengahd.  p.  oft  steht  dafür  auch 
v(u),  wenigstens  im  inlattte;  im  anlaute  habe  ich  es  nur  ein- 
mal gefunden :  geuolana  537.  man  kann  dazu  vergleichen 
Wiesbad.  gU  {in  dieser  Zeitschrift  VI.)  no,  259:  uersbotde.  das 
umgekehrte,  h  für  v,  erscheint  m  uuebal  428.  femer  ist  b  = 
latein.  p  in  biron  199,  200,  289;=  pf  in  brimun  (?)  188,  vgl 
Graff  III.  366/7. 

P  im  an-  und  inlaute  =  strengahd.  ph,  f;  =  IT  tn  gpppn  248 ; 
=  p  in  pletda  507,  uuarpoloda  547;  =  lat,  p  tn  tepidun  835.  in 
Verbindung  mit  dentalen  begegnet  es  in  uuarpta  550,  uubrpda  889 
(in  genupdan  846  ist  p  wohl  =  pf),  daneben  tritt  aticft  b  (er- 
stoubten  734)  und  f  (furflun  705,  uuarfta  863)  auf. 

F  und  V  an-  tmd  inlautend  =  1)  strengahd.  f;  2)  strengahd. 
p :  zpfrxngb  38,  uuarfoloda  442,  halfu  853. 

PH  im  inlaute  =  1)  strengahd.  f :  houphon  752,  striphahten 
795;  2)  pf:  sukpbxn  676;  3)  latein.  p:  piepbo  903. 

Im  auslaute  nur  p  undf,  nie  b.  es  entspricht  p  1)  strengahd. 
p:  drkp  50,  gfdrkp  330,  selpuua  344,  sueristap  718;  2)  strengahd. 
f:  uuarp  43,  429,  aap  730;  3)  strengahd.  pf:  dop  674;  t  dagegen 
1)  strengahd.  f;  2)  strengahd.  p:  cprf  68,  halfdieres  753,  selfscoz 
915,  vgl.  anm.  zu  406.  einmal,  in  tupfleine  5i7,  findet  sich  pf; 
da  aber  vor  t  das  s  fehlt,  so  ist  wohl  zu  lesen:  tupsteine. 

PP  =  1)  strengahd.  pp:  uueppes  149,  uurppi  325,  uueppe 
874;  2)  strengahd.  pf:  eppe  16,  eppele  153.  ff  kommt  vor  in: 
laffa  507;  luffenon  79,  hieffuldrun  291,  claffende  640. 

c)  Die  gutturalen. 

G  im  anlaute  =  1)  strengahd.  k;  2)  strengahd.  j:  gedun  105, 
zuigarie  439,  gar  440,  gegazet  497.  im  inlaute  =  1)  strengahd. 
k;  2)  strengahd.  h:  foraga  817.  ausgeworfen  ist  es  in  geneian  17 
{ebenso  gl.  Ups.  340),  zuigarie  439.  diese  erscheinung  wird  durch 
die  annähme  einer  Schwächung  des  g  in'}  begreiflich,  im  auslaute  ist 
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g=  \)  strengahd.  k :  dingstat  237,  thu'Dg5l9,  sDuriheliog  724, 
urspring  739,  xxkggodes  790,  uzdniog  S72;  2)  sirengakd,  h: 
fulgdun  450  (vgl  anm.  %h  399). 

K  im  anlaute  =  strengahi.  eh.  abgeworfen  ist  es  in  rinnun 
249  {vgl  Anno  16S  lafterin  für  klafterin),  wahrscheinlich  auch  in 
genupdan  S46,  wenn  dieses  von  knupfjan  abzuleiten  isu  fOrq 
findet  sich  k  in  coDola  407,  40S,  während  sich  sonst  q  behauptet  hat. 
im  inlaute  entspricht  k  ebenfalls  dem  strengahd,  ch  sowohl  hinter  den 
liquiden  (lankon  19,  ualkon  166,  birka  195.  zestarceon  301,  stein- 
can  370,  gfxxlkidf  399,  enkil  457)  als  auch  zwischen  vocalen: 
sxnifrlkcon  56,  uuikiline  (?)  763.  ferner  findet  sich  diese  tenuis 
vor  t  in  den  praetehtalformen  schwacher  verba,  deren  wurzeln  auf 
cch  ausgehen:  zucte  5S1,  erdructa  756,  uuitheruuacta  819; 
einmal  steht  dafür  auch  h:  furkscrkhdb  924.  sonst  habe  iA  k 
für  cch  nur  in  lokin  544  bemerkt,  dem  lateinischen  c  ent- 
spricht k  m  furcou  513,  bucula  416.  der  gen.  pl.  des  letztge- 
nannten Wortes  IcMtet  jedoch  buckelene  712,  wobei  an  die  lat.  form 
burcula  zu  denken  ist.  im  auslaute  vertritt  k  1)  sowohl  d<u  or- 
ganische als  das  aus  cch  (queclichi  295,  spec  706,  brustroc  715, 
767,  büc  759)  entstandene  strengahd.  k;  2)  strengahd.  h:  eic  231, 
sprach  uson  309. 

II  anlautetid  =  strengahd.  h;  unorganisch  vorgeschlagen  m: 
huuuillon  (?)  36,  hissun  282,  hahorn  313,  herzagede  803;  abge- 
worfen ist  es  in  geolade  764.  im  inlaute  =  1)  strengahd.  h;  2) 
strengahd.  ch:  eihk  14,  reho  119,  perrihe  503;  unorganisch  in 
heihl  384,  bihseze  896,  wo  es  vielleicht  nur  auf  einem  Schreibfehler 
beruht,  einmal  steht  w  für  h:  zeuuon  553.  ausgestofsen  ist  h  in: 
gfscxf  23,  gescuiii  187,  biale  393,  leidezoa  446,  hoi  529,  erspie- 
tun  822,  hüin  928.  dieselbe  erscheinung,  mit  dem  unterschiede^ 
dafs  auch  der  vorhergehende  vocal  unterdrückt  ist,  treffen  wir  an 
folgenden  stellen:  fora  211,  spreithi  (/"är  spreithahi)  217,  lozonti 
390,  gemalida  936.  hinter  r  fehlt  h  in:  thueri  417,  inuu'eri  530. 
ich  füge  hier  an,  was  sonst  über  die  ausstofsung  des  h  zu  bemerken 
ist.  es  fällt  am  schlufse  vor  s  und  X  aus:  uasutialco  39,  natgala 
180;  im  inlaute  dagegen  assimiliert  es  sich  diesen  beiden  consonanten 
und  80  entstehen  die  Verbindungen  ss,  tt:  lancfasso  374,  905;  reit- 
ritton  504,  adhumtuitti  696,  reitrhiltUil  837  {lies:  reitrittil;  der 
fehler  zeugt  noch  von  dem  streite  des  ht  und  tt).  beispiele  dieses  tt 
bieten  die  denkmdler  von  MülUmhoff  und  Scherer  p.  539 ,  denen  sich 
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noch  hinzfifügen  läfst:  fliiittiger  profluga  Bann,  gl  bei  Hoffm^nn, 
ahd.  gl.  p.2\,  11,  slatte  oratio  aurea  {%.  f.  d.  a.  XIV.  556),  hatt 
SM.  gl  8,  20.  im  auslatUe  ist  h  zweimal  abgeworfen :  hogccimbri 
367,  uuitherzo  841,  sonst  erhält  es  sich  an  jener  stelle  und  ent- 
sprüihi  1)  dem  strengahd.  h;  2)  dem  strengahd.  k:  drbh  45, 
trbh  46. 

CH  im  anlaute  =  [strengahd.  ch«  die  beispiele  sind  folgende : 
chelorpn  245,  chust  246,  chelesuht  300,  cherunga  740,  chkfn  8 1 8, 
chnehthcit  827,  uuegecheron  848,  chfrdb  920.  ebenso  verhält  es 
skh  mit  dem  inlautenden  ch  (kh  geschrieben  in  uurcilikho  558, 
uuinterlikhen  727),  nur  dafs  dieses  daneben  auch  für  strengahd.  k 
gesetzt  ist:  azichun  265,  burchklinga  533,  uuenichun  (hs.  uuein- 
chun)  922.  ich  erwähne  noch  folgende  für  strengahd.  ch  vorkom- 
mende Schreibungen:  geh:  gfuukgchxn  884  {vgl  Keron.  gl.  bei 
Weinhold,  alam.  gramm.  p.  188:  thagchio);  hch:  brohche  698, 
gelahchoda  838.  tut  auslaute  ist  ch  =  1)  strengahd.  h:  ferach 
672;  sich  821 ;  2)  strengahd.  c:  speldich  97,  gczueh  108,  genuch 
693;  3)  strengahd.  c  am  ci;h:  ruch  605;  4)  strengahd.  f,  ndd.  k: 
duchstein  208  (vgl  121  anm.).  hc  findet  sich  auch  einmal  für 
strengahd.  c:  uuahc  686. 

S  mit  dem  gutturallaute  verbunden  erscheint  als  1)  sc;  2)  ssc: 
fleissces  (hs.  fleiscses)  349,  uuesscenodon  575,  gabinisscimo  701, 
tutisscomo  729;  3)  sg:  thresginga  128,  disge  659,  heimisgemo 
797;  4)  seh:  tuscanischen  420;  5)  ss:  frosse  174.  unorganisches 
sc  für  einfaches  s  bietet  sclxun  294. 

CC  =  1)  strengahd.  cc,  Otfrid,  Tatian  gg:  uuekke'^n  96, 
bruccb  247:  dafür  auch  cch:  rucchibein  255;  2)  strengahd.  cch: 
stfccpn  1,  brakko  48  (freilich  ist  dies  wort  schwerlich  deutschen 
Ursprungs  und  es  fragt  sich,  ob  man  auf  reime  wie:  leitbracken: 
zwacken  mhd.  wb.  I.  232*  und  gez^vicken:  gestricken  Parzivdl 
155,  25  viel  gewicht  legen  darf),  uuiccun  78,  uiiiccon  139,  bakket 
145,  strikke  156,  framgeruckit  278,  ufscricco  409,  kinnibaceum 
413,  stakkillun  718,  uzerloccun  722,  roccon  736,  stoccon  757, 
loccon791  (fo.Ioreon).  daneben  kommt  auch'  cch  vor:  docchun  223, 
stocche  887.  3)  nk:  takkes  557.  vergleichen  läfst  sich  gg  für  ng 
Ml  Rolandsliede  p.  262,  1  und  13  (maggeo),  welches  WGrimm  wohl 
mit  unrecht  für  eine  reminiscenz  an  griechisch  yy  erklärt,  sowie 
aggun  Schi  gl  4,  94.    4)  ch:  wickilin  (?)  869. 
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d)  Die  liquiden  und  Spiranten. 

Es  ist  die  Verbindung  nib,  wofür  atich  nb  sich  findet,  mit  aus- 
nähme des  Wortes  bistümulot  793  gewahrt,  nn  für  nm  begegnet  m 
genanno  852,  auch  steht  es  für  einfaches  n  hervorgerufen  durch 
consonantumlaut,selbstnachlangemvocale : gihoDnit623.  vorfhabeith 
n  nur  in  ranfte  400  bemerkt,  nl  für  11 :  sceiilenden  569  scheint  fehhr^ 
hafU  ausgeworfen  ist  n  in  zuogiegun  (vgl.bihtebuoch  p.S\  und  Leyser, 
ff  ed.  1 8«  25 :  giegen ;  denkmäkr  von  Müllenhoffund  Scherer  pl  .58, 47 : 
arstuat;  185,  12:  nintphiec,  21t,  36:  phiegiii,  211,  38:  inphie- 
gen)  802,  etgagan  {vgl.  Rolandslied  p.  118,  6A:  ctsazen  iz  thie 
hailhene)  921.  nach  niederdeutscher  weise  wird  r  versetzt:  fledrp- 
musin  321,  ebenso  1:  splider  310  (vgl.  Bartsch  zu  Berth.  v.  HolU 
p.  LVII).  hinter  kurzen  vocalen  treffen  wir  nicht  selten  auf  ver- 
doppeltes \ :  huuuillon  36,  spillestede  220,  vuigiUa  799.  für  fehler- 
haft sehe  ich  an,  wenn  in  haftra  267  1  vor  f  ausgelafsen  ist;  ebenso 
verhält  es  sich  mit  gfi'tb  291  für  gfrstb.  einfaches  s  für  doppeltes 
begegnet  in  mksiburi  919;  der  umgekehrte  fall  findet  statt  in  has- 
selin 226.  —  folgt  auf  w  noch  u,  so  sind  zur  darstellung  des  lautes 
zwei  oder  drei  u  verwandt;  dagege7h  wird  diese  spirans  hinter  s  meist 
durch  einfaches  u  bezeichnet,  dieselbe  erscheinung  findet  sich  auch 
an  andern  stellen:  ualoubrkx  251,  milua  323,  bazzoua  353,  sogar 
im  anlaute:  uac^aldra  31,  uintbrant  99,  inuluerf  123.  ausge- 
fallen ist  yi  im  inlaute  von  cruocuaren  491,  uutreua  579,  zui- 
uaren  754. 

2)  Vocale. 

Kurz  A  ist  nicht  umgelautet  worden  in :  hasselin  226,  fornan- 
tigenu  389,  395,  graasin  506,  gesamini  590,  gransi  665,  gesarauui 
714,  uunldragili  768,  ferner  in  den  Wörtern  auf  an,  wo  ich  e  nur 
in  folgenden  fällen  angetroffen  habe:  duchera  163,  spareuuere  181, 
lugeneri  897.  denn  dafs  dies  e  kurz  ist,  beweist  die  form  hileiche- 
machiri  657.  aufserdem  erwähne  ich  das  a ,  welches  nach  nieder- 
deutschem brauche  {gramm.  P.  254)  für  gebrocheties  e  eintritt:  al- 
pantbein  70,  uuaruo  697. 

Lang  A  erleidet  durch  den  umlaut  bei  dem  worte  cesekar  24 
einbufse  {vgl.  auch  anm.  zu  1).  ich  schliefse  hier  an,  was  ich  samt 
über  umlaut  und  brechung  zu  sagen  habe,  lang  u  toird  umgelautet 
zu  iu :  tiuli  212,  geliuni  619.  auch  von  dem  umlaute  des  kurzen  u 
finden  sich  spuren,  so  ist  stimilpd  303  zu  erklären,  dies  wort  ist 
zwar  anderweüig  nicht  zu  belegen,   aber  wir  haben  sturiii   und 
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stornön  und  kännen  nach  analogie  z.  b.  von  mitti,  mittil,  inittil6d(i) 
die  reihe  sturni,  sturnil,  sturnilöd  aufsiellen.  war  hier  der  umlant 
mü  i  bezeichnet,  so  wird  er  es  in  adhumtuitti  696  mit  ui.  ändert 
man  endlich  uurppi  325  in  uuippi ,  so  ist  dies  das  dritte  beispiel, 
doch  kein  sicheres,  da  eben  so  leicht  uucppi  geschrieben  loerden  kann, 
umgelautetes  langes  o  wird  zu  oi :  troistaune  47 1 .  ein  sehr  merk- 
würdiger umlaut  liegt  in  xzfrxxfllkn  275  vor,  einer  form,  die  ich 
wenigstens  nur  von  wallan  abzuleiten  weifs. 

Die  brechung.  sie  tritt  ein  in  fällen,  wo  die  oberdeutsche 
Sprache  sie  nicht  kennt:  hbrlpf  42,  harlouk  148,  curbezberon  200, 
sperdherende  524,  ouar  682,  brohche  698;  dagegen  fehlt  sie  in 
formen,  die  in  Oberdeutschland  stets  von  ihr  angegriffen  werden: 
airheih  (?)  192,  xxgblxxfkdxn  232,  fügbl  260  (vgl  anm.  zu  89), 
ii  689,  erspietun  822,  stigun  823  {daneben  slfgxn  882). 

LangE  =  1)  f:  ersteuoda  414.  vgl.  dazu  Bartsch  Berth, 
V.  Holle  p.  XLIX,  wenn  auch  das  von  ihm  an  erster  stelle  gegebene 
beispiel  aus  dem  Crane  v.  30:  gez^hen  dort  nicht  von  gezihen, 
sondern  von  geziehen  abzuleiten  ist.  2)  ei:  regero  167,  behezun 
690,  stfnin  9t6;  3)  ie:  gretuuardun  559. 

Kurz  I  {flirr  ein  1)  für  tonloses  e,  z.  b.  scellinde  183,  ge- 
spanninemo  566,  stincbindun  630  usw.  2)  für  umgelautetes  e: 
bisingon  29,  uuindilmeri  444,  ungequidheda  832. 

Lang  1=  1)  ei:  uzfiinondaii  451  {vgl.  Bartsch  zu  Berth.  v. 
Holle  p.  LU) ;  2)  6 :  irista  870  {vgl.  Rolandslied  p.  304,  26  P :  des 
winigin  man;  auch  jetzt  noch  im  Aachener  dialekte  Frommann, 
mundarten  II.  546);  3J  ie:  inginc  21,  scizan  65,  kine  433,  gemi- 
dider  548.  ~^ 

Kurz  0  zeigt  sich  1)  für  a  vor  einer  liquida:  woluo  327; 
2)  für  tonloses  e:  tutisscomo  729,  gomischi  741  {vgl.  anm. 
zu  611). 

Lang  0  s=  1)  ou:  zpfnngb  38,  houit  110,  Ipxxn  219.  vgl. 
anm.  zu  683.  2)  iu :  gerodede  76.  vgl.  Bartsch  zu  Berth.  v.  Holle 
p.  LIII.     3)  uo:  drosno^'n  618  (?)  vgl.  ags.  drösen. 

Kurz  U  ist  hier  zu  verzeichnen,  in  so  fem  es  zweimal  in  der 
Partikel  un  d.  h.  in,  ent  vorkommt:  unniuzu  616,  unsliuzun  702. 

Langl]  =s  1)  iu:  undfrstxrit  13,  spruzent  28,  gezuch'108, 
hpuukscxrxn  280,  ruzzungen  411,  ruzzunga  474,  hulon  634,  tu- 
tisscomo 729;  2)  uo:  gfscxf  23,  pluges  110,  116,  bucha  118, 
thnisana  (?)  134,  gescuin  187,  fru  201,  brudan  455,  uudunga  477, 
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ceauron  574.   gninispeht  667.   gi>nuch   693,  snuriheling  724, 
ilkngersnan  S9^).   vgL  anm.  %u  6S5. 

Van  den  dipkihongen  nenne  kh  zuerst  EI:  et  entsprkki  t)  dem 
ie:  beaeingen  520;  2)  einem  umgelauieien  e:  steincan  370, 
gkzekntb  567. 

EO  m  zeslarceon  301  scheint  nur  anzudeuten,  dafs  der 
Schreiber  Tswischen  den  cerbis  starten  und  starcon  geschwankt  hat. 

EL  begegnet  in  iintreua  579;  vielleicht  ist  auch  754  miliaren 
m  zuiuareu  zu  indem,   an  beiden  orten  ist  ein  w  ausgestofsem. 

IL'  erscheint^  aufser  in  spriu  169,  nur  wenn  i  t^der  ii  folgen. 
io  kommt  viermal  vor:  hiofaldnin  103,  riotgras  266,  griozon  495, 
thkpzfDi  937.  sonst  steht  immer  ie  resp.  i.  ie  für  i  bietet  skh  zwei- 
mal dar:  Ikfmf  94,  piepho  903. 

UO  {nie  ua)  ist  zuweilen  durch  ü  gegeben:  ruze  30.  imgenAri 
426,  gruzzit  487.  aufserdem  vertritt  es  o:  dhuo  563,  xpxxksl 
S16. 

Zwischen  Uquida  und  mula  ist  der  Stammvokal  in  zwei  fdüen 
wiederholt  worden  und  zwar  zwischen  m  {wofür  dann  n  eintritt) 
und  b:  cbnhxpn  262  und  zwischen  r  und  g:  beibcregun  716. 

Zum  schiufse  führe  ich  einige  beispiele  der  vocalassimüation 
an:  edili  580,  gesamini  590,  iingeuuizini  785,  gesilbili  792; 
aldasta  583. 

3)  Nominal flexion. 

1.  starke  dedination  der  masculijut:  gen.  sg,  es;  dat.  sg.  e; 
nom.  acc.  pl.  1)  a;  2)  c:  strikke  156,  frosse  174;  3)  i:  uueide- 
spiezi  886;  gen.  pl.  kommt  nur  einmal  vor:  zorno  484.  dat.  pL 
1)  on;  2)  im:  rkmgxn  263,  sclxiin  293,  tepiduii  835:  3)  en: 
spizzen  225;  4)  in:  ringin  385,  lokin  546,  scrikkin  (?)  556,  blas- 
balgin  (gehört  hierher,  wie  der  nom.  pl.  blasbalga  762  ergiebt)  769. 

2.  St.  dedination:  nom.  sg.  i,  einmal  e:  sparenuere  181. 

3.  St.  dedination :  es  findet  sich  nur  der  acc.  sg.  frithu  438. 

4.  St.  dedination:  gen.  sg.  pluges  HO,  116;  dat.  sg.  brohche 
698;  nom.  pl.  gransi  665;  ace.pl.  hxrstk  794;  eppele  153,  disge 
659;  dat.  pl.  gransin  506. 

Feminina.  1.  st.  dedination:  dat.  sg.  1)  n;  2)  o:  haluo  551; 
dat.  pl.  1)  un:  gednn  (?)  105,  ninsun  806;  2)  on:  bonon  (?)  137; 
3)  en:  ruzzungen  411;  acc.pl.  a:  miisa  55.  siba  209,  lozunga 
418.  gdegida  425,  uiidunga  477,  wenn  an  diesen  stellen  nicht  nom, 
sg.  vorliegen. 
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2.  si.  decUiiation:  i  erhält  sich;  der  dat.  pL  latUet  auf  in  aus: 
hoin,  festin  928. 

4.  St.  declination:  gen.  sg.  i:  gili^ti  434,  dal.  sg.  ebenso:  eichi 
14,  849y  sliingersniiri  890;  twm.  acc.pl.  1)  i;  2)  e:  hurde  85; 
dat.  pl.  1)  in;  2)  en:  thincsteden  238. 

Neutra:  1.  st.  decUnation:  vier  Beispiele  des  nom.  acc.  pl.  auf 
erkammefi  vor:  loclier  82,  eiior  175,  holer  424,  bieder  475;  dat.pl. 
dierlegeron  430,  legerun  627,  dugegen  frhxspn  280,  sprachuson  309. 

2.  St.  declination:  nom.  acc.  sg.  1)  i;  2)  e:  denne 
120,  152,  olebere  154,  ihunuuenge  859.  dative  können  sein: 
gfscxf  23,  uueppe  874.  nom.pl.  i;  acc.pl.  e.  das  ie  mbibircie 
71  deutet  wohl  schwanken  zwischen  i  und  e  an  und  geht  nicht  auf  das 
alte  iu  zurück,  dat.  pl.  1)  in;  2)  en:  beren  63;  3)  un:  inuuer- 
dun  656.  tuulra  mit  angefügtem  n  finden  sich  folgende:  curbelin 
67,  surobrinon  737,  wikiline  763,  wickilin  869. 

Starke  adjecliva  und  partidpia.  mascul.  nom.  sg.  er;  gen.  es; 
dat.  1)  emo;  2)  einu  (?),  wenigstens  scheitit  diese  form  aus  fornan- 
tigeuu  389  herzustellen  zu  sein,  vne  fornautigemo  aus  fornantigeno 
395;  3)  imo:  galiinisscimo  701,  sineuuellimo  719,  geuiledimo 
765;  4)  omo:  tutisscomo  729;  5)  em:  dusinem  252;  acc.  sg.  \) 
an;  2)  en:  scenleudeu  569;  nom.  acc.  pL  c,  einmal  i:  frbmhaldi 
257;  dat.  pl.  en.  femin.  fwm.  sg.  iu  {in  zuiuaren  754  vielleicht 
auch  eu);  dat.  sg.  1)  era:  fernpzfnfrb  9,  ruzzendera  565;  2)  eru: 
thunneru  940;  3)  ero,  oder  vielmehr,  mit  at^sstofsung  des  e,  ro: 
uaslhabendro  770;  acc.  sg.  a:  snella  453,  geuolana  537,  uuge- 
({lüdheda  832,  wenn  an  diesen  stellen  nicht  mm.  der  schwachen 
fleocion  anzufuhmen  ist.  iwm.pl.  e:  zunede  114,  gescunte  584, 
denn  hellandf  20  und  ceinsende  177  können  auch  die  unflektierten 
participialformen  sein.  acc.  pl.  1)  e:  gerodede  76,  wo  freilich  auch 
das  neuirum  angesetzt  werden  kann,  indem  man  niulenti  ergänzt; 
gegrauene  526  seil,  geba;  2)  o:  ungetriuuo  375  seil,  geba;  3)  a: 
genialida  936.  neutr.nom,  sg.  az:  ungentagaz  377,  fizzelaz573; 
nom.pl.  1)  iu:  rodkx,  brxnkx  250,  valoubrkx  251,  gebundeniu 
842,  rinnindiu  866;  2)  u:  ciuscu  894,  unciuscu  895;  3)  e:  ge- 
herstide  745,  heuuge  775;  4)  a:  gkzekntb  567,  samefre- 
zenna  (?)  596. 

Von  der  2.  st.  adjectivdekh'nation  finde  ich  die  unflektierten 
formen:  druoui  620,  reini  621,  engl  851. 

Schwache  declitMtion.    ich  fafse  substantiva  tiiui  adjecliva  zu- 
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sammen,  mascuUfMi:  nom.  sg,  1)  o;  2)  e:  scoUe  75,  kine  433, 
trenn  hei  letzterem  kein  mistjerständnis  der  lateimschen  form  taedae 
anzunehmen  ist;  3)  i:  uuntdragili  768.  gen.  dat.  sg.  en:  uuinreuen 

214,  tuscanischen  420,  herea  805;  sxkbpgfh  234,  grauen  358. 
acc.sg.  on:  magon  478,  betherquomon  933.  nom.^.  1)  on;  2)  un: 
gretuuardun  559;  dat.pl.  1)  on;  2)  en:  lantuoueu  658;  3)un: 
kinnibaccun  {hs.  kinnibaccum)  413,  uuildun  661.  ace.pl  1)  on; 
2)  un:  strimun,  stramulun  168,  fladun  224,  erlechendun  (ßcS. 
munda)  509;  3)  en:  zagen  804. 

Feminina:  nom.  sg.  1)  a;  2)  e:  bulese  (?)  77,  bescelede  (?) 

215,  ungeuuande  617;  3)  i:  iuui  210.  gen.  sg.  1)  un;  2)  on: 
sunnon  15,  lufienon  79.  dat.  sg.  1)  un;  2)  on:  binesugon  6.  acc. 
sg.  1)  un:  iungerun  892;  2)  on:  uuiccon  139.  nom.pl.  l)  un; 
2)  on:  huuuillon  36,  iuuon  210,  angesezon  304.  gen.pl.  ene: 
buckelene  712  (hagazvssun  4\2  ist  wohl  nom.  pl.).    dat.  pl.  1)  on; 

2)  un:  rinnun  249,  stfgxn  882.  acc.  pl.  1)  un;  2)  on:  lankon  19, 
furcon  513,  zeuuon  553. 

Oh  udra  532  nom.  sg.  neutr.  oder  dat.  sg.  masc.  ist,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden,  sonst  kommen  folgende  schwache  neutra  vor: 
oren  858;  thunnun  516,  unbestunbelodun  (?)  910. 

Ich  füge  hier  ein  Verzeichnis  der  substantiva  hinzu ,  die  smsi 
1)  nie  2)  selten  schwach  flektiert  sich  finden.  1)  masc:  kine  ,'(?), 
433,  bodhomo  489.  fem.:  clefelun  106,  inquedungun  244, 
drosno'n  618,  behezun  690,  beiberegun  716,  788,  stakkiUun  718, 
uuardun  808.  2)  masc:  regero  167,  cbnbxpn  262.  fem.:  bine- 
sugon 6  {Zwetl.  gl.  hei  Hoffmann,  ahd.  gl.  p.  41,  8:  th^o  pinosu- 
gun)  huuuillon  36  {vom  mhd.  wh.  1.  758'*  zwar  schwach  angesetzt, 
aber  starke  formen  'finden  sich  bei  Graff  I.  522),  uuiccun  78,  139, 
segun  95,  hiofaldrun  103,291  (vgl.  Schl.gl.  4,  70:  arbvUa  biufiltrun, 
6, 640 :  tribuli  hiuflßldrun),  garuon  179,  iuuon  210  (fierliner  Yirgilgl. 
91:  taxi  iuuan,  Schl.gl.  6,  629:  taxos  twin),  xxgblxxtkdxn  232 
und  235  anm.  {vgl.  Trierer  psalmen  99,  4 :  scaf  weiden  siner  ooe$ 
pascuae  eins)  hpuukscxrxn  280,  sblxxn  296,  sumerladun  405,  644, 
721,  helligniouun  435,  huttun  461,  segalgerdun  606,  zangun  770, 
stigun  823,  stfgxn  882,  scindelun  883. 

Von  pronominibus  begegnen:  mir  21,  se  330;  iz  689,  themo 
847. 

Die  adverhien  enden:    1)  auf  o;  2)  auf  i:  queclichi  295; 

3)  auf  a .  8ama^afta  423. 
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Schliefslich  erwähne  ich  die  hildungen  inga:  thresginga  128^ 
uuendinga  161,  und  (n)issi:  bkxxntnkssi  69. 

4)  Verbalflexion, 
Die  Marken  verba:  1.  p.  sg.  praes.    1)  u;  2)  o:  ufscricco  409; 

3)  un:  unsliuzim  702.  3.  p.  sg.  1)  it;  2)  et:  uuitganget  176. 
dieselbe  person  des  verbum  substantiv^tm  erscheint  693 :  ist.  3.  p,  pl. 
1)  ent ;  2)  cn :  bizen  59.  diese  apocope  ist  nach  WGrimm  z.  grafen 
Rudolf  p.  8  tmd  zu  Athis  p,  361  nur  mitteldeutsch.    3.  p.  pl.  praet. 

1)  un;  2)  on :  auenamon  2,  ceuuron  574.  vom  conjunctive  kann  ich 
die  formen  anführen:  uzbluuue  92,  hiuue  649 ;  beueiDgen  520,  vom 
imp.  sg.:  drbh  45,  trbh  46,  drkp  50,  gfdrkp  330;  imp.  pl.:  bakket 
145,  malet  146;  sciezzent  876.  der  mfinitio  zeigt  gewöhnlich  an, 
einmal  in:   xzfrxxfllkn  275.    das  part.  praes.  endet  auf  1)  andi, 

2)  endi;  3)  indi;  das  part.  praet.  unflektiert  au/*  an;  flektiert  1)  auf 
en;  2)  auf  an:  beuanganan  576;  d)  auf  in:  gespanninemo  566; 

4)  auf  on :  erquemoner  467.  zu  erwähnen  sind  noch  die  beiden  part. 
praet. erquemoner 467 icn^Iberechene 592.  beiqnemdjukommtindkser 
form  e  für  o  häufig  vor,  worüber  man  Graff  nachsehen  mag;  auch 
sotist  schwanken  zuweilen  e  und  o ;  z.  b.  in  den  hs.  ABCD  der  klage 
v.  970  steht  gezemen. 

Die  schwachen  verba.  1.  p-  sg.  praes.  der  i-klasse  ze^jt 
bei  Itmgen  stammen:  1)  u:  eruuerdu  378,  geliuru  619;  2)  iu: 
kembiu  684 ;  3)  oo :  bisingon  29 ;  bei  kurzen  iu :  besdf riu  830, 
932;  dieselbe  form  der  o-klasse  lautet  un:  meldun  379,  uzerloccun 
722,  vgl.  anm.  zu  72.  in  der  e-klasse  endet  sie  1)  auf  on  (?):  rfrpn 
287;  2)  auf  en:  misstruuuen  376.  3.  p.  sg.  praes.  1.  conj.  1)  it; 
2)  et:  uzsuizzet  81,  lifrdft  276,  zeiget  481 ;  2.  conj.  ot;  3.  conj. 
et:  anahaldet  54.  3.  p^pL  1.  conj.  ent;  2.  conj.  1)  ont:  screc- 
cont  681 ;  2)  ent:  ruzent  22.  1.  p.  sg.  praet.  erscheint  nur  einmal 
m  der  1.  conj.  genazda  692 ;  d.  p.  \.  conj.  ruomida  546,  benazta 
691;  2.  conj.  1)  oda;  2)  eda:  underbrordeda  465,  iageda  525. 
ob  uzsnudda  836  zur  ersten  oder  zweiten  conj.  gehört,  weifs  ich 
nicht.  3.  conj.  erbaldeda  (?)  366,  irsuarzeda  410.  1.  p.  pl.  in  der 
1.  conj.  gfsbkdxn  3;  3.  p.  pL  1.  conj.  bei  langsilbigen  dun,  sonst 
\Ann,  edun  (uegedun  705);  2.  conj.  1)  odun;  2)  edun:  clafetun 
554,  seidedun  689,  erspietun  822 ;  3.  conj.  idun :  gruidun  404. 
part.  praet.  1.  conj.  unflektiert:  1)  it;  2)  et:  eruuarmet  860;  3)  t. 
geuuort  801,  gebouut  899;  flektiert  hat  es  den  bindevokal:  1)  e; 
2)  i:  gemidider  548;   3)  a:  geolade  764.    2.  conj.  unflektiert  ot, 


K  ME  KLT>iJI£>  %1RGIU^L<>SS£>. 

Mt>ffrr  t  •>:  finb^^unbeMiui  ^IM:  T  t:  e«$ddedeBA  632; 
:.^  n :  tnaä^brr/piikkr  522.  ««r  Hmmm!  fnfkemi  etm  pmt,  ßkme  ge: 
mn*^  n4.  r««  r&mjMmctiir  frme%.  hemterke  id  4v  /om:  carro 
2«^.  riMi  Hi^fTdriir:  zeDeodi  76 1:  eezai^t  497.  4fr  mfimäit  4tr 
\.  wm4  3.  cMj.  'oaeran  2«>3»  fmmtei  an.  'icr  4lflr  2.  on.  flekikrt 
/mde  kk  Am  im  der  l.  tvmj.  mm  f«i§em4em  steHem :  fctncstaniie  259, 
iroi^uiin«  471.  ^«rf.  pr^es,  I.  cMiy.  »irr  trfaasiiidi  253:  2.  €0mj, 
^ndi  arn/tf  ondi  s.  6.  »mierModi  354.  mzondi  454  mthem  snkfimidk 
^*25  tmd  rnzzenden  54i2 :  3.  rwi;. 


^m/"  4fall  42  denelhem  Jks.  crt  m^  rrfb«  ftcim-,  ffUmaem-  mmi 
ikiermamem  eim^tragem^  roii  demem  kr.  dr.  .tfidbf/a»!  sm  Fang  to 
frtmmdlkh  irtfr.  «rr  eine  femmm  mbxhrifi  s»  6fiwyii,  kk  feie  aiick 
i^'^'esm  eöie  kurze  dartieÜHmg  der  lamirerhälimiste- 

D  UM  ffn-  1014^  inlamie  =  jfr.  akd.  t:  =  jfr.  aM.  d  m:  dorn 
LXXXIV:  wida  LXXII.  dk  rerhmdmmg  nd  emisfricki  toteokl  jlr.oM. 
nt  als  od.  we§em  uurendo  XWI  tenteke  ick  amf  dk  wumeHnmg. 
Id  =  ffr.  akd.  lt. 

T  tfH'  vM/f  imlauiend  =  lW«r.  t:  tartulduba  3UV:  l\9ir.Ad. 
z:  aoarata  LXH'.  «ia  im  Oberdemttekhmd  diese  pflamse  ebereiza  keif$ij 
«te  <Sra/f  DI.  S65  amfiArt.  da  er  eimem  beleg  mieki  beigekrackt  kai^ 
M  gehe  iek  eimem  soirkem  aus  Smmerlaiem  53.  4:  mbroiammm  elNsreize. 
h  fmdet  tick  im  pifoltra  XXXVifl.  mmargamisck  ist  X  amt  scUufte 
des  wertes  huon  amgefügi:  wazzerhunt  XXI.  hunt  XLT.  rephonnt 
TUM.    XX  begegmei  im  oUer  XCViD. 

TH  =  Str.  akd.  d :  flethennus  XXVII.  pethemo  LXVli. 

Z  mack  kurzem  silbem  eimfack  (nezila  LXVIU,  mazaldra  XC)  umd 
doppelt  iwazzerhant  XXIi. 

B  =  1)  Str.  akd.  p:  2)  lat.  p:  bireboum  LXXIX.  nn  kdauie 
stekt  dafür  auck  u.  emwial  \\ :  cuniuiz  LVU. 

F  =  Str.  akd.  f :  dafür  ph  m  gripho  XLIII,  griph  CVi;  ph 
für  Str.  akd.  (T:  aphin  0111. 

P  »•  amlaute  =  \)  tat.  p;  2)  str.  akd.  f:  pifultra  XXXYID; 
IM  imlaute  =  1)  /a/.  p:  {»pilii  LI;  2)  iat.  b:  lupislekila  LVIU;  3) 
Str.  akd.  pf:  wideo|)a  XI.  im  audaute  =s  \)  str.  akd.  p:  rqtbount 
XLVI ;  2)  Str.  akd.  f :  mulwerp  CXV. 

PP=  1)  str.akd.  pf:  sneppa  XVIU;  2)  /otp:  cappoXXXVD; 
aufserdtm  ersckemt  es  im  cappi  XLVIII. 
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G  =  1)  8(r.  oÄrf.  k;  2)J«lr.  ahd.  h:  wigo  XXIII. 

K  im  an-  und  miaute  ==  1)  str.  ahd.  ch;  2)  q:  cappa 
XLVIII,  conala  LIII.  im  auslaute  =1)  slr.  ahd,  h:  gok  VI,  strok 
XII,  hauok  XXVI,  hruok  XLIX,  lok  LXV;  2)  str.  ahd.  c  für  cch: 
steinbuc  XXX,  buc  ö;  3)  üuc  XIX. 

CH  =  1)  Str.  ahd.  ch:  duchere  XYI;  2)  str.  ahd.  h:  eich 
LXIV,  rech  XCIX;  3)  str.  ahd.  k:  rechenbocho  CXVII;  4)  für  die 
Str.  ahd.  labialaspirata:  huchela  XX,  duchestein  CXX. 

H  =  1)  Str.  ahd.  h;  vor  r  xwermal  erhalten:  urhrint  XXXIV, 
hruok  XLIX;  einmal  abgeworfen:  natram  XXII.  im  anlaute  ist  es 
vorgeschlagen:  huc  (?)  XIX,  huchela  (?)  XX,  haspa  LXXXUI;  ab- 
geworfen: wideopa  XI,  im  inlaute:  aorn  LXXIV;  vor  t:  natgala 
XV,  natram  XXII,  ^atala  XXXII;  vor  1  mit  gleichzeitiger  Unter- 
drückung des  vorhergehenden  vokals:  scelo  CHI,  elo  CIV. 

CC  =  Str.  ahd.  cc:  mucca  CXXL 

W  ausgestofsen  in  po  XVH  {vgl.  gl.  Jun,  D.  p.  267 :  pau) ;  vor 
r  erhaltetr.  uurendo  XXXI. 

R  versetzt:  strok  XH,  andron  LIX. 

Zu  erwähnen  ist  fwch  die  verbindutig  sp  =  str.  ahd.  fs:  wespa 
XL.  vgl.  gl.  Jun.  D.  p.  269:  crecopulus  wespe;  gl.  zum  snmma- 
rmot  Heinrici  German.  IX.  p.  20,  28^:  vespe  wespen,  ^I.  Lips.  762: 
respias  &=  slr.  ahd.  refsjau. 

Die  vocale.  brechung  fehlt :  steinbuc  XXX,  kiruela  LXIII,  buc 
CI.  a  für  gebrochenes  e:  krasso  LVI;  k  ßr  ^:  drano  XXXIX  (t^{. 
gramm.  I.'  389).  ^  =  1)  str.  ahd.  ei:  wegebreda  L;  2)  str.  ahd.  ä: 
bremonLXXVH;  6=  1)  ou:  gok  VI,  po  XVH,  lok  LXV,  hunt- 
hobido  CIX;  2)  uo:  uuennoda  LXVI.  ü  =  uo:  wazzerhunt  XXI, 
bunt  XLV.   ou  =  uo:  rephount  XLVI. 

Flektiert  kommt  vor:  ahoma  LXXXV;  bremon  LXXVH. 
heimelo  (vgl.  gramm.  HI.  666  fg.)  CXHI  begegnet  sonst  nicht 
schwach. 


Dafs  diese  Virgilglossen  dem  fränkisdim  dialekte  angeh^en^ 
zeigt  der  consonantenstand;  da  nirgends  ua  für  uo  erscheint,  ist  das 
südfränkische  idiom  ausgeschlofsen.  nach  Wüirzburg  -  Fulda  die  ent- 
stehung  des  denkmals  zu  setzen ,  verbietet  das  Verhältnis  der  conso^ 
nanten,  besonders  der  dentalen,  aber  auch  an  Mainz  und  Trier 
dürfen  wir  nicht  denken,    denn  der  erstere  ort  kennt  X  für  z  gar 
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nicht ,  der  letztere  nur  in  Hhaf  (MüUenhoff  denkmdler  p.  XVI).  in 
unserem  denkmale  dagegen  ist  t  gesichert  durch  die  Schreibung 
grftuuarduQ  559,  welche  uns  zwingt,  auch  \die  beiden  andern  X  für 
z  ab  richtig  anztierkennen.  wir  gerathen  also  nach  Niederfranken 
und  auf  dieses  weisen  auch  häufig  die  vocale. 

Nun  könnte  jemand  dk  erwähnten  ndd.  elemente  durch  die 
annähme  erklären  wollen,  dafs  unsere  glossen  aus  einer  ndd.  hs.  oi- 
geschrieben  seien,  ich  behaupte  das  gegentheil:  die  vorläge  war  eine 
oberdeutsche  und  zwar  eine^  die  von  den  erhaltenen  Virgilglossen 
am  meisten  mit  den  Tegemseem  ühereinstimmte.  diejenigen  worte 
nämlich,  welche  an  derselben  stelle  sowohl  in  den  Tegernseer  als  in 
den  Pariser  glossen  gleich  lauten,  bilden  ungefähr  ein  achtel  des 
letztgenannten  denkmals.  ich  habe  dieselben  daher  durch  cursiven 
druck  kenntlich  gemacht,  zwar  findet  sich  ch  für  str.  ahd.  ch  auch 
in  md.  hs.,  z.  b.  in  der  Strafsburger  hs.  des  Rolandsliedes  {Grimm 
p.  XVI),  in  den  gl.  zu  Heinr.  summ.  Germ.  IX ;  ist  es  aber  nicht 
merkwürdig,  dafs  von  den  acht  vorher  erwähnten  fällen,  in  denen 
diese  aspirata  in  den  Pariser  gl.  begegnet,  vier  auch  in  den  Tegem- 
seem vorkommen?  dafs  aber  oberdeutsche  gl.  zuerst  ins  ndä,  und 
von  da  aus  in  den  dialekt  unseres  denkmals  umgesetzt  seien,  dies  wird 
iemand  im  ernste  behaupten  wollen. 

Freilich  läfst  sich  nicht  leugnen,  dafs  eine  reihe  von  warten  sieh 
zeigt,  welche,  weil  dem  ndd.  eigenthümUch y  einer  oberdeutschen 
fuelle  nicht  entnommen  sein  können,  rähren  diese  also  aus  einer 
ndd,  hs.  her  und  sind  sie  ein  wenig  der  hochdeutschen  spräche  ange- 
passt  oder  repräsentieren  sie  den  dialekt,  dem  die  Pariser  gl.  m  ihrer 
jetzigen  gestalt  angehören?  zur  entscheidung  dieser  frage  hüft  das 
soeben  besprächet^  blatt  42,  welches  ich  wegen  des  zweimal  vor  r 
erhaltenen,  einmal  weggeworfenen  h  der  zweiten  hälfte  des  neunten 
Jahrhunderts  zuschreibe,  wir  haben  gar  keinen  grund,  dasselbe  nicht 
für  ein  original  zu  halten,  noch  es  einer  andern  gegend  als  die  vor- 
liegende fafsung  der  Virgilglossen  zuzutheilen.  denn  dafs  t  für  z 
nur  einmal,  in  den  Virgilgl.  dreimal  vorkommt,  beweist  nur,  dafs 
es  in  beiden  nhr  selten  ist:  auchjbleibt  zu  berücksichtigen,  dafs  der 
umfang  der  Virgilgl.  achtmal  so  \grofs  wie  der  des  blattes  42  ürt. 
wenn  femer  th  für  d  auf  diesem  zweimal^  sehr  häufig  dagegen  in 
den  Virgilgl.  begegnet,  so  ist  zu  bedenken,  dafs  dergkidien  wesentlich 
vondergewohnheit  des  Schreibers  abhängt,  so  findet  sieh  ja  th  noch  m 
denkmälem  des  zwölften  Jahrhunderts,  z.  h.inder  Sirafsturger  hs. 


d«  Bolauihlifiles .  in  Wiggerls  psahneitinterlinearversion  vor,  sii 

I  liner  seK,  wo  rs  sonst  väUig  aufstr  yebrauiJi  yekominen  war.    da 

ifmter  eine  atnahl  formen  btiden  stücken,  ilen  Virgilglosnen  uwt  dem 

T  bUaie  42,  gemeinsam  sind,  so  trage  ith  kein  bedenken  vir  feslstelinitg 

r  ihres  enlslehirngsortes  sie  »lebeneinan-der  zu  ralhe  su  aieben.    ah 

I  tächstKh,  Iheiliceise  auch  niederrheiitiiKb  chüraklerisierea  sich  auf 

.  ht.  42  t  [Ar  i,  i  für  ä ,  besonder)  aber  w  vor  r  fti  iiurendo ;  hierher 

I  »iehen  läfsl  sieh  vielleicht  auch  der  acc.  pl.  gabulas  m  äeu  Virgilgl. 

1  143,  den  ich  vorher  bei  der  darsleltting  der  flexionen  übergangen 

I  habt,    im  »äi:hs.  dialekle  ist  dies  wort  aaar  nicht  nachißeisbar,  aber 

I  Ml  ags.  {Boaworth  27p)  vnd  im  and.  [giill)  ist  es  ein  st.  masc.  erster 

\  decHtuitiort,    auf  den  Nietkrriiein  deutet  folgendes:    1)  ss  für  sc. 

ch  im  12.  vnd  13.  Jahrhundert  alatnannisch  Hemft.  j).  156 

I  aber  fränkisch  nur  gegen  den  Mederrhein  hin:    Wieabad.  gl.  229 

Irumesse;   Wemher  v.  ^'^ede^rhein  y,  19.  21  galileüse,  46,  8  lie- 

[  breissen ;  Lacomblet,  archiv  1,  1  (1S32)  p.  334  visserie  (aws  Trier) ; 

Lachmann,  drei  brückst.  II.  66  visse;  gl.  Jim.  D.  p.  26S  «Iroaaela; 

Bliiabeth  (ed.  Rieger  lS6b)  v.  2727  ilissegader;  viele  beispiele  bietet 

teUiefslich  die  allegorie  'Salomßnis  hüs'  bei  Adrian,  miltheilimgen 

p.  417  ff.    2)  ei  für  umgelaiUeles  e.   vgl.  gramm.  I.'  185,  WGrimm 

m  Kcmrads  Silvester  y.  W.    3)  ci  für  ie,  welches  JGrimm  (gramm. 

L*  362)  nicht  richtig  allein  dem  Gottfrid  Ilagen  snisckreibt.    denn 

lUcht  ttenige  beispiele  davon  bietet  das  fragment  des  Karltneinet  bei 

n,  drei  brückst.  III;  femer  haben  die  Xantener  gl.  132  ge- 

fjDcidau,  die  gl.  su  Beitirici  summ.  Germ.  IX  |i.  21,  dH*  cillaltra. 

■•%afn«mer  ndd.  sind  vielleicht  folgende  erscheinuagen :  l)  vi  für  h 

(Aen  vocaten:  zeuuon  553,   diese  form  ist  nach  Schmeller  B.  wfi. 

f  fV.  239  nickt  nur  schweiserisch,  sondern  auch  viillelrheinisch.   sonst 

t  ich  uluwt^'n  Rüther  4262,   Gotifr.  Hagen  920  ((wi  reiMiej,  vgl. 

fJorlscA,  Karlmainet  p.3i-i,  aber  auch  Auwate  Reineke  Vot  ed.Hoffm. 

:3722.  6500.    2)  ch  für  g  im  inlaute:  Rüther  1728:  daclie,  Wiesb. 

IfL  248:  ocha,  vgl.  Bartsch  herz.  Ertut  p.  V;  dauebeti  in  dem  thU- 

mringisehen  (Barlseh  Berlh.  v.  Holle  p.  XXXVl)  grafeii  Rudolf  p.  d^ 

gS3:  burchere.   ich  mache  endlich  noch  auf  zwei  dem  holländischen 

"tich  nähernde  formen  aufmerksam  (anm.  bk  66,  2S5). 

Der  Ursprung  beider  denkmäter  ist  also  in  einer  gegend  su 

f  Muhen,  die  coii  nitdeirkeinischen  und  sächsisciten  einßäfsen  berHiirt 

llDurde.    doch  hindert  uns  das  überwiegende  z ,  su  weit  nach  norden 

u  ^duH.   auch  scheidet  sich  der  dialdcC  unserer  stücke  wesenilich  ab 
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von  dem  des  Herhort  von  Fritzlar,  welcher  ht  für  ft  amtenitt,  eint 
ertcheinung,  die  in  den  Yirgilgl.  höchstnis  einmal  (933)  sich  zeigt, 
femer  auch  p  für  pf,  pli  weidet,  freilich  kann  dies  letztere  dem 
Schreiber  allein  znr  last  fallen,  so  bleibt  uns  denn  nur  die  gegend 
an  der  Lahn,  das  heutige  Sa fsau  und  Oberhessen,  und  dort  werden  wir 
beide  denkmäler  fixieren  können,  dorthin  hat  Müllenhoff  {denkm.  p. 
Wh  mit  recht  die  Xantener  gl.  ref^iesen ;  dahin  werden  auch  die 
etwas  Jüngern  gl.  zu  Heinrici  summarium  Germ.  W.  p.  \Z  ff.  ge- 
hören, in  diesen  tn'tt  einmal  X  für  i.  ein:  katta  lo:  denn  das  andere 
von  Rieger  aufgeführte  heispiel :  holduiia,  steht  nicht  für  lioltduua, 
sondern  für  holodiiua.  dadurch  erklärt  sf'ch  auch,  wie  sie  m  die 
Darmstädter  bibliothek  gelangt  sind,  ein  bestimmtes  kloster  kann  i^ 
allerdings  leider  nicht  angeben,  von  dem  sich  mit  Sicherheit  hdiaupten 
liefse.  dafs  in  ihm  die  Virgilgtossen  geschrieben  seien. 

Lag  also  eine  oberdeutsche  quelle  vor.  so  fragt  sich,  wie  der 
rerfafser  der  uns  überkommenen  recension  sich  dazu  verhielt,  ick 
denke  mir  die  sache  so :  irgend  ein  mönch  hatte  ein  oberdeuisches 
original  vor  sich,  das  er  ziemlich  mechanisch  absehrieb  und  m  dem 
er  nur  die  seinem  obre  fremden  worte  mit  ihm  geläufigeren  ver- 
tauschte.  *ienn  nehmen  wir  an,  eine  ganz  neue  bearbeitung  ober- 
deutscher Virgilgtossen  habe  stattgefunden,  so  müfsen  wir  zugehem^ 
dafs  auch  f^n  dieser  nicht  dtvt  original,  sondern  nur  eine  abschrifi 
auf  uns  gekommen  sei.  ich  übergehe  die  nicht  seltenen  Schreibfehler^ 
theile  auch  nicht  Wackemagels  im  fünften  bände  dieser  Zeitschrift 
p.  320  ausgesprochene  anMcht.  dafs  die  Vereinigung  mehrerer  ge- 
trennter  worte  zu  einem  die  thatsache  der  abschrift  bewiese :  nf/wehr 
■uir^  ich  auf  folgendes  aufmerksam:  P  ^a5  Hvrf  Gabinis  scimo 
70 1  i-jc;  deutlich  in  zwei  theile  getrennt,  derselbe  fehler  findet  ski 
audk  an  einigen  anderen  stellen.  2)  manche  g\^ssen  komwten  zweiwMi 
vor  oier  stehen  fem  von  dem  lateinischen  worte.  zu  dem  sie  geMreiL 
3\  die  Sen^fanische  note  zu  Georg.  \.  h9  lautet  in  unserer  hs.  (73): 
et  gfTunt  partum,  dem  entspricht  aber  nicht  die  deuiseke  gltme 
luuiion^nt :  diese  erforxiert  egonmt  und  dies  bietet  auch  der  texi 
des  Semus  Atnst.  4^  das  deutsche  lukthfanks^inp  steht  6fi  jten.VID. 
t>St:  ' Staus  tvl$;(  in  piippi.  cemiiias  ciii  temiH^ra  flaiumas  Laeta 
vonuint.  |vitriuiii«iuo  aporitur  vertioo  sidus/  dazm  passt  aber  weder 
die  praepofition  mit,  noch  auch  heimisk:  Man  würde  dort  elter 
fi9i«k*rlih  erwarten,  vortrefflich  stimmt  dagegen  die  glosse  zmm  r.  696: 
rvfrina  in  mediis  |iatno  n^at  a^miiia  sislri). 
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Auf  ib'fse  nchmen'gkeiien  vtruchifimUn ,  wenn  man  ilie  vorhin 

mir  gfänfBerte  meinung  annimmt,    liafs  eine  oberdentsche,  lelbsl 

\m  fehlerfreie  hs.  abgeschrieben  ist,  und  dahei sOKohl  neue  ver- 

in  tich  eingeschtidien  haben,  als  auch  viele  worle  hinzugefügt  oder 

vrOnderl  sind,    dazu  kommt  noch  ein  anderes,    der  Virgiltext  der 

'itriur  h«.  bietet  Georg,  III.  8«,  m'e  mir  hr.  flers  ichreiht:  'dposa 

Biua',  währetid  am  rande  steht:  'iuba  iiianaiiiia*  (254).    zur  erklS- 

dieset  umMandes  tcheint  mir  nur  folgendes  aussureicken:  keine 

vlUländige  Virgilhs.  mit  scbolien  und  glossen  wurde  bei  jener  ge- 

$fmheÜ  abgeschrieben,  sondern  es  sinri  nur  die  glossen  und  scholien 

^BM  Mntun  von  jenen  nicht  getretint  werden ,  da  viele  glossen  sich 

auf  Servianische  ttoten  beziehen ,  ja  in  den  lext  der  scholien  einge- 

wiht  titid)  am  einem  oberdeutschen  «remplare  in  dag  vorliegende, 

bt  dm  Virgiltext  allein  enthielt,  eingetragen.    schHefslich  noch  dies: 

<  tcA  bisher  stets  blofs  von  Kwei  exemplaren,  dem  oberdeutschett 

Muerm,  gesprodien  habe,  so  >oiU  ich  damit  kernesuvgs  behaupten. 

Uff  m'thl  zwischen  beiden  eine  Vermittlung  durch  mehr  oder  minder 

toUreidie.  nun  verlot-ene  denkmäler  hahe  stattfinden  kOnnm. 

Oebrigens  mvfs  unsere  hs.  einmal  initheims  seihst  oder  in  einem 
tM  dieser  stadt  in  beziehung  slehendeti  kloiler  gewesen  sein,     auf 
Katl  42  ist  nämlich  em  'e|iiuphiiim  (ierberti  (»op^  de  archipraesulc 
Aeneiui  Adailiüntiiß'  (t  ^  Januar  969)  km  lesen : 
'Contiilerat  naLiira  potens  t]ii;  summa  piiinvit 
ad  tnei'iti  cuniiilum  tibi,  praesul  Adalbero,  cum  te 
praestanli>ni  cnnctis  morlalibus  al)sliitit  orbi 
quinta  dies  fiindciitis  aquas  ciiiii  (lündeiv  reruin.' 
■dagaelbe  epigramm  befand  mh  auch  in  der  cathedralkirche  ou  Rhetins, 
vgl.  Marlol,  Itisloire  de  la  ville,  riie  et  universili  de  Reims,  bmid  til 
{Reims  iS46)  p.  C4  fg.:  son  corps  (d'Adalbiron)  ful  inhume  en  la 
eathidrale ,  et  poiir  Epitaphe  on  lisoil  ancieimement  ces  vers  gravis 
«m«  table  de  cuivre  en  leltres  d'or.    es  folgen  dann  die  citierten 
nerse  mit  der  ahu^eieJiMig ,  dafs  v.  1  /iir  potens  parcas  gesetzt  ist. 
da  Gerhtrt  papa  geuattnl  len-d,  so  kßiinen  sie  vor  999,  loo  jener  den 
rOfnitchrn  stuhl  bestieg-  nicht  in  die  hs.  gekommen  sein,     doch  darf 
tan  nicht  daraus  srMiefsen  wollen,  dafs  er  Gerberl,  nicht  Silvester 
lieifsl.   tier  vrsprilngliehe  name  dieses  pnbms  erhielt  sich  sehr  lange 
A(  Üeutsfhlaud.  spricht  ja  »och  Wallher  (33,  22)  oon'eineiii  zoubc- 
>  <;^brehti>.' 
Zur  altersbestimmung  der  gtotten  nUtzt  «W!  ebtntotcenig,  wenn 
Z.  f.  D,  A-  neue  folgr  111,  3 
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Germania  durch  francia  (184)  gegeben  wird,  man  kdnnte  darnach 
glauben,  die  entstehung  unseres  denkmals  müfse  in  die  zeit  der 
Salischen  kaiser  fallen,  ctbgesehen  von  ^Germania  francono  lant' 
Diut.  II.  370,  spricht  dagegen  der  modus  Ottinc  39 :  Francus  instat, 
Parthus  fugit^  der  doch  unter  Otto  III  verfafst  ist  (MUllenhoff, 
denkm,  p.  314).  femer  helfen  uns  wenig  die  umlaute  ^  für  ä,  i,  iu 
für  u  und  ü.  denn  der  umlaut  iu  für  u  kommt  nach  meiner,  von 
Grimm  gramm.  1.^343  abu>eichenden  meinung  schon  beim' Isidor 
vor:  Ijoizilun  XI**  17,  XU*  8,  liuzeln  XU"  10.  überhaupt  mufs  das 
alter  und  die  geschickte  des  umlauts  aus  den  denkmdlem  bestimmt 
werden,  nicht  diese  aus  ihm,  wir  sind  also  allein  auf  die  fUxion 
angewiesen,  da  erintiere  ich  denn  an  folgende  neben  den  älteren 
vorkommende  jikngere  formen:  nom.  pL  masc,  der  i.  st.  decl.  auf 
e,  i,  ebenso  der  nom,  sg.  schwacher  masc,;  nom.  sg.  fem.  des  schw, 
adj.  auf  e,  nom.  acc.  pl.  fem.  starker  adj.  auf  e,  neutr.  pl.  starker 
adj.  auf  e,  a,  acc.  pl.  schwacher  masc.  auf  en.  hält  man  hienu 
das  schwanken  in  den  vocalen  der  praeterita  schwacher  verba,  so 
gelangt  man  für  die  entstehung  der  Yrrgilglossen  z\tr  annähme  einer 
zeü,  in  der  die  spräche  sich  umbildete,  eine  solche  war  das  elfte 
Jahrhundert  y  in  dessen  erste  hälfte  ich  unser  denkmal  setze. 

Endlich  erwähne  ich  eine  notiz,  welche  sich  auf  dem  halb- 
abgeschnittenen  rande  von  blatt  95^  befindet,  sie  zu  eniräthseln 
überlafse  ich  scharfsinnigeren:  Guogeris  {hr.  dr.  Michelant  liest: 
Uuageris)  uuison.  in  dera  nuessum  heccun  uuison.  uuinie  hun- 
dale.  conc. 


BÜCOL.  V. 
31.  lentas  hastas  ffnfstfcqin. 
34.  tolenint  auenanion. 
36.  mandavimus  [hordea  sulcis] 

gfsbkdxn."^ 
39.  Carduus  thistal. 
„    paliurus  clethun. 
77.  thymo  binesugon. 
88.  pedum  krxccb. 

BUCOL.  VI. 
1.  prina  fxrksta. 
17.  atiritö  fernpxfnfrb. 


17.  cantharus  cbnnb.  lo 

22.  moris  mulberin. 
47.  ah  leider. 

53.  fultus  undfrstxrit.* 

54.  ilice  alblteihk.* 

60.  atabula  ad  Gortynia  sunnon-  15 

stallen. 
68.  apio  eppe. 
71.  deducere  geneian. 
p,    ornos  linbouma. 
75.  inguina  lankon. 
84.  polsae  hellandf.  20 
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BUCOL.  VII. 
7.  mihi  deerrayeratinginc  mir. 

13.  resonant  examina  ruzent 

suarma. 

32.  cothurno  gfscxf. 

33.  sinum  lactis  cesekar. 
es    42.  rusco  hulis. 

„    algä  merigrase. 
47.  solstitium  hizzi. 
4S.  turgent  8pruzent. 
torreo  b.s.ng::n. 
30    50.  fuligine  riixe. 
53.  iuniperi  uac^'aldra. 
„    castaneae  ke8tene  bouma. 
66.  abies  danna. 


B.ÜCOL.  VIIL 

53.  alnus  erla. 
Z$    54.  electra  gfsmflzi. 
55.  ululae  huuuillon. 
59.  speculä  uuardu. 

Hec  egloga  farmaceutria  id 
est  fbscknbtprka  dicilur. 
id  est  zpfrxngb. 
64.  vitta  uasuualco.* 
40    65.  verbenas  isena. 
68.  carmina  galdar.^ 
74.  liciahbrlpf. 

stamen  uuarp. 
62.  bituinine  harze. 
4S  101.  fer  drbh. 
„    fer  trbh. 
104.  carmina  garsanc. 
107.  Hylax  brakko. 

BUCOL.  IX. 
8.  divo  xphbldk. 
50    24.  age  drkp. 
25.  ferit  stichit. 
36.  strepere  gbgkzpn.* 


36.  obres  eluiz. 

42.  imminet  anahaldet. 

45.  numeros  uuisa.  55 

49.  apricis  sxmfrlkcon. 

56.  caussando  rethenondk. 

58.  [ventosi]  ceciderunt  [mur- 

muris  aurae]  gftiukchxm. 
BUCOL.  X. 
7.  attondent  bizen. 
19.  subulci  sueina.  BO 

27.  ebuli  euoh. 
„    ebuli  adoekez. 
„    baccis  beren.  ^ 
39.  vaccinia  lor.bkri. 

59.  torquere  sdzan.  65 
67.  über  scorza.* 

71.  fiscellam  curbelin. 
fiscina  cprf. 

GBORG.  L 
4.  experientia  bkxxntnkssi. 
57.  ebur  alpantbein.  70 

59.  castorea  bibirde. 

castor.  inde  verbum  Castro 

. . .  bun. 
et  gerunt  partum  uzuuer- 
pent. 
63.  agetittolnu. 

65.  g^ebas  scoUe.  75 

71.  tonsas  [novales]  gerodede. 

74.  siliquA  hulese. 

75.  Yiciae  tiutccim. 
„    lupini  luffenon. 

80.  fimo  mist  80 

88.  exsudat  uzsuizzet^ 

90.  spiramenta  locher. 

93.  Boreae  nortuuint. 

95.  [vimineas]  crates  egidun. 

,,    crates  bürde.  85 

3* 
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101. 

farra  korna. 

184. 

bufo  creda. 

111. 

culiuus  halm. 

185. 

[quae  pluriina  terrae]  mon- 

125 

112. 

depascit  ezzet. 

stra  [ferunt  hamustro. 

120. 

iotuba  Mgaici'uh. 

186. 

curcuiio  tttigur. 

90 

iutiba  osenbritta.* 

?» 

formica  ameiza. 

132. 

reprcssit  gestilda. 

190. 

tritura  thresginga. 

135. 

excuderet  iizbluuue."^ 

»1 

tritura  gethruse. 

139. 

visco  niistel. 

auiigdalus  basal. 

130 

»1 

visco  ikCmf. 

192. 

palea  caf.* 

95 

143. 

scrrae  segun. 

193. 

medicare  reiuon. 

144. 

cuiieis  uuekken. 

194. 

nitro  salzsteine. 

»» 

iissile  speldich. 

»? 

amurca  olesthrusana. 

148. 

arbiita  brüst.* 

195. 

siliquis  buleson. 

135 

151. 

robigo  uiütbrant. 

207. 

fauces  engk. 

100 

Ulcus  angp.* 

215. 

fabis  bonon. 

152. 

Carduus  thistil. 

226. 

vanis  avenis  miilden  ha- 

153. 

lappae  cletha. 

veron. 

1> 

tribuli  hiofaldi*uu. 

227. 

viciam  uuiccon. 

154. 

lolium  rado,  radan. 

233. 

zonae  strimelon. 

140 

105 

155. 

rastris  geduii. 

236. 

conci'ctae     tfsamene    ge- 

156. 

sonilu  clefelun. 

runnan. 

157. 

faice  snidemacese. 

264. 

exacuunt  spizzcnt* 

160. 

arnia  azznsi,  gezuch. 

>1 

furcas  gabulas. 

162. 

vomis  scar. 

266. 

Gscina  curuclin. 

110 

T> 

robur  aratri  plugcs  houit. 

267. 

torrcte  bakket. 

145 

164. 

tribula  flegüa. 

»f 

frangite  [saxo]  malet. 

»» 

traheae  sb'don. 

obtunsus  famozeencs. 

165. 

supeliex  gkziugi. 

285. 

Heia  harlouk. 

166. 

arbuteae  [crates]  zunede. 

»» 

telae  uueppes. 

115 

»> 

vannus  nuan.* 

294. 

pectine  rauun. 

150 

170. 

buriui  pluges  houuet. 

296. 

aeni  caldaru. 

173. 

tiiia  linda. 

298. 

area  denne. 

1f 

fagus  bucha. 

306. 

lauri  baccas  eppele. 

174. 

stiva  recho,  reho. 

»» 

oleam  olebere. 

120 

178. 

arca  denne. 

>» 

myrta  mirtel.* 

155 

?f 

cylindro  duuostein,  uuel- 

307. 

pedicas  strikke. 

lesteine.'*' 

309. 

verbera  [fundae]  snuori. 

181. 

mu6  8picemus,  spizmus. 

falx  messoria  sichila. 

183. 

talpae  muluueri;  muluerf. 

falx  fenoria  segesna. 
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160  34S.  maturis  rifen. 

353.  menslrua   Luna   mauulh- 

uiiendiga.'*' 
359.  murmar  thoz. 
361.  mergi  duchera. 
raergus  duchari. 
165  363.  paiudes  slruot. 
,,    fulicae  ualkon. 

364.  ardea  regero,  heigero, 

heigro. 
367.  tractus  strinuin, strauiulun. 

365.  paleam  spriu. 

70  370.  Boreae  norostaniiuint. 

Eunis  odtansuntuuiut. 

371.  Zephyri  uuestanuuint. 

377.  hinindo  snalauua. 

378.  ranae  fresse. 
75  379.  ova  euer. 

3S9.  spaliatur  uiiitganget.^ 
390.  carpentes  cenisende. 
395.  obtusa  zeinna.* 
400.  nianiplos  garuon. 
so  403.  noctua  natgala. 

404.  iVisus  spareiniere. 

405.  Scylla  leuuerka.* 

449.  crepitans    salit    scellinde 

.springit. 
474.  Germania  francia. 
s5  481.  proluit  uergoz, 

GEORG.  II. 

6.  vindemia  uuindema.'^ 

8.  cothiirnis  gescuin. 

12.  genestae  brimun. 

13.  populus  belizboum.'^ 
„  salicta  uuida. 

15.  castaneae  kestinun. 

1 6.  aesculus  uirheih. 
18.  cerasis  kirsboumon. 


•JO 


60.  uva  uuinberi. 
66.  Hercideae   arbos   coronae  195 
birka. 

70.  plalani  ahoma. 

71.  ornus  linthoimi. 

87.  surculiis  mideline. 

88.  Crustumiispirisbratbiron.* 

,,     volcmis  curbezberon.*         200 

95.  preciae  frut*'ruP*on.* 

96.  cellis  kelketron,  kellcron. 

100.  durare  uueran. 

113.  taxi  iuua. 

129.  verba  galdar.*  205 

180.  calculus  kisel. 

189.  fiiicem  uarn, 

214.  tophus  duchstein. 

242.  cola  siha. 

257.  taxiiuuon;  mtit.  210 

picea  Evra. 

putredo  fiuli. 
264.  fossor  greuil. 
333.  panipiuus  uuinreuen  blal. 
358.  rasae  bescelede.*  215 

361.  iabulata  c^imeratun.* 

.,     Iabulata  spreithi. 
379.  cicatrix  hilouuua.* 

381.  proscenia  Ipxxn. 

„  proscenia  ludi  spillestede.    220 

382.  coropita  xxfgfscfkdhb. 
384.  utres  budericha. 
389.  oscilla  docchnn, 
394.  liba  iladun. 

396.  veribus  spizzen,  225 

„     colurnis  liasselin. 

407.  putaudo  besuitbendo. 

413.  nisci  hulisboum.* 

417.  extremo8  [antes]  endi. 

421.  rastros  bpxxxri.  230 
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aesculus  slaheic."^ 

175. 

vescas  axkchxn. 

430. 

aviaria  xxgblxxfkdxn. 

ulva  riotgras. 

445. 

carinas  bodema:  pars  pro 

188. 

capistris  haftra. 

« 

toto. 

191. 

gradibus  sonare  gangan. 

463. 

testudine  sxkhpgfn. 

203. 

spumas  aget  uzffkmpt. 

235  471. 

lustra  xxfknthvn. 

204. 

esseda  shmbxch. 

497. 

conjurato  gfinidfmp.* 

205. 

farragine  gfrib. 

502. 

forum  dingstat. 

222. 

urgentur  gfstpzan  xxfirthfnt. 

508. 

rostris  thincstedm. 

230. 

cubili  Ifgfrf. 

518. 

proventu  firbmxxpchbr.* 

233. 

obnixus  rkngbnder. 

240  519. 

trapetis  plkbfktdkn.* 

aestuat  xzfrxxfllkn.'*' 

530. 

certaiDina  gi(ii* 

256. 

fricat  rkbkt,  herdft 

539. 

classica  heritrunbum. 

• 

299. 

Podagras  fuozsuth. 

300. 

digressus  framgeruckit.'*' 

GEORG.  III. 

301. 

arbuta  brüst* 

25. 

aulaea  umbehanga. 

321. 

foenilia  hpuukscxrxn.'^ 

45. 

adsensu  inquedungun. 

338. 

acalanthida  thistiluinco. 

246    53. 

palearia  cheUnfn. 

360. 

crustae  hissun. 

72. 

delectus  chust. 

361. 

orbes  rbt. 

78. 

ponti  brxccb. 

364. 

caedunt  hpxxfnt. 

80. 

terga  gpppn. 

366. 

stiria  kichiUb. 

81. 

toris  rinnun. 

374. 

comminus  gimacho. 

260    82. 

spadices    [equi]   roiUcx^ 

rudo  rfirpn. 

brxnkx. 

376. 

specubus  frbxspn.'*' 

n 

glauci  [equi]  valoubrkx. 

380. 

sorbis  sperobiroD. 

83. 

gilvo  dusmem. 

385. 

lappae  dfthxn. 

85. 

fremens  trhasindL 

9» 

tribuli  hieffuldrun. 

86. 

juba  manauua. 

406. 

sero  xxfzkchb.* 

256    87. 

Spina  rucchibein. 

431. 

loquacibus  crpndfn.* 

104. 

carcere  pfrrkchf. 

437. 

exuviis  sclxun. 

107. 

proni  frhmkaUL 

442. 

ad  vivum  queciichi.'*' 

108. 

humiles  nkdfirf. 

450. 

unguine  sblxxa. 

124. 

distendere  zegemestanne.'^ 

451. 

elleboros  marsithiia,*  sit- 

360  146/7.  est    plurimus    voliians 

tiruurz. 

kstmbnbcfugbl. 

456. 

omina  hßL 

147. 

asilo  6r/mp ;  bremo. 

473. 

gentem  fbsbl. 

166. 

cirdoe  cbnbxpn. 

497. 

tussis  anhela  cheksuhi. 

168. 

torquibus  rkmgxn. 

504. 

crudescere  zestarceon. 

173. 

instrepat  carro. 

507. 

singultu  skh^ugu.* 

265 


270 


275 


280 


285 


290 


296 


300 
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523.  Stupor  stirnilpd.* 
564.  papulae  angesezon.'^ 

GEORG.  IV. 

305  46.  fovent  bruodent. 
48.  cancros  creuiza. 
63.  melisphylla  hiniuurz. 

74.  spicula  on^oii. 

75.  ad  praetoria  sprachuson. 
310    89.  prodigus  splider. 

131.  verbenas  isinuu. 

145.  spinös  iam  pruna  ferentes 

pruboum. 

146.  platanum  hahorn. 
162.  gentis  fbsflfs. 

315  168.  fucos  drenon. 

183.  tiliam  linda. 

188.  mussant  thiezent. 

201.  Quirites  rfklmbn. 

224.  arcessere  geuuinnan. 
320  243.  stellio  mol. 

„     blattis  fledrpmusin. 

245.  crabro  h(nmoz. 

246.  tineae  milua. 

247.  aranea  spinna. 
325     „    casses  uurppi. 

sarcitus  geriuilot 

imbrex  Woluo. 
479.  interfusa  umbeuareniu. 
482.  Cerbenis  hlllkhxnt. 

AEN.  I. 

330    70.  agc  gfdrkpsf. 

102.  Aquilone  norduuint. 

107.  est  US  cfssb. 

108.  Notus  uuestanuuint 
1 1 0.  Eurus  ostanuuint. 

336  111.  brevia  dxnnk. 

116.  volvitur  in  caput  sturzla 
ubar  houbit. 


117.  Vertex  uuerbo. 

solutis  zeergebenen.* 
125.  emissam  uzferlazan.  340 

138.  illi  erzagedemo. 
145.  tridenti  gere. 

.,     tridenti  darde. 
149.  seditio  gestridi. 
167.  vivo  saxo  selpuua  senemo 

steine. 
174.  silicis  Hinses.  ^-l^ 

176.  nutrimenta  cinseiunga.*^ 
.,    foniite  zuinra. 

177.  arma  azzesi. 

215.  ferinae  uuildes  tleiscses. 
222.  fata  misseburi.  350 

239.  rependens  uukdfrahtende. 

240.  fortuna  missiburi. 
247.  Patavi  bazzoua. 
254.  subridens  smierondi. 

323.  maculosae  fobes.  ^^^ 

„     lyncis  luhses. 
371.  Suspirans  suftondi. 
425.  suico  grauen. 
427.  theatri  thiuchuses. 

432.  educuut  suerement.*  360 

433.  nectare  seime. 
,,     cellas  bicar. 

435.  fucos  dremon. 
449.  cardo  ango. 

,,     stridebat  carroda.  365 

452.  ausus  erbaldeda. 
466.  Pergama  hogecimbri. 
693.  amaracus  laüandula. 
698.  sponda  bettibrede. 
704.  adolere  steiocan. 

727.  funalia  carz. 

728.  poposcit  eiscyt. 

739.  proluit  bfgpz. 

740.  crinitus  lancfasso. 


370 
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AEN.  II. 

375    36.  suspecta  ungetriuuuo. 
suspicor  misstruuuen. 
39.  iacertum  uagentagaz.* 
55.  foedare  eruuerdu. 
prodo  meldun. 
380  111.  acernis    mazaldra,    mas- 
zeldra. 
125.  recusat  xxkdrpdb. 
134.  ulva  morigras. 
156.  8acrata  thenleidon.'^ 
189.  omen  heihl. 
385  203.  orbibus  ringin. 

302.  adsto  zuostun,*  zuostimt.'*' 

symbolum  zeichan. 
440.  testudine  sciltuueri.'*' 
468.  primo  in  limine  fomain,-' 
tigenu. 
390  469.  coruscus  lozoiiti. 
472.  exuviis  ursli. 
474.  micat  le". 
478.  bipenni  biale. 
483.  penetralia  inhusL 
395  484.  in  limine  primo   fornan- 
tigeno. 
491.  ariete  heia.* 
493.  primos  eriston. 
sub  divo  uzze. 
515.  praecipites  gfxxikidt'.'*' 
400  545.  umbone  ranfle. 
604.  hebetat  geti*agit.* 
625.  oraum  limboum. 
627.  usque  nohtahime. 
773.  steterunt  [comae]  gruidun.* 

AEN.  III. 

405    23.  virgulta  sumerladun. 
43.  stipite  selsboum. 

timbra,  i^tureia  ueltconola. 


serpulum  heimconola.* 
176.  corripio  me  e  stratis  af- 

scriccü. 
195.  inborruit  [tenebrisj  irsuai"-  41 

zeda.* 
226.  clangoribus  nizzungen.* 
252.  Furiaruni  hagazvssun. 
257.  malis  kinnibaccum. 
260.  diriguit  ersleuoda.* 
267.  rudentes  scgaiseil.  4: 

umbo  bucula.* 
289.  transtris  stuol.  thueri. 
323.  sortitus  lozunga.* 
366.  prodigium  uoraceichan. 
385.  Ausonii  tuscanischen.'*'        4; 
391.  fetus  uuuochar. 
414.  convulsa  anageslagan. 
416.  protinus  5ama'*a/ifa. 
442.  Averna  holer. 
451.  Situs  gelegida.  4 

453.  dispcndia  ungenüri. 
461.  moneri  gemanot  uuesan. 
483.  subtemine  uuebal. 

stamen  uuarp. 
647.  lustra  dierlegeron.*  4 

649.  baccas  lorberi. 
67 1 .  fluctus  aequare  gegrundan.* 

AEN.  IV. 

18.  laedae  kine. 
23.  [agnosco   veteris    vestigia] 
llanimae  gi/ti8/i. 

26.  Erebi  heiligruouun.  i 

27.  pudor  reiui. 
35.  esto  uuolanu. 
56.  pacem  frithu. 

bieiines  zuigari^. 

bimatum  zueigai*.  4 

capulus  hilzi. 
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S.   vugalur  uuürfoio'lii. 

I.  paslur  iat;ari. 

498.  moiiätral  zeiget. 

Mb.  spcta  geHcidoii. 

odorüseciis  eitiirihunt. 

5(i2.  Zephyrus  suiitiminda. 

oilorissetjuH  leiileszua.' 

5(>4.  iraruui  lorao. 

37.  picto    Uinliu    (icbrurilcnio 

.^65,  prupcipiUre  zegeliurscan.    i^i 

soume. 

.">67.  IVrvere  streuon. 

18.  fronde  loube. 

cwiicilal  grüzzii. 

il.  Iiislra  teger. 

5S0.  ferit  siifkl. 

55-  glouteraiil  fiiilgJuii." 

Iill5.  ftiros  bodlioniu. 

58.  Mpiiiuaiileui  uzIiiuonUiiii. 

1)12.  pi'ticcs  tluucha.                    4W 

&».  hJvuDi  niilaii. 

7U0.  cxticeis  a-uocuareii. 

80.  celerem  snetia. 

„     roscida  douuaiia.' 

Bd.  stridens  riuüiiili. 

lanlliarus  ehnfätst. 

93.  fmere  bruilau. 

B2.  serlis  girigiii. 

At;.\.  V. 

Ulus  vakü. 

7.  duruiil  afatudun. 

no,  nas,  nar,  sriiiiiniiiu. 

,T  1 .  Syriihus  griozon.                 lu.i 

etat  US  co/iiü. 

b5.  humilU  niiliriu. 

7 1 .  favcle  gfgazet. 

^9.  magatia  liuttuD, 

77.  cardtesia  kennitigu. 

Gl.  ütellatu«  [nnsib]  ytsuinit. 

b7.  iiiitae  strimoluii, 

62.  loena  drcuhil. 

]2S.  apricis  abreii.                      ai«) 

%H.  lelas  umppi. 

129.  metam  gicil.' 

„  «liscrcrei-iit unilwljiunl.rtla.' 

14:(.  strideiilibus  riizzcndeii. 

S6.  uxuriiis  quentTnan. 

1 4r>.  carcero  perrihe. 

S79.  aincns  miueinoopr. 

14fi.  aurigae  reÄnVWK. 

mterii  grslailaii. 

.,     imdantia    Iura    niieiiiondo  50.") 

'       361.  non  siHJUti-  ungwnu. 

.„eiia. 

''0          cautis  steiu. 

158.  froDlibus  graiisin. 

^^;193.  lenire  truistamie. 

163.  paimula  plelda*  1  plall'a. 

^R»^.  nilal  lluz. 

IST.  aemula  iligiu. 

^BQ7.  fervet  streuut. 

2U0.  arida  eriedicDdun.' 

^■443.   striilor  nizüuiiga." 

..     ora  miiuda.                         älu 

'  fl3  HA.  frumles  bleiter. 

204.  procuri'i-nlibiiä    IVaiiixcor- 

4t)2.  liulm  uiw. 

reuun. 

^_  174.  furia»  uiiiliiii^ii. 

Kl%.  piipaver  mug^u. 

208.  trudes  furcuu. 

^B^7.  carminibuH  ^.'ililr(,)ti.' 

..     cuspidü  snieiclieiga.* 
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515  208. 

contos  scaltbouma.* 

416. 

necdum  temporig  geimnis 

212. 

prona  tfaunnun. 

neuiieder''aluo. 

2H. 

pumiee  tupfteme. 

421. 

amictum  drembel. 

221. 

breyibuB  thunnin. 

426. 

in  digilosx:Nwm. 

226. 

urget  thu'ng. 

436. 

crepitaDt  clafetun. 

530  232. 

cepiBBcnt  beueingen. 

„ 

nialae  kinnibein.                  555 

249. 

praedpuos  furislon. 

442. 

252. 

intextus  anagebrorduder.* 

446. 

ullro  siiipstakkes. 

257. 

cufllodes  magezogim. 

449. 

radidtus  uurcilikbo.* 

264. 

connixi  s|ifrit"erciiilc. 

468. 

fidi  aequales  grftuuardun. 

52S-265. 

agebal  iageda. 

484. 

267. 

aspera    [signis   donaj   ge- 

487. 

nialum  mast. 

grauene. 

492. 

exit  geuaE. 

„ 

cymbia  dranoseif.* 

493. 

modo  d'^uoiiiithtliiirit. 

269. 

laeDÜa  Deslklon. 

495. 

darissime  maristo. 

273. 

aggere  boi. 

502. 

stridente  nizzendera.          565 

sao  274. 

obIJquum  inuu'eri. 

507. 

adducto   larcu]    gesjianni- 

278. 

arduus  heigoro. 

nemo. 

285. 

ubere  udra. 

513. 

contenta  |tela]  gkzekntb. 

nobiles  sunt  nomioatiores 

520. 

conlendit  scpz. 

quam  d^eoeres  burch- 

521. 

sonantem  scenlenden. 

kliDga.' 

528. 

crinem    [sidera    ducunl]    57o 

306. 

levato  geuKrtemo. 

tbuDSt. 

535      „ 

lucida  giiccDde. 

544. 

raaliim  mast. 

307. 

spicula  (larila. 

546. 

ciiBtodem  magezogo. 

„ 

caelatam  geuolana.* 

566. 

bicolor|equii8]liizelaz.' 

bipennis  bihü. 

580. 

discuirere  ceuuroD. 

313. 

balteus  rienio. 

584. 

MO      « 

tereti  simmi.  r;:;er. 

589. 

ancipilem  beuanganau. 

Hbula  la;i;leia. 

590. 

Signa  spor. 

gemma  rioga. 

600. 

porro  ferro, 

340. 

604. 

fidem  untreua. 

352. 

vülis  lokin. 

621. 

geDua  editi.                         sgo 

545  357. 

udo  uueicbemo. 

632. 

rapti  zticle. 

373. 

[bc]  ferebat  ruomida. 

640. 

ministrat  anizit. 

376. 

iactaL  uuarpoloda. 

644. 

msxima  naln  aldasU. 

399. 

inducluB  gemidider. 

659. 

actae  [fürore]  gcscunte. 

405. 

662. 

immissis  inlazenen.             5» 

5M408. 

YtnM  uuarpta. 

habeniB  zugilon. 
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696. 
710. 
732. 
590  735. 
742. 
743. 
744. 

595  745. 

752. 

753. 

600  785. 
793. 
794. 
807. 


818. 


605  830. 


845. 
852. 


austris  uuederun. 
fortuna  missiburi. 
Averna  uDuunni."^ 
concilia  gesamini, 
compleiibus  zuouerdi. 
sopitos  [ignes]  berechene.* 
canae  grauun. 
penetralia  inuuerdi. 
faire  corne. 
ambesa  samelrezenna.'^ 
inertes  erzagede. 
rudentes  segalseil. 
curia  tbinchus. 
exedisse  umbefrezzau.* 
actis  gescunden. 
foede  bonlicho. 
[nee  reperire]  viam  [atque 

evolvere  posset  in  mare 

se  Xanthus]  runs. 
eflundit  habenas  inliez  zu- 

gila. 
[una  omnes  fecei*ej  pedem 

ruch. 
antemnae  segalgerduu. 
furare  nim. 
cla¥um  stiemagal. 


AEN.  VI. 

21.  misenim!  ahles. 
610    22.  urna  lozuaz. 

impostores  tbeodisce  bo- 
sichera. 
61.  iam  tandem  uuerist. 
lectica  behdikamera. 
ideo    interdum     teudisce 
houbitbant  dicilur  phi- 
lacterium  modo  pbinibria 
vestimentorum    perfusa 
modo  dauata. 


fungor  niuzzu.  615 

defungor  unniuzzu.* 
104.  inopina  ungeuuande. 

fex  drosno^'n. 

defeco  geliuru. 

feculentus  druoui.  620 

castus  reini. 

incestus  unreini. 
150.  incestat  gihonnit. 
167.  lituo  heritrumba. 
171.  personal  erscalda.  625 

173.  exceptum  eruarenan. 
279.  [in]  stabula  legerun,  sta- 

dalon. 
ISO.  piceae  forabuu. 
1 82.  ornos  limbouma. 

olentes  stinchindun.  630 

205.  viscum  mtsHL 
214.  secto  gescidedemo. 

hie  formeus  uuethil 
257.  ululare  hulon. 

ferrugo  rost.  635 

369.  paludem  struot. 
397.  adorti  genanduu. 
414.  rimosa  zescrundan. 
416.  ulva  merigras. 
551.  sonantia  [saxa]  claffmde.     640 
61 6.  radiis  speicohn. 
644.  choreas  gartsanc. 
659.  volvitur  geüozit  uuart. 
704.  virguita  sumerladun. 
800.  Ostia  gemundi.  645 

815.  iactantior  lobgeregero."^ 

iucus  anaboz. 

incudo  anahaf.* 
881.  foderet  biuue. 
„      calcaribus  sporo.  050 
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AEN.  VII. 

516. 

vorago  iibrsuelo.* 

517. 

28. 

tonsae  blet^'dun.* 

31. 

verticihus     iiuoruo     pl. 

525. 

iiucruon. 

541. 

33. 

alveo  rxnsx. 

542. 

655    53. 

nubilis  hibarigiii. 

547. 

59. 

|)ene(ra1ibus  inuueniun. 

552. 

leno  hileichemachiri.^ 

553. 

63. 

colonis  laiileioiien. 

554. 

109. 

adorea  liba  brodinun*  disge 

568. 

vel  curninon*  flathon. 

569. 

660  111. 

8oluin  bothuni. 

5S7. 

>i 

agrestibus  iiuildun. 

595. 

144. 

diditiir  geniarit. 

612. 

165. 

lacessunt  beiiechidun"  sih. 
clauslriiin  sloz. 

1» 

665  186. 

rostra  gransi. 

188. 

trabet  drembile. 

189. 

Picus  grunispeht. 

626. 

308. 

319. 
670  330. 

347. 

351. 

352. 

378. 
675  380. 


«» 


390. 
391. 
417. 

6S0     „ 

464. 
465. 
466. 

085  490. 


[ailj    inausuni    iiiibegun-      627. 

nencs.  „ 
ßeUona  uuigila." 

aciiit  anascunta.*'  62S. 

subdit  unbiiualeta.  629. 

aniniani  ferbch.  ,, 

taenia  trado,  jiesfila,  633. 
turbo  dop. 

exeixeiit  drkutnt.  „ 
habeuä  sukphxii.^ 

Ihvrsos  torson,  634. 

choros  gartsanc.  637. 

rugis  runson.  664. 
nigis  arat  nmsodasibe.^ 

exsuilaiit  sc'eccoiit.  665. 

exuberat  ouarscri'ttil.  667. 

vapor  hom.  677. 
pecto  keinbiu. 

paticns  nianiielamer.  687. 


lacus  uuahc. 

sulfiireä  sueuendenio.'^ 

torris  brant. 

decernunt  scidedumz. 

promissi  behezun.  690 

imbuit  binazta. 

resi)ersi  genazda. 

abiinde  est  genuchist. 

Cdnuninus  gehando*  h'nt. 

dedit  geban.  6V)5 

spiracula  adhumtuitti. 

vurago  uuaruo. 

fragore  brohcbe. 

sacrilego  nieindadigemo. 

trabeä  drembile.  7tM» 

Gabino  Gabinis  scimo.* 

resero  unsliiizun. 

sera  sloz. 

serra  sega. 

tergent  uegedmi,*  fnrftun.  Tü5 

arviiia  spec. 

subigunt  uuaztuu. 

adeps  unslit. 

Signa  guntt'anon. 

pusitis  geslagenen.  '*o 

iiicudibus  anabozon. 

iiinbonuiii  burkeleiie.* 

crates  hurdi. 

toraras  gesarauiii. 

torax  bruslroc.  715 

ocreas  bciberegun. 

tessera  heribouchitn. 

dolones  stakkilliin,  aueii- 

stap. 
tcreti  sineiiuellimo. 
imiiexum  imbestralit.'*        .720 
virgiilta  sumcrladun. 
eliceo  uzerloccun.* 
liveiitis  blannei. 
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690. 
725  693. 

699. 

719. 

732. 

741. 
730  742. 


754. 

767. 

735  801. 

805. 


>» 


38. 

65. 

740    95. 

105. 

144. 


178. 
7«  180. 

205. 
237. 
239. 
^^0  248. 
250. 
260. 

267. 

276. 

755  285. 

289. 


pero  snuriheling.*  315. 

resides  erzageder.  342. 
cygni  eluiza. 

hibernis  uuinterlikhen.  354. 

caetra  litherin.  364. 

Teutonico  tutissconio.  403. 

subere  sap.  412. 

nee  acrimonia  unsenfti.  418. 

indiges  inburdiger.  426. 

cantu  gaidere.*  430. 

turbatis  erstaubtm.  435. 

paiuB  struot.  446. 

colo  roccon.  449. 

calathis  mnbrmon.  453. 

AEN.  VIII.  4g9 

Laurenti  lancbardun.  493. 

Caput  urspring.  494. 

flexus  cherunga.*  500. 

senatus  gomischi,  crdom.  506. 

tentamenta  tui  i>epigi  er-  516. 

suoda,  geuuiniscafoda.*  532. 

paterna  liniamenta  gelichi,  553. 

geiouethe.* 
acerno  mazzaldrmo. 
tosta  geherstide. 

canistris  zeinnon.  5S5. 

inausuiD  ungenandan.*  589. 
nitens  spirtherende. 
impulit  8tiez. 

nidentem  luondan.  596. 

molaribus  mulinsteinon.  622. 

in  nodum  in  houphon  ze-  624. 

samane.  „ 

semiferi  halfdieres.  630. 

bicolor[populus]  zuiuarcn.*  634. 

Salii   salzara*  Tel    scric-  636. 

cara.*  642. 
eüserit  erdructa. 


truncis  stoccon. 
asyluni  lluhthus,*genathus. 
caper  boc. 

aegida  geizfei.  7Go 

aude  genendi. 
animae  blasbalga. 
penso  uuikilme. 
exesa  [antra]  geolade. 
poliU  [parte]  gmüedimo,      765 
rutili  rotes, 
aegida  brustroc. 
Yuinificiis  uuntdragili.* 
follibus  blasbalgin. 
tenaci  forcipe  uastliauen-  770 

dro*  zangun. 
fessi  eriferede. 
hospitis  uiürdes. 
furiis  zornon. 
tlos  zieretha. 

insignia  heuugethinc.  775 

militiam  theganod. 
hospes  unirt. 
pellis  hut. 
acrimonia  unsenfti. 
indiges  inbnrdiger.  7^0 

praecipuum  mbrk,  mari. 
equi  latus  girkt. 
perfusus  [undä]  gebadheter. 
inscius  ungenuizener."*" 
inscitia  ungeuuizini.*  735 

ungula  huof. 
nubes  regenbogo. 
ocreas  beinbergun. 
recocto  gesodenemo. 
Mavortis  xxkggodes.  790 

nmlcere  lorcon. 
consessu  gesithili. 
[Metium]  in  diversa  [({ua- 

drjgae    distuleranl]    bi- 
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stQmulot. 

238. 

fortonä      stadu ,      ualgu, 

657. 

dumos  hxrstk. 

ernoste. 

795  660. 

virgatis  striphallten.'*' 

252. 

mores  chnehtheit. 

662. 

gaesa  dardb. 

255. 

[immo  ego  vos,  cui  sola] 

681. 

patrium  mkthfkm.sgfmp. 

Salus  [genitore  reducto] 

700. 

[saevit]  medio  in  certamine 

gero. 

[Mavors]  bfdfnhbla. 

257. 

penetralia  inhusi. 

703. 

Bellona  vuigilla.'^ 

258. 

obtestor  besueriu.              830 

800  704. 

intendebat  spien. 

263. 

talenta  geuuagi. 

710. 

fern  geuuort  uutrthan. 

286. 

in[que]    salutatam    unge- 

722. 

incedunt  zuogiegun. 

quidheda.'*' 

724. 

discinctos  herzagede. 

316. 

[inter]  lora  zugilon. 

inhabiles  milici^  zagen. 

318. 

res  Stada. 

806  729. 

parentis  heren. 

323. 

tapetibus  tepidun.              835 

324. 

[toto]    proflabat    [pectore 

AEN.  IX. 

somnum]  uzsnudda.'^ 

29. 

amnibus  runsun. 

328. 

aurigam  reitrhittihl. 

31. 

alveo  canele. 

334. 

Inserat  gelahchoda.'*' 

34. 

mole  uuardun. 

335. 

protenus  samanhafto. 

37. 

eia  uuolnu,  uuolnu. 

315. 

comminus  gehafto.*           840 

810    40. 

fortuna  missiburi. 

346. 

recepit  uuitherzo. 

43. 

ira  zorn. 

350. 

religatos    [equos]    gebun- 

53. 

fremitu  brahte. 

deniu. 

56. 

turbidus  zorneger. 

357. 

phaleras  sadalgareidi. 

58. 

ovili  euuiste. 

»> 

buUis  castun,  bothemon. 

815    59. 

firemit  [lupus]  griuit. 

358. 

cingula  insigili.                   845 

» 

caulas  xpxxkst 

363. 

[galeam    cristis]    decoram 

86. 

picea  foraga. 

genupdan. 

taeda  chkfn. 

371. 

sublustri  [noctis  in  umbra] 

123. 

revocat  uuitheruuacta.'*' 

in  themo  luzzilliehte.'^ 

820     „ 

[revocatque]  pedem  [Tibc- 

377. 

ad  divorUa  uuegecheron.* 

rinus  ab  alto]  rxnsa. 

379. 

ilice  slateichi.'^ 

162. 

discurruDt  cergabun'*'  sich. 

graminosa  grasagkx.           85C 

168. 

explorant  erspietun,    er- 

381. 

rara  engl. 

suohtun. 

cognomen  genanno. 

»» 

pontes  stigun. 

383. 

regione  hblfu. 

188. 

porro  ferro,  uuolno^. 

386. 

stabula  sueiga. 

825  229. 

admittierzuogelazan  uuer- 

406. 

ad  fastigia  uirstbonmon.*    8M 

dan. 

407. 

tarbare  geirran. 
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415. 

416. 

860  417. 

421. 

432. 
439. 
452. 
S65  462. 
470. 
474. 

474. 
870  477. 

482. 
485. 

487. 

B75 

491. 
503. 
504. 
520. 
880  522. 
524. 
527. 
534. 
536. 

885  540. 

550. 

566. 

574. 

584. 
890    „ 

586. 
590. 
591. 


graminosa  grasagiu. 
aure  oren. 
tempus  thunuuenge. 
tepefacta  eruuarmet. 
recluso    [ense]    erbrotde- 

nemo, 
collapsa  gehaldit. 
rotat  uuarfta. 
concursus  zuoloufe. 
rumoribus  marin, 
fiuentia  rinnindiu. 
radii  spkllltllxn. 
radius  uuirdil.* 
pensa  uuickilin. 
prima  erst,  irista. 
copia  Stada, 
produxi  uzdruog. 
pressi  [oculos]  bededa. 
ie\k  uueppe. 
peplo  tuckhl. 
figite  sciezzent 
testudine  sckltuufiri. 
yallum  spkzzxn. 
pinum  dbrt. 
Yallom  spkzzxn. 
strages  uuallb.    , 
pontibus  stfgxn. 
tabulas  sckndflxn. 
[retro]    residunt    gfuük-' 

gchxH, 
confixi  eruuerdit. 
venabula  uueidespiezi. 
fragroine  stucche. 
strinxerat  gerixda. 
egit  uiibrpda. 
habend  slkngersnuri.'^ 
diffidit  spielt, 
minorem  iungemn. 
nuper  niauues. 


592.  digna  ciuscu. 
,,      indigna  unciuscu.  895 

595.  obsidione  bibseze. 
599.  [fandi]  fictor  lugeneri. 

605.  rastris  egidun. 

606.  teritur  gebouut  uuirdit**. 

612.  choreis  gartsangon.  900 

613.  manicas  stuchun. 
„      redimicula  zieri. 

615.  tibia  suegala,  piepho. 
626.  cornu  petat  stickht. 
635.  crinitus  Ibncfasso.  905 

662.  intenduDt  spienun. 

„      amenta  laxa. 
671.  patriis  heimelichen. 

677.  Athesim  etisa. 

678.  intonsa  unbestunbelodun."*"  9io 

679.  nutant  uuagxnt 
695.  cornus  cxmilbpxm. 

698.  pulmone  Ixngxn. 

699.  Meropem  grxonspfht. 

702.  phalarica  sflfscoz.  915 

708.  saxea  pila  sitningfrxstk. 

„      recumbit  gflkgkt. 
717.  copia  stadb,  frkst. 
720.  fortuna  mksiburi. 

„      agat  chfrdb.  920 

722.  obnixus     etgbgbDspkrthf- 

rendfr. 
727.  inertia  uueinchun. 
729.  sonuere  scullun. 
733.  emicat  furkscrkhdb.'* 
737.  subridens  smkfirendk.         925 
744.  versat  uufrukt. 

AEN.  X. 

6.  sententia  sethb.'*'  reht. 
12.  arcibus  hoin.  festin. 
caluus  caleuuer. 
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930    21.  tumidus  rouutgeilcr.* 
23.'  quin  nobf. 

46.  ohlestor  l)ksucrku. 

47.  nepotcni  bethcrquonion. 
5S.  (Iiiu)  x^tizocn, 

D.'io    60.  solniii  lifrdstal. 
79.  pactas  geinalida. 


90.  irenißbaiit  thkpzfnt. 

99.  murmura  thpz. 

107.  spcm  gidhingi. 

122.  rarä  thunnerii. 

„  Corona  scbni. 

140.  armare  [vencno]  gflxpbpn. 

169.  goryti  bogenuoder. 


940 


4 
I 

i 


BLATT   4  2. 


Olor  Elouiz. 

Parix  meisa. 

Peringellus  Vinco. 

Vultur  Giro. 
V.  Merops  l  Loaiinis  Gruonspeht. 

Cuculus  \  Psitacus  Gok. 

Cornicula  Crecula.* 

Pica  Agalstra. 

Gignus  Eleinz. 
X.  Grus  Crano. 

Ilupopa  Wideopa. 

Ciconia  Strok. 

hirundo  Sualauua. 

Passer. 

Turtur  turtiilduba. 

Caradion  ]  Laudula. 
XV.  Lucinula  natgala. 

Mergus  ducherc. 

Pavo  Po. 

Phicedula  Sneppa. 

Strucio. 

Filoniela. 

Bubo  huc. 
XX.  Lucifuga  huchela. 

Onocrotalus  Wazzcrhunt. 

Necticorax  natram. 

Passerarius  Wigo. 

Frodium  doniclin.'" 


Froduin. 
Gapis  Falco. 
Accipitcr  Iiauok. 
Vcspertilio  Flethcrinus. 
Castor  biuer. 
Castoreum. 
Morula  ansia. 
lübcx  stcinbuc. 
Bclriscus  iiurendo.* 
Coturnix  Watala. 
Ortigo  ineira. 
Rinocerus  vrhunt. 
Ericius  igil. 
Ardea  heipo. 
Galünacius  cappo. 
Scarabeus. 
Papilio  Pifultra. 
Fucus  drano. 
Vespa  wespa. 
Crabro  horneiza. 
Turdus  Stara. 
Gripcs  Gripho. 
Palumbus  holcduba. 
PuHus  bunt. 
Perdix  Rephount. 
Frondator  sphet. 
Capedo  Cappa. 
Graculus  hruok. 


XXV 


XXX. 


XXXV 


E 


XL. 


XLV. 
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Nomina  Herharum. 
L.  Plantago  Wegebreda. 

Mallia  Papilu. 

Anetum  dilli. 

Saturcia  Scarabeia."^ 

SerpUlum  Conala. 
Lv.  Scareia  Scarabeia."^ 

Nastucium  Crasso. 

Cucurbita  Curuuiz. 

Libisticum  lupistedila. 

Marrubium  Andron. 
Lx.  Maratrum  Fenekal. 

Caulus  Col. 

Puleum  Puler. 

C^rfolium  kiruela. 

Abrotanum  Auarata.'^ 
UV.  Ceppe  lok. 

Absindium  wermoda. 

Pepones  pethemo. 

Urtica  nezila. 

Robur  et  quercus  eich. 
Lu.  Fraxinus  asc. 

Alnus  erla. 

Salix  wida. 

Populus  belzbovm.* 

Platanus  aorn. 
Lxxv.  Corilus  basal. 

Paliurus  hagan. 

Vepres  Bremon. 

Malus  Afaldra. 

Pirus  bireboum. 
ucxx.  Abies  Danna. 

Viscus  Mistil. 

Carpenus  Hagan. 

Tremulus  Haspa. 

Dumus  Dom. 
Lxxzv.  Sentes  Ahorna. 

Omus  Hör.* 


Pilea  forabn. 

Ulmus  melin.* 

Cerasus  kirsboiim. 

Tramasca  mazaldra.  ^f* 

Sambucus  holender. 

Fusarius  Spinilibouin. 

Sanguinarius  hartrugulin. 

Persicus  Persihcbouni. 

Juglandis  Nuzboum.  xcv. 

LePus  Haso. 

Castor  bivor. 

Lustrus  Otter. 

Capreolus  Rech. 

Verris  Der.  c. 

Caper,  capra  buc. 

IbiK  Steinboc. 

Onager  Scelo. 

Als  Elo. 

Rinocerotcs  unirornis.  cv. 

Griphes  Griph. 

Linx  Luhs. 

Simia  apbin. 

Cenophalus  hunthobido. 

Iricius  Igil.  ^ 

Istris. 

Mustela  Wisela. 

Sorix  Mus. 

Grillio  Heimelo.* 

Scarabeus  wibil. 

Talpa  rauhverp.  cxv. 

Aenum  kezel. 

Iris,  iridis  Rechenbocho. 

Iris,  iris  Dee  uomen. 

Hiris.  iris  thronus  dei. 

Chilindrus  vel  Tophus  Duche-  cxx. 

stein. 
Sciniphes  mucca. 
Venübrum  vel  vannus  wan.* 


Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III. 
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IV.    DIE  TEGERNSEER  GLOSSEN. 

Clm.  18059  aus  Tegemsee,  pergammt,  M.  Jahrhundert,  foUo, 
enthält  die  werke  Virgih  und  davor  den  commentar  des  Servms, 
aufserdem  die  bei  Grajf  mit  Tg.  2  bezeichnetet^  windnatnen  nebst 
anderen  kleinen  stücken,  die  deutschen  glossen  darin,  welche  über 
den  ganzen  Yirgil  sich  erstrecken,  gebe  ich  hier  nach  einer  abschrift 
des  herm  FKeinz.  Graff  hat  dieselben  im  Sprachschätze  unter  VE, 
VG,  VA  aufgeführt,  um  meine  arbeit  sogleich  für  besagtes  werk 
ntUzbar  zu  machen,  werde  ich  die  von  Graff  gar  nicht  dtierten  Wörter 
mit  einem  steme,  diejenigen  aber,  bei  denen  er  nach  irgend  einer 
Seite  hin  cAweicht,  sei  es  dafs  er  ein  falsches  citat  beibringt,  sei  es 
dafs  er  eine  abweichende  lesung  bietet,  mü  einem  kreuze  kenn- 
zeichnen, vielleicht  bin  ich  nach  dieser  richtung  etwas  zu  consequent. 
die  hs.  kennt  nämlich  drei  arten  glossen:  1)  vollständige  worte 
2)  endungen  d)  praepositionen,  die  bei  der  Übersetzung  lateinischer 
dative  und  ablative  zu  verwetiden  smd,  ich  habe  nun  auch  die  unter 
2  und  3  namhaft  gemachteti  kategorien  regelmäfsig  mü  einem  steme 
versehen,  obwohl  ein  Wörterbuch  [dieselben  entweder  gar  nicht  oder 
doch  nur  einmal  zusammenfafsend  aufführen  kann. 

Dafs  die  uns  vorliegenden  glossen  abgeschrieben  sind,  würden 
schon  die  dem  elften  Jahrhundert  nicht  mehr  adaequaten  alten  formen 
der  ersten  p.  pl.  praes.  und  praeteriti,  die  ifidicative  fargultumes 
{denn  das  soll  doch  wohl  die  Schreibung  fargultun  mez  bedeuten, 
soda/s  die  jüngere  form  m  die  ältere  corrigiert  ist)  315,  arsuochemen 
447,  piuvindemcs  486,  frumitumes  1598,  die  conjunctive  lazamen 
2601,  machomes  2829,  scidoineu  2946  beweisen,  besonders  da  sie 
neben  den  jüngsten  darstellungen  des  gen.  dat.  sg.  adj.  fem.,  wie 
kalter  180,  gitouganer  804  und  nebeti  Worten  vorkommen,  in  denen 
ich  Umlaut  des  uo  zu  erkennen  glaube:  chuiii  1,  uipari  192.  zu 
demselben  schlufse  würden  wir  auch  durch  folgende  von  mir  im 
abdrucke  gebefserte  fehler  des  lateinischen  textes,  bei  denen  die 
deutschen  glossen  die  richtige  lesart  voraussetzen,  geführt  werden: 
fletus  für  fetus  1320,  siibstituit  /tlr  substitit  1554,  promittc /tir 
proiuite  1905,  flammis  für  flammas  2095,  accisi  für  accisis  2189, 
inaccessuni  für  inaccessam  2423,  caudente  für  candentem  2949; 
incusus  für  incuses  2955.    doch  nicht  aus  derselben  hs.  sind  text 
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und  glossen  abgeschrieben,  sondern  die  htztem  aus  der  hs.,  für 
welche  sie  original  waren ,  in  eine  van  ihr  unabhängige  eingetragen, 
dies  ergieht  sich  aus  folgendem:  i)  wenn  in  dem  verse:  et  canit 
extremos  elTectus  vinitor  antes  Georg,  II.  417  über  effectus  die 
ghsse  arlitana  steht,  so  wird  dadurch  die  lesart  effectos  vorausge^ 
sefsl,  welche  in  sehr  vielen  hs.  sich  findet;  der  vers  lautete  alsdann: 
et  canit  elTectos  extremus  usw,  2)  Aen.  VI.  62  kommt  in  einem  ge- 
(efe  des  Äeneas  an  Apollo  der  vers  vor:  hac  Troiana  tenus  fuerit 
fortuna  secuta,  d.  h,:  bis  hierher  und  nicht  u>eiter  möge  uns  das 
trojanische  unheil  geleitet  haben  =  hier  möge  es  endlich  aufhören; 
daxu  passt  aber  nicht  die  detitsche  ghsse  über  fuerit,  nämlich  uuas; 
ihr  mufs  fuerat  zu  gründe  gelegen  habett,  zwar  finde  ich  diese  lesart 
hei  Ribbeck  nicht  angemerkt,  doch  beweist  das  nichts,  denn  a)  gkbt 
fiierat  einen  leidlichen  sinn  und  kann  daher  leicht  voti  jemandem 
eingeführt  sein,  der  fuerit  nicht  verstand;  b)  bietet  unsere  hs.  selbst 
eine  reihe  bei  Ribbeck  nicht  verzeichneter  Varianten,  ich  erwähne 
davon:  hinc  für  hie  Georg.  lU.  28,  dum  für  cum  Georg.  III.  423, 
obduxerat  für  adduxerat  Georg.  III.  483,  casum  für  occasum  Aen. 
I.  238,  firagosis  für  fragosus  Aen.  Vll.  566,  sublapsum  für  con- 
lapsum  Aen.  VIII.  584,  extinguere  für  exscindere  Aen.  IX.  135. 
transierunt  für  transierint  Aen.  I.  266  kann  blofser  schreibfeUer 
sein;  metrisch  unzuläfsig  ist  exemat  für  exemit  Aen.  VI.  746.  3) 
Aen.  VIII.  177  liest  unser  text:  villosi  pelle  leonis  mit  der  ghsse 
zatohtemo  über  dem  ersten  worte;  wahrscheinlich  ist  daher  das 
deutsehe  ursprünglich  für  villoso,  welches  der  Bemensis  184  hat, 
betOmmt  gewesen.  4)  während  sonst  die  partikel  que  regelmäfsig 
mit  Job,  jouh  gegeben  wird,  finden  wir  Aen.  VIII.  187:  que  oda. 
erklärlich  wird  dagegen  diese  Übersetzung,  wenn  wir  die  Variante  ve, 
die  dieselbe  Bemer  hs.  gewährt,  voraussetzeti.  5)  auch  zu  lautis 
(carinis)  Aen.  VIII.  361  passt  die  ghsse  uuiteu  durchaus  nicht; 
nichts  würde  aber  zu  erinnem  sein,  wenn  latis,  die  lesart  des  Medi- 
teus,  an  dieser  stelle  begegnete.  6)  unser  denkmal  übersetzt  iieri.XII. 
21  expendere  durch  gilengan.  verständlich  ist  jedoch  diese  version 
nur,  wenn  wir  mit  Graff  II.  230  die  Variante  extendere  für  die- 
jenige gelten  lafsen,  nach  der  das  deutsche  wort  gewählt  ist. 

Ein  unerheblicher  gewinn  für  die  Zeitbestimmung  unserer  hs, 
läfst  sich  aus  der  im  Servianischen  commentare  über  Minerva  no- 
tierten ghsse  (3078) :  herirantes  frouiia  ziehen.  Heriraut  war  ndfm- 
Uch  abt  von  Tegemsee  1042 — 46  (Mon.  Boi.  VI.  p.  6).    leider  sind 
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für  seine  sowie  für  die  nächstvorhergehende  und  folgende  zeit  unsere 
quellen  ungemein  unergiebig,  ich  stelle  das  wenige,  was  ich  über  ihn 
gefunden  hahe^  hier  zusammen,  die  historia  S,  Quirini  regis  et 
martyris  hei  Oefele,  renivi  Boicarum  scriptores  IL  p.  70**  besagt: 
de  Herrando  XV.  abbate.  Herrandus  abbas  XV  ex  conventu 
elcclus  per  investitiiram  regis  Heinrici  Udalrico  successit.  erat 
enim  doctus,  de  litteris  beiie  meritus  et  re.gi  ctiam  notus.  sed 
propter  excessus  vitae  ac  morum  accusatus  a  rege  deponitur,  qui 
non  multo  post  obiit,  tertio  nonas  Maji  anno  MXLVI.  sedit  quatuor 
annis.  ähnlich  lautet  die  entsprechende  stelle  des  chranicon  mo- 
nasterii  Tegemseeensis  bei  Pez,  thes,  anecd,  III.  3,  p.  512:  cui 
Herrandus  de  nostra  congregatione  successit  per  investituram 
regis.  erat  enim  litteratiis  homo  et  regi  notus.  facta  sunt  haec 
anno  domini  nüllesimo  quadragesimo  secundo.  annis  quatuor  de- 
cursis  millesimo  quadragesimo  sexto  Herrandus  abbas  pro  ex- 
cessibus  suis  impetitur,  et  a  rege  Hainrico  depositus  obiit  postea 
tertio  nonas  Maji.  dafs  er  glocketi  nach  Benediktbeuem  schenkte, 
wird  erwähnt  Mm.  Germ.  XI.  220,  31.  aus  diesen  spärlichen  no- 
tizen  ist  alles  geflofsen,  was  WHund  {metrap.  Salisb.  Hl.  392), 
Günthner  {geschichte  der  literarischen  anstalten  in  Baiern)  und  Frey- 
berg (geschichte  von  Tegemsee)  über  diesen  abt  vorbringen,  der 
hauptpunkt,  den  die  letzterwähnten  hisloriker  übereinstimmend  mit 
den  alten  zeugnisse7i  bet07ien,  ist  Herirants  gelehrsamkeü.  und  dafs 
er  in  diesem  betrachte  auf  der  höhe  serner  zeit  stand,  bezeugt  ein 
von  ihm  an  kaiser  Heinrich  III.  gerichteter  lateinischer  brief,  der  m 
der  sogenantiten  reimprosa  abgefafst  ist.  mani  findet  ihn  bei  Pez, 
thesaurus  VI.  1 ,  p.  230.  ich  möchte  daher  auch  die  bemerkung  m 
unserer  hs.  auf  seitie  gelehrte  bildung  deuten:  die  Minerva,  die 
göttin  der  Weisheit,  ist  seine  gebieterin,  freilich  kann  auch  anderes 
gemeint  sein,  was  wir  bei  der  geringen  kenntnis  der  einschlägigen 
Verhältnisse  nicht  mehr  zu  erratheih  vermögen,  doch  konwU  darauf 
auch  nicht  viel  an.  das  für  uns  wesentliche  ist  zu  erfahren,  dafs 
im  jähre  1046  spätestens  der  lateinische  text  der  hs.  vorlag;  ob  er 
damals  schon  glossiert  war,  wifseti  wir  freilich  nicht,  denn  nach 
Herirants  tode  würde  es  niemandem  eingefallen  sein,  diese  warte 
zu  schreiben,  da  bald  darauf  viel  berühmtere  äbte  die  leitung  des 
klosters  m  die  hand  tiahmen. 

Ich  schliefse  diese  vorbemerhingen  mit  hinweis  auf  einen  um- 
stand, der  für  das  richtige  Verständnis  mancher  in  denglossen  vor- 
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kommender  formen  von  Wichtigkeit  ist,  sehr  häufig  sind  nämlich 
adj.  nicht  nach  dem  gentts  des  lateinischen,  sondern  ncuA  dem  des 
SU  ergänzenden  deutschen  Wortes  construiert.  in  solchen  fällen  habe 
ichj  Graffs  vorgange  nachfolgend  ^  das  lateinische  suhstantivum  m 
eckigen  klammem  zugefügt,  doch  ist  an  mehreren  stellen  die  auf- 
findung  der  richtigen  oder  wenigstens  passenden  altdeutschen  be- 
zeichnung  ni(At  ganz  leicht  und  ich  glaube  nichts  wmiUzes  zu  thun, 
wenn  ich  die  schwierigem  ergänzungen  hier  aufführe,  astro  134  /!. 
vielleicht  liuhta ;  segetem  209  m.  vielkidu  weizi ;  gleicherweise  ver- 
langt seges  ein  deutsches  masc.  m  den  Schi.  gl.  6,  200  =  496 
meiner  zäUung;  fibrae  309  n.  innodli  oder  ähnliches;  vellera  397  m. 
scapari;  tigres  413  n.  tigertier;  glarea  454  und  öfter  n.  saqt; 
animum  510  n.  muot  {da  dies  im  ahd.  ja  oft  neutrtim  ist);  fatum 
645/*.  wurl;  pectus  707  m.  piioc?;  usus  751  f.  geuuonheit;  aether 
763/".  luft;  Rhodope  894  m.  seil  perac;  hedos  939  n.  pochili; 
sanie  1030n.  eitar  {denn  der  nom.sg.  ist  an  der  stelle  anzunehmen); 
epul§  1049  n.  muos  {so  in  den  Hraban.  gl.  p.  959'');  dpa  1081  m. 
stat;  flos  1228/1  pluoma?;  flumina  129,6  m.  klingo,  prunno; 
hiberna  1379  m.  wiotar;  postes  1629  n.  turistal  {dies  wort  führt 
Graff  V.  496  unter  den  compositionen  von  turi  aw/",  VI.  676  aber 
findet  es  sich  nicht,  wegen  des  gemis  verweise  ich  auf  die  analogen 
Worte  kerzestal  usw.  mhd.  wb.  II.  2,  558');  ignem  1834  f.  vielleicht  . 
louka  {Graff  II.  151);  nomcn  1984/1  ginemnida?;  amictus  2038/*. 
wat;  proles  2144  n.  kunni ;  agmioa  2155  m.  dlot ?;  currus  2204  f. 
reita ;  consilium  2335  f.  gistuogida,  iera ;  iarem  2502  n.  flur  {vgl. 
Hrab.  gl.  p.  969':  laris  ignis);  alvo  2566  f.  tiuG;  ponderis 
2888  f.  waga. 

BUCOL.  II.  BÜCOL.  VI. 

8.  frigora  chuiii.  22.  moris  mörberi.  10 

9.  lacertos  egidechsa. 

11.  serpillum  qvenela.  BUCOL.  VII. 

22.  iac  nouum  piost.  42.  rusco  lignum  quod  dicitur 
5  31.  silvis  fach.  huUz. 

48.  aneti  tilli.  48.  palmite  zuocko. 

50.  uacdnia  heidperi.  49.  ted^  fachala. 

B  U  C  0  L.  V.  •  50.  fuiigine  ruaz. 

39.  Carduus  thistil.  51.  tanium  souilo.  15 

,,    paliurus  bagau.  55.  at  auar.* 
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66. 

populus  sJpari. 

71. 

cessare  kiraslan. 

68. 

firaxinus  asc. 

72. 

situ,  ociositate  gilegidu. 

74. 

siliquä  hala,  cheuua. 

BIICOL.  VIII. 

?j 

quassante  chlaffantero. 

29. 

incide  sprizala. 

75. 

▼itiae  uuichuD,  uogalchrut 

BUCOL.  IX. 

76. 

lupini  luuinun. 
susiuleris  uvihohes. 

ao  14. 

quacnmqae       mitett'uveli- 

78. 

lethargus  tualm. 

hera.+ 

79. 

sed  suntar. 

• 

bugol;  X. 

93. 
96. 

acritts  hantigores. 
nequiquam  ingimeitun. 

7. 

dum  unzin. 

97. 

suscitat  ruozit. 

»» 

attondent,    pascuntur  cn- 

»1 

terga  zurft.*    • 

ment/ 

101. 

kilassini. 

11. 

nam  uuanta/ 

105. 

pinguis  girozctes.* 

17. 

poeniteat  rivue. 

*» 

harenQ  mistes. 

35  19. 

venit  quam. 

107. 

exustus  zuscter. 

20. 

uuidus,  pingvis  drozenter. 

109. 

l^via  helsen. 

• 

27. 

ebuli  atuh. 

110. 

ciei,  sonat  gruozit. 

43. 

[consumerjer  uurti." 

114. 

deducit  apaleitit. 

50. 

condita  uersu  gimahotiv. 

123. 

movit  [agros]  r&ozzit. 

30  53. 

incidere  garizan. 

128. 

poscente  eiskentemo. 

GEORG.  1. 

131. 
142. 

removit  dana  ginam. 
trahit  zoh. 

4. 

experientia  chleini. 

146. 

egestas  zädal. 

H 

parcis  argin. 

11 

urgens  duingentiv. -j* 

12. 

frementem   [equumj    fnat- 

151. 

horrerei  uuasseii. 

iontaz. 

152. 

aspera  sarGu. 

13. 

tridenti  chrouvili.f 

153. 

lappQ  chletiun. 

35  30. 

ultima  entrosta.t 

•»» 

nitentia  dizentun. 

34. 

contrahit  zisaminazoh. 

154. 

infelix  hartsalihct 

35. 

reliquit  liez. 

1* 

auenae  turda. 

36. 

nam  uuanta. 

156. 

terrebis,  minaberis  bruttes. 

46. 

splendescere  g'izzan. 

«1 

opaci  finstrin. 

40  47. 

auari  frehhes. 

157. 

uocaueris  halost. 

53. 

regio,  plaga  zelga. 

162. 

inflexi  gipoganin. 

57. 

ebur  olefantes.^ 

163. 

plau8tra  carra. 

63. 

ergo  age  pidiu'^uvola. 

164. 

tribula  flegila. 

68. 

suico  sega. 

»« 

traheae  slitun,  8leich?n. 

45 


50 


55 


60 


65 


70 
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165. 
S5  166. 

167. 
171. 

90  172. 
173. 

174. 


95 


H 


»» 


175. 
176. 
177. 

IN  179. 

n 

180. 
MS  181. 

182. 

« 

183. 

110  184. 
185. 
186. 
192. 

9» 

]i5  193. 
194. 
197. 
200. 
202. 


uilis  [supellex]  smahaz. 

mystica  pizeichantlichiu. 

uannus  uvanna. 

repones  gipergist. 

stirpef  selpoum. 

temo  grintil. 

dentalia  moltpret. 

tilia  linta  arbor. 

fagus  pua^'ha. 

stiua  rtostra. 

cumis  redir. 

torqueat  chere. 

imos  aftanentigen. 

explorat  ars6oche. 

referre  sagen. 

neque  piget  noli   ni   pi> 

druzzitf 
cretä  leime, 
tenaci  festemo. 
nee  subeant  ni  untaruaren. 
puluere  molte. 
fatiseat  scrinte. 
pestes  palauva. 
domos  holir. 
horrea  müttun. 
capti  pisuichina. 
talpae  sceron. 
bufo  chreta. 
ingentem  mihhUum. 
gurgulio  amstra,  angar. 
nequiquaro  ingimeitun. 
paleä  helua. 
medicare  tempron. 
amorca  olidr6sa. 
mnlto  [labore]  mihilero. 
ruere  queman. 
remigiis  feridin. 
subigit  uflripit. 
forte  odovuan. 


203. 
»1 

204. 
206. 
207. 

208. 
211. 
212. 
213. 
214. 
218. 

219. 
222. 
226. 

233. 

1» 

234. 
236. 

237. 
238. 
239. 
240. 
241. 
244. 

245. 
246. 

247. 
249. 
250. 
256. 

91 


praeceps  tiuffi. 

prono  [amni]  dratero. 

alueus  runst. 

tarn  daz  sama.  125 

per  aftar. 

ostriferi  [Abydi]  scalatragun. 

fauces  giduinc. 

ubi  sosa. 

intractabilis  unliantlilies.     130 

cereale  chornühaz. 

dudum  sar. 

licet  muoz  ist. 

auerso    [astro]    dana    gi- 

cherton. 
farra  spelta.  135 

gnosia  [stclla]  gretigisco. 
vanis  avenis  vuiidun  ha- 

parun. 
zonQ  strichi. 

corusco  lohenzentenio.f 
torrida  prinnentiv.  140 

ccrule^  [zon^]  plavue.f 
concreto  [zon§]  girunnana. 
aegris  vuenigen. 
secta  [via]  gimahoter. 
verterit  picherit.  145 

ut  alsosa. 
consurgit  gistSc. 
flexu  gipugida. 
elabitur  slichit. 

in  morem  in  u\1s.  150 

aequore  in  demo''Dien. 
tingui  ginezzat  uverdan.* 
intempesta  unzitigiv. 
aurora  tagarota. 
anhelis  fnehanten.  155 

tempestiuam   [pinum]  zi- 

tigan. 
euertere  feruverfan. 
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259. 

quando  ettivuenna. 

303. 

pressQ    [carin^]    pidugun- 

266. 

fiscina    chasibora ,      cha> 

gau'v. 

sichar. 

304. 

pappibus  stivruri.                1 

160  268. 

etiam  ouh. 

305. 

stringere,  decutere  zi  scut- 

269. 

fas  urloup. 

tanne. 

270. 

vetuit  pivuerita. 

307. 

pedicas  vualzuu. 

271. 

moliri  machun. 

308. 

auritos  die  mihilorohtun/ 

?• 

uepres  praniahi. 

1» 

sequi  zi'aganna. 

165  273. 

agitator  tripari. 

*? 

dammas  tammili.                 : 

274. 

reuertens  vuidarziohenter. 

309. 

torquentem  vuintenten. 

275. 

incusum  giholeten. 

?) 

uerbera  villun. 

»1 

niassam  giYuel. 

310. 

glaciem  rosun. 

278. 

hevnienides  hazisa.f 

?» 

trudunt  stozent. 

170    „ 

partu  gipurti. 

312. 

ubi  sosa."^                            2 

»» 

nefando  [partu]   unmuoz- 

314. 

inhorruit  arstropolot. 

haftigero. 

315. 

turgent  suellent. 

279. 

creat  gipar. 

319. 

quf?  diea.* 

280. 

coniuratos  geiueatc.  r 

J» 

grauidain    [se^etemj   gila- 

281. 

imponere  anau'ellan. 

danen. 

175  283. 

exstructos  gihuofotun. 

»T 

imis  innantigen.                  : 

284. 

uitcm  repuD. 

320. 

turbine  vuiiivintc. 

285. 

telae  vueppi. 

321. 

hiemps  UDgivuitiri. 

»» 

lycia  harluvi. 

»» 

leuem  übten. 

286. 

fug(^  dero  uarti,  lluhti. 

'? 

stipulas  pletir. 

180  287. 

gelidä  kalter. 

»» 

uolantes  flugprczeDtiv.         2 

9» 

dedere  geliezent. 

322. 

etiam  ouh.* 

289. 

leues  prödun. 

325. 

l^ta  scouon. 

292. 

inspicat  sprizalot. 

326. 

diluit  zifluzit. 

293. 

interea  innides. 

327. 

spirantibus  viiagonteD. 

185  294. 

percurrit  durili  loiphit. 

328. 

curusca[fulniiiia]lobezenta.  2 

ti 

percurrit  zalot. 

329. 

molitur  inachot. 

296. 

despumat  uzfeimit.t 

337. 

orbes  ringa. 

»» 

louplincs.'' 

339. 

Sacra  opfar. 

297. 

rubicunda  giripheliv. 

340. 

sub  umpi. 

luo  298. 

terit  driskit,  battat. 

341. 

mollissima    inaiiimantigo-  2 

299. 

ignaua  [biems]  unniizer. 

stun. 

?» 

colono  uipari. 

342. 

[tum  somni  dulces]  siaU^ 

300. 

parto,  proparato  denio  ga- 

344. 

favo.«  fladun. 

rivuD. 

345. 

hostia  friskinhc. 

IV.  DIE  TEGERNSEER  GLOSSEN. 


57 


347. 

349. 
351. 

352. 
»i  358. 
359. 
365. 
373. 
374. 

»o377. 

379. 

380. 

MS  382. 

384. 

385. 

»0  386. 
389. 
390. 

391. 


8S 


M 


392. 


1» 


395. 

397. 
398. 
40]. 

403. 


clamore  ruophe.  403. 

uocent  halon.  4 13. 
tortli  givuntanero. 

possimus  megin.  414. 

discere  pivindan.  4 15. 

agentis  tripenta.  416. 

fragor  prastod.  417. 

increbrescere  araemizigen.  419. 

etiam  ouh.*  „ 

uela  segala.  421. 

nunquam  obtuit  niviiviht  422. 

niterida.  425. 

arguta  liatreistigiv.  426. 

lacus  sea.  434. 

penetralibus  ar  tivphin.  435. 

extulit  uzuuorit.  ., 

terens  [iter]  trettenti.  438. 

incre))uit  chradiniit.  „ 

in  stagnis  in  den  seuvan.  44t. 

rimantur  azont,  crupUiint,  „ 

snapalont.  442. 

certatim  iiigo.  443. 

largos  ginuhtsanii.  ,. 

currere  ]ovfan.  444. 

spaciatur  sperzipeinot.  446. 

carpentes  ziesento.  447. 

pensa  vuicchili,  uulgo  peisa.  448. 
hiemem  ungivuitiri.  ,. 

[cum]  uiderent  aelient.  449. 

8€intillare  raskezzan.  450. 

patres  prodiin.  453. 

fungos  taht.  454. 

nam  yuanta.""  459. 

acies  scimo.  464. 

per  after.*  465. 

pandunt  spreitant.  467. 

recedunt,  recumbunt  gi-  470. 

uallent.  473. 

nequicquam  ingimeilun.  478. 


noctua  vuuila.  265 

inter  unter.* 

... 

actis  hinaglitanen. 

dulcis  [nidos]  livpiv. 

quia  daz.* 

ingenium  sin,  vuizzi.  270 

verum  ubi  suntar*  sosa.* 

rara  fohoi  dunno. 

relaxat  inlazit. 

agebat  treip. 

[concentus]  daz."*  275 

[ordine]  after.* 

hora,  dies  stunta. 

nascentur  rinnent. 

exactum  arlitanan. 

carebunt  darapunt.  280 

quoque  iouh. 

exoriens'arrinnenter. 

ubi  so.* 

nascentem  arrinnentaii. 

re[fugerit]  uuidar.*  285 

suspecti  givuanta,  givuissa. 

urget  duing8:. 

sinister  apaher  upiler. 

rumpent  &zprehhent. 

cubile  petti.  290 

mitcs  riphun. 

pampinus  rep'plat. 

saiit  screchot. 

emenso  armezanemo. 

ceruleus  [color]  plavuiv.       295 

macul§  plechun.f 

orbis  ring. 

c^cos  tougana. 

fraudem  untrivua. 

ferrugine,  nigredine  suarzi.  300 

obsceni  unreina. 

liquefacta  [saxa]  zisinalzta. 

locutae  sprachun. 
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479. 
305    „ 
481. 

484. 

310  486. 

489. 

491. 

492. 

498. 
315  502. 

503. 

504. 

320  507. 

512. 

513. 


514. 


325 


91 


infandum  unm&ozun. 
sistunt  st&ntuo. 
proluit  argoz.* 
uertice  runso. 
extis  iDadrun. 
minaces  [flbrae]  drolihiv. 
resonare  arlivtit  vuesaii. 
ergo  pidiv.* 
superis  ufuvartigen. 
latos  [campos]  preiti. 
indigetes  innapuriun. 
luimus  fargultuD  mez.f 
periuria  meinsuveridi. 
iam  pridem  sar. 
regia  phalanza. 
curare  pisorgen. 
squalent  uosuprant. 
ut  denni.'*' 

in  spacia  in  vuif'uiphi. 
retinacuia  zjgila. 
auriga  reitrihtil. 
habenas  prittila. 


330 


>9 


»» 


335 


840 
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comas  locha. 
5.  pampineo  repalihemo. 

12.  ut  iohso. 
siler  velarin. 
lentQ  Yueichun. 

13.  glaudi[fronde]  plavuemo.f 
„    canentia  grauventiu. 

„    fronde  loupe. 

14.  posito  fonna'^  gisaztemo. 

15.  flrondet  loupet. 

16.  oracula  zantuvrti. 

17.  silua  stOda. 

19.  subicit  uft&it. 

20.  primum  zerist. 

21.  fhiticum  spreida. 


23.  abscindens  slizenter. 
32.  impune  inginiuz. 

34.  corna  quYmalperi. 

35.  quare  agite  uvolft  pi  dero 

racha. 
„    generatim  chunniiicbo.       345 
38.  conserere  pisezan. 
„    uestire  piuahan. 
46.  exorsa  pigunstin. 
51.  frequenti  [cultu]    manac- 

faltero. 
53.  stirpibus  f  selpomiu.  350 

58.  factura[arbo8]tuonscolaDter. 

59.  sucos  s&a. 

60.  turpes  unsupra. 

„    racemos  uochumila. 

61.  inpendendus  ziarpiotenne.  355 
64.  8o]ido  alangemo. 

68.  uisura  gisehan  scohntiu. 

69.  inseritur  gipelzot. 

70.  platani  ahorn. 

71.  castane^  chrestigo.  360 
„  omus  llpoum. 

73.  inponere  in  zigisezanne. 
„     oculos  ougili.* 

74.  gemniQ  proz. 

„    se  trudunt  uzprechent.        305 

76.  nodo  chnodin. 
V    huc  dara. 

77.  libro  saphe. 

78.  enodes  unchnodochla. 

79.  finditur  gispaltan.  370 
„    in  soiidum  in  alangi. 

„  ferac«s  pirigo,  perantun. 

86.  radii  langescie. 

87.  surculus  snitilinc. 

88.  crustumiis  sperameisa.        375 
„  piris  pecmarun. 

„    uolemio  uvalihiscun  pir*n. 
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90.  carpii  prichit. 

92.  habiles  gimacho. 

93.  passo  gisotanemo  wine. 
„    psithia  diu  repa. 

lagaeos  repa. 

temptatura  pedes  pichorn 
scolontiu  u5azi. 

olim  noch*enna. 

purpureQ  radoripho. 

contende  killdinon.t 

amine^  [vites]  unrota. 

fluere  fliezzan. 

bumasthe  repa. 

racemis  drupuD. 

neque  refert  nipiderpit 

discere  pivindan. 

ubi  sosa.* 

gelonos  güdi. 

frondentis  giloupes. 

ut  [foIi]i8  vuie  var.* 

tenuia  [vellera]  chleina. 

sinus  piugo. 

aera  summum  uviphil. 

iactu  scuzza. 

gens  diot. 

tarda  laziu. 

si  quando  suenna,  sosa. 

seuQ  sarfun. 

[turbid]us  [HennusJ  az.* 

non  invert^re,    arare  ni'*^ 
ierun. 
142.  homiit  aregilsucheia.f 
145.  pellator  uvlgant. 
„     [campjo  ar.* 
410    „     arduus  [equus]  hohaz  su- 
perbus. 

147.  flumine  ninsi. 

148.  duxere  zugun.* 
150.  utilis  nuzzer. 


94. 


>1 

385  95. 
96. 
97. 

100, 

102. 
390    „ 

104. 

106. 

107. 

115. 
395  119. 

121. 

123. 

400  124. 

125. 
128. 

405  137. 

141. 


151. 
153. 
154. 
157. 
158. 

159. 
160. 
161. 
172. 
177. 
179. 
182. 
185. 

186. 
189. 


190. 
192. 

193. 
194. 

9» 
»1 
ff 

195. 
197. 

198. 

200. 

2()3. 
204. 
206. 
207. 
208. 


rapidae  [tigrefl]  raziu. 

rapit  chipphit.  415 

in  spiram  in'Vinc. 

labentia  [flumina]  rinnanto. 

alluit  fliuzit. 

infra  nidanan. 

lacus  sea.  420 

benace  karise. 

portus  far. 

inbellem  unuvichlichen. 

ingeniis  sinnin. 

primum  zierist.  425 

[indicio]  za."** 

frequens  [campus]  manac- 

faltas. 
solemus  pirun.'*' 
filicem  invisam  leidsaman  * 

farm. 
pascit  fuotit.  430 

olim  nohuuenne. 
laticis  lides. 
pateris  in  scälun. 
inflauit  plasit. 

lancibus  pahvueidun.  435 

pandis  preiten. 
fumantia  lavun. 
exta  intuoma. 
-que  iouh.* 

petito  gisuochi.  440 

longinqua  f^naliho. 
infelix  uu^naga. 
amisit  forlös. 
[liquidi  fontes]  dio.* 
non  deenint  nigipresten.  f  445 
fere  uuola. 

imitamur  arsäochemen. 
plaustra  carra."^ 
deuexit  apauuiorit.f 
euertit  riutit.  450 
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208. 
209. 
211. 
2t2. 
455  213. 
214. 


215. 
460  216. 

218. 

219. 

220. 

465  221. 

222. 
223. 
225. 


470 


226. 


230. 

231. 

233. 
475  235. 

236. 

237. 

238. 

239. 
480  244. 

246. 

247. 


248. 


485 


J» 


249. 


*» 
»» 


ignaua  [nemoraj  uonuza.  250. 
imis  nidanantigen.*  „ 

enituit  arg]icinot.  ,. 

ieiuna  [glarea]  tnichna3.t  252. 
casias  uuiehpoum.  „ 

tofüs  tiifstein.  255. 

silex  tubstcin.  257. 
scaber,  asper  sarfer.  „ 

aeque  epan.  259. 

praebere  arpielan.  260. 

latebras  hölar.  262. 

remittit  inlazit.  266. 

uestit  pivva  ih.*  270. 

scabie  rivdi.  272. 

intexet  Hihtit.  279. 

uitibus  repun.  280. 
cxperiere  anivindis.f  ., 

vomeris  und  hovvua.  ,, 

oradieenti.f  282. 

[uacuis]  den.'*  285. 
quo  modo  zivviliero  vvis. 
capies  anivelles.  ,, 

in  solido  holanti. 

si  deenint  upa*  gipstenl.  2S7. 

superabit  zi  leijjpot  wisit.  2S0. 

cunctantes  tualonton.  2V)0. 

expecta  arsuochi.  291. 

autem  auar.*  293. 
arando  giarn  vverdento.  „ 

eluctabitur  uzdringit.  295. 

sapor  gismacho.  296. 

tristia  [ora]  gizuo^hana.  297. 

torquebit  wintit.  298. 
quQ  vuilichiv. 
hoc  denique  pacto  zi  derro       „ 

vvis,*  ivro  *  vvis.*  299. 

discimus  piuvindemes.  303. 

haud  unquam  nie.  304. 

fatiscit  scrintil.  305. 


in  morem  zi  vvis.* 

ientescit,  coheret  chlepft^    490 

habendo  vvesonto.* 

nimium  ziuilo. 

fertilis  piringiu. 

promtum  garo.* 

pice§ ,  nigTQ  forahun.*         495 

taxi  iuva. 

animaduersis  farstantan^n. 

concidere  gihovvon. 

l<>tum  sconäaz. 

[paretur]  uvard.*  500 

quo  modo  zi  vuilihero  wis. 

consuescere  givuonan. 

Gohortes  folch. 

legio  scara. 

explicuitf  vzpringit.  505 

agmen  gisemini. 

horrida  [proelia]  egislilia. 

non  modo  uti  nais*  daz* 

is*  echrodo. 
pascat  fuötte. 

inancm  [animum]  itaiaz.      510 
vacHum  Itali. 
vitem  repun. 
altius  ßlotiufar. 
uertice  vviphilc. 
ergo  pidiv.*  615 

hiemcs  ungivvitiri. 
durando  dvruhvuesanto. 
brachia  zuoga. 
sustinet  inthabft. 
cadcntem  [ad  solem]  zi  se-  520 

dala  gangentero« 
neve  uergant  nihalden. 
flagella  vviphila. 
excidit  intrisit 
primum  zerist* 
elapsus  [ignis]  ingipharnas.  525 
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308. 

313. 

315. 
530  317. 

319. 

320. 

321. 

324. 
535  328. 

329. 

330. 

332. 

334. 
540  335. 


«9 

340. 
341. 
»45  345. 
347. 
348. 

351. 
550  353. 

W 
99 

355. 

357. 

555  358. 

99 

360. 
361. 
362. 

363. 
364. 


involuit  piuahit. 
ruit  uzvvirphit. 
re[uirescere]  ar.* 
persuadeat  spane. 
gibhe/ 
satio  sezi. 

inuisa  [avis]  leidsamar. 
rapidus  [sol]  draitta.f 
poscunt  eiscon. 
canoris  lutreisigen. 
uenerem  lust. 
[tremeDtibus]  fonna/ 
tulo  sichiro. 
actum  gitripanan. 
trudit  uzstozit. 
gemmas  proz. 
explicat  uzpringit. 
cum  söse. 
extulit  prabta. 
indulgentia  mämunligi. 
occule  gipiracb. 
squalenüs  clizinonte. 
concbas  scaluu.* 
super  opana.f 
hiulca  kinentuD. 
findit  spaltit. 
arua  träga. 
bidentis  mistgabala. 
luctantes  ringentun.  f 
leues  slecbtun. 
calamos  zeinna. 
rasQ  kisneitotero. 
eniti  spirdran. 
tabolata  diamara. 
dum  unzi.'*' 
ad[oIe8cit]  ar.* 
frondibus  lopun. 
letus  scönner. 
agit  tripit. 


5» 


»» 


1» 


99 


364.  babenis  zügilun.  &65 

366.  interque     legendae    ioub 

zuntarlesanne. 

367.  ubi  sosa.* 

368.  comas  vuiphila. 
brachia  zuoga. 
tonde  snid.  570 

370.  fluentes,nimium  crescentes 

ziuilovvahseutun.* 
372.  frons  anasüui. 
„      [inprudjens  [frons  laborum] 

taz.* 

374.  sequaces  ähtaliuo. 

375.  illudunt  tarunt.      ^  575 
379.  admorso  gipizanemo. 

signata  giprabtiu. 
cicatrix  masa. 

381.  ineunt  anauarent. 

382.  competa  givvicki.  580 
385.  gens  diot.* 

387.  borreuda  leidiicbiv. 

„     corticibus  cauatis  a.*  sce- 
mun. 

388.  uocant,  laudant  namont. 

389.  Qgcilla  seilris  tocbun  rita-  585 

scopba  padast. 
„      suspendunt  haben. 

390.  binc  därinacb. 

„     largo  ginubtsamemo. 

392.  egit  umpitripbit 

393.  ergo  pidiv.*  590 
„      rite  zisite. 

394.  liba,libaminapbeforceltvn.t 

395.  ductus    cornu    kizonaner 

n 

pi*  borie. 

396.  ueribus  spiscen. 

397.  curandis  zipisoragenne.       595 

399.  versis  zuogicberten. 

400.  aeternum  iomer. 
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400. 

600  40t. 

403. 

405. 

406. 

407. 
605    „ 

409. 

410. 
610     „ 

413. 

414. 
417. 
615  418. 
421. 
422. 


620 


425. 
428. 


430. 

431. 

440. 

625  444. 

>» 
fi 

1» 
445. 
630    „ 
448. 

»1 


449. 


453. 


leuandum  zigilichtaQna. 
bidentibus  hovvm. 
ia  orbem  iu  riagv. 
olim  sar. 
acer  cliuoaer. 
curuo  deate  hovuii. 
attondens  snideat . 
fingit  hasnot. 
sarmenta  spreid. 
tecta  däh. 
refertot  fudri. 
postremus  aftrosto. 
ingniii  ligit. 
aspera  scarfvn. 
rusci  huliäes,  hülis. 
harundo  celn.f 
elTectus  arlitana. 
sollicitanda  zirvoclian"e. 
tenaces  festa.f 
cum  sosa.* 
heserunt  pichlipuii. 
hoc  indiv.* 

nutritor,  pro  nutrito  zuhto. 
nituntur  üent. 
auiaria  fogalhus.'' 
taedas  fachuluii,  cliien. 
uertice  spi*zc. 
hinc  dannan. 
radios  speichuo. 
triuere  draitvn. 
tinipaDa  napa. 
pandas  pra'ita.f 
carinas  podama. 
comus  chuirnilbou. 
torquentur  giv'ntan  vver- 

dant. 
torno  rasile   giscapiiih  zi 

drati. 
aluo  in  tivphi. 


454.  [quid]    memoranduni    gi-  635 

vuahantlihes. 
457.  cratere  tunna. 
461.  si  non  doh  naies. 

463.  testudine  suibogin. 

464.  illusas  [vestes]  gispilotiv. 

47 1 .  lustra  legar.  640 

481.  quid  ziu.* 

484.  precordia  furihercida."^ 

485.  rigoi  ch&la. 

487.  bachata  [Taygeta]  gispiloter. 
491.  ineiorabile  [fatum]   unar-  645 

petanliha.* 
497.  a  coniurato  [HistroJ  fona 

dero  gipiheizotun.f 
500.  uolentia  vuilligV. 

502.  forum  dincstat. 

„     tabularia  prieftabuluii.'^ 

503.  solUcitant  cruozant.  650 
505.  excidiis  mit  florinussidun.* 

„      peoates  huscola. 
508.  attooitus  giprutter. 

„     rostris  dincsteÜD. 

„     plausus  hantslagunga.  655 

517.  cereaiis  ehirlies. 

„     mergite  taphari.'^ 
519.  trapetis  in  olitorculun. 
522.  mitis  [vindemiaj  ripher. 
524.  casta  domus  reinnaz  hi-  660 

Yuiski. 
528.  cratera  scala. 

,,     coronant  zierrant. 
539.  classica  Yrichorn. 

GEORG.  HI. 

6.  cui  vuemo. 

7.  [humero]que  iovh.*  665 

8.  acer  sneller. 

9.  ora  anasivni. 
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10. 
11. 
«70  18. 
20. 
21. 
24. 

675  25. 

28. 
34. 
35. 

680  37. 

39. 

45. 

47. 

685  49. 

53. 

55. 

56. 

690  57. 

59. 


60. 

62. 

695  63. 

64. 


»» 
71. 

72. 

700  73. 

74. 

76. 

9» 


modo  ecchrot. 

uertice  spize. 

quadriiugos  uioriochiga. 

cestu  cholpun. 

tonsQ  [oiiv§]  gisneitotes. 

scena  loupa. 

ut  uvie. 

aulea  lächan. 

hinc  damahc. 

spirantia  atamontiv. 

proles  gipör. 

dimiss^t  nidergisantero. 

furias  hazisa. 

seuerum  [amneni]  sarpha. 

non  exsuperabile  unupfari- 

lihaz. 
adsensu  in  gihellanussi. 
famä  mit  marido. 
praemia  Ion. 
a  fonno.* 
palearia  chelor. 
hirtQ  [aures]  riliiv. 
maculis  flechhuD. 
aspera  sarphiv. 
imä  [caudä]  mit  aftanaoti- 

gemo. 
verrit  cherit. 
hymeneos  leichod. 
habilis  [^tas]  gimachaz. 
dum  unzi.* 
soWe  mares  in  coniunctio- 

nem  charala. 
mitte  ]a.* 
sortire  niyz. 

delectus  anivelija,  chust.  f 
modo  ecchrod. 
impende  arpivt. 
altius  höhor. 
reponit  vvidarvvirflt. 


79.  vanos  umpidarpa.  f 

80.  obesa  [terga]  ueizta.  705 

81.  toris  manun."^ 

„    animosum  [pectus]  michil- 
muoto. 

82.  spadices  rotun. 
„    glauci  grauvin. 

„    albis  planchen.  7io 

83.  giivo  tusingemo. 

84.  tremit  slägezit. 

85.  voluit  [ignem  sub  naribus] 

dräsot. 
„    sub  ar.* 

86.  iuba  zäto.  715 

87.  per  lumbos  after  gophun. 

88.  vngulahäof. 
93.  pernix  snello. 

95.  segnior  [equus]  unmagaz. 

96.  turpi  unchAscemo.  720 
„    ignosce  inlaz. 

99.  quondam  ofto. 

100.  furituTotit. 
„    ergo  pidiv.* 

101.  artes  siti.  725 

102.  dolor  zorn. 

105.  haurit  slehit. 

106.  pauor  pipinvnga. 

„    verbere  torto  givuntanero 
uillvn. 

107.  proni  framahalda.  730 
„    lora  zvgila. 

1 10.  füluQ  [haren^]  falavues. 

„    nimbus  harenQ   stoupesf 
unst. 
117.  insultare  screchon. 

„    gressus  gengi.  735 

„    superbos  frambart.f 

„    glomerare  samanon. 
119.  acrem  sneilan. 
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120. 

740  126. 

128. 

129. 

130. 

745  131. 

132. 

134. 
750  135, 

136. 
140. 
141. 

755  „ 

143. 
145. 

147. 
760  148. 
149. 
150. 
151. 

152. 

765  153. 

154. 
155. 
156. 

159. 

770  „ 
162. 
164. 
166. 
167. 


egerit  tripi. 
secant  helgrasont. 
ne  referant  ni  sagan. 
ieiunia  magari. 
volentes  die  vulligun.f 
concubitus  gimisgida. 
sollicitat  gigrvozit. 
arccnt  tripent. 
cursu  louplie. 
quatiunt  panont. 
paleQ  helavun. 
luxu  ]usti,  gifluszidu. 
obtuDsior    [usus]    \Tidar- 

piuanora. 
ne  ob]imet  ni  *  piclcipe. 
ducere  nemau.* 
superare  ubaruaran. 
acri  liartero. 
vacuis  vviti.t 
si>elunc^  holir. 
procubet  giligit* 
asylo  premo. 
vücantes  nainonta. 
acerbaf  eipro. 
diffugiunt  zislupen. 
concussus    [<;ther]    gitro- 

phaniv. 
monstro  vvntre,*  premo.* 
pestem  palo. 
acrior  hantaguro. 
arcebis  danatribes.* 
recens  orto  [soie]  niv"ines 

runnanero. 
quos  [vilulüs]  dei.* 
habende  zif  habcnne. 
[pascuntjur  ont.* 
hortare  anezi. 
laxos  wita. 
subnecte  unlarjnuphi. 


1 69.  gradum  gang.  775 

172.  nitens  [axis]  spirdrenta. 

173.  instrepat  cherrc. 
„     temo  grintil. 

175.  uescas  [frondes]  azigiu. 

,,      palustrem   [ulvam]  mosa-  7bü 
lichaz. 

1 76.  fet^  zuhtigo. 

179.  turmas  uuolchun.f 
,,     feroces  chao"nun. 

1 83.  rotani  genientem  cherrcn- 

tes  rades. 

184.  sonantis  clafonta.  7S5 

185.  gaudere  giuuoneu."^ 

186.  laudi])us  slihtungun. 

,,      plausQ  [cervicisj  gitollotes. 

187.  depuisus[equusjinspenitas. 
1S8.  [nioUibus]  den/  790 

„      capistris  halaphtran.f 

192.  uoluminagivuntanussida.f 

193.  auras  uvint.* 

198.  dum  unzi.* 

199.  horrescunt  uvivmidunt.       795 
„     sonorem  doz. 

200.  urgent  Iripunt. 

203.  ore  ar  munde. 

204.  esseda  sapoh. 

206.  ante  domandum  er  demo  SOO 

zanme. 

207.  negabunt  arzihent. 

208.  lupatis  khamon. 

209.  industria  giuuerida. 

210.  c^ci  [amoris]  gitouganer. 

„      stimulos  gistungida.  805 

212.  in  sola  in  suntrigo. 
,,     relegant  gisuntront. 

213.  trans  ubar.* 
215.  carpit  nimit* 

„     uidendo  gisehan  uvesanto.  810 


lY.   DIE  TEGERNSEER  GLOSSEN. 


65 


216.  nemorum  loupes.'*' 

217.  illecebris  lustin. 

221.  lauit  nezit.'^ 

222.  obnixos  ingaganstritiga. 
15  223.  gemitu  pullode. 

225.  exulat  ellentot. 

230.  perniiL  sneller. 

231.  hirsutis  ruhen. 
„     carice  sarahi. 

20  234.  ictibus  mit'*'  slegin.f 

236.  mouet  signa  pullot. 
„     pr^ceps  gaher. 

237.  uti — ut  1080 — ioao. 

240.  at  iasosa. 

25    „  ex^Muatuzcessoundatfenift. 

241.  uerticibus  mit*  vuerfÜD. 
244.  in  fürias  in  uuotunga. 
250.  ut  uvie. 

„      tremor  biba. 
30  251.  attulit  pringit. 

253.  non  retardant  nigilez^ent. 

254.  torquentia  [flumina]  vvin- 

tanto. 

255.  mit  ilit. 

256.  prosubigit  grepit. 
35    „     fricat  ripit. 

259.  procellis  tunstin. 

264.  acre  chuoni. 

265.  quid  zivuiv. 
271.  ubi  sosa.* 

40  275.  grauid^  svangaro. 

279.  nascitur  [auster]  wait 

280.  hie  dar. 

283.  herbas  wrzi. 

284.  inreparabileunvuidarwan- 

tallih. 
(45  285.  dum  unzi.* 

[circumuect]amur     amore 
werden*  fonn&t  nrinnvn. 

Z.  f.  D.  A.  neue  fol^e  IIL 


850 


855 


>» 


288.  sperate  vuaniifl:. 

„     hinc  dannan.* 
290.  angustis  smähun. 
293.  orbita  Yuaganleisa. 
295.  edico  gipivto. 
297.  filicum  farmahi. 

,,     maniplis  hantfol. 
299.  scabiem  rvdm. 

„     turpis  unchusci. 
305.  h^  deso. 

307.  incocta  [yellera]  gisotana. 

308.  soboles  gipor. 

309.  quam  magis  sotüo.* 

312.  setas  harir.  »60 
„     comantis  lochonta^zeisenta. 

313.  uelamina  inpihelida. 

314.  pasGuntur  ezent. 
„     summa  vviphila. 

315.  horrentis  sarapun.  865 
„     rubos  pramun. 

318.  ergo  pidiv.* 

„     uentos  Tngivvitiri. 

319.  quo  fonna  div.* 

„     egestas  zadal.*  ^^^ 

320.  m'ctum  fiotar. 

323.  mittes  frnnes. 

324.  cum  mit.* 

325.  dum  unzi.* 

„     [dum]  canent  cr"wen.         875 

327.  vbi  sosa.* 

328.  cicad§  heimo. 

329.  [ad]  stagna  gisigin. 

330.  ilignis  eihinen. 

332.  sie  ubi  suarsoso.  f  880 

340.  mapalia  huttun. 

343.  tantum  epanlih. 

344.  tectum  dahe.* 

346.  non  seeus  naies  andres. 
„     ae  denne.  ®^5 


5 
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346. 

acer  chuono. 

373. 

tradentes  stroxenta. 

347. 

cum  denne. 

374. 

nidentes  laonta. 

»1 

carpit  nimit. 

379. 

hie  dar.* 

348. 

expectatum  gisihti. 

380. 

aeidis    sorbis    mit   suren 

890     „ 

agmine  scaro. 

pi'run. 

350. 

torquens  uuintenter. 

if 

imitantur  pilident 

»> 

ister  tuonoua. 

381. 

trioni  uuagane. 

351. 

quaque  ioh*  dar*  dar.* 

382. 

effrena  unxamiu,  ungizo- 

'J 

porrecU    [Rhodope]    far- 

ganiu. 

stracter. 

1» 

tunditur  ginuan  auirdit. 

895     M 

axem  halpa. 

383. 

setifl  harun. 

353. 

aut — aut  oda* — oda.* 

386. 

uillis,  lanis  zaton. 

355. 

assurgit  ufarstä. 

»» 

lege  aruueli. 

356. 

semper  io. 

388. 

palato  in*  guomin. 

1» 

seinper  lo. 

389. 

reice  aruuirf. 

900     ,. 

spürantes,  adferentes  planta. 

11 

maculis  flechun. 

357. 

haud  umquam  nionoltres. 

»♦ 

ne  infuscet  ni  gisuarze. 

1» 

discnlit  apascutit. 

395. 

ferat  pringe. 

359. 

lauit  nezit. 

396. 

et  ioh. 

360. 

currenti  flumine  rinnen- 

397. 

referunt  pringen.* 

tero  aho. 

398. 

excretos   [hQdos]    giuuah- 

905     „ 

crustQ  stuchi  t  rosun. 

saniu. 

361. 

sustineA  inthapat. 

»» 

prohibent  inspinnentf 

362. 

hospita  uuirtun. 

399. 

primaque  [ora]  ioh*  forn- 

363. 

dissiliunt  zispriogent. 

antiga. 

364. 

indutQ  vestes  anagilegi. 

ff 

pr^figunt  ftiristechent. 

910  365. 

solidam  ia  glatiem  in  alan- 

1» 

capistris^iatin,*  ferratis. 

gas  t  is. 

401. 

premunt  duhent. 

»• 

lacun§  s^. 

402. 

sub  vmpi.* 

366. 

styrin  issa. 

»» 

exportant  uzfuorent 

« 

inpexis  ungistralten. 

1» 

adit  zuouüerit 

•  • 

367. 

noa  ningiiit  ni  sniuuit. 

403. 

parco  mezigemo. 

915  369. 

confertoque  ioh*  gihufo- 

U 

reponunt  gipergent. 

temo. 

404. 

postrema  hintrosta. 

»» 

agmine  gisemine. 

405. 

acrem  chuonnen. 

370.  molenoua  michliissneuues.t 

ff 

molossum  rudun. 

>i 

exstant  upartrefan. 

406. 

sero  chasi"uazzar. 

371. 

inmissis  anagilazanen. 

408. 

a  tergo  after. 

920  372. 

agitant  iagont. 

410. 

venabere  iag08.t 
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960 


»1 


>» 


970 


»I 


1» 


410.  dammas  tamir. 

411.  pulsofl  gitripana. 

412.  latratu  mit  peUungui;!. 
turbabis  gistoupis. 
agens  iagonter. 

415.  agitare  danatripen. 

416.  tactu  inpiruorido.'^ 

417.  delituit  loscheta.  t 

418.  succcdere  untarlidan. 
965  419.  pestis  acerba  elbrer  palo. 

420.  cape  nim. 

„     cape  nim. 
423.  dum  unzi.* 

„     nexus  chofa. 

„     agmina  gisemini. 

427.  maculosus  flechoter. 
grandibus  grozen. 
aluum  muodar. 

428.  dum  unzi.'*' 
^i  430.  stagna  gisig. 

431.  improbus  unerer.* 

„     loquacibu5  choslinen. 
„      ingluuiem  gitigl. 

432.  exhausta  ascaphaaiv^t  ar- 

doiretiu. 
„     palus  lacha. 

dehiscunt  scrintent.'^ 
torquens  uvintenf.* 
seuit  saruisoi. 
„     siti  durri. 
^  435.  carpere  nemau. 
437.  exuuiis  ursloufun. 

lubrica  [terga]  wauchala. 
439.  micat  lecheezat. 
„     trisulcls  trispaltigen. 
190  440.  Signa  gipara. 
442.  persedit  gisinchit. 
444.  hirsuti  vvassa.* 
M     secuerunt  riztuo. 


433. 
434. 


446.  in  gurgite  in'^  vyäge. 

„     uillis  zätun.  99& 

447.  secundo  [amni]  rinnentero. 
„      dellüit  nidarflvizit. 

449.  spumas  Ceima. 
„     argenti  qvecbsUpar. 

451.  scillam  sckella  vvrz.f         looo 
„     graues  hantago. 

452.  fortuna  foUeiz. 

453.  summum  fornantigaz. 

454.  ulceris  eizzes. 

,y     tegendo    pidediet    vuer- 1005 
dantero. 

455.  dum  vnzi.* 

■ 

456.  omina  beil.  ^ 

457.  dolor  sverado. 

458.  depascitur  izzit.f 

„     febris  rito.  loio 

461.  Gelonus  gentes  fatarü. 
465.  ignauivs  läzzor. 

469.  serpant  chresen. 

470.  turbo  uvint. 

472.  estiua  pharricha.  1015 

479.  tempestas  suht. 

481.  lacus  seo.* 

„  infecii  uirvvarta. 

482.  ubi  sosa.* 

483.  acta  gitripaniv.  1020 
„  obduxerat  zisamana  gizoch. 

484.  liquor  nezi. 

485.  minutatim  e'nezzun. 

486.  hostia  friskincb. 

487.  dum  unzL*  1025 

488.  cunctantes  tvalenten. 

„    moribunda[bostia]  stiripiger. 
490.  [ardjent  un.* 

492.  tinguntur  ginezzit.' 

493.  ieiunä  [sanie]  trvchaua^      1030 

494.  hinc  danna/ 

5* 
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495. 

duicis  livp?n. 

562. 

putres  Trlitn. 

»« 

animas  ferach. 

563. 

inuisos  leidsaninL 

497. 

tussis  ch^lasyht. 

564. 

pabulf  angretiiii. 

1035    ., 

anhela  fnehantiT. 

566. 

501. 

morituris  asterapen  scho- 

lonten. 

GEORG.  IV. 

502. 

adtactuf  inpiruorido. 

1. 

protinus  sar. 

%• 

tractanü  hantalentemo. 

4. 

duces  autsiUL 

507. 

singultu  snophetuiigo.t 

S. 

ScCWS  scs» 

1040  50S. 

aspera  rabir. 

»• 

statio  sen. 

509. 

htices  Ud. 

9. 

papula  YTeida.                    1075 

516. 

[orle  ar/ 

12. 

atterat  ni^trele. 

517. 

«et  gnroxit/ 

13. 

squalentia  gKanoDten. 

51S. 

abiuiigens  intTTKanter. 

14. 

meropfs  gnroiispriita. 

IMS  521. 

uolutus  lamnis^  gipolotiT. 

17. 

inmitibus  munawiMnten. 

523.  eh>ctn>  gWriDpaurv. 

IS. 

stagna  gi^r.                      iwe 

523. 

Stupor  »tonivnga. 

23. 

uicina  [ripa]  nabcr. 

535. 

iuuant    3^Jmc  aut    bene- 

•• 

calori-  dffo/ 

facta;  hatf. 

24. 

obuia  -arbo«!  gagaBwrter. 

537. 

reposti^  [t^ui^  gipmianir. 

.» 

bospitiis  gaslTfisHL 

li>M53S. 

jusciint'ur  un.* 

36. 

traKiMTsaB  d^fraba.  f        lOSS 

533. 

ad  doQana  vvihlnisttii. 

2S. 

'ad>  aeslniiini  J^inlf!  bei- 

5»4. 

f  q^*  pkiiv.^ 

lew*        • 

.. 

mif  chttnw. 

39. 

pnerf|»  gaber.* 

«« 

hmaiitur  onr|Mk«t. 

31. 

Mpüb  fddckeMfa. 

t*»536.  iVQienlä     «fwe*    jif;»- 

« 

tyiiibi>2  cbr«s». 

^:inH^». 

32. 

ttielaria  wigartw.             l*M 

WT. 

iK»a  ffiplivat  ttPspelMt. 

3Ä. 

cauat  V  ar.' 

54S. 

iMir  oteadkaht  ni*  unthi- 

J4. 

teita  <iA»toAtT. 

35^  »liktt»  iltMi*ar.  Itiiaii 

« 

jcrwr  ;c«ra;  kiBUieun. 

3t>. 

!ii4yt£B(ta  wanbtn.'r 

544. 

b(W>»Mrai. 

57. 

UK»  B^tk.                                        l^ 

MIM  54^. 

jcroBiD  pi^rma. 

Sük 

ttftMbm  «iritäev. 

^ 

4ö^. 

hzn^Md  Ji»^!«  ritf  !■■■ 

34* 

c«äwre  iflüC^icittBLC 

4"X 

f.*««»  $ttib'<nit.'<' 

5345. 

cii.'eriiümi  wMüu 

4-*- 

537. 

ii^BMwen  puciirftii. 

5.A 

^iRfttsa  nrpMitaart.            ll<ii 

^MSM;^. 

itfoen  am«^ 

^ 

unjMCv  Mtkbf. 

>?r. 

JllUläf  tWOBI  mUHBttiAJl^ 

5i 

OfVilMfc  HKMRiL 

j 
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55. 

leueB  lapesl  lihtiv. 

97. 

uiator  uartman. 

„ 

hinc  danoan." 

98. 

coniscant  lobewnU 

1» 

57. 

excudunt  machont 

100. 

hinc  danna.* 

„ 

tenaüa  festiv. 

lOt. 

premes  aimis.                    ji45 

58. 

[caue]is  ir.* 

„ 

tantum  so. 

62. 

petatit  svohen. 

102. 

domiliira  dunpon  scolonÜT. 

63. 

107. 

pripe  giiiim,'  acrol. 

m 

gramen  gras. 

„ 

quisqnam  ai.' 

64. 

tinnitus  chlingilod. 

106. 

uellere  neman.                   nso 

„ 

cie  grvozi. 

115. 

amicoB  frivn'Ucha. 

66. 

more  wis.* 

116. 

Di  iam  nvba.' 

68. 

motu  arpolgannvssidv. 

117. 

proram  prorU 

iii 

70. 

licet  mvoza  ist. 

119. 

biferi  zvipiriges. 

72. 

fractos  |aonituB|  diozanta. 

121. 

tortuB  giwnUBer.             iiss 

73. 

trepid?  [apcs)  iligiy. 

122. 

in  uentrcm  in  vvidi. 

-, 

„ 

74. 

Bpicula  angvn. 

127. 

Goriciuni  dlicaiskeD.* 

1» 

,. 

aptant  machon. 

131. 

pramene  dringend 

75. 

ad  praetoria  zi  phalaaza. 

133. 

onerabat  iTod.*                   i]60 

77. 

ubi  sosa.* 

134. 

carpere  aemao. 

79. 

orbem  ring. 

135. 

etiam  nohio. 

81. 

lantum  epanMiKt 

137. 

coniam  [acanihi)  Tniphil. 

tis 

„ 

necplait  ni*  risit. 

139. 

feÜB  zvhtigen. 

84. 

usque  adeo  sovUo. 
obnixi  ingaganspirdarenle. 

140. 

ct^ere  rennan.                  iih5 
pressiB  piduhl«n. 

hos  desa.* 

142. 

quot  [pomis]  Bo'nunagen.* 

85. 

hos  ena. 

143. 

totidem  iu.* 

130 

86. 

hl  BVBlicha. 

144. 

uersum  zila. 

„ 

motuB  arpolgaDVsai. 

147. 

exduflUB  guzoler.                li:o 

88. 

ucrum  Bvntar.* 

149. 

ag.  ™l..> 

„ 

ubi  Bosa.* 

151. 

crepitantia  clingilonlyu. 

89. 

prodigus  Bpüdcr. 

152. 

pauere  neritvu. 

1»  91. 

sqiialentibus  glizinunten. 

155. 

penates  husgoU. 

93. 

nitulis  lobeaten. 

157. 

eiperiuntur  arjarent.          1 1  TS 

94. 

desidia  lagaheiti. 

158. 

pacto    Ifoedere)    gidingo- 

95. 

ut  ioso. 

tero. 

96. 

turpes  unsubro. 

159. 

s^pu  piacngido. 

IW 

97. 

cnmBOse*  denne.* 
[Bicclo  ar.' 

160. 

lentum,  planum  derapa>.t 
gluten  clep. 

70 
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1180  161. 

162. 

163. 

164. 

165. 
1185  166. 

168. 

172. 
173. 
1190  177. 
181. 
185. 

188. 

1195  193. 

201. 
202. 
204. 
207. 

1200  213. 

216. 
220. 
223. 
1205  224. 
228. 
229. 
231. 
243. 

1210    „ 

244. 

245. 

247. 
1» 
1215  255. 

257. 


tenaces  festYii. 
adultos  gizogano. 
fetus  zvhti. 
stipant  dringint. 
ad  portas  zen'^flevgarun.f 
inque  uicem  ioh^  notar^in.* 
ignauum  unnuzzaz. 
fucos  trenun. 
tingunt  nezeiit.t 
gemil  qvirit. 
urget  dvinget* 
pascuntur  uue'dinunt.  f 
ruunt  ilent. 
nusquam  nioner. 
mussant  diozenL 
[aquant]ur  vuerdeDt."^ 
quiritis  duces,  herostun. 
sufßciuut  machunt. 
animam  ferh.  f 
quam  septima  [aestas]  den- 

ne  *  der  sibanto. 
amisso  floranemo. 
fidem  triva. 
frequentes  managa. 
mentis  sinnes. 
hinc  dannan.* 
arcessere  gvvinnan. 
si  quando  suensose. 
baustu  truucha. 
cogunt  samonont. 
stellio  olm. 
blattis  tledarmusin. 
fucus  treno. 
crabro  bornuz. 
laxos  [casses]  vuiti. 
aranea  spinna. 
carenlum  darbentero. 
connexQ  pihafto. 
ad  limina  zin^flovgarvn. 


259.  ignauQ  [apes]  unnvziv. 

261.  ut    quondam    io8op''togi- 

purit. 

262.  soliicitum  gigrvoztez.  1220 

263.  Qstuat  tumüot. 

„      rapidus  [ignis]  drataz. 

264.  hie  dar.* 

266.  [bortantjem  en.* 

269.  defhita  sivd.*  1225 

„     passos  arselchen. 
272.  herba  vvrz. 
274.  aureus  [flos]  üaravYiu. 
276.  nexis  givvntanen. 

„     torquibus  ringin.  1230 

279.  incoqne  sivd. 

280.  foribus  flogarin. 

282.  stirpis  gipores. 

283.  [inuenta]  nussi.'^ 

284.  quoque    [modo]   iovh*ii*i235 

vueliero.* 

285.  insincerus  [cruor]  unlutra. 
291.  in  ora  gimvndi.j 

294.  iacit  vuirfit. 

296.  [eligitjur  ist* 

„     -que  imbrice  ioch*    mit]246 
scintlon. 

n 

297.  artis  eigen. 

298.  obliquä  [luce]  scelahemo. 

299.  bimä  [fronte]  zuiiarigemo. 

301.  obstniituranivrigitvuirdit. 

302.  tunsa  ginuona.  1245 
304.  subiciunt  untarvuerphaii.t 

„  fragmenta  stüchi. 

,,  -que  recentis  ouch*  niY- 
prochana. 

307.  garrula  croniv. 

309.  animalia  vvihtir.  1250 

310.  trunca  pistupilotiv. 
„  stridentia  diozanti?. 
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313. 

nemo  (sagittaej  senTiia. 

417. 

habilis  [vigor]  gimachiv. 

» 

polsante  tripentero. 

419. 

sinus  piugnn. 

IM  316. 

experientia  aniTntinussida. 

420. 

deprensis  pivanganen. 

317. 

tempe  scativui,  sc^nisteti. 

w 

statio  stedir  1  lenti.f 

319. 

extremi   [amnis]    opanen- 

421. 

obice  mit^crintile. 

tigßro. 

427. 

faucibuB  stedin.  f 

325. 

quodf  ziv. 

»» 

tepefacta  [flumina]    giso 

326. 

honorem  [vitae]  givuori. 

tana. 

260  329. 

erue  vzvuirf. 

432. 

uelut  also. 

331. 

molire  [bipennem]  vvezzi. 

>» 

olim  ofto. 

337. 

c^riem  antaifahsa. 

433. 

ubi  sosa.* 

338. 

flaua  folanahsa. 

434. 

balatibus  plazungun. 

343. 

tahdem  duo'^hitamvii. 

445. 

petis  eiscost 

M5  345. 

dolos  pisuvich. 

449. 

tantum  sovilo.* 

»» 

furta  hvor. 

450. 

intorsit  gicherta.' 

346. 

[diumn]  dero/ 

453. 

luM  firgiltist. 

347. 

dum  unzi.* 

454. 

ob  meritum  pi  scult. 

348. 

deuoluunt  uzzugm. 

455. 

suscitat  machot* 

IflO  » 

impnlit  gistimcta. 

466. 

fauces  enginodi. 

356. 

haic  dero.* 

J' 

diüs  durises.* 

359. 

qua  dar.'^ 

471. 

carentum  darapentero. 

361. 

misit  liez. 

476. 

rogis  saccharun. 

363. 

speluncis  holivru. 

481. 

crinibus  lochun. 

ms    n 

soDanUs  diozanta. 

482. 

tenuit  stiUo  habfta. 

367. 

Caput  ürspringe. 

489. 

restitit  gistuont. 

369. 

saiosus  8ttinago. 

499. 

diuersa  danagicherta. 

373. 

pumice  iuost'ine. 

500. 

prensantem  greiphonten. 

376. 

tonsis  giscrotanen. 

504. 

moueret  [voce]  gigruozti. 

m  » 

uilliR  zatun. 

508. 

euoluisse  chuman. 

378. 

adolescunt  prvnnvn. 

509. 

mulcentem  slihtenten. 

389. 

patriam  [Pallenen]  die  far- 

1» 

agentem  leitenten. 

tilihvD. 

511. 

[fetus  queritur]  umpi."^ 

396. 

expediat  girihte. 

512. 

obsenians  wartenter. 

399. 

doli  pisvicha. 

1» 

[nidjo  ar.'*' 

1MI404. 

correptum  archriphten. 

»> 

detraxit  ginam. 

409. 

excidet  iDpfällit. 

518. 

ditis  durises. 

411. 

contende  deni.t 

521. 

discerptum  ziprochanen. 

»» 

teoacia  festyn. 

522. 

reuvlsum  apagiprochinaz. 

412. 

[donec)  erit  uverde.* 

528. 

torsit  vYerfota. 

1290 


1295 


1300 


1305 


1810 


1315 


1320 


1325 
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530. 
532. 
1330  541. 
553. 
554. 
555. 


•» 


1335  556. 

557. 

»» 
561. 
1340  565. 


1345 


8. 
21. 

22. 

37. 
45. 

48. 


?1 

81. 

104. 

1350  110. 

114. 

115. 


•» 


117. 
1365  136. 

144. 

145. 

14(5. 

147. 
1360  168. 

174. 

178. 


licet  muoz'n.  191. 

agitahat  leitU.  197. 

demitte  niderlaz.  203. 

hie  dar.'  209. 

[tot]o  ar.*  223. 

stridere  süsvil  235. 

efleniere  uzstredan.  238. 

[lrah]i  uverdan.*  240. 

niibes  dichi.  242. 

uuam  drüpo.  245. 
defmittere]  nidar.* 

aflectat  machot.  251. 

tegmine  techi.  252. 

A  E  N.  I.  253. 

numine  l^o  gitaretero  got-      254. 

heiti.  261. 
superbum,  nobilem  frani-     262. 

paren.  266. 
uoluere  arleccan.  ,, 

mene  ninamih.  267. 

turbine  mit  uvinte.  269. 

gero  tQon.  272. 

numen  gotheit.  277. 

cuspide  stachullo.  282. 

prora  prort.  292. 

alto  tiuphi.  310. 

a  iiertice  fona*  fornor.*  313. 

in  puppim  in  sti?ra.  316. 
ferit  prah,  shioc.  ^i 

torquet  t.  cherta.  319. 

luetis  fargellet.  330. 

adnixus  zuospirdranter.  335. 

detrudunt  apaschieltun.  342. 

aperit  adanolo.f  344. 

pcrlabitur  sleib.  348. 

hie  dar.*  350. 

excudit  seiirfta.  353. 

expediunt  arlostun.  356. 


198S 


1370 


m 


agens  iagonC* 

mulcet  trosta. 

oüm  nohuvenne. 

spem  trost 

[Cther]e  ar.* 

fore  uverdan. 

easam  missipuri 

fortuna  scado. 

[medijis  ar/ 

per  ora  noTem  afUr  niim 

gimnndin. 
infandum  honlihcf 
prodimur  brepildit  uter- 

den. 
hie  suslih. 

subridens  smileDter. 
quando  uvanta. 
mouebo  uflarscalto.* 
terna  [hiberna]  drisca. 
transierunt  fkrivarent 
cogDomen  miltinamo. 
uoluendis  uvaraplihen. 
hie  dar.* 
Romanos  rüliuti. 
gentem  togatam  aprahman.  M 
cana  altiu.'^ 
conuexo  piugin. 
crispans  wennenf . 
threissa  trachusca.* 
fatigat  [eqaos]  rennit. 
diflundere  spriten. 
feiix  ginadigiu. 
dignor  avertliho. 
fastigia  hohi. 
dileetus  liuper. 
furor  uuotunga. 
clam  faringun. 
inhumati  unpigrapanes. 
nudanit  gioffanota. 


1S8« 


1990 


131» 
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1400372.  repetens  uvidarzellanf. 

390.  reduces  uvidarfartiga. 

392.  augurium  heilisod. 

395.  turbabat  stoupta. 

400.  Ostia  gimundi. 
405  404.  uestis  uuat. 

412.  amictu  pivengida. 

421.  magalia  huttvn. 

422.  strepitum  praht. 

„     strata  [viarum]  straza. 
410  425.  concludere  zi*piuahanne. 

426.  senatum  hertuon. 

427.  hie  dar.* 

429.  [rupib]iis  ar.* 

430.  qualis  solih. 

415  431.  adultos  gizogana. 

433.  stipant  dringen. 

436.  thimo  pinasoogin. 

447*  opulentum  ehtagaz. 

448.  nexQ  gihap'^ti.t 
1410  449.  stridebat  char. 

466.  uti  uviesa.* 

467.  hac  hier. 

468.  hac  hier. 

„     cristatus  gichäpoter.* 
1425  470.  prodita  gofanetu. 

475.  impar  ungilihar.* 

„     congressus      ingagangan- 
genter. 

476.  heret  hafteta. 

478.  inscribitur  girizzan  uvart. 
430  484.  auro  pi  gold. 
490.  lunatis  mänilihen. 

500.  [glomerant]ur  ent.* 

501.  sapereminet  iipartriphit. 

502.  temptant  cmozent. 
^512.  dispulerat  zitreip. 

520.  et  coram  data  copia  fandi 
unti*cantuvrti     gigepan 


521. 

534. 
535. 
536. 

537. 

538. 
539. 
541. 
551. 
552. 
559. 
562. 
574. 
580. 
581. 
599. 
606. 
607. 
634. 
637. 

638. 
642. 
648. 

649. 
657. 
659. 
672. 
673. 

676. 
698. 
702. 


uvard  ginuhtsami  sp'e- 

channes. 
placido  [pectore]  mäman- 

tero. 
hie  dara.* 
cum  duo.* 


tulit  prahta.  1440 

proeaeibus  frapalden.f 
[per]  inuia  [saxa]  unuuega- 

samen. 
dispulit  zitreip. 
hoc  dezi.* 

primä  in*uvoniantigero.t  1445 

subducere  uzgizuohan. 

aptare  gimachon.* 

firemebant  prahtun. 

secludite  giuzot. 

agetur  gitan  ist.*  i450 

[erumpere  nubem]  ar.* 

compellat  gisprah. 

egenos  duriftiga. 

genuere  parun. 

dum  unzi.*  1455 

horrentia  [terga]  egisslia.  f 

luxu  lusti. 

[8plendid]a  [domus]  az.* 

instruitur  gimachot. 

ducta  gizoganiu.  i460 

ferre  zi  pringanne. 

[rigent]em  [pallani]  az.* 

uelamen  hullun. 

uersatf  uvarpota. 

dulci  liupun.f  i465 

hospieia  gastuvissida. 

dolis  mit*  pisuvichun. 

cingere  piuvahanne.t 

accipe  farnl.* 

composuit  gisazta.*  1470 

expediunt  arlostun. 
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702. 
704. 

1475  707. 
711. 

712. 

•> 
1480    „ 

713. 
719. 
726. 
728. 

14S5    ,. 

732. 
735. 
736. 
737. 
1190  „ 
738. 
740. 

745. 


1495 


750. 
753. 
754. 


tonsis  giscrotaoen. 
stniere  machooDoe. 
adolere  rouchan. 
frequentes  manacfalta. 
pallam  lachan.t 
uelamen  hullun. 
iofelix  uvenagan. 
pesti  palauoes. 
deaoU  aviliigia. 
expleri  aniillit  ouerdan. 
miser^  iro.* 
laquearibus  himüezi. 
hie  dar.* 
poposdt  eisgota. 
profectis  givaranen. 
fauentes  helfenLt 
libauit  guzla. 
iibato  gÜTuortemo.* 
summo  ienos  zoporost. 
increpitans  pisuerientiu. 
proceres  hemin. 
crinitus  mihilfahso. 
quid  zivaiv. 
properen!  illen. 
tingere  nezan. 
rogitans  fragentiu. 
age  uuola/ 
casus  gipuri. 

AEi\.  II. 


1500 


patriQ  heimuoti. 
1 .  intenti  anadahtiga. 
9.  suadent  spanent. 

15.  instar  in^gilihnussi.* 

16.  intexunt  influhtun. 
1505    17.  uagatur  uvadanota.f 

29.  tendebat  heriperagato-f 

34.  seu  oda.* 

36.  suspecta  zuruaaro. 


38.  et  temptare  oDti*  larrao- 

hanne. 

39.  scinditiir  gisceidan  uvard.  isio 

46.  maGhina  giruati. 

47.  desnper  aon  opaoi. 

51.  compagibos    mit*    gifiio- 

gidnn. 

52.  contordt  giscoz. 

61.  Gdens  palder.  1515 

„    animi  m'otes. 

64.  mit  flu. 

65.  crimine  nntrino/ 
84.  cassum  darpenten. 

87.  incolumis  canzer.  1521 

92.  indignabar  zumta. 
96.  labes  palo. 
00.  reuolno  redinon. 
06.  paoitans  pipenter. 
11.  acemi  acer  mazaUra  indeisn 
dicitur. 

19.  cacurrit  liof. 

20.  poscat  eiscot. 

21.  hie  dar.* 

23.  flagitat  eiscota. 

31.  Sacra  ophar.  15N 

35.  delitoi  l¥sketa,t  foriiolan 

nvas. 
37.  dulcis  Tupnn. 

39.  piabunt  firgeltant. 

40.  quod  dez.* 

43.  digna  uvirdigiv.  153^ 

45.  arta  pid*unganiu. 
,,     leuari  giiihtit*  aaesan/ 
49.  quo  uuare.* 
51.  instructus  giuamef . 

53.  non  violabile  [numen]  an- 1^ 

aruuar*iiha. 
60.  rependam  Grgilta. 
74.  emicnit  sc^icta. 
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Mm. 

piarrl  plntorli. 

Mm. 

Dolumiae  mit  ^UTDlnussi- 

332. 

rorus»)  plechentemo 

Mm. 

suffeGti    joculos    san^uini^! 

333. 

stricta  arioganiu. 

w 

giiiarota. 

336. 

ennis  pagalin. 

~  iu. 

depascitur  »2. 

337. 

quo  dara.' 

224. 

lapsu  ali)»lie. 

fremittts  prallt.                     1585 

227. 

348. 

leilremja  tun.' 

Ke«. 

miinuat  ia^puosita  sih. 

350. 

aditis  inbusin. 

B" 

Bcelus  dia*  fratal.' 

351. 

quibus  pi'deo.* 

■^129. 

cuspide  8|iioz«. 

353. 

uua  diu.- 

235. 

stiipea  linnaphiD'ii. 

357. 

237. 

»iUlmadiiiiall'nllas.t 

per  durub.' 

242. 

substitiL  ^istulta. 

366. 

quonilaia    etiam    uvanta* 

S43. 

iomemores  uDphivänta. 

ofia.T 

S44. 

moDslrum  gitroc. 

373. 

ferunlque  giroidi. 

47. 

quibus  uns.' 

382. 

drcumfundimur     pibapit 

153. 

instruclis  (puvarneteii. 

uurtan*  uvir.* 

56. 

Mlulerat  uzprahla. 

385. 

hie  dar.*                             1585 

59. 

(cau)c.  ar.* 

392. 

accommodal  zuogipani. 

„ 

promiiDt  uiprahltin. 

396. 

(pprj  caecam  [nocteni]  fin- 

61. 

lapsi  &lipheotfl. 

slero.t 

t66. 

socios  cliuntun. 

397. 

75. 

iaculaltu  anasciozanlei'. 

4(16. 

speciem  dio"  gisiUi. 

179. 

compellare  gisprehan. 

410. 

obruimur  [telis]  piviiorfan  löon 

,. 

eipromeret  furipringan. 

uvrlun. 

281. 

niur^  mala. 

415, 

ceti  ioso. 

>&2. 

ul  vula. 

a»6. 

moratur  lualLa. 

416. 

lODiligant  ringent. 

1S9. 

cnlmine  lirsle.. 

417. 

slridunt  diozeot. 

t96. 

penelralibus  luphuii. 

418. 

lundn  grüntet  «nie.           itios 

98. 

seiTeUi  gifiuntiola. 

421). 

agiUiuimus  iagolun. 

no. 

iogrutl  iinalac. 

422. 

«1. 

fasügta  die  hoha. 

apraha. 

112. 

tabarum  borno. 

425. 

procumbil  lac. 

B16. 

siiccurrit  half. 

429. 

pietas  guüti. 

117. 

(•lapsus  i'npbarancr. 

435. 

grauior  gidiganoro.             lOlo 

119. 

Sacra  dio  uuihida. 

440. 

testudinesciltfolcbe.t 

)23. 

»UAima  [dies]  oparuBtd. 

442. 

nitunlur  spirdretun. 

, 

et  iiieluuUbil)!  unti"  un- 

448. 

strioUs  arzogaDan.               ^^^^^H 
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452. 

peruius     [usus]     dunili- 

627.  minatur  uuagot. 

fartigii. 

629.  supremum  zi  iongiBt 

1650 

1615  459. 

in  praecipiti  in*  uohaldi. 

630.  ruinam  traxit  archrachatf 

461. 

achaica  grecisca. 

632.  expedior  ariosit*  Tuart* 

462. 

circumf  unipitiirna. 

642.  excidia  flomuBsida. 

»* 

summa  fornahtigiii. 

„     captQ  giuvnnan.f 

463. 

tabulata  pretir. 

645.  iaclura  giuvrfida. 

1655 

1620  468. 

primo  in*  fornantigemo. 

646.  inutilis  unpidarper. 

469. 

exultat  spilita. 

647.  demoror  doello. 

472. 

exuviis  ursloufen.f 

650.  efliisi  gispreita. 

475. 

agitator  tripil,  reitil. 

657.  excidit  inslouphta. 

481. 

ore  loche. 

666.  [ut]  cernam  gisabi. 

1660 

1625  482. 

apparet  seein. 

675.  expertus  antchnniar.t 

490. 

claustra  sloz. 

,y     spem  tröst. 

49t. 

labat  faz.* 

685.  excutere  arrettan. 

«» 

ariete  phetarare.f 

„     rcstringere  lescan. 

492. 

emoti    [postes]    vzaruue- 

698.  hie  dar.* 

1665 

giliu. 

717.  [belljoar.* 

\ 

1630    M 

[cardinje  ar.* 

763.  [inc«ns]is  ar.^ 

\ 

496. 

moles  grapun. 

764.  captiua  giuvnnanniT.t 

1 
j 

502. 

tanta  so  michil. 

i 

1 

511. 

axe  [^theris]  halpun. 

AEN.  IIL 

520. 

istis  suslichen. 

23.  uirgulta  zeinin. 

^ 

1635  524. 

longeuum  langlipen. 

„    horrida  [myrtus]  wasser. 

m 

530. 

ut  tandem  sosa  er  duoaf 

30.  coit  zisamane  ran. 

■' 

hitamun. 

32.  insequor  anagigiench. 

<t 

euasit  intfuor. 

36.  secundarent  girihtun. 

533. 

abstinuit  ni'^farpar. 

53.  fractae  giuyeihto. 

544. 

repulsum  uvidarpoUanas.f 

55.  fas  triuva. 

iva 

1610  545. 

umbone  ranto. 

66.  cimbia  napfa. 

547. 

niea  tristia  facta  mina  za- 

75.  arcitenens  pogotrago. 

gaheit. 

116.  iuppiter  Tuetar. 

552. 

capulo  [tcnus]  hiltis. 

1 23.  uacare  darapan. 

5S8. 

cum  duoa."" 

1 25.  iugis  in  *  8|)izun. 

16» 

596. 

ne  ninu. 

127.  concita  horscun. 

1645  601. 

culpatus  der  pisp'ochana. 

129.  hortantur  anaztun. 

604. 

obotat  pituncblit. 

132.  optat^  linpero. 

623. 

considere  gisinchan. 

136.  conubiis  hileichun. 

627. 

eniere  nidaruverfan. 

140.  animag  ferah. 

M» 
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150.  extuleram  pratha.f  390. 

151.  insonmis  slaflosar.  392. 
160.  fug^fartL 

180.  ambiguam  ziuv'*alta.  401. 
90  182.  exercite  gimaoto. 

198.  inuolu^re  piuieogun.  411. 

200.  excQtimur  girrit  uTrtun. 

202.  palinurus  stiuro.  416. 

208.  uerrunt  zagun.  „ 

195  217.  proluuies    [ventris]    sciz-  424. 

zata.  „ 

225.  lapsu  fliiga.t  425. 

230.  clausi  piuangan^.  428. 

232.  latebris  holirun. 

237.  disponunt  gilegitum.  430. 

700  238.  dilapsQ  naderslihento.f  440. 

241.  foedare  [ferro]  anivartan.  442. 

246.  [pector]e  ar.*  446. 

257.  ambesas  [mensas]  Yrezana.      449. 

264.  indicit  [honores]  gihiez.  „ 
ni(267.  excussos   [rudentes]   arid-     451. 

stiu.*  453. 

287.  Figo  [hiench.  464. 

290.  uerrunt  zuguD.  466. 

297.  cessisse  zuogen.*  „ 

304.  inanem  [tumulum]  italaz.  467. 

1*10  327.  enixQ  perinto.''  „ 

„     tulimus  dultun.  „ 

329.  transmiflit  giliez.'*'  468. 

332.  excipit  arfarta.  469. 

333.  cessit  gigienc.  471. 
1^15345.  cum  duo.  483. 

361.  omina  heio. 

367.  obscenam  unehuscen.  484. 

V     quQ  [pericula]  vuelihbo.  499. 

369.  hie  dar.*  509. 

1720  377.  hospita,  ignota  uinita.  512. 

„     lustres  aruarest.  519. 

383.  inuia  [na]  auvicger.*  „ 


ilicibus  eichin. 

ubera  tilun. 

nati  farhir.  ^''^ö 

meliboei  [ducis]  melibeis- 

kin. 
rarescent  tunnenl. 
pelori,  Promontorium  hom. 
cum  denne.* 

protinus  samanthafto.         ^^^^ 
cohibet  piduingit. 
spelunca  hol. 
exertantem  par&nten. 
commissa   zisamenegihaf- 

tiu.t 
cessantem  tvuallenten.       ^^^^ 
mittlre  gifrumi'  vuirdist.f 
auerna  hella.f 
seclusa  gisuntrotiu. 
impulit  anagistozit. 
turbauitf  gistoupit. 
Situs  die*  gilegida. 
dispendia  ungifuori. 
secto  gigrapaniu. 
dodoneos  epiretisca.* 
lebetas  chezila. 
consertam  gihafta. 
hamis  rigin.* 
trilicem  driliha. 
cristas  capun. 
sunt  vuarun.* 
instruit  giuvarnota.     ^ 
picturatas  [vestes]  gipror- 

totiu. 
clamidem  lachan. 
obuia  anavartigiu. 
gremio  in*  parame. 
acta  arlitaniu.* 
e  puppi  a*  stiuro.  t 
Signum  fjachala. 


1740 


1745 


1750 


1765 
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520. 

pandimus  spreittun. 

714. 

hie  dar.* 

1760  532. 

torquent  chertun. 

718. 

hie  hier. 

1795 

544. 

armison^  vuafanlutun.* 

549. 

antemDarum  segalpouiiio. 

AEN.  IV. 

550. 

graiugenum  chriehporatio.f 

1. 

dudum  sar.* 

»» 

suspecta  zuruvariv. 

14. 

quQ  belk  uueliha  degan- 

> 

1765  551. 

hinc  danua."^ 

heit. 

556. 

fractas  [voces]  diozentiv.f 

»» 

exhausta  arlitaniu,    arli- 

■ 

558. 

nimirum  giuvisso. 

tana.* 

»» 

caribdis  uvervo.* 

18. 

pertasiim  pidrozan. 

561. 

rudenteui  [proram]  ruzen- 

»» 

ted^que  ioah*  dero*  minno. 

.1800 

taz. 

21. 

sparsos  zistortun. 

1770  562. 

contorsit  cherta. 

23. 

impulit  gist&ncta. 

569. 

cyclopuni  riso. 

>» 

flaromae  lusti. 

575. 

uiscera  [moDtis]  stochi. 

25. 

adigat  gitripe. 

577. 

fundo  g'unte.* 

33. 

praemia  liuper.* 

180& 

579. 

insuper  opanan. 

35. 

esto  uvoliiu.* 

1775  583. 

monstra  egiso. 

40. 

[beUo]  zi.* 

590. 

[macie]     confecta    [forma 

41. 

inhospita  UDgisuuasiu. 

viri]  gineiztaz. 

53. 

non  traetabile  unfarlih. 

593. 

iUuuies  unuuatilihi. 

88. 

minQ  spizzuD. 

1810 

1* 

inmissa  [barba]  nidergilaz- 

104. 

dotalcs  uuidälihha. 

zaner. 

114. 

exeepit  indeh. 

609. 

agitet  muoti. 

120. 

grandine  ungiuvitire. 

»780  617. 

cyclopis  rises. 

121. 

alg  dei  girit. 

653. 

addixi  zuopimeinta.* 

127. 

hie  suslih. 

181S 

670. 

afTectare  zögitoan. 

128. 

annuit  giiazta.t 

676. 

excilum  gihalitaz. 

130. 

[portjis  ar.* 

682. 

agit  iagota. 

131. 

uenabula  uveidispioza.f 

1785    „ 

quocumque  ettisuvara. 

135. 

mandit  chou/ 

68^. 

rudeotes  seil. 

139. 

fibula  tragafadam,  nusea. 

1820 

discrimine  untars'eitungo. 

146. 

fremunt  prahten.f 

686. 

ni  teoeanl  dassaniethapan. 

151. 

lustra  leger. 

688. 

hostia  gimundi. 

152. 

fer^  uvildo. 

1790  690. 

errata  [iitora]  arfaraua. 

♦1 

deieetQ  giiagoto. 

696. 

ore  gimundi. 

156. 

acri  equo  soellemo  rosse. 

1825 

»» 

confunditur  gimiscit  uvir- 

158. 

inercia  tragun. 

dit. 

164. 

teeta  studun. 

708. 

hie  dar.* 

166. 

pronubiaf  hiroachara. 
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170. 
1830  17t. 

178. 
180. 
182. 
200. 

1835  207. 

208. 

216. 

217. 

237. 
18M  239. 

261. 
264. 
266. 
18tt294. 
297. 
302. 

318. 

319. 

1850  322. 

330. 

362. 

368. 

tSH  371. 

380. 
385. 
387. 
1860  393. 
398. 
399. 


famä  fonna  unliumu^te.  407. 

fürtiuiiin  [amorem]  farho-  439. 

lanliha.  440. 

irritata  gigremitiu.  441. 

pernicibüB  snellen.  442. 

uigUes  [oculi]  uvachaliu.  462. 

uigilem  [ignem]    unarlos-  476. 

canun.  482. 

ybat  tiinchit.''  502. 

torques  sciuzist.  505. 

miträ  huote.  506. 

rapto  huore.  „ 

hie  suslih.'*'  510. 

talaria  nechala,  sporun.  511. 
nectit  spien. 

stellatus  [ensis]  gisteintaz.  513. 

telas  UYeppi.  516. 

uxorius  tu'^quenoman.  „ 

ocius  aar.*  518. 
excepit  fama. 

triaterica  orgia  trinahtigua  547. 

sang, 

dulce  liub.  583. 

mentem  sin."*"  593. 

pudorem  reini.  597. 
capta  pisuichaniu. 
deserta  firlazaniu. 

dudum  sar."^  69. 

reseruo  gisparo.  71. 

quQ    anteferam    uvelihiv'^  110. 

gisprachi.  116. 

quibus  uvelihen.  128. 

refello  ni'*'  falsco.  141. 

[cum]  seduxerit  gisceidit.  146. 

manis  helligot.  148. 

lenire  giiihten.  149. 

carina  poda.  151. 

frondentis    [remos]    giu-  154. 

ioupiu. 


moras  tuala. 

tractabüis  mammonter. 

obstruit  pisi'arpta.  1865 

annoso  aitemo. 

alpini  alpiscun. 

bubo  avis  üvo. 

exigit  gisuohta. 

torquet  inthapft.  1870 

graoiora  uvntarlihorun. 

ilice  eichinemo  uvite. 

intendit  pivieng. 

sertis  mit*  pluomon. 

chaos  gimischida.  1875 

tergeminam   die"^  driual- 

tun. 
messQ  [herbae]  gisnitaniu. 
prereptus  apagapizaner.* 
amor  uvarza. 
recinctä  [veste]  ungagor- 1880 

temo. 
ut  merita  es  so*  du*  scul- 

digiu  pist.* 
uenrunt  zugun. 
navalibus  scefcartun. 
fides  trivua. 


AEN.  V. 


1885 


1890 


cestu  plicholpun. 
fauete  giiaezft. 
tripodes  drispissi. 
acri  snellemo.* 
mergis  scarua. 
spumant  ueimtun. 
aurigQ  reitlihtiles.t 
fremitu  prahht. 
inclusa  [litora]  piuangana. 
elabitur  intfuor. 
discrimine,  spatio  iaza,  un- 1895 
tarsceitungo.* 
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155. 

superare  uparfaran. 

290. 

consessu  gisidile. 

163. 

sine  \ä. 

»» 

exstnicto  gim'chotemo. 

»1 

palmula  daz  *  niodar. 

305, 

non  donatus  ung^reter.* 

193$ 

166. 

diuersus  danagacherter. 

306. 

leuato  givurptemo. 

1900  170. 

radit  scar.* 

310. 

faleris  gisaltalscirren.f 

175. 

deturbat  stiez. 

316. 

Urnen  die*  marcha. 

177. 

clauum  stuirruodar.f 

317. 

ultima  azrostun. 

180. 

resedit  clepiVa. 

319. 

emicat  scricta. 

1940 

187. 

^mula  fiantlihiu. 

326. 

elapsus  furifaraner. 

1905  191. 

promile  [nres]  ersceinft. 

328. 

l^ui  [sangiiine]  in*  slepra- 

193. 

sequatibus  ähtlinun. 

gemo. 

194. 

prima  dei  furstan. 

330. 

super  opana.* 

195. 

6  uvola. 

»♦ 

madefecerat  ginazta.* 

196. 

extremos  aftrostun. 

333. 

fimo  miste. 

1946 

1910  204. 

in  procurrentibus  in  scor- 

337. 

munere  foilusti. 

renten. 

338. 

fremitu  prabte. 

205. 

in    murice    in'^    spizze,* 

340. 

consessum  gisidili. 

sk^'esin. 

343. 

fauor  folieist 

206. 

illisa  [prora]  anagislagancr. 

358. 

fimo  miste. 

1950 

208. 

trudes  scaltin. 

360. 

reOxum  danaginomanan. 

>» 

cuspide  stacbuUo. 

362. 

cursus  loufa. 

1915    „ 

contos  stanga. 

363. 

nunc  duo. 

209. 

expediunt  arlostun. 

»1 

presens  mabtiger. 

210. 

successu  fraspootigi. 

372. 

victorem  der*  nu*  vuas* 

1955 

214. 

pumicc  tufsteine. 

ebempbo. 

217. 

radit  sciuzit. 

426. 

in  digitos  in  *  c^bun. 

1920  228. 

studiis  ilungun. 

432. 

labant  uva^cbotvn. 

242. 

impulit  stiez. 

487. 

malum  mast 

254. 

pr^pes  horsco. 

493. 

modo  sar.* 

258. 

qui  der.* 

513. 

contenta  gidenitiv.f 

1960 

259. 

bamis  ringun. 

546. 

inpubis  ungipartun. 

1925   „ 

levibus  siebten. 

556. 

Corona  temo*  ringe. 

265. 

agebat  g'"ota.* 

559. 

flexilis  gipoganer. 

267. 

cymbia  na'^ba. 

11 

obtorti  givuntenes. 

271. 

ordine  zilun. 

561. 

[equus]    albam    ostentans  19^ 

276. 

tortus  givuntannussida.f 

frontem  plasas. 

1930  278. 

retcntat  lezit. 

582. 

tulere  ])rabtun,  füortun. 

281. 

hostia  gimundi. 

585. 

impediunt     zisamanahaf- 

> 

286. 

ccrtamine  spile. 

tun. 
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593. 

598. 

TO  630. 

642. 

648. 
654. 

665. 
687. 
692. 
694. 
180713. 
714. 

733. 

758. 
768. 

JÄ5778. 

779. 

794. 

806. 

807. 
in0816. 

842. 

852. 

855. 

857. 


impediunt     zusaTnanemi- 

haftun.  t 
rettulit  auarta.* 
hospes  uTirt. 
conixa  spirdrentiu. 
coniscat  uvenneiita. 
Spiritus  paldi. 
ancipites  zuivalten. 
malignis  zornagen. 
perfert  sageta. 
exosus  leidezenter.f 
dimittef  frami. 
more  pilida. 
trade  piyilih. 
pertaesum    est    pidrozan 

ist* 
coDgressus  meos  mina'^ga* 

gangenni. 
forum  dincstat. 
non  tolerabile  [nomen]  un- 

fartraganflihiu.'^ 
uerrunt  zugun. 
exercita  gigruoztu. 
foede  unchuscho.* 
[cum]  gemerent  duzun. 
euoluere  uzaq)rechau. 
permulsit  gitrosta. 
[or]e  ar.* 
clauum  ruodar. 
quassat  sprangt», 
laxauerat  inliez. 


995 


AEN.  VI. 

3.  deute  chraft.t 

5.  pretexunt  pivieugun. 

19.  remigium  [alarum]  fluc* 

51.  cessas  gipis.* 

62.  fuerit  mas.'*' 
iooo   74.  ne  manda  ni'*'  pivilah. 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III. 


78.  [pector]e  ar.* 

80.  fingit  hasnota. 

92.  quas  [gentes]  vueliha. 

„     non  noh.* 

106.  quando  vuanto.*  2005 

116.  orans  pitenter.* 
120.  canoris  lutreisigan. 
150.  incestat  gnnfrovuit. 
165.  accendere  [cantu]  zianaz- 

zana. 
173.  exceptum  arfSirten.  2010 

181.  trabes  gipretta. 

182.  montibus  ar."^ 
196.  ne  defice  ni  gisuibc. 
205.  uiscum  mistil. 

[▼iscus  nascitur]  de  fimo2015 
turdelarum   auif  id  est 
dröscha. 
209.  crepitabant  chlafotun. 

„     brattea  pleh. 
211.  cunctantem  tualoten. 
219.  expediunt  uzprahtun. 
238.  scrupea    [spelunca]    stei-2020 
nigaz. 

240.  [atrjis  ar.* 

241.  faucibus  cnginotin. 
„      conuexa  piugun. 

244.  inuergitanasuanh.t 

245.  summas  fornantigiu.f        2025 
„      carpens  precbentiu. 

„     saetas  barint.'^ 
251.  sterilem  [vaccam]  gialta. 
255.  sub  umpi.*^ 
257.  ululare  gilon.  2030 

269.  uacuas  vuitun. 

270.  maligna  [luce]  tuncbalemo. 

271.  ubi  sosa.* 

278.  consanguincus  gi^an^er.f 

2S1.  innexa  gipuntin.f  2035 
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291 

strictam     [aciem]     arzo- 

493. 

ganaz. 

496. 

populata  pistüi^fta. 

3«0. 

513. 

ut  sosa.' 

3UI 

sordidus    (amictus]    un- 

514. 

[ut]  egerimus  arieiUun. 

Bupra. 

517. 

chorum  carL* 

3Ü2 

subißit  uphtripit. 

523. 

[tectlia  ar.- 

2040  306 

defuncta  lÜDagiuaraoa. 

524. 

emouet  ginam.* 

310. 

lapsa  riaantiv. 

527. 

313. 

primi  cristun.* 

529. 

hortator  anazari. 

,, 

mjltcre  ITüman. 

530. 

instaurate  fargeltet. 

315 

tiiatifi  cremiiiiger. 

531. 

fare  sage. 

2045  316 

arcet  Ireip. 

533. 

fatigat  luuoit 

324. 

caius  dcgolcspi." 

535. 

vice  uuesie. 

336 

iiiQulueiis  plfaJientLT. 

537. 

tralierent  irleittin. 

352. 

cepisse  iieäraan.* 

542. 

elisium  [iter]  sunaalihiu. 

353. 

GKCussa  [iiavia]   aritaletaz. 

551. 

soDantia  Isaxa]  chlafeaU. 

ßirtaz. 

554. 

BtaL  slorrfta. 

2050  360 

capita  [moatiB)  spizza. 

559. 

hausit  firnä. 

389. 

quid  in:' 

563. 

„ 

istic  dar.' 

568. 

qu«  uveliho. 

390. 

nuclU  snjiors  suepilihero 

572. 

inteDUDS  Irouventi». 

na)».' 

573. 

atridentes  charraiU. 

412. 

dcturbal  stiel.' 

„ 

sacrc  leidsamo. 

2055    ., 

aliie<i  in  *  runsi. 

576. 

hydra  uwm. 

413. 

geiniiit  quar. 

586. 

tlammaa  pUcbL* 

416 

exponil  iiparsazU. 

593. 

COntOTBit  BCOZ. 

418. 

per^oaat  pillit. 

597. 

porrigitur  gistrecbit  vom. 

422. 

rosoluit  nidirlegiU. 

599. 

rimaliir  crupilota. 

2060  424. 

occui»!  piuiienc. 

603. 

imminet  opa  vuUit. 

425. 

cuadit  iii{fuor. 

605. 

maxima  heroata. 

430. 

609. 

pulBatus  faitripaeer. 

„ 

crimiae  iitzihü. 

611. 

quif    [maxima    torba    est] 

433. 

dUcit  piviiidit. 

dcro.' 

2066  436 

quam  umf  (ilo  so. 

613. 

ueriti  ruribtenta. 

471. 

quam  denne. 

614. 

ite  quere  aj'  s&cbi,*  ni* 

„ 

silei  flins. 

suocfai. 

474. 

respoiidet  gihal. 

„ 

expecUnt  dolonth. 

481. 

fleti  pirozana. 

617. 

2070  488. 

diacue  gieiBchon. 

621. 

.oropigdd.' 

IV.    DIE  TEGERNSEER  GLOSSEN. 


83 


leges  uvär.  768. 

precio  mifto.  775. 

percurrere  arredinoo.  785. 

susceptum  hiatarstantanaz.  799. 

[caminjis  ar.'^  800. 

fonüce  suipago.f  „ 

obloquitur  liudota.  803. 

Dumeris  ritmusen.  804. 

discrimina  untarqueitunga.  813. 

pectine  zitarphione.  814. 

gratia  livpa.  815. 

amnis  ransi.  831. 

merendo  giarnento.  832. 

cinguntur  pivuangaii.t  835. 

extantem  upartrefanten.  846. 

sistam  darapringo.  847. 

penitus  fila.*  „ 

recolens  zellenter.  849. 

[genjis  ar."^  850. 

quam  [metui]  uueib.'*'  858. 

simul  aar.*  „ 

leüieum    [amnem]    agezi*       „ 

linnn.  861. 

„      placidas  [domos]  stilliT.  865. 

718.  mterjees.*  871. 
727.  agitat  uvegit. 

729.  marmoreo  ep«iiemo.t  876. 

„     equore  epanoti.  894. 

135  731.  noxia  [corpora]  suntiga.  898. 
732.  hebetant  tunclent. 
737.  excedunt  iafiillant 

742.  eiuitur  fargoltan  uvirdit.  8. 

743.  manes  vuizzi.  24. 
140  746.  exemat  ginemcf  30. 

748.  rotam  umpivart.  40. 

750.  conuexa  piugun.  48. 

760.  purä  [hastA]  pareroo.f  60. 

763.  postumafprolesjupariepaz.      103. 

145  765.  educet  ziuhit.  105. 


622. 

»» 
10627. 

629. 

630. 

631. 

646. 

647. 

653. 

659. 
20  664. 

665. 

668. 

676. 

679. 
25  681. 

686. 

694. 

699. 

705. 


130 


reddet  gauarit. 

Inui  panuses.* 

turrita  gihufaHiu.t 

horrent  forihtent 

gemioi  [Nili]  ninsigero.      2150 

Ostia  gimundi. 

placarit  gistilti. 

pampineis  repalihen. 

resides  traga. 

de8ueta[aginina]  intvonata.  2155 

iactantior  gimeitoro. 

instructusf  giuvarnoten. 

ne  nein. 

[manju  ar."^ 

cunctando  tualonta.  2160 

excudent  zeinnent. 

spirantia  susontiu. 

orabunt  redinonüi,  pitten. 

describent  zeigont. 

sistet  gistatigot.  2165 

equea  reitman. 

gallum  uTestarluti. 

forma  u?athlihi. 

inatar  anauvani. 

nimium    potens    zi'^vilo*  2170 

chrefügiv. 
quondam  ionaltres. 
qua  dar.* 
[port]ft  ar.* 

AEN.  VII. 

adspirant  uvatun. 

fugam  farLf  2175 

fluvio  runsi. 

reuocabo  redioon. 

accipimus  firneman. 

comä  uuiphile. 

premit  firsuigeta.  2180 

cum  duo.* 

6* 
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109. 
111. 

2185  113. 

114. 

115. 

119. 

125. 
2190127. 

129. 

150. 

153. 

158. 
2195  159. 

164. 

165. 
2200    „ 

172. 

173. 

174. 

184. 
2205  188. 

215. 

222. 

223. 

226. 
2210  228. 

231. 
232. 

2215  235. 
241. 


liba  iladun. 
so]  um  raensam,  hero. 
aiigent  giluodun. 
penuria  zadal. 
uiolare  prechan. 
crusti  stuchi. 
pressit  gisueigit. 
accisis  frazanen.f 
aggere  grapin.'*' 
[po8itur]a  [fames]  er.* 
diucrsi  ziuvorfana. 
oratores  [centum]   sprah- 

manno. 
primas  [sedes]  fornantigen. 
pinnis  spizen. 
aggere  grapin. 
cingit  pivieng. 
lenta  [spicula]  uveicha. 
contorquent  scuzzun. 
ictu  uvrphe. 
horrendum  egilih.* 
hinc  danna.'^ 
curia  sprahhus. 
captiui  [currus]  giuvnnano. 
trabeä  trempile. 
regionc  halpo. 
quanta  uvie.* 
teinpestas  urliugi. 
submouet  cisceidit. 
diluvio  urliuge. 
tot  uvole.* 
indecores  unera.* 
[neque]  abolescitf  ni  far- 

tigilot.f 
gracia  huldi. 
fide  triu'o.* 
expcrtus  arfindenter  in* 

en  uvas.* 
repetit  uvidarferit. 


248.  uestes  uuat. 

253.  moratur  uvonata. 

255.  profectum  givaranen.         2220 

258.  occupet  piuie|gi. 

262.  opulentia  ^htiga. 

265.  ne  exhorrescat  ni*  leideze. 

267.  mandata  inpot. 

277.  instratos  [alipedes]  gi8ata-2225 

lotiy. 

278.  monilia  in  (üripuogin. 

279.  mandunt  chuvn. 

281.  [narib]us  ar.* 

282.  d§dala  listiga. 

283.  creauit  gimacbota.  2230 
289.  bachino  hörne. 

295.  capi  floran  yrerdan. 
299.  infesta  aq>oIganiv. 
303.  conduntur  gistedit  sint. 
„      alueo  runsi.  2235 

306.  antiquam  addalliha. 

308.  inausum  [nil]  ungitoiranes. 

309.  quae  ih. 

310.  (vinc]or  uvirdo.* 

311.  usquam'  est  ionar*ist*       2246 
313.  esto  daz*  si*  nu*  so.* 

315.  trahere  giiengan. 

316.  cxscindere  giuverran. 

319.  pronuba  himachara.* 

320.  cisseis  ziseischa.*  2245 
„     iugales  [ignes]  gihileihir. 

322.  funestQ  [ted§]  relihha. 
324.  luctificam       avoftentun, 

vuoftt  machentun«  t 
332.  operam  foUe'st 

„     infracta  giTuehta.  2254 

336.  uersare  giuverran. 

349.  [inter]  itaia  slehten. 
I,     lapsus  slihenter. 

350.  adtactu  inphuntnuaaidUj 


■ 

3]$3  352. 

^^^^^^^BfWbB« 

1 

^OpBE?^^         '    85 

■ 

litigpnsl  dej." 

463. 

virgea  [llamiii»)  spHhliiiier. 

&     " 

tcnia  nestita. 

„ 

CAStis  zargun. 

M359. 

eiulibuB  plilentun. 

„ 

undaotis  ufallaDte»!. 

y  370. 

drssidet  niisgihUUt. 

464. 

uis  notb. 

371. 

[sij  repelalar  gizall  uvirdit. 

466. 

nee  capit  ni*  ha|>li:. 

22Ua 

»60  372. 

patres  fordruii. 

468. 

priniis  den  *  furistun. 

374. 

peailu)*  tiupho. 

.(69. 

finibus  fuiina '  mareliun. 

375. 

per(prral]  ar-* 

470. 

uenire  prLngan. 

378. 

qaoni]»m  oflo.* 

472. 

eihortantur  pih*eizzun. 

liirtm   cholz  1   iintrasii  1 

47S. 

cursurennu>.t' 

2:100 

zuolripil  1  lobf  1  uvtruil 

483. 

praestanli  frbiii[Kiremi>. 

1  treoDila  1  zello. 

484. 

ubere  ulrin. 

380. 

actus  gilrapaner.  t 

485. 

parent  hanctun. 

,. 

babenä  mit  rivinJii. 

487. 

imperiisz.Vl-;n. 

381. 

supra  dar*  opana. 

488. 

intexens  tlecbleiitiv. 

2305 

382. 

volubilebuxunicholzuvarp- 

491. 

errabat  uveidota. 

libun. 

493. 

uenantis  iagonlio. 

383. 

plag^die-slegi. 

494. 

commouere  arruortun. 

3M. 

«plur  giinuot. 

„ 

secundo    [fluviol    rinnan- 

1(9(1. 

ibyreos  Inrsuni.t 

tero.* 

893. 

agit  muoita.t 

495. 

leiiaret  gilihli. 

2310 

396. 

hastas  tamaniD. 

497. 

spicula  scefü. 

3H7. 

fernjda  zomagiv. 

501. 

gemens  [r|uadrtipes]  que- 

899. 

itüfqucDs]  umpi." 

rantaz. 

405. 

agit  moila. 

506. 

torre  prallte. 

407. 

uortiase  givuerran. 

„ 

obusto  zusrtemn. 

1       4M, 

ardea  heigaro.t 

509. 

coactis  ingislagaiieii.t 

231S 

r  416. 

tranaformat  lirpdidola. 

510. 

Bcindebat  chloup. 

'  m  ., 

aiiiles  grania. 

spirana  fn  ]  bauter. 

417. 

nigis  zugun. 

„ 

immaiie  xngkmfzkgp. 

4tS. 

innecltl  anapaiit. 

513. 

eanit  p1 .  es. 

421. 

hidt»  IJH^ozana.t 

514. 

intendil  a  ]■  übt:* 

2330 

424. 

abnegal  arzibit. 

„ 

prolinus  sainarbnfli).* 

»8ö425. 

tngratin  leiden. 

525. 

aocipiti  zuiuvassemu. 

440. 

c/Ttta  arscbapaiiiö. 

decermint  ecidoliin. 

443. 

Iiieri  pisfhaii. 

526. 

seges  dicbi. 

450. 

reppulit  irslovila. 

527. 

lacessita    [aera    sule]    gi- 

3325 

453. 

ronnidmc  plndi. 

nanztiu,  piscinaniv. 

1290  462. 

sonore  prastode. 

528. 

albescereg:ns:ii. 

1 
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529. 

altiiis  hohora. 

667. 

s^tä  hare. 

531. 

stridente  ruzuntero. 

669. 

innexus  piuanganer. 

541. 

promissi  des^ciheizas.* 

675. 

centauri  risi. 

2330  566. 

iirget  piphaliit. 

687. 

liuentis  phyues. 

'» 

utrimque  iouvedarhalpun. 

688. 

galeros  huoti. 

»» 

fragosis  chlafunten. 

689. 

capiti  demo"^  c* 

583. 

ilicet  sar.* 

690. 

pero  zuhalinc,  pliBocha. 

590. 

freniunt  diozent. 

693. 

resides  az  /  e/ 1/  .* 

2335  591. 

c^cum    [consilium]     un- 

694. 

retractat  hantalota. 

fruota. 

695. 

hi  die.* 

594. 

fraiigimur  giuveihit  uver- 

«» 

• 

^quos  rj'Hgffhia. 

den. 

696. 

hi  die.* 

«1 

proccUä  mit  undanche. 

707. 

instar  gilihnussi. 

595. 

sacrilcgo  fartanemo.f 

722. 

puisu  slagode. 

599. 

[spolijor  uvirdo.* 

725. 

rapit  prahta. 

2340  610. 

robora  sterichi. 

730. 

aclydes  giscoz. 

615. 

cunspiraiil  p.h:zent.* 

731. 

fiagelio  zo&me. 

>' 

asseiisu  inchquftani. 

732. 

falcati  [enses]  gifalztiu. 

616. 

indiccre  gipiotan. 

740. 

malifer^  opaztragun. 

622. 

ferratos  giisarnta. 

741. 

torquere  sciozan. 

2346  623. 

inexcita  uugigruoztiu. 

742. 

de  subere  fonna*  saphe. 

624. 

pedes  fendo. 

743. 

aeratQ  [peim  giertiu. 

J» 

altis  az."* 

751. 

super  [galeam]  opa  domo. 

626. 

tergunt  fiirptun. 

767. 

distractus  ziprobcanenf 

627. 

aruiiia  spiiite. 

>» 

turbatis  zisto"pten. 

2»J0    ., 

subigunt  uvazlun.* 

770. 

indignatus  zumater.t 

631. 

luriger^  dio  tumtraguD. 

776. 

ubi  dan. 

633. 

umbunuin  ranlpogono. 

780. 

effudere  arfaltun. 

634. 

duüunt  zuguii. 

785. 

iubä  zatun. 

636. 

cessit  gigieiich. 

786. 

sustinet  inihapfifca. 

2355    <> 

rcquoquunt  zigiranton.f 

»» 

[faucib]u8  ar.* 

637. 

siguuni  heri])oiichan. 

803. 

hosf  super  zuo  la  den. 

653. 

l(;tiur  rihora,  vukrdkgprb. 

8U5. 

colo  rocho. 

657. 

iiisigiie  zicri. 

»1 

calathis  sumpri. 

665. 

mucrone  suertstapa. 

815. 

veiel  piGengi. 

2360  666. 

pedes  fendo.* 

'» 

torqueiis  trageuter. 

AEN.  VIII. 

667. 

ii4»exuui  [tegumen]  ungi- 

5. 

coniural  gipiheizoia/ 

btialta/ 

7. 

cogunt  samanotiin.  . 

2365 


2370 


2371 


2380 


2390 
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00    15. 

25. 

39. 

45. 

50. 

05    62. 

80. 

118. 

143. 

144. 

10151. 

154. 
155. 
160. 
172. 
U»  176. 
177. 
178. 


181. 


HO  187. 

»1 
191. 

195. 

203. 
UIS210. 
213. 
215. 
220. 

30223. 
226. 

*43. 


quid  uvaz.'* 
laqnearia  himilezza. 
ne  absiste  uigisuih. 
ubera  tilon. 
expedias  gifromes. 
flumine  runsi.* 
instruit  giuvarnota. 
eg^e  iagotun. 
fretos  gitroeter. 
neque  pepigi  ni  *  gidiogota. 
spectata    arsuohtiu/    gi- 

pe^ztiy. 
ut  uuie.'^ 
accipio  farnimo. 
uestibat  pif  enc. 
quando  uuenna. 
locat  sazta. 
uillosi  latohtemo. 
solio  acerno  mazaltrinemo 

aezale. 
laborat^    cereris    uuahes 

protes. 
ministraiit  scanctun. 
•aperatitio  uparuengida. 
[ueterumlque  oda.* 
disiect^  ziuuoifano. 
inaccesaam  [speluncam]  an- 

zuobrtigaz.t 
hac  hier. 
[caudA]  pi.* 
moaeret  tripi. 
[omnje  [nemus]  er.* 
dolor  zorn.'^ 
nodis  masurun. 
ilicet  8^/ 
quod  [saxum]  der."^ 
obice  grintile.* 
precisis  scorrenten. 
penitua  ticcho. 


245.  superque  iouh*opanan.*     2435 

253.  cecä  fi"lrero. 

256.  non  tulit  ni*  fardulta. 

260.  complexus  dnichenter. 
„     angit  duang. 

261.  elisos  spolchentun.  2440 
276.  cum  duca."* 

280.  deuexo  inneigtemo. 

284.  oneratis  giladanen. 

285.  Salii  tiümara. 

289.  eliserit  tircnusita.  2445 

290.  disiecerit  zivurü. 

293.  nubigcnas  uuclcporanun. 
314.  indigen^  hinna. 

316.  cultus  pisehini. 

317.  componere  gimachon.        2450 
„     parto  garaunemo. 

326.  decolor     [aetas]     ungili^ 

haz. 
329.  [posuit]  nider.* 
334.  ineluctabile  unupanivDtan- 

lih. 
342.  asylum  fecta.  2455 

344.  panos  lycei  des  iiceiskin 

panos. 
361.  foro  dinchuse. 
„      lautis  uuiten. 
364.  aude  giturria. 
374.  dum  uDzi.*  2460 

386.  excidium  floranussida. 

391.  [non    secus]    atque   oiim 

denne  *  ofto.* 

392.  rima  scrantussa. 

395.  ex  alto  [cauaas  petis]   ao 

ingiriyno. 

396.  quo  uvare.*  24^ 

402.  [ferr]o  ar.* 

403.  absiste  stalgip. 

404.  indubitare  zuiflon. 
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407.  abactQ  arlitanero. 
2470  408.  cum  sosa.* 

409.  tolerare  [viiam]  leitan. 
„      Golo  rocho. 

410.  sopitos  pirchbanun. 
412.  peoso  uuichiline. 

2475  420.  stridunt  susen. 

423.  hoc  tum  dara*duoa.* 

424.  excrcebant  zouuitun. 
426.  lam  parte  polit^  giu'*'gifio- 

lotemo  teile.^ 
429.  imbris  torti  giridanes  re- 

ganes. 
2480  432.  sequacibus  ahtalinen. 
436.  polibant  basDotun. 
441.  usus  durupbtijst. 

445.  sortiti  teilenta. 

446.  vuktifictts  [ensis]    uuntun 

tuontaz. 
2485  448.  septenos  sipunfalta. 
„      [ofbibus]  den.* 

449.  impediuntzisamanebaftuD.* 

450.  tingunt  naztun. 

451.  gemit  quar. 

2490  460.  pantherae  terga  crusina. 
„      retorqueus     uuirdaruver- 
fanter. 
465.  matutinus  giziter. 
470.  quo  dir. 
481.  florentem  dihenta. 
2495  500.  quos  ivuib, 

516.  militiam  daegoQod. 
532.  bospes  uuirt. 

534.  missuramsentanscolonta.* 

535.  ingrueret  analagi. 
2500  538.  quas  [poenas]  yuclihu. 

542.  sopitas  gidrehaoetun. 

543.  bestemum    [lacera]    ^rta- 

gigaz. 


571.  neque  uiduasset  nirstivfta. 
577.  quemuis    [laborem]    eina 
iouveliba. 

584.  sublapsum  in  ümabti  uver-  2505 

danten. 

585.  cquitatus  girit. 
595.  agniine  scaro. 

616.  sub  aduersä  untar  gagan- 

uuart4)ro»  t 
,»     posuit  leinta. 

623.  inardescit  arscinit.  2510 

625.  nonenarrabileunarrahint- 

liba. 
627.  uatum  uvizintuoma. 
631.  vbera  tilun. 
636.  caveQ  r^nges.* 

„      drcensibus  ri°gin.  2515 

643.  dictis  i]i*gib''zun. 
650.  uellere  prebhan. 
654.  cuknostroe,scoupe,halme. 

660.  virgatis  ingagärtoten.  t 

661.  alpina  [gaesa]  alpisca.         2520 

662.  scutis  longis  taratela. 
664,1  lapsa  [ancilia]  quemana.  f 

665.  extuderat  arhOiop. 

666.  pilentis  vuaganun. 

674.  uerrebant  cbertunt.  t         2525 

690.  conuvisum  aruYalz^en. 

691.  reuvlsas  arlöato. 

694.  [stuppe]a  [flamnia]  er."^ 
707.  uidebatur  gisehan  uuard. 

rd 

710.  ferri  giuuorit  uueaan.         2530 

711.  corpore  [maerentem  Nilam] 

runsi/ 

712.  ueste  abo. 

722.  ordine  zilun.* 

723.  quam    uari^   so*    missi- 

liho. 

724.  discinctot  ungigurtun.        2535 
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727. 

extrcini  entroston. 

185. 

agitat  mihi  spenit  mih. 

728. 

pontem  pruccun. 

188. 
204. 

procubuere  giliccent 
quo  dara.'*' 

AEN.  IX. 

216. 

persequitur  gifolgft. 

2575 

26. 

uestis  uuati. 

1» 

nee  curat  ni'^ruahta. 

29. 

Septem    sedatis    amaibus 

220. 

Btatione  uuarto. 

sipun  stillen  risun. 

222. 

animalia  uuihtir. 

2540     „ 

aitus  tiupho.f 

227. 

adnixi  linenta. 

31. 

alueo  in  "^ninso. 

228. 

[camp]i  es."^ 

2580 

34. 

mole  uueri. 

230. 

moFQ  dero'^  tualo. 

38. 

condunt  statotun. 

231. 

trepidos  iliga."^ 

40. 

fortuna  nöL 

235. 

insidüs  mi*8pehungun. 

2545   42. 

aggere  mit*  krapin. 

269. 

excipiam  uzgi."^ 

44. 

obiiciunt  zuopitatmi. 

272. 

insuper  bis  zuo  za  desen. 

2585 

46. 

agmen  heri. 

280. 

tantum  suedarsosa.*  , 

49. 

[aureja  [galea]  er."^ 

284. 

excedentem  danafaranta. 

. 

60. 

super  umpi. 

289. 

spem  trost.'*' 

2550    71, 

femidus  iliger. 

318. 

uocat  suohit 

86. 

acernis  mazaltrinen. 

321. 

uasta  uuosto. 

2590 

97. 

immo  mer. 

324. 

exstructus  gihufartar. 

»» 

ubi  sosa.* 

»1 

[tot]o  ar.* 

105. 

adnuit  gihiez.    . 

32& 

augur  heilisari.t 

2555    „ 

tremefecit  giscutta-f 

327. 

temere  unredahapta.    . 

107. 

iniuria  daz  uuida'mo'tL  f 

331. 

singultantem  fnesgezenle. 

2595 

118. 

modo  ziuuis. 

337. 

inpastus  hungrager. 

122. 

turbatis  gifltoupten! 

341. 

perfurit  uvotta. 

»1 

cunctatur  tualota. 

345. 

comminus  samathafta. 

2560123. 

reuocat  gifltulta. 

348. 

refert  [vina  cum  sanguine] 

»» 

pedem  runs. . 

(ouuita. 

125. 

ultro  daratao. 

350. 

religatos   [equos}   gispan- 

2600 

135. 

extioguere^zistoaran. 

naniu. 

139. 

modo  [nunc]  noh.* 

353. 

absistamus  uuesanlazameih 

t 

2565  141. 

morQtuala. 

354. 

poenanun  slahtono. 

150. 

c^co  [alvo)  inffinst'ero. 

1» 

exhaustum  gitan.'^ 

163. 

[uinoj  demo.'*' 

363. 

habiiem  gimahen/ 

168. 

ponteahurdl. 

366. 

instructa    [legio]    giuuar- 

2605 

11 

propugnacula  pru8tu''eri. 

,  notaz. 

■ 

2570  170. 

uocarent  gruoztin» . 

»1 

moratur  uuarapota. 

184. 

dudumaar/ 

367. 

responsa  impoC. 
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373. 
377. 
2610  378. 
380. 
389. 
391. 

395. 

2615  417. 
419. 
428. 

429. 

2620  432. 

434. 
438. 
439. 

2625  441. 

445. 

446. 

466. 

474. 
2630  497. 

506. 

508. 

516. 

525. 
2635  529. 

536. 

538. 

543. 

550. 
2640  553. 

559. 


haud  temere  unredihapt.  561 . 

[ad]diuorcia  cherun.  562. 

coronant  pifiengun.  574. 

horrida  [silva]  uuasser.  584. 

perplexuin  [iter]  giuuntana.  585. 

obseruata    uuidarigiuuar-  592. 

tetiu.  594. 

fraude    [loci]    fonna    un-  597. 

chundi.  606. 

[tepefactja  [hasta]  er.*  612. 

quo  dara.'*'  613. 
tantum  zisolihemo.  „ 

nimium  ungimeze.  615. 

adactus  [ensis]  angislaga-  619. 

nas.t 

conlapsa  [cerrix]  piuaDa-  639. 

ner.  662. 

lasso  uueih^'eiDo.  666. 

comminua  samanthafto.  679. 
protorbant  stiezan.  99 

rotat  uuarpta.  684. 

aduerso  ingaganchertemo.  687. 

non  eximet  ni  ^  ginimit.  689. 

capitolii  hohgizinpres.  693. 

duri  ch'*unun.  694. 

[manibjus  ar.*  702. 

infiract^  giuueibto.  703. 

Corona  ring.  704. 

contis  stangun.  705. 

contendere  fehtan.f  706. 
ediderit  gifrumiti.  >, 

opum  hilphono.  708. 

residunt  intuichun.  710. 
fragore  falle.  „ 

furtim  Molancf  '^^^^ 

inicit  anagituot.  723. 

pedibus  longe  melior  filo*  729. 

gizeliro.  730. 

reuellh  aprah.  735. 


pedibufl  chloun. 

multis  managen. 

strinxerat  rizta. 

habend  rivmin.  2645 

liquefacto  gigoz'anemo.* 

relatu  mif^  sceltun. 

ferebat  niota. 

qui  uuiliha. 

teritur  ginozan  nvirdit.*     2650 

cordi  zi  herzin. 

manicas  zistellun. 

mitTQ  gaphun. 

biforem  [cantam]  zuifaltes. 

nemo    equino    niasinero  2655 

senauvn. 
iure  pi  rehte. 
amenta  laaz^. 
quam  [mulU]  mit*8o«'^ 
capita  nuiphila. 

nutant  uuagun.  2660 

posuere  legitan. 
profcurrere]  fora.* 
turbanti  iagontemo. 
agebat  zuoprahta. 
nothum  zuitam.  2665 

falarica  phetarari. 
terga  huti. 
squamä  amaringe. 
nee  austinoit  n^inthqifita. 
gemitum  [dat  tellua]  tuiii.   2670 
intonat  chlap^da. 
pila  giruati. 
inlisa  anagialagana. 
recumbit  ligit. 

stimulos  acrea  chüoni.       2675 
exciusos  giuzota. 
tremunt  pipftun. 
[clipe]o  ar* 
nee  cohibet  ni'^oahit. 
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»i80  741. 

intorquet  8coz. 

181. 

uersicoloribus     missaua- 

743. 

detorsH  danacherta. 

raayen. 

745. 

18  Bolih. 

188. 

insigne  zierida. 

2715 

758. 

egit  treip.* 

192. 

duxisse  piziuhan. 

759. 

principio  aar.* 

196. 

minatiir  risota,  uvagota.'^ 

2685    „ 

poplite  chnioradin. 

198. 

ciet  leitta. 

767. 

occupat  pifienc. 

205. 

bcnaco  gartse. 

770. 

unguere  [tela]  zilupponne.* 

210. 

exterrens  pru'tenter. 

2720 

778. 

deinde  hinnan. 

251. 

conupja  piugim. 

782. 

ediderit  gifrumit. 

273. 

lugubre  chlagalW."*" 

3690  797. 

aertit  iagota. 

275. 

coDtri3tat  pitunchilit 

803. 

subsistere  inthapen. 

279. 

esto  auese. 

806. 

fatiscunt  prastun. 

280. 

referto  pringe.* 

2725 

807. 

[capitji  ar.* 

291. 

inoiTensum  [mare]  unuvi- 

809. 

[tot]o  ar,* 

darpollanar. 

2695  810. 

respirare  zigafnehanne. 

296. 

statione  stedi.* 

811. 

aeger  qhumich. 

302. 

inflicta  [puppis]  anagisto- 
zanas. 

ABN.  X. 

303. 

sustentata  [puppis]  gistuir- 

8. 

abnueram  uvirdrota. 

taz. 

29. 

uulnera  leid. 

329. 

partim  tejiiin. 

2730 

30. 

demoror  peitan. 

»» 

resultant  uvidarpullun. 

2700    42. 

nil  moaeor  ni  mnomih. 

339. 

tenoremf  dunst. 

58. 

dum  anzL* 

343. 

perstrinxit  girizta. 

65. 

quisquam  uuer.* 

348. 

[or]e  ar.* 

81. 

potes  mahtost. 

376. 

pontus  uvahc. 

2735 

85. 

et  [absit]  iomer.* 

380. 

uellit  uTalzta. 

270»    89. 

no8  uuir. 

383. 

non  occupat  noh*  ni*  pi- 

t 

97. 

adsensu  gisup''li. 

schiräta.f 

98. 

fremunt  diozent.* 

388. 

incestare  gJTnne'nan. 

99. 

prodentia  (mimnora]  ofla- 

395. 

micant  sprataloton.  f 

Donta. 

414. 

[elatam  in]  iugulum  slag. 

2740 

105. 

quando  quidem   uuanta* 

418. 

sacrarunt  pimeintun. 

nu.*. 

420. 

[ferrOf  quöd]  missile  iibro 

1 

2710  111. 

exorsa  pigunsti. 

uvruflihaz  uvenoo. 

161. 

affixu«  zaogahafter. 

451. 

coit  giran. 

169. 

corithi  pogascheidi. 

453. 

comminus  zisamane. 

173. 

exportos  [belli  iuvenes]  an- 

473. 

emittit  uuarf. 

2745 

cbundiga.t 

474. 

[vagin]ä  ar.* 
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477. 
478. 
481. 
2750  493. 
497. 

499. 
501. 
502. 
2755  518. 
525. 
526. 
527. 

531. 
2760   „ 

545. 

552. 

554. 

567. 
2766  569. 

573. 

576. 

586. 

588. 
2770  589. 

595. 

597. 

602. 

633. 
2775  639. 

652. 

664. 

669. 

674. 
2760  692. 

710. 


strinxit  rizta.* 
pr^fixtum  gista'ten.* 
terga  lihhi. 
paruo  piluzigemo. 
cesa  foede  unchuscho*  ar* 

slaganiu. 
potitus  niozentcr. 
sublata  [mens]  ginomaner. 
emptum  gichu&fitf  hapen. 
inferias  opfhar. 
talenta  givuagi. 
facti  giuuorahtes. 
infectiqae     iouhungiauo- 

rahtes.  f 
parce  spare. 

commertia  uuantaluDga. 
orbem  ring.'' 
impedit  stiez. 
deturbat  stiez.* 
stringeret  zugi. 
quin  ecce  nupaouh. 
rapiunt  ziprahun. 
rotat  Yuarpta."^ 
proiecto  farstraHtemo. 
inguen  lanchun. 
moribundus  stiripiger. 
delapsus  giuallaner. 
nir  gomo. 
torrentis  drates. 
misit  giliez. 
[sine]  mente  mentem. 
crepidine  uohaldi. 
cum  unzi."^ 
quem  Tuidihen  mih. 
ima  tiuphiy. 
prodit  scon*&:. 
substitit  pilgipit. 
infremuit  Ilmit 
inhoiTuit  giruspit 


719.  profugus  fartiger. 

726.  lauit  a  nazta.f  2785 

733.  obuius  gaganuuerter. 

765.  ornum  limboum. 

772.  missile  Tvrflihaz. 

„     libro  vuenno.* 
783.  linea  terga  sckilteslihhi.      2790 
785.  haud    pertulit    ni'^durih- 

prabta. 
789.  uolut^  nvalzotunt. 
825.  indole  pi^anauvani. 

„     dignum  [quid]  es."^ 
847.  genitor  ib.*  2795 

849.  alte  tivpbo. 
887.  vellere  uzziohan. 

„     congressus  ingagangaanter. 
892.  cernuvs  [quadrupes]  nider- 

sihtigas. 
900.  nee  pepigit  ni*gidingota.     2aoo 

AEN.  XL 

9.  Petitum   [tboraca]  dumh- 

stozana. 
10.  perfossumqueiouh'^'dumh- 

stozan. 
20.  [ubi]  annnerintt  gilazent. 
49.  captus  pisuichaner. 
54.  hi  suslihc.'*'  2805 

58.  praesidiam  foUeist 
64.  feretrum  para. 
66.  inumbrant  pifiengun. 
105.  hosbitibus  uvirtin. 
123.  vicissim  daragagan.  2810 

129.  foedera  uviniskefti. 
133.  pepigere  gidingoUin. 
„     sequestr&    [pace]    suntri* 

gerne. 
136.  actaa  [pinos]  giTuassana. 
141.  quQ  modo  dia*  nuttun.      2815 
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177.  quod  [moror]  iu*  ih.'^  470. 

211.  niebant  rahhun.  47 1 . 

218.  decernere  giskidun. 

223.  obumbrat  piscirmta.  480. 

2820  224.  sustentat  half.  481. 

254.  suadetque  iouh*  spenit.  485. 

256.  exhausta  arUtaniu.  491. 

268.  subsedit  pisaz.  t  493. 

288.  cessatum  est  gituaL  494. 
2825  290.  rettulit    vestigia    giufala- 

gota.*  496. 

297.  morantur  chlaphontf  509. 

301.  pr^fatus    fora    sprechen-     515. 

tera.t  525. 

305.  inportunum  ungimachaz.       529. 

326.  texamus  machomes.  531. 

2830  328.  materies  gizimperi.  538. 

329.  naualia  schefteti.f  546. 

334.  insignia  zierida.  547. 

351.  fugQ  fluhti. 

359.  cedat  gilaze.  549. 

2835   „     remittat  int^laze.t  554. 

366.  abi  giloubidih.  „ 

402.  premere  piduingan.  561. 

407.  scelus  unchust.  „ 

408.  absiste  stalgip. 
2840  423.  tempestas  iiagifüori.  562. 

426.  rettulit  pringit.  569. 

433.  agens  leitentiu.  571. 

436.  adeo  so  filo. 

437.  quicquam  iou'uiht.  573. 
2S45  44 1 .  secundus  [uUi]  aftroro.  587. 

450.  [totjisar.* 

454.  mussant  runeitan.  592. 

457.  [consedjere  ent.*  599. 

458.  loquacia  chronlihun.  604. 
2850  462   [altlisar.''  609. 

463.  edice  gipiiit.  ,, 

465.  dilTuDdite  kischarot  610. 


differt  nfslagota. 
multaque  se  incusat  iouh* 

filo*  sih  iochunda. 
deiecta  [oculos]  trurentiu.  2855 
oaporant  rouhtun. 
effunde  felli. 
pr^cipit  furifieng. 
potitus  [equus]  niozentaz. 
in  armenta  [equanim]  iD2860 

stuota.  t 
fremtt  uueigot. 
parem  garauuo. 
furta  [belli]  laga. 
maligni  [aditus]  fi^aissama. 
[uoluere]  nider.*  2865 

iniquis  undichea.* 
dulcedine  minno. 
milite  girite. 
abundans  [Amasenus]  gio- 

zentaz. 
innare  uparsuimman.         2870 
hvic  temo.* 
clausam  pifangana. 
[dixit]  er.* 
contortam  [hastile]  giuue- 

niten.t 
immittit  uuarf.  2875 

exegit  arleitta. 
armentalis  [equ§]  stuotli- 

hero. 
restigia  [pedum]  staphun. 
age  frumidih. 

quandoquidem  uuanta^si.*  2880 
pariter  gilihho. 
fremit  uv6ita.t 
ala  girit. 

substiterat  inthapeta. 
furentes  [equos]  peitentiu.  2885 
exhortantur  scractun. 


94 


DIE  DEUTSCHEN  VIRGILGLOSSEN. 


610. 
616. 

2890  619. 
624. 


625. 
626. 


2895  628. 
629. 

632. 

635. 

2900  638. 

640. 

645. 
649. 
656. 
2905  671. 
694. 
700. 

701. 

711. 
2910  715. 

719. 

723. 

730. 

731. 
2915  733. 

735. 

737. 

750. 

752. 
2920  776. 


fundunt  [tela]  scuzzun. 
acti  [ponderis]  gitripanero. 
tormento  giraste. 
reiciunt  zinicke  uurfun. 
procorrenszesamana  uual- 

lenter. 
mit  uerit. 
superiadt  ofuuirfit. 
exiremam  [arenam]  uzan- 

entigaz. 
labente  rinnentemo. 
egerc  iagotun."*" 
uersos  giflohta. 
legit  gichofl. 
uoluvntur  uuaigotun. 
arduua  [sonipes]  ufiarlein- 

taz. 
excussus      aparfanivorfa- 

ner.f 
tremit  pipeta. 
exerta  inparotiu. 
quaciens  UTenentiv. 
suifaso  gistnihotemo. 
agitata  giiagotemo.f 
appennini    de2  f    partun 

perages. 
dum  uDzi.* 
purä  [pannli]  paremo. 
vane  du  *  zago. 
cuTsu  serielle, 
euiscerat  scurfit,  chrimit. 
alas  girit. 

[noiiiiD]e  [voeans]  pi."^ 
ignauia  zagaheit 
quidue  oda*  zium.* 
indixil  gicliundit 
exit  farmeid.'*' 
h^it  chrimit. 
carbaseos  chleina. 


779.  captino  demo  giaunninin. 

794.  uoti  des^  uuiUin. 

803.  sub   exertam    untar*gipa- 
rota. 

„  papillam  prust. 

811.  occiso  arpizzanemo.  2925 

819.  purpureus  [color]  rotiu. 

825.  elTugefar. 

888.  pr^pites  [fossa^  tiuphan. 

890.  arietat  ft'ei^z. 

899.  ingruere  analiccan.  2930 

905.  [8iiu]ft  ar.* 

912.  pugnas  fehtun. 

AEN.  XII. 

6.  mouet  [arma  ieo]  uuec'it* 

7.  toros  mana. 

11.  retractent  uuidaroD.  2935 

12.  pipigere  gidingotun.'*' 

16.  refellam     gifalscon,      gi- 
stilloD. 

20.  inpensius  giuuaralihor. 

21.  expenderef  giiengan. 

26.  haurifirnim.  2940 

27.  Procorum  tnihctingo. 
41.  refutet  uuidaro. 

49.  pacisci  gidingon. 

60.  committere  zisamanezihef- 

tan.f 
67.  [si]  Tiolauerit  giuuariuuit   2945 
79.  dirimamuB  scidomen. 

85.  lacessunt  tollotun. 

86.  pectunt  straltun. 

91.  candentem  [ensem]  gluen* 

taz. 
„    tinxerat  [ensem]  harta.       2950 

92.  adnixä  [hasta]  zuoliDeoter. 
95.  frustrata  pitriugaatiu. 

100.  vibratos  gireidda. 
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107. 

seuTs  hantago. 

482. 

295S  146. 

De  incuses  ninchunnis. 

492. 

158. 

excute  Kistori. 

495. 

184. 

oonuenit  gizimit. 

209. 

brachia  zuoga."^ 

502. 

211. 

indoait  pifienc* 

520. 

2960  221. 

puhentesque  iouh*  giparta. 

530. 

273. 

teritur  ginoszan  uuart. 

546. 

274. 

fibula  ringa. 

557. 

282. 

decernere  zigiscidande. 

565. 

286. 

pulaatoa  fartripanan. 

580. 

»65  287. 

infrenant  peiztun. 

582. 

288. 

subiciunt  uuraphun. 

604. 

291. 

protexret  farsterc. 

612. 

294. 

trabali  giprftiibemo. 

616. 

298. 

ambustum  pizascten. 

625. 

M70    „ 

torreiD  prant 

626. 

308. 

disidt  zispielt. 

630. 

338. 

quatii  muota. 

644. 

343. 

[imbrasidles  iin.* 

646. 

348. 

referena  afarenter. 

2975  352. 

aspirat  anagapicta. 

652. 

»» 

aflecit  [alio  praemio]   gi- 

675. 

neizta. 

680. 

364. 

gternads  stnihlines.f 

686. 

367. 

qua  dar.* 

687. 

373. 

dtatorum  gizalero. 

689. 

2980    „ 

dctorsit  danadierta.* 

692. 

375. 

bilicem  [loricaiii]  zuuiliha. 

695. 

379. 

procursu  in*  dero*  farti. 

»» 

386. 

nitentem  spriuzenten. 

703. 

387. 

harundine  zeine. 

706. 

2995  389. 

latebras  holer. 

11 

390. 

resdndantt  scurftuD. 

719. 

400. 

immobilis  uuolagihapanter.* 

722. 

404. 

sollidtat  UTenita. 

725. 

417. 

labris  pechinun. 

739. 

2990  425. 

properate  pringfit:. 

740. 

470. 

temone  fonna*  dibaila. 

disiecta  ziuuorafanun. 
subsidens  intnichenter. 
diuersoa    [equos]   danagi- 

chertiu. 
in  uicem  untarin.*  2995 

conduct^  gimiftero. 
actum  [genus]  gizaltaz. 
hie  hier.* 

uestigans  uasonter. 
ne  esto  ni  *  uuese.  3000 

incusat  atouuida. 
[rumpji  an.* 
accepere  fa'namun. 
se  incusat  sih  inchunda. 
successu  infräfarti.  3005 

hac  hier, 
qua  hierdar. 
inferior  aftroro. 
nee  refellam,  ni*gifalscon. 
usque  adeone,  nio*  nu*30io 

so*  ßlo.* 
inplorana  namonter. 
instrauerat  gidillota. 
furere  gispildan.f 
proluit  argiuzit. 
in  abruptum  in  Stechali.     3015 
disiecta  ziuuorfanun. 
significat  pouchenta. 
luere  zifargeltanne. 
decernere  zigiscidonne. 
appenninus  partun  perg.    3020 
pulsabant  stiezun. 
arietc  fedarari. 
quis  uuedarer. 
gemitu  fona  *  pullode. 
lances  pahuueiga.  3025 

sufledt  uuerera. 
futilis  [glades]  unpidara- 

paz,  gigozanlihaz. 
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armatam  [feile  veneni]  gi- 

luppota. 
incognita  unarchantiu. 
collecta  giduunganiv. 
solutos  [crines]  inpnntaniv. 
foedans  chrazzentiT.f         3056 
superba  gi^u'ltlihiu. 
reponit  firgiltit. 
(juo  zivuiv.* 
iniaz.* 
comiscat  uuenita.  3060 

retractas  uvidarost. 
contrahe  gisaniono. 
discerneret  giuntiirecidota. 
trepidA  illigero. 

creuit  giran.  3065 

intorquet  sroz. 
conrita  [aaxa]  gitripana.f 
torinento  giniste. 
crepitus  nhlafod. 
pol)lite  chilioradun.  3070 

humilis  nidarer. 
ne  tende  ni  *  strit 
insignc  zicri. 
haiijtit  [ocnlis]  archanta. 
])oenain  girih.  3075 

In  dem  vor  dem  Virgütexte  aufgezeichneten  commentare  des 
Servins  finden  sich  folgende  ghssen: 

Georg,  f.  155.  \foL  M']  sarrieris^houvest. 

Aen.  \.  2S2.  [fol  AT]   togas  autein   etiam   feminas  habuiase 

UDtaräanth^  ^  oralisco  ,.      ....      ,  ^ 

.  ,  ,    r     et     ...    usus  ostcndit.    Linroch. 
cicladum  ncmi 


751. 

canis  iagahunt. 

853. 

755. 

increpuit  [malis]  clilämezit. 

3030  762. 

excisurum    zistoran    sco- 

859. 

lanten.f 

862. 

771. 

puro  in  '^  slehtemo. 

870. 

772. 

impetus  uurf. 

871. 

773. 

lentA  in  *  uueihero. 

877. 

«» 

tenebat  hafteta. 

878. 

3035  775. 

sequi  [telo]  sciozan. 

879. 

779. 

quos  iuuih. 

887. 

n 

fecerc  profanos  aniuartun. 

^» 

7S2. 

discludcre  induban. 

889. 

786. 

indignata  zurnentiu. 

891. 

3040  797. 

violari  aruvartan.* 

898. 

802. 

[  ne  ]    recursent t    uuara- 

901. 

pont. 

905. 

815. 

contenderet  spieni. 

921. 

817. 

supersticio  uparfengida. 

T» 

822. 

[cum]  component  [pacem] 

922. 

gimachon. 

923. 

3045  825. 

ucrtcre  givuantalon. 

927. 

836. 

gista  ....*. 

930. 

844. 

demitterc  gineinan. 

938. 

845. 

dir^  hazusi. 

944. 

848. 

spiris  ringin. 

946. 

3050  851. 

si  qunndo  suennesosa. 

949. 

Aen.  III.  12.  f/b/.  66'']  dii  magni  iuppilrr, 


herirantes*  frouwa'' 
niinerva. 


Clm.  641 1.  Bncol.  I.  62.  Ararim  soiiva.* 


Ein  gleichzeitiges  VtrgilfragmetU  zu  Mi^nchen  bietet,  wie  mir 
hr.  Keinz  schreibt ,  dieglosse:  aptant  mahhotun. 
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V.  MlNritENE»  UND  WEmEXSTEPHANEtl  CI-OSSEN. 


ItA  sletlf  hier  lUe  gtosam  tweifr  fts. .  derm  zieeite  aut  der  ersten 
[  abgrichrifhen  i>(,  naeli  einer  von  lirn.  FKfiitt  veraiistatUlfn  coUation 
t  %UKtmiMen.    liit  eine  h$.  trägt  in  der  iVOneheHtr  bibHothek,  wohin  m 
i  aw  der  allen  tkurffirstlichen  kam.  die  bezetchivng  Clm.  305,  i*t  in 
I  folio  und  im   \^.Jahjhiaile.rt  terfafil.    die  andere,  Clm-  21562, 
[  ebenfallt  in  folio.  stammt  am  Wfibemtephan.    ihr  o/rer  «rj/i>6l  tieh 
)  aus  dtm  ersten  blatte,  auf  dem  abt  Moiwia  abgebitde(_itt,  wie  er  dem 
L  heiligen  Stephan  eia  buch  überreidit  mit  den  aorlen: 
lltinc  libriim  de  me  dipneiis  sumerc  euiictCi 
Si«  niiclii  [lalroniis.  leve  hc.  (|iiu(l  me  prcmil  onus. 
I  Altmia  war  nach  Mm.  Boi.  IX.  348  von  I IHI  bü  1 1 07  nht.    die 
tSlotien  dieser  h».  hat  Graff  unter  VE2,  VüS,  VA2  iheiluieise  auf- 
I  gißhn. 

Im  übrigen  bemerke  ich  nur  den  m  htiden  hs.  hei  dem  learte 
I  piduco  13  oor/iiidlichm  nmlaiit. 


Ct«n.  30ä. 

Clm,  'iHGi. 

BHCOL.  1. 

25.  uibiirna 

sumetLillun. 

suinerlattun.* 

49.  nun    lemptj- 

-  nar  uuerianl. 

nar  uueriaiit.* 

bunt 

»ÜCOL.  11. 

8.  Irigora 

chuils. 

rliuila. 

d.  laccrlüs 

egidecliHun. 

eidfchsun. 

ll.»en)illum 

veltfiuenslin. 

vellq'iialin.t 

22.  bc  iiuvum 

pi^flt. 

48.  aiioii 

■lilli. 

dilli.* 

SO.  calta 

cWf. 

chle. 

Bt'COL.  V. 

39.  cnnliius      , 

thislil. 

„    piiliiinis 

hagaii. 

hagau.* 

BUCOL.  MI. 

6S.  fraxiims 

asi-. 

asc' 

66.püp..lu. 

.nll.nr.'. 

»Ibarc* 

hvcoh.  \m. 

ij.  Mpibiii^ 

piiiii.'«. 

picine«.' 

9S                  DIE  nEIIT-SCIIEN  VmGILCI.O»>EN.                 ^^M 

Clm.  3US.* 

i\Wi      ^^M 

BLCUL.  IX. 

^^1 

41.  populiis 

nlliar. 

^^H 

19'  58.  ciunniim 

Ai>i. 

^H 

GEOIIG.  1. 

^1 

n.  farra 

3  mar. 

^H 

74.  siliigiia 

ülii^iiiin. 

^^^1 

„    quassaiilp 

ditiifl'mili. 

^^M 

95.  cratcs 

liiinü. 

^^H 

SO  1 2G.  liuiil« 

iiiaciitfiiie. 

macstcine-t            ^^H 

139.  uisco 

mislil. 

^H 

142.  lina 

Kugciiecci. 

^^^1 

170.  bui-iiii 

I1i'i[;is  liiiiLit. 

hoibit.          ^^1 

171.  u-mo 

^riridil. 

griodtl.                    ^^^1 

25    „     |)rol.'iitus 

gelaiR'd'r. 

^^H 

173.  lilia 

iMuta  arbtir. 

^^H 

..     Cnpii» 

[iiVlia. 

^^1 

174.  ä  ier)(o 

aldan.' 

^^M 

179.  creta 

leim. 

^^^1 

30  ISl.miis 

B|<iEza. 

^H 

IfeO.giirRnlw 

anpari. 

^^M 

2UU.  rfiro  BnMa|)SB 

1   Lindflnirp  giiligin. 

hinUnire*  gidi^n.'^^H 

2^5.  (leduuei-e 

niiasf-allaii. 

annficaltan.              ^^^H 

25ti.  leiiippatiuam 

dlitian. 

^^H 

35  m.  uallos 

fitidiela. 

ettdiela.                  ^^^H 

2(JÖ.  fisciiia 

diasiJKira.  cliaskhar. 

diuHÜiora,*  cbaäck^^^^| 

liscHln 

diorbili. 

^^^H 

2U4.  i-iTliin: 

raiii. 

^^^1 

296.  iäe«|.iini;iL 

friiiiii. 

^^H 

40  314.  inliiHTuil 

iiiaßiia. 

^^M 

3111,  ttutriii 

lurluili. 

^^H 

3ß3.  fuii<-ii 

j.elirl.ünH. 

^^^^^^^H 

HÜ7.  tractiis 

atrimiluli. 

^^^^^^^H 

asi.srcu« 

rc);aal>iigu, 

ri-);«  1 1  hogii .  *^^^^^^^^| 

41  390.  |H'iit.n 

,c.l8..,m.a. 

^^^^H 

392.  BciuliUnre 

UtiHiiruliiii. 

)P>aneUl(in,^^^^^H 

■lllll 

III^H 

r.  Hß^niENEH  UND  WEIflENSTBIMlANER  (^LOSSI^N.   99        ^H 

Clni.  im.                          Clm.  3IS62.                    ^^H 

GEma.  11. 

^^^^^H 

12.  siler 

I^^^^^H 

66.  fraxino« 

^^^^^^1 

69.  arbiiliis 

^^^^^^1 

70.  i.lataui 

i^^^^^^l 

2  t  5.  cam* 

lliieb                          ^^^^^^H 

214.  wrus 

^^^^^^H 

GEORG,  m. 

^^^^^^H 

406.  sero 

^^^^^^M 

AE«.  V. 

^^^^^^H 

54.  slrucrcm 

rrk$j>tk,                                                        ^^^^^^^^1 

63.  binpes 

^^^^^^^1 

66.  certamina 

^^^H 

87.  nolae 

^^^^^^H 

iii.  utrtamiDe 

^^^^^^H 

226.  urget 

^^^^^H 

S07.  «iiiciiia 

^^^^^H 

„      bijioiiiioin 

^^^^H 

373.  tvrvhal 

^^^^^1 

&4d.  cursus 

^^1 

710.  rurliiuii 

missevura.                      missevura.  t              ^^^^^H 

AKN.  VI. 

.^^^^^^M 

95.  auili-iilior 

^^^^^^M 

KKX  VIII. 

^^^^^^M 

402.  electru 

^^^^^H 

irfipizentc.'                                               ^^^^^^M 

AK».  IX. 

^^^^^^M 

m.  fortuna 

^^^^^H 

AKN.  X. 

^^^^^^1 

2S8.  brevibus 

^^^^^^^H 

(fly.  Mda 

^^^^^^H 

J36.  Üioraca 

^^^^^^^H 

AEN,  XI. 

^^^^^H 

15S.  rauci.  canori 

rc«si^.'                           ressig.*                               ^^H 

)II.   «CCiBO 

erbiKzeiicriü,                   crbiiEeneri«  *                     ^^^| 

i74.  iMosrefcruül 

^^^^^^M 

an.  UoliM    |e»iiio. 

^^^^^^^H 

^^^^^H 
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Clm.  305. 

^^H 

AK!*.  MI 

^^H 

12.  ignavi 

lagon. 

^^H 

S2.  fremi-nlis 

tlrasonks. 

ilrasantes.*                ^^^| 

SG.  romantin 

niiinahte. 

^H 

SO  120.  uorlivtKi 

iwira,* 

^^M 

13U.  rci'IJiiiint 

leiiiant. 

^^^H 

211.  iuclusit 

itosniidi-ta. 

bi-smidita.  f               ^^^H 

215.  Intiirilitis 

bDchuiii-idon. 

bacUu'auidun.              ^^^| 

274.  lialtous 

UPZZil. 

^^M 

8S    ,.      Hbiib 

IfrholeLi.  riiiKa. 

lebdm.  riiiga.*          ^^M 

301.  uidorcm 

siini,'iiliiiisa.* 

^^H 

322.  pr««»a 

iLTsuig'rt. 

^H 

3311,  prolerit 

tratda. 

^^H 

33ti.  rom [latus 

(fUindi. 

^^^H 

flO  352.  nsi)irat 

anngapifilB. 

aiiagapir.ln.*               ^^^| 

357.  ^-xlonjuet 

iizpfwant. 

iizf  rwaiil.  t               ^^^H 

3G-I.  stiirnaris 

lelligeii. 

^^H 

375.  biliuem 

tiwa. 

^^^1 

376.  degtislat 

rixla. 

^^^1 

95  3S5.  slriluer«! 

fpruuardari.* 

^^M 

3flO.  ijunilus 

tiefL.. 

^^H 

400.  rpldrlo 

Biderworkiipmo. 

»irdernui'fencmo.      ^^^H 

412.  dklumniini 

wixiiiitiuri;. 

^^H 

413.  ciiuleni 

»Iiicli. 

^^H 

100  420.  ion);<>iiii!' 

g.'iligeno. 

^^M 

462.  vidssiiii 

ciidii^rlon. 

^^H 

4B3.  imlifriilcntii 

bustobene. 

^^H 

[HTg;ii 

^^1 

469.  lora 

zugila. 

^^M 

470.  tcmi-ne 

Iliili^ila. 

^^M 

103  477.  »ouaiis 

ziii/«nint. 

^^H 

495.  diuerAos 

lUnigiTlicrte. 

datiigechcrle.             ^^H 

520.  coDdmia 

);i'iiii<^lire. 

^^H 

53Ö.  tür<iupl 

SC"/. 

^^H 

6^1  <  Htlv^nta     (>r:i 

viid;iJ'<l<Mi»;iii]. 

vDilardiiiigini.              ^^^H 

VI.    DIE  BEItUnEn  ULOSSEY 


VI.    niE  »fCALINEIt  GLOSSEN. 


Kifniglirhe  hibliothek  zu  Berlin,  m».  UU.  in  qunrt  215;  entMU 
die  Bncolictt  mit  aumahme  da  gtäfke4  III.  57  bit  VI.  78,  towie  die 
GtQrijir.a  \md  aurd  im  ]\.  jahrhiindirrl  geschriehca  sein ,  iFenn  schon 
der  ktUt  lhe.il  df.K  4.  hu(J*i  der  Georgien  jiimjfr  tt»d  xpiUtr  liinsu- 
tfefüg:  t$i.  neben  zahlreichen  lateinincben  glotten  finden  nich  auch 
itevtsche,  wekhf.  Belhmann  in  diener  seit»ehrifl  band  V  y.  2<1S  fi/. 
veröffentlicht  hai;  ich  gehe  sie  hii^r  nach  eigener  coUalim-  sie  iinil 
von  verschiedenen  bdndm  vnd  versehiedeiiem  aller,  datier  iich  über 
ort  und  seil  ihrer  enislehung  xrhtner  etwas  genaueres  sagen  Idfsl. 
im  allgemeinen  icheint  jedoch  sotcokl  lUr  conaoHonlensiand  ah  be- 
sondtri  dm  vorkommen  des  worte*^  'seiino'  nach  Alemannien  zn 
miien.  auch  a  ßr  ci  m  siiana«  und  bagir  belegt  Weinhold  p.  35. 
die  hävfige  schitächung  lUr  tndimgfH  und  ilm  schwanken  in  den 
ichlttfsnocaUn  $prichl  für  den  ansyang  i/es  elften  Jahrhunderts,  ich 
btmerkt  noch,  dafs  Beihmanni  zahtivtg  sowie  die  angäbe  der  bUWer 
der  hs.  beigefügt  sintl. 


BLCOL.  1. 

BUCOL.  ri. 

•i5. 

liburaasumermaton.  1.(1'] 

U. 

ser|)iUiiiii  vellchonela.  14. 

4S. 

|ialU8  lache.  2.  [Z']. 

13'1 

53. 

limite  marech.  3. 

cuiiluiulitsamßslochel.'lä 

M. 

depasta  uspesopeii.  4.  \-2'-\ 

12. 

cicaiiis  haiinelin.  16. 

55. 

susurro  geswernie." 

18. 

ligiisira  wiüda.   17. 

56. 

(Irondator  spehl  (  liuum- 

vawiinia  liridbert;,   18. 

froac." 

31. 

57. 

raucae  haiser.  5. 

47. 

papavera  fuKmageu.  [4''1 

„ 

tur»  ruche.  6. 

50. 

vacdiiia  viol." 

60. 

nudos  hare.  7. 

5:1. 

cerea  gelvviu.  20. 

67. 

poat  liernsch.  8. 

5'.t. 

aprosptter.  21. 

71. 

segetes  sal.  9, 

61. 

lasci*a  Besaido.  (5'| 

75. 

[iobUwc  Iiinnav^r.  M.  [3'j 

p<>tulr.a,  cupida,  libidinosa 

78. 

saliccs  velvvin.   1 1 . 

gesrh^ide.  22. 

„ 

i:arpRlis  altprechen.  12. 

65. 

volupiae  fvolDu»cu.*  23. 

„ 

BniaraE.  bitir.  13. 

m. 

modus  masüe.  24. 
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3»  ;«. 

jieiiii|iiltata  linlli«  agesciiiil- 

215. 

meilica  tiiiicba.  -l-l.          ^^^H 

den.  2r,. 

216. 

milio  birsJi.                       ^^^^| 

7!. 

usus  i;evvünliail. 

227. 

uuicUä.  45.  [i2^j   ^^H 

228. 

^^^1 

BUCQL.  Hl. 

264. 

rurms  l'urc|;a.  47.  [3H^    ^^^H 

7. 

obicienda  icgeginvvorfcil* 

266, 

liecioa  casibora.                ^^^^H 

siin.  28.  |5'1 

292. 

fBGCH                                              ^^H 

po8t  tergum  rucgilin.  27. 

294. 

jxrc'linc  rai(;a.  4S.            ^^^^| 

19. 

Iiroripil  TvrslUt.  29. 

2%, 

acDi  rJiüiil.  49.  |34'')        ^^H 

3S    20. 

p(i8t   cai-flcla    undir  dem 

321. 

sli[iiilas  uuidip.  50.  [2&']^^^| 

crule.  30. 

349. 

tunii)»ra  teniuuuna.  [26*]  ^^^^| 

27. 

niisermniamirtiche.31.[6*] 

360. 

mngi  tuchari.                   ^^^^| 

36. 

pocola  Iiapli.  32. 

363. 

^^^^1 

3S. 

lorno    [superatklila    vitis] 

364. 

^^^H 

Bidrad.,.  33. 

377. 

hinindn  sualmua.  ai.{2&^^^H 

30. 

f.oryrabos  craphen.  34. 

390. 

pensa  uuichili.  52.  [27*|  ^^H 

40    45. 

aiiBSas  habe.  [6^] 

392. 

sciitlillarr  li'schizon.  53.  ^^^| 

S2. 

uiora  tval.* 

lliaLch.  54.            ^^^1 

404. 

NisuB  sjiariiiuari.  55.  [27'^^^H 

BUCOL   VII. 

405. 

lei-ich».  56.            ^^H 

5ft. 

fuliBmctilitruozza.  35.[8'| 

475. 

Al))i!B  alpun.  [29']            ^^H 

58. 

invidit  dac'raliz.  36. 

^^H 

BUCOJ,.  .\. 

16. 

RHtruliis  uuiMi  bekh.  [31*I^^^| 

19. 

upilio  scnno.'  [14'] 

19. 

selpomcx.               ^^^| 

45      ,. 

eubulci  euaimc. 

23. 

plantafl  Nruzziliiign.*  [3l']^^^| 

33. 

rorna  niriiilip^ri.             ^^^H 

G  E  0  R  C.  I. 

70. 

platani  ahorua.  57,  (32*)  ^^^| 

142. 

lina  ziigpnezzi'.  120*1 

71. 

ornus  limpom.  58.           ^^^H 

HB. 

arbnia  hangeiiberi'.* 

74. 

^rmma  pruzzUinga.*  59.  ^^^| 

163. 

plauslra  redir.  !20'1 

77. 

uilu  Dazeiaa.  60.              ^^^^| 

164. 

Irahe?  alileii. 

60. 

iirimittutitiir     iiigeStOUI^^^^H 

so  171. 

lamo  girinul.  37.  [21*| 

^^H 

173. 

tiüa  litlta.  36. 

84. 

Iota  Baizpniu.  S2.            ^^^H 

178. 

i7liDdrouuelle:)Iüprhe.  39. 

87, 

Eurculus  scuxilitiK.*  63.  ^^^H 

183. 

talpae  inuelpbo.  40. 

88. 

CriulumÜs    piris    ^icrU^^^^^ 

194. 

nitro  anlza.  41.  [21^] 

^^^^H 

ts  210.  konio«  gmu.  42.  |22-| 

110. 

aini  hfriliiiL  65.  \?H*)     ^^H 

215. 

bbis  bune.  43. 

111. 
■ 

Hm^ow«.  «6w          ^^H 

'  !13,  ttrti  jituan.  (>7. 
165.  »oiijit  BcülKt.  (:t5'j 
f^uso  aincenliueiiin. 
I  164.  [frrvDus  j^stusl  (husdin- 
liisga.  tiS. 
335.  üFinnias  [irnz.  69.  [-lll'j 
[  348.  coDcas  i.  cocieaa  inuHclie- 
luii. 
36t.  labubla  camerata.*  j-10''| 


SSI.  luili  fipilstedi.  71.  |41'] 
382.  [»BROS  üurf.  72. 

„     cninpcta  g<>uvike.  73. 
i&3.  Ic»tuiliD<^  itui|ia|^o.  [43*1 
479.  ireraor  crlpii«.  1-13'') 

f.  Eon  f..  rv. 
345.  ilulcia  fiirU  biior.  71.  [öf/j 


VII.    ANHANG. 


Olli  in  dni  gl.  Jun.  ff.  p.  SS7  — 39)   itfcf.  rnihalirne  tfiick 

tufs  man  wuhl  ^rr  rin  Srniiaiiisf/ies  als  ritt  Virijilixcitfi  glossar 

miuH.    no  Kid  ich  tflir,  gthi  «s  uvf  iilmmtlirhr  hiUlifr.   ihch  he- 

l  gn&^e  ich  mich,   ilasnethf.  hi«r  der  volhlänäiijhfil   leeijtii  an  cer- 

Beichnnt,  ohne  einen  neuen  afulnwk  zu  veratutatten.    ilmn  leohm 

[  dm  erigiual  ijettammen  tei.  lötkhe»  wach  Ni/erup»  imyahe  eine  im 

ÄestVse  lies   Mleinsius    liefindlkhe  hs.  des  Serviu»   var,   hnltt  »Vfi 

biihtr  nicht  erinilleln  UBnneu.    eine  von  hra.  dr.  IhiRleu  auf  der 

I  Leydener  bibliothek  freiwillirhsl  angeaiellte  nachfnnehuntj  blieb  er- 

I  fi^gios.    gerade  aber  bei  diesem  denkmale  läßt  sich  »ehrer  ohne  den 

I  authentischen  lexl  etwas  erreichen,  da  nur  dieser  amkunfl  Über  die 

I  orl  tmit  leeise  des  iummmenhaiigs   der  SerniaHtuchen  ghaseii  mit 

dem  p.  392  beginnenden  isidohschen  mcabular  und  den  den  schbift 

bildenden  pflanzennaoien  geben  kann,    dofs  die  sprachliehen  eigen- 

thümlichkeiien  des  g<{ti%en  tief  tierunler  gegen  den  Niedenhern  hin 

u>eiwi.  bedarf  kaum  der  ermdhnung. 

Es  bleibt  mir  anzugeben  übrig,  dafs  ich   die  von  Graff  mit 
Virj;.  n.  3  be-seiehieteii  glossen .   dit  in  der  SG.  fts.   139-1  siehm  \ 
tolltii,  bei  UaUemer  nicht  gefmiden  Jtabe.    aus  dieser  ha.  bringt  der  ' 
Untere  nur  eine  beiehtforwel  (I.  325t  und  drei yhmen  (I.  423')  hei, 
I  von  denen  h^ehstens  eine ,  ntlmtieh  iiiciae  uiiicht,  aus  den  Georgicis 
I  «in  könnte  (I.  75),    zwei  deutsche  worte  zum  Seroiia  führt  endlich 
[  ioi  Ulitgtnantae  wtrk  I.  423*  auf. 
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II  ipriUn  ßnifrl  lith  einmal  bri  Craff  VI.  4^0  UKlrr  spreltin 
'  führt,   in  aatrna  rimhaak  begegnet  et  noeh  lau,  I-IB.   10)  walirttlminUcK 
ilie  h*.  lurbimur  und  drr  glotiiHor  laifÖUthlivh  turbantnr.   18)  raadtilidr  j 
Wtiiigt  trhiin  Serriiit  mit  librrtas.   Sil  d.  Ii.  IdburÜRhvs,  nklil  win  h 
WiÜ,  klbarlicho.    28)  huduu  ki-iiHe  ich  ninhC.   83)  ari|Dnr  hat  in  4U>itvr  h 
auth  Servifi*  tu  v.  iS  alt  gloite  au  pala»;  an  knlHirf  ttrlh  ttii 
deutsche  uiort,   wraiinrtena  idmih  man  et  all  vertchrieben  für  'feil'  i 
pattm  u<ärda  rt  Bac.  I.\.  57.  34}  hs.  destiluvril.  38)  fcif.  iba.  K 
V.  6Ud  Hur  «((»■*  peMerl.     82)   <!ir  aHh«  li  /.(  dappritt  getehrinbtui 
trwi«)nda  Graff'  I.  729.   80)  U*  alt  iiratrum  finile  ith  tiintt  nicht.    94)  i 
Wirt  hängt  gVWlt  mit  drm  bei  Cra/fW.  457  angf/lilirtmi  ubtlnicift«  s 
Bum.  wenn  man  nämlich  dort:  uatirieiru  initrrcptim  liest.  90)  andurth 
/Hriouet».    103)  mArf.  icA.  III.  77e»    U4)>r  «ijodhb,  ipi«  71  coiitpenB-/j 
cuuijirtlpri'.  um  den  dvultchmi  rmpifratii;  geniiiirr  mimudriiflieu.   117)  S 
Dellmii  iMi  *ta\,:iim  prinrfm  volunt.  «Iti  Dianim,  qua»  eil  ■  \tn\n.    12S)  jjl 
iniaga  i'^I.  Seniit:  porgibD  iiin>iR:t  apud  (Jaeiürnn.     124)  ht.  p*Feo 
136)  ^ucA  wvhl  SU  lirk  unrf  (frm  ivrh  lirLe  mM  u>i.  L  iUU»'.  i/fM  piutt  a 
Kwin  man  die  bfdeutiiig  'lahm'  wnimmt:  lie  tchteiipmi  tieh  kaum  i 
glinUni.   12Ö)  iclt.  werilt.  132)  dl-  bpidm  tt'ort*  lind  tirtprUngUch g^rti 
glosaea  gewetm  t  drotinta  i>(  enttprecliend  dem  deulsehea  warte  m 
aitgeittU,  ulir  ist  dann  im  nomiitativ  ig,   Über  ubrra  gt'trlll.     136]  fV<y 
leutl;  raalrui ;  tu  iin^li>ichiw  irl  alinr  Snri'.  lu  G.  I.  U4 :  et  ho»  runtrut  dlnli 
<t  bace  raitra.    140)  mhd.  wb.  II.  2,  Tiji>  tuirf  71''.    153)  .San:  ihliaoa,  f 
riouM,  Chorea).     166)  ht.  iolcrerc.    166)  üierv.-  iutod«, 
171)  Sert':  mm  dem  prucsUro  aliqun  bominibus  eoeprria,  ulint>iii»  tilü'l 
fafi^aad  viiU  aulveiiil»....  if\  dimnabU,  rrii«  vuti  fanit«.     177)  di»gl<m 
niirgani  unvmtändUek    awh/ällt  diu  nrulrum  au/.    1Ö3)  Srn>i  nfipniiijl 
uubroDfl.    198)  h>.  assDiTPierint.    200|  rotpon  kommt  noch  nttmud  &ft1  a 
228)  flanea  (wr<(RAD  i'cA  nicht.    229)  icutu  «cftnVit  cAar  aum  verSer, 
uwbra  SU  gehärm.  233)  Sa-riut:  »UM,  pleoae  innl.  234)  hier  itt  a- 
aha,  toaduni  m'n  rmwC.,  c(uw  kliugo  ;m  ergänim.    236)  iff/.  ä'eAnWIn)  t 
n.  241 !  ffrc  hart,  tiadm  out  tand  und  Mim  tirilehpnd  und  nur  tnil  t 
troekmtn  and  an  tIeh  luffiiichtbaren  dammrrde  vhrrti^en.  !iü4)mU^tM 
nagtl  iabc  in  ibc  lu  ändern,  iit  niehl  unbedingt  nothig.   266)  ht.  qmuilil 
ijjff.  Servi  nnnin  rst  IvtaporU,  aliad  qunlitalia.    S61)  Ai. 
plahprin  u-heiiit  atcrtcrv  i'urauiEOjn'tsini  iCiu  af'A  nn  l'irgil  ttthl,  '■ 
muh  iit  Graff- n.iüti  iu  iinilxrn.    273)  mM.  u-/'.  IH.  ^2U*.    276)  m 
III.  S3!)*.   281)  .VmrJMi.- »ervanan^  ivru|icni««.   2391  OdJT'IV.  I  Uidl 
tftf«  eoiapfitilum.    dm  limi/bu^  /tndet  lieH  ma  rfmn'fhm  ttvlk  in  dtn  Pmiw^ 
&3.   vgl.  anfkerdem  mhü.  wb.  \.  4ST* ,  gL  M   Mime   OHirigit  VUL  jl.  j 
entillan:  sii-ui  Rallma  f[alis«n.    300)  kirUttatifr    OMi  Ai.  o 
fil  rint  nirht  tfllene  vaeinntt.    3U6)  «h  JlliiUn'  I.  341.-  btii,  baiBfci  b 
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ImU  aJv.  lital,  leiv  min  dem  A'irnci>A  u-ä  hruindert  ftnn  käÜKt-B   turn/l. 

«dOM  bu*riii,  liua(ili«li,  itntfr,  i-orsii/^HeA  ivHrimuHjHhTrt;  Sctiniid,  tehv'äh. 

i.p.  AT:  hntthju  11/1*11  rind.    309)  «iiui>«yWr  tXtae  im  roä.  Bern.  IM.   314) 

'D  31;  Cm-mOH.  IX.  Gl)  wird  liiuu  am  RBinß-id  15'  niimt^  ang-JIthrl. 

(4)  kerno  ,/Üp  liÄrjaii  krnar  Irh  tmiit  nii-At.     328)  S«rv;  vwlrrti,  irM». 

n  sMr  weilcr  HorAuwiöar,  vifl.  Grimm,  d.  wb.  III,  171)8.    339)  t«'/.  Ti\g. 

LSilSS.    3421  A(.  li>|aiilar.    344l  fr-A''H  t»  SM  bvtlfa:'    348|  a««  JW-v'ui 

»HeHm!  uuilo  nhuslv«!  dirittir  cbilylis  Ipsa  umtcriüi.    «rcp  oiu  arDHüi. 

il  /tniJU  n'cA  nur  invci'ljint.   364)  If'iKirmiapel  amltvl  kidrnxMtina; 

t,  dam  in  dm  Trgrrairrr  gl.  SK  wirrf  piiisuis  liariiBB  (*iin*o  durch  (iro- 

W  nlilci  gfgi^eii.   n  ftehhrt  :u  ra«j*u  d'rajj^  IL  Wi.    vpi,  Staldrr  II.  2S3, 

«Hn-  m.  1^8,  na.  SSS)  A«.  amaji.    3S7|  Sfru.'  Itlirls  auleni  ■bu<tv«  ilt, 

id  x»Ait*t  btybaruBi  hiic  ati|uei(U«>9i!currrtBl,ut  flliraeppijncur  L  i;.  vena« 

. . .  alli  berb«*  ad&«i'uiil ....  |iolEBt  ergo  liU  Obtii  ptu  berbii 

bi)ri,    888)  Srrv:  velprua,  pigrJtti.    889)  ttutia  Ut  at^fiuiiiteii  in  ni  Pitrin 

ll  tritt;  diUMotlie  eil  alt  rrduplirtittiiiiitillMi  Krteheiot  noch  sii)Mm4il  in  unwrn 

uon  »^liJiu,  mmkilinDui;  von  Eniignn  »!irk   daiiitreh  rrla- 

•t  »M  Ifiriii/inld  alam.  grantni.  p.32'ä  airm.  1.   391)  iihi  orlöo  aAsuIcRHn, 

r  f^'aekirnaf,''-!'  mn/ivtitr  aruDluniu  abtiiirviipn  ist    397)  Iribta  i'n  dieirr 

tiiHiicini  brdeutiing  =  xugctiEiic«  «»»«f  NiVAf  iiaehgeuiiii*m.     410)  A«.  In- 

,   416)  Surf!  Villen  KUpprlkx  I.  «.  taxi  de  »imine  f«i?t».    420)  dn- 

kidooaUrf«  CDi/.  Arn.  165.  428)  Pi|ilar»  t'in  .tfntt'ow.  432) 

in  meAmren  ks.  und  im  Srrv.     433)  fthiirt  hitrher 

^^^V^S:  BiQtüdi,  matvcb,  mulich,  mutta  m.  =s  maithr,  hnmlieher  vor- 

llipafiT^,  nbitr    4:a&)mhd.icb.\.i,h\    439)  fulUculji  hW  nn/i^imiA>n 

l&nai»  liad  am  SiTviui.  462)  ttartan  hlrr  dat  vimtrum  ttngmeandt  leordun, 

i  wA  Rie/it.    464)  nitrJlicbiu  lawir  kiwarnutiu  IjS  und  Jnn.  aom.  ig. 

IS)  Gm/T  vi.  3tiT  Aa(  nnr  die  eontpoiita;  da»  ntiiplp.r  fimlet  tivA  mieh  Par. 

im,  SrALgl.  4.   >U,  mkd.  Uli.  II.  :i.  alä^  468)  Srrvt  U»,  lUviiw  itvt. 

Vf  4ei«eit  /ur  dUkcit  beim  Smiiiif  und  im  cod.  Hin».    479)  Strv!  trcpl- 

■i  ifüa  nvod  Itullit,  qaaci  treinrr«  vidptur.  481)  Strv:  geaUUa,  voluptn«««. 

14)  ridünf    4SS1  Sktv:  aurilut,  oiaiorai  liahraleB  auros. 

OOD)  Stn:  jilmiguut,  rcaniianl.  606)  ofillylir  relo  Smii.  uad mn/irmi  Ai. 
ttn3tri'!Su\tcanim,KU-c*Saeui.  B09)  ht.  elMoi,  vm-br/iert  vmi  ß'arJiKniagfi 
^oatdifKrtlflle  utein  verbintta  mit  der  bedruiang' rieh  lettnn  %vjaliiiv*. 
I]  4at  fvaia  vrrli  grhiirt  ia  burju  othd.  bür,  icrUket  nach  dem  d.  urb.  IL  H\ 
\Hit  «uflt  iatraiititia  vm-komml;  von  iiiifrvrj'iirmaliaa  itl  rin  beiiptet 
M,  PiAd.  u'b.  I.  läi)^,  v'olil  mirb  durch  dir  bndnilung  'oiiichti>r-llim'  tu 
■  Wort  iil  mir  unHar;  inlltr  virllrieAl  an  llRrnnn  Gra/f  L 
'  Ö26I  iin  t'irgil  HeM:  bort^ic  de  pari«  uWsm  dirtem 
\a  Ul  aaeh  niirdhalba  su  iii^haa.  der  ordner  Jnfttn  a  nur  tu 
Hldala  dmvn  ii'nit»  itnmi»,  burnn.  CSS)  hu.  grubitonl.  fi40)  (in 
a  wrtrheH  d*r  tturn.  rgl.  mhä.  leb.  IL  2,  137^  tt'uckfrnagtt: 
(B)  doch  woiil  iing.  5D9l  /u.  lual,  VTHirJärrt  mm  Wofkirmagcl. 
»,111626-  mz\SHCraffm.2iT.  6B2)  Aa.  tr^cre.  S97)  Ai. 
^»trt  von  Utteheruagt-t  5901  Craffli.  III)  Auf  rjfiliia;  rogelB, 
^  Jolmafv  111.  tlV'J,  (/("■  darüber  mnAnurAv«  iit.    flOl)  oniftn 


Inart  fäF  hn»c\ii.    002)  Aj.  driraeUni,  «Mt  #'arfrrrf»i|»W  x«6ii/'m4.   1 
JUr  Uii>  in  vwli^  kl.  607)  au  Grt^ff  IV.  1 1 1 1 .  613.)  diH  wart  knim  le*  m 
617)  ju  trwobi-n,  iDoi-nn  hrit^-k-  bri  Gra/fV.  iS^fg.  hhIiv  Iruwlija«:  lyt  m 
wb.  III.  Vit'     024)  ffi/iil.  wb.  III.  iSl*:    627)  r^;.  tlöIlMihoff,  limkm.  p.  i 
630)  lyl.  SfliHwU'T  {'.  fi.  450  und  15".    633)  **.  oiiler«c<-i'li»o.  mrb'f'erl  H 
U'ai-iivrnn^l.    Ö40) /'«r.^f,  aiidj  A*.  r-.  ««^«nlrr^  2i)0,SL  .hil  d«»  ri* 
ninn  {J'otiu  fniitleri:)  wrllcnl.    bHdeinal,   u'i>  Aiop",  tmit  rfm 
044)  >]ta>  >'«  ifrr  tipdfutuag  nutrllus,  ifKr  n«  A">r  AoAiw  n)((/>,  J 
tu  -frn.  1,  SJ.T  KW.    rfflfti-;  ^nrfn/  (frr  nifAl  ivUrnn  frhkr  «iner  wrfflwiU 
(Jm  aelivs  unti  pasaifi  itait.    647)  loeio^  uq>  ff'at^trnof'el  rifhtif  v 
()«jr(Vrno(  bn'  ■^«■ir,  :«  ^m,   VIII.  M2,  Xi.  3U8  Hnil  wo/il  öjirr.    64«)  J 
Cnorg-.  II.  242.   6B0)  Grnrg  II.  242.   661)  >'hf  liäufig  bri  Sxruiiii.  663)  S 
At«.  I.  2S2.  IV.  S16.    669)  ßeorg-  M.  IS'J,  III.  297.    661)  Sm.  But.  IL  l| 
D^ii  «(r/lB  im  Mthn  tAeih  drr  viennit  fiabe  if.h  tu  rniliirm  vrriäumt. 
mf/irmalf  in  Am  Georg,  s.  b.  [V.  16!),  aueA  .Im  I.  135.    664)  Sav.tuA 
XII. {).  6W)<iftimSeTviHi,ioif^<-i:\\.iiA\\\\.2'j\,\\\\.2ü%u.i.VK  ttk 
uttth  dtm  im  gletiar  ihm  vnrlifrgehendmi  EMtir«  Mg«"^firifbai  grWM»  * 
e70)  Kiiifffmiü  in  dpr  Amiaii,  anthStn:  sii  Arn.\.  174,  H.fiÜ,   671)  A.  fl 
IV.  12^  'Pitfiat:  Unoitlniii  vpilis  dicta,  quod  linam  ia  stin 
äii.r.  jii'lfriei  \p.  fi^  Summer]  liaiitenia  Iinenvp«rp.'    vntli  lia«i  üfre.  .^ 
Vin,  •13;  eine  lang*  amnerkHng  Über  iränain  klnärtr  Sm'.  .len,  XII.  I3&  I 
die  luruinuars  rmnAnt  Srrtiui  Arn.  ll.  2'g,  V.  56iJ.  VIII.  H5,  476,  X.ll 
AI,  fl,    67*]  Grnrg.  n.  5V,  StTv.  Ana.  \l  m.    676)  Pritrian.  Ib,  9.      ' 
auf  Jeder  vite/mt  im  Seniun.   678)  nileU  Seru.  sh  (»Mr-f.  I.  191.  6?9)J 
dealiehe  glotiH  »eigl,  dqft  ordioi"  Her  vom  grtmrbe  gi^raiicht  itt.   t 
mitgötaJe,.li,-t;30,\;Z^,\%.    680| -*m.  V.  16.   681)  5m-w. -*m.  t  Jj 
682)  .Wv.  B.  VI11.  B2,  -/«n.  I.  ]7SJ  »,  o.    683)  In.  ujLrliil.   680)  n 
i'on  mfti-  liwrf  r(»i),  tnelrhn  in  roniyniilni  naoh  GraffX.  5)()  ««(vi  itf«  fegl 
itrMnt.   689)  fmi.  .y™.  IV.  <>.    B90)  A'itnAvmi^t  püwüu.   n  itt  wM^ 
wi/n  («»'/cAi'i  nicbl  nur  bairiicA  tit.  jfie  ailid.  wi.  tl.  2,  SM'  angieht,  i 
aurh  alamaimitch  vgl,  T.imm.  cAron.  III. p.  6!»:  ufl«pMi»rt)  von  »ptwi 
Wtif  sn  teiirriben.  IHiJ'enbaeA  nä'mlieh,  gloMorium  latina-grrnianteirm  n 
rt  iiißmar  arlatit  Friin\f,  ti.  il.  1S57.  j>.  438*  hat  dii  adsprechende  h 
gtoin:   iiitJMrc  i.  r,  {rvniiroter  üpmi  (  bihu;  riimto  Lindetibrog.  gt.  f.  |fl 
CcAA;  pytiss",  pntu  vclsiiui..    691 'H,)  leAr  häufig  in  der  Arnel,.    m       ~ 
Ann.  VI.  23S.    6B41  Cmr^.  III.  |lt2,  Mea   II.  207.   diu  tunrt  beltgt  4 
iDb.  I.  2^1*.  695)  Sero.  Mn.  IV.  I!l».    666)  Dießnbaeh  a.  a.  v.  p.  SSS*  4 
an  duuirrbi  licjum.   697)  A'arv.  Arn.  I.  651.   698)  <<Mr;r-  l"-  !<*  i^«*^  J 
I.  IM.  701)  flWy.  III.  139,  *mr.  4m  V.  721.  n/t  eA-uorfMlIwoa.  702(4 
,/M.XI.32ti.  704) ';»rfi'.  HL  497.   767)  ;V  <)i-Jln-niW''f  Auit,  u>Mi«fet^| 
wgitbt,  \t«tMtneßirdeuUi:h ;  mir-acitfint rt rimviU. bitttung  r«nh«rta « 


II. 

I)  ut  a  Knmral  ,Wi'-  Grtirg.  IV.  IfiU  2)  Cmf».  II.  IMP.  6)  f 
II.  tS«.  6)^0«.  1.373;  <iAn»MinH*liiiniarui><-rtii.N'Mt.x'-ltl)  I,  im  V«^ 
(UffW  bmunva  Af/Wt.   7M«.  I.  433.   8)  Cmt^-.  IV- 2113?  0-ll>Jl7«| 
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MS)  Gf^ff.  l.  .1u&.   13)  Gmrg.  l  514.   14)  ^-a.  I.  IWi.   IS)  ^r».  I.  731. 

Ü  An.  Ca«-^.  I.  69.    17)  Cnnf.  t.  ;4.   18)  Gtorg.  I.  I2fi.  19)  Oor^.  I.  IÖ4. 

I)  Ciw«-.  I.  K<6.    21)  (.'(«r^.  I.  I(ili.    22)  (Pmr^.  Itl.  117  ixirr  .f<m.  II-  ISA. 

n..«nLll.  174.    24|  ^«Tt.  III.  51».    Sfi)  Wni.  UI   fi4I).    Sät  ./«i    IV.  18. 

klV.  2S.    28)  .Viw.  Jp^f.  IV.  33.   30)  An--  //*".  IV.  Slü.   3».*™. 

83)  .«m.  VI.-I1T.    331  Gmirj[.  I.  17»  otfifr  d'fnniH  ifap.  L  tl6  crnU  alba 

■  Atrihirr  34)  G^fp- 1  l^K.  30)  Cmt^.  I.  t9<i.   8Q)  Gwr/r.  I.  2(ij.  37) 

r.  I.  366.   381  CrDTf-  I.  301.  39)  Gi^'ff-  l  :fW.    40)  tim'f/c.  I.  Uf)  ud'rr 

hUt   U)  Cnvf.  III.  Saß?  42)  ^0«.  1. 137.   43)  .^«i.  VII.  411.  44)  .^r». 

I.  liU.  46)W«t.  L43.  ^Wuf  (n  rficucr  WWb:  ralM,  abusivo,  norii:  luim 

«<ntn  sunt  i^anueiao  lavkem  trab«.    rfii:u  küuittf  üat  folfieurfe  (4S) 

li  (mAd.  IcA.  1. 9T3'')  atlfiifalU gfküH  habtm,  irnnn  viim  annimmt,  Agfi 

lU  fteniitvln,  VOH  riH'Vit  abtclirfiber  aber  auf  du»  itnruiHrritrAmiit» 

•nOfM  w«Tth.   47)  .ifn.  I.  130.   48)  Jrj,.  L  744.   40)  -Itn.  II.  201. 

BilMrrMfaf  pnaf.    Tcrtt  scAninl  liiu  praet.  von  ich  ver  nivifia  tu  n<n.    diVti 

L  urA.  III.  251*  «htm  hiileff  ai^g^iikfte  verb  kann  ieh  «nt  der  Ethr. 

rnktprium:  üp  ildeD  nndr  vrrten.  COb  .^an.  IV.  137.  61)  .'um.  IV.  139. 

t.  IV.  Setl.  63}  für.  I.  57.  64)  Biic.  II.  18.  56)  Biic.  III.  IH.  60)  Biie. 

(iC  07)  Jen',  it'"'.  VII.  3:i.    68)  •ta/iricMniiet,  »im  Hfb'ngiei»-  =u  srluii 

k  VII.  29.   i'fft  Ji-W.  ff/.  6  an  dcriflben  tUlie.    69)  S.n-.  But.  \\l.  42.  00) 

Eff.  1.403?    61)  flu*,  VII.  a5«rfc)-3S.    62}  Ar«,  VIII.  54.    63)  Äu*. 

{«>  J9ur>,  X.  27,   66)i(ui-.X-lU.  apnnnä'lii/J«rri.371.   66)  Crgr^-. 

'(j  fifwy.  III.  30".  08)  Gporg.  HL  300.  69)  Cmr^,  HI,  377.  70)  B- 

fcTl)  GWrf.  I.  Iö3.   72)  Georg.  I.  IS.  (.  wikrhun,   73)  Gforg.  L  7ä. 

Jll.l72.  7Ö)  Cwff.  1,  171.   76)  ftwf.  I.  ns.   77)  gehoH  uiabl  ta 

«  fl«W¥.  I.  lao,   78)  Äw!'.  Cwry.  II,  25?  79)  Georg.  \.  2(14.  80)  Gmrg. 

•   Sii  Gnirg.  II,  HU.   daitvtbr  wart  und  aa  dirimr  ilrll"  in  dm  .VilnrAaer 

(M(.  »■'irgilgt.    82)  ftwy.  II.  71).    83)  Gtarg.  II,  71.    84)  fi«wy.  II. 

^.  90)  CmtV'  'I-  I3'>'   36)  Ctorg-.  ).  .1901    87)  Gni^;.  III.  I7S.   88)  f;.««-^. 

^ITI.  89)  (Jflor^,  III,  2'J7.  00)  (rt'or^',  !ll,4&].  fiemniBh.pnlygtottrahj-fcaa 

yie/ilf,  Hamburg  17U3— 95  p.  1550 /ilii-t  ferner  aU  nitiieun 

bÜtkiT  d<r  naliirgfrkkldv,  llranbarg  ITUS;>,  1S9.  ^\\  Grwg. 

f.V«org.  IV.  31.  93)  Goorg.  IV.  IHO.  04)  Chvta,-.  IV.  m.  96)  («- 

[ -98)  Cwr#,  II.  213.    97)  G«org.  W.  2n.    OS)  &nrfu«  Cwrjr.  It 

))r.  III-  82.  1001  ihorg.  III.  S2.  101)  Gwrg.  III.  83. 


rii. 

r*  abHUnha  fori»  dt»  e  litfii^net  241.    twwcnrfm  wir 

r  u»ff  agdiTn  sngkirA  n  Ib  i,  lo  n-hallm  iri'r.-  cvlio 

fkvayel^'f^'  "u  •^'^  »VrAI.  ^f,  fi,  317  labn  kaIu,  uMile/ift  itittrlba 

\  /utiurl.  3)  «.«rf.  wb,  a  a,  25''     13)  mkd.  lob.  II. !,  Bsa"-,    141  •<• 

1.  D.  p.  ;*35  yi/rrtp  findet  tkh  ilrx  scaMciche;  dasirlbe  wart  in  der 

dltafhl  rrgiflit  Hri  oh  UHnrrvr  iMle,  iiiibh  wir  dir  loebm  erwafinlf  gr~ 

t^tu  rtrhaung  sOA^n.    dingUieie  glaiin  lrvffi<«  uiir  in  tlabrjc  231 1 

n  «fn*  dndfruBg  au  iminiii.    in  «lalrichi  mu  /'edopA  itt  \ 

^IB)  Serv;  ad  Cortynia,  nbi  fucraol  iliquaDtlii  %aih  anaeaU. 


»ffi 


tllB  DEUTSCHRN  VlRKIU;iX)SSRN. 


37)  CiraffW.  1073^.  hat  hizu  und  heilt;  lüUi  ttrht  in  dm  nid. 
18,  T.    29)  (f.  A.  hig'iDgoili  um  rvint^x  ch  lurnilt  v.  41j.    31)  rf.  h.  u 
38l  «m  ^-niirf«!  tu  r.  ß2.   i(^i  S*rHu»  nur  fnl/fntdil  tum  lU"«»"?!  ir.  iftif 
TbBacrilum  cKt  uii>  nclogc,  quae  apiinllatur  ifiaQ/iaxi^ifiia.   39)  ^t.  iw  ä 
ramin.  6Wi7i.  IX.  ;i.  2ti,  S&'':  vitte  tvilkntii  hirrhrr  gehört  am 
Strfal.  594.  £<ifiA>  wbrlirr  find  wohl  von  natgen  abtuicHm.    ti|  ni 
if»)^,  ÄP  wibAt  rfer  ng-i.  «.  anrf.  /nrm  tfvildor:  jnfilr)  dl»  ifrr  a 
tnttpfKM,  iit  ttnirrm  dmkmale  f^erivlit.    vgL  2U&.  4?U,  733.    43)  Airiv  J 
Vm.  13.-  Iirnv  ulilur  liciii,  ijoap  Ita  iiUiri«u  jniplli^nl.    471  '-  t»rU»M 
gartHDgoa  liiid.    66)  I.  Rfuiikihi n.    64)  w  M  mtr  aimJi'lAajr,  <tb  dtr 
tmt(hea  r  kni/  b  irin  i  btrKichaet,  tndqfi  äai  gmaa  laribrri  lautet«.  66) « 
■iB  urtprätigUrh  mit,  morl  [D.  Cange  VI.  fib':  icurw  »o*  JtaJica,  ooi1es,fl 
llc«  irortf)  Id  int  hnUänditehv  ai^fgtmotnmvn  [vgl.  Huff'niaan  lief.  B^M 
f.  8;  sourtp  rnrtei,  \i.  14;  sehillo  »l  tou  «eiirw  curtn, 
liliqua)  wo  n  tie/i  nm/ijirtzt  findet  \H'üiktilm<mii,  hatländ.  «ib.  p.  280*! 
/.  rindf,  iekaaie).    68)  randgloiia  tum  corhergehiaiden  fisccili.    72)  5 
org.  I.  5Ü:  etslare*  lutem  ■  oiitranilu  dicti  attat.    viroaa  «ut«m  aot  brti 
terXe  vnnnnali.  oaiii  li«nt  aial  mulli«  rerarntiii,  Unca  pmcgniialai  oi 
ibiiciunt  et  nf«ruHl  |iirtiiRi.  —  vor  buu  odtr  ban  äitid  einig«  tueMiA 
lalrAeir.    irh  ergänn-:  [lap}bua.    Vgt.  ftrineke  l'oe  ed.  Hoffin.  6S]Sl  Ik  t 
ta  |;dubbvt,  Uor-  Brig.  VII.  p   1:  Ehetabbrt  B[ia<]u,  labbuti  castnr«. 
dif  form  fgl.  U-i.    811  Cm//' VI-  ÜUS  ft<VW  uMuiMida.  A'mir.  t     " 
272,  22:  dnr  awitict  MJii  «i^rn  pluut  aat.    89}  uugati-rutT    BO)  r 
11.130,  lehcfntiihBdiegt'uiüiar/it.  Q6)  ebmuo  21V ;  diu  woi-l  iil 
tirJi  im  linn«  von  knoäpe  ivrumndl.    vgl.  Grimm,  d.  wb.  fl.  447.    100) q 
Georg.  I.  151:  ruhigii  ost  vilinui  cib3«o(>ua«  llbidinh,  quud  aicut  TtHlV.  j 
«ngo  v^I.  30 1  mm.    lOät  An*  Graff  IV.  ä&7  ^t  (/im  umrt  nin  et  man 
öl  den  gl.  Jun.  D.  p.  .tlä:  lubului  rltprl.     107)  out  dan  uriprü 
ni«i;»di«  m(  uMirre  form  to  grbiläel,  di^ft  b  i'ur  ■  aiupel,  ■  und  •  a*. 
und  i  in  e  gvtchwäehl  wurde.   108)  (  axmtj.   lli)  vgl.  SM.gl- t,H:i 
orit»  xiuitiB  oappha.    116)  bei  Graff'U  SS&  nur  «aana;  wm  shcA  CXXII 

au«lli«lBn>  Schl.gL4,n.  läi5)ma9ttf{a'i,naver(t,n,„U«artGriiffl.t9^ 

mslwtn'CXV,  Orm.  IX,  1»,  IP     129 M- gelb cnic.   130)ÄmfirMM 

boc  dirlt:  «i  U  amyKdali  OoribM  fuli*  (riiiper  abundiverint 

Hü'-;  gt.Jun.D.p. -tSl;  Mone,  qw>{leR  I.  »02,  ]4i  aea«  oaf,  3| 

•cw  calT.  140)  &ir/r  M.  753  lelzl  naeA  \G  t  alriinilj(n)  an;  A 

nur  eim  grichtcächin  Jnrm  von   atriuUan ,  wMvhta  Cim,  3B5^ 

bietet.  147]  ta  »bliinsl  v  163.    151)  diet  itt  eine  tateln{ic*n  gt^i 

,D.  fmiga  II.  2t>*).     1&8/9)  a«  te\cent  r.  34S.     161)  wcnduof  | 

hriHaStmtp.S.iil'li.   164)  um  raniA' au  301.   lÖfi)  AirrrfurcA  «< 

bvdeutnng  von  ulrual,  welrhe  man  tchort  lange  venimthid  hatiKj% 

hoff' dritkm.  p.  473;  den\pnftnamen   tloslruiil  hat  atif  dirt« 

Ftritrmant  [natneiitmrh   II.  14»%)  riMig  erklart.    170)  l.  i 

171)aKE«H  V.  371.    177)  J,  i»#i«cnle.    llQ'i  wriU-he  i^  nitM. 

IKp.  i66-.  laiiiliita  Irnitivit .  Bonntr  gl.bei  Huß'm.  ahd.  gL  f.tt,3Tt] 

lawivba.    ItM)  diaoi  wnrl  itttt   uulodaataauvUi  Üraj^  U  TQI,  ■ 
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i*  iroraui.    ISO)  Olut.  II.  2:4:  papnlui  ielil  f  db«ra;  brliboani  LXXIH; 

Jlmmich,  wärttTbÜrhrr  der  natmicnm-Metä» p.  U:  belibi>um(>upulngi  Fritfh  I. 

'.  tgt.  die  Kölner  gl  in  dieier  ttlUchrifl  \tV.  ft.  I6Q,  fi.    199)  A'.mHi'cA 

■• «.  0.  p.  SC  E  braUirn  a)  ein«  plMgtdriickte  birn.    b)  eine  abändm'Viig  dtr 

J\UlJbini,   FrmniiutBH,  tnamtarte«  V.  p-  <M  gim'äM  mit  dar  gr^fivhttft  Mark 

Indbuten.   200)  «ach  Nmimldi  p.  34!  itt  kürbirsblm  Ulmlitch  mit  pjund- 

"rn.    201)  <1  1.  fraÜu-niinD.   äainrlt«  rntnpntüuui  Gn-m.  \X.  p.  lt,3ll''i  nnV- 

e  dtn  umtaat  bnnümct.  202)  />ir  dtu  dureli  punkte  gulilgli'  k»l- 

k«troiii«'f.  CraffW.  3'Jl,f/Vuw.  JJ.p,2Ü6   loreularkplktcrre.  20S)mW.ic6, 

1.  'i,  Om'',  H'anknrnagft  in  diemr  uchr.  VII.  131 1  Admunt. gl.ia äieter utlir. 

:  iluebütctu;  Mone,  ann'igvr  W\.  p.  243,  124:  iiali  rinduteln.    210) 

Jsnl  am  nn<j<.  S.l\— 12)  am  nuidi' su  ^51  und  iüi.  tAorü..  213)  oit/rar  siKsi 

WJm  hU  Cr^lf  V».  3(10,  wo  p'eblk  rfurcA  |f<)lincrarri  (rf.  A.  ««piillurae  vura- 

«  0.  r«^  V.  Slil;  vgl,  lehoB  Siirv.  %u  Mb.  tX.  4^7)  glatwinrt  inird,  n^ 

it  itoM  worl  nur  in  div  bednatiaig  [laxiUnm,    215)  mhi.  u>b,  IL  3,  121*. 

Vi  vgL  BfrUneF  rirgitgl  tar  Mfibigm- üeUn.    218)  vieUaM  von  htAut;  doch 

■  ith  -aaiit/Ur  •*»■  niVAt  lu  «rkiärr:».    238)  fnArf.  toi.  I.  22T>'.    230)  t. 
.   231)  die  glatte  ttelit  bei  v.  436,  Re»culu>  /tommt  abiv  nur  i>.  'iV  I  vrtr. 

p.  dr.  UicMaat  Uett:  utUunae  vel  Moloi.  23fi)  Ait/W  <«r  woA/  in  xicn.thDci 

u  Aiftni.  off  dai  inarl  von  äfBDiliii  absutirUat,  teho«  uii-il  Dtb  In  tiHieriH 

In  vm'ler  itieAt  n'cA  u^f.   diKi  Aintir  ni ,  «i/n  l*n  evinieade  ^fftryitenifi) 

^  Mümd ('i«/c't'i'>-A  tidnti^u  tolc/t^t kommt  imalam.,  aiiv Bifliiigar  irgvndiiia 

r ' otamimnitchen  ipmrJte  Imnarkt,  Aiti  und  wiedfu-  vor.   230)  v/fL  golk. 

Ülijw.     240)  liniti  Itl  ran  bFJtJiD,  agi.  b»(laD,  luch.  bi^dlan  abmieten  uud 

U  'druck'  brdeiiten.  244)  Grajf  \\.  5411  gawä/iri  diu  icnrt  nur  im  mutika- 

'  HutpriH  habtin  diu  T<^vr«t.  /'irgilgl,  lu  .1p/i.  MI   (11&  tfiu 

nttbiiai^laiii.   248|  dir  Ti^.  gL  liobm  gapliun  >»  Innibos  i<.  87. 

iS)  SeM.  gl.  4,  IUI:  tnsincmo.    253)  l.  tltritlDilL     261)  brwmu  am  raiid». 

182]  da»  Mt,    dat  man  dun  tchumuuiH  um  den  ball  Ihut,  Ae^ftl  kaiup. 

trfbr  II.  3ü0,  lüf/.  mW.  «*.  I.  TsaK   263) /.  rUgw.   266)  t»(.  «'«*«■- 

r*(t  Batlcr  bitc/nffi  und  dimtlminiiirn  rrcht  p.  3il  |  b,  2.    266)  :u  ulvan  v. 

n&.   275)  ui  «incittuat  v.  iW.    285)  isüln  ffni^/'l.  4S5i  ibtilla  Gei'm.  IX. 

I,  «ßliUltajfL/vn.  //.  p.  Si9:  liJehi>U  Ji'urni-rf.  15,57;  van  teUtereia  itt  u 

UeU  weit  Rf  UHiervrJarm  kicUlla,  äii  ich  imleiieii  nur  niaderländiitk  var- 

I, Bor.  Belg.  VII. p.U:  iliria kclol  otimfuUp.  I'.h .liria o«u kü<l«,  288) 

Lbikvtfo;  gl.  in  Svdiiliiu  in  dimtmfUtekr.  V.  2i)2':  terraoe«  erdbui.  292) 

I,  lot.  V.  Ißl  Ai«  wnllke,  »adilk  «crun  lai-tia;  ;!.  Juh.  D.  p.  2%a:  corn 

B  Ht  «cI^kIi  (f.  wcliccb);  aut  derjetiigoii  ipraeka  bietet  »Safce.  iRoIAaii 

StkiiU,    dat    JiirgitrlänJrr    tpraehidiom    {pmgrinnm    von    Siegen    |S4S). 

193)  M  Gniff'  IV.  r>J3  7!»rf<T  i'rA  rarchrual.     294)  liinler  1  ül  viellnieht  u 

iffallm  edrr  u,  uuia«  man  rft»  JeratekintcM ßirui  »lilf  aiiHthmen   wi'U. 

i\  Uagem  Genniuiia  II.  ;>.  Uft  r.  1)1.      207)  tiUlte  der 

■  JAdJ  dUirt  warbf  mtt  iiltlr(»urz)  ttnamiacnkäugru  •   302)  i/ie  J*^. 
II  Aohm  AHV'aaphoiunen.   bei  der  gnjteii  nJil  ähnlidier  dtuttdiirr  autänitke 

tp  «iactüIuB  un^r«  iVA  nichl  hier  einn  mlirkridung  :u  treffe»,    804t  ^'J.  Jan. 

%p.  4IH1:  |iiiaUU«attMU;ivi./ri.  (wiitfiMir,  lUivi^n-Vllp,  14',  IIVS:  lilMula 

;««IMi  <fl  dartetimi  tteUa  mtbeti  die  .1mBlüii.gl.  (Ja/uit  arckiyjurjihilatnjfie 
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Xlfl,  p.  30t,  17S)  fvblgrhaft:  fwM»  insmU.    drr  orit/i  tima  tit  ii 
womit  atiph  anKn'filiM  coinpanirrt  tat.     3SÖ)  am  ratid»  tu  v,  Ut 
ralnAi.  dnch  tnJiKiiä  otioat^fH-iiiAirttgit  /wmlHgrlntgea  eu  trin  >  dorn  n 
hrdruM  Jlafha  kämmen,   «areito»  aber  trklart  D.  V/tiigv  VI.  ÖS  alt  'paadj 
Wttn  qoi  »ir<ilw'i  rfiei  httltrr/iJM  Krhrfin  an  {tananlatt/t  all-  nnrf  tu 
ämilielirr  wörifr  am  tat.  Urkunden,  \orilli.  1863):  streil  ^obei  Incli.  « 
dfiiii  wM  itiH-h  Airr  ii»reitaa  nkhU  ander«',  al»  ria  gwand.  drumn  fU 
gekämmt  M.    3271  mi  ramtf  vi  r.  2!)G.    vgl.  mid.  «*.  K.  GOS* 
gedric^r.    338)  ati  lauls  v.  122;/.  zergebenen  Kffl.  631.    mAi/.  wG.  I.  j 
Oniirat  II,  4;  /W.t.  /T.  111,  54,  164,  8(i.    343)  6in  GraffVi.  T49  jrf  ; 
ni«  rf(T  daivlbit  rftia'tra  ftinii  gUtritia  anc»i>e(>«n.  844)  s*lpoui  w. 
to  Hicht.    irk  denke,  da»  »xiW  ist  ipi'e  391,  39!  titeht  autgetvJirivl 
mufi  fotgtndermufaen  erfranit  wnrdnn:  sf Ipaai  (s«pa»uiu),  t«(l)flti 
»Blp  bfirithnef  ja  dai,  Vau  uAnf  Mnvitntmt  dir  Aniiffi  l'O«  nitflfr 
«flbwil  trraf  Riido[f  ,>.  23;  gl.  au  SmlaUut  it.  dirm-  ztiUdir.  V.  SUft— lUi 
uatn  («ni/.  mDila ;  bei  der  hnthtcU  von  Ca»a)  i.c\\nm»metBe.    346)  GraffVJA 
hat  mir  rinsdud.     347)  f.  tuiitr«,  »>i'i^  vidlriM  tckoii  diu  At.  »elbtt  t 
34fi)  f.  flciBsces.     333)  /  r'rjt«  mnn/r  Patai-ium  in  l'taetitm,  der  B^mM 
tatog  es  auf  dai  ihii  bvkantitere  an  der  Donau.     3SG)  '■  feh«*;  M  vi 
4chmr  in  der  lu.    3631  '.  ilronon.     876)  am  rande  zu  aaxfecU  «.  30. 
uaüodie  Srhmeiltir  \. 'Ii.    379)  am  raitile  tu  mb  fraiHiviui  V- S3.    39(^1 
dir  tmlehuHg  t.  Tg.  ^1.  s.  d.  »1.     382)  I.  mfiigra»;  <fint  «eAsM  *uBt  4l 
EU  bMcn.    383)  ut  etwa  Ibcuc-  ürfir  thlortiilnn  sn  liwnf  an  dletrimfl 
brattefit  man  aieh  in  ditKH  gl.  nickt  zu  ätiffte».     384)  l.  Iioil. 
am  rande,  entweder /ür  tunstnnt  orfw  ßtr  xaosUn.    tg-f.  Trierer  pt.  IM 
■dstiUt  xustunt.    387)  ^eru.  tu  e.  37T :    bonc  adilidit  fiils ,  ut  uKendBret  ^ 
buluiii.    388)  Gm'  Gra/fl  tl3U  n»r  «riltnucridu,    391)  lu  ergänitH  h 
Tg'.  /-(.,  iMticAa  urslnufuu  kabon.    392)  «(«tA  rfiW  wort  kamt  nickt  ir 
»ein.    m  iit  mit  k/lt/e  falgender  fortnrn  karz'utelkn:  itiic«!  iKi'.hrKMl  T^y^ 
»88  (ofil.  anm.),  nknt  lerliczla  /'rurf.  1  (Graff'll.  151),  mii      "    " 
PrudeaUag  ii,  dieser  isi-kr.  K.  370.  396)  Selimetler  II,  128;  lUn  Iislitn,  i 
■Irr  bniBii ,  dif  hc}  r  iriiaiirhiiu ,  fiituc*,  hcieu  lunilere ;  gebeivo  latwra  J 
mann  mundarlen  l\-  171;   \ifje,  holfn  in  f/iPiM  abweiekeadtr  ItdettM 
Alaidrr».  31.     308)  .Vrm  lu  i:'h\2:  niidnqu«  (üb  ax«,  bur.  nt  SdIi^ 
399)  datiettie  i¥rh  mich  450;  <r/>  /iri'/n  r«  am  \ii\f.  ah;  vgl,  mJ,  f 
lehlarktardnaag  aiffiMlan  Sigurdarkv.  11.  23.    (n  dintmi  tinm  g 
{Mtfl  dat  irert  an  untern  beiden  tletten  mrtligliek.     401)  mkd.  v 
fiihM  aus  Moni-,  oiize^ar  IV,  332  Ira-gPii  l»M»rB  an,    403)  (/.  A  m 
aobUiaunr.     404)  boi  Graff  IV.  :(0U  nnr  AV  romposita.    406)  f.  4 
40?)  J'm'.  »u  ■'.  liät  Tbf  mbnerib  AHI«  riirilur  ab  »po  Truian  vloWl 
TbjnibraE,  qu»«  SnturnU  dirUnr.    data  ist  du»  bei  Sen-iiit  niekl  m 
)er|iiiliini  getetil.  hcineonnlB  Jfnrfi;  (ek  inrnf  nicht,  käaßg  dagt^»  gi 
410|  mkd.  Wh.  II,  2,  76S1',     411)  /nM.  loi,  fl,  1,  836'';  «,  n.  o.  7S5 
ttetleiKiel,  nivkt  «flWwSf.  4131  i'ffl.  (;n"mw»  mi/tkoltigie  p.  842.  419)  & 
baiM'Jin.    4J4)ÄiiA.)rr  wnkl  nickt  su  (tir,  tüvea,  sondern  mtrMbaO 
ÜI3.  i/uArV  iit  der  Atern  und  das  uhut  p.  23  liber  die  glvue  gtaagH^äi^A 
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arlum  laUnit' gemuininuri  p.  S43'  gtatähri  am  Jängvrn  vocalrularm 
na(.  lauuiig.  Iiiltung.  420)  THtttu  aU  lami  nhr  /läaflg,  =.  b.  Itlrriigmle 
|rtfi(mA.  ilKiikm.)  p.  TO,  S;  ««ÜM-rAr.  1TI1S,  Erarliui  1327,  1421  u.  >.  w 
■■  «4*.  ffnAt  i*H  lAm  Bertiaer  t'irgilgl  «3.  422)  (.'/v^  Vi.  70^  Aat  nur 
iir  rfm  Tg.  gl.i  mii  irritavi  gebe  ich  aui  dui  gL  tu  Sediitiui  («./. 
1.  V.  2lU):  «etil  (sKaribo))  an  a  gelingen  Den.  42Q)  1.  uaentiürL  429)  Serv. 
■  r. 4N3:  aobtifiniii«  i.  «,  Ein,  i[nail  inlra  sUmen  eurrit.  432t  mAd.  wb.  1. 
439—40)  Sirri'.  m  i:  ST:  tiiilenlOB  aulvm  ilirtac  »udE  i|ua»i  hlennft, 
lliia  Mqoe  miRDi'M  ■oqu«  mniorea  licebit  huiti*B  dar«,  auul  eti*[u  fn  ovlliu* 
>  aBlaeoliom  dooto*  inter  ottv,  qui  nnn  niai  r.irc«  lilinatum  B|iparnDt. 
Hlf  «apnJn«  )!ih/p(  ncA  im  gaiaea  vinrtir»  buche  bn  Serdut  nur  tu  ir.  363: 
Vj^e  Himlnai  »aX  viKintm ,  at  in  Illii  r«rraiD  ....  vineto  id  cnpDlntn :  übUrimr 
*  'Mfaelu.  iAU\x«gt.JHn.  D.p.  iiü.helti  SM.  gl.  39,  U»  su  lieJw  <«*Pr  hllii 
ritfrai,  mw'  >'^  "■'^f  i"  'iiliehmütn.  446  —  443)  Skti:  vi  r.  i:tl:  vdorUe- 
B  ifiiiA  odurdn  ]ifii|iiilur.  If  ideiuo  gohildvt  wu>  leitihaiit.  447)  '.  fiebrnr- 
I,  ilft.  MS,  &2Z.  457)  :>i  IsUrU  t>.  23il.  458).fcm>if  su  t'.2Iä;  trin«!, 
MTobl;  nt  {Georg.  IV.  6U):  nirc  per  antalcin  liquidan  >iu]icxerit  JigiiiFn. 
»  kommt  in  diamm  burbe  nur  v.  21  unii  SU9  vor.  468)  sn  b.  18f. 
fO)  «m  ntRi/f  SM  Mutibns  ir.  SbÖ.  473)  iterinäii!  imtiirark  \.m.  der  laltd- 
i«  fctrt  rrjordrri  die  bfdeuluiif':  iBimautn ,  gedrängt  i'uli  min ,  tlarren. 
H  dmiuiiiei  fim  tMI»  drr  UtitabrtA  (c.  527)  fiTgleic/irii,  wrlcfl»  Äas^rf 
Bdlj^ff.  II04<i  rlrbl/g  orklärt  bat:  nnnl|t'"  w^hoii  kariil,  die  van  golde  ttef- 
tcB.  rtn»  l"i(  Hieger  Imghuar  sur  EUmhelh  bat.  477)  vgl.  »ocA  mythol. 
|121,E./.  rf.  A.XIL-IOS.  482)  «McidoEi  <<(  in/Ini*ftV.  487)  eaantit  jvAuW 
UoU  M  htigst  V.  in  oder  tu  slhualat  v.  S76.  492)  mid.  «*.  III.  ä3b; 
vMipi*te  fiad:  SrALgt,  0,520.-  mscidi  lonJE«;  ^'.  s»  Prudeiitiun  btl 
}.  II.  ;>.  10(1.1*  :  mwidu»  tuuurRnn,  rciruienU  tciuuogen;  imitAr, 
LtirfMmo.  <i»in-s«r  Vit.  ;•.  6 BS,  764:  rusnidii  ti.«ike.  493)  cuiUriKyUr 
~  u  JIihI*  M  %.  b.  bei  .f  Uli.  doM.  aiiet.  VI.  513''  rfiu  i/ealafbe  warl  iit 
trliek  bmBMt  »u  tiae».  aber  wohin  die  glotie  gehört,  weifi  ich  ni'rAt. 
I)  ffm  ram/p  :n  i'.  6». 

BOT)  datielbe  liiiri  SS3  btDt''dua.    i^(.  ^1.  bei  ,1/nw,   ipmUea  I    315*>: 
■  arUfdi   ßa/nnurtb,   dirtimmin  p.  !>■   rifinM  «cblned   paliiinla  rpal 
H  jlf/m.  fl&2  wAmViF  (/oAjt  rfn«  iilirrgrirbriiArHe  li  fahrh  Und  am  einer 
urluMg  mit   ]ilehU,   pllihU   </.  f.  |irora  heri'orgrgangBn  sti  aeiii.    bei 
M  aw/a  i'fl  i'»  der  ha.  I  aki  p  eorrigierl.    ß08)  /.  iligin,  ujw  di*»/- 
n  die  hl,  hat.    609)  rnhd.  wb.  I.  aSti'',    512)  die  Tg.  gl.  habe»  ana- 
Mtr  k/  illira.    514)  >»<>  uidirkminf.  615)  »/Ai/.  »■A.  I.  nv,   627)  «rwn 
lUfyVr  ilrani-slaur?  JWairh  kanu  i,h  aiifb   di«aex  Wort  nirht  b-b'gen. 
T  fliuiaior  bat  inlnriii  mit  irdci  Kfrirechiielt.    533)  die  anmirrkiiNg, 
b  wohl  auf  die  ivorUr:  quo«  faun  nbMura  rn- 
.    4i* dtulithe glotK  laie  ieh  baTeliiliBgi ,    und  leite  sie   iini   iatc  ab, 
k>l.  K«tiartl>*-nn.     S37)  parlicip  dei  ivi'bi  bil,  bil,  bitlen,  buln,  vgl.  mhd. 
U^ff.  04O)  metleiehl  ai[ieaa«rual(<r  Itirir/TIV.  Vi.t%  641)  1.  lanllda. 
titf.tn-'  rwlirllu»  wurKIkh.    667)  Griff  \.a>iii  Seht. gl. 
L  DL  8!cr^.    679)  buf  Gralf  III.  12l<  lil  fiuiirrh,  rienna  tieriH. 
.   HnrompoHlert  finde  ich  dai  adj.  Qilil  nifhl;  M 

.  -  L:rt"    .       ■"  — 
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gehurt  alw.r  liierliK- d<^  naiw  SiiirtrfiMilo  !.!./.  it-  a.  1.  5;  XII.  »Ml).    fi?fi)  j 
anesEuairi  anripB  Gratf  t.  1US2;  »mklnnro  ■Drlgirmn  ScM.  gl.  35, 10)  jl 
ff^attuTiiagrl  thiiricht  »a^niru  ö'jKfi.rl.    S80)  ßrti/T  I.  8.S3  £^ii(at  m 
wanni,  «nnai,  db«r  nicAt  unwnuni.    K63)  inArf.  vb.  II.  I,  SSH>, 
fundf.T.  II.  129:  ilie  dar  üine  «arJn  boroMii;  cu  Hatlkrr  34,  3S  (p.  103): ; 
A«n  n*« r  ial  hproitbaii.    vgl,  tu  dm  Tg.  gl,  Ü473,     fi94)  bn  Gra^T* ""''  ■' 
brdvHtnn^  ' eingvwnid«  .    697)  a«  Iriitn  v.  7311    699)  uiwW  3u  furo»  v. 
606)  SM  rnrh  rf,  A.  ruf,  ftwwf «nf,  Ut  m'ii  wr*  ici'»  gabuo  au  trgäuu*,  rfa  ^ 
ga/iar  phraiti  'ttctte  [icden',  iiirAf  A^(/ii  i/iir  leehmielw  atutdrurk  pcx  ^.  ^.  0 
Strviiu  funia  quo  tendltnr  v«lum,  dadurch  aasgndrüchl  su  it'erd«n  i 
60ö)  >SVri'.  IM  t>>  8112:  rornus,  ■uti'miiardm  rxlmnitalom.    611)  /■  bomidta 
wiAJ  SU  inppntti  i'  31  ^"/'uny.  012)  1.  na  crist.  i'^/,  (;nf|g' II. 'JiU.  &iZ)S 
SU  V.  6li:  siinaUcrn  brcvla,  qua«  portabautur  in  Inriids.     614)  WohiH  4 
«nmrrkuiig  :u  sfn/um  ttt,  wtt^ft  Ich  nicht.     älS— 16)  Sara,  su  v.  63i  dafitnl 
tutcm,  liberatu    lum  dlotmus  runetos  alSt'io,  i)»!  ufSi'iR  dobiu  Hnjilei 
eis— 20)  am  raiiäe  lu  v.  Ut :  fclui.  621—22)  Mdn  gl.  am  runde  su  V.  1^ 
Srr\K  datu:  in«egtit  polluit  Ol  JocMlos  est  quapcauijuo  [lutlulio, 
an  AVjiT  ilrlle  unr'^ini  »lAüantto  su  leiii.    630i  di'w  raHdgbatv  beUM  li-^^^ 
iimh  meiHi-r  mrinimg  auf  r.  3U1 :  ad  fauc«8  Kmc  oleatU  AirreL    683) dttM 
Benunr  gl.  hi-l  Hoffm.  ahd.  gl.  p.  2b,  6  biatea  ebtaiMO:  forinoiui  nuetbll.   riu 
laleSnitc-he  Wort  finda  ieh  tonat  nirgtmdt,  et  te/ieiitt  aber' tredef  liadnalta  m 
lollitn  und  kannta  dann  anfv.  'iSO:  rataa  folicis  nliva«  s«  bnifhtH  tcin.    085) 
Sen-.w  V.  303:  a»m  lugubrrni  cs>e  hnnc  rulni-em  ottvndll  dlcpns  (Gtvrg.l 
46li):  onin  eapul  obKura  niliduiD  ferrtif;iu«  tciit.   641)  1.  afdebun.   646)  q  ~ 
Jobrntfrni  UrUnliB  Gratf  'V-  ^3».     647—48)  cu  e\nndcnl  r.  SM.   dot*  IK 
«(i>A«  M  mnnfutt  nieAl.   an  nuahae  von  hihan  darf  nmii  »irhi  danken, 
mSglkhifumim  itriit  i»  dir  In.  teWrl  te/ion  rirMi'g  hiuue.    661)  vCdltiM  «t 
HolgiH  vertiribm  v.  31.    Crn/TVI.  874  A«I»oello  aur  in  ätm  « 
vgl.  auch  öbenwil  in/iij.  ivb.W.  !,  792  .  ÜB7)  kasn  lith  nupiii(/'tMbIlU  >.^ 
betifhen.  mM.ivb.imo' eitinrt  Kthr.  7.1'' =  I1IG6  ^V"-- ■>»*  «■U<>'4t 
hilfliib  nirht  mDvbim.   ähnlieli  biiuruiacbar«  Ivau  tnAit  tHi,  II.  ],  IT 
Itntouupu.    dfr  cireumpnJ'  hi'ifii'/iHet  nur  dm  difhthfmg.    Grimm  s. 
;i.  V.     063)>nAi/.  (»A.  II,  t,92T'     664)  (im  mW«  in  i.  Ih5.     a08)diarfl 
klingt  rnn  nibt  nft.     669)  Färitimati«,  aamrnbuch  1.  t2tt3  Aiin^t  d 
mmen  VVicnl»  Ad,    671}  vMeitht  uiiderdel*.    676)  vgl.  mhd.  tei.  D.  %  TH^ 
«rf</.  glivuar  Ad  Hnfl'm.  Horav  Helg.  VII,  n«*:   swKiilir  vrl  KeUet  ■ 
BriHt,  lütplattd.grdSehttp.'iM;  aue/i  Zimimin  i.  n.  lAul  drt 
nung.  iihire  aber  bnlefie  ;M  g--hiHi,    680)  l.  ruimudn  jtih,  ti-i'i'  tr/iim  die  k*.  it 
A(t»n.   683)  I,  tbum  •/.  A.  Uinuin.    eS'l)  am  raitde  von  v.  t*<9.    a8&)/.i 
lawer.  lOHil  hat  diitt  wart,  mie  gath,  maiiap,  nuDaiiel»  nur  ein 
ilaiul  ipridUfiif  dal  nllrr  dirr  campoiiliiin.     6871  ni  wird  wähl  In  d 
NnoDRiiilriLo/iiroiicufilliieantmArf,  ivb.  II.  2,  77U*|  iI'<A"».    6S8)>ut« 
606.     6941  imnn  b*iit  nrhllg  Ul.  la  lull  n  eielMehf  dir  riir/fi-  hHlßr  S 
commiDu*  rrklärvn.   da»  aifj.  gchrndn  girbl  mhd.  wA.  I    <"■ 
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,716)  l-  liBlli»«rif  Ulf,     TW)  l,  mrrUlHii ,  wumll  lUr  7'^,  /.-l  amgcow 

722)   Srrr.   :u  r.  f>Hc  (jaiiUia   diix   niKtinu;«  .SuJiiniii   iti-  mii* 

[  Ipdi  «liniU   et  ktUUrc  t»sam   fi-nl   laiiDaia   ia   aiontibus.     724)  aa   üt. 

\ir.    mtUfraüic^   ätn    Tf;.  ffL   (»Hliallui')   hUr   ■iiHrliiibelioi;    ch 

7Set  trü.  jcDt.      731— 3E)  ftniA.  #(n««t  A-Aww  T7lt— W  »fJt- 

I  Ai^j   nwr   i'if   i*n   li4iiiriH   orte  viie  4<-rls>iMila  richtigrr   neK  Jlirlgrlufien. 

T  mMu/'  Mr  «>!A  atv  IUI  ftn'i^  iltll«"  brtif/wn ,  ttl  mir  fofu'jhrnnt.     74U> 

ftii  fim^  tV.  4SU  ^lAtl  *i'cA  rf>u  jim/itu  nieM,-  SeharlUr  il.  3Si  Arif  irMF 

^  AoifHitifav  'MAulAiruViadr:',-  liu  mAA.  wh.  I.  TQU'  Aot  dif  kitt  OKgariftti, 

okr  «iUb  b^lrit.   741)  n-Aa«  mm  tchrribvr  leUiiit  carri/riirt  in  lindauin.    74ft 

Aua^iriDC^  iit  viflineAti  eriuabd« ; /är  (Au  emnir  t^ifi  ßmjfLHfl*,  ^f,  ium 

'  St.  fitiiT  M  Uime,  oHW^w  V.  p.  'iSi  r  iwKtiia  uuiainirnntiiitlrr.    7431  äit.  W 

r.  lii'l:  |Mlaran  in  rn  liiicinnMirn  cifaniKtnii.  mit  ftUiartiiewtyt ic/iin'cMi im- 

»itfluigm-  7i<)l.na>^MTlBtiim,'iiltfnmkimiiliwTit./tl.  7471 1  onfvitau^u. 

'    74B)  A*.  «itoa*,  am  ruHi/n-    7ni|  u^f.  mulenitcin  (ht»i.  I\.  p.  I&,  72.   rfäwr 

/ivnr  MHcA  bat  MuMkatlibiL     705}  ^-l  (iraff  VI.  57&  nur   nluridu-iircbiK. 

L    766)  BiM  n<£,  1.  741)*    7fi9i  .V>n'.  ui  i.  3i;i!  lul  mnaie  Palittpu  ul  i{uavd*Dt 

[    «pcinnr»,  inquailr  r»\.n.  iBrkilar Di>iu>alli|irii[iti>r  st4riliuti<mhr>c  lari'uni 

f    dloupt »  lloaiuli'  Runttitnlimi  iüenijnc  i>t  |iu«lLi«  ilr  tnro  inpri  vtwtuDtur.  770) 

l    failiuibic  Uiuu  (^(ij/ IV.  T3K;  Mf/hn&anA  ^.  ti"'':  vBithallenilr..    vgl  Part. 

I    lll.  Ml  Dal  biu  ein  Ixiliinidln  xbok«  mliiiui  lorn  gftio  eliuimititae.   77Z)  anmt- 

I    rtKtiGraff\.tH)1    779~  SO)  vgl.  m  VA\—:\2.    iaAign  kaonnl  im  oMen 

1    turAt  iTtr  nrcAt  i-or,  oW  bitigMlali  i>.  ^14.     781)  |it«»upllillo  nur  u.  ]77>  - 

F   7S+— 801  iiMdiu  t.  fla7,    iffi.  abrr  laitA  Sem.  m  v.  Wt:  A|[)'11a  oivitai  W» 

Tattb««^  ciinililUMapptllat«,  eiti  v\  imdcatia  (af.  oxacili«)  Rnuiana  aliud 

eu  Udflsni  uoiD-u.    «lAd.  uih.  üt   76'.|t  untf '»|i'     791)  I.  IncoiD.     79AI  mAit. 

■•.  IL  I,  «^y^   7»e)ui  SrajrV.  457  i*(sH5i(/Ä<*r„!^/.»M /•«!*«/.  ü./.iL 

a.  X.  371)  pib  larti   Cha.  iiMt  uad  2I&62  na  Ar».  V.  .lOT:  npkiüa  <UrCai  aut 

L    wann  ^mAinob  34:1,  536,  STD)  and.Aa\ait.4tlakii.A,  14,  iViat».  ;>.  177. 

F    tgi.  nnfirrdi'm  d.  t»b.  IL  7tl9.    JBfotii,  ittr  Georg.  II  Itt^  VoUent^e  voruto» 

I    Mß  'd«M<nn-Airv>vrrTRiA>  fühlm   SbertetU,  bat  da*  wart  w»*'  iw  f>i«A. 

I   7071  d.  A.  mit  bcirnnscKH).    70ä)  t>(  rfu^u  bfitfaliblii  rf.  A,  li<!dniih<lp  su  (Mnrf 

I   804)  A-Ji.:  iu  v.  721;  nut  dUrJact.»  itült,  iBhabllM  miUckc.    S18)  tu  f.  m. 

I   819}  nM.  n«.  FII.  lät''  hol  wMcnKckuug«  rFuniciUtia.     B2S)  i/im  otAffnf 

I    rfat  «f  Aw.  HiKjit-,  mmi  lufj.  ger  su  (rt'n.   drr  gtoitali/r  icürdf  dami  diu  ^shm  M 

ufoH  Jiabim:  thr  ich  da*  aUein  lifftfhrmit  biu,  dnft  mir  div  val*r  ivii^bt- 

n  leird.    830)  lyfJ.  mM.  «■!>.  I).  2,  tyi'     837)  !■  rBltrillll.    83S)  mM. 

toA.  I.  9£3'.    640)  Hur  dai  arlvrrb  ßadrt  aeh  IM  GraffW.  743.     8fiO)<«'a(o 

I    gUmt  und  'ih^  gehrii  jirdmifalU  auf'  doMellir;  and  da  SlO  am  nmäe  von  o.  3S3 

►  »WM,  MMtif  eintlMchl  SU  horrido  daiMtt  tu  zirbrn.  862)  Serv.  :h  v.  3ütf; 
^  ItvnttliH  moricn«  imiiuli  «uu  cniCDumtni  bapir  ri-liquil.  SC4)  mM,  irli.  1,  SSÜ*'; 
i  /VurniMWi,  mundarlit,  n  2ilb<':  uullu'<  vicrmpauir.  8041  iii<rlmil1>  807) 
,    l.«plullju.   808)  lU  Mli  r.  47ß.  mAd  u>l-,  \Ü.^!•U.  67DI  MotliU.  i«  cptte 

>  r.  44li.  88l)  wal  m*itl  «nariim,  suWrUim  alier  imeh  maicalinum.  «rArf.  let. 
}  lU  IIL&*  iciHJ  •■  kiirr  kUnalr  m  atiKiJhru.  «rill.  mk/l.  u*.  III,  4U<Ii-.  803)  wArf. 
I  »».  IL  1.  ä«7>-    M  firu^r  uf  <T  IL  1113  uw  piuua«  Prud.  1.  A.r>uM"tl*D- 

I  m)aieu\'iai  <^.gr««im.  ia.ni9.  004)  r.  (üchkL  eo7)  «m/r  ••-ti' <'f  v^. 


nu 
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f  I,  wmgm,  irmklin  m  diKtem  veru  lu  bitbm,  Au  merl  pU  iii>utram  an;  « 
gruad.   aiii  itv^ltrrr  Mag  Ut  ani«Hlo  laue  s./.  rf.  n-  X-  372.     917)  Im  U 
l-,la  und gllkght.     9211  t^i.  Tff.^.  1)27.   882) /.  uuepifhm..    627)  A*. 
rfw  BT/l/iTB  g(.  mU  ictjt  Mostt  ^i.  Jura.  C.  p.  238  siuarnrnffn  ? 
ttimmen /rtäicli  nicht.    020]  5cnf.  su  i-.  I-i:  Titi»nu»  et  i:«I»iiä 
umiiii  ä«  VetfWiu  tliemaut.     B43)  L  liogeuuuiltr, 

iV)n;A«xii'A(;N-in.V1.äli>(rf«-A'fr«ricAr</t.-trira.    VII|  Osthi.  IX.p.M,! 
irar kclnhel.  IX)(.«l*ult.  XXWiitmmmeiBMkrdailatHoehdiudiniüfMMK 
XXiX)l.iat»»Mirr*mt]k.   \\X) AJi-tiilHir.  XXXI) ß.Caagv IMS* fä/trtm 
dvn ^.SH.Juri.ül.iili'  sn.-'avicula  perexigaa,  quac  vttrucai  ajijmlUtur'.   d^ 
bemerklUrtiic/iat;  'bUrisnni  rarUiiU  contnale  pro  BitorUaui,  ted  Bltaritu  Cid 
gid  aliUi|u«  vst  arlea.   fapias:  Bitriicua  genusavis,  biIurinsGI,A«lfrici,  Sas«] 
nibuB  cbI  wotd«'.   »gt,  gt.  bri  Haue,  quMea  1.  p.  :i|4'-!  bituiJos  i 
ViiHhf.  Qäo;  wreaua  parri*.  re^lus.   wrgkichl  man  nun :  gl  Juit.  l).p.  Z 
petriiKDl  cuneagleu;   Diut.  111.  2U2:  pitriiculiu  kuolugil;   lUo»»,  aeaniger 
S96,  613:polrI*eulaiicliun[gUD;  GrafffW  iit:  pitricrulankuniog,  niAif.  u 
S13>-;  pitriiculun  kuningil,  toergitbl  ii'b/i,  duf»  uurtmila  dm  %aunkäiiif  k 
urie/i"pl,  der  engl,  ja  bmä»  mich  «ivu  briftt.   über  andere  tat.  fimneti  ti 
ßirfeitbmh  p.  413'.   wrondu  itt  j-dtufaU»  die  äUvn>  formt  <f^*  "i  >*>  f^ 
<mi  nd  KHiiilandaH,  viin  diu  äftar  im  ndil.  getchiubl;  $o  »Ml  bai  Eteht 
deakui.  f.  24Ü  a.  b.  ivfciiaac  für  iagoiindc.     XXXIIl)  {.  urliganetra. 
dfultclur  baeichHunf  fthlt    \\\IV)  I.  urhriDL    XXWI)  heigruF    XLiy^ 
Jun.  D.  p.  26U;  ve»|ii  «l  erubro  (*io(  hai'ucii.  alt  fem.  finde  ich  et  tmut  m 
\LV1I)  f.  spdiL   L1)J.  PapUa.   Uli)  &-a^'Vl.  54U  A«t  nur  »caraleia;  .Vom 
aller  fülirt  p.  VYl  lawohl  acharb«}'  Mlvia  uffidnall»,  al(  icharlej'  tt».   LVHIflL'fl 
iDpistrkila.    LXQ)  Puhil  Gralf  \ll- Xil.   mimibei  ennäkm  ir*,  d^e din 
auch  im  buch  b.  g.  tp.  h  alt  balei  vorkimanl,  u-o  der  berautgebcr/iBtclitieM  OTj 
belle,  rinr  art  iwirbd«  dfnkl.   LXIV)  laeht.gl.  bri  Mow.  quellen  I.  283':  ahro-"^ 
Unuu  aaei'ute,  gl.  Jan.  M.  p.  4(Hi  ^^  Sumerl.  6S*:  «brotanum  auerullii),  JHm^  J 
amei^er  IV.  Ti'i:  abrolaniiia  au«ruU.     I.XXMl)  gl.  Ju«,  U.  p.  Hü:  veprll 
braiue;  Diut.  II.  274:  bremv  wpret-,  Gfrm.  IX.  p.  21,  39'':  vi 
LX\X\'I)  hiir  keime  ic/i  nicU;  tollte  an  ahoru  tu  diitien  HrinY  diaiii  hatiia  t» 
gognrt  tu  i^rg.  II.  TU  im  Clin.  3ilä  und  lläGI;  lehnr,  alior  itrbt  bei  ß 
baüip.  <110>  aut  jdagem  gbttiaren.     LXXXV1I1)  W  O^/TIll.  119  mfllibn 
melbnqm.     CXIX)  die  ipieUe  dieter  iiiirtlelbuig  loAeitil  apoail.  4,  3  m  fi 
bildliche  daratethiitgeo  gottet,  wie  er  aiff  dem  regruibogtH  ritst,  findet  mm  h 
ttideou,  histmre  d»  iHmt  {l'arit  lät^l)  p.  IIT,  232,  2K,  ä%i.   ~-  ith  himtr, 
niKh,  dufi  die  reiAaafilgo  äet  lalBuiUchen  thidlt  van  L.XIX— XCIV  undOU^a 
dümWe  iil  wie  im  tvd.  SG.  39»  bei  Hallmaer  1.  281)  und  ZW. 


IV. 

201  tun  GraffXV.  1215  «ndr  D.  ri(i>rt  =  miictilanenn  1.225',  i 
bttrrrv>mtB\'Aetfiir\iV!t*leht.  42)  jcü.bain.  dat  iporl  leUttl  ifl  eiittmitUt 
<o  i<lafai]t  u<id  aJpHuta.  52>  iiirbengliuie  su  Ivthaifii  soaino.  68)  dittegi 
<n  ramlti  Gr&ffW.  !*U  :i*cAt  tie  su  ttrr»;  Stp.  erläulerl  pulvere  durdiMÜt^ 


a>mi-iiki'm;e>  zu  iv. 


II] 


Jmi»  Aair  jcA  ri  auj'Mgtmr  tvranllporlaof;  f[itMlt. 

tuktiltrijl  i^*tit  ti  all  udrr  mumur  btfimllkh  an;  4h  eomlractinB  int: 

■  iMll  nx>  aFlfr  halttn  alriuan.    7ti)  «fft.  Gn-mati.  IV,  \23.   ies\  am  randir 

r.  S96.    M  si*h*  «  tu  IrKfilill,  iHiifin  ifh  tin  iidj.  Innpillu  annehnw,  gii- 

VMlC,  um,  itrüi-halin  2977,  pUunJRhilin,  laivalln. 

calin,  «litilüi  Ih-imm  su  Ayiaii.  II.  lu,  1,  tartilin  J'Mf.  f  f.  9,  |5,  Imorilia 

^!V<  1013;  raiehrta  und  flüstern  tagt  man  fom  laiibr  besonder t  gvrn  aui, 

\a/ur  klnlt^he,,.  Iäubliy>ir  flilter/fold  Staldrr  II. p.  IS»/6"-    »o 

Es  auth  lätr  dar  watlntde,  tinfvndif  ki^tft  mit  eineta  vaii  iaup  abgftfiMm 

!t  ni«.     igO>  baltit  itt  mit.  0.  Can^e.  I.  I>24r     198)  Arubt  niM. 

|i.R.I,442S  Ernst ili\HllagH«-  2721  (.Toho  (doniio.  296}  Cra/7' Hl.  757  uxiAi 

rpblecbuu.  32&)  Graffl.  772.  rint  MdUeJie  ivilärung  m<lfs  trh  nicht. 

^^f«  Oiidtt«tr<ullelKm.   363)  mAdL  u«.  11.  1.453V  Trierfr  gLM.f.  Uofftn. 

!8)  j^ern. :  ulivie  iti  •  longioquitate  nomintlarr.  38G|  </i»  worl  itt  tu  prvcU« 

llltMm,  icocu  ■-Wr,  bemiirkl:  ha»  cito  maTDrHi'iiat.  nfro  railo  ((>.  II.  lläl) 

iN  »ril.  Mpun.  i*<™™  a)(i.  ia  dm  gl.  Mtffici  p.  <iS*  \rd.  Smiiini'r) :  praecoquf 

Wp«  vlnb^rlm;  praecoiiou»  fruetns  nrilripn  vKstin.     380)  Gruff  II.  11* 

uxr*  {di»t  itt  eiiir  Hebetigtoiti:  tu  coaleaAe)  kilibinoii,  bilstfrpt  wa/irtaAinn- 

t  tithtiger  foiiJuclHT,  da  in  der  ki.  kilidmon  gani  deutUeh  nn'n  taU. 

T\  Strvim:  Aminaum  vinnia  dirtum  vit,  igoasi  sine  mialo.  i.  e.  rabaro,  n*iii 

3061  vnip«  arr     408)  «h-njt«  irf  2Se'.l  m'«  /hi/iimnu  alt  nentnim 

407)  rii-Miger  GraffL  I(]4  Ai-CKi*lkheta.     467)  om  rande  sn  u. 

B<.    4631  |iivT«hit/»'r  piiiihit?    4671  das  kraiit  bedeatet  hiir,  d'tfn  Gra/fi. 

"),  im  »r^j  U'ort  ttenifelnd  imlrr  wiotBti  artführt,  falie/i  eüiert.   473)  wS« 

f  Vi.  S*!>  bfiiuirkt,  *tehi  dabei  die  [S«niianiaeAt)  ghsav;  n«  Ager  sjl  cou- 

«  ein  part,  ael.  JBt  paii.  hier  fäUchtich  vencandl  leinj    482) 

fV.  132.    4S4)  Gr.  IV.  12U8  navlicltiii,  <ilw  I21II  uoiliehiu.     48C)  ivru 

W  IcA  Hirht,  ilMmsnviinl^  is  i\ib. 

90li)Gtalf\\i.äfH  itmlcht  gi.    SSO)  am  nmdr  ohne  itrufeituTigiseUhBa  { 

nieAl  arliiareii.     683)  dos  a  bedealrt  icoAl  tr,  wie  in  aac«- 

ra  I7S7,  iDiit«  27S5,  »tartnttr291i,  agt.  rubel  ane  2S39. 

ß»Chrf  V.ttUA^kbaKaoer.  73Ö1  Cro/rlll.tivtH  Aii/Wrnnibam  740l  Cra;^' 

w.  SU  «fHft™-  gÄsraMD,  IV.  9äl  mh[w  heim,     eiiw  dnutang  wn^t  ich  niehl. 

I>  (mt,  I.  S27  bffier  uaillipio.    756)  itt  von  Graff  I.  770  mit  recM  aU  nom. 

r.  »fflrrft/'it.    S61)  der  lateiniifhe  text.  te^eher  vomaatei  als  rnfj.  in  der  bv 

huig-'bfhaart  su  aadtan  leM,  ÜC  Ai>p  vum  gliusalar  /altch  verstaiidm. 

«  romaDle*  alt  yari.  und  »wlt»  alt  davon  ahiängigen  ace,  dahSr 

bvaMiAu  wirlH  Tfinka  und  di»  vutJiailiHmdMngiit.     880)  Graff  W.  98S 

Hmsv.  337  witl«  harnn  an-   doch  findet  »idt  dort  nicht  diu  lateiniitAn  imrt. 

1  ich  die  gtosse  nicht  unlerbTingim.     917)  das  dnitache  tit  nur 

tu  aiiv*,  iU  rrgänu7i  alia :  UstB  [miMlea  soeaacs],  ß24)  Graff 

IwA  wird  d«r  sinn  durch  diu  iwn  Schmelli^  I.  IDI  dlierlc  neben- 

1.  patlnnibmi.     943)  iil  mir  gnns  daiihnl.    9S7)  in  dfin  aui 

(  jh".  n.  473  intnrpoUfrrlen  verie;  lubrira  coovnliil  sablata 

tl)  tiraffXn.  -175  unter  faUri  et  itt  abir  kerne  deuttfhn  gl,  tond»m 
\:  g«BtM  witarö.    vgl.  Sernuti  pupull  Sc^tharuio. 
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Xni. /',  301,  n^)  /iiMtr/iußt  paotuU  augrPU.   ttnr  tnlA  Ihnltltlmufn 

wnnit  HwA  anfcwpktu  roiapimlHTt  M.     336)  am  ranAr  e 

rainiik.   dmli  trhHnl  otmat  J^i^adarHgiui  ktrningi^rajtrti  m  teln !  i/iHin  rilBIon 

biilmilrl  fiachi  kämmen,   «arcltax  abrr  erklärt  ß.  Cangv  VI.  CS  alt  'pasanl, 

id*m  qai  Mrcilin';  dl^s  Mitrrr  Jlihrl  S'hrrin  an  iiammlung  all-  uail  mtltel- 

dcutie/ier  tvärlT  luu  lat.  nrkanrlrn.  !\'ordh.  lHlt3):  lareil  {[robfs  lach,  rafron^ 

ärna  vuhl  aiivli  kier  iirdtnti  ni'BAU  aiiiferf»,  iih  ein  gwand,  dvitmi  flari4  gut 

gekämmt  i»t.    827)  "«'  rmidf  z.«  «.  290.    vgl.  vM.  iMi.  III.  lirtS*.    330)  d,  k. 

e*At\f*t.    398)  SU  iHxU  i.  I22;f.  Ecrgrbeueii  Kyr/.  93t.    mkd.  wb.  l.  IW\ 

Giidru,,2\,  4;  Paii.  N.  IH,  S4,  1S4,  Sil.    343)  *rf  Cfvyf  VI.  749  Ui  gisIrW 

aiu  rfiT  diurlbii  rilifHuH  foria  t^alntit  artsiiMiten.   3441  wlpnu»  vi^stake  ieh 

MO  »hhl.    irhdfnkr-,  dat  wort  itl  iciV'iyi,  392  «Seht  aurgeirArifl""'  und  «m 

muf'i  folgviidtfnanfmi  rrgänat  utinlen:  nclpiin«  (»««nom«),  SB(l)armD  )I^<> 

ii*l|i  iHiip/chn'-l  ja  diu,  wo*  u/itm  hinsutTrlm  dar  hiiitl,  ton  aulur  winti  IM 

»dbs^ll  gruf  HudalJ p.  'H^gl.sn  SMiuUui  in  difirr  sei'lurÄr.  V.  3"^>-  1 1:  nnn 

iiiiti>  Inv'I.  mDBtn;  M  dff  korbmä  von  Ca»a)  siflbuniaarnic    34G'i  '.''  '' '' 

futl  nur  tinselÄil.     347)  /.  zuntn,  wli-  virlMckt  tckan  diu  !>•. 

349)  l.  Ileiwe«.    Zm)  I  ir^il  mrinlr  falminuT  in  f-'rnrtiw .  "■ 

bnOff  f»  auf  dia  ihm  ifknnnlerf  aii  dvr  Donitu.     3fiS)  l.  frhct. 

ir/um  in  rivr  ht.    908)  (.  ilrenon.     370)  am  rarote  cn  «iijwcU  r.  'M.    377^ 

QDHailig  Sfhmi4l«r  V  Tti.    370)  nin  mndo  sn  lUli  [irnlKinD«  t>.  83.    380)  üM* 

dif  lifili-liiin^  t.  Tg:,  gt.  s.  d.  iL     382)  /.  merigni»;  dim  wArift  n-r/,  ,!;.■  Xi, 

SM  birlrii.    333)  lit  ctiva  thcni'-  itdvr  Uilnreiilun  xh  trafa !  an  dii  .<  < 

brau<-At  man  lii-h  in  diao/i  gl.  nickt  sh  »iif/Jnm.    384)  /.  hniL   ;.; 

am  randp,  ratifedor  JVr  lunstnnt  oder  ßir  «aosUn,    vgl.  Trier", 

aiUlillt  xuKtuiit.    367)  Sen:  za  f.  37T :   heae  idilidit  Bit,  ut  ci<i:  < 

bolum.    3881 'w  Cru/T' I.  »30  nxr  aFÜlaurriilB.    391)  m  trgä,' 

Tg.  gl.  iiwi/i^Ae  urHlouruii  AnfcfM.    392)  ««<*  iß«  u-ori  *«««  «i'r/'' 

*iT(n,   1-*  i'rf  Dii'i  All{fii  folgnHder fitrnicii  /ler^uttidlm ;  nk«t  lei'fni    ■ 

tlSS  (('«'-  •">">■),  uicut  lef-hextii  /'miT.  I  [Cmff  II.  15]),  mint  1<'>-I' . 

l'rudPTitim  in  diMmttbr.\.i-a.  306)  AMini-ffw  11.  l2n:  dkl" 

il«r  b^ieu,  dl«  lieto  tniNnHriin,  ßilw,  hdou  land«'«;  s**!)"'!'  <  '' 

movii  miindartrii  IV.  1T|;  Iiuyi!,  hfino  /n  riuviw  ahiiwekender  irt,'. . 

Slalder  \\.i\.     898)  5nrv.  m  c.  'M2;  nuilni|tin  tub  ax»,  hoe  nt  « 

399)  daiiBUir  nrb  auth  450;  M  hf(r  ei  van  \u\e  uh,-  w'   »»d'  tftti 

Khlarhtordnung  atfftttllett  Sigardnrkv,  II.  23.    io  dinma  ninnt  g 

paat  diu  iiHirt  an  iiiiafm  beiden  tlrlltn  varxligtlck.     401)  mhd.  tii 

fil/irl  am  Wimr,  anvrgvr  IV.  232  tra-gta  laisare  o«.    403)  d.  i.  do&UI 

DnhthiDuc.     404)  tmi  Griff  l> .  3U0  nur  (A'i>  nompoäta.     406)  (..« 

407)  .Vf^K.  IM  i>.  Sä:  Tbynihric»»  Aipnllii  dicifnr  ab  afii-n  ' 

TliyukrRD,  iiuaa  SalurnU  dir.ilur.    dasn  iaI  dat  lini  Srrvim 

•ttryaXent  gmiM.  \t«imtotut\l  finiiii  ith  nnat  aiehl.  kitußgltifg 

410)  inAd.  leti.  H.  2,  'lüV'      ■Uli  ,„/„/  ii-i:  II    i.  8i,. 

•ItUv  amh  nidd  mM- 

Inunin.    414|  gr/i"'-' 

613.  dahiT  Oit 'hr  ''■ 

416)l«C'.2S6.   rnl.li  u, ,:,,„:.  .„.m  um,-:;  „w.„i.^ 
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in 


1  p.  M'J*  gnu'äM  am  jlinf^m    vncoliularm 

inof ,  luunDß,  imtnug.    420l  Tu*kda  all  hiul  it^Ar  Mufig,  :.  b.  Mrrtgarit 

Ldenkm.)  p.lti,  3;  Kais'rthr.  t71lfl,  EratUiu  1217,  JWl  «.  jr.  m, 

r  «lif.  «fti**  I»  den  Brrlina-  l'irgili;l  85.     432)  GraffW.  TCi  Aa(  nur 

"  Tf.  gl-i  ein  ipeilerri!  gehe  üh  aaa  den  gl.  su  SedaUut  (t.y, 

rV  V.  210):  adln  <>«earibus)  ans; eslaefiicu.    436)  l.  ua^uuri.    4S9)  Surv. 

pl>.  4S8:  tufateKniina  i.  e.  Rlu,  iiuiil  intri  tUinen  currit.    432)  mlid.  uib-  t. 

49Q~40|  .Wti.  3M  V.  57:  liiilnnti^»  aut«ni  djclno   «ogt  ijunai  bleoaet, 

naqiM  minom  aequc  najnrfs  lleobil  hiiatlaa  ilarr.    guiil  ttiiu  in  ovllini 

i  esdtuntioru  denlot  int«r  ncia,  qai  nno  nisi  rircn   bimalam  ai'parfiat. 

Mpulw  yl/Hfrf  nr^  6n  gaiacn  vierlen  bathe  W  Sni'irius  nur  la  v.  163 ; 

■  Mpnliun  ant  figiDim,  a(  ia  iUbfeirani ....  vjoel»  ad  capulnmi  äblMar 

%«Ic*.  »£  bili«  /;f.  />m.  D.  p.  3s».  belzi  .VrA  I.  gl.  3)1,  1 19  »  hvka  mter  Ulli 

vnUrln'ideii.     445  —  446)  Srrv.vir.  I3|:odori»e- 

B  fBod  odorrm  seiguitur,  leldcznn  gnbilrlol  wiv  Initibunl.     447)  I.  gi'bri>r- 

t,  ifl.  4Rä.  323.    457)  tu  talnri«  r.  231).    4G8)  .Vfroi«  :,i  i:  2iS:  Irinol, 

HVOlat;  nt  iGtv'fg.  IV.  I>9):  narr  per  aHtntein  li([uidani  sus[i«i<rrii>  acmon. 

(j^)  JtBMM  Aitninil  ''»  rfiMFin  AHr/ii-  nnr  p.  2 1  unJ  ä»^  uor.    466)  sn  v.  4»'.l. 

"  u  MUtiljun  f.  ^JtÜi.     V7A)  litinetbe  aatilrurk  HA'ä.   dif  tat*!' 

^ it^  *rj9rdart  die  hrdiiitttiig!  wiiiimiJn,  fct<4rä»gt  voll  «"'w,  tlarrra. 

iim  iMI«  dm-  EtUabelh  (t>.  &27)  imegUnfh»»,  nndeh«  Uaapl 

itt.  3044  rielitig  nrkläft  hat:  rannif^ii  wAhen  kuriit,  djevoagotde  sUv- 

a  trilt  fiifger  im  gloMtar  iiir  Elisabelh  hei.     477|  vgl.  nm-k  mythol. 

bl,  B,/.  rf.  a.XIL403.    482)  gnoidan  (V(  iV/Tiifii'.    48?)  Boncitit  f^A<>rI 

i  i(f  fatlKal  I'.  97^  ukr  iu  »lltnnlal  v.  576.     492)  "uW.  toA.  III  5^1^; 

vM>fiüh»iiid:  SM.  gl  ß,  d2M.-  riitoidn  towiga;  gl.  zu  Pradfiitim  hi>i 

rt.  Ff.  0.  II.  p.  1003'  ;  roicidus  lounegaD,  rnrolenta  louucgCD;  Inmibr. 

'.  onvngfr  W\.  p.  äns,  TB'l:  ruscidi  tuwike.    493)  cantarus  für 

U  (turfe  irh  t.  b.  biri  .iViti.  rtau.  auri.  VI.  513'',  dat  deulir/m  iiyart  ist 

I  haageil  ui  Ihibb.   aber  wohin  die  gletna  gehÜrt,   weifi  ielt  nielit. 

Vi  mn  raHde  :u  i:  GQ. 

'  BOT)  datnlbe  worl  652  lilfl"dii».    agf.  gl.  hei  lUaiie,  qaeUen  I.  315'; 

.1  arttUd;   Bnm'iirlhf   dirtioiirat/  p.  ß*    eitiert   arbtaed   pulmnla  tecii 

fe-J^/Hlk.  ftä2  Kheliit  dahtr  diu  ühr-rgntehTiiiimir  \faUrk  und  aus  einer 

'  iriung  mit  plebta,  |inihu  d,  i.  prnr»  Aw'or^trv"*™'  *"  *""■   **"' 

^  «Mef/fw  V'Orli'  (VI  in  der  In.  1  (i»i  p  eorrijn'ert.    SOS)  '■  iÜRini  'i"'«  nW- 

dM  cb>  J>/.  AuC.    509)  mhd.  u>».  I.  ■JäO^    £12)  dir  Tg.  gL  htdien  aiia- 

"  1t  illiaa.    514)  mir  uaheltaiwl.   616*  wArf,  iW;.  1.  aSI«,  627)  Fdi« 

^^nneslDuI?  jreHieh  kann  ick  aucJi  dioft  uiort  nUkl  bdegeii. 

ardca  i'fru-ee/itclt.    S33)  die  aiimerkiing. 

■f.  302..  betieht  riik  tpoht  mif  diti  worle:  i[vos  tarn«  nbioura  ro- 

S»glone  hie  ich  burchiliasn,  un(/  leite  lie  mn  bnrc  ab. 

S87)  particip  des  verbi  liil ,  bal ,  bjlau ,  hiiln,  vgl.  inhd. 

|^b40)vMMfA(>ta«ua«rualerir;ra//'IV.  I2.1H).  C4I)  I.  laulInU. 

*jl.48a*!  raJIMtu»  wurlilir-h.    567)  GraffX.  685]  ÄA/.ffJ. 

t.  DI.  8T0''     673)  »"(  Grajf  Itl.  -420  <</  auilfoh,  liienno  Gfrta. 

impOHlt-rt  finde  ich  dat  ai].  DhU  nirhli  tt 
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gl.  «i»gen,  infli^he  in  diemnit  imri'  laz  Hetna,  dai  uutrl  aU  anilnnn  a 
grvuil.   ein  uiftbraf  bnkg  (tl  iDicnUi  laue  :./,  4.  a.  \.  372.    017)  J' 
l.'lüuiidfflltgltl.     921)  iigl.  Tfr.g-l.  in'.    B22)  f.  uueuirliua.    937)Ada|g 
ili«  rrtlerr  gl.  mit  »etil  c«BNrt  g(.  Jan.  C.  p.  23B  saammmi !  dir  JtnM 
ilimmwitJ^iUcli  BiM.    089)  Serv.  bu  v,  It:  Tilianat  et  Cahas.  qoi  ll 
umnia  de  Veritili"  flicuuriiiit,    043)  l.  lii>i;euDod«r. 

l\')n:hv<ac/iGvrni,\l.i*iindiii-tfbtriirArift:fire.  VU)  ßxrm.  IX.p.iü,! 
prackrichcl,  IX) '. clculi.  W\\)ii^' krmatwrdardatlat.nixhdaideuUchttti 
.XXlX)A*u*iUi»f<!r«tns1>.  XXX)  Ai.biber.  XX\I|  J).(^jr<'l'ßS3>/!eArffli 
i/ni^.Ä'A'./<»i.llI.35lj'dn:'avUala{r«i'exigi»,  i[u»  vitrUc^ua  «pjiellahir'.  imi 
ieittcri^f  f/mfcAe/.''bitrU«ui  rarbusü  ranlracte  fru  ttitnrucus,  »dBitorini  CM 
gioaIiik(|uae«(ardea.  (*ipiiiii  Bilri«cu>g«nux*vM.  biturianCI.AvU'i'Id,  Su^ 
Dibiu  «rt  weroa*,  ag:  gl.  biri  Umir,  nmUmn  I.  p.  ;il4i':  bitariua  « 
viorth  !>.  SSd:  «renna  parrax,  rasuloa.  uirgleitAt  man  nan:  gl,  Jan.  Dp.  3 
pfltriaMu  «unengleui  O/u/.  Kl.  liUli  {iltrUculus  kaningU;  Vopr.ai 
bW,  (il3i  iJclrUcnlui  ciiuni|;Uii ;  UraffW.  441:  [ntrUpula<  kuniac,  mAit.iiA.  I 
!»13'':  |iltri<caJDit  kuuingil,  MorrgirN  »ich,  di^fi  uureadu  dw  saaoiinif  bt 
ior/iiwl,  drr  engl,  ja  hmif  aocK  v,trn  krifil.  über  aiidivr  lal.  formm  n 
Bifftiibacfi  y.  iVi'.  wiTado  itt  jedfufaUt  diu  altere  Jbrm ;  da»  u 
aiu  nd  eiiUtandm ,  wie  dm  äßer  tm  iidd.  geitliitM ,-  to  ttchl  bei  EKlienba 
deiikm.  p.  34ii  £.  b.  ingotinneyUr  iogesjndc.  XX.XIU)  I.  urtigomeira.  i 
dmUe/ie  Imtnehnunf  feUl.  XXXtVl  f.  urhriaU  XXXMl  beigrar  XUigi 
Jtm.  D.p.'ilii):  >mp»  etcrubrtt  [lie)  liocneU,  alt/rm.  fiad«  ifÄ  m  umtt  tti 
XLVII)  f.  >|iebL  LI)/.  P«|.jl«.  Lllll^df  VI..^4l)Aaen«raearaloH;JV#n 
almr /HhtC p.  JM'  touio/il  mihttbej  Silvia  uQIrlualii.  o^a  »eharley  oh.  tiVtll)  frJ 
lD|tiitcktla.  LXII)Pulci?«;ra/rill.  3»2.  niAeitbri  m-wäfim  ieh,  dijft  A 
oitc/t  im  buch  1',  g.  tp.  S  all  bolci  varliiiBiml,  tfu  i/vr  /irrausgubiir /älnhUok  a 
hnüe,  rine  iiH  tiriebuta denkt.  LXl\)  rärlit. gl.  hi Moai!,ip»>Unl.'263'i 
tanun  iiuorut«,^!  Jun.  V.p.  Jüti=:  .ftfifm-Jl  65':  »broUauui  anfrotbe,  JTuHifl 
aiarlgiir  IV.  2;i9;  abniUnoui  aunrutr.  LXXVII)  fLJuir.  0.^.326:  VKfrtl 
brenc;  Divt.  II.  2T4:  hrBnii.'  vrprei:  Germ.  IX.  p,  21,  äS'':  vopnt 
I.XXXV1)  bar  AffHnr  (VA  iiirkl;  ioIUp  au  thora  tu  denken  irinf  dann  bonsA 
^i^fit  EU  tienrg.  IL  7il  im  Clm.Mh  u'u/ 215(12;  artbor,  alior  ffoM  bei  Oiiji 
batAp.  iVf  aatj'ingwn  glMMirm,  LXWMH)  h«  Cmjlll.  HD  melibwa 
nelbuDm,  (I\[Xt  diu  niinlh  dienr  vnrtlellting  lehnnt  aparal.  4,  3  an  a 
biMUchr  dafittlhtngvn  gottrt,  ipir  iir  an/'dna  rpgeiibagtm  littl,  findfd  »am  Äi 
SHdftm,  hiitotre  de  Dieu  {Parit  XiH^i)  p.  IlT.  332,  Zlli,  503.  —  «Mb 
KDfk,  auf'  die  nälienflilffF  det  lateiniicken  tkeilt  von  UXIX — \CI\'  uiidOÜ — 
diffnlbt  itt  wie  im  iW,  Sil.  2110  Kn  H/ülmter  I   2SU  und  2UtJ. 


IV. 

SOl  vm  CrnH  IV.  1215  mler  Ü.  vitio't  =  mUeetlamen  1. 325'' ,  ira  w 
feorFriMw' vittruyiii' IUmWaAI.  43t  iriLbfin.  diuwortt^bit  iileimmUl 
vim  «uront  "Hl/  uli'vuta.    CS)  rietmiglmte  su  Jetliav<>  bouiku.     C8 

H  ntndr;  tifä/fll.  279  aiVAf  #iit  su  litrra;  .*«',  n^äntivi  puliar»  rfwv*  wrfl 
UH  tfd  datM  leM  n'e  inoAt  gahormi.    ÖS)  Cm^  IV.  b^4  U*(/V  iJAi  «vrf  Ki 
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iir> 


mttitr  abM*ri/t  ffifbl  Kt  ah  Übrr  mumui'  Li^ndUth  an;  die  eemitraeliuii  Ui; 

Ipcriavia  nii  «fler  balcu  itcliKti.   75)  i^I.  tiermim.W.  I!i3,   186)  om  randv 

t.  SSCi.   Uh  tifhe  M  EH  trcpidi,  indmn.  i'cA  fin  adj.  luupalin  emu-hme,  gr- 

B  tMdln  57-1,  ttJUC,  24111,  «Inirlwli'ii  2'J1T,  plsuiiirbnlin ,  KDirdiD, 

Mncalln,  »UKIiu  Grimm  st,  Aym«.  H.  lU,   1,  xni-Utin  .VrAf.  ^(.  9,  1».  hanrilin 

■Cmj^IV.  1012;  r&rrAirfn  und  fHiilnrn  tagt  man  vom  taubf  inundnrf  gei-n  aui, 

'  '  p  Uotieln  JVr  klatitAKH,  HaUiß/r  ptH&gald  Sialder  II.  p.  IS9/Gif.    m 

htfFinto  dUfA  A^if  rfer  amUimdii,  »ngende  kr/nl  mit  einem  von  loirp  ^gvbiMivi 

■}.  t»ttii-lmet  iiiH.    190)  battot  itt  mit.  D.  Caiigr  t.  O'li'     198)  Araht  mbd. 

I.i42<',  KrRttiü\^Hiif^.  S72{I.F<i)>i>/il<iniii>.  ZW)  Wraff- tll  m  wähl 

ir  pbireliuii.  322)  Graff  I,  772.  rttin  Icidliehf  m-ilamng  wrifi  M  nicAt. 

1^26)  f»  OvidMtflnutMon.  363)  tahd.  mb.  II.  I,  4&3*,  Trinw gLW.ü  tti'JTt». 

IIVRc  itn  a  lonicinqDilite  DaDiinatae.  3S5)  dat  warf  iit  su  preclae 

ucIfAn,  uwnu  Serc.  tnrmnrkt;  ba«  eita  malurssouDL  aho  nda  iCr.  11.  1151) 

npbo  Kit.  rcpOD.  eAuniu  ngi.  m  i/fq  ;/.  Jllfriri  p-  6'i'  (ril.  Sommrrr):  pradcoqiie 

Irip»  visbrriRi):  prseoiiiiuas  rrarinti  nrilriin-  vratm.     388)  Gruff  II.  IIS 

coa«fiMrfl|rfi>ii*(f  nn(<nnAi<nA>fn».<ns»C'nnt«iJd*l  kilihinnn,  MUmi  uvAriekinH' 

-t  rirhtigrr  enajfctar,  da  in  dir  hi.  kilidnmu  »ans  rimilUrh  trin  tatt. 

17)  aStnrfui:  Amipenni  viuuni  dk-tom  e»t,  ipasi  sine-  miiiio,  i,  e.  ruburv,  nam 

Uet  vuieo  «rf     406)  i-bfnso  ist  2Sflll  n'«  Hnftnamn  all  nmtintm 

mMt.    407)  rirAliger  Graff"  l  104  arCKialkhel*.     457)  am  randf  eii  e. 

bl4.    463)  piviabiiybrpivaliilf    ^&7)  dat  krtui  lu^mUil  bia;  d^fi  Graff  \. 

ntä,voerJaiwttrt!nn«ifiiUidaiam-  vinUtn  anfü/irt.Jhlirh  a'tiert.   473)  itjV 

Cr^^lV- S4^  ArwiivAt,  tteht  dalmi  die  {ServianiKhii)  gtaiia!  ne  igpr  «II  roa- 

caTD*.    »odtB  aun  rin  pari,  ail.fö'r pail.  hier fältcblich  vrrwandl  miit    488) 

Graff  V.  731.    484)  (;r.  IV.  1208  uuelicbiu.  öfter  12tr)  uufliohiu.     486)  hro 

.  wüeltt  ich  lieht,  Bbtmiintamg  i«  SOy. 

C3S)  £r(i//'lll'  ä64  utrelcht  gi,    630)  am  ni'irfi'  oAnc  itTWfimnjimrifheni 

mitu  vsart  kann  ich  nieht  erktaran.     683)  dat  a  bednuttt  irahl  tr,  arüi  in  mr«- 

I  Mlurn  1757,  aa»ta  2T^ä,  arirBt)t«r  3074 .  vgl  {AoXmb  ^i^%. 

I3)ftu/rv,ß05ikiifln»ner.  736K;ra/rill-G3a/i5/ipr  frambare.  740)  Graf 

tV.  331  «nfir  gafcranoD,  IV.  tl5l  Mnirr  heJm.     n'nr  dfufuiig  wri/t  Irh  lUcM, 

^48)  Cr.  I.  827  i</w  uoilliguu.    766)  lit  riwt  Cra/ITI.  770  mll  rnrht  ab  »am. 

r-  "^/W'!/*'-    ^^^1  ''"''  latfiaische  tej-t,  uvtnher  comantei  alt  atf/.  in  der  ti^ 

VtUng  ' kidiaarf  lU  SBBlai  irtit,  itl  hier  vom  gtonatnr  faUeh  vrrttanden. 

r  aa/im  romautes  aU  pari,  and  »aetaii  alt  davon  abhängigen  obp,  daJier 

ItwaMdBi  worloM  tainan  ujid  die  mtaailiuimduiigen.     880)  Graff  W.  0H3 

11,  337  aetU  hämo  nn.   dorh  ^ndrt  tirh  dort  nitAt  dai  lalmitiMrAr  wort. 

t  Mtut  kann  ich  die  glniii«  nicht  iinlrrtrriHgmt.     917|  da»  deuluJie  Itt  mir 

ntrM^u^  :m  n«va,  «Mrr,?nnaw  ab»,- UKtelmiiJiilaaiDnDUea).  9S4)  Graff 

■m  KW.    diutlieh  wird  der  tinn  durch  die  von  Schmeltirr  1,191  dtierlr  ot*™- 

■f^MMi  torhi*  i.  e.  pDtiuDiliua.     943)  itt  mir  gaiis  da«keL    987)  in  dem  aui 

■Ar  ^tdUttelle  /ten.  II.  473  inttrpoUivIfn  mru:  lubrira  mavolvit  soblaU 

■faBtM«t«rga 

lOHt  Graff  \\\.  37S  unter  fnUr;  et  itt  abiir  keine  dmttrhe  gl,  nmdem 
f/atgmidfrninfttti  lu  lenm  g«utu  icitaru.    vgl.  Strvitu.-  populi  ScytloirB 
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rfq/V  >  und  ei  h-iciä  is  diesrr  ht.  s«  vmemhn-}»  tmd,  vij^t  Gra^t  tutu^  u 
/Ur  eirran  IHIT.    1038)  praMfrüatr'idNBg.   VL*9)  in  »mt  dm 
Ut,  m  hiit  hine  dat  arulr.  tfiaitH  pioU.     IISÖI  vgl  Serv.  i.  »(.    1188)  « 
lA-i  »nwtr.  (/.  h.  *ii  mauuglu  ^ic^/,  <ipai.     117ä)  dat  unrichtige  r  M  ( 
bUtban.  dai  rieldigi gfäuäf^t.    1105)  c/ira  s'""finrhil  zu  rrgSPtm    IfiMM 
Ipifnnl]  nmsi.  1248)  rioHwcAf  iuutl.   !876U»|'iit  W  in  rfnflXrnfufaitn'  ' 
jd/i.'  und«  altuü  «e  crnuipit  Enipeuji  ^si^r  iwf  na  rfi^r  iffif.  l^fw  tA 
umrttm  ±u  «rAJumn.    1282)  Crvi/T  III.  371  fjn/tnr-f .-  fallrllhuH.     1446)  GrafT'^ 
G32  tthrttbt:  nzgizucbiu.    1487)  GraJfW.  921  bn/'nr  bclfanU, 

1580)  üra/f  (I.  TSa)  Aa/  rf/c  lUg-ungipanklr  niehl  ftoac/ifri  und ditimr  m 
«H  V.  B33  mifsf/ährl.     1C93)  «  ><<  u>aAJ  p/»  vw«  u>'0  nemRiit  tU  ttgA 
10981  Rr.iJ/-|||.  aUT:  rmmituinos.     16U|  Grntf^\i-A9ii  Itrjl /älKMitA  » 
falchii.     1642)  dien  form  it'nhi  in/ir  iidd.  nur;  aic  tie  Alrr  eorattviert  « 
MdU,  tcrif»  Uh  nie/ä  imxugriifH.    1069)  toiniD  gahert  *u  biBtilibti».   Af/>  k 
dM  deuttdir  glatte  dnn  uimtMen  warlr  itigi^fügt  itl,  drängt  in   i 
mit  dt-a  obetr  i.  51  angiJ'SlirUm  momittmi  int  uanaAmK  riiur  (tAicAn/t-    i 
ül  n  leicM  miigllch,  daft  vurtrhii^Hii  llmilr  au  HHUricheidm  tiiul,  r 
nämlieJi  einigt  rpraelilieAe  ungMchm^tigkniln»  uH«  ua  (14,  '.tu,  36T(i)  * 
UD,  [cttaHcliliJDrn  2»  »rtiiin  »«ratigfin  -nrn,  /ernrr  den  uwhiel  d*f  prarjtg^m 
uad  gl  u.  *.  tD.  IQ  rnekming  itekt,   und  mdlieh  bnrilekiiehtigt ,  daf*  i 
te/iralber  bei  dem  eintragen  der  glaitm  tliBlig  gmituen  sind.     1678)  ty<.  & 
villi:  iii|>tii1er  nnl  tür.     1087)  die  Mle  uiiifi  der  glattatar,  der  h 
ifin  aiort  fuftl',  gä/islk/i  minfrrttandm  Indien.     1688)  vgl.  Svrv:  fdCIC  fl 
reiAfoDU.    ina)  ttArm  Graff- f\.  sii  \/ial  in  bt»  geändert.    1720)  ^Mi 
we/cbu  Gralf{l.  »33)  eii,!  nothgmnaM  hat,  iii  nicHt  alt  diu  ItrlntnltcAn  vi 
aiu  der  ServianiÄthen  nole:  bespito  ainina.     1743)  der  gkiialor  ivktüit  A 
freier  tiftiVirlat  «n/f  pigrapaniu  tu  duna  runttruierl  tu  haien;  getehenh,  U 
von  gnlde  und  gniclinilsl  Hat  ilferiliKiii,    daher  nehme  ieh  diefoni 
(iraffaUn.ig.f.iW.  :)Ut),  tondern  uii,  neulr.  pl    1744)  ^rr<'.' UcduRtmi.^ 
Kpirntlci.».    1768)  Serv:  p|«riim  ■Ignom  i.  f.  (aeaUm.     1763)  Graff'  III.  1 
b^ier  criehpoMno.     J78S)  egl.  tiraff-  V.  41.    1708)  die  ertleftru,  n 
dem  tat.  bclln,  die  sitfile  dem  deattrJian  depahnt.     IS06)  icJi  erUärai 
bildang  all  einen  alterdingt  lonti  nie/it  belegten  «er.  pL  auf  r 
1870)  i\i(l-  Seri:  tar  ileU".    1891)  Gra/fll  J18  ncMiger  MUihÜltn.    1« 
d.  i.  g"uln  für  'iHfutn.      IQOö)  plo«»»  itl  tl.  fleklierlei  ad/',  neatr.  i 
1074)  iricipitci  trJuriHt  ut  ncallt  djan  rinne  mu-h  cmiilmiert:  detimot. 
xUivillRB  dat.  pl.     1970)  .Surf ;  txae  morc,  ilnr  exDtnpNi.    1988)  fS"t 
IBOß)  üraff  IV.  Söfi  litfter  ehraU.     1098)  su  ergäiixem  H*\. 

2016)  aiit  üen.:  su  r.  20j.     50261  *onn  aaiA  fopimnügin  tmttm,  1^ 
Graff-Wüt^hat.     2027)  J.  lurir.     2034)  «t  uf  uHrf«urli'(rA  uiuf  firarJflLg 
vtrd  nKM  liabai,  «-»na  nr  fÜrfitnrr  tivil.   rgl.  aiirA  Gruß- llüb.    2046)  (T 
gold  pif  2061)  wnt  iitt  trfe/uin,  Au  lontt  rc  brdratiit,  hier  toH,  it(  tnifii 
klar.    2:S.i\rMUt  wohl  Üaf«  XU erfiäaum.    2127)  «ue/Äruuli-jlW«  ( 
i'a  M.  Vi.     S130i  Semi  mitnn  i.  t.  lopplida  ^uic  >unt  upud  nttnc*. 
die*  Ut  umtd  die  Im  Graff  \U-  MI  cititrte  glette:  nndu  pamma  F^.y.J 
2147)  nn  *r"-r  ir'*ildel  voa  dum  peit.  pani«,  der  dU  neta.  an 
SVi7l  —  limmmiKb,4a9tf*randmtHr*,^>vTiuHer(nderkt.tld^.   I 
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rCrwf  twAl  iliu  aorl  mH  mM  zu  hsrd  (IV.  m9).  Ü1B4|  mtn.  ting  man.r 
1.  pl,  :n  arm  Ol  diu/ml  gl.  lorhammmideii  nom,  Kf,:  adj.  un'nT  (ÖTfi). 
IS31d)  SB  1*«  /"''"'  irh  ifimu  ilrrn  gvin*it,  nvU  ith  nßir  <taK  litl,  ca  halti: 
I SSSB)  tit  rCira  rurlpDagiu  au  »(Jtri'Un-n  utid  la  alt  dal,  pl.  d.  h.  dna  rama  tu 
m/^"^f  28661  ditt  unrichtigr  «  tä  enrrtfrm-t.  2283)  Arve  Ikiub/;  tut  anne- 
I  m^fmner  tdi  Graffi  {V.  ßmy.  tanopnii.  2294)  die  A/.  tt>((  oUo  iqaia  via 
Ir  ai|aai.  2298)  *ib  i'mI  tu  «yonsen.  £304)  Graff- 111.  TM.  8306)  Sem; 
I  ernbat,  )<a«i:eiiil>ir.  2320)  iliMKhfinI  «unhln  sn  »'in;  icA  trrtlehr  almr  dima 
I  RKAf.  «it>  "•  tich  rlif  lirdMiltiHg  «ach  mit  di-m  liUmnitdwn  mirf'  i'T'i'iigl. 
K2Sä6)  gf/iürl  (lillniixliu  sunt  it.  i:  llbm,  dai  mhd.  v<b.  III.  31^''  OH/tf/imiimra 
t  tpir  f  Ai^ivrinf  aacli  290T.  ändert  wird  das  wort  von  Graff  III.  'itü, 
tmlSeAmeller  llS3ii)  gvdmle/.  23411  tvrili'hpiefinieht.  2347)  ixnAifnt 
iifM  rorlii'rftr/iiiruten  aritnni  su  gt-hörfii  und  dw  nmtrahi'dui'g  iu  tri'n. 
mMk^wUrdt  dann,  leie  niehl  mlhn,  tädttkhr» gtaeliMii haben.  2566)  difjhrm 
Bm  dadtirt:k  mtiUtadm,  dufi  drr  glumalor  smml  liriDlun  lehrmh^n  wiillin, 
ff  imi  aKiiom  lit^Siiiuatd  gircnlon  piTsäcJiHKte.  Gratfthat  daher  mcht  darim, 
tmur  ^Irauton  aufmeiit.  2370)  tallm  vielieioAt  die  di¥i  itridw  nur 
U  dar  lUhrn  antdräeiieii  7  im  ntheinl  mir  n'cher.  dqfs  Ainr  Irgend  eine 
Mirifl  beahsic/iligt  mtirde.  mfitnthvüi  raltm  ich  ai{f  arangtti  (■ 
r  vgl.  5w  588)  vgl  Parlier  gl  72.i.  24481  Gmff»  tmtirhl  (IV.  Till)  iit 
mtßtttM'rdfn  s"  t'vrv'rj'm.  der  glaiiator  hat  wahrtrheinlich  narh  Servr  in- 
liU|«iilia  1.  t.  Inde  ([enili  Ulmritttt  und  indc  mtl  hiDrm  gegtliea.  2450)  recrU 
j  ifh  nicht  £u  trMären.  2473)  Graff  ivrmulhet  II.  37]  plruEihsDUii 
tegl  iudnt  Paritrr gl.  ä'yi),  danuhmi  abar  utenigrr gut  pilrohbtuun  V.  gut. 

SOSI)  irh  haltt  Graff,  V.  Hl  »u»gri/.rofhm«  meinung,  difft  UrU  t«la, 
%tlff  ^MA  briäglieh.  su  trhreiheii  ttlj'iir  riohUg.  brtaadi-r»  da  die  Paritrr  gl. 
a  ttinimrn.  2672)  mihi  itl  /äUahticA  von  aghtl  abhängig  grmachl; 
r  ndttf  irgend  eine  ha.  mv  gthotmi  haben  .*  2583)  hier  itl  der  giuttator 
nSnmut  abgewichen,  denn  dnr  Mitefv  tunttniiert;  ifui  palfl  insjilii«,  der 
'Hiisidllt  roiisK"''"!»-  2C64)  rf.  A.  uzgiiiiniu.  25801  .Wi.- nlii 
VllapalaM:  mt.  anlla  dirs  diialnUein  argnct.  sive  quan  e»t  hodle  fortanii  fet- 
■it,  alvo  rtUin  iBcta  Tueril,  L  e.  nee  »i  Micjtar  milii,  Ufc  >i  inrHiett«r 
^  dhsimflix  ern  hale  ciioalui:  il  uidia<  Irgitur  aioB  ajipinitiuiif ,  1.  f. 
Iwadvena.  9699)  Graff  \ .  TM  i""i  Ml .  26\7)  Graffn.ÜMVtettt  auemew 
irhuint  Ar/jn*  Unluni  NJaiiuiu  aad  dai  deuitehr  ti  lolibrmi) 
iußifirn,  tada/t  das  Utde  wort  tuiiil.  iai.  26381  Graff" 
%tV.  Hl  richtig  SttUloBo.  2641) yiir  apaprall.  Zai7\  eehiu  hjit  der  gloiialor 
mjanäU/h  mit  tDcir«raiis  ivrbaodrn  2075)  Graff.  welrAur  die  glotie  (K.  ^ii^^ 
r  SU  acrsB  sieht,  nimmt  naiärlirh  rbuuai  alt  adj.i  ich  glaybe  t^r,  dcfj't  wie 
UbnrhVurA  cn  rrkiärM  itt  und  »lül^  mii-h  dahri  unfSunr.  sh  v.  730:  illi 
la  dubU,  iiuihu«  naM  klopit  audnr.iani.  268&I  Serti:  qnn  delndc,  iniliecit 
14*  «MlrU.  2690)  Graff  ticht  (III.  tlb)  dru  woft  wohl  mll  rirht  tu  peiton.  i^l. 
nrnr.  ■■Aii'Mto,  luiliueu.  Q7ZZ)  mhd.  wb.  \.  SSV^.  2732)  Graff"  \. 
fWS  Utl»t  all  lat  iDorl  iai|ieluini  dirt  mag  rine  randghaie  trla,  rgl.  &<mi 
n  •  rurivadi  innditni  1,  p.  cndam  i]ii|irlu  ferliir.  2775)  neolvtn  iH  nur 
m^T  f^KiituTvng den  diml'rhi'n  an:  hinsug^fflgt ,  tirleher  von  riamt  am  a1 
B  ahhängl.    27031  iHilolf  tikachie  der  glottator  hmA<  c 
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.ilifnuin  ahhiunip,  landtrt  »rg&isbt  diu  difm  MrSjfnH  wrn*  pro 
Petition  pi  («TOT/>i.     87801  Cruj/'  \\.  I2.'i  ändirrt  fäUrhlith  t. 
2817)  r.  pniibun.    2827)  daa  ■  ^f  Aart  wähl  nieM  mehr  lu  dittur  ghaef  I 
känhiK  die  tattinUctai  pfäyotitioa  rein,  dit  vi  solia  su^^fH/fl  uw«. 
Gr<tjr  VI.  1)42  Ae/iw  acliefsttiti,   2830)  Jm  h  irniH  sh  dum  doidiv/mn  K 
keiHT  tieiieluiiig  it^Ait ,-  lu  UHrd  maiirtc/ieinUcA  dfr  li>fiirrg^limidfil  wfh  ■ 
vüidielBrm  tein.    SS44)  jd/(  dir  torreehir  iutbl  Krgraben!    2874)  Crtf/^  I.  1 
ifoif  nIdefhUr  ^anvuttcn.   natäHicA  iil  das  muri  nidtl  uiitnr  wcD^tn,  «and 
unter  bwfDDJaD  anj^ujütimi.     29061  eiiasotpmn  gU}bi  an  dii-irr  tMle  i 
Mm™  lian;  dan  aileiii  pattfiidt  itt  giia(;i)tii,  tcw  Graff'l.  ^W  Aal.   29S9)M 
/ofm,  aut  drr  gitttift^t,  iit  timlii  tu  »rklären  tut»  dma  nltm  Mm, 
ttvHitier  ea  vgl.  MiillrnHoff  in  dirnvr  srIUehr.  XII.  läl.   •tenjio  amfk  * 
rmncht  nmfi  rirttlri:  21IUT  gedeuM  Hvrdni.  2961)  dit  »ilhe.  u  ütitr  dvm  ■ 
/fll.  niditni/  tnfl  shp  rrklSrang  de*  deattclwn  maifidinumi  hetfifi. 
Bli-uhlln«»  *Pi"  Gm/!'  VI.  7-W  '>'  «MT  drufkfKhhr. 

aoaa»  «cA««  w»  ftw/^I.  Sll  <n  aucreU  eorrigirrl.  3027)  Cfa^  *ri 
IV.  2S3  giEOUolihat  SU  dtmi  über  rntilix  in  dtr  varigtii  seitr  wirkam 
Vulciaia  («mall  dif^r tinaiihmr  atrht  aber  der  iimttimd  enigegfin,  daft  4 
tat.  lart  «rmn  id  Valcinfa  bititt  itnd  drmgemäft  die  dniitifht  gUmp  kt  i 
dativ  {teil.  xB)  wärdpgunlitteia.  3020)  vgl.  GreJflV.  1I2I,  uww 
hi4M  m'rbt  all  gltimit  x«  bestielmpH  gmMitii  «runf.  3040)  hlrr  Urgt  ei 
eJa/clilrr  iliT  odnr  der  fflottator  hat  viallre  gelneii,  3046)  da  diu  » 
iiKTwiiUHgitrifJirn  am  Tande  ran  v.  836  *tcht,  to  uMge  ith  keint  crg&t 
gehörte  ei  iu  Bubsidunt,  lO  kiimte  man  im  fiEtull«tit  denken,  i 
nunHuvbuiil.  lalcbunt  dabei  ia  mtkf  siekl.  3069)  am  rauäe  bei  v.  887>  h 
n'rli  da»  wort  ai(/' roudldit  i'in  v.  »SR.  »o  uiüite  inllec  giueArie<>m  H 
3077)/Ur  uDtorniiitb  ngt.  b«.1ewtat  iniul.  wb.  III.  GsS' ;  h«  D.  Cm^  IV.  t 
fade  irh  nur  pmlo  alt  konfliieti. 


2)  l.  aaruuerUoI.      28)  t^.  aUt.  afUn,  ag».  iiUa.     31)  W  ÖinfffÄ 
fehlt  wohl  nur  die  lieieü-haung  \G  Ü.    66)  I.  Bbr|]|ilk     00)  I.  Ihuior.    OB)  ^ 
üfibin  nihd,  u*  I.  3»V.   73)  irf  f»  reisig,  wnlrJiei  maitt 
i)Aitt\*'\ft,tirnJf\lbi'i\liegrgtien   74l  iL  crblnoaemu,    BOtffutffWM 
firiu  iOraffL  tOlt,  Uai»  odW-  Ucua  [PariiergL  iit)  und  aniere  Utr,  li 
iltprerJirii  den  drei  iiamen  dti  metalUr  inru.  Uan,  bar.    86)  mM.  wt.  i(*l 
89''  gewährl  ilaa  rerb  aaai-ela-      93)  fiiia  grMrl  air  itpeUen  hSIßr  ä 
wartet.     96)  u»  trhrinl  hier  nur  »■crwartin  in  der  Imdeiäang  ram/Sr^ 
Mörgai  (uihd.  V'b.  III.  a:i2  •)  :n  piimm.    109)  (;c<<ir  Mtc'.  i'"  *r  CVm.  SM  m 
a^rM  kannte,  di«i  uhiH  JiätchHtb  Hnd».- li.n(Ctti  (V.  37(1).    io4  erklär»  ud 
nniltir  dio  nnpui  nti.  verniuiilat    vgl.  mbd.  trb.  ÜV  S2X' :  •rundea  wob  1b  ■ 
uabrL   über  diue  conitmetinn  tpricM  aurh  JGrimm  kl.  irhr.  I.  ^lO^J 
Sfvff  l^'•  31Q  cüirrt  /erarr  OB*  d»imt  gftt*m  ,■  tiä^ia  divtiau. 


ANMKRKINGK^  tV  vr. 


V\  mhd.  «*.  n.  2,  7fi3i'  7\  am  r  n«r  .i.«-ft  .■«,/.„  Lahm  nn  minmn  otmni 
I  toUln  itahrr  baitna  tii  fcwn  leial  21)  gvliörl  dir  ^tosir  ttinn  tu  biirt? 
83j  mhd.  wb.  IM.  33S*  20)  dirsvurrt  itt  nndmiitieh  und  mir  itnvtriliäadUvh ; 
diu  fvlg'mdf,  am  raiuh ,  /ce/iari  obir  fbitufallt  stim  {■'irgilitclan  lucivi  unrf 
u(  van  wpriin  Cr/UlT  VI.  ä^4  rtbsrtfntten.  30)  (.  ib^MUdiditpo,  ,f!ir  dir  rviHpn- 
Hlitni9el.h»^MM  KiHi^idp.il  GocdtA«.  3fi)  sint/i'rsua'  33)amrandii 
dank  mnrrÜHHg tirichm  mifima</vr»»  i'.  S,  betogrn.  mjvagl  ilch.  ah  rucf  tlin 
BW  t*r(tum  gloiiirrt  und  dann  demimiHv  mn  rncki  ht,  oder  ab  «n«  enttltünng 
v«  rufkiliasuii  darin  :m  rrkemirn  mn  märMr.  391  i/iu  («n  Beihmann  noch 
atiff^/ÜArli^  nia8  «(  Inleinlsth.  40)  rf'"  Ai'*"-  i^r/irderlichr  tifämitung  bietet 
äa*  mhd.  m*.  1.  ßilli.  ,  «iKi  nifM  Gra/fW.  737.  41)  mfid.  ivk  III.  IBO^.  42) 
r  drfi  trtleu  bHehttidirai  tind  fait  pini  vffin'irM  und  irh  witl/tlr  meim 
mng  lUWU  «iiuUhea.  die  aintite  tkfit  dr>  uwirtm  küiuitr  vna  rorbap  aigtiltiitH 
tnhn,  imnn  man  x  »up  /Br  grapkUcK  ivn  e  iwrreAicrfon  {wie  in  |t»Kb*lde) 
miff^frL  dann  häHmt  wir  nhc  fämeh,  dtith  dmii  finnaiit  atieh  dann  norh  nieM 
gtHVf  gH^a.  47)  XamaieA  p,  327  ^vi'brl  bildungm  uHk  hangclbirkr,  tiaogct- 
,  rgl.  auch  henncl  mhd.  idi.  L  lilS'  62\gmieinl  lit  ni>lle(i|>ic)iv. 
bt)  aUo  unlchia,  i^f.  iBnan  92.  73)  dat  i  itt  fidirh.  74|  wie  sehr  häufig  Ib 
I  Jlir  Ugridirii*™  irird.  m  finden  mir  fiitr  tchßir  chl.  80)  mhd.  wb.  II.  2, 
04)  die  Iriuag  der  drn  eriten  btKhilalieK  ist  unitichgr.  —  BelhmmiH 
JUirt  auftri'drm  mich  unter  2(t  EnDca  vvl^ii  und  unter  70  toodp  iDride  iiiff. 
bindet  lind  altrr  lairinitrh»  tnorle;  dm  frjlnv  iß.  II,  72)  itt  mwgloiin;  uHilch« 
durch  dir  in  dra  Butt,  df  kl.  tniitei(iifnt  duTfhgrfiihrtr  olIngnriteAi'  •rhlärung 
drr  ländlichm  pertimen  Hnd  mi-hältniiie  vtranlifftt  wonfrn;  dai  tureite  itl  mna 


Aerautgvbitr für  incide  {(!.  Il.3fl&)  vrrlearn. 
Berlin,  ilecember  I  ^m. 


lii.lAS  STEI.MMEYER. 


ZÜSf  VOtABÜLARrtrS   SANCTl    GAIiLT  UND 
DEN  GIjOSSAK  KBllONTS. 


ßifhfr  teimnt  die  zueerldfiigkeit  v.on  lliutemen  mxf^nhi'.  lUr  aU- 
hMtdrulMhen  »pracAschälte  St.  Galtfns  noch  von  niemand  in  urelfel 
gebogen  worden  su  sei»,  wie  sc/ifefAf.M  öfter  mit  dieser  vom  hfraux- 
^.ber  so  etitxejtieden  betonten  Irene  ntehl.  mögen  die  folgenden  eolht' 
lionm  dex  vorabularina  Sancti  GaUi  und  der  krrmmrhen  ghsstH 
aagm.  wekhe  irk  auf  einer  hehiifs  neKtr  nergleiiJiung  des  Tatja 
Hiuemotnmenen  reise  nach  St.  Gallen  antuferligen  gelegenheil  hatte, 
BWjDBurft  ickeHmu^if.h  dalir.i  die  liemefkunn.  dafs  Uaiiemtn  facsj- 
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mütf  ihiTcbaiu  m'(hl  genuin,   um  ein  richtige»  bittt  iter 
handschriflrn  su  gnefthren,  suttie  ilafs  die  Uttsttn  Mätirr  An 
St.  Galti  linnh  aniDrniimig  cmt  reanfiuifn  jetzt  m  »ehr  v»do 
«nrf,  daf»  ihre  Iftniifj  nur  mit  AHfatnter  acliipimgkeil  inßgikk  Mi. 

I.  Vocabulariu»Si.i;alIi').|>.  181  ( der lat.) s.^.Uai,."  13.  I 
(mit  :  besekkm  i'c/t  einen  amradlerlen  biieksli^enl.    -~    183, 
gl(>l.'    12.  zuiöiiiochli.*  —  184.  16.  uuiiitsciillla,  ifnit  erste  f  dun 
mithen'.   —    187,  13.  buuida."  —  188.  15.  roter.*  —  180,4 
durdigol*  filfcfr  ditte  o  s.  Hott.  I,  8j.    13.  baupit;  ehemogul  km 
man  hniibit  lein,  indem  ein  b  tmd  ein  |i  »t  einander  geschrÜAä 
sind.'  -  tni.  16.  litGD*.  —   192.2.  umpilico;r/(fIfW[e»-HiW 
BtateM  sind  durchUricken  und  doriiher  ist.  tvie  es  scheint  v 
kand  culo  geschrieben.'  20.  lellax*  trotz  der  anmerkmig.  —  1Ö4,  7,j 
^ü*.  S. iirlrui.*   11.  »rcuHtJc'  —  195.  11.  ctiädUla.*  IS.  i 
17.  ircUsc;  das  c  ist  ans  g  corrigiert.'  —   196,  6,  zu.'  —  SOU,.l^ 
ma.' 

II.  Glossffl  KttrnniB.    Uatt.  p.  139"  s.  15.  lies  aiialazcente.*  - 
l39'','i.lmchlo.  dm  hnathgetrageiu'    6.  farlailil.*    —    Hü*.  Iljj 
«afiintanti;  aufserdem  ea  auf  ramr  von  erster  fiand.  32.  coldmiu 
Mb.  dtis  ersteh  nachgetragen.'  —   140''.  IS.  con]icWns,'  35.  bumoi 
die  abkürzting  (der  teilte  zag  des  m  nadi  rechts  verlängert  und  sodtiS 
recht  durrhstrichen)  hat  in  den  ijloss.e  Kcroiiis  ganz  atigemeine  j 
tting,  wenn  sie  auch  vurzHgsipeise  fitr  un  steht.'  —   141*.  23.  9 
ii(l.>itipulatU6  }oid  camalicliot  fehlen  die  würfe  cafoiiuiiiili,  adiunctns.'l 
—  1-)]''.  4.  araouarre.*    10.  crutlililn»,*     16.  al'  [nicht  autl)'    S4i 
clara.*    —    143".  14.  cadhuiag.'  .23.  hinter  rcfiiga  sind  dit  % 
arlluhan   alfnc^tia   ausradiert.      24:   allPi'gacio.'      33.   aUtgolw 
ruachari.*  —   \A'i^\1'i.\ii\%vteiiiÜ:  da»  ^n  nachgetragen.  33.1 
»pi]uitur   Hehl  zuitimtd.'     27.   cakaniuuL'     32.  aliqnandia.* 
144S  31,  mitinemo.'    —    1  Ift',  (i.  »icaimuout.'    24.  erauia.* 
U6',  3.  miiiri.    7.  aiid::hra-,  der  erste  der  beiden  getil^ 
war  r.     Kl  cilmad.*    lö.  zocaul.'    27.  rarlbroscati.*   —    ''*'*i5 
suMiiiia.*   7.  ^ruuep.*.    3.').  ainuatlcinu.*   —    147',  8.  qhäj.* 
i)tiUiilft.*     18.  uuillaruuerl  i^befsert  am  undli-.'    24.  wcact 
nuiaaDaiuliil  verbefeerl  ans  iiemliinbil.*    2S.  zuQuuilotu  —   14i 

'i  eiaf  vcrghielnmg  rfiw  auf  ln'piifivr  koii.  bililinthnk  lm>.  y«i 
hni-ahflr.tt  abifhriflm  Larhtmumt  irjiidi  im  dm  mil  ilmichm  k 
Mira  äictellmn  «Atenfnhui^^cM  rw  UMvomt  l*jrlr^      Sltli»n*f*: 
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i.iir:uirnt.    30,  ioauu:rbJthu.  —    148*.  II- pidtiarliliMr'.    14. 

inttr  xiiaHuuu-tin  fehlt  itie  ylosse  NaUbat.  Soauaia.*  23.  framablio.* 

■7.  iMfuflaDdo.'    3li,  zoalnilicmauo.  —    149*.  I.  lOBlianganr,'    3. 

■usorm.*     4.  ifiKä.*    5.  idccIido;  diu  wtvite  n  von  vnnter  hand?' 

HS. Iflcum.*  20.  i|:o(l.  —    149\  t.  cotliaxatUu  curn'iri'ert  uns -am. 

B. fAruuur|ihnii/    17. zimfirut.*   36.  uilsum:::!.   '■i\.  sunUiniuinda; 

»(/■row.—  lölMO.klmimi.  2I.Hiinil"icii.*    —    151M4. 

Inpllgimriuiie.*    15.  alirizuiii.*    29.  reuälacio.*  —  152*.  16,  st;arc; 

^  wtraditri.  —  153*.  16.  Iiaccum.*  32.|j^Ita'.  das  äbergescttrifbeim 

H  swfiler  haiiä.  33.  iiliiiiicida;  Ha»  aiPeile  i  unter  der  neilr  nach- 

^Hragfu.    34.  iiikuran.  —  153".  13.  uuiiiil.   21.  IIrrni:dandi.    3Ü. 

d*  scsflb  c  htl*  romlitiir;  Hir  heiden  lul  [d.  h.  hk  ilpc»l)  AesfeAnt 

mch  natürlich  mif  die  Hmuldlunij  tlfr  u>or\t  suatTo  und  »>ii<lilur.  — 

p54°.  3.  ciiito*.    23.  kinözsnmul.*    3G.  conligH : : te ;  ga  maTaiiert. 

165',  9,  ehtr  irsluthuii*  als  ii-skiiliuii.     13.  lists  c'iindeu.'  — 

^65^3^.I^llllmtwl■r..•—  156*.  LsnlhtiM.*  27.srJ|t.'  —  156''. 

^ff.Mnnit  man  fhea.iogui  uiiertlili,*  üuprtimiiga  ,*  iiuprtlihostun* 

!■;  es  klammen  swir  sounl  nerschlwgene  n  in  der  hs.  niehl  vor, 

t  üt  dorh  fin  dfuilither  itniencltied  zwisrhfii  dienen  rt  vmi  den 

glicht» »l.a-b. in  u\ii:rMnisloii,\rahrsmuhmr.n.  12.  ilultidacu.' 

|17.  eelsa*.  ii.unaa  am\\\  auf  rasur  von  erster  fiand.  —  15"',  33. 

EUfiam.*  -*  157\  l2,  iTnubiutri  —  hisamaiiinign  $ind  am  rande 

n  frstn-  h'ind  nnrhyeirngmi.    21.  diat!i]ihun."  —   ISS".  7.  kiimili- 

diondi;  über  dem  ili  sieht  ti.'    23.  tonllmiif.*    —    15S^  2.  laii- 

,   m.  cuidoiilur.'  I«.  irlriiklieinut;  IflssrcKyi-rt.  24.  o:idpnt. 

'  160',  23.  o[)aru)>töii.*  25.  ctiarkella.   36.  scaniioDti.*  —  l(iO\ 

\t  kifiigibd.*    7.  »ji^'tndor.   —    ltil\  9.  sypiius';  der  tirüc€  »cienkel 

t  j  fsl  aben  zu  einem  kreißt  zusnmtnenrfekrümmi.    31.  imorfindi. 

■  162*.  3.  <'(iiii<|iiiiiitli>i'.*    15.  lislin'jti'  identh'ch  so).    22.  kitoal.* 

LkiBicriUinl:  l  *itw«(/i>r(.    31.  rurliininn.'  ~   lli2\  27.  Titrlaz- 

Ktil)  das  erste  i  diirrJi  ranur  halb  getilgt.    —    163',  14.  kientömes.* 

.  psteudu.    27.  )>itianili.*     31.  itHzü^.*     34.  ^kiskiiii.'    — 

fies'.  4.  nega.'  —   I64\  U.  kiuuifii).*    28.  kileiddit.  —    164",  34. 

1B5\  17.  kisccilit.    3li.  keiiituii;::i:a.    35.  iloctrfin;.' — 

FiSS*.  35.  ii»eilhu.    —    166*.  S.  dci:r(^)>itus  n  kiprub.*     II.  uriii'it. 

tß7*.  26.  ililiiüiml.'    29.  disjiiir«.'    31).  irlleühhan.*    33.  de- 


124 


ZUM  voGÄBeuianis  SANcn  galu 


mert  faegimile  3.  b.  m  LoiiMtuimniil ,  kiiicitiani.  —  Sl'l', 
liruuJhsUf  —  aiff',  3rt.  accluinim  ip«  Mit*.  IS.*  —  2l7',J 
uixi:U.  -  2!7\  12.  iiikikun.1.  35.  uiiiii*  *«>  MO'.  18.  —  21^ 
9.  uuUiirmiieus. 

Alk  oerbefsertinge»  a.  di/l.  falkn,  wttm  itkht  amdrScklkh  <j 
gegeiilheil  bemerkt  isf,  tUr  enJen  hmil  sh.    to  tu  ilfr  im.  ein  4n<| 
»labe  durrh  emM  oder  mehrere  yiintte  ijelilyi  wird,  hahe  kh  11 
iitxrall  nur  H^trck  eine»  pmcf  aiujedrnlf.t.    "oit  tlaltemen  nnjH^ 
der  xeileniinfi'Infie  der  hs.  nind  fiiljende  =ti  IrrirhtUjfu :  jt.  15  ht^in 
mit  (•■Hm  iiiidiiiiidi.*    17.  rartrilik."    27.  iitioli.'    29.  lanaoiiuailt 
341.  iriJitiiR»!.*  32.  aithazattiin.*  :i3.  Iirinit.*  iM.ilnate.*  3U.capH£ 
41.  jirmiliiRtrium.*  43.  uiikiUiiuti.*  M.^nxi  caDdi^.*  4ti;StirnM 
50.  fiillazulit.'   h'^.  I  Hiiniinila.-«.'   M.  pilmuimain.*   55.  iii}8ce]>ttl 
56.  adrmiiuiifiin.*  5S.  In  qud.*  fil.  mnrnsa.*   ßl.  unnieürililwrii 
«7.  fiiuc  arborps.*  tii).  cantalc.   73.  occiduntiir,"  lA,  scrui  miK 
75.  |iriimit.'  76. piliahet.'  7'.l.  [iriislen.*  SH.kopanl.*  S7. pribtstlc] 
91,  pillniBunlPod."  IIS.  pilistinoiidi.'  100.  hemohon.*  103.  ulcliitf 
nit.*     107.  1  ropciHc*    112.  irpiliL*     IKi,  prrspicuc*    117. 
nniharcru.*      119.  aperin-,*     120.  Iiuiurrak-.*     121.  ra|chiill4J|l 
yiV>.  raoiiiliDi.*     129.  run'inni.*     133.  uflo.*     134.  rtpuiHtaliftn 
13Ö.  irinoadp.'      137.  U-"rliii;lifis(a.'      13S.  kidriuuiillui.*      14! 
strc-iikp«.*     U3.  iioii  iilikr.'      1-17.  hhaircHic*     14*  iloi  i 
HD.  Ipitu|wr.'    154.  .-ilhtt  BUwHitan.'    Ki'l.  Ih-Mpünt-td.'    lS3.ll 
barf.'   164.  diuiifituii.-    170.  in  forn."    173.  irsuuHlian.*   175.1 
laizit.*     177.  irltHari.'     180.  oiiiit.-  ki'p.iudi.*     IS!),  inaiina  qw 
Ißd.  teilidiafaDnes.*   Uli.  1  tcmptatio.'  1V)7.  kiinuitdjt.*   19S.e 
iPiiiparuDka.*  l(>9.inJhliatiUia.*  2l)2.pkl'iintaB.*  21  l.iiiaiißuftUiiaM 
213.  flkii-rii.'     210.  lu-pohlii.*     221.  pitiL*     223.  iareuAcatHlId 
'22-(.  traue*    228.  eUin  mit  illii  ksdid.*    22fl.  kbiiobliwran.*    291 
tl-akunkä-*    240.  irhiudit.'    243.  fclisa.*   24-1.  cAi\iy  akharn."  94| 
fdliM  aniuiiii.'     247.  hi,raa.'     24^.  iiDpipitnn.*     257.  kipc 
200.  kistriimi.'    2H1.  Misom.*    202.  cdbü  kiuiiirklütba.*    363.9 
ifl  ein  kant  plalus.*    205.  amuiaiiiLiiioka.*    2Kti.  in  uollira.' 
pUiauau.*    273.  gflihhi.*    27S.  uuixiaunc*  279.  uiifHiri.' 
sfifilcn.'    2Sli.  rdilhori.* 

Zum  Kchluf»  will  \(h  noch  bemerke»,  'la[s  «" 
(w.  0..  »<eMir  ich  icgrn  der  küme  lirr  mir  S"n 
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ihm  smd;  ts  feliti  s.  (.  s.  277.  ift«  gtosst-:  Vüns  in  dlinm  inutulos 
I  CUlormu  ui  grint  tadl.  a.  IS9.  mW/'s  p»  y«'V/'sCTi  klidpia.  5.  273. 
I  alcDcliKta,  6.  276.  nuhtigulali,  f.  2'J5.  steJntin  11.  ligl. 

Leipzig.  t.  SIEVEItS. 


ÜßER  DTK  IJEDIiU  HAKTJUN5S  TON  AUE. 

t>k  lyHs<')|['u  gcrlJcliU'.  ll»rliii.iMi#  sind  uns  f:ist  üust^chüdslich 

,  dhrdl  die  allüii  lie<li.Tli;in<l!(diriflRn  ülirrlivf>Tt,  vu1h[;'iiiilig  allein 

il^rch  C  mit  OD  slrupticn;  U  gi<^l>l  28,  A  nur  lU.  uittl  auch  in  iler 

I  rcibetifolge    <ler    cinzelnon    gcdtclitf   zeigt   ^ich   A    vuUkumiucii 

un»bbüiigit(  von  äen  Leiikn  unileru  suiiimlungeii.    dünn  wührrmit 

{  ae*e  Vüu  Et  C  1  bis  U  2S,  C  32  uiit  einigen  iifihcr  zu  bezdchnenileil 

I  sbMidcbiiilgim  parallel  laureii,  enir:heincn  in  A  die  zwt-i  geüidite, 

Wclcb(<  (licüc  hatidüctu-irt  mit  <lei-  genaanieu  reihe  gemein  bat,  utu- 

[  gBBtßlll  und  vurau  t^nUt  ihnen  ein  lied,  welches  C  erst  in  seinem 

I  MJbstäniligcn  Ilieile,  also  nach  C  32  biHngt. 

Bctrachk-u  wir  erst  die  reibe  BC,  sie  wigl  eine  unth  bei 
I  B  18.  €  22.  wo  ein  scchsstrophiges  lied  hegiunt  {MSF.  31S  IT.), 
I  #e  sHncs  Stils  wie  seiner  geriiit;eu  lieglaubigiuig  wegi'n  —  E  weist 
>  Rcioni.ir,  ni  Wallhcr  zu  ■—  für  unecht  gehulten  werden  imik. 
[  M  mafi  auf  der  letzten  seite  des  li<:  v<irlie(;end(-n  licderbncbeü  ein- 
r  lelra^eD  wurden  sein,  bis  dorthin  zei^t  die  überbeferung  fidgendu 
gniAlt: 

III  Cl  MSK'20r>,I'| 

2  2  2(15,11) 
;i                        20*1.111 

4  2ltti,  l 

3  :i  '2(lS,S 
■l                   (!  2ü7,M 

5  7  2(17.35 

5  20S.32 

6  •■^  207.23 
9               11»  2I)S,20 

II  ■2115.19 

7  12  •2tiO.S 

8  y.i  209.15 


128 


Com  bK  UEDEA  UAHTMANNS  VO.V  AUE. 


mustp  riip  ölierlieferung .  wenn  «ir  nichi  p'imn  iinpfkUHichra  tm 
Tall  naiten  larücn,  nur  ilie  arsU'  niiil  zwHiii  iitru|j)ip  iIbs  liotltie  ga 
holen  tialcn.  ilrnon  diiiiii.  da  uacli  ihm;o  kein  räum  ü-ft  v 
mei  rolgHuden  uti  ilii*  seito  ^eitiniifiwa  wurden,    aadi  ili'ti  d 
gelegten  ilnderungen.  welche  die  vorlaffe  BV.  eilill  ist  dann  die  « 
gänxenilc  uiiil  onlnenile  liand  von  <:  zu  bemerken,  wulche  die  | 
ItDodie  eintrigt,  allerdings  am  unrecblen  pinue  nacl)  207,35.  i 
aber,  diu   tetzle  »ilrophe  an  dvii  (sebülircudcn  ort  itleDl.    sIho  d 
fiberlitferung  itC  kannte  ursprünglicb  nur  die  zwei  »«tuD  s 
de«  lindes  207.1 1,  A  kann  imnierbin  die  vier  stmphpn  aus  Mia 
vorläge  abgemnlirii-ben  haben, 

Da»  xwrite  der  beiden  in  rede  stehenden  lieder  SOft.tO  [illf 
gtro|ihrn),  zeigt  iti  der  älierlieferunf;  Kwei  besoud  erhellen,    eil 
stellt  es  nur  in  A  am  rieliligen  jilatzo  vor  dem  andern  Undu,  t 
reüd  PH  in  BC  nach  dem  liode  209,5  MgU  Terner  ist  die  Ktrofiiifj 
t'ülge  in  It  die  umgpkebrle.     beides   erklärt  sich  aus  demieFb 
gründe.    2I)G,I9,  das  ursjirünglieb  wie  in  A  nueb  in  einer  mittt 
baren  Torlagc  von  HC  vor  lical  207,11  gestanden,  noltte  in  1 
sichtbnrpreu  zusanimcnbang  gphrucbt  worden  dndurrb  dar«  w 
auf  in'/  ir  ismer  Ubtn  dax  hh  sprark  ich  umlte  ir  irmer  Mm  folg 
diesen  zwi<ck  rjreidile  man  durch  iiniäelzuug  der  slrnjibcD. 
belbe  erliielt  sieh  in  II.  witbrend  C  das  rechte  wieder  bff 
aueJi  hier  war  A  berKer  beriilhc>ii.   die  nmAlelliing  nber  hatlC  B 
lieh  nur  dann  einen  ninn,  wenn  daj«  lied  207,1 1  würkliVb  mit  » 
ersten  atrophe  hh  tftiuh  irh  iroUe  ir  iftiirr  Mith  aiifänKt.    da  £ 
in  HC  nicht  mehr  dor  Enll  ist,   It  aliei'  »orb  die   niiintHluns  i 
Htrojibcu    in  21)0.10  neigl  so  int  anxunebnien  iM*  sie  m  MOtTM 
vor  sich  g<e^>atigf  n.  in  d«r  dn^  1  iod  207, 1 1  our  durch  die  eraten  IW 
Strophen  vertreten  vmr  und  /u  lejniulben  ibrK  die  ICsung  ] 
inRammeahan(;s  dtireb  die  der  e^at^n  atrophe  von  207,11 
Mtzta  andre  208.S  sowie  das  bestreben  einen  neuen  i 
bang  herzustellen  einen  redactor  von  BC  hewoe  das  erste  Iifl4  1 
das  ende  seiner  sainmluui;  iiarb  B  0,  C  13  zu  Gel«^ii.  zuuäidttl  & 
üi  umgekehrter  Ordnung  die  lUnu  C  currigierlc, 

Bie  rnrlselniDg   iW  ssniitlluilg   riureh    andre  nartmilti 
lieder  (rehl  nun  in  Mi',  von  unscrni  Ucdc  an  ihre»  iingMtMten  v 
an  die  elellv  des  ma  Beiaem  [dal»  tcrlnelieiien  2l)fi,19  bstl 
BC  ein  amleree  lied.  tU»  A  nicht  bat.  205,1  und  iwar  xtinJ 
d.li.  nneli  in  der  tiirlaf;n  von  B1I  uurniHdeii  tniuenlvBU 
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und  wir  sehen  auch  ^leicii  den  grund  dieser  ersetzuug.  der  schluls 
der  zweiten  stropiic  dieses  liedes  hringt  denselhen  gedanken, 
welcher  auch  in  der  hei  BC  der  ersten  des  liedes  207,11  voraus- 
gehenden Strophe  20S,8  ausgesprochen  wird :  ob  ich  mit  sinnen  niht 
getlienen  kan,  dd  bin  ich  alterseine  schuldec  an  =  daz  mir  da  nie 
yelanc,  des  habe  ich  selbe  undanc:  diiht  ich  sis  wert,  si  hete  mir  yelönet 
baz.  der  angewandte  gcsichtspunct  wird  noch  empfohlen  durch 
einen  hesondern  Vorgang  in  (].  diese  hs.  gieht  allein  alle  Strophen 
des  tones  205,1,  aher  nicht  in  der  riciiligen  ftdge,  die  dritte  Strophe 
nämlich  205,19  nach  208,20,  als  oh  sie  zum  ton  207,11  gehörte; 
die  stelle  ist  erklärlich  durch  die  nahe  Verwandtschaft  der  gedanken 
zwischen  der  Strophe  205,19  und  zweier,  allerdings  nicht  der 
letzten  des  liedes  207,11,  in  denen  sich  auch  der  dichter  seihst 
seiner  geliehten  gegenilber  die  schuld  heimifst  (207,35.  208,S). 
die  vierte  letzte  Strophe  aher  200,1  und  die  selhst-ändige  206,10 
sind  nicht  in  der  natürhchen  folge  in  (1  nach  der  ersten  und  zweiten 
Strophe  eingefugt,  sondern  umgekehrt,  durch  diese  umkehrung 
wu'd  wieder  erreicht  was  durch  die  unveränderte  Stellung  vielleicht 
verdunkelt  worden  wäre,  eine  deutliche  Verbindung  durcii  wieder- 
aufnähme desselben  godankens.  es  schliefsl  so  das  erste  lied  205,1 
mit  michn  sieht  niht  anders  wan  min  selbes  swert  und  «larauf  folgt 
die  slrophe  20S,b  des  liedes  207,5 ,  deren  verse  wir  oben  gelesen 
haben :  daz  mir  dd  nie  gelanc^  des  habe  ich  selbe  undanc  u.  s.  w. 

Es  ist  nun  ersichllich  warum  ich  nicht  mit  Wiimanns  (zsclir. 
14,150)  wegen  der  Stellung  von  H  9  von  da  ab  einen  naciitrag  in 
der  vorläge  von  BC  \ermulhe:  weil  sich  in  diesem  falle  wie  in  dem 
sehr  ähnhchen  (1  1 1  ein  Zusammenhang  des  sinns  mit  dem  voraus- 
gehenden zeigte,  von  Schreibern  wurden  Strophen  nachgetragen, 
sie  kümmerten  sich  weder  um  melodie  noch  um  nietrum  wie  sie 
ja  beides  nicht  darzustellen  hatten,  wenigstens  nicht  mehr  in  dieser 
zeit,  einzelne  gedanken  konnten  genügen  um  einer  Strophe,  die 
nadi  ihrer  Überzeugung  dem  vorliegenden  licde  fehlte,  den  richtigen, 
oft  aber  auch  einen  falschen  platz  anzuweisen. 

Betrachten  wir  nun  was  aus  der  besprochenen  reihe  sicli  für 
die  beschaftenheit  des  zu  gründe  liegenden  liebesverhältnisses 
schliefsen  lafsc.  der  dichter  ist  im  dienst  einer  dame  20S,t.  13. 
25,  sie  ist  seine  tTOM^  205,14.  19.  20Ü,2.  209,5.  18.  w*m/ir209,lS 
iät  nicht  prägnant  als  'geliebte*  zu  fafsen  da  es  dem  vient  gegen- 
über steht,    er  klagt  dafs  sie  ihm  nicht  loline  207,23.  20S,3.  22, 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  111.  U 
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dafs  er  haz  für  liebe  finde  20S,t5,  dafs  ihm  nie  getane  208,16,  dafs 
er  (rostes  äne  ist  209,S,  dafs  während  der  ganzen  zeit  seines  dien- 
stes  ihm  die  läge  lang  gewurden  209,12.  207,4.  etwas  andres  sagt 
auch  das  lied  205,1  nicht:  seine  bestand igkeit  bringe  ihm  wenig 
freude  205,5;  die  dame  begehre  seiner  nicht  205,14;  sein  dienst 
gehe  ihr  nicht  zu  herzen  205,19,  sie  meide  ihn  205,25.  ja  selbst 
der  ausdruck  206,16  mir  hat  ein  wip  gendde  mderseit  braucht  nidit 
auf  einen  plötzlichen  bruch  hinzudeuten ;  so  kann  sich  audi  jemand 
ausdrücken,  gegen  den  seine  geliebte  sich  schon  längere  zeit  spröde 
erweist,  auch  was  der  dichter  über  die  Ursache  ihrer  härte  angiebt, 
sein  Wandel  205,12.  24.  206,3  und  unsin  205,16,  also  seine  fehler 
als  anhaftende  eigenschaften  und  seine  thurhcit,  dann  sein  unwertli 
206,8.  208,18  stimmt  mit  dieser  auffafsung.  wenn  er  würklich 
sich  vergangen  hätte  durch  untreue  oder  indiscretion  und  dabei 
wie  hier  das  Verhältnis  doch  fortzusetzen  wünschte,  so  wünle  er 
sein  verschuld(*n  wohl  nicht  zugeben  und  sich  schwerlich  so  aus- 
drücken wie  in  den  vv.  205,19.  23.  25  (f.  206,1  (T.  207,35  (f.  an 
der  letzten  stelle  s])richt  er  sich  ausdrücklich  untreue  ab,  aber  nicht 
in  der  form  einer  Verantwortung  gegen  erhobenen  Vorwurf,  sondern 
zur  begründung  des  in  der  vorigen  Strophe  ausgesprochenen  ge- 
dankcns,  er  werde  trotz  der  härte  seiner  dame  sich  an  ihr  nicht 
rächen,  sondern  fortfahren  an  ihrem  wohl  und  wehe  herzlichen  an- 
theil  zu  nehmen,  der  tod  des  herrn  mag  dann  hinzugekommen 
sein  um  dem  dichter  das  Verhältnis  ganz  zu  verleiden  und  ihn  zur 
kreuznahme  zu  bewegen,  in  den  kreuzliedern  zeigt  er  sich  be- 
kanntlich von  der  \>elt  ganz  losgelöst. 

Eigenthümlich  sind  allen  liebcsliedcrn  dieser  reihe  hindeu- 
tungen auf  die  lange  dauer  des  Verhältnisses:  von  kinde  will  er 
ilir  gedient  haben,  von  je  her.  der  ausdruck  206,18  slt  der 
Munt  deich  Ufern  Stabe  reit  zeigt,  wie  der  dichter  von  kinde  in  der- 
selben stroplie  206,12  verstanden  wifsen  wollte,  dafs  dies  aber 
nicht  bloi^  für  diese  einzeln  stehende  Strophe  gilt,  lehrt  die  erwa- 
gung  dafs  das  ihr  vorangehende  lied  205,1 ,  im  gleichen  metrum, 
beinahe  dieselben  gedanken  und  empfindungen  zeigt  wie  das  lied 
207,11,  welches  wieder  ausdrücklich  einen  gedanken  des  liedes 
206,19  in  derselben  form  aufnimmt,  die  allgemeinern  ausdrücke 
205,7  langen  wdn,  207,24  vil  gedienet»  208,9  ie  manicjdr,  208,32 
dd  her,  206,26  ie,  207,4  die  swivren  tage  sint  alze  lanc  müfsen 
also  auch  in  dem  erwähnten  sinne  verstanden  werden,    die  eben- 
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falls  die  länge  des  dienstes  beklagende  erste  Strophe  des  Hedes  209,5 
wird  man  deshalb  nicht  anders  fafsen  dürfen,  wenn  nun  die  Vor- 
aussetzung eines  von  je  her  bestehenden  liebesverhältnisses  in  allen 
liebesliedern  einer  durch  die  Überlieferung  angedeuteten  reihe 
wiederkehrt,  so  niufs  man  versucht  sein ,  andere  lieder  anderer 
gruppen,  in  denen  etwa  der  ausdruck  von  kmde  oder  auch  allge- 
meinere wieder  vorkommen  mit  unsem  in  beziehung  zu  bringen. 

Nach  dem  unechten,  das  auf  die  letzte  seite  des  ersten 
liederbuches  mag  geschrieben  worden  sein,  geben  BC  nunmehr 
zwei  lieder  gemeinschaftlich:  211,27  (drei  Strophen  B  23.  24.  25, 
C  27.  28.  29)  und  212,13  (drei  Strophen  B  26.  27.  28,  C  30.  31. 
32).  in  dem  ersten  dieser  liejJer  klagt  sich  der  dichter  der  unstiBte 
an,  wodurch  er  ein  stietez  wip  verloren  habe,  diu  bot  mir  alse 
8ch(B}ien  gnioz  daz  si  mir  erougte  liebet^  wdn  2 1 1 ,38 ;  als  sie  aber 
seinen  wankelmuth  erkannte,  da  entzog  sie  ihm  ihre  gnade,  aber 
das  gereicht  ilim  zum  glücke,  er  ist  nun  einer  stmten  undertdn,  an 
der  er  seine  beständigkeit  beweisen  will,  hier  fehlt  der  hinweis 
auf  die  kindheit  und  sehr  auffällig  wäre  der  gegensatz  der  gesin- 
nung,  wenn  das  hier  gebrochene  liebesverhältnis  jenes  aus  der  ersten 
reihe  bekannte  sein  sollte,  statt  der  schmerzlichen  und  reuigen 
resignation  der  gedichte  205,1.  207,11  ergiebt  sich  hier  der  dichter 
sehr  gleichmüthig  in  sein  Schicksal,  ja  leitet  noch  daraus  den  vor- 
theil  ab,  nun  in  einer  neuen  liebe  sich  als  beständig  erweisen  zu 
können,  aber  auch  der  Vorwurf  der  nnstcete^  den  er  sich  ausdrück- 
lich macht ,  passt  nicht  auf  jenes  uns  bekannte  liebesverhältnis. 
nichts  gab  dort  anlafs,  an  eine  besondere  einzelne  vergehung  der 
geliebten  gegenüber  zu  denken,  auch  hat  dort  der  tod  seines  herm 
die  trübe  Stimmung  nach  lösung  des  liebesverhältnisses  festgehalten 
und  gesteigert ,  während  wir  ihn  hier  unmittelbar  vom  vertust  zu 
neuer  liebeshofTnung  sich  bewegen  sehen,  er  ist  bereits  einer  an- 
dern dame  untcrthan. 

Das  zweite  licd  212,13  ist  eine  mahnung  des  entfernten  an  die 
geliebte:  *sie  möge  ihm  seine  abwesenheit,  deren  Ursache  ihr  ja  be- 
kannt sei,  nicht  bei  seiner  rückkehr  entgelten  lafsen.  durch  Unge- 
duld beweise  man  seine  Hebe  nicht;  vielmehr  möge  sie  die  gebotene 
gelegenheit  benutzen  und  ihre  beständigkeit  während  seiner  ent- 
fernung  bewähren;  auch  wolle  er,  wenn  sie  ihn  bei  seiner  rück- 
kunft  freundlich  begriifse,  ihr  um  so  eifriger  dienen,  aber  fi-eilich 
firauen  solle  man  nur  Schmeicheleien  sagen:  da  gehe  es  jenen 
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sclilimni,  die  zu  getreu  seien  um  zu  lugeif.  auch  hier  keine  anspie- 
hing  auf  den  langen  hestand  des  liehesverhältnisscs;  die  voraus- 
Setzung  isl  dafs  das  gute  einvernehmen  heider  liehenden  bedroht 
sei  durch  die  lang  andauernde  ahwcsenheil  des  dichters,  welche 
von  der  danie  nicht  so  aufgefafst  wird  wie  dieser  es  wünschte, 
was  ist  das  für  eine  ahwesenheit?  ich  glaube,  an  eine  kreuzfahrt 
ist  nicht  zu  denken.  212,18  daz  sl  vil  wol  tvesse  war  umb  ich  $i 
meü  und  der  gedankc  212,27  —  wenn  sie  ihn  bei  der  rückkunfl 
uiclit  wie  er  im  eingang  ffirchtel ,  sclilecht,  sondern  gut  empfangt, 
so  wird  er  ihr  das  lolnien  —  waren  unter  der  Voraussetzung  eines 
kreuzzuges  sehr  unpassend,  aber  212,21  if.  ist  dunkel,  was  soll 
das  heifsen  was  die  ersten  drei  verse  zu  sagen  scheinen?  'es  giebt 
niemanden,  der  seinen  geiiehlen  so  häutig  sieht  dafs  er  nicht  un- 
willkürlich an  ihn  denken  nu'iste,  oder  dafs  er  sich  erwehren  könnte 
an  ihn  zu  denken,  das  ist  kein  zeichen  von  besonders  tiefer  liehes- 
empiindung.^  also  man  sollte  meinen  der  häuiige  anblick  der  ge- 
liebten person  werde  schmerzliche  Sehnsucht  in  den  kurzen  Zwi- 
schenräumen von  einem  besuche  zum  andern  nicht  aufkommen 
lafsen.  nur  schmerzliche  Sehnsucht;  denn  nur  diese  konnte  ja  häu- 
liger  besuch  hintanhalten,  nicht  aber  freundliche  erinneruug  oder 
treue,  die  ja  vielmebr  durch  denselben  genährt  werden  nmsle. 
dem  isl  aber  nicht  so,  sagt  der  dichter,  sondern  die  schmerzliche 
Sehnsucht  stellt  sich  dcnnocb  ein.  unwillkürlich  ergänzt  man  von 
hier  aus  den  gedanken:  'wenn  du  mich  aber  ofler  sehen  willst  als 
du  mich  siehst  und  dies  erreichst,  so  wirst  du  deiner  ([uälenden 
gedanken  in  der  zeit  in<Mner  abwesenheit  docli  nicht  los.  also  he- 
scheide  dich  u.  s.  w.^  statt  dessen  lesen  wir  ohne  Variante  212,23 
daz  et'zeiyet  hcrzecUcher  liebe  niht,  man  darf  sich  nicht  verleiten 
lafsen  etwa  phliht  zu  conjicieren,  denn  der  vcrs  hat  seine  autilhese 
in  dem  folgenden:  so  ist  unser  sumelicher  beiten  alze  (alse?)  laue 
daz  ein  wip  ir  sdvte  an  uns  erzeigen  mac.  also  .sehnsuclit  ist  kein 
zeichen  wahrer  liebe,  wohl  aber  treue  oder  auch  nur  freundliche 
erinneruug  bei  langer  abwesenheit  des  geliebten  ein  beweis  der 
stcete.  —  der  dichter  mag  durch  das  sunder  sinen  rfflwc,  welches  mit 
der  unwillkürUcbkeil  auch  das  verdienstlose  der  Sehnsucht  zu  be- 
zeichnen scheint,  von  seinem  ursprünglichen  gedanken  abgelenkt 
worden  sein,  wenn  wir  uns  denselben  aber  in  seiner  oben  ange- 
nommenen gestalt  reconstruieren,  so  leuchtet  ein,  wie  sehr  dann 
unsere  stelle  gegen  die  Voraussetzung  einer  so  lange  dauerndeo 
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abwcsoiihoit  als  ilift  eines  kreuzzuges  spricht;  bei  einer  solchen 
konnte  doch  nur  von  der  schnsuclit  nach  dem  wiedersehen  über- 
haupt die  rede  sein,  nicht  von  dem  wünsche  nach  hänfigcrcm  be- 
suche, auch  miser  mmelkher  212,24  geht  nicht  auf  kämpf-  oder 
reisegenofsen.  der  dichter  stellt  nur  sich  mit  den  andern  männern 
der  gemeinsamkeit  aller  frauen  gegenüber,  die  in  dem  ittiemcn  2 1 2,2 1 
liegt,  das  liod  ist  eine  etwas  ironische  Strafpredigt  für  die  unge- 
duldige dame.  die  den  ritter  qufdt  durch  kaltsinn  oder  begnnsligung 
an(h*er  wenn  er  zu  lange  ausgeblieben,  er  mochte  ein  par  mcilen 
entfernt  wohnen  oder  in  der  that  zu  längeren  reisen  veranlafst 
sein ;  jedesfalls  wünscht  er  daPs  sie  in  der  Seltenheit  seiner  besuche 
eine  rücksicht  für  ihre  interessen  erblicke,  dabei  kann  man  aber 
einigen  verdacht  gegen  die  aufrichligkeit  seiner  gesinnung  nicht 
unterdrücken,  vgl.  besonders  den  ton  der  letzten  Strophe.  —  nichts 
bezieht  sich  also  auch  in  diesem  liede  auf  «lie  liebe  der  ersten  reihe: 
derart  als  herrn  der  Situation  haben  wir  dort  den  dichter  nicht  kennen 
gelernt,  nehmen  wir  an,  es  gebore  das  lied  in  eine  frühere  zeit 
jenes  Verhältnisses,  dessen  lüsung  uns  in  dem  voranstehenden  ge- 
dichte  erzählt  wurde,  das  empGchll  sich  auch  durch  die  nachbar- 
Schaft  der  zwei  Jieder  in  den  hss.  und  die  am  schlufse  beider  vor- 
kommenden repetitionen  und  annominationen  mit  statt  und  gahe. 
Wenn  man  die  folgenden  nur  in  C  stehenden  lieder  über- 
sieht —  das  einzige  214,34  bringt  auch  A  —  so  scheinen  die  bei- 
den kreuzlieder  zu  anfang  und  am  ende  ihnen  eine  gewisse  Selb- 
ständigkeit zu  sichern  als  einer  geschlofsencn  reihe ,  einem  lieder- 
buche,  dem  dann  noch  je  ein  lied  vorgesetzt  oder  am  schlufse 
auf  leer  gebliebenen  selten  oder  auf  einzelnen  blättern  angehängt 
werden  konnte;  doch  mufs  diese  wahrscheinli(*hkeit  einer  stärkern 
weichen,  nach  dem  kreuzlied  210,35,  C  33.  34  folgt  ein  lied 
212,37  C  35.  36.  37,  in  dem  eine  frau  sich  über  ihren  geliebte^ 
{frinnde  213,3)  beklagt,  der  zwar  süfse  worte  zu  sagen  verstehe, 
aber  falsch  und  treulos  sei:  andre  frauen  aber  treuen  befscre  wähl, 
liest  man  das  lied  nach  212,13,  von  dem  es  in  der  hs.  nur  durch 
die  zwei  Strophen  des  kreuzliedes  getrennt  ist,  so  erkennt  man  in 
ihm  leicht  die  antwort  der  frau  auf  jene  nicht  sehr  loyale  er- 
mahnung  des  ritters  an  seine  ungeduldige  und  mistrauische  geliebte, 
es  ist  sehr  hübsch ,  wie  sie  auf  die  letzte  Strophe  seines  liedes,  in 
der  er  so  viel  von  seiner  st(Ete  und  ungeschminkten  aufrichtigkeit 
gesprochen ,  einfallt  Ob  man  mit  lügen  die  »ele  ntrls  m  weiz  iiii  den 
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der  heilec  t»^  — ;  sin  lip  ist  ahe  valschelös  sam  daz  mer  der  ünde. 
wenn  sie  dann  von  seinen  sufsen  Worten  sa^  dafs  er  ihrer  so  wis 
sei  daz  man  si  möhte  schriben  so  jiasst  das  sehr  gut  anf  den  räson- 
nierenden  vorlrag  und  die  schlufsannominationen  des  vorangehen- 
den liedes*).  auch  in  212,37  ist  Hebe  von  kinde  nicht  vorausgesetzt, 
ja  vielleicht  ausgeschlofsen,  wenn  man  213,12  der  mir  noch  niemm 
guoter  tou4:  auf  liebesverhäitnisse  vor  dem  gegenwärtigen  bezieht, 
diese  ausschliersung  gälte  dann,  wenn  212,37  antwort  auf  212,13 
ist,  auch  für  dieses  und  befestigte  somit  den  schon  angenommenen 
Zusammenhang  zwischen  212,13  und  21 1,27,  jenem  licde,  aus  dem 
wir  erfalircn  dafs  Hartmann  durch  untreue  eine  geliebte  verloren, 
sich  aber  die  sache  nicht  sehr  zu  herzen  genommen  habe,  der  Ver- 
lust sowohl  als  die  Stimmung  des  dichters  dabei  scheint  uns  nach 
der  aualyse  von  212,13.  212,37  sehr  natfirlich. 

Aber  weiter  gehen  die  lieder  dieses  liebesverhältnisses,  das  wir 
das  zweite  nennen  wollen  nicht,  gleich  das  folgende  213,29  C  38. 
39  hat  den  verdächtigen  ausdruck  dafs  der  dichter  die  dame  *aUe 
seine  tage  hindurch'  gepriesen  habe,  wir  können  demnach  eine  in 
B  nicht  vollständig  erhaltene  reihe  annehmen  von  drei  liebeslicdem 
211,27.  212,13.  212,37,  deren  thatsächliche  grundlage  nicht  die 
der  ersten  reihe  sein  kann,  angehängt  wäre  diesen  liedern  ein 
kreuzlied  210,35  von  gleichem  metrum  und  gleicher  gesinnung 
mit  jenem  der  ersten  reihe  209,25.  dieses  müste  aber  vielleicht 
nur  durch  falsche  Stellung  des  blattes  an  den  vorletzten  platz  ge- 
rathen  sein,  die  liebeslieder  nun  unserer  zweiten  kleinen  Samm- 
lung handeln  wie  die  der  ersten  von  dem  bruche  eines  liebesver- 
hältnisses und  wie  dort  finden  wir  auch  hier  zwei  gedichte,  die  sich 
auf  einander  beziehen. 

Es  sind  noch  übrig  die  Strophen  C  38  —  60,  213,29  ff.  wir 
werden  an  jedes  einzelne  lied  die  frage  zu  richten  haben,  ob  seine 
Voraussetzungen  mit  einem  der  zwei  gefundenen  liebesverhäitnisse 
(I  und  11)  stimmen,  oder  ob  ein  drittes  anzunehmen  sei. 

213,29,  C  3S.  39  kann  nicht  auf  H  bezogen  werden,  da  hier 
Hartmann  seiner  dame  friunt  213,38  zu  werden  wünscht,  was  er 


*)  der  muthwille,  sich  selbst  aus  dem  munde  einer  betrog^eneo  g^eliebten 
seine  sünden  ins  f^csirht  zu  sageu  entspränge  dann  derselben  iibermüthi^n 
stimmang,  die  in  2J2,13  den  schalk  hinter  der  maske  des  weisen,  aar  vielleidit 
zu  aufrichtigen  freundes  hervorblicken  liefs. 
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dort  213,3  ist;  und  dafs  wir  nicht  etwa  an  eine  frühere 
Periode  dieses  Verhältnisses  denken ,  hindert  der  ausdruck 
213,31  der  ich  aUe  mine  tage  guotes  jach  und  (einer  gihe,  durch 
weichen  unserem  liede  sein  platz  vielmehr  bei  I  und  zwar  na- 
töriich  in  einer  periodc  zugewiesen  würde,  in  der  er  noch  nicht 
frinnt  war. 

214,12.  C  40.  41  ein  abschiedsiied  an  freunde  und  geliebte 
vor  einer  reise,  aber  keiner  kreuzfahrt,  zu  der  Aev  ausdruck  ithn 
wetz  oh  $i  der  sele  iht  frumt  (=  zweites  bCichl.  148)  nicht  passt.  un- 
mittelbar gewährt  dies  gedieht  keine  anknüpfung  an  I  oder  U. 
da  aber  beinahe  der  ganze  gedankeninhalt  der  beiden  Strophen 
sich  im  zweiten  büchlein  wieder  findet  v.  121  ff.  145  ff.,  das 
zweite  büchlein  aber  sonst  dieselben  Voraussetzungen  zeigt, 
wie  das  weiter  unten  folgende  lied  216,1,  so  wird  die  bestim- 
mung  des  letzterem  zu  gründe  liegenden  Verhältnisses  auch  für 
214,12  gelten. 

214,34,  C  42.  43,  A  1.  2  kann  jedenfalls  nicht  auf  I  bezogen 
werden,  da  die  dame  in  ihrer  antwort  an  den  boten  erklärt,  den 
dichter  selten  gesehen  zu  haben ,  ihm  ein  ml  vremedez  wip  zu  sein, 
nichts  hindert  aber  an  II  zu  denken,  hier  wäre  also  die  anknüpfung 
jener  beziehungen,  deren  bruch  die  drei  lieder  der  zweiten  reihe 
zum  inhalte  hatten.  A  und  C  geben  nun  noch  eine  Strophe,  die 
MSF.  fehlt,  A  3,  C  44,  Waltber  123  E,  s.  lieder  u.  büchlein  17,13, 
Lachmanii  zu  Walther  120,24.  sie  ist  allerdings  nicht  mit  den  vor- 
angehenden  zu  einem  liede  zu  vereinigen,  kann  aber  immerhin  von 
Hartmann  als  selbständiges  lied  gedichtet  sein,  in  der  Strophe 
MSF.  215,5,  A  2,  C  43,  Walther  122  E  haben  wir  die  überaus 
artige,  wenn  auch  ablehnende  antwort  der  dame  gehört,  darauf 
bezüglich  sagt  der  dichter  in  späterer  zeit  Min  erste  rede  dies  ie 
veman  (dab  es  die  erste  war,  bezeugt  215,8.  10)  dienpfienc  si  deiz 
mich  diihte  guot,  später  aber  sei  sie  erkaltet,  die  allein  in  E  und  s 
als  Walthersch  folgende  weitere  Strophe  Swer  giht  daz  minne  sünde 
si  u.  8.  w.  ist  durch  nichts  als  eine  sehr  allgemeine  ähnlichkeit  des 
Sinnes  mit  der  unsrigen  verbunden  und  rührt  von  einem  dichter 
her,  der  wegen  seines  versschlufses  tet  ich  weder  Walther  noch 
Hartroann  sein  kann,  der  grund  aber,  aus  welchem  Lachmann 
Strophe  A  3,  C  44  Hartmann  abzusprechen  scheint,  dafs  Hartmann 
nur  nach  langem  vocale  m  auf  n  reime,  nicht  auf  kurzen,  fallt  weg 


I 
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f\  '/.  durch  Erec  30  48  gewan  :  henan,    wir  gewännen  also  durch  diese 

slrophe  wieder  einen  lieitrag  zu  II  *). 

21 5,1 1,  i]  45.  40.  47  isl  ein  daktylischer  jnhel  nher  erli5ning. 
man  braucht  ahi.T  niciil  an  mehr  zu  denken  als  an  seine  aufnähme 
in  den  dienst,  es  gehört  deutlich  zu  f  (215,29  si  wax  doh  kinde  und 
mvoz  me  shi  nrni  kröne);  deshalb  kann  er  naturlich  immerhin  den 
tag  verherrlichen,  an  dem  er  .sie  zuerst  gesehen  21 5,  M.  das  schei- 
den 215,30  winl  nicht  auf  eine  bevui'stelien<le  reise  zu  deuten  sein, 
sondern  nur  auf  die  trennung  in  den  Zwischenräumen  seiner  be- 
suche; s.  215,22. 

Darauf  folgt  216,1  C  48.  49.  50.  51  ein  monolog  der  dame, 
in  dem  sie  erklärt  gegen  den  willen  ihrer  verwandten  die  winter- 
nächte in  den  armen  ihres  geliebten  .««ich  verkürzen  zu  widlen,  ein 
entschlufs  ebenso  schmeichelhaft  für  deq^  dichter  als  die  compli- 
mente  auf  seinen  gcisf,  die  er  sich  durch  die  dame  II  sagen  läfsU 
der  <leut liehe  bezug  auf  215,11  erlaubt  es  wohl  auch  dieses  lied 
und  somit  auch  214,121  zuzuweisen;  vgl.  nämlich  zweites  buch- 
lein 97.  157.  309.  314.  315.  303.  465.  576;  s.  oben  über  214.12. 
216,29.  C  52.  53.  54,  jenes  trotzige  lied,  in  welchem  Hart- 
mann sich  von  der  hohen  zur  niedern  minne  wendet,  er  klagt  er 
tei  von  einer  hohen  dame  tirerhes  angesehen  worden  als  er  ihr  seine 
liebe  antrug,  das  passt  weder  auf  11  215,5  m^ch  auf  I  215,22. 
wir  werden  eine  dritte  Werbung  Hartmanns  zu  c(mstatieren  haben, 
wenn  wir  sie  nicht  eine  vierte  nennen  w  ollen  im  hinblick  auf  jene 
ndrle  212,9,  der  er  nach  dem  bruch  mit  H  nnderfdn  zu  sein  erklärt, 
möglich  aber  doch  dafs  die  hoctimüthige  abweisung,  über  die  er  in 
unserm  liede  klagt,  ihm  bei  einer  ersten  annäberung  an  die  erste 
oder  jene  drille  «lame  —  an  H  isl  nicht  zu  denken  —  zu  theil  ge- 
worden, doch  scheint  210,29  von  einem  reifen  manne  gedichtet, 
nicht  von  einem  jungen  knappen,  als  den  wir  uns  den  bewerbor 
des  vcrliältnisses  I  in  dessen  erster  zeit  werden  zu  denken  haben, 
davon  unten. 

217,14.  {]  55.  56.  57  folgt  wieder  der  numolog  ein»»r  dame; 
sie  beklagt  den  vertust,  ja  wie  es  scbeint  den  tod  ihres  geliebten: 
2 1 7, 1 9  ich  hd)t  verloren  einm  tmn^  21 7,23  nü  pflege  sin  got  der  pfligt 


*)  und  zwar  sind  wir  dann  verKui-ht  die  zweite  atrophe  unsers  lifdei  fä|. 
jenen  Trenn  dl  irlien  ^'^rl/os  zu  halten,  der  dem  dichter  im  beginn  von  II  safst 

Li»iriiiiii^('ii  (TiTgl  habe  2]1;:{^. 
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sin  bnz  dan  ich;  auch  dafs  gar  nicht  die  rede  ist  von  der  möglich- 
keit  eines  widersehens,  sie  vielmehr  bis  zu  ihrem  tode  sich  nacli 
ihm  sehnen  wird,  spricht  dafür  dafs  Hartmann  —  wie  Heinrich 
von  Morungen  139,29  —  in  weichmüthiger  Stimmung  sich  habe 
vorstellen  wollen  wie  man  nach  seinem  tode  um  ihn  klagen 
werde,  die  dame  wird  wohl  I  sein,  da  wir  in  U  nichts  von  einer 
abwesenheit  auf  lange  dauernder  gefährlicher  reise  wifsen.  die  dort 
allerdings  auch  vorausgesetzte  abwesenheit  212,13  wird  nur  von 
der  dame  schmerzlich  empfunden,  dazu  kommt  noch  dafs  unser  lied 
jenem  auf  1  bezüglichen  scheideliede  214,12  entspricht,  vgl.  die 
ausdnlcke  214,33  der  gitoten  dm  min  schöm  pflac  und  217,22  dö 
tch  sin  pflac,  dö  fröite  er  mich:  nn  pflege  sin  got,  der  pfligt  sin  baz 
dan  ich.  auch  die  anordnung  in  der  hs.  zeigt  vielleicht  noch  eine 
spur  der  Zusammengehörigkeit  beider  lieder.  wenn  wir  das  zusam- 
mengehörige liederpar  215,14  und  216,1  durch  a,  das  andre 
214,12  und  217,14  durch  b,  die  übrigen  gedichte  aber,  mögen  sie 
auch  I  oder  einer  andern  epoche  angehören  durch  die  fortlaufenden 
buchstaben  c  d  e  ...  bezeichnen ,  so  ergiebt  die  in  C  überlieferte 

Ordnung  die  reitie:  c  b  d  sTa  e  b  f .  diese  thatsache  kann  erklart 
werden  durch  die  annähme ,  es  seien  die  zwei  liederpare  auf  je 
zwei  doppelblätter  derart  geschrieben  worden  dafs  man,  viel- 
leicht um  der  abschrift  gleich  eine  schützende  decke  zu  geben, 
die  äufseren  selten,  also  wenn  man  die  blätter  a  und  ß  nennt, 
a  fol.  P  und  a  fol.  2'',  ebenso  ß  fol.  1'  und  ß  fol.  2''  leer  ge- 
lafsen  und  nur  die  je  zwei  innern  selten  benutzt  habe,  hier  müste 
die  aufzeichnung  so  vor  sich  gegangen  sein  dafs  das  lied  215,14 
die  Seite  a  fol.  1'',  das  entsprechende  216,1  die  seile  a  fol.  2"  ge- 
füllt habe,  und  ebenso  2N,12  auf /J  fol.  1\  217,14  auf /J^  fol.  2'  zu 
stehen  gekommen  sei,  nun  habe  man  das  dop|)elblatt  a  in  ß  ein- 
gelegt, dadurch  entstand  ein  halber  quaternion,  auf  dem  die  zweite, 
vierte,  fünfte  und  siebente  seite  beschrieben  waren,  auf  die  erste 
Seite  schri(*b  nun  der  sparsame  besitzer  das  auch  zu  I  gehörige  lied 
213,29.  auf  die  dritte  das  werbelied  214,34  aus  H,  auf  die  sechste 
das  trotzige  lied  216,29,  in  welchem  Hartmann  alle  damen  ver- 
schwört, vielleicht  zu  einem  dritten  liebes  Verhältnis  gehörig,  auf 
die  letzte  achte  seite  endlich  das  kreuzlied  218,5,  das  also  auch  hier 
wie  im  ersten  und  zweiten  liederbuch  den  schlufs  machte,  aber  die 
willkürlidic  durch  keine  erfahrung  unterstützte  annähme  dafs  wie 
iu  unsern    ausgaben  lyrischer  dichter  lieder   verschiedener  aus- 
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(lehniing  von  24  und  2S,  von  22  und  30  versen  auf  je  eine  Seite 
gescln*iel)cn  worden  seien,  Meibl  immer  l)edenklich.  —  gleichwohl 
mufs  zugegeben  werden  dafs  der  als  möglich  angedeutete  Vorgang 
wohl  dazu  dienen  könnte,  uns  die  entstehung  des  zweiten  lieder- 
huchcs  und  der  Vereinigung  der  drei  gedichte  in  A  begreiflich 
zu  machen,  die  vorläge  von  A  konnte  ein  doppelblatt  gewesen 
sein,  auf  dessen  innern  seifen  links  206,19,  rechts  das  darauf  be- 
zügliche 207,1 1  gestanden  haben,  die  ei*ste  leer  gebliebene  aufsen- 
seite  wäre  dann  spater  zur  aufzeichnung  des  II  angehörigen  werbe- 
liedes  benutzt  worden,  oder  im  zweiten  iiederbuch  hatten  sich  ur- 
sprünglich die  durch  den  inhalt  verknüpften  212,13  und  212,37 
so  gegenüber  gestanden;  auf  die  aufsenseiten  schrieb  man  später 
das  lied  211,27,  das  den  brueh  des  zweiten  Verhältnisses  ankündigt 
und  auf  die  vierte  seile  ein  krcuzlied  aus  früherer  zeit. 

Kehren  wir  wieder  zu  unserer  dritten  reihe  zurück,  aus  der 
wir  noch  das  kreuzlied  218.5  zu  betrachten  haben,  es  ist  in  Fran- 
ken nach  dem  tode  Saladins  (märz  1193)  gedichtet  und  ganz  von 
dem  weltverachtenden  geiste  durchdrungen  wie  jene  oben  erwähnten 
209,25.  210,35,  die  II.  nach  dem  bruche  seines  ersten  liebesverhält- 
nisses  gedichtet  hatte,  es  mufs  auch  in  jene  zeit  fallen,  mir  wie  es 
scheint  unmiltelbar  vor  den  aufbruch. 

Die  Überlieferung  der  eben  betrachteten  reihe  zeigt  mithin 
dafs  hier  wie  in  den  andern  zwei  liederbüchern  von  einem  kern 
durch  bezüge  des  inhalls  verketteter  lieder  ausgegangen  wurde, 
und  zwar  sahen  wir  immer  liedcrpare:  von  da  aus  vergröfsert 
sich  der  bestand  nach  vorne,  nach  rückwärts  oder  durch  einschübe: 
entweder  werden  lieder  derselben  epoche  hinzugefügt,  wie  im  ersten 
liederbuche ,  oder  einer  vorangehenden,  wie  im  zweiten  das  kreuz- 
lied 210,35,  oder  sowohl  gleichzeitige  lieder  als  solche,  die  auf  spä- 
tere liebesverhältnisse  sich  beziehen,  wie  im  dritten,  denn  diese 
reihe  (C  3S— (50)  enthält  mit  ausnähme  von  214,34  mit  der  ange- 
hängten Strophe  und  des  kreuzliedes  eine  Sammlung  von  gedichten, 
die  eine  frühere  glücklichere  epoche  von  Ilartmanns  erster 
liebe,  deren  zwtüte  durch  unser  erstes  hederbuch  repräsentiert  wird, 
zum  gegenständ  haben,  vielleicht  bildet  die  hier  erwähnte  reise 
(214,12)  die  schei<lelinie  der  beiden  epochen.  es  könnte  auflaliend 
scheinen  dafs  der  dichter  in  der  zweiten  epoche  sich  beklagt  208,16 
daz  mir  dd  nie  gelanc.  208,34  doch  ez  (sein  dienst)  mich  mnic  hdt 
vfrvdn,  209,12  seit  er  ihr  unterthan  wäre,  sei  ihm  die  zeit  lang  ge- 
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wesen.  aber  wir  wifsen  auch  über  die  natiir  des  liebesvcrhaltnissos 
in  der  ersten  epoche  nichts,  das  über  einen  freundlich  angenom- 
menen dienst,  der  den  verwandten  misfiei,  hinausgienge.  die  bei- 
den büchlein,  von  denen  das  erste  wegen  der  Jugend  des  verfafsers 
V.  1483,  der  zum  ersten  male  liebt  1649,  das  zweite,  in  welchem 
er  bereits  als  ritter  erscheint  67.  70.  309,  obwohl  jung  597,  wegen 
der  erwähnten  genauen  bezüge  in  die  erste  epoche  von  I  gehört, 
sagen  nichts  anderes,  kaum  darf  man  aus  v.  660  des  zweiten  buch- 
leins  auf  eine  höhe  doentmre  (vgl.  Dietmar  40,  34)  schliefsen. 
wifsen  wir  doch  aus  dem  Gregor  617  dafs  dem  gereiften  manne 
seine  jugendleiden  und  freuden  recht  unbedeutend  vorkamen,  und 
an  Übertreibung  wird  er  es  in  den  liedern,  zumal  wo  seine  eitelkeit 
ins  spiel  kam,  nicht  haben  fohJen  lafsen. 

Eine  Schwierigkeit  hiobei  will  ich  nicht  verschweigen,  wäh- 
rend der  dichter  im  ersten  büchlein  sagt  (1643)  minne  mich  noch 
k  vermeit,  si  was  mir  wihmde,  erfahren  wir  aus  dem  zweiten  (468) 
dafs  kein  besitz  von  hnhe  noch  von  minne  dem  leichtblütigen  dichter 
so  sehr  ans  herz  gewachsen  gewesen  dafs  er  dessen  verlust  nicht 
habe  vorschmerzen  können,  aber  das  sei  so  gewesen  bis  sie  'gnade 
an  ihm  begangen  habe',  es  könnte  also  immerhin  üartmann  nach 
jener  fruchtlosen  Jugendarbeit  des  ersten  büchleins  Zerstreuungen 
bei  andern  schönen  gesucht  und  wieder  nun  mit  befserm  erfolge  zu 
seiner  ersten  liebe  zurückgekehrt  sein,  hätte  er  doch  nichts  andres 
gethan  als  was  er  im  zweiten  büchlein  v.  514  (T.  sehr  unbefangen 
erzählt,  er  wollte  liebe  durch  liebe  heilen  und  dachte  wohl  so  Hberal 
als  der  Johansdorfer  89,9. 

Ob  die  trenmmg,  welche  das  zweite  büchlein  voraussetzt,  die- 
selbe ist,  von  welcher  wir  durch  die  zwei  lieder  214,12.  217,14  er- 
fahren? sie  haben  nur  das  gemein  dafs  sie  nicht  auf  eine  kreuz- 
fahrt  gehen  und  dafs  die  entfernung  der  liebenden  eine  weite  ist. 
zweites  büchlein  659  dhu  laut  stimmt  zu  der  todtenklage  217,14, 
obwohl  wir  sonst  nichts  von  besondern  gefahren  der  reise  hören. 

Das  erste  liebesverhältnis  endet  mit  abkehr  von  der  weit  und 
der  kreuznahme.  das  letzte  kreuzlied  scheint  kurz  vor  dem  auf- 
bruch  ft-ühling  1 197  gedichtet,  ich  fände  es  also  gerathen,  die  be- 
ziehungen  zur  zweiten  dame  nach  den  kreuzzug  zu  verleben,  eben- 
dahin auch  was  wir  über  dieses  Verhältnis  hinaus  von  einem  dritten 
oder  niederer  minne  muthmafsen  können. 

Im  dritten  liederbuche  müste  also  seit  der  ersten  epoche  der 
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orsten  liobe  filior  tlio  zweilo  un<l  «len  kreuzziig  hinaus  «lio  driUe, 
.«^{^^«»nU»  und  nfMintp  soitft  Iimt  pobliebon  s«»in.  die  erste  seil«*  wurde 
eher  benutzt  lür  das  lied  213,29,  das  ja  auch  noch  der  ersten  epoche 
von  l  angehört. 

Es  nnifs  zur  bekraftigung  meiner  auffafsung  dienen,  wenn  der 
lebensgang  llartnianns,  wie  er  sich  mir  aus  seinen  gedichten  zu  er- 
geben schien,  kein  singulärer  war.  wie  er,  wollen  die  erste  geliebte 
von  kitide  oder  von  jeher  verehrt  haben  kaiser  Heinrich  4,23,  der 
von  [lausen  50,1 1,  der  Johannsdorfer  90 J  6,  derMorunger  134,31. 
13()J1.  Berngcr  114,1.  andere  sagen  oflen  daTs  die  dame  nicht 
ihre  erste  geliebte  sei:  Meinloh  13,35  (wenn  das  lied  nicht  von  der 
frau  selbst  ist),  der  von  Adelnburg  14S,1,  Heinmar  174,27.  197,26. 
er  \^ar  bei  derselben  geliebten  erst  glücklich,  dann  vielleicht  höherer 
anspnlche  wegen  hatte  er  zu  klagen;  vgl.  Veldeke  57,17.  66,30.  32, 
den  von  Rugge  102,12,  den  Morunger  134,30,  Heinmar  172,12  (?>. 
im  ärger  über  die  Ungnade  der  geliebten  ninmit  er  das  kreuz;  das 
hatte  auch  der  von  Hausen  gethan,  s.  Müllenhon' zschr.  14,137. 

Graz,  18.  Januar  1S70.  RICIIARU  HEINZEL. 


A  N  T  K  L  A  N. 

1  Es  was  bei  beides  Zeiten  der  wunder  mer  dan  iz 
von  mangem  stolzen  recken,  wer  nu  well  hören  diz, 
und  wi  grosz  mort  geschähe  in  stürmen  und  in  schlagn: 
von  zagen  lieldes  streiten  hört  man  nit  gerne  sagn. 

2  Durch  manheit  und  diuch  stecke      so  was  ein  Wunderwerk 
küng  iVntelan  von  Schotten:  so  liies  ein  deines  zwerk, 
da  lebt  küng  Artus  here  des  hof  was  ausgepnMt 
mit  stechen  und  turniren  in  allen  landen  weit, 

li  Mit  ringen  springen  f<»chten  ..  und  rennen  scharpfer  glefn; 

sein  slossen  w<»rren  kempfen  von  küngen  Fürsten  grefn, 

spilen  tanzen  und  singen.  wes  ie  der  man  begert, 

und  haben  schöne  frawen.  des  ward  er  alls  gewert. 

l  berschriß:  Das  ist  dip  rittcrsrhaft  konig  a.nteIoy  ausz  schotteo  lant 
und  was  ein  czwerck  und  raul  mit  her  parczcfal  und  andern  rittero  au  kooig 
nrtus  hufr  und  stach  si  kW  ab  und  behiellt  preis  und  er  ob  in  allen. 

2.2  kunig  anthvl(i\  f^ennnt  s»  hies.  2,3  küni|f.  3,1  schariiffen 

(n  mit  neuerer  dinte  wie  ea  Mcheint  aus  r  gemacht)  bleuen.  3,2  Hein  Jitosten  ? 
Jünirkc. 
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4  Da  man  solch  abenteure 
da  kamen  üisc  niere 

der  hof  der  ward  geleget 
da  sach  man  wun  und  freude 

5  Da  stund  pei  disem  schimpfe 
dar  kam  geritten  palde 

es  reit  hin  auf  den  perge 
sein  harnasch  laucht  gar  schone, 
ö  Es  war  an  seiner  leuge 
sein  harnasch  und  geschmeide 
sein  prünn  was  wunnigleiche 
mit  pilden  sam  es  lebte 

7  Sein  schilt  was  demanl  preite, 
der  schilt  ward  nie  verhawen 
sein  peingewant  was  feste 
sein  schuch  gar  wol  geziret 

8  Sein  wapen  lauchl  gen  tale 
'ich  siz  hie  ritterleiche 

das  liort  her  Parzefale 
er  sprach  'umh  dise  rede 

9  Das  zwerg  sprach  zu  im  palde 
ich  han  bei  meinen  tagen 

der  hclt  graif  nach  dem  kleinen: 
er  mocht  in  nit  gesehen, 

lu  Das  zwerg  sprach  'o  du  zage, 
du  solt  von  meiner  hende 
wolst  mir  mein  harnasch  nemen, 
mein  künglich  majesU'te 

1 1  Her  l'arzefal  den  kleinen 
'kung  Antelan  icli  haisse, 
mich  han  drei  herzoginne 
das  ich  in  abenteure 


zu  hole  da  11  ng  an, 
ffir  künig  Antelan. 
wol  auf  ein  weites  feit, 
und  manig  kostlich  zeit, 
gar  nah  ein  hoher  perk, 
küng  Antelan  das  zwerk. 
und  sach  umb  sich  gar  fast; 
rech  wie  die  sunn  er  glast, 
neur  dreier  spannen  lang, 
an  seinem  leibe  clang. 
mit  golde  wol  durcligrabn, 
gar  kostelich  erhabn. 
Jaspis  lag  umb  den  rant: 
von  keinem  beides  baut, 
von  rotem  golde  schwer, 
als  einem  künig  her. 
pis  an  des  turnirs  schrank, 
undr  aller  herren  dank.' 
und  reit  zu  im  alein. 
must  du  gefangen  sein.^ 
*srhem  dich,  du  grosser  man, 
dir  nie  kein  leit  getan/ 
wie  bald  er  im  enging! 
dar  umb  er  in  nit  fing, 
du  hast  mein  hie  gefeit, 
hie  nemen  widergelt, 
du  ungetrewer  man, 
die  sez  ich  ee  daran.' 
fragt  wie  er  wer  genant, 
geporn  aus  Schotten  laut, 
gesaut,  das  wis  füi*  war, 
an  disem  hof  erfar.' 


4,2  anthelan.  4,4  mnog  kestlich,  aber  mit  neuerer  dintej  das  ur- 

spritnfcliche  nicht  mehr  erkennbar.  5,2  künig  anteluy.  5,4  bl.  155''. 

her  glast.  7, 1  demut  preite.  8,2  noder.         8,3  parczefe.         *J,1  pald. 

9,3  er]  es.  9,4  io]  ea  beide  mal,  10,4  kuuiglich.  1 1,2  Luiiig 

aothelov.  WA  bl.  150*. 
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12  [Duch  forrlit  ich  euch  nit  sere, 
ir  ühergebt  mich  sere 

und  lieischet  mich  gefangen 
und  hab  euch  all  mein  tage 

13  Da  sprach  her  Parzefale 
pist  du  ein  pot  der  frawen, 
du  soll  auch  sein  gepetten 
so  wurt  dein  woi  gepflegen 

14  Da  sprach  das  zwerg  'ich  reite 
seit  das  dein  manhait  werde 
du  splt  mit  mir  hie  stechen 
wan  iz  kein  her  auf  erden 

15  Die  ist  von  golde  schwere 
das  mich  uiemant  mag  sehen, 
ich  hau  ein  gürlel  kleine, 
dar  umb  ich  preis  und  ere 

10  [Cristallen  sein  mein  sporen, 
mein  schilt  ein  dcmant  teure, 
mein  wapenrock  durchleget 
mein  halsperg  schilt  und  helme 

17  Es  macht  mit  künsten  reiche 
Zezilg  ist  si  geheissen, 
sie  liebet  mir  im  herzen 
selg  sei  des  luddes  leibe 

IS  Da  sprach  her  Parzefale 

dein  harnasch  und  dein  prünne, 
das  zwergh*in  sprach  'gar  gerne, 
'ja*  sprach  der  küne  (legen 

19  Da  zuch  es  von  der  hende 
es  stund  in  seiner  prünne    * 
es  glestet  wunnigleichen 
da  sprach  her  Parzefale 

2ü  Den  hell  verwundert  sere 
er  sprach  'du  pist  ein  engel, 


ir  edler  Parzefal. 
alhie  in  disem  tal 
als  ein  schedlichen  mau, 
doch  nie  kein  leil  getan.] 
'für  war  ich  tu  dir  nicht, 
dein  sach  du  hie  aus  rieht, 
auf  meinen  hof  gar  ti*at, 
mit  aller  hande  rat.' 
mit  dir  in  disem  tal. 
erfochten  hat  den  gral, 
umb  disc  sarebat, 
kein  pesser  prünne  hat. 
und  geit  gar  lichten  schein, 
das  macht  manch  edler  stein, 
zwelf  mannes  sterk  darinn, 
an  dir  noch  hie  gewinn\ 
guldein^nieiu  paingewant, 
der  ward  auch  nie  zutraut; 
mit  pernlein^wol  gestickt, 
zu  fechten  ist  geschickt, 
die  liebste  frawe  mein, 
ein  edle  künigein: 
für  alle  frawen  dug. 
der  ie  die  prünne  trug.* 
'hclt,  las  doch  sehen  mich 
das  ich  müg  loben  dich.' 
mag  e^  an  schaden  sein.' 
Mu  macht  wol  sicher  sein.' 
ein  ringk  von  golde  rot : 
als  in  eini  feure  rot, 
von  unden  auf  bis  obn. 
'dein  prünn  ist  wol  zu  lohn.'] 
ab  scim^m  harnasch  schön, 
mit  lob  ich  dich  hie  krön, 


12,2  "Utr  unterMchätü  mich' ?  14,3  dise]  am  schtufse  des  wertet  eim 

ImchMtahe  durchstrichen.  17,1  reich.  1 7,3  M.  1 56^  1 9,4  da 

aus  daz  carr.  20,1  ser. 
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kumsl  aus  dein  paradeise, 
kein  niensch  macht  solche  wate, 

21  7a*  sprach  küng  Antelane 
und  kern  er  aus  der  helle, 
in  allen  landen  weite 

ich  schendt  euch  fürhas  alle, 

22  Her  Parzefal  sprach  palde 

du  machst  durch  dein  hoflarte 
ich  pin  ir  selber  einer 
ee  ich  dich  ungefochten 

23  Mocht  ich  dich  newr  gesehen, 
welcher  under  uns  beiden 

da  er  die  wort  mit  zome 
das  sach  an  im  der  kleine, 

24  'Leg  an  dein  harnascli  feste 
pring  aus  kung  Artus  hofe 

ich  pring  euch  hie  zu  schänden, 
wie  wol  ich  pin  ein  zwerge, 

25  Her  Parzefal  der  küne 

er  pracht  mit  im  zwen  recken, 
die  hcttcn  ie  mit  fechten 
und  warn  Artus  dem  kOnge 

26  Her  Parzefal  ruft  laute 

nu  las  mich  dich  an  schawcn, 
'das  tun  ich  also  gerne' 
'ir  edlen  herrcn  palde, 

27  £r  rant  auf  Parzefale 

dar  nach  mit  ritterscheftc 
des  nam  die  herren  wunder 
das  si  von  disem  zwerge 

28  Da  sprach  her  Parzefale 
was  ich  an  Artus  hofe 
die  zwang  ich  all  aleine, 
dein  gleich  in  aller  weite 


wan  es  nit  menschlich  ist: 

das  du  unsichtig  pist.' 

'kein  helt  ich  nit  ausz  nim, 

ich  ficht  gar  gern  mit  im. 

tar  keiner  mich  bestan. 

last  ir  mich  so  dar  van.' 

'schweig,  helt,  red  nit  also. 

noch  heut  werden  unflro. 

und  wij  dich  hie  bestan, 

lies  hie  ab  disem  plan. 

die  sach  die  wurd  bald  schlecht, 

disen  zum  todc  brecht.' 

zu  dem  Zwerglein  gesprach, 

pald  er  da  zu  im  jach 

und  stroit  selbs  hie  mit  mir. 

der  pesten  zwen  mit  dir. 

und  wercn  ewr  noch  drei. 

ich  bin  doch  mutes  frei.' 

legt  seinen  harnasch  an. 

Gawan  und  Galleman. 

getan  das  aller  pest 

die  aller  libstcn  gest.' 

Va  pist,  küng  Antelan? 

so  wil  ich  dich  bestan.' 

sprach  Antelan  der  frei 

ich  bstee  euch  alle  drei.' 

und  stach  in  auf  die  haid, 

fall  er  die  andern  paid. 

und  tet  in  also  ant, 

waren  so  ser  geschaut. 

'den  preis  hast  du  genumn. 

der  held  ie  han  vernumn, 

das  man  mir  lobes  jach. 

ich  vor  nie  mer  gesach. 


21,1  kunig.  22,1  pald. 

24,4  wü.  25,4  kunige. 

oder  antelay.  26,4  padde. 

veraäeo.  28,4  wellt. 


23,4  hl  157«.  24,2  kuoig. 

26,1  kuni^  anthelan.  26,3  anteloy 

27,  1  Ks.  28,1  genum.  2^,2 
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2'J  Du  soll  pei  uns  hdeihen 
du  soi  dir  diniui  gorue 
durch  dein  manheit  und  sterke 
futer,  luichel  gerelc 

3u  Des  daucht  sich  gar  genieite 
es  sprach  'mich  sant  da  herc 
ich  pring  in  newc  mere, 
ich  sag  in  von  euch  dreien, 

31  [ch  wais  kein  manheit  teure 
als  mir  in  manchem  streite 
es  mus  mich  rewen  sere 
das  icli  nit  ahenteure 

32  Als  si  wol  sein  gewonet 

da  ich  in  streit  und  stürmen 
da  mit  put  es  die  hende 
die  es  hct  ah  gestochen: 

33  Also  sagt  es  die  merc 
die  >varen  srins  geluckes 
und  dankten  im  gar  schone 
hie  mit  die  ahenteure 


hie  an  des  kilnges  hof, 
manch  rittei*  unde  grof. 
hast  du  gar  hohen  preis, 
und  meines  heren  speis.' 
das  edel  zwergelein. 
drei  edel  herzogein. 
als  ich  in  dort  verjach ; 
>\'ie  ich  euch  nider  stach, 
die  ich  hie  hab  gesehu, 
imd  Sturm  vor  ist  geschehn. 
das  ich  her  kumen  piu, 
von  euch  sol  sagen  in, 
an  mir  zu  aller  zeit, 
schlug  tiefe  wunden  weil.' 
den  edlen  fürsten  frei, 
si  dankten  im  all  drei, 
da  heim  den  fraweu  du. 
und  seiner  manheit  fro 
das  es  die  tat  vollent. 
genumen  hat  ein  ent. 


Das  vorstehende  gedieht  ist  aus  Lienhari  Scheubels  heldenbuch 
(hs.  des  Wiener  PiaristencoUeyinms^  «.  Dietrichs  erste  ausfahrt  s.  XVI) 
entnommen,  worin  es  hl.  154  -157  ffdlt:  bL  154"  ist  leer,  bt.  154** 
zeigt  in  keineswegs  gelungenem  aquarell  im  Vordergrund  den  Zwei- 
kampf zwischen  Parzival  und  Äntelan,  im  mittelgrund  die  zelte  des 
königs  Artus;  im  hinter  gründe  Parzival  den  berg  hinauf  reitend^  auf 
welchem  Atttelan  hdlt. 

In  ähnlicher  weise  mit  titelvignette  versehen  ist  Dietrichs  erste 
ausfahrt  (hl  Ih  und  der  NihelungiT  liet  (bl.  279'').  sie  fehlt  im 
Ortneit  (158-)  Wolfdietrich  (182')  Lorengel  (4S6-).  dagegen  ist  allen 
stücken  der  hs.  gemein  die  Verzierung  der  ersten  seile  ttnd  die  farbig 
ausgeführte  inüiale. 

Jeder  der  genannten  bestandtheile ,  aucJi  der  Antelnn  vermuth- 
lieh,  existierten  ursprünglich  besonders,  obgleich  Ortnit  ntid  Wolf- 
dietrich  von  rornherein  bestimmt  waren  auf  einander  zu  folgen,  wie 


29,1  kuuiges. 
31,2  mir  aus  ich  corr. 


29,3  sterck.  29,4  bl.  IblK 

ist  aus  hiD  corr. 


3U,2  da  her. 
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die  s^ibscriptiofi  des  Ortnü  (18 P)  lehrt:  disses  ortneis  ist  drey  hun- 
dert iied  dornach  stet  woIlTdieterich  und  gehört  auf  disses  ticht. 
überdies  haben  Orinit  Wolfdietrich  nnd  Nibelungen  eine  durchgehende 
alte  paginierung  van  3  (bl  161")  bis  335  (bl.  484,  auf  dem  auch  noch 
zu  den  Nib,  gehörigen  bl.  485  fehlt  die  bezeichnung) :  an  die  stelle 
von  1  %üid  2  sind  drei  unpaginierte  und  hn  Schriftcharakter  ahumchende 
bldtter  (158 — 160)  getreten;  desgleichen  die  drei  ersten  blditer  des 
Wolfdietrich  durch  drei  unpaginferte  ersetzt;  auch  beim  Lorengel  die 
zwei  erstet^,  wie  es  scheint  ^  erneuert,  man  sieht  da fs  die  einzelnen 
stücke  selbständig  gelesen  und  zerlesen  wurden^  selbst  der  Ortnit  und 
Wolfdietrich,  trotz  der  paginierung:  dabei  mögen  die  titelvignetten  ver- 
loren gegangen  sein,  die  abgenutzten  vorderen  blätter  musten  durch 
neue  vertreten  werden. 

Bei  gegenwärtiger  edilion  des  Antelan  habe  ich  mir  erlaubt  die 
Schreibung  der  hs,  etwas  zu  vereinfachet^,  die  y  m  bey  drey  sey  frey 
herczogynnc  gewynn,  die  tt  in  zeitten  streitten  weittes  gemeitte,  die 
li  in  alls  schult  piliden  selig  helldes  gefeilt,  auch  in  sollt  fallt  und  in 
edcll  engell  michell  gurtell,  die  ck  in  schranck  stercke  wunderwerck 
czwerck,  die  ff  in  auff  hoff  rufft  tieffe  werffen  czwelff  scharpff 
kempffen  sind  durchaus  weggeschafft,  wo  ich  z  setze,  gewährt  die  hs. 
cz,  dagegen  habe  ich  z  wo  es  den  s-la^U  widergiebt  mit  s  vertauscht,  so 
in  daz  9,1.  14,2.  15,2.  20,4.  28,3  und  in  waz,  mhd.  waz  28,2,  mhd. 
was  2,1.  6,3.  den  von  mir  durchgeführten  umlaut  des  o  und  u  be- 
zeichnet die  hs.  nur  selten,  im  versanfang  setzt  sie  bald  grofse  bald 
kleine  buchstaben.  anderes  was  für  die  fwundart,  wenn  auch  nur  des 
Schreibers,  charakteristisch  erschien,  wie  aus-  und  ab  fall  des  t  in  rech 
wie  5,4;  wolst  10,3  umrde  beibehalten,  fioch  bemerke  ich  dafs  a,  e 
und  o  in  der  hs.  oft  schwer  zu  unterscheiden  sind. 

Wie  sonst  im  einzelnen  zu  schreiben  war,  lehrten  meist  die 
strenggezählten,  in  beiden  vershälften  iambischen  hUdebrand- 
slrophen:  kUngende  caesur  ist  mehrfach  durch  unorganisch  zugesetztes 
e  erreicht;  versetzte  betonung  kommt  faxt  nur  in  zweisilbigen  Wörtern 
vor,  wie  3,3  spilen  tanzen;  22,2  werden;  23,2  welcher  disi^n;  23,3 
Zwerglein;  27,4  waren;  29,4  futer.  deshalb  schrieb  ich  4,i  nicht 
kosteiich  nach  6,4,  sondern  manig  für  mang;  doch  würde  ebenso  ge- 
zelt  dem  verse  genügen,  und  auch  kostliches  wäre  nicht  unerlaubt, 
vergl.  12,3  schedlichen.  — 

Rechtfertigung  bedarf  die  annähme  von  interpolationen. 

Str.  12  ist  als  solche  leüJU  kenntlich  durch  die  sinnlose  na* 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  IIL  10 
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knüpfung  mit  Doch,  durch  das  ihrzen  gegenüber  sonst  durchstehendem 
duzen,  durch  das  häfsliche  serc:scrc  in  den  caestiren  der  beiden  ersten 
zeilefi,  durch  die  ärmliche  Wiederholung  von  12,3.  4  aus  8,4.  9,2. 
was  soll  femer  die  localangabe  alhie  in  disem  tal  neben  einem  ge- 
danken  der  gar  nichts  mit  der  localitdt  zu  thun  hat?  und  die  angäbe 
ist  überdies  falsch,  denn  die  beideih  kämpfer  befindeti  sich  auf  dem 
berge,  dort  hat  Äntelan  halt  gemacht  5,3  und  zu  ihm  reitet 
Parzival  8,3. 

Die  rede  Antelatis,  die  ihm  der  interpolator  in  den  mund  legt, 
klingt  in  diesem  zusammenhange  fast  nach  furcht,  sonst  ist  aber  um- 
gekehrt Antelan  der  muthige,  kampflustige  und  Btrzival  hat  wo  nicht 
furcht,  so  doch  besorgnisse.  der  interpolator  wünschte  für  Parziväls 
wort  für  war  ich  tu  du*  uicht  eitlen  unmittelbaren  anlafs  der  ganz 
über  flu fsig  ist:  Parziväls  versuch  Antelan  zu  fangen,  genügt. 

Die  zweite  längere  interpolation,  str.  16 — 19,  rührt  offenbar  von 
einem  anderen,  geschickteren  verfafser  her,  er  nahm  anstofs  daran 
dafs  Parzival  20,1  sich  über  einen  hämisch  verwundert  den  er  nickt 
sieht,  und  sucht  diesem  vermeintlichen  Übelstande  abzuhelfen,  er  be- 
gabt den  zwergkönig  mit  eitlem  unsichtbar  machenden  ring  (wie  ihn 
Ortnit  führt),  durch  dessen  abziehen  er  dem  Parzival  19,1  erscheint. 

Hierdurch  geräth  aber  der  interpolator  in  teiderspruch  mit  an- 
deren voraussetzungeti  des  gedichts.  die  uttsichtbarkeit  kommt  nach 
15,2  und  20,4  nicht  von  ettiem  ritige,  sondern  von  deti  edelsteinen 
der  brütitie  Atitelans.  auf  welche  weise  der  zwerg  gelegentlich  sichtbar 
wird,  läfst  das  echte  lied  im  dunklen,  dasglätizen  der  brüntie  (19,3, 
vergl,  Ortnit  in  vdHagens  heldenbuch  1 99,2.  200,3)  hängt  5,4  nicht 
vom  abziehen  eines  ritiges  ab:  man  mufs  sich  Atitelan  auf  dem  berge 
sichtbar  detiketi.  plötzlich  9,4  wie  Parzival  ihn  greifen  will,  ver- 
schwitidet  er  utid  bleibt  utisichtbar  während  des  ganzen  gespräches, 
auch  unmittelbar  vor  dem  kämpfe  nach  23,1  und  26,1,  bis  er  zum 
kämpfe  selbst  sich  wieder  zeigt  26,3.  der  interpolator  aber  versetzt 
sein  ringmanöver  mitten  in  den  dialog  und  vergifst  dann  zu  bemerken 
dafs  Antelan  den  ring  wieder  ansteckte,  so  dafs  man  sehr  ernannt  ist 
ihn  23, 1  unsichtbar  zu  finden. 

Nach  11,3.  30,2.  33,1  steht  Antelan  zu  drei  herzoginnen  im 
Verhältnis  eines  dienenden  ritters:  die  interpolierte  str,  17  möchte  ihm 
eitle  besotidere  herzetisdame  beilegeti,  der  er  doch  nothwendig  am 
schlufs  des  kämpf  es  als  sieger  gedenken  müste.  um  diese  dtime 
einzuführen,   wird  die   rüitung   des   zwergkönigs   für  ihr  werk 
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ausgegeben,  aber  $olUe  sie  Waffenschmiedearbeit  versttmden 
haben? 

Zugleich  ist  die  ökancmie  des  gedichies  vöüig  gesprengt,  denn 
wie  lose  auch  der  Zusammenhang  oft  sein  mag,  eine  gewisse  Ökonomie 
ist  nicht  abzuleugnen,  der  etndruck  des  losen  beruht  auf  mancherlei 
verschweigung,  auf  der  Schroffheit  der  Übergänge,  auf  der  kürze  des 
Vortrages,  für  welche  die  erste  begegnung  Parzivals  und  Antelans  8.  9 
und  der  kämpf  25—27  die  hauptsächlichsten  beispiek  bieten,  weniger 
auf  das  knappste  beschränkt  erscheinen  beschreibung  und  gespräch, 
beschrieben  wird  Artus  hof  2 — 4  und  der  anzug  Antelans  5 — 7.  im 
gespräch  sind  wie  billig  die  reden  die  dem  eigentlichen  kämpfe  voraus- 
gehen  10 — 24,  demnächst  der  schlufsdialog  28 — 32  am  breitesten 
ausgeführt,  überall  aber  wird  doch  zur  sache  gesprochen  und  nicht 
in  den  tag  hinein  geschwätzt,  des  xwerges  drohtmg  10  nach  dem  mis-- 
lingen  von  Potrzivals  angriff,  Parzivals  neugierige  frage  nach  dem 
namen  des  umnderbaren,  unsichtbar  gewordenen  gegners  und  dessen 
antwort  11 ,  dann  Parzivals  freundliches  einlenken  13,  das  Antelan 
zurückweist  14:  alles  i^  in  der  Ordnung  und  wird  durch  die  Situation 
selbst  gefordert,  der  dichter  hat  aber  die  motivierung  von  Antelans 
unsichtbarkeit  und  unüberwindlichkeit  bis  hierher  aufgeschoben;  er 
konnte  davon  schon  in  der  beschreibung  des  zwerges  5 — 7  reden;  er 
verspart  es  und  erzielt  so  den  effect,  in  str,  9,3.  4  den  hdrer  durch 
das  plötzliche  verschwinden  Antelans  zu  überraschen,  nun  mufs  er 
freilich  die  erklärung  im  dialog  nachliefern,  daher  schon  10,3  der 
Mnweis  auf  den  hämisch,  auf  den  jetzt  14,3.  4  und  str.  15  Antelan 
zurückkommt. 

Was  gehört  aber  nun  zur  sache?  doch  wohl  nur  die  auskunft 
Antelans  über  hämisch  und  gü^el,  darauf  verstärkte  Wiederholung 
der  motive  von  13. 14:  staunen  Parzivals  der  den  kämpf  vermeiden 
zu  wollen  scheint  und  Antelans  abermalige  höhnische  herausfordenmg 
zum  kämpf,  nun  bringt  er  ihn  glücklich  in  zom,  Parzival  hat  nur 
bedenken  wegen  der  unsichtbarkeit  des  gegners,  aber  er  wiU  kämpfen, 
hoU  sich  nach  des  zwerges  wünsch  zwei  streitgenofsen,  und  die  sache 
geht  vor  sich. 

Was  hat  in  diesem  zusammenhange  die  langweilige  selbstbeschrei- 
bung  Antelans  in  str,  16,  welche  grofsentheils  nur  wiederholt  was  wir 
schon  aus  1,1 — 3  wifsen;  und  was  hat  dtmnt  die  dame  Cäcilie  zu 
Ihun? 

10* 
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Ich  glaube,  wir  haben  doppelte  und  dreifache  Ursache,  auch  die 
zweite  ausscheidung  vorzunehmen,  man  vermisst  nichts»  Barzival 
verwundert  sich  20,1  nicht  über  die  schlfnheit  des  hämisches,  wie  der 
interpolator  meint,  sondern  über  dessen  wunderbare  kraft  die  ihm 
Antelan  schildert. 

Als  secunddre  kennzeichen  der  unechtheit  lafsen  sieh  die  uner- 
laubten  rührenden  reime  sein  :  sein  18,3.  4;  rot :  rot  19,  1.  2  an- 
führen,  todhrend  in  der  ersten  Strophe  nur  erlaubte  wie  genumn  :  ver- 
numn  28,1  ;  vollent  :eiit  33,3  gefunden  werden,  auch  das  glestet 
von  19,3  kommt  in  betracht  gegenüber  glast  in  5,4.  — 

Es  ist  nichts  \oeniger  als  ein  juwel  der  altdeutschen  poesie,  dtu 
ich  mit  dieser  'abenieur^  von  könig  Antelan  der  allgemeinen  kenntnis 
zugänglich  mache:  späte  gesunkene  dichtung,  roh  in  der  ausfiü^rung, 
nur  in  den  motiveu  noch  ein  gewisses  oberflächliches  handwerksgeschick 
verrathend,  in  seiner  willkürlichen  erfindung  eines  der  letzten  producte 
absterbender  Spielmannsdichtung,  doch  möchte  ich  diese  bezeichnung 
nur  auf  die  gegenwärtige  gestalt  des  liedes  bezogen  wifsen ,  die  abge- 
sehen von  der  Jugend  der  spräche  in  ihrer  ersten  Strophe  den  eingang 
des  ^Nibelungerliedes*  (Germ.  4,315)  voraussetzt,  wie  alt  aber  die  er- 
findung sei,  läfst  sich  genau  nicht  sagen,  warum  sollte  sie  nicht  im 
vierzehnten  ja  schon  zu  ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts  möglich 
gewesen  sein? 

Ein  spielmann  macht  sich  das  vergnügen  die  gepriesensten  Artus- 
helden  einem  jener  fabelwesen  entgegen  treten  und  unterliegen  zu 
lafsen,  mit  denen  sich  die  spielmannspoesie  so  gerne  befafst:  man 
denke  nur  an  zwerg  Alberich  im  Ortnit.  in  ähnlicher  treise  hat  man 
Parzival  und  Gawan  mit  den  figuren  Neidharts  im  fastnachtsspiel  zu- 
sammengebracht (Keller  nr.  53J.  unser  spielmann  war  nicht  sehr 
bewandert  in  den  Artusromanen,  er  kannte  nur  das  allbekannte,  die 
fmmen  Parzival  und  Gawan:  den  dritten  Galleman  scheint  er  selbst 
erfunden  zu  haben,  oder  liegt  Walewan  zum  gründe,  also  ein  doppel- 
gänger  Gawans?  über  die  formen  des  namens  s.  Lachmann  zu  /loem 
73.  so  erscheint  auch  im  Gauriel  von  Muntavel  (German.  6,395j  und 
bei  Frauenlob  248,5  Walbän  neben  Gäwein. 

Ober  den  helden  unserer  abenteure  kann  wohl  kein  zweifei  ob- 
walten, wenn  die  hs.  ihn  wiederholt  Anteloi  nennt,  so  stellt  sie  geun's 
nur  eifte  ursprüngliche  identität  wieder  her,  welche  durch  den  geringen 
unterschied  zwischen  den  formeih  Anteloi  und  Antelan  nicht  zu  ver- 
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wischen  war.  zugleich  gewährt  unsere  überlief erxmg  damit  ein  zeugnis 
für  das  fortleben  des  zwerges  Antelai  auch  neben  Antelan. 

Die  form  Antelo!s  (:  gewis)  hei  Ulrich  von  Eschenbachf  Wacker- 
nagel  Bad.  hss.  s.  29**  weüt  mit  ihrem  noinmittto-s  auf  eine  franzö- 
sische quelle,  Ulrich  dichtete  zwischen  1278  und  1284,  um  dieeeWe 
zeit  spielt  auch  der  Unverzagte  auf  den  schwank  an  {Haupt  zs,  5,424) 
und  das  mitteldeutsche  gedieht  das  ihn  eigens  behandelt  {altd.  bl. 
1,250)  mag  etwa  in  den  sechziger  jähren  nach  der  quelle,  welche 
Ulrich  vorlag^  bearbeitet  sein,  das  grundmotiv  ist  dasselbe  wie  in  «m- 
serm  gedieht:  ein  zwergkönig  der  sich  unsichtbar  machen  kann  und 
es  mit  den  höflingen  dort  Alexanders,  hier  könig  Artus  aufnimmt, 
dort  ist  er  nach  z.  125  känig  czu  pryfse  PoiDosane,  hier  von  Schotten. 
wer  ihn  nach  Schottland  versetzte,  dem  war  ohne  «weifet  Tirol  und 
Fridebrant  bekannt,  sO  dafs  man  wohl  am  ehesten  einen  mitteldeut- 
schen spklmann  für  den  ersten  urheber  der  erdichtung  halten  darf, 
und  noch  der  vorliegende  text  hat  vielleicht  m  derselben  gegend  seine* 
gestalt  bekowunen,  wenn  anders  auf  den  reim  grefen :  g&even  3,2 
gegenüber  grof :  hof  29,2  etwas  zu  geben  ist. 

Wien,  24.  merz  1870.  W.  SCHERER. 
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Auf  dem  rathhause  zu  Oldenburg ,  in  der  registratur  des  magi- 
strats,  befand  sich  noch  vor  etwa  zwanzig  jähren  ein  blatt  papier, 
welches  mit  der  Jahreszahl  1553  an  der  spitze  die  nachstehenden 
formein  m  alter  schrift  enthielt,  damals  unirde  von  kundiger  hand 
eine  abschrift  genommen,  die  ich  hier  wiedergebe,  da  sich  das  original 
trotz  aUes  suchens  nicht  mehr  hat  auffinden  lafsen.  es  waren  die 
einzelnen  formein  unabgetheHt  alle  wie  ein  einziges  ganzes  hinter 
einander  geschrieben,  ich  habe  sie  der  deutUMceit  wegen  von  ein- 
ander getrennt,  und  die  fehlende  interpunktion  hinzugefügt. 

Oldenburg  im  September  1869. 

W.  LEVERKUS. 
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1553. 

Ick  fege^)  dy  Moliken  In  dem  Namen  des  Vaders  f  vnde  des 
Izones  t  vnde  des  hilgen  geiTtes  f.  Ick  Szege  dy  moliken  m^t  der 
ebbe  mit  der  vloet,  vnde  mit  dem  hilgen  Crutze  dar  godt  an  Hundt  ^), 
myt  dage  vnde  myt  der  nacht,  vnde  myt  der  billigen  Crafft,  vnde 
mit  den  dren  bylligcn  Namen  f  aglatetra^)  grammata  addonay, 
vnde  myt  den  veer  orden  der  werlt,  van  dem  often  van  dem 
weiten,  van  dem  Norden  van  dem  lüden,  dat  dar  nyn  vngefcelR  en 
fy,  Rouer  noch  touer,  en^)  mach  van  ghenen  anderen  vnhuren 
luden  bauen  der  erden  noch  vnder  der  erden,  f 

Ick  Szege  dy  moliken  mit  den  billigen  viff  wunden  vnfcs  hern 
Jheftt  Chrift  Dat  Molken  hebbe  fynen  rechten  Noeth^),  fyne 
rechte  frucht  van  der  koyen,  dar  dat  molken  af  ghenomen  is. 
Dat  moedt  to  gade  gaen  vnde  wedder  kamen,  allo  warliken,  alfe 
vnfse  leue  her  jhefus  criltus  heft  entfangen  de  hillige  dope  in  dem 
waren  godes  Namen  amen,  f 

Ick  befwere  di,  du  quade  wiff,  du  molkentouerfche,  dat  du 
dessem  huüze  nicht  enfchades,  an  bottere  an  kefen,  an  koygen  an 
offen,  an  perden  an  fcapen,  an  Swynen  an  weten,  an  Roggen  an 
gerlten,  an  hauere  an  wycken,  an  brouwen^)  noch  in  ghenichen 
anderen  flucken,  dar  man  dessem  hufe  mede  fchaden  mach.  Dat 
vorbede  ick  dy,  du  quade  wiff,  f  by  funte  Peter,  f  by  funte 
pawel,  t  by  den  veer  cwaugeliften,  vnde  by  den  twolff  apoltelen 
vnde  by  allen  godes  hilligen,  dath  du  dessen  hufze  nicht  enfchadest. 

')  segen  für  segenen  und  sege/Ur  segene.   Reineke  Fos  v.  2708. 
^  vielmehr  (toet  («=  stot)  und  weiterhin  staU  craft  cracht. 
^  giaii  a^ia  tetra-.   mkd,  wb,  3,33*. 

*)  uielleieht  ist  in  der  abschrift  vor  diesem  wort  eine  seile  ausg^aUen, 
*)  1.  Dueth,  utilitas.    brem.  wb.  3,249  y^. 

*)  broawe  so  vielaU  auj  einmal  g^raut  wird,  brem,  wb.  1,145.  d.  wb. 
2,313.  ein  fromme*  liedy  wekhei  sich  in  einer  Oldenburger  hdschr,  mu  dem 
anfange  des  IQ.jhs,  be findet  ^  enthält  folgende  stelle: 

Wd  den  vrawea  awarter  werde^ 

De  na  bniwen  ander  der  erde, 

Vnde  dat  ber  vormengen! 

Valscbo  dade  wert  voriaget. 

Godes  gnade,  de  vns  draget 

Van  allen  boaen  dwengea. 
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Dat  vorbede  ick  di,  du  quade  wiiT,  by  den  negen  dogeden  der  mil- 
dicheit  godes  vnde  by  vnfen  hern  Jhefu  Chrift,  vnde  ock  by  den 
allerhilJigeflen  Namen  de  godt  geven  werdt,  als  Jhefus  Criflus  Sal- 
vator,  dat  du  dessem  hufze  nidit  enfchadest  Dat  vorbede  ick  dy, 
du  quade  wiff,  by  den  hären  vnde  houede  vnfzes  heren  jhefu  crifti, 
du  fyst  wiff  offte  man,  du  fyst  we  du  bift.  f 

We  desse  Wordt  hefft^  in  I^nem  hufze,  den  mach  nymers 
Neyn  mplkentouerfcbe  nenen  Schaden  dhoen  an  jeniger  hande 
dingen. 

t  Sunte  Peter  ftoppe  dynen  mundt,  f  funte  Johannes  ftoppe 
dine  oren,  f  funte  jurgen  bynde  dyne  hande,  f  funte  Maria  binde 
dine  Yoete,  fo  dat  du  dessem  hufze  nicht  fchades.  Dat  vorbede  ick 
dinen  dermen  vnde  alle  dynen  lethmathen,  lutken  vnde  groth.  Dat 
fy  war  in  godes  Namen  Amen. 

Dat  fchal  men  alle  Jhare  nyes  lefen  aver  dat  molken  in  dem 

hufze,  vnde  lefze  desse  vilT  falmen  f  Judica  me  domine  f f 

Excipe  me  domine  f  Deus  laudem  meam  f  Qui  vult  falvus  effe. 
t  Jhefus  maria  anna  f  lucas  f  marcus  f  matheus  f  Johannes. 
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DEUTSCHEN  GEDICHTE  VON 

HERZOG  ERNST. 

Das  gedieht  von  herzog  Ernst,  das  v.  d.  Hagen  in  den  deut- 
schen ged.  des  mittelalters  1808  abdruckte  und  das  wir  wie  Bartsch 
mit  D  bezeichnen,  wurde  von  Docen  im  deutschen  museum  2,254 
dem  Koberstein  folgte,  in  die  zeit  von  1230—80  gesetzt;  von  Gö- 
deke  grundr.  1,74  und  ebenso  von  Bartsch  vorrede  s.  LVII.  um 
1300.  dafs  der  dichter  vieles  aus  Wolfram  entlehnt,  hatte  Haupt 
zs.  7,260  gezeigt  und  mit  einigen  beispielen  die  sich  sehr  leicht 
vermehren  lausen  belegt.   Bartsch  a.  a.  o.  beruft  sich  für  die  zeit 

^  getchriebm  um  dm  Mgen  AUe  jhare  Dyes  9u  lesen  oder  lesen  zu  lajsen^ 
nach  dem  sehU^sabsaiM, 
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des  dichters  besonders  auf  die  i-eimfreihciteD ,  die  indessen  wie 
unten  gezeigt  werden  soll,  kaum  ein  ganz  sicheres  urtbcii  über  die 
zeit  erlauben,  ich  will  hier  einen  historischen  nachweis  geben 
durdi  den  sich  die  zeit  von  D  genauer  wird  bestimmen  lafsen. 

Bekanntlich  erzählt  D  das  letzte  abenteuer  das  Ernst  vor  seiner 
ankunft  in  Jerusalem  besteht  viel  ausführlicher  als  alle  andern  dar- 
Stellungen,  in  B  (d.  i.  das  von  Bartsch  1869  zuerst  herausgegebene 
gedieht)  5333  bis  5666  ist  die  erzählung  zwar  breit  ausgeführt,  der 
Inhalt  aber  dürftig,  kaufleute  aus  Mörlande  werden  in  das  land 
Arimaspi  verschlagen ;  von  ihnen  erfalu't  Ernst  da£s  der  köuig  von 
Babylon  dem  könige  von  Mörland  viel  schaden  thut  und  Um  vom 
christenthum  abwendig  machen  will.  Ernst  bittet  sie,  ihm  nach 
Jerusalem  zu  helfen  und  will  ihnen  gegen  die  beiden  beistehen, 
sie  fahren  heimlich  ab  und  kommen  nach  Mörland  wo  der  könig 
Ernsten  ehrenvoll  empfangt,  in  der  Schlacht  werden  die  beiden 
besiegt,  der  könig  von  Babylon  von  Ernst  verwundet  und  gefangen, 
als  er  wieder  geheilt  ist,  wird  friede  geschloCsen.  Ernst  denkt  jetzt 
an  seine  fahrt  nach  Jerusalem,  wird  vom  mohrcnkönig  reich  be- 
schenkt und  dem  könig  von  Babylon  empfohlen ,  mit  dem  er  nach 
Alexandria  ')  zieht,  nach  einem  monat  wird  Ernst  von  dem  könige 
beschenkt  und  nach  Jerusalem  geleilet. 

In  der  lateinischen  prosa  (C),  die  im  deutschon  Volksbuch  (F) 
übersetzt  ist,  wird  die  besiegung  des  königs  von  Babylon  mit  wenig 
abweichung  von  B  erzählt,  s.  Bartsch  s.  Llll.  hier  sind  es  Mauri 
de  uUeriori  India  C  zs.  7,233,  27,  die  Moren  von  der  verren  India 
V  280,5  die  den  herzog  von  den  Arimaspeu  in  ihr  land  führen. 

')  Haupt  7,262  bemerkt  dafs  nur  in  B  Alexandria  genannt  wird,  sonst 
Babylon,   unter  Babylon  ist  aber  das  ägyptische  zu  verstehen,  das  deotiieh 
von  dem  chaldäischen  geschieden  wird  in  der  geographie  des  ma.  (Ziugerle  in 
den  sitzungsber.  der  phil.-hist.  klassc  der  Wiener  akad.  1S65,  bd.  50,  371  f.) 
V.  734  f.  in  der  lanimarke  zil  rnnhalp  ist  in  daz  lant  gesät  Babilonje,  ein 
houbeistatj  niht  diu  ßabäonjdy  diu  dd  lit  in  Kalded^  von  der  ich  vor  hdn  geseü. 
nur  Odo  ifveist  klar  auf  das  asiatische  Babylon  hin  371"  ecce  Semiraminm 
(1.  Semiramiam)  Persa*  eonducit  ad  urbem  nona  dies  und  372* 
Dux  patrum  veterana  videns  insignia  longis 
Errat  porticibus,  circum  nimis  inclyta  regutn 
Gesta  legens,  tua  praecipue,  cui  maxima,  tnagne, 
Non  satis  orbis  erat  triplids  mensura  potestas 
Ecce  dms  quanta  eslfiais  lioetäia  iünta: 
Extinxit  mentem  panto  brevis  hora  twiteno. 
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(lafs  der  verfatser  Aethiopeii  verstellt,  zeigen  seine  eigenen  worte: 
er  nennt  sie  sowohl  Indi  234,14.  vgl  238,29.  33  als  auch  Aetki- 
apes  234,23.  25.  auch  die  vorhin  angeführte  geographie  des  ma. 
setzt  die  Macrobier  v.  233  in  die  andern  Indid '). 

Auch  Odos  lateinisches  gedieht  (E)')  bietet,  abgesehen  von 
einiger  mythologischen  uiüf  geographischen  gelehrsamkelt,  wenig 
abweichungen  in  der  erzählung;  s.  v.  d.  Hagens  einl.  s.  XV.  Odo 
nennt  den  beiden  rex  /V^arttm  oder  Ckaldaeommf  auch  seinen 
namen  Amemr  371*.  seine  gegner  heilsen  Mawri  oder  ^efAidpes, 
sie  sagen  zu  Ernst  368* 

CkrisH  de  virgine  naii 

No8  setvi  sumne  et  nobis  est  Dbia  tellusj 

O^uim  Meroen  (Mercen  im  druck)  dixere  senes, 
woraus  Ern^l  ihre  Wohnsitze  gleich  weifs: 

Dhx  cito  foecundum  ditiolvens  peetus  eandem 

In  Nili  exortii  terram  reminiicitur,  umhrae 

Numquam  fktttntem^  veluli  tncina  Syens 

In  quam  stans  Phoebue  directas  frcncit  ignes, 
er  fahrt  mit  ihnen  und  als  sie  landen,  369^ 

Urbs  fnit  a  laevOy  Fharan  dixere,  mb  üla 

Rex  terrae  Mekhut  facturtis  paseha  eereno 

Instruxit  festum  mliu  praceresqne  vocavit. 
wie  Odo  zu  dem  namen  Ubia  für  Meroe  kommt,  wenn  es  nicht  ver- 
schrieben ist  für  Nnbia,  weifs  ich  nicht:  es  finden  sich  bei  ihm 
wohl  auch  andere  geographische  willkürlichkeiten,  wie  die  vorhin 
erwähnte  Versetzung  des  ägyptischen  Babylons  nach  Asien  die  er 
vielleicht  vornahm  weil  ihm  das  persische  Babylon  durch  seine  klas- 
sische bilduiig  bekannter  war. 

In  der  ausführlichen  darstellung  von  D  4337 — 5090  zeigt  sich 
viel  eigenthümliclies,  wälirend  der  diditer  sich  sonst  nur  unerheb- 

^)  dafs  auch  drei  Ipdicp  aogenommen  werdeo,  zeij^  mir  dr.  £.  Steinmeyer 
in  Grieshabers  deutschen  sprachdeokintiea  1842,  s.  35  di  toiten  Herren  —  di 
sa^'nl  uns  daz,  dax  dri  indie  sm.  al  toenent  di  Inte  daz  nÜ  wan  eifw  gi.  di 
erste  india  ist  g^egen  moriande,  di  smdir  geg^  medis,  tmde  patris  (1,  parOs). 
di  dritte  ist  an  der  werlt  ende,  mnhedb  get  H  das  vinstemisse  an,  ander  site  -.  <  .f-  y^j' 
daz  Wide  nur.  r,  }i  V 

')  die  zeit  des  erzbischofs  Albrecht  I.  von  Bfaf^deborg,  dem  Odos  fpedicht 
gewidmet  ist,  bestimmt  Bartsch  s.  LXV  nach  uchr.  7,265  auf  1206—33;  er 
regierte  aber  von  1205  bis  zum  15.  oet.  1232,  s.  r.  MuWerstedt,  Magdeb.  ge- 
sehiehUbiütter  1867. 2, 1,72. 
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liehe  abweichungen  von  den  übrigen  fa£sungen  erlaubt,  s.  Bartsch 
s.  LXI.  im  einzelnen  folgt  der  dichter  yon  D  hier  me  überall  skla- 
visch seinem  vorbilde  Wolfram;  dals  er  sich  bei  diesem  kämpf 
gegen  die  beiden  gerade  an  den  Willehalm  hält,  ist  leicht  begreiflich, 
für  Ernsts  riesen  entlehnt  er  züge  von  Rennewart,  die  beiden  sind 
wie  bei  Wolfram  von  ihren  geliebten  in  den  kämpf  gesandt  4676. 
4707.  4768.  4798.  Bartsch  möchte  s.  LXIV  die  ganze  darstellung 
dieser  episode  auf  nachahmung  Wolframs  zurückführen,  sogar  die 
fürsten  von  Damasc  und  H^ap  sollen  ihre  existenz  der  einmaligen 
erwähnung  dieser  namen  im  Parz.  15,19  verdanken:  das  verbieten 
aber  die  nachweislichen  historischen  beziehungen  die  der  dichter 
in  seine  darstellung  verwebt. 

Die  kaufleute  die  den  herzog  aus  dem  lande  der  Arimaspen 
führen  heifsen  wie  in  den  andern  fafsungen  mdren  4357.  4408. 
4457,  die  swarzen  man  4449,  die  suHirzen  koufman  4524;  das  land 
aber  in  das  sie  ihn  bringen  sollen  (nicht  ihre  heimat,  wie  in  BCE) 
heifst  fJhidn  oder  Ubiäne  von  der  gleichnamigen  residenz  des  kö- 
nigs  4550  f. 

dö  zugm  sie  gegen  einer  siat 

din  gr&ter  rkhheüe  phlac 

dar  obe  ein  Ms  gebAwet  lac^ 

gr&ser  kost  nHU  dne: 

daz  hiez  Ubiäne. 

dar  ikf  so  was  des  Utndes  wtrt. 
Ubia  ist  Armenien,  das  auch  in  Ludwigs  kreuzfahrt  so  genannt 
wird :  uns  kumet  noch  der  prinze  von  Antkioch  und  künic  Lerne  der 
manUche,  von  Ubid  der  lobeUche  604  f.  künee  Leo  von  übid  8154. 
der  herausgeber  ist  zwar  im  geogr.  register  unsicher  über  den 
namen,  aber  Leo  von  Armenien  ist  in  der  geschichte  der  kreuzzüge 
bekannt  genug,  und  Wilken  der  in  der  beilage  zum  vierten  bände 
einen  auszug  des  gedichtes  gibt,  hat  s.  17  schon  das  richtige. 

Als  Ernst  nach  zweimonatlicher  fahrt  nach  Ubia  kommt,  klagt 
ihm  der  könig  4614  f. 

wie  er  verladen  toa*re 

von  dem  künege  von  Babilö 

und  von  dem  voü  von  Damascö 

und  von  dem  ßrsien  üz  Hdlap; 

wie  die  striten  umb  daz  grap 

und  mü  gwaU  in  wolden  tmmgen. 
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van  krüten  glotU^en  bringen^ 

und  daz  si  in  kunter  %H 

mit  im  haben  wolden  strtt. 
Ernst  verspricht  seinen  beistand;  in  der  Schlacht  siegen  die 
Christen  und  machen  grobe  beute,  Ernst  und  Wetzel  nehmen  die 
forsten  von  Babylon,  Damascus  und  Halap  gefangen  4871  f.  nach 
zwölf  Wochen  will  sich  der  gefangene  könig  lösen  mit  seinen  leuten; 
durch  Emstens  vermittelung  wird  friede  geschlofsen:  der  könig 
soll  denen  von  Ubia  helfen  ob  es  alsd  ergienge  dm  sie  sirUea  nöi 
bevienge  von  dem  andern  teil  der  heideneehaft  4965.  femer  mufsen 
die  beiden  geisein  geben  daz  sie  bi  des  küneges  zite  gegen  der  kristen-- 
heit  ze  strite,  noch  ir  ze  Mchaden  solden  kamen  4977;  auch  het  ez 
Ernst  also  geschaft,  swd  die  krkten  gleite  beeteny  daz  siz  äne  miete 
taten  4986. 

Wenn  in  BC  der  könig  von  Babylon  als  gegner  der  afrikanischen 
Christen  darum  erscheint,  weil  die  ägyptischen  sultane  die  bestän- 
digen Widersacher  der  Christen  in  Palästina  waren,  so  ist  hier  die 
geschichtliche  beziehung  noch  deutlicher,  die  forsten  von  Da- 
mascus und  Halap  werden  4615.  4699.  4810  genannt,  aber  nicht 
bei  dem  friedensschlube;  sie  heiüsen  auch  nicht  könig  wie  itst  von 
Babylon,  för  dessen  Vasallen  man  sie  halten  muls.  in  Halap  und 
in  Damascus  flnden  wir  wie  auch  in  Hamah  und  Emessa  muham- 
medanische  fürsten  die  seit  dem  sultan  Kamel  unter  ägyptischer 
hoheit  standen,  als  1260  Halap  und  viele  andere  städte  von  den 
Mongolen  erobert  wurden ,  Damascus  und  Hamah  sich  ihnen  ohne 
widerstand  unterwarfen»  flohen  diese  muhammedauisdien  fürsten 
nach  Ägypten  zu  Kotus,  Wilken  7,411.  d^  von  Damascus  wurde 
unterwegs  an  die  Mongolen  verrathen  und  von  Hulaku  getödtet. 
nachdem  Hulakus  feldherr  Kethboga  noch  in  demselben  jähre  von 
Kotus  geschlagen  war,  wurden  die  ägyptischen  Statthalter  in  den 
syrischen  Städten  wieder  eingesetzt,  nach  Kotus  ermordung  wurde 
Bibars  sultan  der  sowohl  mit  den  Christen  in  Palästina  als  auch 
mit  den  königen  von  Armenien  wiederholt  krieg  führte,  er  schickte 
1265  und  1266  seine  beere  nach  Armenien  (im  j.  1266  war  der 
fürst  von  Hamah  der  anfuhrer,  Wilken  7,493),  1277  zog  er  selbst 
dorthin  und  verwüstete  das  land,  während  Leo  sich  in  die  gebirge 
zurückzog,  Wilken  7,617.  über  den  weiteren  verlauf  des  krieges 
berichtet  Yahram ,  chronique  du  royaume  Armenien  de  la  Cilicie  k 
Tepoque  des  croisades,  traduite  sur  Toriginal  armenien  par  Sahag 
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Bedrosiau,  Paris  1864  s.  22  ayant  pille  et  saccage  notre  pays,  le 
sultan  se  retira  avec  son  armee  et  L^on  les  poursuivit,  les  vainquit 
el  revint  joyeux  dans  son  royanme  avec  un  grand  butin.  Le  sultan 
d'Egypte  fit  proposer  ä  Leon,  par  un  niessage,  la  paix  et  son  amitie. 
—  Bibars  starb  schon  1277;  sein  söhn  wurde  vonKabvun  getödtet, 
der  auch  den  gegensultan  Malek  al  Kamel  von  Damascus  überwand 
und  so  alleinherscher  war.  unter  ihm  wurden  die  kämpfe  gegen 
die  syrischen  und  armenischen  Christen  fortgesetzt;  Leo  von  Ar- 
menien muste  1285  einen  sehr  demüthigenden  firieden  schlieben, 
dessen  Wortlaut  Langlois,  le  tresor  des  chartes  d*Armenie,  Venise 
1863,  s.  217  gibt. 

Auf  den  krieg  von  1277  glaube  ich,  deutet  Ernst  D.  man  wird 
nicht  dagegen  einwenden  dürfen  dafs  die  gefangennähme  des  hei- 
denkönigs  der  geschichte  widerspreche:  sie  stand  in  der  vorläge 
des  dichters.  für  die  theilnahme  der  fürsten  von  Damascus  und 
Halap  gerade  an  diesem  kriegszuge  habe  ich  kein  bestimmtes 
Zeugnis  gefunden,  man  wird  sie  aber  auch  ohne  ein  solches  vor- 
aussetzen dürfen  nach  den  vorhin  dargelegten  Verhältnissen,  man 
würde  also  das  gedieht  in  die  zeit  zwischen  1277  und  1285  setzen, 
zu  dieser  Zeitbestimmung  passen  noch  manche  einzelheiten;  doch 
ehe  wir  diese  besprechen,  ist  die  erzählung  von  dem  fiiedens- 
schlufse  an  noch  weiter  zu  führen. 

Der  Babylonier  bittet  Ernst  dafs  er  mit  in  sein  land  ziehe,  und 
bietet  ihm,  da  der  herzog  nach  Jerusalem  will,  sein  geleit  dorthin 
an.  sie  ziehen  von  Ubia  nach  Babylon  wo  sie  herlidi  empfangen 
werden,  nach  zwei  monaten  wird  Ernst  vom  könig  beschenkt  und 
kommt  von  vier  fürsten  geleitet  nach  Jerusalem,  hier  schenkt  er 
einen  theil  seiner  wunder  dem  probste  der  tenipelherren  5097  und 
kämpft  tapfer  gegen  die  beiden:  üf  der  tempUite  marke  hat  er  friie 
gemachet  5112. 

Hier  stimmt  der  besuch  bei  dem  besiegten  könig  und  das  ge- 
leit nach  Jerusalem  mit  den  anderen  fafsungcn,  die  zu  verlafsen 
der  umweg  von  Cilicien  über  Ägypten  nach  Jerusalem  den  dichter 
nicht  bestimmen  konnte,  dafs  die  tempelherreu  so  hervorgehoben 
werden  (in  C  242,37  klagen  sie  nur  über  die  Verwüstungen  der 
beiden,  in  B  5684  wird  nur  erzählt  dafs  Ernst  den  tempel  und  die 
andern  heiligen  orte  beschenkt),  weist  auf  die  letzte  zeit  der  christ- 
lichen herschaft  in  Palästina,   noch  mehr  das  folgende,   als  Ernst 
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von  den  mohrischen  kaufleuten  hört  dafs  sie  nach  Jerusalem  mit 
itirer  wäre  wollen,  fragt  er  sie  4387 

'wnget  ir  dnevdr 
frideUehen  kamen  dar?^ 
st  sprdehm  da»  ä  müesten  gehen 
geleite,  und  doM  ti  «r  hben 
ofte  müesten  U)4gen. 
sie  erzählen  ihm  dann  daCs  der  kOnig  Yon  Babylon,  an  macht  Ober* 
legen  4414,  wiederholt  mit  dem  kOnig  von  Ubla  krieg  fuhrt,  4400. 
4421,  und  fahren  fort  4427 

%e  dirre  %U  ei  fride  kätk 

er  sprach  'haldent  ti  den  naet?* 

'ja  st,  hSrre\  epraek  der  gast, 

'^swenn  si  den  fride  gespreeheni, 

über  al  {ober  ein  druck)  st  des  niht  brecheni.^ 
die  Armenier  wie  die  Christen  in  PaUstina  musten  in  der  zweiten 
hallte  des  13.  Jahrhunderts  oft  vertrage  mit  den  Muhammedanern 
schliefsen,  die  sie  so  schlecht  hielten  dab  die  beinahe  mistrauische 
frage  des  herzogs  berechtigt  ist.  .die  Qbermacht  der  Saracenen  er- 
gibt sich  auch  aus  der  oben  angeführten  friedensbedingung:  sie 
sollen  die  Christen  umsonst  geleiten,  die  andern  beiden  gegen  die 
sie  denen  von  Ubia  beistehen  sollen,  werden  die  Seldschuken  sein 
die  nördlich  von  Cilicien  herschten;  an  die  Mongolen  darf  man 
nicht  denken,  da  diese  mit  den  Armeniern  stets  im  besten  einver^ 
nelimen  standen  und  sie  oft  gegen  die  Saracenen  unterstützten. 

Dafs  Jerusalem  in  den  binden  der  Christen  ist,  widerspricht 
allerdings  der  für  D  angenommenen  zeit;  aber  dies  erklärt  sich 
ebenso  wie  oben  die  gefangennähme  des  heidnischen  königs  aus 
der  vorläge  die  der  dichter  gerade  an  diesem  Wendepunkt  der  fabel 
gar  nicht  verlafsen  konnte. 


n. 


Bartsch  setzt  s.  XXXVI  das  gedieht  B  um  das  jähr  1 190  und 
führt  als  beweis  dafür  s.  XXXUI  einzelne  ausdrücke  des  gedichtes 
sowie  die  reime  an.  wir  müfsen  aber  seinen  beweis  in  beiden 
punkten  für  hinfällig  halten,    betrachten  wir  zunächst  der  reihe 
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nach  was  er  s.  XXXIll  und  in  den  anm.  als  dem  12.  und  nicht 
dem  13.  Jahrhundert  zugehörig  aufzählt,  magen  das  in  B.  fünfmal 
steht  kommt  im  1 3.  jahrh.  vor  in  der  kindh.  Jesu  78,59  und  in 
der  urst.  110,67  und  im  Lanz.  112.  1241  der  doch  wenig  vor  1200 
zu  setzen  ist,  vielleicht  nach  1200.  gerehten^  nur  einmal  in  B,  ist 
allerdings  in  gedichten  des  12.  jahrh.  häufig  gebraucht,  aber  im 
mhd.  wb.  2,  1,  618  wird  es  auch  aus  S.  Helbling  nachgewiesen. 
dietdegen  steht  auch  im  Lanz.  2934  und  in  Dietrich  und  Wen.  altd. 
bl.  1.339.  Aber  küntieschaft  s.  mhd.  wl).  1,912>'  und  Wolfr.  Wh. 
41,18.  armuote  als  n.  soll  sich  hauptsächlich  nur  im  12.  jahrh. 
finden,  sagt  Bartsch  zu  B  1884  und  verweist  auf  das  mhd.  wb. 
1,58:  aber  dort  stehen  nur  drei  beispiele  aus  dem  12.  jahrh.,  bei 
weitem  mehr  aus  dem  13.  und  zwar  aus  dem  ende  desselben;  noch 
mehr  nadi weise  hat  Lexers  handwb.  1,95.  —  das  schwache  gehen 
soll  nach  Bartsch  zu  255  fast  nur  noch  im  12.  jahrh.  Yorkommen; 
dafs  es  auch  im  13.  jahrh.  gebraucht  wird,  zeigen  aufser  den  im 
mhd.  wb.  1 ,508  gegebenen  stellen  Lanz.  5724.  altd.  beisp.  (zschr. 
7)  4,  41.    Dietr.  flucht  5932.  j.  Tit.  883,2. 

Hit  befserem  rechte  wird  sich  von  der  spradie  von  B  zeigen 
lafscn  dafs  der  dichter  unter  dem  einllufs  der  höfischen  poesie  steht, 
darauf  führt  gleich  beim  ersten  lesen  die  art  der  darstellung  die  im 
ganzen  glatt  und  gewandt  ist ,  an  vielen  orten  sehr  wortreich  und 
unbequem  breit  wird,  so  z.  b.  die  rede  des  kaisers  1357- -88  oder 
1 132—39 

iwaz  er  wider  iuch  getan  hdi, 

daz  wellen  wir  im  helfen  bOezeny 

unz  wir  iwem  nnrnnot  wol  gesüezen 

und  iwem  zom  gestilkn, 

gar  nach  iwerm  willen 

iwer  herzeleit  verkeren 

wol  ndch  des  riches  iren, 

nach  urteile  und  iur  selbes  kür. 


oder  2906-1 1 


da  genas  dd  nteman  inne 
wan  des  kitneges  tohter  von  Indid, 
diu  behielt  daz  leben  al  eme  dd 
(der  andern  einez  niht  genas^ 
swax  ir  in  dem  schiffe  was) 
durA  die  schäme  an  ir  libe. 
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unerträglich  sind  stellen  wie  322 — 325 

emn  ßrstm  der  im  dar  «iio  tohte 

er  mit  dem  irieve  sande 

gin  Beiem  zuo  dem  lande, 

der  im  ze  boten  wol  gezam. 
oder  3282  f. 

sie  nemimi  ir  spräche  n&t, 

sie  kan  ir  spräche  niht  verstau. 
unbeholfene  constructionen,  die  sich  öfters  finden,  mögen  zuweilen 
auf  rechnung  der  schlechten  tiberliefemng  kommen;  doch  war  der 
dichter  nicht  sonderlich  geschickt,  ganz  im  tone  der  Schilderungen 
bei  höfischen  dichtem  ist  die  beschreibung  der  bürg  in  Grippia 
2557 — 2644  gehalten ,  aus  der  einzelnes  heniach  zu  erwähnen 
sein  wird. 

Bei  der  frage  ob  der  dichter  Yon  B  ganze  yerse  aus  höfischen 
gedichten  in  sein  werk  hinöbergenommen  habe,  ist  es  klar  dafs  auf 
die  Übereinstimmung  von  wenig  charakteristischen  versen  kein  ge- 
wicht zu  legen  ist;  vgl.  deutsches  heldenbuch  1866  1,  Xni.  es  hat 
also  nichts  auf  sich  wenn  z.  b.  Ernst  B  1221  de»  weit  got  wol  die 
wdrheü  =  Bit.  1 1925  ist,  oder  B  2525  ex  gi  %e  schaden  oder  «e 
fromen  =  Parz.  157,2  =  263,8  und  fast  =  Bit.  10339  wo  ergS 
steht,  oder  B  1313  daz  dir  got  gebe  leU  fast  gleich  Bit.  10622  (im 
statt  dir},  ich  würde  dies  kaum  erwähnen,  wenn  nicht  zuweilen 
auf  solche  zufällige  Übereinstimmungen  zu  viel  werth  gelegt  würde, 
wie  z.  b.  Bartsch  s.  LVI  ein  par  solcher  häufig  vorkommenden 
verse  aus  Ernst  D  anführt,  allerdings  mit  dem  bemerken  die  Über- 
einstimmung sei  wohl  nur  zufällig.  Bartsch  führt  zwei  stellen  des 
Iwein  an:  aber  die  ähnlichkeit  des  gedankens  in  B  11.  12  und 
Iw.  2485  f.  (Bartsch  s.  126)  ist  eine  zu  entfernte,  und  auch  das 
bild  B  5217  f.  unde  vielen  von  ir  suHBre  als  ein  boum  [da]  gevaUen 
uxne  (Bartsch  s.  179)  braucht  nicht  aus  Iwein  5073  f.  entlehnt 
zu  sein,  sondern  wird  sich  öfter  von  faUenden  riesen  finden,  wie 
es  ja  gleich  Odos  in  der  anm.  citierte  worte  zeigen,  so  wird  auch 
B  1 125  daz  er  dne  schulde  mangelt  iuwerr  hulde  nicht  aus  Iwein 
5469  miner  frouwen  huldej  der  mangel  ich  an  schulde  entlehnt  sein. 
—  anders  verhält  es  sich  mit  zwei  stellen  des  Parzival:  diese  hat 
der  dichter  von  B  nachgeahmt.  Bartsch  fahrt  zu  2597  sie  glasten 
äU  ein  glüendiu  gluot  Parz.  81,22  er  gkste  ab  ein  glüendic  (gluonde 
Ggg,  glvendm  g)  ghot  an,  will  aber  die  entlebnung  aus  Wolfram 
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nidit  zugeben,  die  er  selbst  zu  Mel.  5240  filr  drei  steilen  des 
Fleiers  annahm,  auch  in  der  Variation  Alai  41,28  die  lAhten  al$  ein 
glosendiu  gluot  sieht  man  die  reminiscenz  aus  Wolfram,  ferner  ist 
B  2879  noch  (doch  a)  wil  ich  in  baz  betiuten  von  den  seUscmen  Unten 
aus  Parz.  242,1  ich  wil  in  doch  paz  bediuien  von  disen  jdmerbwren 
Uuteti  entlelmt.  dafs  der  dichter  von  B  Wolfram  kannte  und  nacli- 
ahmte,  bekunden  auch  andere  Wendungen  die  das  leicht  erkennbare 
gepräge  der  Wolframischen  manier  deutlich  zeigen,  an  wirdekeit 
verzagt  B  12.  Parz.  122,19.  —  golden  din  fluot  1765.  Wolfram  hat 
oft  fluot  in  der  bedeutung  menge  von  beeren,  s.  gramm.  4,726  und 
mhd.  wb.  3,356\  spätes  Ursprunges  ist  die  unechte  Strophe 
W^allhers  36,23  dit  flüetic  fluot  barmnnge  lügende  und  aller  gHete.  — 
st  ist  aller  bürge  ein  kröne  2790  stimmt  genau  zu  Parz.  350,20 
aller  ander  bürge  ein  kröne.  —  diu  burc  sluont  gar  unervorht:  sie 
vorhte  nienumnes  her  2240  f.  ist  zu  vergleichen  mit  Parz.  564,30 
für  allen  stürm  niht  ein  ber  gceb  si  (die  bürg)  ze  drizie  jären^  op 
man  ir  wolle  vdren.  —  zwei  betten  sind  an  höher  kost  vil  unbetrogen 
2602.  ich  weifs  nicht  ob  sich  dieser  ausdruck  wörtlich  im  Wolfram 
ündet;  zu  vergleichen  ist  Parz.  668,15  dem  gezelt  was  koste  niht 
vermiten,  und  226,14  diu  bure  an  veste  niht  betrogen,  Ulrich  von 
Turheim  der  im  Tristan  öfter  Wolfram  nachahmt,  liat  ir  Up  an 
schoene  ist  unbetrogen  510,2.  auch  im  Ernst  D  kommt  niht  betrogen 
so  vor  81.  2398  und  wird  von  Bartsch  s.  LV  als  enüehnung  aus 
Wolfram  bezeichnet,  ähnlich  sagt  übrigens  Hartmann  im  Ercc  372 
samit  —  dem  dnz  golt  was  unerlogen.  —  sie  wären  des  versAmel 
niehtf  sie  w(Bm  geworht  mit  vollen  2590  f.  des  was  sin  Up  versAmei 
nieht  Parz.  167,20.  —  rr  helse  smal  unde  lanc  ir  beider  swert  vil 
wenic  miten  3628  f.  und  sU  sie  diu  nöl  niht  wolde  miden  4091  zeigen 
auch  Wolframs  art,  vgl.  Parz.  128,22.  134,30.  139,21.  29.  165,17. 
175,18  u.  ö.  —  gehabten  sich  nach  freuden  siten  4209  v{^.  Parz. 
99,12  gehabt  iuch  an  der  freuden  vart  was  Wirnt  entlehnt  habm 
uns  an  der  freuden  vart  208,29.  site  mit  vorangestelltem  genetiv 
ist  bei  Wolfram  sehr  beliebt,  s.  aufser  mhd.  wb.  2,  2,324  nach 
freuden  siten  Parz.  793,30.  796,30.  mit  jdmers  siten  795,1.  durch 
aiens  süe  583,22.  zühte  site  gelich  167,4.  minne  sUe  643,8;  und 
gewis  Ündet  sich  noch  mehr,  in  B  steht  noch  so  ndch  koufes  site 
5345.  —  die  Wolfram  eigenthumliche  Versicherung  für  unbetrogen 
(mhd.  wb.  3,104'*)  findet  sich  wiederiiolt  in  B:  wirf  so  gar  für  im- 
betrogen  was  gelobt  übr  aUiu  kaU  162.    da  von  vil  hirtichen  sehem 
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manec  edel  stein  für  u.  3045.  dienten  im  für  u.  3540.  der  im  so 
gar  für  u.  het  behalten  al  sin  ire  4758.  zu  vergleichen  ist  damit 
für  ungelogen^)  sagen  4123.  für  ik  wizzen  4949:  einen  beleg  dafür 
gewählt  zwar  die  Eneit  252,21  daz  saget  man  vor  ungelogen,  aber 
bei  Wolfram  ist  es  besonders  beliebt,  s.  z.  b.  Parz.  5,18.  (64,1  Ggg). 
593,10.  also  wird  man  auch  hier  entlehnung  von  B  aus  Wolfram 
annehmen;  ebenso  wohl  fCur  den  brief  B  352,  der  sich  sonst  auch 
auf  Yeldeke  zurückfuhren  liefise,  s.  W.  Grimm  zu  Athis  s.  376.  — 
B  244  heifsl  Ottegebe  et»  lool  berendiu  wHirebe.  bemde  hat  Wolfram 
wohl  zuerst  öfter  so,s.  mhd.  wb.  1,139*  und  Parz.  160,24.  Tit.  96,1. 
Was  oben  allgemein  vonder  darstellung  in  B  gesagt  wurde,  dafs  sie 
höflsche  Vorbilder  voraussetze,  läfst  sich  auch  von  der  spräche  zeigen, 
der  dichter  von  B  bedient  sich  oft  solcher  Wendungen  die  erst  durch 
die  hößschen  dichter  aufnähme  oder  allgemeinere  Verbreitung  fan- 
den, manche  davon  finden  sich  auch  in  den  Nib.  und  der  Kudrun; 
aber  das  voiksepos  ist  ja  auch  in  seinem  stil  nicht  frei  von  diesem 
einilufse,  wie  Lachmann  über  drei  bruchstücke  niederrh.  ged.  s.  160 
bemerkt  hat,  und  von  der  diction  des  voiksepos  gilt  dasselbe,  es 
versteht  sich  von  selbst  dals  es  nicht  leicht  ist  dies  im  einzelnen 
ohne  jeglichen  irrthum  nachzuweisen;  aber  wenn  auch  einzehies 
in  der  folgenden  Zusammenstellung  sich  schon  bei  älteren  dichtem 
vorfinden  solle,  so  wird  doch  das  übrige  die  kraft  des  beweises 
beanspruchen  dürfen;  vielleicht  läfst  sich  auch  noch  anderes  nach- 
tragen, als  ausdrücke  in  B  die  bei  den  höfischen  dichtem  oft  vor- 
kommen, vorher  aber  sich  kaum  werden  nachweisen  lafsen,  betrachte 
ich  folgende:  einem  holdez  herze  tragen  B  562.  Parz.  307,10. 397,22. 
holden  willen  tragefh  B  635.  Nib.  (355,4).  1001,4.  holden  muot  tragen 
Greg.  1288.  vgl.  B  588  daz  du  dins  holden  muotes  nimmer  enttoichest 
mir.  —  ze  lobe  stdn  631.  Erec  647.  1588.  2914.  8557.  Kindh. 
88,59.  Mai  11,37  vgl.  B  42  mit  eren  lobelichen  stuonden  dUu  sMu 
dinc.  —  mitjdmer  überladen  1510.  mit  sirite  überladen  840.  5372. 
vgl.  dk  heiden  sie  dö  u>erten  dd  von  sie  untren  überladen  3801.  iber- 
laden  kotnmt  so  öfter  im  Iwein  vor,  vgl.  büclil.  2,732  mit  stcete  Üb. 
Greg.  632  von  schaden  üb.;  auch  bei  Wolfr.  swenn  überlüede  mich 
der  strii  Wh.  51,23,  und  im  Parz.  vtrird  sehr  oft  verladen  vom  streit 
und  vom  kummer  gebraucht;  das  mhd.  wb.  1,926**  giebt  zwar  nur 

^)  war  und  niht  gelog^  B  3952.   vä  tmg^ehgm  560,  wofdr  Bartseh  viel- 
leicht richtig  voredUäfft  für  ung^hgmi^  findet  eieh  auch  bei  amdern  dichtem. 
Z.  f.  D.  A.  neoe  folge  IIL  11 
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ein  par  stellen.  —  sie  häte  gnwdecUch  entladen  got  der  starken 
suHBre  4296.  so  gröz  laster  unde  schaden,  des  er  sich  nimmer  künde 
entladen  1406.  vgl.  möhte  ich  mich  des  tool  entladen  1218.  daz  ich 
. . .  tniner  swoere  \Durde  entladeti  Hartm.  büchl.  1,128.  (2t>  recken 
wurden  ouch  entladen  nnmuotes  Lanz.  1236.  —  durch  stner  zuht 
gebot  1918.  durch  ir  zühte  gebot  2502.  durch  miner  z,  g.  Parz. 
330,1.  er  uhu  in  leides  geböte  Greg.  2435.  —  mich  betriege  dan  min 
sin  2982.  mich  ewtriege  min  sin  3360  ==  Iw.  3812.  mich  entrkge 
(danne)  min  wän  Er.  557.  Iw.  2595.  Lan;.  1222.  —  ein  michel 
herzeleit  überkomen  3699.  swisre  üb.  Iw.  4772.  not  äfr.  Greg.  2005. 
—  dojz  sin  wer  was  so  {ze  b)  kranc  3815.  iwer  wer  ist  mir  Ate  ze 
kratic  Erec  3832.  mit  kranker  wer  Ecke  1 19,5.  si  wurden  kranc  an 
ir  wer  Dietr.  il.  6604.  des  starken  Dietriches  wer  wart  unmäzUchen 
kranc  Dietrich  und  Wen.  413.  vgl.  da  mite  krenket  sich  min  wer 
Parz.  286,9.  —  die  beruftiDgen  nach  der  ävefUiure  sage  3891  und 
unstnot  diu  dventiure  bekant  4813  sind  bei  den  höfischen  dichtem 
und  ihren  nachahniern  sehr  häufig,  s.  J.  Grimm  kl.  sehr.  1,86  und 
mhd.  wb.  1,71**.  in  den  Nib.  findet  sich  als  uns  diu  dventiure  giht 
nur  in  C  2749,  und  ebenso  in  der  klage  hs.  D  nach  vers  21.  uns 
seit  rfm  dventiure  kluoc  Ecke  79,4  als  uns  diu  dventiure  seit  Golde- 
mar  2,1 3  zeigt  wie  manches  andere  bei  Albrecht  von  Kemenaten 
höfischen  einflufs.  s.  DIIB  5,  XXIY.  XIj.  —  gefügeles  also  vil,  in  solher 
mdze  zil  4962.  ir  zuht  stuant  in  der  mdze  zil  Wig.  236,25.  vgl.  B 
4455  in  der  selbeti  mdze  erkant,  —  über  kurz  od  (Bartsch  und)  über 
lanc  4879  ==  Erec  6295.  dm  werlt  st4  kurz  ode  lane  Iw.  605,  — 
die  alden  mit  den  jungen  wären  freudetiunverhert  5273.  lobesunv. 
Lanz.  5403.  der  unverherte  an  libe  und  mi  eren  3158.  vgl.  die  diet 
ez  freuden  herte  Parz.  493,7.  und  mich  alles  des  beherst  das  fröude 
geheizen  mac  büchl.  1,392.  swd  ich  im  gedienen  mac,  deiswär  des  ist 
er  unbehert  Wig.  221,7.  der  wirt  des  sd  unbehert  Krone  1109.  — 
ich  wil  michsgin  im  begeben  5935.  ich  habe  mich,  herze,  des  begehen 
büchl.  1,1 13.  die . ; .  sich  schänden  begebent  2,708.  ich  hete . . .  mich 
des  Ubes  begeben  Iw.  667.  —  B  1121.  1245.  2493.  2501.  2524 
begegnet  &enamen,das  bekannte  lieblingswort  Hartmanns,  das  auch 
Gottfried  und  Wimt  sehr  oft  gebrauchen,  Wolfram  ziemlich  selten, 
auch  die  stellen  im  Lanz.  4284.  4492.  5198  sowie  Ecke  114,1. 
Eracl.  4614  werden  nachahmung  Hartmanns  sein,  wenn  auch  ein- 
mal benamen  vor  Hartmann  sich  findet ,  Eneit  232,26.  —  %b  ßu 
geschdchsabelt  und  gevieret  2222.  gesehäzavelt  gendte  wi%  unde  rM6 
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uxim  die  steine  ^mere/Lanz.  4107.  —  em  samit  Vierecke  unde  hlä 
2630.    ein  samit  Vierecke,  hoch  unde  wit  Parz.  563,2. 

Noch  sind  zwei  stellen  zu  erwähnen  die  zwar  keinen  zwingen- 
den beweis  gegen  Bartschens  Zeitbestimmung  von  B  liefern,  die 
aber  zu  unserer  annähme  dafs  B  ins  13.  jahrh.  gehöre  befser  passen. 
5294  f.  heilst  es  von  Ernst  da  enphiengen  wol  dm  vdgmU  beide  man 
unde  wip:  er  was  m  liep  als  der  Up.  vom  liebesverhaltnis  gesagt  ist 
{liep)  sin  also  der  lip  alt,  aber  kaum  in  der  veränderten  bedeutung 
wie  es  hier  in  B  steht.  —  3858  reimt  in  sneUen  galeiden :  leiden; 
diese  form  statt  gälte  erscheint  gereimt  nur  in  zwei  interpolierten 
Strophen  der  Kudrun  galeide :  beide  490,3  und  galeide :  (mgenweide 
(cäsur)  1073,1.  die  entsprechende  lateinisdie  form  galeida  belegt 
du  Gange  aus  Albertus  Aquensis,  sie  findet  sich  auch  z.  b.  in  den 
ann.  Col.  maximi  MG.  17,790.  799.  813.  833  und  in  Arnolds  diron. 
Slav.  MG.  21,179;  aber  alle  diese  stellen  geben  keinen  beweis  da- 
für dafs  diese  form  ins  12.  jahrh.  hinaufreiche. 

Nach  dem  was  sich  uns  über  die  spräche  von  B  ergeben  hat, 
wird  das  gedieht  nicht  früher  zu  setzen  sein  als  etwa  1215  bis  1230. 
von  Wolframs  Parzival  wird  er  nicht  wie  Winit  nur  einzelne  bücher 
gekannt  haben,  sondern  er  liatte  wohl  das  ganze  gedieht  vor  sicli. 

Aber  wie  verhält  es  sich  mit  der  metrik?  Bartsch  stellt  8. 
XXXIH  f.  die  reime  von  B  zusammen  und  findet  vieles  was  dem 
12.  Jahrhundert  angehört,  aber  man  mufs  in  dieser  beziehung  vor- 
sichtig sein,  da  die  Überlieferung  der  beiden  hss.  wie  schon  be- 
merkt sehr  schlecht  ist  und  besonders  6  an  vielen  stellen  wo  Bartsch 
nach  a  alterthümliche  reime  annimmt  nicht  nur  in  einzelnen  Wor- 
ten abweicht,  sondern  in  ganzen  zeilen.  auch  a  enthält  wohl  mehr 
eigenes  machwerk  des  Schreibers  als  Bartsch  annimmt,  einige  male 
hat  er  den  rohen  reim  in  a  entfernt,  so  Üben  i  genesen  3931. 
wülen:  innen  2919.  verseri:  verzert  1759,  und  fast  immer  die 
von  fr,  z.  b.  anm.  zu  195.  255.  2199.  2243.  2451.  4517  u.  s.  w. 
Bartsch  will  zuerst  die  reime  geben  'die  der  zeit  und  der  mundart 
des  bearbeilers  (B)  nicht  zukommen';  aber  er  führt  in  diesem  ab- 
schnitt erstens  selbst  manche  reime  auf,  die  er  für  bairisch-öster- 
reichisch  erklärt,  und  in  betreff  des  bairisdi-österreichischen  Ur- 
sprunges von  B  stimmt  ja  Bartsch  mit  Haupt  überein ').   zweitens 

I)  die  durchaos  nicht  neue  wahnielimuDg  s.  XXXVI  dafs  dUrfdtz  auch  in 
Norddenttchland  voriLomne  als  dÖrn$,  dö'msse  and  die  daraas  fpezof  ene  irrige 
folgerang  dab  deshalb  dämiU  keinen  beweis  gKbe  für  den  bairischeo  orsprong 
von  B,  wäre  befser  weggeblieben.  1 1  * 
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sind  einem  bairischen  dichter  des  13. Jahrhunderts  (oder  wie  Bartsch 
annimmt,  von  1190)  auch  ö  statt  <b  (nöten  plur.:  töten  3873),  a  für 
0  (du  salt:gewalt  385)  d  für  ce  {swdr :  liptiar  2183)  vollkommen 
gerecht,  s.  Weinhold,  bair.  gramm.  §§6.  54,  und  ebenso  das  partic. 
gesametUk :  not  91. 

Die  unregelmäfsigen  reime  von  B  kommen  zum  theil  auch  in 
D  vor,  dessen  zeit  Bartsch  doch  gegen  1300  setzt:  man  mufs  sich 
wundern  dafs  er  die  Übereinstimmung  nicht  wahrgenommen  hat 
er  führt  s.  XXXI V  die  reime  gerte :  kerte,  werten :  vtrkerten  aus  B 
ohne  bemerkung  auf,  s.  LVUI  aber  mehrfaches  er :  er  und  lirte : 
verte  1379  aus  D  mit  den  Worten  'alle  diese  reime  gehören  einer 
Jüngern  zeit  an,  am  frühesten  scheinen  sie  in  Baiern  zu  begegnen': 
s.  Weinhold  bair.  gramm.  §  48  und  nerle:kerte  Parz.  603,11. 
werteierte  212,7.  kern: wem  693,11.  femer  sind  s.  XXXV 
bort :  gehört  B  4121 .  4273.  hörte :  worten  703  angeführt,  dagegen 
s.  LVill  aus  D  wort '.gehört  achtmal,  hörte  :  warte  535.  bekorten: 
hörten  3489.  orte  :  gehörte  3935  mit  dem  zusatz  dafs  man  diese 
reime  auf  Mitteldeutschland  zurückführen  dürfe,  ebenso  werden 
die  vielen  rührenden  reime  aus  B  gesammelt  'die  neben  so  vielem 
andern  beweisen  dafs  der  dichter  vor  die  eigentlich  höfische  zeit 
fällt*  s.  XXXVI,  während  es  von  dem  dichter  von  D,  der  ebenfalls 
den  rührenden  reim  oft  hat,  s.  LX  heifst  *für  ihn  gelten  die  stren- 
gen gesetze  der  hößschen  kunst  nicht  mehr,  wie  sie  für  den  dichter 
von  B  noch  nicht  galtcn\  dafs  B  auslautendes  e  im  reim  abwirft, 
wird  in  der  vorrede  gar  nicht  erwähnt,  nur  in  der  anm.  zu  5759 
sind  verkürzte  dative  angeführt,  zu  1316  die  degen :  wegen,  die  pil-- 
gerin '.sin  wozu  noch  naclizutragen  ist  der  höchgetmwt : guot  5292; 
vgl.  auch  verkürzte  präterita  im  verse,  anm.  zu  4571.  5558  und 
andere  apocopen  zu  5360.  dagegen  liest  man  s.  LIX  ^die  begin- 
nende roheit  seines  Zeitalters  zeigt  der  dichter  (von  D)  in  dem 
häufigen  abwerfen  des  e  im  reime',  wozu  man  deutsches  heldenbuch 
1866  1,  XL VII  vergleiche. 

Das  resultat,  welches  die  reime  von  B  ergeben,  ist  also  ein 
wesentlich  anderes  als  bei  Bartsch,  nur  sehr  wenige  reime  bleiben 
von  denen  man  annehmen  darf  dafs  sie  der  bearbeiter  (B)  seiner 
mundart  entgegen  aus  dem  originale  (A,  d.  i.  das  älteste  nd.  gedieht 
von  herzog  Ernst)  [beibehielt  dem  er  oft  sehr  genau  folgt,  wie 
Bartsch  s.  XXIX  f.  nachweist,  im  ganzen  aber  sind  die  reime  von 
B  durchaus  so  wie  man  sie  in  einem  kunstlosen  bairischen  gedieht 
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von  1215 — 30  erwarten  kann,  wie  leicht  Bartsch  alterthümliche 
reime  in  ß  annimmt,  zeigen  auch  s.  XXXV  heih'gen :  nigen  4429. 
Emiste :  liste  5277.  reime  die  dem  ersten  entsprechen  hat  auch 
die  Krone  lebendigen :  unverzigen  7627  und  sehr  oft  Otacker,  z.  b. 
schuldigen  :  ligen  397''.  596*.  trärigen  :  verzigen  471*.  544"*.  lei- 
digen :  verswigen  559''.  listigen :  ligen  512'*.  die  von  Bartsch  über- 
sehene Übereinstimmung  der  reime  von  D  ')  und  B,  sowie  die  ver- 
gleichung  mit  den  reimen  anderer  Asterreichisch-bairischer  dichter 
zeigt  dafs  im  allgemeinen  aus  reimfireiheiten  sich  mit  mehr  Sicher- 
heit auf  den  dialekt  eines  gedichtes  als  auf  seine  zeit  schliefsen  läfst. 
Auch  aus  dem  inneren  bau  der  verse  in  B  will  Bartsch  das 
alter  des  gedichtes  beweisen,  er  macht  wiederholt  (z.  b.  zu  266. 
1933.  3342)  auf  die  längeren  verse  aufmerksam,  in  denen  sich  die 
kunst  des  12.  jahrh.  zeige,  namentlich  soUen  auch  die  verse  mit 
drei-  und  sogar  viersilbigem  auftakt  meist  aus  A  unverändert  auf- 
genommen sein:  zu  5175.  von  den  schweren  auftakten  die  der 
herausgeber  demzufolge  getreu  conserviert  würden  sidi  manche 
leicht  beseitigen  lalsen:  so  würde  man  in  versen  wie  beide  armen 
unde  riehen  (s.  zu  5558)  einfach  beide  streichen  und  statt  also  (so, 
ohne  drcumflex,  schreibt  der  herausgeber,  s.  zu  5686)  vor  der 
ersten  hebung  lieber  ob  oder  ms  schreiben,  aber  was  Bartsch  sonst 
anführt,  betonungen  wie  die  hahbirge^  die  elUnden,  da»  lochy  zu 
1637;  werUche,  gr&sttche,  wtsheity  Wirtschaft  zu  2008;  unfrdf^  tm- 
sckiilde  zu  4777;  die  bindung  von  dreisilbigen  klingenden  versen 
mit  viersilbigen  (zu  3242) :  alles  dies  weist  auf  entartung  der  kunst 
hin  und  ist  wohl  nicht  dem  diditer  von  B  zuzutrauen,  sondern 
muh  der  schlechten  Überlieferung  zugeschrieben  werden  die  nicht 
gestattet,  den  text  wie  er  im  ersten  drittel  des  13.  jahrh.  verfafst 
wurde  sicher  herzustellen,  stünde  die  Überlieferung  dem  echten 
näher,  so  würden  die  Senkungen  wohl  öfter  fehlen  als  es  in  dem 
texte  von  Bartsdi  der  fall  ist;  und  die  verse  würden  sich  lesen 
lafsen  ohne  so  häufige  verschleifung,  kürzung  und  unregelmälsige 
betonung.' 

Berlin,  im  Januar  1870.  OSKAR  JÄNICKE. 


')  BarUeh  giebt  a.  LVIl  f  eio  sieht  |f«u  vollständig««  veraeichois  uod 
bürdet  dem  dichter  mit  dem  allerdings  nicht  viel  Staat  ca  machen  ist  einen 
rohen  reim  d% :  wqm  8329  mit  anreiht  anf ;  es  heirst  vÜ  gBbevMs  $un4tr  4m 
aUd  in  den  kkUn  vm§. 
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JAHRHUNDERT. 

Das  folgende  stück  fnidet  sich  in  einer  Mfincliener  sammel* 
handschrift  des  neunten  Jahrhunderts  ((ihn.  19417.  einst  Tegerns. 
S.  40.  3**  aufs.  71" — 74")  und  ist  nach  einer  ahschrift  niilgotheilt 
welche  vor  einigen  jähren  der  hihliotheksassistent  hr.  F.  Kcinz  für 
hm.  Professor  Müllenhoir  genonnnen  hat.  die  zahlreichen  abkür- 
Zungen  der  hs.  liahe  ich  aufgelost,  im  üi)rigen  aber  der  wunder- 
lichen latinität  des  Schreibers  nicht  nalie  treten  mögen;  denn  wenn 
auch  einiges  sclireibfehler  sind,  im  ganzen  wird  der  mann  sein  la- 
tein  wohl  so  gesproclien  haben,  wie  er  es  geschrieben  hat;  die  spär- 
lichen änderungen  also,  welche  durch  klammern  bezeichnet  in  den 
text  gesetzt  sind,  sollen  diesen  nicht  emendieren,  sondern  nur  sein 
Verständnis  erleichtern. 

Als  eigentliche  rätsei  können  diese  fragen  noch  kaum  ange- 
sehen werden:  sie  sind  nicht  sowold  prüfungen  des  Verstandes  als 
des  wifsens,  und  ki^nnen  ihren  Ursprung  aus  den  g<^lehrten  kreisen 
der  geistlichen  nicht  verl«»ugnen.  aber  an  diese  ernsten  fragen  der 
gelehrsamkeit  lehnten  sich  im  laufe  der  Jahrhunderte  scherz  und 

Es  möge  erlaubt  sein  hier  noch  ciaiges  zu  der  bearbeitung  der  dispnUtio 
Pippini  cum  Albiao  (zscfar.  f.  d.  altert,  n.  f.  II,  530  U.)  aachzutrageo.  für  or. 
90  hat  hr.  dr.  Steiumeyer  die  einfache  auflösung  'iLopilLisscn*  gefunden,  und 
für  nr.  97  erkannt,  dafs  weno  man  statt  I  uud  WX  die  griechischoo  zahl- 
zeichea  n  und  X  setzt,  man  die  anfangsbuchstaben  von  Adam  und  Lazarus  er- 
hält, für  die  erklärung  der  Worte:  die  tarnen  primas  litenis  Dominan. 
I.  IUI.  I.  XXX  ist  hiermit  gewis  der  richtige  weg  gewiesen,  wenn  auch  die 
zeichea  zwischeu  I  uad  XXX  in  ihrer  beziehung  auf  KLias  noch  nicht  klar 
sind.  —  ferner  ist  mir  inzwischen  noch  eine  italienische  bearbeitung  der 
responsa  Secundi  philosophi  ad  interrogala  Adriani  (s.  u.  o.  s.  546)  bekannt 
geworden,  welche  im  cod.  Riccard.  1030  (sacc.  XIV)  dem  gespr'ach  zwischen 
Sidracco  und  Botozzo  angehängt  ist.  A.  Bartoli  in  il  libro  di  Sidrach,  testo 
inedito  de  secolo  XIV;  {»arte  prima  (Bologna  1S6S)  meint  s.  XXVI  der  ichrei- 
ber  habe  seine  vorläge  je  näher  dem  ende  um  so  mehr  verkürzt,  und  schllefse 
*col  für  cosa  quasi  originale';  er  habe  sich  nicht  eutbaiten  können,  einige  der 
letzten  capitel  dieses  buches  mitzutheilen,  welche  in  ihrer  kürze  allerliebst 
schienen,  die  fragen,  welche  er  auf  s.  XXVI  ff.  abdruckt,  entsprechen  den 
nr.  2—5.  7.  10—12.  14.  15.  17.  IS.  21.  22.  20.  24.  23.  25— 33  jener  respoua, 
wie  sie  im  speculum  historiale  des  Viucentius  Bellovacensis  xn  finden  liad. 
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witz  an,  und  für  die  historische  Verfolgung  der  rätselliteratur  sind 
diese  fragebüchlein  von  erheblicher  bedcutung  (vgl.  MSD  s.  343). 
Ähnliche  Sammlungen  hat  JJKemble  in  'the  dialogue  of  Salo- 
mon  and  Saturnus'  (London  1848)  roitgetheilt:  Salomon  and  Sa- 
turnus  (SS)  s.  178  S.,  Adrian  and  Ritheus  (AR)  s.  198  ff.,  beide 
angelsddisisch;  Adrian  and  Epictus  (AE)  s.  212  ff.,  lateinisch,  the 
master  of  Oxfords  catechism  (Ox.  Cat.)  s.  216  ff.  auch  in  Beda^s 
collectanea  und  flores  sind  viele  übereinstimmende  fragen,  und  die 
Sammlung  der  Schlettstadter  hs. '),  aus  der  Bethmann  in  Naumanns 
Serapeum  1845  s.  29  siebzehn  fragen  mitgetheilt  hat,  gehört  gleich- 
fails  hierher,  der  nachfolgenden  am  nächsten  steht  der  Adrian  und 
ggictus,  der  gleiche  fragen  zum  theil  in  gleicher  reihenfolge  ent- 
hält eine  provenzaiische  bearbeitung  dieses  AE  hat  Bartsch  in  den 
denkmälem  der  provenzalischen  litteratur  s.  306 — 310  herausge- 
geben (MSD  s.  343). 

INTERR0GATI0NES2). 

^Quis  est  quod  tangitur  et  non  videtur?  Anima  hominis. 

^Quid  est  quod  videtur  et  non  tangitur?  C^lum. 

^Quid  estaspectum  parvissimum,  tota[m}  contegit  terram  et 
totam  illuminat  orbem?   Sol. 

^Quis  vivit  dum  seculum  vicit?   Helias  et  Enocet  Johannes. 

'Quis  escam  moliorum  saxa  conrumpit?  Aqua. 

^Quis  crescit  et  descrescit?  Luna. 

^Quid  est  delectabile  et  odiosum?   Nox. 

^Quid  est  quod  ad  [s.  71**]  unum  vadit  et  ad  unum  redit^ 
Pluvia. 

'Quid  est  bonum  et  malum?  Resurrectio,  quando  alii  ad  vitam 
alii  ad  poenam  trahuntur. 

^^Quid  est  vivit  sepultus  vivit  et  sepulchrum?  Jonas  in  ventre 
coetL 

"  Quis  tres  horas  fecit  sol  stare?  Jesu  Nave,  successor  Moysen, 
in  pugna;  mons  autem  in  quo  stabat  Gabaon.  et  luna  stetit  in 
vale  Elon. 

')  Wie  mir  hr.  prof.  Mällenholf  mittiieilt  ist  dieaelbe  neaerdings  xa  wieder- 
holtea  maleo,  xnletKt  yod  Martin  {resacht  aber  nicht  gefanden. 

^  Am  oberen  rande  des  blatte«  steht  noch  von  einer  band  des  15.  jahrh.: 
interrogatioaei  varie  et  rare  valde. 
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^^Quales  primi  civitas  facta  fuit?   Ninnivi^. 

'^Qui  eam  edificavit?  Nimo;  ubi  fuerunt  c  viginti  milia  ho- 
minuni. 

^^Quod  mansiones  habet?  Ut  illa  tota  circis  XII.  una  mansio 
triginta  milia  habet  pedes. 

^^Quod  genera  sunt  volicribus  pinnatis?  Quinquaginta  IUI  or. 
(fol.  72'] 

^^Quid  videtur  ire  et  numquam  redire?    Sol. 

*^Quid  est  quod  uni  placet  et  alteri  displicit?    Judicium. 

^^Quattuor  vide[D]tur  et  investigautur?  Viam  aquile  et  viam 
coiobri  et  viam  (et)  viri  in  aduliscciitiam  suam ,  et  viam  navis  in 
medio  mare. 

^^Tres  sunt  qui  numquam  satiantur:  Infernum  et  terra,  que 
non  satiatur  aqua  et  ignis  qui  numquam  dicit  suflicit;  ita  et  cupi- 
ditas  hominum  insatiabilis  est. 

'^Quis  est  mortuos  et  non  est  natus?   Adam. 

'^Quod  filios  habuit  ipse  Adam?  Triginta  et  triginta  tilias, 
excepto  Cain  et  Habel. 

^^Quis  primus  obtuiit  holocaustum  ex  ipsis?  Abel  [fol.  72^] 
agnum  protulit;  pro  eo  occidit  cum  Cain. 

'^Quis  tribus  diebus  et  tribus  noctibus  oravit  nee  c^lum  vidit 
nee  terram  tctigit?   Jonas  in  veutre  piscis. 

^^Quis  sine  fuste  et  gladio  draconem  interßcit?    Daniel. 

^'^Cuius  sepulchrum  non  est  inventum  in  terra?   Moysy. 

'^Quis  asinas  quaerendum  [1.  quaerendo]  regnum  invenit? 
Saul. 

^^Quis  primus  monasterium  construxit?  Ante  adventum  Elias 
et  Eliseos  et  post  adventum  Paulus  heremita  et  Antonius  abba. 

'^In  quo  monte(m)  numquam  pluit  usque  in  hodiernum  diem? 
In  Gelboe. 

'^Quis  eum  male  dixit?   David  rex. 

®°Quis  cum  cane  locu[foI.  TS^Jlus  fuit?    Sanctus  Petrus;  et 

^^Quis  cum  asina  locutus  fuit?  Belaam,  propheta  gentiles. 

*'Ouot  provinti^  sunt  terr^?   Duodecem. 

^^Quod  genera  sunt  serpentium?    Triginta  IUI  or. 

**Quis  upserpentcm?    Corcotrillo. 

^'^Quod  genera  sunt  pisdum?   Triginta  sex. 

18.  Die  oegatioD  fehlt. 
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^^Qui  iilorum  nomina  posuit?   Adam. 

^'Quo  ordine  vel  pro  qua  re  servi  facti  sunt?  De  Cham,  qui 
de  verecundia  patris  sui  risit. 

^^Quis  fuit  bis  natus  et  semel  mortuus?   Lazarus. 

^^Quis  Christus  vidit  et  dormiet?    Sauctus  Johannis. 

^^Ubi  Adam  accepit  baptismum?  la  monte  CalvariQ,  ubi  do- 
minus Jesus  Christus  cruci  fixus  est,  de  eius  sanguine. 

^^Quis  dedit  quod  non  habebat  et  recepit  quod  dederat? 
Sanctus  Johannes  [fol.  TS**]  baptismum  et  Eva  lac. 

^^Qui  aviam  suam  virginem  violavit?   Abel  terrafm]. 

^^Qui  antea  tectum  fccit  quam  sol[um]?  Dominus  ceius  (1.  celos) 
autequam  terram. 

^^Qui  cum  domino  cruciGxi  sunt?  Ad  dextris  Joatras  et  Cam- 
matras  a  sinistris. 

^^Quantas  sortes  fecerunt  milites  de  veste  domini?  Quattuor, 
unicuique  militum  parte  una;  stolam  npu  divisam,  et  calciamenta 
non  invenerunt. 

^^Qui  mortuos  (1.  mortuus)  mortuum  suscitavit?  Eliseus  in 
Galgalis  in  suo  sepulchro. 

^'Qui  sunt  nati  et  non  sunt  mortui?  Heiias  et  Enoc  et  Jo- 
hannes evangelista. 

^^Cui  prius  per  baptismum  beneti  data  est  piscio. 

^^Qui  primum  bestias  mulsit   Sanctus  Uamis. 

^*'Uui  vidit  [dormi]en8  [fol.  74*]  scaia[m]  posita[m]  contra  c^um, 
cuius  altitudo  tangens  caelum?    Sanctus  Jacob. 

^^Quis  cum  illias  suas  peccavit?   Loth. 

^^Quis  sine  fuste  et  gladio  leonem  interfidt?   Samson. 


1.  Richtiger  scheint  in  A£  38  zu  derselben  frage  als  auflösung 
anifna  gegeben  zu  sein;  den  wmd  fühlt  man  ohne  ihn  zu  sehen,  in 
Bedas  flores  (Bedae  opera  Basileae  1563.  HI)  heilst  es  aber  s.  650: 
Die  mihi  quae  est  illa  res  quae  coelum  totamque  terram  replevit, 
Silvas  et  surculos  confringit,  omniaque  fundamenta  concutit:  ud 
nee  oculis  videri  aut  manibus  tangi  potest^  und  das  nahe  verwandte 
rätsei  Aldelms  de  vento  beginnt  mit  passenderem  ausdruck:  cer- 
nere  me  nulli  possunt  nee  prendere  pahnis. 

50.  dorminM  trgitni  nm  JßffiS. 
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2.  AE  39  mit  der  auflösung  nubes  vel  coelum. 

3.  In  AE  folgt  auf  die  beiden  vorhergehenden  rätsei  Quid  est 
sol?  splendor  diei,  eine  frage  die  auch  in  der  altercatio  Hadriani  et 
Epicteti  und  in  der  disputatio  Pippini  cum  Albino  begegnet  s.  zscbr. 
f.  d.  altert,  n.  f.  2,536.  der  vorstehenden  ähnlicher  ist  AR  9  Saga 
me  hü  mycel  seo  sunne  s^.  Ic  Ae  secge,  heö  is  msere  Sonne  eorde, 
for  dam  de  heö  bid  on  aelcum  lande  hat. 

4.  Woher  Johannes  kommt  weifs  icli  nicht;  in  AE  71  heilst 
es  nur  Quis  pugnaturus  est  in  consummacione  seculi  cum  Anti- 
Christo?  —  Enoch  et  Elias,  die  annähme  dafs  Enoch  und  Elias 
mit  dem  Antichrist  kämpfen  und  ei*st  von  ihm  soUen  getödtet  wer- 
den, fmdet  sich  auch  in  dem  evangelium  Nicodemi  c  25  (Fabricius 
codex  apocryphus  novi  test.  Hamb.  1819.  1,291.  2,477).  vgl.  47. 
der  glaube,  dafs  Johannes  nicht  gestorben  sei,  entstand  schon  früh 
aus  Christi  worten:  *So  ich  will,  dafs  er  bleibe  bifs  ich  komme,  was 
gehet  es  dich  an"*  (Ev.  Job.  21,  22).  vgl.  Fabricius  a.  o.  s.  533.  590. 

5.  Weifs  ich  nicht  zu  emendieren;  die  mühlsteine  scheinen 
gemeint. 

6.  Der  AE  43  hat  anstatt  dieses  rätseis  Quid  est  luna? 
Splendor  in  tenebris  et  doctrina  malorum.  vgl.  disp.  Pipp.  cum  Alb. 
nr.  51. 

7.  =  AE  41.    nah  verwandt  sind  nr.  9.  17. 

8.  Unverständlich,  wie  AE  42:  Quid  est  ab  uno  vadit,  et  ad 
unum  redit  und  im  provenzalisclien  AE  40  Cal  cauza  va  ad  una  et 
ad  autra  torna?  respos:  plueja.  etwa  ab  uno  vadit  et  ad  unum  redit 
vgl.  Symposius  de  pluvia :  Et  sinus  efllidit  qui  me  prius  ipse  recepit, 
und  Jul.  Scaliger,  poemata  (in  bibliopolio  Commeliniano  1600) 
1,513  de  aqua:  A  me  ipsa  ad  me  ipsam  egredior  remeoque. 

9.  s.  7  und  17. 

10.  Dieses  rätsei  über  Jonas  begegnet  in  den  von  Kemble  mit- 
getheiiten  englischen  Frageböchern  nicht;  aber  manche  deutsche 
rätsei  erinnern  daran;  z.  b.: 

Begraben  lag  ein  Mann  gar  tief. 
Das  Grab  mit  ihm  herummer  lief: 
Gleichwohl  im  Himmel  noch  auf  Erd 
Weder  er  noch  Sarck  gefunden  ward 

Sphinx  Ileidfeldii  s.  1202  und  ebenso  in  dem  angendimen  zeitver- 
■f.r-i  rr''     treib  lustiger  gesellschaften  (Frankfurt  und  Leipzig  1772)  nr.  270. 

vgl.  ebend.  nr.  139.  265.  und  in  Scaligera  rätBal  (1,515),  welches 
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auch  unter  die  Joannis  Lauterbachii  poetae  nobilis  et  lauro  coro- 
nati  aenigmata  (e  collegio  Paltheniano  1601)  s.  17  aufgenommen 
ist:  Sum  nondum  dira  confectus  morte  sepultus  . .  .  meque  capit 
vivus,  meque  vehit  tumulus.    vgl.  nr.  22. 

11.  Quis  tres  horas  solem  in  celo  fecit  stare?  —  Josue  mi- 
nister Moysi,  in  pugna  AE  44.  Saga  me,  hwa  dyde  daet  sunne  stöd 
ane  tid  da^ges  ?  Ic  de  secge,  Josue  hit  gedyde  in  Hoyses  gefeohte ;  seö 
dun  hatte  Gabaon,  de  heo  on  stöd  AR  42.  s.  Josua  10,12  dixitque 
coram  eis:  Sol  contra  Gabaon  ne  movearis  et  luna  contra  vallem 
Ajalon  (MXviy),  die  dreistündige  frist  wird  in  der  Bibel  nicht  er- 
wähnt; auch  nicht  im  provenzalischen  AE. 

12.  AE  24  hat  nur:  Quae  civitas  primum  facta  est?  Niniven; 
Beda  in  den  flores  s.  652:  Quis  primus  princeps  factus  est?  Ninus 
filius  Beli.  —  Quae  prima  civitas?  Ninive.  —  Quis  eam  aedificavit? 
Ninus.  S  S  25.  Saga  me  hwylc  man  ätimbrode  »>rust  ceastre?  Ic  de 
secge,  Knos  hätte  and  was  Ninivem  seö  burh ;  and  wahren  dasrin  ge- 
manna  hund  twelftig  dusenda  and  XX  dusenda;  and  Hierusalem  seö 
burh  heö  wses  screst  Hefter  dam  Noesflödgetimbrod.  —  Nimo  im  text 
soll  offenbar  Ninos  sein;  Ninus,  Belos  söhn,  erscheint  als  grunder 
Ninives  z.  b.  auch  bei  Augustin  de  civitate  dei,  nicht  aber  in  der 
bibel,  wo  es  (Genes.  10,11)  nach  der  vulgata  heifst:  *de  terra  illa 
egrcssus  est  Assur  et  aedificavit  Niniven*.  —  Ninus  ist  identisch 
mit  dem  Ncmrod,  dem  söhne  des  Cusch  oder  Xovg  —  daraus  er- 
klärt sich  wohl  Knos  in  dem  angelsächsischen  ratsel  —  der  ein 
gewalliger  Jäger  war  vor  dem  herm  et  coepit  esse  potens  in  terra. 
—  die  einwohnerzahl  der  Stadt  ist  im  Jonas  (4,11)  angegeben:  et 
ego  non  parcam  Nineve  civitati  magnae  in  qua  sunt  plus  quam 
centum  viginti  milia  hominum.  die  angäbe  des  lateinischen  frage- 
böchleins  stimmt  dazu,  im  angelsächsischen  ist  and  XX  änsmda 
ungehöriger  zusatz.  —  die  bestimmung  des  umkreiTses  auf  12 
tagereisen  findet  in  der  bibel  keine  bestätigung.  bei  Jonas  (3,4) 
heilst  es :  civitas  magna  itinere  trium  dierum. 

15.  Vierundfunfzig  vogelarten  haben  auch  SS  51,  Ox.  Cat. 
s.  219  und  der  provenzalische  AE  nr.  33.  Beda  flores  s.  652  hat 
nur  siebenunddreifsig,  AR  33  rtnl  and  flftt'g,  AE  36  quinquaginta 
XX.    aus  der  bibel  stammen  diese  angaben  nicht,    vgl.  33. 

17.  SS  49  Saga  me,  hwa»t  is  d«3t  ödrum  licige  and  ödrum  mis- 
licige?  Jede  secge,  imi  is  dorn.  —  Ox.  Cat  s.  219  Which  thinge 
is  it  that  som  loveth  and  som  hateth?    That  is  jugement.    vgl. 
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MullenholT  Scherer,  Denkmäler  s.  370.  —  dieselbe  frage  aber  mit 
der  aullösung  vita  in  Bedas  flores  s.  653;  wohl  unter  anlehnnng 
an  die  altercalio  Hadriani  et  Epicteti  (quid  est  vita?  Beatorum 
laetitia,  miseroruni  moestitia),  mit  welcher  auch  die  in  den  flores 
vorhergehenden  fragen  stimmen,  s.  zschr.  f.  d.  altert,  n.  f.  2, 
531.  549  f. 

1 8.  Proverbia  30,18  Tria  sunt  difficilia  mihi  et  quartum  penitus 
ignoro :  viam  aquilae  in  coelo,  viam  colubri  super  petram,  viam  navis 
in  medio  mari  et  viam  viri  in  adolescentia.  —  in  den  englischen 
büchern  Gudet  sich  diese  frage  nicht,  wohl  aber  die  folgende,  die 
also  den  anlafs  gegeben  haben  mag  auch  diese  einzuschieben,  in 
deutschen  rätseln  und  gedichten  ist  diese  stelle  der  proverbia 
häufig  benutzt;  so  von  Freidank  128,6  Des  wien  vluc,  des  schüTes 
vluz,  des  slangen  siuf,  des  donres  schuz,  wie  geraten  sQln  diu  jungen 
kint,  der  sträze  uns  alle  vremde  sint;  von  Bruder  Wernher  HSH 
2,230\  in  der  tochter  Sion  (Diutisca  3,7)  s.  W.  Grimm  Freidank 
s.  LXXIV  und  375.  Friedreich,  geschichte  des  rätseis  s.  156  foL 
zu  vergleichen  ist  auch  ein  rätsei  Sebastian  Scheffers  (Reusner 
aenigmatographia  s.  328  f.) : 

Die  mihi,  tunc  quovis  sapiente  valentior  esto, 

Omnia  qui  cerebro  te  retinere  putas. 
Sub  Jove  sunt  aquilae  vestigia  quanta  volantis? 

Rupe  colubrorum  sunt  ubi  signa  pedum? 
Semina  quae  medio  dum  curril  in  aequore  nauta? 
Quis  iuvenum  scortis  ad  loca  foeda  gradus. 
die  abweichung  in  dem  letzten  punkt  beruht  auf  dem  hebräischen 
text. 

19.  Die  grundlagc  bildet  eine  stelle  in  den  proverbia  30,15. 16: 
Tria  sunt  insaturabilia,  et  quartum,  quod  nunquam  dicit  'sufficif: 
infernus,  et  os  vulvae,  et  terra,  quae  non  satiatur  aqua:  ignis  vero 
nunquam  dicit  'sufllcit\  sie  findet  sich  wörtlich  in  Bedas  flores 
(s.  648),  versificiert  in  einer  handschriftlichen  sprichwArtersamm- 
lung  des  Trinity  College  (Kemble  s.  196): 

Quatuor,  ut  fantur,  sunt  quae  nunquam  satiantur; 

ignis  et  os  vulvae,  pelagus,  ba  atrique  vorago 
und  deutsch  in  dem  Uätersch  B&chlin  (Strafsburg  1562):  Raht, 
was  ist  nit  zu  erfüllen :  vier  ding  die  hell,  der  frauen  bauch,  die  erd 
mit  Wasser  und  das  fewr.  —  die  obenstehende  CaCsung  entfernt 
sich  von  dem  text  der  hibel,  dadurch  dab  in  ihr  f  Ar  das  os  Tulvae 
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die  cupiditas  hominum  eingetreten  ist;  gerade  wie  im  SS  50:  Saga 
me,  hwcBt  syndon  da  UU  thing  de  nsBfre  fülle  nseron  ne  naefre  ne  beod? 
Ic  de  secge,  au  is  eorde,  odejr  is  f(T,  thridde  is  hell,  feorde  is  se  gitsienda 
man  worulde  welena;  und  im  Ox.  Cat.  s.  219  which  be  the  HU  thingis 
that  never  was  füll  nor  never  shalbe?  The  first  is  erth,  the  second 
is  fire,  the  thirde  is  hell,  the  fourth  is  a  covitous  man.  auf  die  Um- 
gestaltung hat  vielleicht  Prov.  27,20  eingewirkt:  Ut  sepulcrum  et 
perditio  non  satiantur,  ita  oculi  hominis  non  satiantur.  auch  Frei- 
dank (69,5)  schliefst  sich  der  Vulgata  nicht  an  —  absichtlich,  meint 
Grimm  s.  CXVUI,  'um  den  anstand  nicht  zu  verletzen"*  —  wird  aber 
unverständlich,  weil  er  das  vierte  unersättliche  ganz  unbezeichnet 
läfst.  im  provenzalischen  Adrian  und  Epictus  werden  überhaupt  /•  h,  5^^. 
nur  drei  unersättliche  dinge  genannt:  con  foc  et  yfem.  weniger 
eng  schiiefsen  sich  der  bibelstelle  an,  aber  doch  immer  deutlich  auf 
sie  zurückweisend,  zwei  verse  im  Welschen  Gast  45  (diu  helle  und 
der  arge  man  werdent  nimmer  sat),  welche  Grimm  in  der  anmer- 
kung  citiert,  eine  stelle  im  Esop  des  Burkard  Waldis  (4,  93,  31): 

Mit  holtz  lefst  sich  das  Fewr  nit  stillen, 
die  Erd  auch  nit  mit  Wafser  füllen, 

ein  rätsei  des  Hieronymus  Arconatus  (Reusner  aenigm.  s.  333) : 

Omnia  cum  possint  expleri,  tempore  nullo 
Expleri  possunt,  foemina,  flamma,  firetum 

und  eine  travestie,  von  Kemble  s.  196  mitgetheilt,  welche  die  tria 
insatiabilia  auf  priester,  mönche  und  die  see  deutet  auch  in  der 
vita  Aesopi  die  Joachim  Camerarius  seiner  lateinischen  bearbeitung 
der  aesopischen  fabeln  (2.  ausg.  Tübingen  1615)  vorausgesandt 
hat,  wird  diese  üble  trias  erwähnt  (s.  16  f.)*  da  es  dem  philosophen 
Xanthus  nicht  gelingt ,  seine  schmollende  gemahlin  auszusöhnen, 
fordert  er  den  sclaven  Aesop  auf,  das  wort  zu  ergreifen:  „Tum 
Aesopus  paulisper  cunctatus,  Graecum  versiculum  pronundavit,  in 
quo  tres  pestes  rerum  humanarum  dicuntur  esse  d^Xatftfa  xal 
nvQ  xal  yvp^  xaxa  rgicc^*^  in  der  griechischen  vita  Aesopi,  die 
Westermann  1845  herausgegeben  hat,  fehlt  diese  stelle. 

Das  dreiÜBigste  capitel  der  Sprüche  Salomonis  war  so  beliebt, 
daüs  es  auch  zu  freierer  nachbildung  anlaÜB  gegeben  hat,  so  wenn 
in  dem  angenehmen  Zeitvertreib  nr.  184  liebe,  feuer,  kratze,  husten 
als  vier  dinge  die  nicht  verborgen  werden  können  zusammenge- 
stellt sind;  oder  wenn  es  in  dem  neuvermehrten  Rath-Büchlein 
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(Rockenbüchlein,  angeführt  von  Martin,  le  besant  de  dieu  s.  124), 
heifst:  Welche  sind  die  vier  ärgsten  Haus  Plagen?  Drey  Ding  sind 
im  Haus  uberlegn:  Der  Rauch,  ein  bös  weih  und  der  Dogn  (I.  Regn), 
Das  vierdt  beschwert  es  überaus  Viel  Kinder  und  kein  Brod  im 
Haus.  —  dieselben  verse  linden  sich  auch  in  der  Sphinx  Ifeid- 
feldii  s.  542  zugleich  mit  lateinischer  Übersetzung  oder  original: 
Sunt  mala  lerna  domus  imber,  mala  foemina,  fumus; 
Quartum  si  mane  surgunt  pueri  sine  pane. 
rauch,  traufe  und  böses  weib  als  die  drei  dinge,  welche  den  mann 
aus  dem  hause  treiben,  sind  schon  von  GuUlaume  le  clerc  de  Nor- 
mandie  behandelt,  der  sein  thema  aus  des  papstes  Innocenz  111 
Schrift  de  miscria  humanae  conditionis  4,18  schöpfte:  Tria  sunt 
enim  quae  non  sinunt  in  domo  permanere :  fumus  stillicidium  et 
mala  uxor  (s.  Martin  a.  o.  s.  XXXVII).  schwerlich  aber  ist  die  Zu- 
sammenstellung von  Innocenz  erfunden  oder  durch  seine  schrift 
allgemein  bekannt  geworden,  auch  in  der  stelle  de  incommodis 
senectutis,  wo  jene  schrift  des  Innocenz  Guillaumes  quelle  ist, 
(Martin  s.  XVII) ,  ist  er  nicht  erfinden  'Si  quis  autem  ad  senec- 
tutem  processerif ,  helTst  os  dort 

statim  cor  eins  alüigitur  et  caput  concutilur, 

languet  spiritus  et  foelet  anhelitus, 

facies  rugatur  et  statura  curvatur, 

caligant  oculi  et  vacillant  arliculi, 

nares  efnuunt  et  criues  defluunt, 

tremit  tactus  et  deperit  actus, 

dentes  putrescunt  et  aures  surdescunt. 
vgl.  Beda  flores  s.  652  *dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit 
eapilli  fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero 
minuuntur,  cutis  arescit,  flatus  insuaviter  odorat,  pectus  sufTocatur, 
tussis  cachinnat,  genua  trepidant,  talos  et  pedes  tumor  inflat,  et 
homo  interior  qui  non  senescit  bis  omnibus  aggravatur. 

20.  Ebenso  ioca  monachorum  nr.  2.  A£  11.  Quis  füit  mor- 
tuus  et  non  fuit  natus?  Adam.  vgl.  disputatio  Pippini  cum 
Albino  97.  —  in  complicierterer  fafsung  findet  sich  das  rätsei  in 
AR  28  Saga  me  hwylc  man  wacre  deäd,  and  nscre  acenned,  and  after 
dam  waere  eft  bebiriged  in  bis  möder  innode?  und  noch  ausgeföhrter 
in  Bedas  flores  s.  652  Die  mihi  quis  homo  qui  non  natus  est  et 
mortuus  est,  atque  in  utero  matris  suae  post  mortem  baptizatus 
est?   Adam;  ebenso  in  SS  15  und  Ox.  Gat.  8.  217.  —  ein  «dir 
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beliebter  rätselstoff.  in  seiner  einfachsten  form  findet  er  sich 
auch  in  dem  Strafsburger  rätselbuch:  Wer  gestorben  und  nit  ge- 
boren sey?  Adam  und  Eva;  lateinisch  von  Lorichius  (Reusner  272) 

Nondum  natus  eram,  cum  me  mors  abstulit  atrox; 
Et  me  natatum  mors  capit  ante  diem. 

noch  bei  Simrock  1,199.  —  die  erde  als  Adams  mutter  gab  zu  der 
scherzhaften  frage  anlafs,  wer  auf  seiner  mutter  holz  gehauen  habe, 
im  Strafsburger  rätselbuch,  lateinisch  von  Lorichius  (Reusn.  s. 
264),  Simrock  2,181.  —  die  mutter  erde  als  Adams  grab  bei 
Lorichius  (Reusner  s.  264) : 

Foemineo  ex  utere  non  est  ille  editus  unquam, 

Pro  tumulo  gremium  qui  genetricis  habet  —  vgL  nr.  42. 

21.  Dieselbe  frage  in  joca  monachorum  nr.  4,  aber  ohne  dafs 
Bethmann  die  antwort  mitgetheilt  hatte,  die  zahl  der  kinder  Adams 
wird  in  der  bibel  nicht  angegeben;  im  über  de  poenitentia  Adami 
heifst  es  nach  Cedrenus  (Fabricius  s.  17)  »al  eig  %f^v  yipf  i^  ijg 
ilijfpi^  än^i.&€  »axaXeitpaq  aqqtvag  vlovg  Xy  (33)  xal  &vjra- 
ziQug  xy  (23);  im  SS  24  und  Ox.  Cat.  s.  218  werden  schledit- 
weg  30  söhne  und  ebenso  viele  töchter  angegeben,  im  AE  14  aber 
wie  in  der  obenstehenden  frage  Cain  und  Abel  ausgenommen,  im 
provenzalischen  AE  13  hei&t  es  *XX  filhs  e  trenta  filhas  et  estiers 
Caym  et  Abbel  e  Seth'.  in  Bedas  flores  s.  652  erscheinen  an  erster 
steile  auch  30  söhne  und  30  töchter,  aber  es  wird  hinzugefügt: 
Filiorum  Adam  computatio,  ut  alii  dicunt,  sexaginta  duo:  et  fili- 
arum  computatio  quinquaginta  tres  sunt,  nach  einer  deutschen 
vorrede  zur  Genesis  (Fabricius  s.  45)  versammelte  Adam,  da  er 
sein  stündlein  kommen  fQhlte  alle  seine  kinder  um  sich  'der  warn 
an  Weib  und  an  kind  funfllzehen  Tausend.*  —  es  hätte  einiges  Inter- 
esse zu  wilsen,  woher  diese  angaben  stammen  und  wie  weit  sie 
▼erbreitet  waren:  falsch  sind  sie  alle;  denn  nach  des  Dresdner 
pastor  Hilscher  sorgsamer  rechnung  (Fabr.  65  ff.)  belief  sich  die 
zahl  der  kinder  Adams  auf  365,  seiner  enkel  auf  425616. 

22.  AE  15.  Bedae  flores  s.  647. 

23.  AE  54  vgl.  oben  nr.  10  und  Simrock  1,59.  Müllenhoff 
in  Wolfs  zschr.  3,16.  RuTswurm  ebend.  3,347  nr.  39. 

24.  Daniel  tödtete  den  drachen  mit  pechpillen  nach  dem  apo- 
kryphen buch  vom  drachen  zu  BabeL  in  den  englischen  frage* 
bflchern  begegnet  diese  frage  nicht. 
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25.  Joca  moDachonim  nr.  7.  AE  35.  s.  Douteron.  34.  6.  — 
anders  gewandt  ist  die  frage  in  SS  44  Saga  me  hwcpr  is  Movse» 
byrgcn  dips  cyningcs?  Je  de  secge,  heo  is  be  dam  hüse  de  Fef!or 
hatte,  and  nän  man  nis  de  hig  wite  ?cr  dam  myclan  dorne,  ebenso 
in  Ox.  Cat.  s.  219. 

26.  1  Samuel.  9.  Die  frage  begegnet  in  den  englischen  frage- 
bnchern  nicht. 

27.  SS  53.  Saga  me,  hw7]c  man  «'prost  mynster  getimbrode? 
Je  de  secge,  Elias  and  Eliseus  da  witegan,  and  a^fter  fulluhte  Paulos 
and  Antonius,  da  aVestan  ancran.  in  AE  25  heifst  es  nur:  Qai^si 
primum  monasterium  constituit?  Paulus  heremita  et  Antonius  abba. 
der  provenzalischc  tcxt  ist  entstellt.  —  als  der  heilige  Antonius 
schon  lauge  jähre  in  der  einödc  lebte,  kam  einestages  ein  landmann 
Paulus  zu  ihm ,  sein  leben  zu  theilen.  der  ehehruch  seiner  jungen 
schönen  frau  hatte  ihn  dazu  veranlafst.  Antonius  weist  ihn  anfangs 
zurück,  weil  ein  sechzigjähriger  zu  alt  sei,  um  sich  an  die  Strapazen 
des  einsiedlerlebens  zu  gewöhnen:  die  übermenschlichen  proben 
aber  die  Paulus  von  seiner  enthaltsamkeit  ablegt,  lafsen  bald  den 
Antonius  einen  würdigen  gelahrten  in  ihm  erblicken,  s.  AA.  SS. 
Bolland.  Januar  III  s.  511.  die  geschichte  dieser  heiligen  war  be- 
liebt s.  Potthast  bibl.  bist.  842.  —  Ober  Elias  und  Elisa  8.  1  Kön. 
19,  19  f.  2  Kön.  2, 1  ff.  Fabricius,  cod.  pseudepigr.  vet.  test.  1076. 

28.  29.  die  erste  frage  ebenso  in  AE  26.  —  In  dem  klage- 
liede  über  den  tod  Sauls  sagt  David  (2  Samuel  1,2!)  0  montes 
Gilbohae,  ne  ros  neve  pluvia  decidat  super  vos. 

30.  SS  34  Saga  mc  h wylc  man  lercst  w«ere  wid hund  sprecende? 
Je  de  secge,  Scs.  Petrus.  —  tunc  Symon  ut  ait  sanctus  Marcelius 
ivit  ad  domum  Marcelli  discipuli  eins,  legavitque  maximum  canem 
ad  ostium  domus  eins  dicens :  nunc  vidcbo  si  Petrus  qui  ad  te  Te» 
nire  consuevit  ingredi  poterit.  post  paululum  venit  Petrus  et  fiieto 
signo  crucis  canem  solvit  canis  autem  omnibus  aliis  blandus  solum 
Symonem  persequebatur:  quem  apprehendens  eum  ad  temm 
subtus  sc  deiceit  et  eum  strangulare  volebat.  accurrens  autem 
Petrus  cani  clamavit  ne  ei  noceret.  et  canis  quidem  corpus  eius 
non  laesit,  sed  vestcs  adeo  laceravit,  ut  ille  nudus  positus  remaneret 
(Aurea  legenda  Sanctorum  compilata  per  fratrem  Jacobum  de  Vora- 
giue.  Lugduni  1509  fol.  LXXIIl.  von  Kembie  s.  196  nach  einer 
englischen  Übersetzung  citiert).  die  legeuda  aurea  berufen  sich 
auf  den  Marcelius ;  aber  in  dem  wesentlich  abweichenden  bericht 


AUS  DEM  NEUINTEN  JAHRHUNDERT.  177 

des   Pseiido-Marcellus  (de  actibus  SS.   Petri  et  Pauli  Fabricius 
2,640  f.)  beschwört  Petrus  die  hunde  durch  die  hostie. 

31.  AE  27.  Quis  cum  asiua  locutus  est?  Ralam. —  s.  Numeri 
22,  28.  Rileam,  Septuaginta  BaXadfi^  Josephus  BccXafiog,  vgl.  joca 
monachorum  nr.  10  Qualingua  locuta  est  asina  cumBalam?  Grega. 

32.  AE  2S.  Quot  sunt  provincie  terre ?  centum  viginti  duo. 
Bedae  (lores  s.  652  Quot  sunt  provinciae?  centum  et  triginta. 

33 — 35.  Die  Worte  quis  upserpenteni  weifs  ich  niclil  zu  deu- 
ten. —  AE  29  Quot  sunt  gcncra  serpentum?  XXIV.  nach  dem 
provenzalischen  A  E  nur  XXFH.  —  A  R  34.  35.  Saga  me  hwa-l 
näeddercynna  si  on  eordan.  Je  de  secge,  feower  and  thrittig.  Saga 
me  hwipt  fisccynna  si  on  wastere.  Je  de  secge,  six  and  thrittig.  — 
Bedas  flores  s.  652  quot  genera  serpentum?  triginta  sex  (vielleicht 
ist  triginta  quatuor.  quot  genera  piscium  ausgefallen).  —  SS  52. 
Saga  me,  hü  fela  is  fisccynna  on  wietere?  Je  de  sec^^e,  VI  and  XX. 
—  Ox.  Cal.  s.  219  How  many  of  birdis  been  there,  and  how 
maiiy  of  fishes?  LHll  of  fowles,  and  XXXVl  of  fislies.  in  den  joca 
monachorum  nr.  11  — 13  werden  64  fisch-,  54  vogel-  und  22 
säugethierarlen  angegeben,  vgl.  oben  nr.  15.  in  andrer  weise  wer- 
den diese  fragen  im  Sydrach  beantwortet  s.  Kemble  210  f.  —  wo- 
her die  angaben  stammen,  weifs  ich  nicht,  die  weile  Verbreitung 
dieser  schulfragen  wird  am  besten  dargethan  durch  die  Scherzfragen, 
die  sich  an  ihnen  gebildet:  Rot.  Wie  vi!  sindt  vögel  in  unsern  lan- 
den das  mon  vogel  nent?  Sechsthalber  vogel,  das  ist  ein  kramets- 
vögel,  ein  halbvogel  wirt  under  den  krametsvögell  verkaufet  und  ist 
doch  kein  krametsvogel,  ein  antfogell,  ein  Eyfsvogell,  ein  Brachvogell 
und  der  speyvogell  der  fleugt  über  sie  all.  —  Ein  frag.  Wie  vill 
fisch  in  unsern  landen  bekant  sein.  Antwort,  ffmfthalber.  Stockfisch, 
Kheinfisch,  Magenfisch,  Wallisch  und  Plateyfslein  neuen  etlich  haib- 
fisch  (Strafsburger  rätselbuch),  der  erleichternde  zusatz  zum 
ersten,  ^das  mon  vogel  nent*<,  sollte  eigentlich  wohl  fehlen. 

36.  AE  30.  Quis  ipsis  nomine  inposuit?  Adam.  —  AR  36. 
Saga  me  hwa  gesceöpe  ealra  fisca  nama.n  Je  de  secge,  Ada  mse  ieresta 
man.  —  Genesis  2,19;  nach  Js.  de  la  Peyrere  hat  er  sie  auch  auf- 
geschrieben und  registriert. 

37.  AE  31.    Unde  sunt  servi?  de  Cara.  —  Genesis  9,25. 

38.  Umgekehrt  bis  martuus  et  semel  natus,   so  Bedae  flor.  s. 

652.  —  Disput.  Pipp.  c.  Alb.  97.  —  Simrock  2,131  u.  s.  w.  — 

Evang.  Johannis  c.  11. 

Z.  f.  d.  A.  oeue  fol^  m.  ^^ 
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39.  Mir  unverständlich;  vielleicht  gab  der  zu  nr.  4  erwähnte 
glaube,  Johannes  sei  nicht  gestorben,  sondern  schlafe  in  seinem 
grabe  bis  zur  rückkehr  Christi,  zu  der  frage  anlafs. 

40.  Als  Adam  im  sterben  lag,  sandte  er  seinen  söhn  Seth  zu 
den  pforten  des  paradicses,  dafs  er  gott  bitte  ihm  das  haupt  zu 
salben,  aber  der  erzengel  Michael  antwortete:  noli  in  lacrimis  deum 
orare  et  deprecari  propter  oleum  misencordiae  ligni,  ut  perungas 
patrem  tuum  Adam  pro  dolore  capitis  eins,  quia  nullo  modo  poteris 
acciperc  nlsi  in  novissimis  diebus  et  temporibus,  nisi  quando  com- 
pleti  fuerint  quimjue  millia  et  quingenti  anni,  tunc  veniet  super 
terram  amantissimus  dei  iilius  u.  s.  w.  Evang.  Nicodemi  c.  29 
(Fabric.  1,278).  dai's  das  blut  Christi  die  taufe  vertreten  habe, 
die  zur  Seligkeit  unerläfslich  schien  (Fabric.  1,294),  wird  hier  frei- 
lich nicht  gesagt;  die  taufe  Adams  aber  envähnen  die  zu  nr.  20  an- 
geführten stellen. 

41.  AE  61  Quis  dedit  quod  non  accepit?  Eva  lac.  —  Joca 
monachorum  nr.  15  qui  femina  dedit  quod  non  accepit?  Eva  iac. 
—  das  rätsei  von  Johannes  dem  täufer  ist  sehr  häutig.  Strafs- 
burger  rätselbuch : 

Es  begert  der  Herr  vom  knecht 
uml)  das  göttliche  recht 
das  er  im  zu  geben  thet 
das  er  sell)s  nicht  het, 
das  dan  her  knecht  thet. 

lateinisch  von  Lorichius  (Reusner  266)  und  Reusner  (267).  — 
aber  was  soll  der  zusatz  et  recept't  quod  dederai?  der  auf  Johannes 
bezogen  werden  mufs,  denn  auf  Eva  passt  er  gar  nicht,  die  worte 
im  evang.  iMatth.  3,  14  harmonieren  damit  sehr  wenig,  aber  auch 
Johannes  gehörte  zu  den  seelen,  die  Christus  aus  der  unterweit  be- 
freite, muste  also  irgend  wo  getauft  sein.  s.  zu  nr.  40.  —  die 
frage  über  Eva  gab  zu  scherzhaften  rätseln  anlafs : 

fngenuae  iuvenis  connnbia  virginis  ambit 

lila  suo  sponso  talia  verba  refert: 
Si  quod  non  habeo  poteris  praebere  roganti, 

Quod  nee  habes  in  te,  tu  nee  habere  potes, 
Accipe  daque  fidem  sit  et  haec  tibi  dextera  testis, 

Annuo  iam  dudum  polliceorque  thorum. 

Lorichius  (Reusner  170)  s.  zschr.  f.  d.  altert,  n.  f.  1,495. 
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42.  =  Joca  monachorum  nr.  3.  Demaundes  joyous  47  (Kemble 
s.  290) :  What  was  he  that  >vas  begoten  or  bis  fader,  and  borne  or  bis 
moder,  and  had  tbe  mayden  he^e  of  bis  beldamc?  That  was  Abell.  — 
Strafsburger  rätselbuch:  Es  war  nie^geborn  von  weybes  leip,  und 
leyt  begraben  in  seiner  mutter  leip,  und  nam  sein  von  seiner  altm&tter 
den  magthum.  —  andere  stellen,  nach  denen  Abel  seiner  jungfräu- 
lichen grofsmutter  das  magdthum  nimmt  bei  Kemble  s.  295  f.  vgl. 
Acta  apostolorum  Abdiae  adscripta  lib.  8  cap.  7.  8  (Fabricius  1,677): 
Par  enim  fuit,  ut  qui  filium  virginis  vicerat,  a  filio  virginis  vince* 
retur.  tunc  rex  ei  Folymius:  Et  quomodo,  inquit,  dixisti  primam 
hanc  esse  virgiuem,  ex  qua  natus  est  homo  cum  deo?  Apostolus 
respondit:  Ago  deo  gratias,  quia  soUicite  audis;  primus  inquam 
homo  Adam  dictus  est,  qui  de  terra  factus  est.  terra  autem  lila  de 
qua  factus  est,  virgo  fuit;  quia  nee  sanguine  humano  polluta  fuerat, 
nee  ad  sepulturam  alicuius  mortui  a  quoquam  erat  apeiia.  s.  Fa- 
bric.  anm. 

44.  AE  34.  Quot  sunt  qui  cum  eo  cnicifixi  sunt?  Duo  la- 
trones ,  Jonathas  et  Gomatras.  —  Bedae  flor.  s.  650  Die  mihi  no- 
mina  duorum  latronum,  qui  cum  Jesu  simul  crucifixi  sunt.  — 
Matha  et  Joca.  Matha  credidit,  Joca  negevit  vitam,  mortem  elegil. 
—  die  namen  Joatras  und  Cammatras,  Jonathas  und  Gomatras 
sind  gewis  identisch,  wenn  ihnen  auch  Joca  und  Matha  entspricht, 
so  ist  doch  die  Ordnung  nicht  gleich;  denn  der  gläubige  schächer 
hieog  zur  rechten,  ob  sonst  die  namen  noch  vorkommen  ist  mir 
unbekannt,  im  Evang.  infantiae  (Fabric.  1,186)  erscheinen  an 
ihrer  statt  Titus  und  Dumaclius,  im  Evangel.  Nicodemi  (Fabric. 
1,258)  und  auch  sonst  Dimas  und  Gestas.  s.  Fabric.  1,186  anm. 
2,472. 

45.  AE  33.  Quanti  vel  quot  milites  diviserunt  vestimenta. 
Christi?  Quatuor.  —  AR  37.  Saga  roe,  hü  fela  wiPs  diera  cempena 
de  Cristes  hrsegel  dcoldon?  Je  de  secge,  seofon  beora  wseron.  — 
die  oben  stehende  antwort  polemisiert  offenbar  gegen  die  annähme 
von  sieben  kriegsknechten. 

46.  2  Könige  13,21.  —  verwandt  ist  die  frage  in  Bellas  flores 
s.  652:  Quis  primus  mortuum  susdtavit?  Helias.  Ubi  eum  susci* 
tavit?   In  Galgala.    1  Könige  17,  18  ff. 

47.  vgl.  nr.  4.  —  AE  18.  Quis  fuit  natus  et  non  fliit  mor- 
tuus?  Enoch  et  Elyas.  —  Bedae  flores  s.  647.  Qui  sunt  nati  et 
non  sunt  mortui?   Enoch  et  Elias,    ebenso  joca  monachorum  nr. 
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1).  —  ob  die  iinverständlicheD  worle  atiprius  per  baptismum  beneti 
data  est  piscio  rclativsatz  zu  Johannes,  oder  eine  selbständige  frage 
sind,  weifs  ich  nicht. 

49.  Consentiiml  antiqua  martyrologia  Adonis,  Usuardi,  Rabani 
et  Notkeri  etc.  in  quibus  sancti  Mamantis  aut,  prout  loquuntur, 
MammeliB  sive  Mametis  martyrium  sub  iniperatore  Aureliano  con- 
ligisse  ret'ertur  ad  dieni  XVII  inensis  Augusti.  AA.  SS.  Holland. 
Aug.  Hl.  s.  425.  er  >var  ein  hoch  angesehener  heiliger,  im  osten 
und  Westen,  den  selbst  die  wilden  thiere,  welchen  er  preis  gegeben 
wurde,  nicht  anzurfdiron  wagten : 

Mitis  domans  iniitia 

illisque  proinens  gaudia 

vivebat  inter  bestias; 

quo  cive  gaudent  angeli  u.  s.  w.    Walafried  Strabus. 

50.  Genes.  2S,r2. 

51.  (ien.  10,30.  auf  solches  vorwandtschaftsverhältnis  passt 
<las  epitaphium,  welches  Reusner  s.  353  niittheilt: 

Wuuder  über  Wundrr 
liier  ligt  begraben  under 
Mein  Vatter  und  dein  Vatter, 
Und  unser  beider  Kinder  Vatter, 
Mein  Mann  und  dein  Mann 
l'nd  unser  beider  Mutter  Mann. 
Und  ist  doch  nur  ein  Mann. 
s.  auch  Friedreich,  geschieh te  des  ratsels  s.  91). 

52.  AE  ()7.  Quis  leonein  sine  gladio  et  histe  interfecit? 
Samson.  —  s.  Judic.  1  1,0. 

W.  VVILMANNS. 
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.V.  Xi.  z.  lih  l.  iiicht.<y/»  nicht. 

*.  53.  5.  12  /.  4H./>/r4i:i. 

jr.  10S.  5.  42.  8truot  H/id  zwar  als  fem.  im  meider  Mstrert  m.  226:  wiegmllch 

was  die  strut  uod  aurh  des  meres  frei». 
s.  1 M}.  s.  ] .  da  gewan  nur  conjeclur  BectiMßir  bekam  /«f,  mo  bleibt  das  bedeifken 

vyegm  dtts  reitnes  m :  n  bestehen. 
s,  1 10.  :;.  37.  stein  stosseu  at{fser  der  im  mhd.  tob.  II.  2,  063*  aus  Sttckemciri 

ang^iihrtm  sielte  auch  bei  JUswerl  s.  89,  245. 
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1  Ich  tu  euch  abenteur  bekant 

wie  künig  Etzel  zoch  aus  Haan  in  cristenlant. 
grosz  wunder  solt  ir  hie  vernemen  schone 
was  Wunders  da  ein  glock  erwarb, 
5  dar  umb  ein  edler  graf  in  einem  kämpfe  starb, 
grosz  Ungemach  kam  von  der  glocken  done, 
dar  Ton  köng  Artus  ser  erschrack  und  manig  ritter  here, 
der  dan  in  Frankenreich  erfaal 
und  allem  folk  cleglichen  in  die  oren  schal, 
ritter  und  knecht  die  stunden  freuden  lere. 

2  Ffirbasz  mügt  ir  wol  nemen  war. 

ein  edle  lantgrefin  kam  fiur  den  künig  dar, 
mit  ir  wol  hundert  ritter  oder  mere 
als  man  noch  wol  geschriben  fint. 
5  von  Aldenburg  der  edlen  herzoginne  kint 
die  kam  gen  Frank^ireich  in  hoher  ere. 
bei  künig  Artus  das  gescbach  in  hohem  lob  und  preise, 
da  hört  man  den  von  Eschenbach 
und  Joram  man  auch  bei  den  frauen  sitzen  sach. 
Clingsor  sprach  'singet  ffirbasz,  meister  weise'. 

3  Wan  got  erlöset  wen  er  wil. 
fürwar  seiner  genaden  der  ist  also  vil. 

hört  was  got  wunders  tet  mit  einer  schellen, 
die  was  gemacht  mit  listen  dag, 
I  die  Isilie  an  eim  patemoster  trug, 
vor  künig  Artus  bort  man  sie  laut  heilen« 
der  aller  dinge  hat  gewalt  der  schuf  ir  helles  dingen, 
wol  honderl  rast  hört  man  den  dosz. 

Z.  t  D.  A.  neve  folge  HI.  19 
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sant  Brandanus  der  schreib  dar  von  vil  wunder  grosz. 
vernemet  mich  so  wil  ich  fürhasz  singen. 

4  Es  sasz  ein  herzog  in  Prafant 

dem  waren  underlenig  pürg  und  weite  laut, 
den  gund  der  tot  mit  seinen  [4S6b]  kreften  zwingen , 
er  kam  in  an  den  fürsten  her. 
5  mit  seiner  ritterschafl  kund  er  sich  uit  erwer, 
mit  reichem  schätz  mocht  er  auch  nie  gedingen. 
der  herzog  het  ein  tochter  fein  die  was  noch  unberaten. 
das  gund  er  al  den  seinen  clagn 
'ach  got  dasz  ich  sie  nit  versach  bei  meinen  tagn\ 
sie  sprach  'fater,  es  reuet  euch  zu  spate'. 

5  Der  edel  herzog  aus  Prafant 

der  het  ein  ritter  der  was  Friderich  genant 

von  Dunramunt  als  ich  euch  hie  bedeute. 

der  fürst  an  seinem  ende  lag, 
5  graf  Friderich  nach  seinem  tod  des  landes  pflag. 

sein  her  befal  im  lant  und  auch  die  leutc, 

er  sprach  *du  edler  Friderich,  nu  bis  dar  zu  behende, 

lasz  dir  mein  kint  befolen  sein, 

du  Werder  helt,  erzeig  an  ir  die  treue  dein.* 

so  rett  der  fürst  vor  seinem  letsten  ende. 
G  Da  sprach  der  ritter  hochgcpomi 

*soU  ich  dar  umb  verdienen  aller  fürsten  zom 

so  musz  mein  manhcit  diu'ch  die  laut  hin  streichen. 

er  sei  graf  oder  dinestman 
5  mit  ritterlichem  streit  tar  ich  si  wol  bestan, 

si  müssen  allsant  meinem  zorn  entweichen. 

auch  wil  ich  sein  ein  schirmeschill  der  keuschen  junckfhiu  reine. 

durch  iren  willen  leid  icli  not, 

mit  meinem  schwert  so  hau  ich  tiefe  wunden  rot. 

gnediger  her,  in  treuen  ich  das  meine.' 
7  Da  sprach  der  herzog  tugentleich 

'du  tust  mit  dein  geperdeu  als  her  Ditereich 

dem  nie  kein  helt  auf  erden  moclit  geleichen. 

vil  Wunders  man  noch  von  im  seit, 
5  in  stürmen  und  in  streiten  sei  er  nie  verzeit, 

durcli  reine  frauen  facht  er  ritterleicheu. 

ich  pit  dich,  lieber  diener  mein,  lasz  deine  treu  anacbauen. 
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kein  wandel  ich  nie  an  dir  fant. 

alls  das  ich  han  befil  ich  dir,  leut  unde  lant. 

pit  got  für  mich  und  unser  übe  firauen.  [487*] 

8  Der  edel  fürste  iobesam 

der  tet  als  ie  den  weisen  fflrsten  wol  an  zam. 
er  nam  sein  tochter  bei  ir  weissen  hende, 
er  sach  si  permiglichen  an, 
5  er  sprach  'mein  kint,  al  deiner  treuen  ich  dich  man 
seit  ich  musz  yon  dir  hin  aus  dem  eilende, 
ich  wil  dir  einen  falken  lan,  den  halt  in  deiner  hüte 
gar  fleissig  weil  er  hat  das  lehn, 
dar  mit  macht  du  wol  preis  erwerben,  merk  mich  ebn. 
auch  pit  für  mich  Maria  die  tu  gute. 

9  Ein  schell  er  an  dem  peine  treit, 

die  ist  gemacht  von  darem  gold,  du  schöne  meit. 
die  halt  alzeit  in  deiner  hat  aleine. 
die  schell  solt  du  auch  bei  dir  tragn 
5  wan  du  zu  kirchen  gest  und  wilt  dein  sünd  erclagn. 
und  pit  für  mich  got  und  sein  muter  reine, 
ruf  an  das  heilig  kreutz  so  her  dar  an  got  ward  gemessen, 
und  man  in  seiner  wanden  rot 
dasz  er  uns  fristen  well  vor  ewiglicher  not 
und  seines  zomes  gen  uns  well  vergessen.' 

10  Die  meit  in  grossem  leide  was. 

ir  tugent  was  durchkleret  als  ein  spigelglas. 
si  was  gepom  ein  edle  herzoginne. 
ir  muter  die  was  vor  verfam. 
5  der  tot  wolt  iren  (ater  da  nit  lenger  spam. 
graf  Friderich  waii>  umb  ir  edle  minne. 
die  juncfrau  sprach  'merii  Friderich,  du  r^t  mir  an  mein  ere. 
als  Lucifer  treib  Übermut 
durch  hoffart  viel  er  aus  dem  tron  in  helle  glut* 
so  rett  die  herzogin  mit  grosser  schwere. 

1 1  Ffirbasz  wil  ich  euch  machen  kunt, 

hört,  wie  der  selb  graf  Friderich  von  Dunramunt 

der  edlen  maget  leides  vü  erdachte. 

er  sprach  si  an  da  umb  die  e. 

5  das  tet  der  hochgepomen  herzogin  gar  we. 

für  den  römischen  keiser  er  das  brachte. 

13  • 
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da  giint  die  edel  maget  [487b]  gm  nach  hohem  preise  ringen. 

der  keiser  färbten  vil  besant 

dasz  man  der  herzogin  ein  urteil  tet  bekant, 

ob  man  ir  mocht  im  reich  ein  kempfer  dingen. 

1 2  In  Prafant  und  in  Engellant, 

in  beiden  landen  si  da  keinen  kempfer  fant 
der  sichs  mit  Friderich  torst  unterwinden, 
die  maget  hct  ein  dinestman 
5  als  man  noch  sagt,  der  was  geheissen  Sondelban. 
er  sprach  *bei  got  mügl  ir  geuad  wol  linden, 
den  rufet,  edle  iuncfrau,  an  und  auch  sein  muter  reine, 
und  mant  got  seiner  wunden  rot 
dasz  er  euch  helfen  well  aus  diser  grossen  not, 
wan  er  euch  wol  gchelfen  mag  aleine. 

13  Die  iuncfrau  in  das  münsler  trat, 
nndechtiglich  si  got  umb  einen  kempfer  pat. 
si  sprach  iiilf  mir,  du  hinielischer  herre, 
durch  dein  heilige  nanien  drei, 

5  kum  mir  zu  hilf  und  mach  mich  meiner  sorgen  freL 
ein  schwadier  graf  der  spricht  mir  an  mein  ere. 
ich  wolt  kiesen  lieber  den  tot  e  ich  den  grafen  neme. 
er  ist  ein  ungetreuer  man, 
mit  seinem  adel  er  mir  nit  geleichen  kan, 
wan  er  sein  gleich  an  mich  gar  wol  bekeme.* 

14  Da  si  got  also  tief  ermant 

gar  pald  got  bort  ir  pet  und  ir  sein  hilfe  sant, 
erparmt  sich  über  dise  meit  zu  stunden, 
selbs  laute  sich  die  glocke  gar. 
5  vor  leid  so  rauft  die  maget  aus  ii*  gelbes  bar. 
sie  sprach  *erlös  mich,  her,  durcli  dein  fünf  wunden.* 
ein  ritter  ir  got  aus  er  weit  der  für  si  kempfen  solde. 
ein  grosse  clag  si  da  an  fing, 
vil  beisser  zeher  da  aus  iren  äugen  ging, 
da  clang  auch  laut  die  schcU  von  darem  golde,  [4S8*] 

em  blau  fehlt 
22  Si  dinten  got  tag  unde  nacht, 

gar  lobelich  ward  der  gots  dinst  von  in  vollbracht, 
si  gingen  für  den  gral  in  hohen  ercn. 
die  edlen  musten  pesen  tragn 
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5  ZU  pusz.  da  höret  man  ein  jemerliches  clagn. 
der  giocken  don  tet  in  all  freud  verkeren. 
'hilf  uns,  Maria«  reine  meit,  tu  unser  nit  yergessen, 
erfreu  uns  schir,  du  maget  her, 
des  pit  wir  dich  durch  deines  üben  kindes  er. 
der  giocken  don  hat  uns  schwerlich  besessen.* 

23  Nu  hört  wie  es  dar  nach  erging, 

em  hell  hiesz  Key,  wie  es  der  selbig  da  an  fing, 
der  was  ein  stum  und  pot  got  wird  und  ere« 
sein  andacht  da  die  giocken  zwang 
5  die  im  erschrockenlich  in  seinen  oren  clang. 
er  ward  reden  und  sprach  *folgt  meiner  lere, 
her  ParzefjEil  der  hat  ein  kint,  ein  keusche  maget  reine. 
Isilia  ist  si  genant. 

ir  tugent  und  ir  wirdikeit  ist  weit  erkant, 
got  hört  ir  pet  für  uns  all  gar  gemeine. 

24  Durch  got  soll  ir  mit  mir  hin  gan 

zu  Zedlamar,  das  edel  tirlein  woU  wir  hau 
und  wollen  das  got  zu  eim  opfer  bringen, 
das  tirlein  schuf  die  gotes  kraft, 
5  mit  gnad  und  heilikeit  so  ist  das  tir  behaft 
das  opfer  wir  so  mag  uns  wol  gelingen, 
das  tir  auf  rotem  golde  stat,  tu  ich  euch  fürbasz  künde, 
das  tir  kein  ander  narung  hat, 
es  speist  der  schmak  der  von  dem  claren  golde  gat 
und  der  atem  aus  seiner  muter  munde.* 

25  Nu  höret  fürbasz  abenteur. 

ir  clag  nam  schir  ein  end,  got  tet  in  hilf  und  steur. 
nu  hört  was  da  her  Key  füjAasz  gedachte, 
er  sprach  'nu  folget  mir  zuhant 
5  die  edlen  all  kleid  man  in  einen  fleydigant, 
als  in  Joram  von  TeUenbrnnn  her  brachte.* 
das  kleit  ob  aller  wirde  schwebt  als  ich  euch  wil  bedeuten, 
dar  inn  ward  got  gar  tief  gemant 
dasz  er  sein  gotlidi  hilf  und  gnad  in  gab  und  sant. 
da  nam  gar  schir  ein  end  der  giocken  leuten. 

26  Die  königin  sprach  zu  der  frist 

'her  Key,  ich  wen  dasz  gotes  engel  in  dir  ist 
und  hat  den  pösen  geist  von  dir  gezwungen. 
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was  du  hasl  in  deim  sinn  erdacht 
5  hast  du*  mit  gotes  kraft  vor  uns  zu  Worten  bracht 
von  dir  wirt  noch  gesaget  und  gesungen, 
der  engel  hat  den  pösen  geist  mit  kraft  von  dir  getriben, 
grosz  wunder  ist  an  dir  geschehn. 
kein  wort  hört  nie  kein  mensch  vor  von  dir  ie  gejehn. 
die  gnade  gots  ist  ganz  in  dir  bekliben/  [488b] 

27  Küng  Artus  und  die^försten  sein 

traten  gar  zQchtiglich  hin  für  die  kfinigein 
und  fragten  si  was  Keye  het  gesprochen, 
die  küngin  tugentlichen  sprach 
5  'her  künig,  merkt  das  grosse  wunder  das  geschach. 
Kei  was  ein  stum,  sein  red  hat  für  gebrochen.' 
der  künig  lisz  vil  reiche  wat  da  an  die  kinder  messen, 
si  wurden  ziret  lobeleich, 
si  dinten  all  dem  grales  engel  in  dem  reich, 
des  wil  ir  got  auch  nimmer  mer  vergessen. 

28  Da  was  vil  edler  fürsten  kint 

geziret  lobelich  recht  als  die  engel  sint 
die  got  selber  mit  eren  hat  gespeiset, 
si  wollen  in  das  münster  gan. 
5  her  Parzefal  der  edel  hiesz  si  stille  stan, 
er  sprach  'ir  wert  noch  anders  underweiset 
man  sol  uns  vor  ein  ampt  vollbring  ein  prister  in  dem  sale,  ^3n 
so  kumt  geflogn  ein  taub  so  rein 
und  bringt  ein  reine  oblat  auf  den  altarstein, 
so  ge  wir  in  das  münster  mit  dem  grale.' 

29  Her  Parzefal  ins  münster  trat 

mit  dreien  fürsten  kinden  die  er  mit  im  pat 
die  paten  alle  got  aus  herzen  gründe 
'der  ewig  got  der  uns  erschuf 
5  der  woU  erhören  gnediglich  den  unsem  ruf.' 
da  kam  ein  taub  von  himel  zu  der  stunde, 
si  bradit  ein  brief.  den  nam  zuhaut  ein  keusche  maget  reine« 
als  bald  die  meit  den  brief  an  sach 
gar  tugentlich  di  süsz  da  zu  in  allen  sprach 
'hört,  grosse  wunder  find  ich  hie  aleine. 

30  Den  brif  sent  uns  die  gotes  kraft. 

nu  tret  her  zu,  her  küng,  mit  aller  ritterschaft, 
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vernemt  mein  red.  mir  ward  nie  mer  so  leide, 
nu  merkt  von  wan  uns  kumt  der  schal, 
5  dar  umb  das  ganz  küngreich  betrübt  ist  über  al. 
das  leit  wend  uns  got  und  sein  muter  beide, 
got  hat  uns  her  gesant  den  brief  ?on  himel  zu  den  stunden/ 
den  brief  nam  selber  in  die  haut 
die  künigin,  brach  in  auf  vor  in  allen  sant. 
sie  sprach  'her  küng,  hört,  den  brief  hab  ich  funden.  [489«] 

31  £in  edle  fürsliu  weit  erkant 

die  leit  grosz  not,  ein  herzogin  dort  in  Prafant« 
vernemt  die  clag  der  edlen  herzoginne. 
ein  graf,  der  ist  ir  dinestman, 
5  der  irem  fater  lange  zeit  was  undertan, 
der  spricht  si  an,  des  sein  betrübt  ir  sinne. 
,      er  spricht  si  an  wol  umb  die  e  dort  vor  dem  keiser  reiche, 
ir  laut  hat  er  bezwungen  gar 
pis  auf  zwen  held,  die  dienen  noch  der  maget  dar. 
dort  in  Prafant  fint  man  nit  sein  geleiche. 

32  Vor  dem  römischen  keiser  zart 

hat  man  ein  urteil  tan  der  magt  von  hoher  ail. 
ein  kempfer  musz  si  hau  die  erentreiche 
der  disen  grafen  tür  bestan. 
5  in  allem  land  si  keinen  kempfer  finden  kan, 
si  weisz  kein  helt  der  dem  grafen  geleiche, 
des  ist  ir  herz  umbfangen  ser  mit  jamer  und  mit  leide, 
der  soltu,  her,  ein  kempfer  gebn, 
den  pesten  helt  aus  disem  reich,  das  merket  ebn. 
auf  disen  tag  musz  er  von  hinnen  scheiden. 

33  Das  wil  haben  der  ewig  goU 

dar  nach  rieht  euch,  her  küng,  dasz  man  ir  helf  aus  not. 
tut  ir  des  nit  so  würd  uns  freud  gar  teure, 
das  meriLt,  ir  fürsten  all  geleich, 
5  den  pesten  ritter  weit  aus  euch  in  disem  reich, 
das.  hellt  uns  für  des  grales  schrift  geheure, 
wann  das  geschieht  so  nimt  ein  end  des  wilden  dondres  schalle 
der  uns  kumt  von  der  glocken  dosz.' 
der  don  gar  grausamlich  auf  gen  den  lüften  schosz, 
in  Prafant  lauten  sich  die  glocken  alle. 

34  Und  da  die  ho^schafl  das  veroam 
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dar  nach  der  tag  mit  seinem  lichten  glaste  kam. 
ein  ritter  sprach  'merkt  künig,  edler  herre, 
ir  solt  auswelen  einen  man, 
5  den  pesten  an  dem  hof  so  ir  in  müget  han. 
dar  zu  zwingt  uns  der  glocken  don  vil  sere.' 
der  fremden  mer  freut  sich  da  fast  manch  stohser  ritter  milde, 
iglicher  sprach  'das  ist  uns  ebn, 

dar  zu  sei  [489|>]  wir  bereit  nach  preis  und  er  zu  sirebn.' 
sie  sprachen  ir  gepet  vor  gotes  pilde. 

35  Des  grales  schrift  man  in  da  seit, 

wie  dasz  in  Prafant  wer  ein  hodigeporne  meit, 
von  hoher  purt  ein  edle  herzoginne, 
die  het  ein  graf,  irs  fater  man, 
5  gar  kempflich  umb  die  e  schwerlich  gesprochen  an. 
'der  send  wir  einen  kempfer  zu  gewinne, 
den  pesten  ritter  den  wir  han  bei  unsern  hosten  eiden, 
pei  uns  den  aller  pesten  degn. 
wann  das  geschieht  so  ist  der  glocken  don  gelegn. 
auf  disen  tag  musz  er  von  hinnen  scheiden." 

36  Da  sprach  küng  Artus  wandeis  frei 

'verleih  mir  got  dasz  ich  ir  kempfer  selber  sei. 
mit  Schild  und  sper  kau  ich  nach  preise  ringen, 
ich  han  die  kraft  wol  zu  dem  sper, 
5  mit  meiner  ritterschaft  ich  das  gar  wol  bewer. 
mit  gotes  hilf  mag  ich  es  wol  volbringen. 
zu  hochgelopter  ritterschaft  ist  mir  der  leip  gelenke. 
kum  ich  gen  Prafant  in  das  laut 
von  meiner  kraft  würt  im  sein  schilt  und  heim  zutrant 
auf  dise  reis  kein  helt  für  mich  gedenke.' 

37  Da  sprach  her  Parzefal  der  degn 

'mein  hat  der  grales  engel  noch  pis  her  gepflego 
wo  ich  ie  was  in  stürmen  und  in  streiten, 
was  Schild  ie  ward  gen  mir  getragn 
5  dar  under  alle  held  wurden  von  mir  erschlagn. 
des  get  mein  lop  durch  manig  reich  so  weiten, 
dort  über  mer  in  heidenschaft  hab  idi  vil  Streits  gepauet 
und  auch  in  der  Persider  laut, 
auf  ritterschaf  man  da  nit  mein  geleich  mer  fant 
ich  pitt  euch  dasz  ir  mir  des  kampGs  getrauet.' 
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38  Her  Paldewein  ein  fürst  so  weis 

der  sprach  ich  han  erfochten  mangen  hohen  preis, 
des  fert  mein  herz  in  freud  und  hoher  milde, 
keins  Streits  auf  erd  mich  nie  yerdrosz. 
5  von  meinem  schwort  das  fenr  auf  gen  den  luflen  schosz 
dasz  man  mich  gleichet  einem  leben  wilde, 
auch  [490*]  ist  mir  vil  zu  handen  kumn  die  grossen  stürm 

so  herte, 
mit  streit  idi  mangen  helt  bezwang, 
das  schuf  mein  kraft  dasz  mir  in  stürmen  wol  gelang, 
in  manchem  stürm  hat  mich  mein  haut  ernertc.' 

39  Lewan  ein  junger  ritter  sprach 

^mir  tut  gar  we  der  herzoginne  ungemach.* 
der  fürst  wand  Yor  dem  küng  dar  umb  sein  hende 
4ch  pitt  euch,  edler  künig  reich, 
5  schickt  mich  da  hin  zu  hilf  der  maget  minigleich, 
so  nimt  ir  grosse  not  gar  schir  ein  ende, 
tut  es  durch  aller  ritter  er  und  atler  frauen  gute, 
ich  wil  da  hin  auf  diso  fart, 
von  mir  so  würt  der  graf  dort  lenger  nit  gespart, 
ich  tritot  der  edlen  fürstin  ir  gemüte.' 

40  Üa  sprach  Iban  der  küne  helt 

'mir  tut  gar  ant  dasz  man  mich  nit  hat  ausderwelt. 
sol  ich  nit  dar,  vil  senfter  wolt  ich  sterben, 
die  reis  wil  ich  nit  lassen  sein. 
5  ich  hilf  ir  wol  aus  not  der  edlen  herzogein. 
darumb  helft  mir  all  umb  ein  urlaup  werben, 
ich  machet  mangen  satel  plosz  zu  Tnrnau  in  der  auen 
da  ich  ein  künig  selbs  erschlug, 
da  in  sein  ros  auch  tot  zu  seiner  bürg  ein  trug, 
den  klaget  ser  die  ritter  und  die  firauen.' 

41  Da  sprach  der  herzog  Mflgelein 

'her  künig,  rüst  mich  auf  die  fart,  mag  es  gesein. 
des  pitt  ich  all  herren  an  disem  ringe 
dasz  si  mir  gftnnen  diser  fort. 
5  für  not  so  ward  kein  ritter  nie  so  wol  bewart 
den  grafen  ich  mit  meiner  hant  dort  zwinge, 
ich  han  bewert  mein  ritterschaft  dort  an  dem  küng  Ortanne, 
da  ich  vil  harter  stürme  pflag. 
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da  manger  rhter  tot  von  meinen  henden  lag. 
man  fürt  si  tot  von  mir  die  werden  manne.' 

42  Her  Gabin  sprach  ^was  hulf  mich  dan 

dasz  man  in  Spangerlant  mich  gleicht  eim  leben  schan 
da  mich  die  köngin  selbs  zu  streit  gund  pitten? 
mit  zweien  risen  ich  da  fai^ht 
5  gar  [490b]  ritterlich  zwen  tag  und  auch  ein  ganze  nacht, 
im  lant  het  vor  nicmant  mit  in  gestriten. 
den  ein  ich  da  zu  tode  schlug,  dem  andern  tife  wunden.* 
da  sprach  der  edel  först  so  zart 
'ich  pitt  euch,  her,  dasz  ir  mich  schicket  auf  die  Cart, 
ich  schlag  den  grafen  tot  in  kurzen  stunden.* 

43  Her  Walman  sprach  'ich  bin  gar  alt : 

doch  weisz  ich  bei  euch  kein  so  kün  und  auch  so  palt 
(euer  keiner  denk  dasz  ich  in  ark  das  meine) 
gen  dem  ich  wolt  mit  streit  verzagen. 
5  das  merkt,  ir  herren,  keinem  wolt  ich  nicht  vertragen 
an  dem  iungen  Lorengel  hie  alleine, 
der  legt  eins  mals  sein  harnasch  an  in  ritterlichem  schalle, 
da  manig  helt  aus  freiem  mut 
sprang  zu  dem  zil  als  noch  manch  werder  ritter  tut: 
er  sprang  zwelf  schuch  weit  für  die  plosaen  alle. 

44  Mein  munt  im  hohes  lobes  gidit, 

doch  taug  er  vor  der  jugent  zu  dem  kämpfe  nicht 
man  darf  wol  guter  held  zu  solcher  forte, 
nu  schickt  mich  dar  mit  meiner  wer. 
5  ich  han  zwelf  jar  gestriten  vor  dem  keiser  her 
dasz  ich  das  feit  behilt  alein  und  werte, 
ich  pitt  euch,  edler  könig  reich,  dasz  ir  das  wolt  bedenken, 
die  warheit  ich  euch  allen  sag : 
ein  gutes  wafen  idi  an  meiner  selten  trag, 
das  kan  ich  wol  durch  herte  helme  schwenken.* 

45  Her  Wenzel  dem  tet  ant  und  zorn 

dasz  man  in  nit  het  zu  eim  kempfer  auserkom. 
er  sprach  *das  tut  mein  er  und  manheit  krenken. 
ich  wil  da  hin  und  pin  bereit. 
5  wer  es  dem  küng  und  allen  seinen  recken  leit, 
auf  dise  reis  darf  niemant  fikr  mich  denken.* 
ein  iuncfrau  in  da  straft  und  spradi  ^eor  zorn  mödii  wu 
Verliesen 
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grosz  er  und  unser  wirdikeit. 

uns  hat  des  grales  scbrift  auch  hie  fürwar  geseit, 

küng  Artus  der  sol  selbs  ein^kempfer  kiesen/ 

46  Ein  edler  fürste  hiesz  Joram, 

der  rett  als  einem  [491*]  künen  degen  wol  an  zam, 
der  gleichet  mit  manheit  wol  dem  Fernere, 
gewapnet  auf  sdn  ros  er  sasz, 
5  gar  hoher  ritterschefte  er  sich  da  vennasz 
und  paret  freischlich  sam  ein  wilder  pere, 
liesz  im  ein  gürtel  tragen  dar,  den  pand  er  umb  sein  selten' 
der  gab  im  sterk  und  mannes  kraft, 
dar  zu  kund  er  gar  wol  mit  werder  ritterschaft. 
sein  herz  ie  topt  nadi  störmen  und  nach  streiten. 

47  Der  iung  Lorengel  kam  audi  dar, 

mit  im  forsten  und  herren  gar  ein  grosse  schar, 
da  si  funden  frauen  und  meget  reine, 
da  in  sein  Schwester  ane  sach 
5  gar  tugentlich  si  da  zu  irem  bruder  sprach 
'owe  der  not'  und  ward  gar  heisse  weine, 
man  fragt  die  maget  tugentlich  was  ir  geschehen  were. 
si  sprach  'mich  reut  und  jam^  ser, 
sol  ich  mein  edlen  prud^  sehen  nimmermer. 
der  sol  der  kempfer  sein,  owe  der  schwere.' 

48  Sein  muter,  Parzefales  weip, 

di  sprach  'traut  sun,  bewar  dir  got  dein  jungen  leip.' 
si  umbefing  den  heK  mit  iren  armen, 
vil  liplich  er  gekässet  wart 
5  an  seinen  rosenfarben  munt,  der  het  kein  part 
ir  grosses  leit  gund  man  und  weip  erparmen. 
Lorengel  dem  ein  ende  gab,  sein  mut  was  im  geringe, 
er  roft  seim  kamrer  zu  im  dar« 
die  fursten  namen  sein  mit  ganzem  fleisse  war. 
sein  ros  und  harnasch  hiesz  er  im  her  bringe. 

49  Man  bracht  im  zeuges  wol  die  wal. 

da  wapnet  in  selber  sein  bter  Parzefkl. 
sein  herz  vor  leid  als  ie  kein  zunder  prante. 
man  bracht  im  schilt  und  helme  gut. 
5  das  tet  ein  stolzer  degen,  der  was  hochgemut, 
der  hiesz  Neithart  und  was  aus  Ungerlante. 
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sein  ros  was  stolz,  an  massen  gut,  das  man  im  da  nach  fürte, 

sein  kraft  und  sterk  in  nie  betrog.  • 

es  was  so  schnell  dasz  sein  mut  in  die  lüfte  flog 

und  doch  die  crd  mit  seinen  füssen  rurte.  [491l>] 

50  Er  sprach  *kung,  edler  herre  mein, 

mein  herz  urlaup  begert  von  euch,  mag  es  gesein/ 
er  neigt  dem  küng,  gesegnet  si  all  gleiche, 
er  sprach  'got  woll  eur,  muter,  pflegn. 
5  mein  edlen  fater  den  befil  ich  gotes  segn 
und  all  die  pleibeu  hie  in  Frankenreiche/ 
dar  mit  schid  hin  der  degen  gut  nach  preis  und  reichem  solde. 
sein  muter  deglich  im  nach  sach, 
si  ward  kraftlos.  ?or  allem  folke  das  geschach. 
si  must  in  faren  lan  als  es  got  wolde. 

51  Er  neigt  sich  gen  der  künigein. 

da  sprach  aus  fireiem  mut  der  edel  ritter  fein 
*bewar  euch  got,  ir  werden  ritter  alle.' 
er  umbeGng  die  Schwester  sein, 
5  er  sprach  'bewar  dich  got,  du  schönes  megeteio, 
pitt  got  für  mich,  ich  far  dahin  mit  schaUe.' 
da  bei  was  manig  edels  weip,  die  weinten  all  geleiche 
umb  des  jungen  Lorengels  fart. 
im  wünschet  gläck  und  heil  manch  schöne  iuncfrau  zart, 
si  paten  got  für  in  andechtigleiche. 

52  Von  dannen  sclüed  der  hochgepom, 

wan  got  selber  het  in  zu  kempfer  auserkorn 
dasz  er  solt  fechten  für  die  herzoginne. 
sein  ros  was  stolz  und  dar  bei  stark, 
5  es  was  wol  wert  des  cbren  goldes  hundert  mark« 
das  schenket  im  die  edel  küniginne. 
seinschwert  das  was  an  massen  gut,  gemacht  mit  sinnen  reiche, 
es  laucht  und  gab  vil  lichten  schein, 
er  fürt  gar  ritterlich  das  reiche  wapen  sein, 
kein  helt  mocht  in  den  Zeiten  im  geleidie. 

53  Kling  Artus  und  die  fürsten  sein 

gaben  im  das  geleit  dem  stolzen  ritter  fein* 
der  hell  was  kön,  seins  mutes  unverdrossen, 
gar  pald  er  nach  dem  zäum  da  greif, 
5  gar  ritterlich  so  trat  er  in  den  stegereif. 
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ein  wilder  schwan  kam  her  gen  im  geflossen 

der  fUrt  mit  im  ein  schif  so  gut,  von  got  het  er  die  lere. 

der  fürst  sprach  zu  dem  diner  sein 

*ker  wider  heim  wol  mit  dem  guten  folen  mein, 

ich  far  mit  disem  schwan  wo  er  hin  kere/  [492*] 

54  Der  Lorengel  was  schon  bereit 

gar  schnell  der  helt  da  in  das  schif  loblichen  schreit, 
ein  guten  schilt  fürt  er  in  seinen  armen, 
der  fater  und  die  muter  sein 
5  di  liden  umb  den  jungen  fürsten  schwere  pein. 
ir  beider  jaraer  mocht  got  wol  erparmen, 
auch  bracht  man  im  zwo  pulgen  gut  mit  speis  und  edlem  weine, 
er  sprach  *zu  got  hab  ich  mich  pflicht; 
durch  den  ich  far  der  lest  mich  ungespeiset  nicht.' 
hin  für  der  fürst  und  auch  der  fogel  seine. 

55  Ein  kleines  wasser  in  da  trug 

pis  an  das  mer.  da  leid  eilend  der  ritter  clug. 
hin  triben  in  die  trünnen  gein  den  lüften, 
er  für  bis  an  den  fünften  tag 
5  dasz  der  vil  edel  fOrst  gemaches  nie  gepflag. 
er  sach  nit  mer  mit  reicher  speise  güften. 
der  schwan  fing  bald  ein  fischlein  trat,  verschland  es  da  aleine. 
der  edel  fürst  sprach  tugentlich 
'mein  traut  gefert,  den  fisch  hast  du  verzerl  an  mich, 
den  solst  du  han  geteilt  mit  mir  gemeine.' 

56  Fürbasz  wil  ich  euch  wunder  sagn. 

der  schwan  stisz  in  das  mer  da  wider  seinen  kragn 
nach  seiner  speis,  merkt  was  ich  dar  mit  meine, 
iedoch  kein  fisch  er  da  nit  fing, 
5  ein  schöne  oblat  von  dem  himel  rohe  ging, 
die  fing  der  fogel  lauter  und  auch  reine, 
er  pots  dem  edlen  fürsten  dar,  des  lop  stund  hocbgepreiset. 
die  brach  der  helt  mit  seiner  haut, 
er  gab  die  oblat  halp  dem  schwan  die  in  got  sant. 
wo  ward  ie  mensch  und  fogel  basz  gespeiset? 

57  Er  danket  got  mit  inikeit, 

wann  gotes  hilf  die  was  im  aUe  zeit  bereit, 
der  schwan  der  gab  im  freud  und  hohe  wunne. 
der  fürst  sprach  'schwan,  ich  danke  dir 
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5  der  lieb  und  treu  die  du  hast  hie  erzeigt  an  mir. 
mir  ward  nie  basz  dort  ob  der  tafelrunne. 
ich  wolt  gern,  weresgotes  will,  dasz  du  mir  solst  zusprechen, 
ob  mir  das  gund  die  gotes  kraft 
so  wolt  ich  [492b]  mit  dir  haben  gut  geselleschaft. 
sust  musz  vi]  freud  und  wort  an  uns  geprechen/ 

58  Got  grosse  wunder  worcht  durch  in. 

der  schwan  sprach  lier,  wolt  ir  nu  wissen  wer  ich  bin, 
ich  bin  ein  engel  und  sol  euch  geleiten, 
ich  fOr  euch  zu  einer  stat  zu, 
5  dar  inn  solt  ir  beleiben,  helt,  bis  morgen  fru. 
so  solt  ir  euch  förbasz  zu  kämpf  bereiten, 
ich  bring  euch  da  der  grafe  ist,  das  merket  hie  besunder.* 
da  sprach  der  fflrst  hoch  eren  wert 
'nu  hör  ich  alles  das  mein  junges  herz  begert, 
wan  ich  erfur  vor  nie  so  grosse  wunder.' 

59  Der  schwan  aus  süsser  stimme  sang 

dasz  es  dem  ritter  liplich  in  sein  oren  trang. 
sein  sösz  gesank  den  Fürsten  schlafen  lerte. 
des  engeis  stim  was  lobeleich, 
5  des  ward  erfreut  der  edd  fürst  kün  unde  reidi. 
dar  mit  der  helt  gen  Antorf  schnell  zukerte. 
da  stund  ein  purger  auf  dem  land,  der  het  in  bald  ersehen, 
bei  im  sein  weip  und  ir  genosz. 
si  sahen  wie  der  helt  her  auf  dem  wasser  flosz. 
der  purger  sprach  'wunder  wil  hie  geschehen/ 

60  Nu  höret,  was  dem  held  geschach 

da  in  der  schwan  hin  bracht  dasz  er  die  leute  sach. 
dar  von  hört  fürbasz  hofeliche  mere. 
der  purger  was  weis  und  dug, 
5  sein  sin  und  mut  in  zu  dem  edlen  fflrsten  trug, 
er  sprach  'seit  wilkum,  fürst  und  edler  herre, 
ich  wil  euch  helfen  an  das  lant,  ir  edler  degen  reiche, 
nu  piet  mu*,  helt,  eur  werde  hant 
mich  dunkt,  ir  seit  ein  edler  küng  aus  heidenlant. 
ich  sach  kein  wapen  nie  so  lobeleiche.* 

61  Lorengel  aus  dem  schiffe  sprang. 

sein  edler  schwan  sieb  wider  auf  den  se  hin  scbwang. 
sein  scheiden  bradit  dem  edlen  fftrsten  schwerei 
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er  sach  dem  schwan  gar  senlich  nach. 
5  der  purger  da  zu  seiner  libsten  frauen  sprach 
'hört,  frau,  das  sein  gar  wuiiderlidie  mere.' 
sein  schilt  der  fürst  da  selber  trug»  dasschwert  in  seiner  hende. 
der  purger  zu  dem  her  [493t]  ren  sprach 
Mr  edler  fürst,  ir  habt  geliten  ungemach, 
al  euren  kumer  ich  euch  wider  wende.' 

62  Er  nam  des  beides  gute  war. 

sein  harnasch  laucht  und  gleisz  yon  edlem  golde  clar, 
der  was  gemacht  mit  meisterlichen  listen, 
der  purger  einen  kuecht  hin  sant 
5  dasz  er  bald  brecht  das  aller  kosperiichst  gewant. 
das  bracht  man  dem  herren  in  kurzen  fristen, 
der  purger  sprach  *ir  edler  her,  ir  solt  euch  freuden  nieten, 
gebt  mir  eur  schwert,  traut  herre  mein, 
durch  aller  ritter  er  (ir  rofigt  wol  sicher  sein), 
des  wir  euch,  edler  her,  in  treuen  pitten.' 

63  Das  Schwert  gab  im  der  kün  weigant. 
da  ward  dem  fürsten  grosse  er  bekant. 
vil  manig  schöne  frau  gen  im  her  gingen, 
si  betten  sich  geziret  fast,    • 

5  si  eilten  all  zu  sehen  den  vil  edlen  gast 
gar  lobelich  si  da  den  helt  enpfingen. 
manch  schöne  maget  vor  im  stund  in  gold  und  darer  seiden, 
die  waren  hübsch  und  minigleich, 
da  lebt  mit  in  in  wunn  und  er  der  fürst  so  reich, 
sein  iunges  herz  gund  allen  unmnt  meiden. 

64  Der  purger  sprach  'idi  pit  euch  fast 

dasz  ir  seit  heint  bei  mir  sdber  wirt  unde  gast, 
ob  euch  das,  edler  fürst,  nit  wolt  verschmähen. 
was  ich  vermag  und  gutes  han 
5  das  sol  euch,  edler  her,  sein  willig  undertan. 
mein  armen  dinst  solt  ir  von  mir  enpfahen.* 
der  purg^  schuf  im  gut  gemach  mit  trinken  und  mit  essen 
in  einem  kosperlichen  sal, 
der  was  gezirt  mit  gold  und  seiden  über  al. 
also  was  ider  man  zu  tisch  gesessen. 

65  Die  tafeln  waren  sdion  bereit, 

gedeckt;  vil  weisses  prot  und  speis  dar  auf  gefeit, 
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manch  schöns  trinkfasz  mit  gold  und  edlem  steine, 
der  Wirt  des  forsten  nit  vergasz, 
5  legt  im  wider  sein  füsz  seiden  und  materasz. 
er  sasz  bei  in  loblich  der  degen  reine, 
zwen  [493l>]  spilman  traten  für  in  dar  und  machten  süsz 

gedöne. 
der  purger  het  ein  tochter  fein 
die  pot  dem  edlen  fürsten  selbs  den  claren  wein; 
si  dint  zu  tisch  die  edel  maget  sdiöne. 

66  Si  sprach  'her,  habt  kein  unmut  nit. 

in  diser  stat  da  sitzt  mit  liaus  ein  edle  dit, 
di  sein  all  undertan  der  henoginne. 
si  tragen  preis  und  hohen  mut, 
5  auch  sein  si  alle  zeit  vor  schänden  wol  behut. 
die  bring  ich,  her,  für  euch  mit  dugem  sinne, 
die  Waldemar  sein  si  genant,  gepom  in  disem  reiche, 
in  Prafant  und  in  Engellant 
dar  innen  sein  die  edlen  herren  wol  bekant 
in  disem  land  fint  man  nit  im  geleiche.' 

67  Der  purger  der  ging  selber  dar 

da  er  die  edlen  herren  fand  auch  alle  gar, 
fand  si  auf  einem  plan  in  reichem  sdudle, 
bei  in  vil  manges  fürsten  kint, 
5  vil  iunger  held  die  rittermessig  sint. 
die  stunden  auf  gen  disem  purger  alle, 
da  kam  vil  manig  stolzer  man  die  im  engegen  gingen, 
vil  reiche  speis  trog  man  auch  mit. 
aus  fremden  landen  kam  in  her  der  selbig  sit. 
gar  schon  si  da  den  Callebrant  empfingen. 

68  Man  pat  in  sitzen  da  zuhant. 

er  sprach  4r  edlen  herren,  merkt  mich  alle  sant. 
ich  hoff  dasz  uns  grosz  heil  und  selde  nahen, 
ir  solt  euch  rüsten  all  gar  schon. 
5  ich  bit  euch  all  zu  haus  (das  ir  nit  wollet  lan), 
ein  edlen  gast  den  helfend  mir  enpCihen. 
sein  heim  leucht  als  ein  spigelglas,  gemarht  lu  ritterscheften, 
sein  brün  und  schwort  ist  auserwelt, 
er  ist  von  edler  art  der  wnnderküne  helt 
auf  im  so  mag  kein  achwert  auch  nii  goheften.' 
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69  Her  Waldemar  den  purgerteragl 

'DU  sag  mir  bald  mer,  ist  aer  degen  unverzagt? 
was  herren  mag  er  sein  du  mir  bedeute, 
wie  ist  er  in  das  lant  her  kumen? 
5  hast  du  von  seinem  adel  vor  icht  mer  vemument 
wo  dinen  im  die  lant  und  auch  die  leute? 
fiirt  er  mit  im  icht  ritterschaft  von  dinern  und  von  schenken? 
ob  mir  der  helt  peut  seinen  grusz, 
dasz  ich  mich  gen  eim  schwachen  heki  nit  neige#  Musz, 
dasz  es  mir  nit  tu  meine  er  bekrenk^.' 

70  Der  purger  sprach  'ich  sag  euch  wol, 

er  ist  von  hoher  art,  [494«]  sein  hefz  ist  tugent  vol. 
auf  erd  sach  ich  nie  schöner  Mfnües  pilde. 
was  Sampson  sterke  ie  gewan, 
5  iedoch  so  wolt  ich  Über  sein  als  diser  nian. 
den  fürsten  bracht  zu  kind  eift  scbwan,  w«isr  vtrfldiB. 
ich  ging  spaziren  an  das  mer  nach  meinem  trank  «md  speise 
(die  recht  warheit  wil  ich  euch  sagn) : 
ein  schöner  schwan  das  sehif  seÜMs  foHi  an  »dMim  hrajgn, 
mag  wol  ein  engel  sein  iil  fogels  weibe. 

71  Ich  schuf  dem  held  vil  gut  geBMieb. 

mein,  meiner  zeit  kein  gast  iclt  lieber  nie  gesafidi. 
ir  fint  in  dort  in  v?ird  und  reicher  hüte, 
ich  weisz  nit,  ob  der  ritter  her 
5  das  lant  behalten  woll  mit  riltei*Rcher  w6!^. 
ich  tröst  mich  dises  gaste  itf  mehvdtt  mttte. 
got  hat  in  selbs  gesendet  her  zu  t^osC  ikiMi  dien  gliche, 
ein  schwan  in  her  zu  lande  bracht, 
ich  hoff,  uns  helf  aus  not  der  helf  mit  |^t'^'  nMcht. 
kein  helt  geparet  nie  so  ritterleiche.' 

72  Da  spradi  her  Waldemar  der  degn 

'ich  und  manch  stolzer  ritter  hedeii'  unä-  ?erit^egn, 
wir  müsten  alle  weichen  ta&  don  bAMe. 
wol  auf,  ir  ritter  und  ir  weip 
5  und  ziret  mit  der  pesten  wat  den  euren  leip. 
wir  wollen  all  da  hin  mit  Calebrande. 
zu  dinst  dem  forsten  hochgepom  last  tugent  an  euch  spehen. 
stet  im  sein  mut  nach  lob  und  preis, 
er  sich  gen  uns  erzeigt  in  adelares  weis. 

Z.  f.  D.  A.  aeiie  folge  DI.  14 
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das  han  ich  Yor  von  fürsten  wol  gesehen/ 

73  Si  riten  frolich  durch  die  stat, 

mit  in  die  pest  gemein  und  auch  der  ganze  rat. 
si  kamen  zu  dem  edlen  fürsten  gangen 
her  Waldemar  und  seine  kint, 
5  di  mit  der  herzogin  waren  betrübet  sint. 
von  schönen  frauen  ward  er  wol  enpfangen. 
die  herschaft  und  die  flrauen  gut  kam  im  zu  dinst  gemeine, 
und  da  si  für  in  ka  [494l>]  men  dar 
(wan  er  in  allen  wol  gefiel  der  fürst  so  klar) 
si  freuten  sich,  ir  unmut  der  was  kleine. 

74  Her  Waldemar  den  fürsten  fragt 

'nu  sagt  uns  hie,  ir  edler  ritter  unverzagt, 
habt  ir  ein  edlen  fürsten  ie  erkante? 
der  fürst  der  tafehrunne  pflag, 
5  dar  ob  kein  helt  mit  schänden  nit  gesitzen  mag, 
einer  musz  sein  an  laster  und  an  schände, 
da  wont  ein  edler  fürste  gut  an  alles  wandeis  lere, 
mich  dunket  wol  in  meiner  acht, 
euch  hab  eins  meisters  haut  loblich  nach  im  gemacht, 
her  Parzefal  nent  man  den  ritter  here. 

75  Er  ist  geporn  aus  Frankenreich, 

an  künig  Artus  hof  fint  man  nit  sein  geleicb. 
nach  dem  seit  ir  gepildet  adeleiche, 
dem  selben  edlen  fürsten  rein 
5  dem  bracht  ein  engel  einen  kosperlichen  stein 
von  got  her  ab  aus  dem  ewigen  reiche, 
er  hat  vom  stein  wes  er  begert,  helt  er  sich  dar  mit  rechte, 
der  stein  der  hat  von  got  grosz  kraft 
und  wil  neur  sein  bei  hochgelopter  ritterschaft 
und  kumt  auch  nimermer  aus  dem  geschlechte. 

76  Merkt,  her,  ich  han  mit  gotes  kraft 

wol  hundert  jar  gepflegen  werder  ritterschaft. 
von  meiner  hant  leit  tot  manch  ritter  feine, 
nu  graet  mir  mein  har  und  part. 
5  ich  sach  den  jamer  und  die  grossen  herefart, 
da  künig  Etzel  zoch  pis  an  den  Reine, 
zoch  mechtiglich  in  Spangerlant  (das  was  auf  in  geerbet) 
und  auch  dorch  Frankenreich  fiirt  an. 
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dasz  si  den  zins  nit  brachten  im  gen  Indian 
darumb  wolt  der  die  weit  ganz  han  verderbet. 

77  Ffirbasz  bescheid  ich  euch  der  mer. 

was  ich  von  meiner  jugent  han  gehört  bis  her, 
sach  ich  auf  erden  nie  so  grosses  morden 
als  ich  euch,  edler  fCkrst,  hie  sag. 
5  vor  Cölen  wert  der  streit  wol  zwen  und  zwenzig  tag 
da  die  eilf  tausent  meid  erschlagen  worden, 
da  niemant  sicher  mocht  gesein  vor  tifen  todes  wunden, 
zu  streit  sich  niemant  da  verbark. 
der  streit  was  auf  dem  Rein  in  [495«]  schüfen  also  stark 
und  auf  dem  land  die  held  in  nöten  stunden.* 

78  Her  Lorengel  gund  fOrbasz  fragn, 

er  sprach  Wil  edler  Waldemar,  du  solt  mir  sagn 
wie  mechtig  zog  küng  Etzel  in  der  räche?* 
da  sprach  zu  im  her  Waldemar 
5  'er  het  die  cristenheit  wol  halp  bezwungen  gar, 
er  fürt  von  manheit  zwu  und  zwenzig  spräche, 
im  kam  Tulant  her  über  mer  mit  einem  her  so  breite, 
hets  Parzefal  nit  widerwant 
(der  fürt  zu  hilf  den  hosten  gral  in  seiner  haut), 
er  het  verderbt  die  ganzen  cristenheite. 

79  Hört  fiirbasz,  edler  herre  mein. 

ein  edler  graf  der  sasz  zu  Kölen  an  dem  Rein, 
den  weiten  die  von  Cöln  ganz  han  bezwungen, 
dar  durch  fing  sich  der  jamer  an. 
k  er  wolt  in  irem  land  sein  her  und  haubetman. 
den  haben  si  gewaltiglich  verdrungen, 
sie  schlugen  im  ein  pmder  tot  und  vil  der  ritter  here. 
der  graf  das  clflglich  an  in  räch, 
hört,  edler  her,  was  abenteure  da  geschach. 
er  bracht  ir  laut  und  leut  in  grosse  sdiwere.' 

80  Lorengel  fraget  in  (Qrbasz 

'sag,  Waldemar,  war  umb  tet  diser  grafe  das 
dasz  er  die  stat  mit  räch  also  verderbet?' 
da  sprach  her  Waldemar  zuhant 
5  'er  wolt  ein  fogt  zu  Köhi  und  herre  sein  genant, 
und  sprach  es  wer  mit  recht  auf  in  geerbet 
er  kam  von  den  von  Cöh  in  not,  man  schweeht  im  sein  gerichte 

14* 
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und  teten  aus  (lern  land  in  jagn. 

si  wollen  in  imeh  selber  hiüben  tet  geschlagn 

und  hingen  im  zwelf  rittev  zu  geskhte. 

81  Sein  brucUj?  bleib  auch  Ug^i  tot. 

der  graf  kam  über  die  maur  aus  mit  angst  und  not, 
hin  auf  sein  schlosz  kam  er  zu  fusz  gegangen, 
dar  auf  &nd  er  sein  schönes  weip, 
5  dar  bei  maach  trupte  frau,  clagten  ir  menner  leip. 
mX  jatfnev  und  mit  leid  ward  er  enpfangen. 
das  lag  im  in  seim  herzen  schwer,  er  wolt  nach  rachsal  ringen. 
hOct  wie  der  graf  die  räche  fant. 
er  dacht  au  künig  Etzel  in  der  Heunen  laut 
und  wie  er  den  auch  mdcbt  zu  lande  bringen. 

82  Er  Uesz  im  machen  kosperlicli 

wol  zwei  und  dreissig  huf[495i>]  eisen  (nu  merket  mich), 
das  was  alis  clares  golt  lauter  und  reine, 
sein  ros  er  lisz  beschlagen  mit. 
5  und  wer  dw  grafen  fragt  von  wann  im  kern  der  sit, 
e^  schweig  und  trug  die  list  in  imi  akine. 
er  reit  zu  künig  Etzel  dar,  der  gröste  her  auf  erde, 
und  da^  er  kam  in  Heunenlaiii 
des  küngs  hofschmit  brach  im  die  eisen  ab  zuhaut 
und  schlug  im  auf  das  edel  golt  so  werde. 

83  Der  edel  graf  so  lobesam 

sein  diener  er  beimlieb  da  auf  ein  ende  nam, 
er  sprach  4r  treuen  diener  alle  sande, 
(wan  ich  euoh  tteulidib  pitteA  wil) 
5  ob  imant  nach  dem  goidB- fragil  und  forschet  vil 
sft  s|^«ckh  iobhab  aiain  gong  in  m^em  lande, 
ich  pitt  euch  dasz  ir  woJl  mein  not  gpar  treulich  hie  betrachten, 
ob  euch  ein.  eisen  bricht  enzwai 
so  tut  sam  ir  des  golds  nit  achtet  umb  ein  ei. 
was  man  euch  fragt  des  sollend  ir  nit  achten.* 

84  Hört,  edler  fikrsi,  was  da  geschach. 

des  künges  schmil  die  negel  aus  den  hufen  brach« 
die  zwackten  auf  gar  schndl  des  schmides  knechte, 
das  golt  gar  wunniglich  erklang. 
5  der  schmit  mil  seinen  knechten  hin  gen  hofe  drangt 
di  knedH  spraehen,  die  städi  weroiir  mit  rechte. 
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dar  umb  hub  sich  ein  schlahen  grosz  das  manchem  ward  zu 

schwere: 
umb  dises  golt  mit  grossem  neit 
si  schlugen  da  einander  tife  wanden  weil, 
für  künig  Etzel  kamen  dise  nere. 

85  Da  sprach  der  künig  ungetauft 

'war  umb  han  sich  die  schmid  geschlagen  and  gerauft?' 
ein  ritter  sagt  im  das,  dem  was  er  holde, 
der  ritter  sprach  4ch  han  vemumen, 
5  es  sei  ein  edler  graf  aus  firemden  landen  kumen, 
dem  sein  sein  ros  beschlagen  wol  mit  golde.* 
der  künig  sprach  'wer  mag  er  seinT  was  landes  kamt  er  here?' 
der  ritter  sprach  ^raut  herre  mein, 
man  saget  mir,  er  sei  geporen  an  dem  Rein 
und  sasz  zu  KöhL  das  sein  ie  fremde  mere/ 

86  Der  künig  nach  dem  grafen  sant 

er  kam  für  in  und  kniet  für  in  da  zuhant« 
der  graf  ward  von  dem  küng  enpfiamgen  schone, 
er  dankt  dem  edlen  künig  reich« 
5  umb  in  stund  ritter  vil,  die  meinten  all  geleich, 
er  wer  ein  engel  aus  dem  himelthrone. 
sein  harnasch  der  gab  Uchten  schein  vongold  and  von  gesteine. 

drei  bUtter  fehkn 

112 [496«]  schriben  flnde. 

her  Waldemar  trat  für  si  dar  mit  rittem  und  mit  fraaen. 
die  meit  empfing  in  tngenüich, 
si  sprach  'du  treuer  hell,  du  solt  bescheiden  mich, 
was  sagst  uns  guter  mer?  ich  tn  dir  trauen.' 

1 13  Er  danket  ir  gar  tugentleicb. 

si  sprachen  all  'gnedige  frao,  seit  freuden  reich«* 
'nu  merket  mich*  sprach  Waldemar  der  here 
'uns  kumet  gar  ein  über  gast, 
5  dem  miltikeit,  tugent  and  ere  nie  gebrast, 
ich  trau  got  diser  helt  helf  uns  aas  sdiwere/ 
er  sagt  der  fraun,  der  edel  fürst  wer  dar  zu  lande  kudien; 
'in  bracht  da  her  ein  wilder  schwan. 
er  mag  wol  sein  ein  enge!  aus  des  himds  thron, 
ich  hoff,  wir  nemen  sein  noch  guten  fnimen«' 

114  Die  herzogin  freut  sich  der  mef. 
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si  sprach  ^so  trau  ich  got,  er  helf  mir  aas  der  schwer, 
seit  mir  got  hat  den  ritter  her  gesendet.' 
da  sprach  zu  ir  her  Waldemar 
5  'legt  an  eur  peste  wat  und  nemt  des  fürsten  war. 
von  seiner  haut  wörd  euer  leit  gewendet 
zirt  euch  und  all  eur  iuncfraun  fein  mit  gold  und  auch  mit 

seiden, 
all  grafen,  ritter  unde  knecht: 
dasz  wir  den  helt  enpfahen  wol  das  dunkt  mich  recht 
der  helt  hilft  uns  aus  not  und  grossem  leiden.* 

115  Die  furstin  sprach  'sag  Waldemar, 

wie  kam  er  her  zu  land  der  stolze  ritter  dar?' 
her  Waldemar  sprach  zu  der  herzoginne 
'er  kumt  gar  bald  und  ist  bewart. 
5  von  wann  er  ist  das  weisz  ich  nit  und  audi  sein  fart 
empfaht  in  schon  und  pfleget  duger  sinne, 
wir  wollen  im  bis  an  das  mer  engegen  ziehen  träte 
und  nemen  war  wie  er  her  fert 
pis  dasz  er  kumt  zu  land.  got  hat  in  euch  beschert 
ir  edle  maget,  folget  meinem  rate.' 

116  Sie  kamen  dar  in  kurzer  fHst 

und  zugen  im  engegen  gar  an  argen  Ust 
mit  seitenspil,  mit  harpfen  und  mit  geigen, 
mit  pfeifen  und  mit  lobgesang. 
5  manch  süsser  don  vor  im  da  lobelich  erclang. 
der  hofmeister  gund  im  hoflichen  neigen, 
da  sach  man  manchen  roten  munther  leuchten  ausdemgolde. 
si  hidten  still  da  an  dem  mer. 
her  Waldemar  sprach  'secht,  dort  kumt  der  ritter  her, 
in  bringt  ein  schwan  als  man  in  wünschen  solde. 

117  Lorengel  schir  zu  lande  kam 

mit  seinem  edlen  schwan,  der  furste  lobesam. 
her  Waldemar  enpfing  injugentleiche. 
das  folk  neigt  sich  gen  im  mit  schall. 
5  her  Lorengel  sprang  aus  dem  schif  und  gruszt  si  all. 
der  schwan  verschwant  vor  in  allen  geldche. 
der  helt  trat  gen  der  herzogin  (nu  höret  [496^]  fremde 

wunder), 
mit  im  her  Waldemar  der  hdt 
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die  herzogin  trat  fOr  den  fürsten  auserwelt, 
ai  vil  für  in  auf  ire  knie  besunder. 

118  Lorengel  sach  si  liplich  an, 

er  sprach  'du  edler  Waldemar,  heisz  si  aufstan. 
mit  treuem  dinst  ich  nimer  von  ir  weiche, 
was  si  begert  zwar  das  soi  sein. 
5  ich  hilf  ir  aus  der  not,  wil  es  der  schepfer  mein, 
erlös  ir  laut  und  leut  und  dises  reiche, 
dar  umb  hat  mich  got  her  gesant  ir  und  dem  land  zu  tröste.' 
her  Waldemar  trat  zu  ir  dar, 
er  hiesz  si  bald  aufstan  und  nam  ir  eben  war. 
er  sprach  'gnad,  firau,  ir  werdet  schir  erloste.* 

1 19  Nu  höret  fürbasz  abenteur. 

ir  euglein  dar,  ir  roter  munt  bran  als  ein  feur, 
dar  aus  liesz  si  gar  vil  der  süssen  werte, 
dar  mit  gruszt  si  den  ritter  fein, 
5  si  sprach  'mein  trost,  ir  solt  mir  gotwilkumen  sein, 
mein  leit  und  unmut  habt  ir  mir  zustorte.' 
dar  mit  pot  si  gar  tugentlicb  dem  gast  ir  weisse  hende. 
in  sein  genad  ergab  sie  sich. 

si  sprach  'ich  gib  euch  laut  und  leut  und  dar  zu  mich, 
das  sol  euch  dienen  bis  an  euer  ende.* 

120  Er  sprach  'got  dank  euch,  juncfirau  zart 
durch  got  und  euren  willen  leist  ich  dise  fart 
und  auch  zu  dinste  allen  werden  flrauen.* 

er  sprach  zu  ir  gar  tugentleich 
5  'schöne  juncfrau,  ich  bin  her  kumen  in  dis  reich 
euch  und  dem  land  zu  trost,  das  solt  ir  schauen.* 
die  herzogin  sprach  'edler  her,  merkt  eben  was  ich  meine, 
ich  han  zwen  treue  ilinestman, 
die  heissen  Waldemar  und  sein  euch  undertan. 
zu  aller  zeit  si  sein  ganz  frum  und  reine. 

121  Dar  zu  grafen  und  freien  gut 

die  ich  noch  han  die  halten  euch,  her,  wol  in  hut, 
sie  dienen  euch  und  mir  zu  allen  Zeiten.' 
zu  Waldemar  die  fürstin  sprach 
5  'nu  für  den  helt  mit  dir  und  schaff  im  gut  gemach, 
ir  solt  im  dien  an  alles  widerstreiten.* 
er  fürt  in  in  sein  herberg  trat,  vil  berren  im  nach  drungen, 
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im  folget  nach  weib  unde  man. 

si  fürten  in  ein  sal  dea  edlen  fursten  schan. 

Yor  im  trumeten,  pfeifen  laut  erclungen 

122  Dasz  es  weit  in  der  atat  erhal. 

die  herren  ritey^  im  zu  )iofiß  über  al. 
her  Lorengel  ward  schon  von  in  enpfangen, 
von  roapgßm  ßch5nea  magetein 
5  und  mangem  ritter,  dipten  all  der  herzogein. 
dejr  ^^emar  sprach  'her,  habt  kein  verlangen/ 
der  fürst  sein  hamasch  da  ab  zoch»  den  sie  von  im  enpfingen. 
sunder  die  frauen  auserkom 
si  sprachen  'got  sant  uns  den  fürsten  hochgeporn.* 
vememet  mich,  so  wil  ich  fürbasz  singen. 

123  Die  edel  fOrstin  aus  Prafant 

die  legt  an  sich  geschmeid  und  kosperlich  gewant 
als  ie  ir  fater  pflag  zu  hohen  festen, 
das  was  samat  und  rotes  golt, 
5  gar  wol  gezirt  als  noch  ein  [497«]  förstin  haben  solt. 
die  wat  was  wol  geziret  nach  dem  pesten. 
ein  mantel,  was  von  samat  gut,  bracht  man  dem  ritter  clare. 
ia  het  ein  keiser  wol  an  tragn. 
dar  aus  laucht  manger  stein  mit  clarem  golt  beschlagn. 
das  bracht  im  dar  ein  ritterliche  schare. 

124  Ein  schöne  gürtel  man  her  trug, 

'  beschlagen  wol  mit  rotem  gold  und  pernlein  clug, 

dar  zwischen  manig  edler  stein  so  reiche. 

ein  guMin  halspant  man  im  bracht 
5  als  einem  fürsten  zam,  was  kosperlich  gemacht. 

das  laucht  von  gold  und  stein  gar  wunnigleiche. 

ein  peck  mit  gold  man  im  für  trug,  mit  pilden  wol  durchhauen. 

dar  inn  lag  pernlein  und  rubein. 

das  schankt  si  da  dem  gast  die  edel  herzogein. 

im  puten  er  die  ritter  und  die  frauen. 

125  Der  fürst  legt  an  das  gut  gewant 

die  herzogin  iren  hoftneister  zu  im  sant. 
der  viel  zu  fusz  dem  fürsten  erentreiche, 
er  sprich  ^u  merkt,  her  degen  zart, 
5  die  kleinet  schenket  euch  mein  flrau  von  hoher  art, 
ein  henogin  io  Brabnl  lobeleidM, 
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die  alzeit  hoher  eren  pfligl.  lat  euch  das  nit  verschmaheD. 
H  wil  euch  gern  sein  undertan, 
ir  leib  und  gut,  lant  unde  leat,  was  si  mag  han. 
durch  si  solt  ir  die  reiehen  schenk  enpfahen.' 

126  Da  nu  die  schenk  also  geschach, 

er  danket  ser  der  landes  firauen  unde  sprach 
*got  sei  der  edlen  keuschen  maget  lone, 
got  halt  in  hut  ir  zucht  und  er.' 
5  er  sprach  'durch  der  juncfrauen  willen  kam  ich  her, 
got  zal  euch  dise  schenk  in  seinem  trone. 
ich  wil,  juncfirau,  eurdinersein,  mitschild  und  8i>erthurniren. 
und  was  eim  ritter  zimet  wol 
das  wil  ich  enden  gern  durch  euch,  wo  ich  nu  sol. 
in  kampfes  ring  wil  ich  noch  iubeliren.* 

127  Da  sprach  die  färstin  hochgeporn 

'mein  fater  het  mir  einen  formunt  auserkorn, 
der  het  sein  treu  schentlich  an  mir  gebrochen 
und  spricht  mir  zu,  her,  umb  die  e 
5  vor  dem  römischen  keiser  dort,  das  tut  mir  we. 
ich  trau  got  wol,  es  werd  an  im  gerochen, 
dar  zu  hat  er  genumen  mir  mein  land  und  auch  mein  leute. 
dort  ¥or  dem  keiser  das  geschach 
dasz  man  mir  und  dem  grafen  da  ein  urteil  sprach 
dasz  ich  ein  kempfer  haben  sol  noch  heute. 

128  Yememet,  edler  her,  mein  dag. 

ein  kempfer  musz  ich  kan  auf  den  morgigen  tag. 
in  weiten  landen  kund  ich  keinen  finden 
pis  euch  got  selbe  hat  her  gesant. 
5  mein  land  und  leut  nemt,  edler  her,  ganz  in  eur  hant. 
des  tut  euch  hie  und  mein  auch  underwinden 
und  helft  mir  armen  fürstin  hie  kempfen  durch  gotes  willen, 
des  pitt  ich  euch  durch  gotes  er 
dasz  ir  mir  helft  aus  not  mit  ritterlicher  wer: 
so  mögt  ir  mir  den  meinen  kumer  stillen. 

129  Hört,  edler  (ilrst,  vemempt  mich  basz. 

der  graf  der  brach  sein  treu  an  mir,  ich  trag  im  hasz. 
an  meinem  fater  ist  er  treulos  worden  [497k] 
(das  keinem  Ihimen  ritter  zimt, 
5  dar  umb  es  mangen  edlen  herren  wunder  nimt). 
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es  stet  nit  wol  dem  ritterlichen  orden 

wann  ein  gut  helt  sein  treue  bricht  und  helt  sein  treu  nit  stete. 

das  claget  von  im  weih  und  man, 

all  die  mir  ie  mit  dinste  waren  undertan, 

die  ganz  gemein  und  mein  getreue  rete. 

130  Da  Lorengel  die  dag  vemam 

da  tet  es  we  dem  edlen  fQrsten  lobesam. 
ir  clag  erparmt  in  ser  aus  herzen  gründe, 
er  sprach  4uncfraulein  hochgqM>rn, 
5  seid  ir  mich  habt  zu  einem  kempfer  auserkom 
ich  hilf  euch  treulich  hie  in  kurzer  stunde, 
und  het  er  aller  risen  sterk  und  auch  Sampsones  krefte, 
wil  got  mit  hilf  mir  bei  gestan, 
so  sag  ich  euch,  es  musz  im  an  sein  leben  gan, 
ich  zwing  den  Iielt  mit  werder  ritterschefle.' 

131  Dar  mit  der  clage  ward  geschwign. 

die  Waldemar  dem  forsten  zQchtiglichen  nign. 
dar  nach  hiesz  man  die  tisch  gar  schon  bereiten, 
si  wurden  wol  bedeckt  all  gleich. 
5  das  werde  hofgesind  was  alles  freuden  reich, 
man  trug  da  für  (und  wolt  nit  lenger  heilen) 
manch  kosper  tuch  gar  wol  gezirt  mit  gold  und  licht  gesteine, 
dar  an  manch  tir  entworfen  schon, 
dar  auf  gewürkt  manch  merwunder  und  wilder  man: 
es  was  gemachet  lauter  unde  reine. 

132  Dar  auf  sazt  man  wein  unde  prot 

und  vil  der  kosperlichen  speis  als  man  gepot 
das  schuf  der  furstin  kellner  aUes  dare. 
der  färst  ward  leides  wol  ergetzt 
5  vil  kleinet  reich  wurden  auf  die  tafeln  gesetzt, 
dar  ein  schenkt  man  den  edlen  wein  so  clare. 
die  tisch  die  wurden  wol  gezirt  mit  prot  und  gutem  weine, 
zwen  jöngling  het  her  Waldemar, 
die  puten  dem  edlen  fQjrsten  das  wasser  dar 
und  neigten  schon  dem  stolzen  ritter  feine. 

1 33  Da  sprach  her  Waldemar  dex  alt 

'ir  edler  degen,  nemet  dises  wasser  halt, 
wir  wollen  hie  ein  andre  knnweil  treiben.' 
die  hoiogin  pot  in  groai  er 
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5  mit  essen  und  mit  trinken  manchem  ritter  her, 
dar  bei  ein  jeder  helt  mag  frölich  bleiben. 
Lorengel  paret  adeiich  und  nam  das  wasser  palde 
gar  züchtiglich  der  ritter  zart, 
her  Waldemar  sprach  'sitzt,  her  fürst  von  hoher  art; 
ich  preis  eur  tugent  die  ist  manigfalde.* 

134  Dar  mit  man  für  den  Fürsten  trug 

vi]  edler  speis  und  wein,  des  gab  man  im  genug, 
zu  tisch  dint  im  manch  stolzer  ritter  clare 
und  manig  schönes  megetein. 
5  nit  fer  von  im  sasz  auch  zu  tisch  die  herzogein 
und  sach  den  held  gar  adelich  geparen. 
wann  si  den  werden  helt  an  sach  so  freut  sich  ir  gemute, 
wann  er  was  iunk  und  wol  gestalt. 
sein  tugent,  er  unt  manheit  die  was  manigfalt, 
wann  er  pflag  mit  in  allen  ritters  gute.  [498*] 

135  Des  gleichen  auch  die  herzogein. 

ir  roter  munt  der  leuchtet  alk  der  licht  rubein, 
recht  sam  ein  ros  durch  süssen  tau  her  gleisset 
in  irer  ersten  blüt  so  rein. 
5  ir  zenlein  waren  weisz  und  dar  als  helfenbein, 
das  ir  durch  iren  roten  munt  schon  weisset. 
ir  wenglein  waren  licht  und  dar,  gar  adelich  geziret, 
dar  aus  ein  schöne  röte  bran. 
si  was  auch  milt  und  erentreich  die  wol  getan, 
in  aller  tugent  ir  herz  iubeliret 

1 36  Nu  höret  meins  gesanges  schal. 

mit  schönen  frauen  ward  besetzt  der  weite  saU 
die  alle  mit  dem  edlen  forsten  assen. 
da  pflag  man  hübscher  kurzweil  vil 
5  mit  süssem  singen  und  mit  mangem  seitenspil 
zu  lob  und  er  all  den  die  bei  im  sassen. 
trumeten,  pfeifen  mangerlei  vor  dem  fürsten  erchinge 
zu  lob  und  er  dem  ritter  dar, 
dem  edlen  Lorengel.  da  sprach  her  Waldemar 
'mein  her,  laszt  euch  die  zeit  nit  wesen  lange.* 

1 37  Das  wert  bis  man  zu  hofe  gasz. 

dar  nach  ward  wol  erfreuet  alles  das  da  was. 
die  tisch  die  wurden  da  entplösset  alle. 


208  LORENGEL 

da  trug  man  bald  das  wasser  dar 
5  und  gosz  es  im  auf  seine  hend  dem  forsten  dar. 
dar  nach  treib  man  vil  kurzweil  da  mit  schalle 
dort  vor  der  edlen  herzogin  und  vor  den  schönen  frauen. 
Lorengel  sprach  'ach  hilfireich  got, 
verleih  uns  gnad  dasz  ich  volleud  das  dein  gepot 
und  ste  mir  bei :  ich  tu  dir  wol  getrauen.' 

138  Dar  nach  die  mer  gar  weit  erhal, 

dasz  man  es  kündet  fürsten,  herren  Aber  al 
die  allesant  da  hin  gen  hofe  kamen, 
der  köng  aus  Polant  kam  auch  dar, 
5  mit  im  ein  herzog  reich  mit  einer  grossen  sdiar, 
der  was  aus  dem  land  Purgunden  mit  namen. 
der  römisch  keiser  kam  da  hin  mit  grossem  hofgesinde, 
bracht  mit  im  mangen  stolzen  helt, 
die  sahen  gern  den  fremden  ritter  auserwelt 
zu  disem  kämpf  kain  manger  muter  kinde. 

139  Furbasz  wil  ich  euch  machen  kunt 

wie  auch  dar  kam  graf  Friderich  von  Dundramunt 
für  die  herschaft  in  ritterlicher  wete. 
in  eines  grimmen  leben  mut 
5  kam  er  hin  an  des  keisers  hof  der  degen  gut 
mit  seinen  dienern  die  er  bei  im  bete, 
er  fürt  mit  im  vil  guter  held,  die  stolzen  ritter  feine, 
die  im  all  waren  nndertan. 
der  keiser  grusset  in  mit  süssen  Worten  schon, 
er  sprach  'got  dank  euch,  edler  herre  meine/  [498^] 

140  Die  küchen  wurden  wol  beschlagn. 

die  herschaft  in  der  stat  an  manchem  ende  lagn. 
ir  herberg  was  bestellet  lobeleiche, 
wein,  brot  und  speis  in  allen  gar. 
5  dar  mit  ruft  ider  her  seim  hofgesinde  dar. 
trumeten  und  pusaumen  dank  was  reiche, 
der  keiser  da  den  grafen  lud  dasz  er  mit  im  sult  essen 
der  maiestat  zu  wirdikeit. 
er  sprach  'gnediger  her,  das  ist  euch  unverseit, 
ich  tu  es  gern  und  han  mich  des  vermessen.* 

141  Das  wasser  man  deo  herren  gosi. 

dar  mit  der  kma  sasi  zu  tisdi  und  sein  genoM 
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und  auch  graf  Friderieh  mit  seinem  rate, 
der  keiser  satzt  in  neken  sieb, 
5  er  sprach  zu  im  'du  edier  graf,  bescheid  du  mich 
wie  stets  umb  dich  und  deinen  widertate?' 
er  sprach  'gnediger  keiser  her,  ich  kans  eucli  nit  gesagen. 
mich  dunkt  und  hab  also  vernumen 
wie  dasz  die  herzogin  kein  kempfer  kunn  bekumen. 
das  tut  mir  zom  und  wil  das  immer  clagen/ 

142  Dar  bei  sasz  raanger  ffirste  gut 

da  dienet  in  zu  tisch  manch  ritter  hochgemut, 
man  trug  in  für  gar  kosperliche  speise, 
man  schenkt  in  ein  den  claren  wein. 
5  man  schickt  ein  poten  fOr  den  keiser  und  die  sein 
und  zu  graf  Friderich  dem  ritter  weise, 
der  pot  sagt  wie  der  henogin  ein  kempfer  kumen  were, 
fiir  not  ein  auserwelter  degn, 
des  herz  wer  ganzer  manheit  vol  und  gar  erwegn. 
die  herren  horten  tdl  gern  dise  mere. 

143  Da  man  zu  hof  die  red  vemam, 

da  sprach  der  keiser  zu  dem  grafen  lobesam 
'sag,  Friderich,  wer  ist  der  ritter  feine? 
ist  er  von  adel  hochgepom 
5  dasz  in  die  herzogin  zu  kamj^  hat  auserkom? 
was  landes  henen  mag  diaer  heit.seine? 
aus  welchem  reich  er  kumea  sei  das  wolt  wir  wissen  gerne.' 
da  sprach  der  grafe  tugenthafl 
'her  keiser,  ich  weisz  nicht  von  seiner  ritterschaft, 
von  wann  er  kumt  aus  (iremden  landen  ferne.' 

144  Zu  hof  hub  sich  ein  grosser  schal. 

dar  mit  het  man  zu  hof  da  gessen  über  aL 
die  tisch  die  wurden  allesantJenpUteset, 
das  wasser  satzt  man  auf  die  tisch. 
5  das  nam  manch  edler  fOrst,  es  was  noch  kalt  und  Irisch, 
dar  nach  ward  das  wasser  bald  hin  geflüsset. 
der  graf  sprach  'edler  keiser  gut,  den  holt  wil  ich  besehen, 
ist  er  ein  ritter  auserwelt, 
zu  nöten  auserkom  (das  selb  mir  wol  gefeit) 
so  soL  im  wird  und  er  Toa  mir  geschehen.*  [499«] 

145  Da  sprach  der  edel  keiser  her 
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^icb  sech  den  hell  gar  gem.  nu  sag  uns  von  im  mer, 
TOD  welchem  adel  diser  hell  sei  kumen.* 
der  graf  sant  hin  gar  schnell  und  trat 
5  zwelf  pukel  gut,  sam  ers  kund  finden  in  der  stat, 
mit  gutem  wein  dem  gast  zu  er  und  frumen, 
wann  er  was  milt  und  erentreich,  sein  gleich  lebt  nit  auf  erde, 
het  er  die  ein  sach  nit  getan 
kein  laster  ich  von  im  sust  me  vemumen  han. 
sein  treu  brach  er  mit  laster  und  geferde. 

146  Graf  Friderich  erzeigen  wolt 

sein  milt  und  gütikeit.  manch  ritter  was  im  holt, 
er  kam  selbs  zu  her  Lorengel  gegangen, 
mit  im  kam  manig  stolzer  helt. 
5  sein  wein  und  schenk  was  also  lobelich  bestell, 
von  Waldemar  ward  er  gar  schon  empfangen 
und  auch  die  andern  ritter  all  die  mit  dem  grafen  gingen, 
er  dankt  in  allen  tugentleich. 
nu  höret  wie  von  Dundramunt  graf  Fridereich 
den  edlen  gast  er  und  die  sein  enpfingen. 

147  ^Seit  mir  gotwilkum,  herre  mein. 

nu  saget  mir,  was  landes  herren  ir  mögt  sein, 
das  west  ich  gern  ob  es  euch  nit  verdrösse, 
dasz  ich  möcht  euer  wirdikeit 
5  enpieten  zucht  und  er  dar  zu  wer  ich  bereit.* 
so  sprach  der  graf  zu  im  mit  Worten  sösse. 
her  Lorengel  dankt  tugentleich  dem  held  an  alls  geferde, 
er  sprach  'got  dank  euch,  ritter  fein, 
und  Maria,  wollen  all  zeit  eur  pfleger  sein.* 
der  graf  sach  gern  sein  adelich  geperde. 

148  Also  ir  beider  grusz  erging 

da  in  graf  Friderich  gar  lod^elidi  enpfing. 
förbasz  hört  von  in  hofeliche  mere. 
die  schenk  man  för  den  forsten  trug. 
5  die  rufet  aus  ein  edler  ritter  kön  und  clug. 
er  sprach  ^ir  hochgeporner  fflrst  und  herre, 
das  schenket  euch  ein  werder  helt,  ein  her  in  disem  lande, 
der  ist  graf  Fridereich  genant 
von  Dundramunt,  für  not  ein  wunderkün  weigant 
nemt  das  für  gut,  des  pitt  wir  eadi  all  aande/ 
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1 49  LoreDgd  dankt  im  tngentleich 

der  schenk  die  im  zu  eren  tet  graf  Fridereich. 
er  tet  im  wider  er  und  referenze. 
da  schankt  man  in  den  ciaren  wein.  [499^] 
5  des  grafen  diener  einer  was  ein  ritter  fein, 
er  gund  höflich  dem  fürsten  das  credenzen. 
er  pot  dem  fürsten  dar  den  wein  und  neigt  im  zöchtigleichen. 
her  Lorengel  trank  und  fing  an. 
der  ritter  da  enpfing  das  von  dem  fürsten  schan 
und  pots  seim  herren  grafen  Fridereichen. 

150  Man  schankt  den  wein  und  den  reinfal. 

das  hofgesind  trank  alles  in  dem  weiten  sal. 
da  was  tU  freud  und  wunn  gar  manigfalde. 
der  ftiirtschaft  pflag  die  herzogein. 
5  graf  Friderich  sprach  zu  dem  gast  'traut  herre  mein, 
habt  guten  mut  dasz  sein  got  selber  walde 
und  laszt  euch  sein  die  wdl  nit  lank :  uns  kumt  vil  fremder  geste« 
da  wert  ir  hören  abenteur 
was  ider  helt  ie  tet  in  stürmen  ungeheur.* 
iglicher  sagt  das  pest  das  er  dann  weste. 

151  Da  sprach  der  alte  Waldemar 

'nu  hört,  ir  herren,  nemet  meiner  rede  war. 
ich  hab  getan  vil  mangen  stürm  so  herte  * 
da  ich  gar  manchen  heim  zubrach. 
5  ja,  her,  durch  werder  firauen  willen  das  geschach. 
durch  die  so  reit  ich  jnanig  wilds  geferte. 
recht  als  ein  ritter  billich  sol  hab  ich  gefürt  mein  leben, 
ich  sucht  die  stürme  manig&lt 
ir  edler  fürst,  so  bin  ich  nu  der  jar  zu  alt 
dasz  ich  nit  mer  nach  preis  und  er  mag  streben. 

152  Das  pringt  mir  leit  und  schwere  pein. 

mir  tut  gar  we  das  ungemach  der  herzogein 
dasz  si  manch  zeit  kein  kempfer  nie  mocht  finden 
wie  weit  si  hilf  sucht  durch  die  laut, 
5  pis  euch  got  selber  uns  zu  hilf  hat  her  gesant. 
dasz  ir  euch,  her,  des  kampb  solt  underwinden 
des  freu  ich  mich ;  der  ewig  got  wol  euch  vor  im  behüte.' 
der  graf  sach  streng  den  ritter  an, 
in  müet  die  red  die  Waldemar  da  bet  getan 
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dasz  im  da  ganz  verschwand  sein  mild  oiid  göte. 

153  Da  sprach  der  graf  aus  grossem  neit 

'ich  han  mein  tag  getan  vil  mangen  herten  streit 
dasz  man  mich  lobt  in  allen  landen  weite, 
welcher  sich  wider  mich  ie  setzt 
5  der  ward  von  meiner  hant  bis  in  den  tod  geletzt 
wo  ich  mit  helden  noch  ie  kam  zu  streite 
(die  ich  allsant  alein  bezwang,  erschlug  si  ritterleiclie) 
kein  helt  mir  nie  gesiget  an. 
ich  wil  in  gern  anschauen  der  mich  tör  bestan 
mit  kämpf  hie  für  die  herzogin  so  reiche.' 

154  Lorengel  sprach  der  hochgeporn 

'graf  Friderich,  solt  ich  verdiaen  ewen  zoni 
so  bin  ich  doch  durch  disen  kämpf  her  kumen 
zu  hilf  der  edlen  herzogein. 
5  ich  sag  euch  wol  dasz  ich  wil  hie  ir  kempfer  s^in 
mit  Schild  und  sper.  ir  nemt  sein  kernen  firumen. 
ich  kempf  mit  euch  als  [500«]  ich  vor  batt  vil  nangen  man 

bestanden, 
etlicher  taucht  sich  kün  als  ir 
die  all  ir  ende  namen  gar  in  streit  von  mir: 
das  han  ich  wol  bewert  in  mangen  Ittideii.' 

155  Da  nu  die  red  von  in  gescbach 

her  Waldemar  im  pret  zwen  held  d<Mrt  spilen  sach, 
zwen  junge  ritter,  waren  lobeleiche. 
das  pretspil  er  in  beiden  nam^     ^ 
5  und  trug  es  hin  als  einem  weisen  ritter  zam 
und  legt  es  für  den  grafen  Fridereich«; 
der  graf  sprach  'her,  indisem  pret  woQ  wir  hie  hurMeil  treiben* 
(der  graf  dar  mit  den  fürsten  ert): 
'welcher  e  dreu  gewinn  dem  sei  der  aig  biesckwt^ 
so  Wort  sein  lop  gebreist  rmt  bn»  woA  weihen.* 

156  Lorengri  sprach  'das  tu  ich*gen^ 

der  dreier  spil  im  pret  wil  idi  euch-  wol  geweni'.- 
nu  spilen  wir  des  kunen,  meriit  mich' eben.' 
graf  Fridrick  sprach  'her,  da»  sol  sefaoi : 
5  weicher  die  minsten  äugen  wert>  traut  hem  meinv 
der  sol  die  ersten  gab  gar  piHicb  geben.' 
und  da  der  wuif  von  in  geachaeli*  lief  Lorengel  der  reine 
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gewan  die  spii  all  drcii  zuhant. 

das  tct  graf  Friderich  in  seinem  herzen  ant. 

der  fürst  sprach  zu  dem  grafen  da  aleine 

157  *Nu  nemt  der  abenteur  hie  war. 

ich  hab  euch  die  dreu  spil  hie  angewunnen  gar 
mit  meisterschaft.'  der  graf  beguud  sich  rimpfen. 
dar  mit  die  sonn  barg  iren  schein. 
5  graf  Friderich  nam  urlaup  von  dem  rittcr  fein 
mit  Worten  schnell,  vergangen  was  sein  schimpfen, 
dar  mit  so  schied  der  helt  hin  dan  der  manchen  preis  bejaget, 
mit  im  sein  ritter  und  sein  knecht, 
kam  an  des  kcisers  hof,  sein  sach  die  was  nit  schlecht, 
er  was  l)etrript  und  was  doch  unverzaget. 

158  Sein  |;erz  leid  heimlich  ungemach. 

der  keiser  in  enpüng  und  zu  dem  grafen  sprach 
'du  edler  graf,  sag  uns  hio  offenleiche 
wie  dir  gefalle  diser  helt 
5  und  den  die  herzogin  zu  trost  hat  auserwelt. 
wie  ist  er  von  person  der  erentreiche? 
sag,  wie  der  man  hab  ein  gestalt  durch  all  dein  gilt  und  tugent. 
der  graf  da  zu  dem  keiser  sprach 
'so  ritterlichen  holt  ich  vor  nie  mer  gesach, 
doch  taug  er  zu  dem  kämpf  nit  wol  vor  jugent.  [5001>] 

1 59  Mir  hat  gelobt  der  ritter  fein 

er  woU  der  edlen  herzoginne  kempfer  sein, 
mit  Schild  und  sper  nach  preise  ringen, 
gar  ritterlich  stet  sein  geperd. 
5  her,  ich  gelaub  dasz  sein  geleich  nit  leb  auf  erd.* 
dar  mit  tet  man  da  für  die  herren  bringen 
vil  edler  speis,  wein  unde  prot  tet  man  zu  tische  tragen, 
dar  nach  vil  manig  kfln  weigant 
zu  tisch  da  sassen  mit  dem  keiser  alle  sant.' 
nach  tisch  die  herren  irer  rüg  da  pflagen. 

160  Ir  soUet  mich  vernemen  basz. 

der  edel  Lorengel  in  hohen  fireuden  sasz, 
er  sach  vor  im  vil  cluger  abenteurc. 
grosz  er  det  man  dem  forsten  gut 
5  mit  edler  speis  und  wein,  der  helt  was  wol  gemut. 
sein  hilf  die  kam  dem  ganzen  land  zu  steure. 

Z.  f.  D.  A.  sene  fol^e  II J.  15 
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her  Waldemar  sprach  'edier  her,  nu  last  euch  nit  verlangen/ 
da  man  das  abentmal  volbracht 
vil  hubscher  kurzweil  man  da  vor  dem  fursten  macht, 
die  herzogin  kam  selbs  zu  im  gegangen. 

161  Si  gruszt  in  tugentlich  und  schon 

'^gt  uns,  ir  edler  fürst,  wann  ir  wolt  schlafen  gan, 
so  sol  man  euch  zu  eurem  pette  weisen 
da  ir  wol  seit  an  sorge  gar. 
5  wann  ir,  her,  wolt  so  nemt  zu  euch  her  Waldemar, 
der  dint  euch  gern  der  alt  frum  ritter  greisen, 
der  sol  euch,  her,  gar  wol  bewarn  wann  ir  mögt  nimer  sitzen.' 
er  sprach  'ir  edle  herzogin, 

gebt  uns  urlaup.  an  mein  gemach  stet  mir  mein  sin." 
der  fürst  schied  da  von  ir  mit  clugcn  witzen. 

1 62  Mit  im  ging  da  her  Waldemar. 

er  fürt  den  fürsten  in  ein  kemenaten  dar 
die  was  gezirt  mit  gold  und  mit  gesteine, 
dar  in  gemalt  manch  cluges  pild 
5  von  glanzer  färb,  vil  manges  tirlein  zam  und  wild, 
da  stund  ein  pett  von  gold  und  seiden  reine, 
die  herzogin  ging  selbs  mit  im  und  fürt  in  bei  der  hende 
zu  einem  pett,  was  wol  gezirt, 
mit  edlem  samet  schon  verdeckt  und  gemosirt. 
die  fürstin  schied  von  im  an  missewende. 

163  Sie  neigt  dem  held  gar  adeleich. 

auch  neigt  sich  schon  gen  ir  der  edel  fürst  so  reich, 
da  lag  der  helt  bis  an  den  lichten  morgen, 
pis  dasz  der  lichte  tag  her  brach. 
5  die  kamrer  kamen  bald  zu  im  in  sein  gemach, 
ritter  und  knecht  dinten  im  unverborgen, 
der  edel  fürst  legt  an  sein  kleit  und  trat  hin  in  den  sale 
da  er  fand  inn  die  herzogein. 
si  stund  gen  im  bald  auf,  umbfing  den  ritter  fein, 
er  dankt  ir  schon  der  ritter  von  dem  grale.  [501«] 

164  Hört  fürbasz  dise  abenteur. 

der  edel  fürst  der  het  bei  im  zwen  ritter  teur 
die  sant  er  schnell  zu  grafen  Fridereichen 
dasz  er  zu  im  kern  auf  der  fart. 
5  d98  tet  der  graf.   da  sprach  zu  im  der  keiser  larl 
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'ich  pit  dich,  edler  graf  gar  tugentleiche, 

ir  sollet  heut  mit  disem  gast  ein  sper  vor  uns  zubrechen 

durch  mich  und  durch  die  herzogein. 

das  reiten  solt  du  mit  im  tun,  mag  es  gesein. 

tut  im  das  kunt  was  er  dar  zu  woll  sprechen/ 

165  Da  sprach  der  graf  von  Dunramunt 

'ja,  edler  her,  das  tun  ich  gern,  mach  im  das  kunt. 
es  ist  mein  will,  ich  tet  nie  ding  so  gerne, 
mag  ich,  ich  trenn  im  seinen  schilt 
5  mit  einem  sper  umb  dise  herzogin  so  milt. 
wer  er  als  kün  als  Diterich  von  Perne, 
iedoch  wil  ich  den  helt  bestan  mit  ritterlichem  reiten, 
dar  nach  in  einer  kurzen  wal 
beste  ich  in  mit  kämpf,  wer  seiner  vir  zu  mal. 
er  musz  mit  mir  hie  kempfen  und  auch  streiten. 

166  Und  wer  er  noch  so  hochgeporn 

ich  schlag  in  tot,  sein  iunger  leip  der  ist  verlorn, 
ich  kempf  mit  im  nach  ritters  art  und  rechte, 
so  würt  vollendet  diser  streit.' 
5  der  keiscr  sprach  'ja,  edler  graf,  es  dunkt  mich  zeit, 
nu  schick  zu  im  die  ritter  und  die  knechte.' 
der  graf  der  sant  im  bald  und  schnell  zwen  edel  ritter  here. 
die  potschaft  pald  geendet  wart, 
die  ritter  kamen  beide  zu  dem  fürsten  zart, 
her  Waldemar  der  det  in  wird  und  ere. 

167  Sie  traten  für  die  herzogein. 

die  edel  magt  enpßng  gar  schon  die  ritter  fein, 
sie  neigten  ir  und  irem  hofgesinde. 
si  kamen  für  Lorengel  dar. 
5  der  ein  der  sprach  'fürst,  edler  her,  nu  nemet  war 
was  euch  enpeut  graf  Fridrich  der  geschwinde, 
der  hat  uns  her  zu  euch  gesant  und  lest  euch  dar  bei  grüssen. 
er  spricht  durch  aller  frauen  er 
woll  er  mit  euch  zuprechen,  edler  her,  ein  sper 
seid  firauen  manchem  man  sein  kumer  püssen. 

168  Dar  nach  wil  er  in  kurzer  firist 

mit  euch  kempfen  als  mit  recht  geurteilet  ist. 
dar  zu  solt  ir  euch,  edler  her,  bereiten.' 
her  Lorengel  sprach  tugenileich 

15* 
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5  'des  sol  er  sein  gewert,  und  gult  es  alle  reich, 
ich  hilf  der  berzogin  und  wil  nit  Leiten, 
dar  umb  so  bin  ich  kumen  her  das  solt  ir  im  [501l>]  pald  sagen.' 
die  ritter  urlaup  namen  trat 
und  sagten  das  dem  grafen  an  der  selben  stat 
dasz  er  es  ritterlich  mit  im  woit  wagen. 

169  Also  die  potschaft  nam  ein  ent. 

die  edol  berzogin  nach  einem  prister  sent 
dasz  er  ir  solt  ein  ampt  loblichen  singen 
zu  lob  und  er  der  trinitat. 
5  mit  irem  hofgesind  si  da  zu  kirchen  trat, 
si  sprach  *mein  got,  lasz  uns  nit  misselingen.' 
her  Lorengel  der  kam  auch  dar  mit  mangem  ritter  werden, 
si  paten  got  all  zu  der  stunt 
'ewiger  got,  tu  uns  dein  gnad  und  hilfe  kunt, 
erzeig  uns  dein  barmherzikeit  auf  erden.' 

170  Das  ampt  sang  man  gar  lobeleich. 

her  Lorengel  ruft  an  got  selbs  in  seinem  reich, 
des  gleichen  auch  die  edel  herzoginne. 
die  ruft  got  und  sein  muter  an 
5  dasz  er  ir  und  dem  held  mit  hilf  wolt  bei  gestan. 
'hilf  mir  aus  not,  himlische  keiserinne, 
erwirb  uns,  reine  magt,  den  sig,  hilf  der  gcrechtikeite,  . 
ich  pitt  dich,  reine  maget  her. 
hilf,  süsser  Jesu  Crist,  durch  deiner  marter  er 
der  an  dem  kreuz  erlost  die  cristenheite.' 

171  Yil  manig  ampt  man  sang  und  las. 

dar  bei  manch  edler  fürst  in  gotes  dinst  da  was. 
keiser  und  küng  die  all  dar  waren  kumen 
si  dinten  got  mit  ganzem  fleisz 
5  und  sagten  got  in  seinem  thron  er,  lob  und  preis, 
manch  andechtiges  pet  ward  da  vernumen. 
da  nu  das  ampt  was  gar  volbracht  da  gab  man  in  den  segen. 
si  trunken  sant  Johannes  minn. 
dar  nach  ging  idermann  zu  seiner  herberg  hin. 
her  Lorengel  liesz  da  nit  underwegen^ 

172  Er  kam  mit  einer  grossen  schar 

gen  hof.   mit  im  so  ging  die  henogin  so  Uar. 
grosz  lop  und  preis  der  fürstin  ward  veqeheD. 
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der  kellner  schuf  was  si  gepot, 
5  was  zu  dem  tisclie  höret,  wein  und  auch  das  prot. 
ir  gleich  in  miltikeit  ward  nie  gesehen, 
die  tisch  waren  gespeiset  wol  da  die  herschaft  solt  sitzen, 
als  es  die  fürstin  haben  wolt 
si  speiset  iunk  und  alt  und  gab  auch  reichen  solt. 
ir  hof  was  wol  bestellt  mit  clugen  witzen. 

173  Dar  nach  als  man  zu  hofe  gasz, 

man  pot  den  herren  wasser  dar  die  weil  man  sasz. 
dar  mit  die  tisch  all  wurden  abgedeckct. 
her  Waldemar  sprach  'edler  her, 
5  euch  pitt  mit  fleisz  mein  f^au  die  herzogin  so  ser 
dasz  ir  wolt  sein  frölich  und  unerschrecket.* 
her  Lorengel  sprach  'das  sol  sein,  ich  freu  mich  diser  mere, 
ich  hilf  aus  not  der  herzogein, 
für  si  wil  ich  kempfen,  solt  es  mein  ende  sein, 
mein  manheit  ich  mit  gotes  hilf  bewere. 

174  Nu  reichet  mir  mein  prünne  her 

und  meinen  guten  heim,  mein  schilt  und  auch  mein  sper 
und  ein  gut  ros,  ich  wil  den  grafen  strafen.    [502>] 
auch  tragt  mir  her  mein  sturmgewant 
5  und  wapnet  mich'  —  so  sprach  der  wundcrkün  weigant  — 
'und  bringet  mir  gar  bald  mein  gutes  wafen.' 
der  helt  verwapnet  sich  zuhant  in  seinem  harnasch  feste, 
die  fürstin  im  auf  den  heim  pant 
ein  guidein  heftlein,  dar  aus  lauclit  ein  licht  jachant 
der  auf  seim  heim  gar  wunniglich  hergleste. 

175  Die  landes  frau  selbs  wapnet  m. 

der  edel  Waldemar  ging  in  den  marstal  hin, 
er  sprach  'marsteller,  merk  mich,  traut  geselle, 
bereit  uns  hie  dem  edlen  gast 
5  das  peste  ros  das  du  in  disem  marstal  hast, 
ein  starkes  ros  das  laufen  müg  gar  schnelle, 
rüst  das  als  zu  dem  kämpf  gehört  und  solt  das  wol  verdecken/ 
das  ros  ward  pald  gesatelt  schon, 
der  fürst  was  wol  bereit  und  was  verwapnet  schon, 
kam  auf  den  plan  mit  mangem  guten  recken. 

176  Die  schrank  die  waren  wol  bestalt. 

das  schuf  der  rat  und  auch  der  herzogin  gewah. 
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dar  ein  sprengt  pald  der  graf  mit  reicher  were. 
die  mer  man  da  zu  hof  vernam, 
5  wie  in  dem  schrank  dort  hielt  der  graf  so  lobesam. 
bei  im  hielt  manig  stolzer  ritter  here. 
der  römisch  keiser  kam  auch  dar,  mit  im  ein  künig  reiche 
aus  Polant  und  manch  fürst  so  wert, 
mau  sach  auch  in  dem  schrank  vii  manig  stolzes  pfert. 
das  kam  für  den  Lorengel  schnelligleiche. 

1 77  Wie  es  nu  ging  merkt  hie  fürbasz. 

ein  weiter  plan  lag  da  der  wol  bestellet  was. 
die  schrank  die  wurden  all  gar  wol  besetzet, 
dar  auf  sasz  guter  wepner  vil 
5  mit  hamasch  und  mit  wer  als  hört  zu  solchem  spil. 
die  warten  dasz  da  niemant  würd  geletzet 
da  von  den  rossen  über  al  und  von  dem  hofgesinde. 
die  stat  het  man  auch  wol  in  hut, 
dar  inn  die  purger  betten  mangen  wepner  gut. 
vernempt  fürbasz  von  disem  kämpf  geschwinde. 

178  Her  Lorengel  was  auch  bereit 

die  herzogin  wunst  im  gelück  und  selikeit. 
man  bracht  im  ein  gut  ros,  lief  sclmeüigleiche. 
der  lielt  pald  in  den  satel  sprank.' 
5  das  ros  mocht  in  nit  tragen,  was  im  vil  zu  krank, 
doch  sasz  dar  auf  der  edel  Hlrst  so  reiche, 
da  was  vil  ritter  unde  knecht  die  mit  dem  herren  riten. 
vor  im  trumeten  vil  erklang, 
bei  im  reit  Waldemar  den  grosse  soi*ge  zwang, 
das  ros  was  im  zu  schwach  zu  kampfes  siten.   [502^] 

179  Vor  im  so  reit  ein  iunger  helt 

der  fürt  im  vor  das  sper  dem  ritter  auserwelt. 
sie  riten  durch  die  stat  mit  grossem  schalle, 
die  schrank  pald  wurden  aufgetan, 
5  die  edlen  fürsten  wurden  all  dar  ein  gelan. 
trumeten  und  pusaumen  laut  erhalle, 
da  sadi  man  manig  stolzes  pfert  laufen  nach  lob  und  preise, 
das  ros  Lorengels  was  zu  schwach, 
es  trug  in  kaum,    manch  guter  ritter  das  woi  sacii. 
da  sprach  zu  im  ein  edler  ritter  weise, 

180  —  Das  was  der  alt  her  Waldemar  — 
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er  sprach  'das  ros  ist  euch  zu  schwach  red  ich  fürwar/ 
des  antwurt  im  her  Lorengel  gar  paldo 
'DU  bringt  mir  her  in  kurzer  frist 
5  ein  ros  das  mich  getragen  mög  und  pesser  ist. 
das  ros  taug  nit  dar  auf  ich  vor  euch  halde/ 
die  red  kom  pald  dem  keiser  für  der  het  ein  ros ,  was  stolze, 
kein  pessers  kund  man  linden  ie. 
des  grafen  ros  doch  pesser  was,  das  merket  hie. 
das  lief  so  schnell  als  von  der  sen  der  polze. 

181  Des  keisers  ros  im  gleichet  nicht. 

da  man  es  bracht  dem  Lorengel  was  es  entwicht, 
was  im  zu  schwacii  und  mocht  in  nit  getragen, 
das  wundert  manchen  werden  man. 
5  graf  Friderich  wolt  auch  kein  ander  ros  nit  lian 
dann  sein  gut  pfert.    das  gund  Lorengel  clagen. 
dar  umb  die  edel  herzogin  betrübet  wart  von  herzen, 
si  rufet  an  den  reichen  got, 
si  sprach  'Maria,  reine  meit,  hilf  mir  aus  not, 
erlös  mich  heut  von  jamer  und  von  schmerzen.' 

182  Getrost  ward  da  die  herzogein 

von  got.    der.  sant  Lorengel  da  den  folen  sein, 
der  lief  von  einem  perg  her  ab  geschwinde, 
da  sprach  Lorengel  oiTenbar 
5  'dort  kumt  mein  ros,  secht  wunder,  edler  Waldemar.' 
.'zieht  mir  das  her'  sprach  er  mit  worten  linde, 
her  Waldemar  eilt  pald  da  hin  da  er  dem  ros  gund  nahen, 
das  ros  das  was  verdecket  wol, 
gesatelt  schon  als  es  ein  kempfer  reiten  sol. 
das  ros  stund  still  und  liesz  sich  gerne  fahen. 

183  All  weit  des  grosse  wunder  nam, 

die  herren  all.  dasz  da  das  ros  aleine  kam 
das  wundert  manig  mensch^da  also  sere. 
her  Waldemar  der  kam  zuhant 
5  und  zoch  das  ros  dort  her  dem  wunderkün  weigant. 
dar  auf  sasz  schnell  der  edel  fürst  so  here. 
nu  höret  furbasz  abenteur  als  ich  euch  hie  bedeute.  |503*] 
grosz  folk  kam  zu  dem  kämpfe  dar 
dort  auf  den  plan  und  in  die  heuser,  nemet  war. 
an  allen  orten  was  es  feiler  leute. 
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184  Grosz  wunder  da  das  folk  vcrnani. 

jeder  man  fragen  gund  von  wann  das  ros  her  kam. 
niemant  kund  wissen  wer  es  bracht  da  here. 
niemant  west  umb  die  rechten  mer 
5  dan  Lorengel  alein.   dem  bracht  man  schilt  und  sper. 
er  sprach  'mein  ritterschaft  ich  heut  bewere.' 
die  sper  die  masz  man  da  zuhant,  die  waren  scharpf  undherte. 
von  Dundramunt  graf  Fridericb 
der  reit  die  ban  fast  auf  und  ab,  bewaret  sich, 
man  räumt  den  plan,  sich  hub  ein  schwinds  geferte. 

185  Si  ritten  auf  einander  dar, 

si  neigten  ire  sper.    des  nam  manch  ritter  war. 
ir  keiner  wolt  dem  andern  da  nit  weichen, 
si  waren  grimmiglich  gemut. 
5  ir  beider  ros  di  waren  schnell  und  dar  zu  gut. 
der  graf  mocht  dem  Lorengel  nit  geleichen, 
der  fürst  stach  da  den  grafen  ab,  traf  in  als  er  sein  gerte 
dasz  er  must  fallen  auf  den  plan, 
er  lag  gestrecket  vor  dem  wunderkunen  mau. 
des  grafen  schand  und  laster  sich  da  merte. 

186  Da  ward  erfreut  die  herzogein. 

das  sach  der  keiser  wol  und  manig  ritter  fein 
wie  da  der  graf  so  schentlich  was  gefallen, 
das  was  im  vor  nie  mer  geschehn. 
5  vil  manig  scliöne  frau  den  fal  auch  het  geschn 
dasz  der  graf  siglos  was.  sich  hub  ein  schallen, 
der  graf  sprang  wider  auf  zuhant  in  zorniglichem  grimme. 
sein  schilt  fast  bald  der  kün  weigant, 
ging  in  die  schrank  da  er  den  seinen  kempfer  fant 
und  ruft  in  an  mit  kreftiglicher  stimme 

187  'Helt,  euch  sol  widersaget  sein. 

seid  ir  mit  mir  wolt  kempfen  für  die  herzogein 
des  wart  ich  hie  und  sie  in  kampfes  ringe, 
ich  forder  euch,  ir  werder  man. 
5  für  disen  fal  müszt  ir  mir  euer  leben  lan, 
dar  zu  ich  euch  mit  meiner  haut  bezwinge.* 
das  horten  frauen  unde  man,  die  herschaft  algemeine, 
da  sprach  der  alte  Waldemar 
*vil  edler  fürst,  hebt  euch  hin  an  den  grafen  dar.^ 
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'das  tu  ich  gern'  sprach  Lorengel  der  reine. 

188  Der  hell  von  seinem  ros  ab  trat. 

die  edel  herzogin  got  treulich  für  in  pat. 
er  trat  hin  in  den  kreisz  gar  rilterleichen. 
den  schilt  zuckt  für  sich  der  weigant, 
5  er  fragt  den  grafen  bald  und  sprach  'sag  mir  zuhant, 
hell,  wil  dein  zorn  noch  hie  nit  von  dir  weichen?* 
der  graf  wolt  da  dem  fürsten  gut  kein  red  noch  antwort  geben, 
her  Lorengel  fast  bald  sein  sper, 
des  gleich  tet  auch  der  graf.  in  was  zu  kämpfe  ger. 
der  graf  sprach  'her,  merkt  meine  wort  gar  eben:  [503b] 

1 89  Ich  sag  euch,  wunderküner  man, 

wolt  ir  mit  kämpf  der  herzogin  euch  nemen  an 
mit  meinem  schwert  schlag  ich  euch  tiefe  wunden, 
dar  umb  sei  euch  hie  widerseit.' 
5  Lorengel  sprach  'das  tun  ich  gern,  ich  bin  bereit.' 
der  graf  schosz  mit  seim  sper  auf  in  zu  stunden, 
schosz  nach  dem  held  in  grimmikeit.   der  lielt  gund  im  ent- 

wenken 
mit  einem  ritterlichen  trit. 
Lorengel  zuckt  sein  sper  und  säumt  sich  lenger  nit, 
er  schosz  es  auf  den  grafen  in  den  plenken 

190  Dem  grafen  durch  sein  guten  schilt 

dasz  es  gar  laut  erhal  da  auf  dem  grafen  milL 
dar  nach  die  held  beid  zu  den  schwerten  grifen. 
si  fachten  beide  ritterlich. 
5  her  Lorengel  den  gi*afen  da  treib  hinder  sich, 
sein  schwert  was  gut  und  was  gar  scharf  geschUfen. 
der  graf  schlug  auf  den  fürsten  dar,  des  weret  sich  der  degen. 
in  seinen  schilt  die  schleg  er  fing, 
vil  mangen  harten  schlag  der  helt  von  im  enpting 
dasz  er  sich  schir  des  leibes  het  venvegen. 

191  Der  fürst  bewert  sein  ritterschaft. 

er  schluog  auf  den  grafen  mit  starker  beides  kraft, 
die  schleg  hört  man  gar  weit  in  allen  enden, 
man  hört  es  in  der  ganzen  stat. 
5  her  Lorengel  den  grafen  macht  mit  schlegen  mat, 
die  gotes  kraft  half  im  sein  kumer  wenden, 
er  schlug  den  grafen  helenthaft  oft  nider  zu  der  erden. 
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auf  sprang  der  graf  mit  grossem  neit, 
er  fast  sein  schwert.  erst  hub  sich  gar  ein  grosser  streit, 
si  hetten  beid  vil  ritterlich  geperden. 
t92  Der  kciser  sprach  'bei  unser  krön, 

in  discr  not  so  weich  nocli  nie  der  küne  man, 
von  keinem  schlag  sach  ich  den  helt  nie  wcnken. 
er  licht  gar  wol  und  ritterleich. 
5  fürwar  sigt  er  wol  an  dem  grafen  Fridereich. 
nach  ritterlicher  kunst  kan  er  sich  lenken, 
der  graf  mag  im  nit  lang  vor  stan  vor  seinen  schlegen  schwere." 
sein  swert  fast  bald  der  kün  weigant, 
er  schlug  dem  grafen  wunden  tief  durch  helmes  pant. 
das  rote  blut  ilosz  von  dem  grafen  sere. 

193  Manch  wund  im  der  Lorengcl  schriet 

durch  prün  und  heim  als  im  sein  werde  manheit  riet, 
des  grafen  plut  gund  im  sein  harnasch  röten, 
der  graf  der  was  erzürnet  gar 
5  und  schlug  mit  grossem  zorn  hin  auf  den  fürsten  dar. 
das  half  m  nit,  er  stunt  in  grossen  nöten. 
es  half  in  nit  wie  kuu  er  was,  sein  man  het  er  da  funden. 
den  Lorengel  versert  er  nie 
als  klein  als  umb  ein  bar,  das  müet  den  grafen  ie. 
er  was  versert  mit  mancher  tifen  wunden.   [504*] 

194  Lorengel  auf  den  grafen  schlug 

dasz  er  da  vor  im  lag.  des  ladit  der  ritter  clug. 
der  graf  sprach  'edler  her,  nemt  mich  gefangen 
und  gnadet  an  dem  leben  mir. 
5  den  sig  habt  ir  gcwunnen  nach  der  förstin  gir.' 
'nein,'  sprach  der  fürst,  'es  ist  umb  dich  ergangen«' 
der  graf  sprach  'her,  durch  all  eur  er  nu  lasset  mich  genesen.' 
Lorengel  sprach  'es  mag  nit  sein, 
du  hast  dein  treu  gebrochen  an  der  herzogein, 
dar  um  must  du  des  todes  eigen  wesen.' 

195  Der  graf  sprach  'edler  ritter  fein, 

durch  got  und  alle  weip  frist  mir  das  leben  mein, 
durch  die  fürsten  und  aller  ritter  ere.' 
der  helt  gund  wol  bedenken  sich, 
5  er  sprach  'hast  du  gepeicht  das  lasz»  hdt,  wissen  mich/ 
der  graf  sprach  *nein,  ir  junger  ritter  here.' 
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Lorengcl  sprach  'hast  wäre  reu  und  wilt  dein  sünd  crclagen?* 
er  sprach  *ja,  her'  und  ruft  got  an 
'ich  peichtet  gern  mein  sünd,  möcht  ich  ein  prister  han.' 
der  fürst  lisz  bald  nach  einem  prister  fragen. 

196  Man  bracht  im  einen  prister  dar. 

dem  grafen  zoch  man  ab  sein  lichten  harnasch  clar. 
er  det  ein  ganze  peicht  vor  dem  folk  allen, 
dar  nach  Lorengel  pald  hin  sant 
5  nach  dem  henker  dasz  man  in  köpfet  da  zuhant. 
er  must  sterben,  den  tot  het  er  verfallen, 
'dar  umb  dasz  er  brach  seinen  eit  und  auch  sein  ritters  treue, 
ward  treulos  an  der  herzogdn 
und  an  dem  land,  das  gilt  im  heut  das  leben  sein, 
er  musz  sterben.'   der  fOrstin  freud  ward  neue. 

197  Ein  man  sein  er  bewaren  sol, 

das  stet  dem  adcl  und  der  ritterschefte  wol. 
der  nachrichter  kam  zu  den  herren  beden. 
da  aus  der  stat  schickt  man  in  dar. 
5  und  da  der  graf  sein  beicht  getet  da  nam  sein  war 
der  züchtiger,  gund  mit  Lorengel  reden, 
er  sprach  'schlag  im  das  haubet  ab,  dem  gib  gar  pald  ein  ende.' 
der  lichter  sprach  'her,  das  sol  sein,' 
da  er  sein  peicht  getet,  nam  im  das  leben  sein, 
secht,  also  starb  der  edel  graf  eilende. 

198  Also  der  graf  ein  ende  nam. 

der  keiser  sprach  'dank  hab  der  fürst  so  lobesam, 
sein  werde  ritterschaft  ich  imer  breise.' 
si  traten  von  den  rossen  gar. 
5  der  keiser,  künig,  ander  fQrsten  gingen  dar, 
enpfingen  schon  den  jungen  ritter  weise, 
her  Lorengel  in  danket  schon  mit  hofelichen  Worten, 
her  Waldemar  der  kam  zuhant, 
dem  edlen  fürsten  er  sem  lichten  heim  ab  pant. 
da  tet  man  auf  die  schrank  an  allen  orten. 

199  Sein  ros  bracht  man  im  mit  gewalt 

das  tet  her  Waldemar  der  [504b]  treue  ritter  alt. 
dar  auf  sasz  bald  Lorengel  der  vil  here. 
nu  solt  \r  hören  hie  fürbasz. 
5  die  herzogin  auch  von  dem  kämpf  heim  kumen  was. 
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die  sach  wol  wis  im  kämpf  ergangen  were. 

sie  legt  an  sich  das  rote  golt  und  ir  iuncfrauen  alle. 

Lorengel  aus  dem  schrank  da  reit 

da  hin  gen  hof.  man  gab  dem  held  gar  gut  geleit. 

keiser  und  kung  reit  alls  mit  im  in  schalle. 

200  Sie  kamen  all  gen  hof  da  hin 

dem  held  zu  dinst.  her  Lorengel  der  danket  in. 
wie  es  da  nam  ein  end  wil  ich  euch  sagen, 
die  edlen  herren  alle  gar 
5  die  schieden  hin  iglicher  in  sein  herberg  dar 
hin  in  die  stat  wo  si  zu  herberg  lagen, 
nu  höret  wie  die  herzogin  Lorengel  schon  enplinge 
den  iren  kempfer  lobeleich. 
si  sprach  'der  euren  er  pfleg  got  von  himelreich, 
der  hall  in  hut  euch,  stolzer  jungelinge.^ 

201  Er  danket  ser  der  fürstin  zart. 

im  dint  ritter  und  knecht,  er  was  von  hoher  art. 
loblich  gewaut  tel  man  dem  held  her  tragen, 
der  fürst  entwapnet  sich  zuhant 
5  und  legt  an  sich  das  aller  kospcriichst  gewant 
den  grafen  höret  man  gar  lützel  clagen, 
da  in  der  stat  und  auf  dem  land  het  man  sein  bald  vergessen, 
die  herzogin  in  freuden  was 
und  auch  ir  hofgesind  seins  unmuts  gar  vergasz. 
des  forsten  lob  ward  da  vil  hoch  gemessen. 

202  Es  wurden  poten  ausgesant 

zu  fursten  und  zu  herren  weit  in  fremde  lant. 
ein  grossen  hof  liesz  man  gar  weit  ausschreien, 
vir  Wochen  gar  an  underlasz 
5  da  man  pflag  ritterschafl.  das  pest  man  trank  und  asz. 
dar  kam  vil  fürsten,  grafen,  ritter,  freien, 
die  kamen  zu  bejagen  da  grosz  lop,  preis  und  auch  ere, 
zu  diser  hochzeit  lobeleich. 
gar  milter  gab  pflag  da  die  herzogin  so  reich, 
vernemet  furbasz  hofeliche  mere 

203  Als  ich  euch  kilnd  in  meim  gesang. 

in  Prafant  ward  volbracht  ein  loblicher  kirchgaog. 
dar  bei  was  manig  edler  fDrst  so  bere. 
ein  selge  e  ward  da  gemacht. 
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5  ein  hochwirdiger  pischof  dise  e  volbracht. 
er  gab  si  zamen  beid  in  gotes  ere. 
si  dinten  beide  got  mit  fleisz  und  seiner  muter  werden, 
erst  ward  ir  beider  freude  ganz, 
sich  hub  stechen,  thumiren  und  manch  schöner  tanz, 
der  hell  dint  got  die  weil  er  lebt  auf  erden. 

204  Da  hub  sich  freud  und  kurzweil  vil. 

man  bort  trumeten,  pfeifen  und  manch  seitenspil 
dasz  es  so  schon  erhal  an  mangen  enden, 
man  gab  in  allen  speis  genug» 
5  essen  und  trinken  jeder  man  nach  seinem  fug. 
als  ungemach  gund  man  dem  [505a]  fürsten  wenden, 
auch  tet  man  er  der  ganzen  stat,  den  armen  und  den  reichen, 
da  hub  man  mange  kurzweil  an 
mit  stechen  und  thumiren.  manig  werder  man 
vil  manig  sper  brachen  da  ritterleichen. 

205  Das  weret  wol  vir  wochen  gar 

der  selbig  hof  als  uns  beüni  die  schrift  furwar 
da  mam'g  man  pflag  freude  und  kurzvfeüe. 
also  die  hochzeit  ende  nam. 
5  dar  nach  iglieher  man  wider  zu  land  heim  kam. 
si  namen  urlaup  alfe  fro  und  geile, 
si  schieden  von  dem  fürsten  gut  und  von  der  frauen  clare. 
die  dankten  beide  in  mit  fleisz. 
die  edlen  gest  m  sagten  ere,  loh  und  preis, 
sie  zugen  hin  als  dises  liet  helft  zware. 

206  Iglieher  zoch  heim  in  sein  laut. 

hört  mich  nu  fürhas».   lorengel  der  kfin  weigant 
nam  ein  das  aller  feste  Aersogthume. 
das  lant  regirt  er  loblich  gar 
5  mit  weisem  sinne,  er  beschirmet  manig  jar 
sein  lant,  er  wuchs  an  eren  und  an  rume. 
die  lant  vcrsach  er  also  wol  des  lopten  in  die  frauen. 
er  straft  die  ungerechtikeit 
als  einem  frumen  forsten  %impt»   weit  unde  preit 
so  mochten  si  wol  seiner  macht  getrauen. 

207  Ir  fürsten  gut  nu  merket  ebn. 

Ate  mtir  so  wolle  ich  euch  aüen  beispil  geln. 
hüet  euch  dasz  ir  mir  brechet  eure  eide 


3». 
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als  diser  graf  von  DundramiinL 
5  dem  wart  durch  sein  tm/reu  ein  schentlichs  ende  kunt 
als  die  histari  euch  hat  u>ol  bescheideti. 
eur  grosse  macht  nimt  bald  ein  end  dar  an  solt  ir  gedenken. 
got  störet,  pauet  und  zubricht. 
darumb  rüempt  euch  eur  macht  und  eures  gutes  nicht 
so  gent  eur  weg  zu  got,  woll  euch  gnad  schenken. 
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der  herr  an  ainem  tode  1.  5  siofs  lebens  was  nit  mere  wann  ein  halben 
tag  6  bevalch  gaot/eAit  7  sprach  sprach  vil  1.  F.  na  lafs  8  sit  9 
als  daz  ich  han  zumal  in  fiir  gar  ze  10  der  tochter  myn  pflig  schon 
vor  diner  f. 

10r=:A33/r2  lin  hohen  eren  2  an  allen  wandel  Inter  3  und  waz  daby 
ein  edel  h.  4  i.  m.  was  enweg  g.  5  d.  t.  wolt  yren  vatter  auch  nit 
lenger  sparn  6  grafe  warp  da  7  daz  nwer  herr  myn  lieber  vatter  w. 
8  d.  bot  aberm&t     9  vil  er    auch  selber     10  w.  brachte  der  maget  h.  s. 

11,  6  8ie/f/r  er    =  77  35  /T  3    1  ir  herren  lafst  )ßach  m.  k.     2  w.  daz  d.  s.  P. 

v.  Dorremunt  3  k.  gar  vil  zu  leyd  erdachte  4  e.  sprach  sie  an  s.  h. 
ym  ee  5  im  fehU  der  edln  edeln  reine  maget  w.  6  m.  k.  sie  es  far  den 
keser  bt  7  m.  schreib  im  gein  der  maget  vyn  daz  zfl  eim  rechten  bringen 
8  hin  vor  den  k.  9  da  wart  der  zarten  meyd  alda  zu  recht  herkaat 
10  i.  solt  e.  k.  in  einem  kreysse  d. 

12,  5  =  sant  AlbAn?    '^RZßRi.     2  noch  in  F.  m.  nirgen  k.  k.  f.    3d.  die 

maget  dorch  m.  da  vorstünde  4  die  jnncfraw^ett  ein  c.  5  alz  es  die 
seh.  noch  saget  der  hiess  A«  6  j.  ir  solt  es  got  erkunden  7  m.  knieent 
vor  d.  a.  bettent  r.  8  selber  9  nein  lant  d.  t.  gen  über  nwer  wangen  r. 
10  sin  hilffe  lat  nch  nymer  k.  e. 

13,  6  schmacher    spricht /eAtt    tcA  fe^e  die  enUpreehende  str,  aus  K  (5)  hier 
Jot^n:  ^ 

Die  jnnckfraw  in  daz  monster  trat 

ach  herre  got  wie  mynniclichen  sie  in  in  bat 

'gnad  lieber  schopfer,  aller  weit  ein  herre, 

durch  dine  höchsten  namen  dry 

mach  mich  von  miaea  sorgen  unde  engsten  fry. 

ein  swacher  greife  spricht  mir  an  myn  ere. 

vil  lieber  wolt  ich  sterben  tot  wan  daz  ich  in  doch  neme. 

der  selbe  ungetruwe  man 

wie  hat  er  mir  so  rechte  vil  zu  leyd  getan 

und  er  doch  siM  gviosaea  wol  hekeaie. 
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14,  4  läuten  glocken  die  strophe  ist  an  die  eteüe  getreten  tfon  R6=^  R31    1 

e.  V.  der  hett  s.  verfllagen  2  ü.  äff  eioen  wildea  kranch  g,  3  d.  v.  er  sich 
d.  1.  sin  g.  4  er  was  an  einer  claen  1.  5  da  in  die  edel  jnnckfraw  in  die 
h.  n.  6  ein  schell  von  rotem  gold  sie  ym  ab  1.  7  daz  wasser  ir  zun 
äugen  ufs  ging  von  grund  uHs  h.  at,  8  da  rorte  sie  die  seh.  9  by  wylen 
r.  sie  ufs  auch  ir  vil  gelwes 

Für  die  folgenden  7  dsr  Wiener  ks.  fehlenden  Hrophen  gebe  ich  die  ver- 
gleichung  von  K  mit  R 

Rl  =  R  ZS  1  der  c.  2  an  einem  tag  hub  sich  der  selben  g,  3  in  dunre 
wys  ging  d.  d.  w.  clufte  4  d.  ton  dahin  g.  Fr.  g.  5  da  von  ir  h.  richer 
freuden  vil  e.     6  al  von  dem  tone.     7  kung  Artus  und  die  syn  erfuren 

f.  m.  8  sie  musten  der  meyd  ein  k.  9  ald  glocken  ymmer  mer  in  sor- 
gen 1.     10  wer  es  recht 

JT  8  =  A  39  1  kung  A.  diz  fehlt  2  syt  daz  der  selbe  Fryderich  s.  t  brach 
3  von  Dorremunt  an  dyser  meyde  r.  4  dez  selben  5  er  mocht  für 
fursten  wol  in  hohen  eren  st.  6  sin  gut  ist  a.  7  in  lobten  frauwen  unde 
man  w.  kund  sich  sin  genossen       8  wan  er  het  zucht  und  rechte  schäm 

9  umb  eines  bares  breit  het  er  nie  wandel  sam    10  missetag  gelassen 

JP  9  >=s  A  31  1  dryen  Else  Prauandes  pf.  2  wo  sie  ruffend  alleyu  an  yrm 
gebette  L  3  ein  schelle  sie  zu  lobe  gote  h.  4  bort  wann  sie  dann  daz 
ang.  5  und  ir  daz  a..  6  ludet  7  kung  Artus  und  die  sinen  worden  ser 
getaubct  8  sie  müssen  der  meyd  ein  kempfen  geben  9  ald  von  der 
glocken  ymmer  mer  in  sorgen  leben  10  wer  daz  dem  ist  nach  frag 
R  10  =  R  AO  1  sol  ich  es  uch  alz  machen  k.  2  wie  daz  Dorremunt  3  den 
wurm  erslug  Stockalm  in  der  Sweden  lande  4  er  sucht  in  d.  5  tut- 
schem  riebe  6  kein  herr  der  turst  in  stryttes  nie  erlangen  7  waz  dem 
lande  warn  die  hüten  8  sunder  ir  zwene  tutsehe  man  9  so  alz  ich  uch 
wol  b.  10  die  liep  n.  1.  nie  kund  v.  i.  gtringen 
RU=RUlauietso: 

Kung  Artus  der  sprach  wandeis  eyn 

*wir  haben  got  erzornet  wie  daz  mog  gesin. 

von  einer  glocken  wirt  uns  vreude  ture. 

der  ton  ist  komen  in  den  gral. 

da  von  herschraek  sich  Kay  und  her  Partzefal. 

dar  zu  gyt  in  die  sehrift  die  awert  zu  sture 

wir  sollen  zwentzig  priester  wert  schon  under  die  crone  stellen, 

gen  mit  den  vanen  vor  den  grall. 

hab  wir  ieht  seiden,  got  der  tüts  uns  offenbar 

ob  er  zu  bessemng  von  uns  icht  welle.' 

R  12  =z  R42    1  bort  wie  daz  ane  wart  geleit.    2  wie  sehen  ein  i.  p.  w.  alda 

3  zu  eym  4  d.  wyaen  geCageo  5  kung  A.  miat  selber  6  al  gein 
dem  g.  vor  in  d.  7  als  giengena  gein  dem  mftster  hin  ir  1.  a.  gote  a.  9 
hilffet  nit  da  von  d.  g.  swygen  m.     10  dez  clagen  alten  u. 

/T  13  =  A  43     2  geselMn  unserer  herren  ungemach      3  ist  fehlt   gesynret 

4  wir  sollen  by  eis  ander  atee  5  gee  6  got  unser  ungemach  nit  mynret 
7  al  f ur  daz  eure  bilde  daz  nach  Marien  ist  geriehten  8  da  soll  wir 
weinen  unde  clagen       9  waz  nu  der  selben  glocken  ton  wel  hie  bcjagen 

10  ob  got  ina  ungereite  wolle  lichten 

22  =  ü  45  /T 14    1  als  ea     2  es  w.  mit     4  edeln  musten  b.    5  daz  sach  man 
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liechte  wang  m.  rotten  m.  6  tet  der  herren  leyt  io  herczen  s.  7  edel 
kaof^DBe  jung  da  hast  d.  h.  vermessen  8  da  hast  d.  9  so  crefticiich 
geleget  an  alle  w.  10  doch  hat  sie  aach  dez  v.  8.  b. 
23,  3  vorher  der  trat  für  durchgeMlrichen  «>  i{  46  A*  15  1  horent  die  es  der 
hang  anviog  2  Ao  fehlt  kunigynne  3  trat  hin  za  er  gande  r.  5  dia 
fehlt  in  allen  dorch  6  do  fehlt  er  sprach  7  Esilg  Parc  valpar  mit  den 
sol  man  versuchen  8  Benedige  Lantz  leres  k.  9  her  Gawins  t.  ?il  here 
10  die  sint  s.  k.  daz  ir  g.  wil  gerächen 

2iss  B  Ai  K  iß  lg.  and  wolt  i.  m.  uns  2  ein  zydemar  tier  sollen  3  Li- 
sine  die  8.  kindelinne    4  daz   d.  starckeg.     h  Akt»  fehlt  yres  wirt  sie  t. 

6  d.  n.  sie  dann  ein  kelbelin  gewynnet  7  von  dem  golde  al  za  der  nas  i. 
8  daz  tier  sich  keyne  nare  h.  9  dan  der  geschmack  d.  10  achtam  afs 
sinr  m.  m. 

25  SS8  y{  47  i?  IS  1  her  Key  begund  daz  v.  j.  2  er  sprach  man  sol  die  kinder 
kalken  lassen  t.  3  sie  worden  fro  daz  er  sin  ie  g.  4  kanig^'nne  sprach 
za  hant      5  man  sol  die  kinder  kl.      6  Jonant  von  demDilbrnn  man  b. 

7  der  stein  swebt  alz  ach  m.  8  w.  ach  nit  Sicherheit  g.  9  s.  weifs  ich 
wol  daz  gottz  mdter  nit  mag  1.     10  daz  sie 

26,  9  nie  gejehn   ^KMi 

'Ach  got  got  wer  gäbe  dir  den  list. 

ich  wene  daz  der  engel  by  dir  erwachet  ist 

ond  hat  den  bösen  geist  von  dir  gedrangen. 

was  da  ie  gates  hast  gedacht 

wenig  and  daz  din  mant  za  lichte  ie  hat  bracht 

daz  wirt  von  dir  gesaget  ond  gesungen. 

der  engel  hat  den  bösen  geist  in  falken  wys  verbrewet. 

da  ret  bofer  and  redest  golt 

uFs  dem  kapfer.  dar  omb  sint  dir  die  meinster  holt. 

wer  hat  dirs  uff  die  zangen  din  gesewetT' 

27,  1  kanig    4  kanigin    6  vw  ein  Ut  s  durehttriehen     ^  R  4S  K  19     1  der 

knnig  and  die  forsten  schin  2  dränge  ir  mit  grefsen  notten  vor  die  k. 
3  sie  f.  w.  d.  helt  4  die  kanigynae  gande  tagen  5  dem  bis  al  fehlt 
moste  wol  b.  6  sprach  also  n.  h.  er  vor  g.  7  d.  k.  der  liefs  riche  w.  n. 
den  drin  k.     9  alz  es  Sebin  irn  1.  kbden  h.  erdacht 

Es  folget  in  K  als  zwanzigste  strophe  die  folgende: 
Felicia  Sebinen  kint 

za  irn  gespielen  sprach  'es  ist  noch  alz  ein  wint 
wie  daz  er  sie  gecleit  mit  richer  spehen.  (/.  ir  sit) 
dry  gnrtel  die  wil  ieh  ach  geben, 
welch  aoge  sie  an  sehe  dar  nach  die  herczen  streben, 
ydoch  liefs  ich  sie  mentschen  nie  gesehen, 
ein  yglich  gortel  steyne  hat  ond  ist  wol  io  der  gute 
(daz  lafset  ach  nit  wesen  sorn) 
von  einem  bSsen  werte  worden  sie  verlorn 
die  wyle  sie  wereo  geben  hochgemute.' 

•^w  2 1^ »         28|  7  Tollbring  dno  xoivov  als  inßn,  und  sodsmn  älsev^,  «=  Ü  49  /T  2 1     1  die 

naget  r,  2  gab  irn  gespieleo  gortel  no  sint  s.  g.  3  den  engelB  die  g. 
•eiber     5  der  wyse  borre  h.    6  es  wirt  b.  b.  alhie  bewyiet     7  die  messe 
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die  da  singen  sol  der  pr.  vor  d.  g.      8  und  wan  d.  t.      9  bldzen  fehlt 
10  gen. 
29;  2  kinder 

30,  2  kunig    5  kanigreich     10  kanig 

31,  1  fürstin  atis  forste  eorrigierty  dahinter  was  durchstrichen,    daher  ist 
fälschlich  edler  tu  der  hs,  stehen  geblieben    9  nach  • 

33,  2  kunig 

34  :=  A  50  K  22      1  mit  siner  sonnen     2  alz  nn  der  tafelrnnden  man  die  m. 

3  gewann  die  massonye  p.  4  kempfen  5  den  er  nit  wegers  in  der 
massenye  h.  6  dar  zn  zwfnckt  sie  ein  schal  und  n.  7  gingen  vor  d.  g. 
sie  t.  8  d.  gunden  uflTin  Infte  s.  9  sie  sprachen  wir  woln  uch  alz  vil  der 
freuden  g.     10  sie  s.  von  d. 

35  >=»  ^  51  ^  23     2  wie  daz  i.  P.  wer  e.  Inter  r.    3  d.  hctt  d.  w.  ganst  und  g. 

4  eiiB  gralf  irs  v.  man      5  kreftlich  zu  unrecht  zu  der  ee  gesprochen  an 

6  A.  5ol  de^  e.  k.  g.  7  alz  er  in  a.  d.  dem  8  daz  sie  haben  ein  tnren  tegen 
9  wan  schellen     10  an  d. 

36,  1  kunig  :=»  ff  52  iT  24  1  küng  A.  der  was  w.  2  er  s.  got  h.  so  lafs  mich 
selber  k.  3  wan  ich  kan  m.  4  sus  eriftig  5  so  kan  myn  haut  den  helme 
strick  wol  b.     6  myn  o.  myn  sper  zu  herten  zu  herten  stryit  wol  zw. 

7  so  fehlt  gelencken  8  so  han  ich  s.  zu  d.  9  wirt  ym  syn  h.  wol  zur- 
tränt     10  niemant  darflTfur  mich  nlf  die  reyfs  gedenchen 

37  =»  ff  53  A*  25  2  d.  g.  e.  h.  m.  n.  byfs  h.  3  wo  ich  ie  kam  in  stürm  o. 
4  wer  5  der  wart  von  mir  g.  oder  tot  geslagen  6  daz  noch  in  manchen 
7  in  h.  j.  dez  mers  wo  ich  es  han  durchpuet  8  u.  auch  Persien  9  uffr. 
mynen  geliehen  nit  enfant     10  bit  daz  i.  dez  k. 

38,  7  kumen    m  ff  31  lauiet  die  str.folgenderm4{fsen: 

Ain  edel  ritter,  hiefs  markys 

von  Pnrril  sprach  'ieh  han  herworben  mangen  pris 

(da  von  myn  hercze  swebt  in  hoher  milde) 

daz  mich  des  swertes  nie  verdrofs, 

and  wann  daz  blät  von  helmen  in  die  lüften  schofs 

daz  man  es  kos  vor  eines  trachen  wilde. 

waz  mir  der  held  ie  wyder  f&r  al  uff  der  selben  ferten 

die  slug  ich  tot  mit  myner  haut 

daz  mir  an  myner  ritterschaft  nie  mysselang. 

und  solt  ichs  tun  ich  wolt  den  kämpf  heberten/ 

39,  3  kunig    ff  30  lautet  so: 

Ein  junger  ritter  hiefs  Lebant 

der  sich  der  herzogynnen  jamers  underwant. 

vor  dem  kunige  falt  er  sine  hende 

'knng  Artus,  edler  kunig  rieh 

DU  einer  bett  gewer  da^  edler  herre,  mich 

daz  du  mich  su  einem  betten  dare  sende. 

tu  es  dorch  werde  riUerschaft,  durch  aller  frauwen  g&te. 

«ad  sendent  ir  mich  uff  die  fart 

TOB  myner  haut  so  wirt  sin  leben  nit  gespart, 

ich  bring  der  herzogynnen  hochgemute.' 

40,  6  mit    «ff  33 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III.  16 
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Ibao  der  rede  ser  befilt 

daz  maa  in  nit  von  erste  za  dem  kampff  erweit. 

er  sprach  'von  grossem  zorne  mocht  ich  sterben. 

kern  ich  dann  uff  die  fart  da  hin 

vor  war  so  wer  genesen  dedel  herzog}- n, 

der  mir  die  laub  wolt  an  den  knnig  herwerben. 

ja  sacb  man  maogen  sygelos  vor  Coran  in  der  auwe 

da  ich  den  kuoig  selber  slug, 

da  in  daz  rosse  toten  zu  der  bürg  inträg. 

daz  claget  manig  ritter  unde  frauwe.' 

41,  7  kunig 

42,  3  kunigin     8  sprach  da    s  in  sprach  aus  d  corrigiert      ^  Rb^  RH     \ 

her  G.  mich  d.  2  mich  yspan  hiesse  I.  n.  ein  m.  3  n.  in  stnrme  wyten 
4  by  einem  tag  n.  einer  n.  5  starken  ^eA/^  r.  ich  da  zwene  kempfe  f.  6 
die  k.  bestrytten  9  s.  rattet  all  heryn  u.  sent  10  jancfraw  über- 
wunden 
43  =  A  55  K  28  1  dunck  uch  a.  2  in  allen  landen  ritter  nit  so  b.  3  darff 
dancken  in  icht  4  der  mich  mit  strytte  solte  jagen  5  dem  ich  doch 
eines  bares  breit  icht  wolt  v.  6  dann  her  Lorengel  7  sin  h.  hür  an 
sich  zu  schimpff  in  einem  s.  8  als  da  die  9  da  sprang  er  zu  dem  stein 
als  m.  n.  gerne  t.     10  zwolff  schöbe  für 

44,  1  mut    3  waman    «»A  56^*29     lym  grosser    2  taugt    3  bestanden   zu 

solcher  4  i.  zuh  mich  zu  den  s werten  s.  5  mit  hohen  kungen  han  ich 
wol  zwölf  8tr)'t  g.  6  d.  man  mit  m.  h.  herwerte  7  o  edler  kunig  hoch- 
geborn  will  du  d.  8  s.  daz  i.  dirs  vorbasser  s.  9  min  gutes  swert  daz 
ich  in  myner  s.  t.     10  daz   hant/eA/^    sencken 

45,  5,  10  kunig    =  77  57  iP  26      1  hern  Lanczlin  wart  die  rede  z.     2  d.  man 

in  zersten  zu  dem  kämpf  nit  het  e.  5  aller  6  ross  er  ym  dar  7  Eselig 
z.  den  f.  s.  der  helt  wil  uns  v.  9  f.  so  h  schrifte  mir  g.  10  i.  mfifs  d.  k. 
ufs  allen  f.  k. 

46,  3  gleicht    =  >?  5S  A*  32     1  die  jungen  fursten  trungen  z.      2  und  weiten 

sehen  waz  die  a.  weiten  t.  3  Jarant  der  tuchte  sich  gar  ein  Bernere 
4  wie  schier  er  uff  sin  ross  gesass  5  ir  keiner  nie  s.  eilend  gemäss 
6  ein  yglicher  vil  gerne  k.  were  7  ein  g.  1.  e.  s.  da  den  gurt  er  8 
zwoUiff    9  er  sprach  dar  zu  s.     10  w.  taugt  nu  b.    zu  solchem  s. 

47  =  y?  59  R  34  1  Lorengel  der  2  mit  ym  der  jungen  fursten  ein  vil  michel 
s.  3  er  quam  n.  5  voiT  jamer  ir  d.  w.  uss  den  angen  uss  b.  6  und  gunde 
da  gar  ynniclichen  w.  7  al  fehU  fursten  sin  die  f.  w.  ir  w.  8  s.  s.  daz 
iamer  tut  mir  we  9  s.  i.  myn  lieben  b.  sehen  n.  me  10  der  ist  d.  k. 
d.  g.  s.  mir  d.  m. 

4S  =  /?  60  A*  35  2  s.  lieber  son  und  auch  vil  reiner  s.  L  3  s.  nam  den  helt 
und  ving  i.  in  i.  a.  4  wie  d.  e.  da  g.  5  a.  s.  rotten  m.  der  6  daz  j.  einen 
heyden  mocht  herbarmen  7  der  red  er  seh.  gab  der  m.  was  ym  ge- 
ringe 8  da  r.  er  k.  9  mang  edelknab  nam  s.  da  m.  10  ross  unde  h.  h. 
er  ym  dar  br. 

49  ===  y?  61  /T  36  1  man  bracht  ym  h.  s.  wal  2  dar  in  da  w.  i.  sin  vatter  P. 
3  sin  h.  von  j.  4  man  b.  i.  einen  g«ten  •.  5  e.  kneeht  wart  zu  i.  u.  d. 
selben  v.  6  d.  selbe  h.  Diether  ufs  (Jngerlande  7  man  bracht  ym  ein  ross 
d.  w.  gut  ein  kneht  es  ym  her  v.      8  ich  wen  ob  es  fla  sterek  betrog 
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9  man  seit  fehlt  von  s.  oben  in  die  lufle  10  wie  doch  die  fuFse  an  die 
erden  r. 

50,  1,  3  knnig    =  Ä  62  A*  37   1  Ao— er  fehlen   kung  Artus  edler  forste  w.     2 

m.  h.  eins  u.  hie  an  dich  begert  3  v.  und  ir  stolten  d.  5  und  niiner 
lieben  swester  stee  d.  h.  s.  6  ir  frau  gotz  gnad  so!  urh  nit  verwegen  7 
ir  nemet  ni.  mit  flifsc  w.  8  der  red  s.  m.  ser  e.  9  unkrcftig  v.  d.  tafcl- 
runden  1.  10  sie  kuinert  nit  daz  kint  farn  war  es  w. 
53,  1  kunig  9  vor  mein  ist  sein  autffestrichen  =  R  03  h'  3S  1  der  kunig 
und  die  massenyn  2  mit  dem  Loreogel  gingen  zu  dem  rosse  sin  3  des 
j.  v.  hct  sie  n.  v.  4  daz  ross  er  mit  dem  zanm  begreif  5  v.  da  snczet 
an  d.  s.  6  da  kam  e.  7  d.  fürt  e.  s.  an  sinem  krag  als  in  g.  het  g.  8  er 
8.  da  zu  dem  knechte  s.  9  pflig  mir  dez  rosses  wol  und  zuch  es  wyder 
yn     10  mit  dem  v.  w.  i.  hin  war  e. 

5 1,  6  go   =  y?  64  A'  39     1  Lorengel  da  nit  langer  beit     2  gewappent  wol  er  in 

dez  swanes  schiffe  schreit  3  ein  guten  schilt  den  trug  er  an  dem  armen 
4  der  vatter  und  die  swester  sin  5  die  betten  beyde  sament  also  grosse 
pin  6  es  mochte  einen  herteo  stein  herbarmen  7  z.  baralin  bot  man 
ym  dar  m.  8  i.  han  zu  wandern  pflicht  9  lesst  10  d.  furste  m.  d. 
vogel  8. 

55,  3  das  wort  ist  sehr  undeutlich  und  könnte  auch  trennen  /gelesen  werden, 
läfst  es  sich  auch  mit  Irinnen  und  trdn  zusammenbringet*  so  scheint  es  doch 
hier  nur  an  stelle  einer  uliverständlichen  verschreibung  von  ünde  wie  eine 
solche  in  K  vorliegt  {doch  vgl,  landen  bulle  Diefenbach  gl.  bi^)  getreten  zu 
sein  in  den  7  hinter  trat  ist  und  durchstrichen  =  R  üb  K  40  1  e. 
dein  w.  i.  dannen  t.  2  hin  u.  die  see  d.  leyt  e.  3  da  in  d.  luodcn 
slugen  in  die  lüfte  4  da  er  kam  an  dem  dryt  tag  5  d.  m.  der  kannen  m. 
dem  w.  nit  me  pflag  7  s.  e.  v.  geving  er  in  der  geile  8  tugentrich 
9  bist  du  nu  rayn  gesell  so  tust  mir  nirgent  glich     10  vischlln  mitte  t. 

56  =  A  66  ii'  41  1  snabcl  u.  krag  2  al  i.  den  wag  n.  m.  ob  ichs  rechte  sag 
4  ich  kan  nit  wessen  rechte  wie  5  daz  ein  schon  oblate  ym  zu  dem 
mulde  gie  6  die  ving  der  vogel  t.  7  mit  dem  schnabel  er  sie  schon  zu 
d.  fnrsteu  honde  w.  8  enpÜBg  der  fnrst  in  tugend  g.  9  a.  sie  h.  d.  vo- 
gel d.     10  wa  w.  fürst  oder  v. 

59,  6  Antorf  i^jfntwer^en.    diese  form  findet  sich  sowohl  in  Oestreich  als  in 

Niederdeutschland,  aus  ersterem  gebiete  giebt  u.  a.  einen  beleg  eine  Ur- 
kunde von  1569  bei  Riedel,  supplem.  s.  183,  aas  letzterem  zahlreiche  der 

jüngst  erschienene  band  1  der  recesse  der  hansetage  s.  95,  10],  137,  138, 
178,  obwohl  daselbst  auch  die  form  Antwerpen  sich  findet  (Riedel  A  15, 
304).    im  bairischen  und  niimbergischen  gebiete  habe  ich  dagegen  die 

form  Antori  nicht  bemerkt,  sondern  nur  Antwerb  und  Kntwerff  {NUrnb. 
chron,  1,  223,  9.  100,  1).  den  Ursprung  der  bUdung  möchte  ich  auf  das 
^  lateinische  Andoverpia  surüc\filhren ,-  für  Niederdeutschland  kann  frei- 
lich auch  Antworpe   {recesse  1,  176)  zu  gründe  liegen 

60,  9  kunig    62,  1  gute  ist  von  mir  zugefügt 

70,  5  als  mufs  hier  die  bedeutung  ^ganz  und  gar,  immer*  haben  71,  2  will 
man  die  oben  durch  die  Interpunktion  angedeutete  verbale  aujft^fsung  des 
mein  niM  gelten  Iqfsen  so  ist  dittographie  anzunehmen  und  etwa  in  bei  zu 
ändern  72,  9  uns  sich  g  74,  7  wandcl  77,  2  haut  9  was  ist  nachge- 
tragen   78,  3  kunig   7  hinter  mcr  ist  und  ausgestrichen   wut  c.  h. 

16* 
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82,  7  erden    9  kuni^s     10  vor  werde  ist  reiae  durchstrichen       83,  9  achte 

84;  2  koDiges    86,  3  knnig 
113,  3  merk   1  der  fehlt    fraae    114,  7  iuncfrau    116,  9  secht,  fraa  d.     117,2 

seinem  Otts  seinen  corrigiert   3  tugeDtleichen     1  \S,  1  gessni  fehlt 
122,  4  mangen    5  manigem   6  ^empfindet  keine  langeioeile'  vgl  160,  7    10  ver- 

met     124,  6  wunoigloichen     127,  9  da  man     129,  10  getreaer  <N/erio///e 

das  sonst  nur  componiert  vorkommende  rsete  hier  anzunehmen  sein?   es 

mäste  sich  dann  auf  ff'aldemar  beziehen 
133,  8  der  der     134, 1  mxifehlt     137,  8  ach/eAft     138,  4  kunig 
142,  10  \iOT\en  fehlt     146,  8  er  aus  Lore  corrigiert 
153,  3  da     159,  5  auf  erd  nit  leb    10  vor  nach  ist  d  durchstrichen 
161,  1  tngealich   7  vor  euch  ist  h  ausgestrichen     164,  3  er  fehlt    165,  2  mach 

xct/L  ich     167,  10  sen 
170,  2  ruf  8  pitt  dich  ist  dem  durchstrichenen  trau  dir  übergeschrieben    171,3 

kunig     174,  8  den  heim  auf    176,  7  romischer    10  schnelligeiche     177,  2 

211  plan  ist  1  correktur  von  a,  dahinter  ist  was  durchstrichen      178,  3 

schnelligleichen 
184,  2  fraget      185,  7  das  s  i/t  stach  ist  aus  d  corrigiert      189,  7  im  gr.  gud 

10  gein?  doch  vgl  str.  55,  3  wo  in  im  sinne  von  gein  WcA  ebe/{faHs  findet 

und  letzteres  vielleicht  mit  unrecht  von  mir  in  den  text  gesetzt  ist 
194,  7  alle       196,  7  bis  10  sterben  U{fsen  sich  nicht  wohl  anders  aufftfsen 

denn  als  rede  Lorengels  an  den  henker     199,  10  kunig 
202,  2  hern       204,  6//*  von  blalt  505  ist  rechts  ein  stück  abger\fsen.    durch 

meine  cursiv  gedruckten  axi^füllungen  habe  ich  das  verlorene  wenigstens 

dem  sinne  nach  zu  ergänzen  versucht  10  zum  pluralnach  man  ig  vgl  63, 3. 

67,  7.  159,  y     207,  10  got  anb  xotvoC 


Das  hier  veröffentlichte  gedieht  bildet  den  schlufs  der  von  Stark 
in  ^Dietrichs  ausfahrt'  s,  XYl  tiikl  von  Scherer  in  diesem  bände  s, 
\AAf  näher  beschriebetien  hs.  des  Wiener  jnaristemoUegiums  und 
füllt  in  derselben  die  blätter  486  bis  505  der  jetzigen  (feilschen)  zäh- 
hmg,  diese  hangen  teils  zu  zioeien  zusammen  teils  sitid  sie  aneinander 
geklebt;  eiti  lagenverhäUnis  findet  nicht  statt,  die  einzelnen  verse  sind 
nur  durch  doppelte  oder  einfache  striche  abgeteilt  ^  die  Strophen  da- 
gegen abgesetzt  und  von  alter  hand  numeriert  sodafs  über  die  anzahl 
der  in  folge  des  ausfaUs  von  im  ganzen  vier  blMem  fehlenden  ein 
zweifei  nicht  obwalten  kann,  in  Mnsicht  der  Schreibung  bin  ich  den 
von  Scherer  a,  a,  o.  aufgestellten  regeln  gefolgt;  über  meine  sonstigen 
abweichungen  von  der  hs.  geben  die  anmerkungeti  auskunft.  wie  hier 
und  da  zu  interpungieren  sei  darüber  können  verschiedene  nuinungen 
bestehen :  die  durchführung  einer  ganz  genauen  interpunetion  bereitet 
deshalb  Schwierigkeiten^  weil  die  spräche  des  gedichts  sich  aufs  nächste 
berührt  mit  der  laxeti  ausdruckstveise  des  täglichen  Mens  welche  weit 
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mrkr  ihitrh  Hnntillflbnre  iäernnsiociationfii   iils  'hirrh  ilif  airrn^fn 
regeln  Htr  togik  betlimmi  eu  wträen  pflfgt. 

Der  wen  lies  Loi-engd  und  liamit  tein  aitrecht  auf  ver/iffenl- 
lichung  Hegt  nicht  in  feinen  potlfschen  srMniitilen :  "ilmehr  Itt  dnt 
gedieht  breii.  pkraienkafi  und  recht  langweilig,  mm  philologischen 
tiandputikte  am  jedoch  betraditet  lÜirfte  ei  nach  mcei  uilen  hin  inter- 
tue  enoecken.  eihmnl  lehrt  eiite  eingexrkobtne  er^lnng  anf  die 
icJi  unten  aurückkommen  leerde  eine  Verbindung  der  gralsage  mit  der 
ürmilalegende  kennett,  andererseils  bfelet  der  Lorengel  reichliches 
malerial  für  das  siudium  der  timarbeilnngen  denen  man  im  spälern 
mittelalttr  Uliett  werke  unlertog.  tte>m  daraus  wie  man  beim  umar- 
beiten verfahr,  was  man  verwarf  was  betbehiell  lafst  sich  f^fter  rfe» 
geschmack  jener  zeiien  ein  genaueres  urteil  gewinnen  ah  ans  ihren 
Originalprodukten,  noch  fehlt  es  nur  alhasthr  dafür  an  zugänglichem 
malerial:  wie  liel  ist  nicht  seil  biiniteri  jähren  über  meistersänger  imil  | 
ihre  poesie  geschrieben  und  gesprochen  ohne  diifs  doch  ihre  epoche 
gründlich  erkannt  loorden  wäre!  erst  wenn  die  quellen  reicher  fliefsen 
kann  diesem  mangel  an  dem  Mnsere  lilfraiurgesckichle  krankt  abge- 
holfen werden. 

Zur  erkenntnis  der  mitielglieder  die  zwischen  dem  Lohengrin  und 
unserm  gedichle  lagen  trägt  bei  das  stilck  eines  Lorengeltextes  welches 
die  Klolmarerj  liedcrliandschrifl  enthält  (ngl.  Bartsch,  Kolmarer 
meisterlieder  s.  71,  Germania  1 ,  il i\.  die  abtceichungen  desselben 
von  R(Hckerta  ausgäbe)  habe  ich  in  den  anmerhmgen  nach  einer  mir 
von  hemi  bibliolhekssecrelair  FKeinz  in  Milnchen  besorgten  abschrift 
mitgeteilt.  K  geht  auf  denselben  bereits  interpolierten  texi  de»  Lohen- 
grin surikk  der  der  W(ienerj  brarbeitung  vorlag  und  wenn  jene  dem- 
selben im  wortiaiae  getreuer  folgt  so  hat  diese  die  reihenfolge  der 
Strophen  befser  bewahrt,  uiifserdem  haben  beide  selbständige  inter- 
polalionen  aufttneeisen.  ich  gehe  nun  zur  beirarhtung  des  einzelnen 
aber.  K  und  W  xtzen  beide  die  Umstellung  von  tt  33.  34  voraus, 
eine  umsiellung  zu  der  mau  als  zu  dem  leichtesten  mittel  gegriffen 
halte  um  dem  anscJuineud  sehlechte7i  zusammenhange  dieser  stropheti 
auftuhelfen.  jetzt  konnte  aber  R  34  W  b  K  \  nicht  mehr  anheben 
mit  der  herzöge  denn  von  ihm  war  nunmehr  noch  gar  nicht  die  rede 
gewesen.  K  und  W  änderten  Häher,  aber  auf  nenchieäene  weise: 
ersiert  hs.  setzte  nur  ein  an  der  stelle  von  rlur,  die  letztere  fügte  lia- 
ttvr  eine  ntfie  Strophe  ein  welche  bei  nergleichung  mit  der  folgenden 
sieh  durch  den  mangel  jeglichen  eigentümlichen  inhalis,  dann  ilurth 
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die  fade  bemerk ung  der  jntiyfran  z.  10  als  inlerpolution  zu  erkennen 
giebl,  die  einschiebung  von  W  5,  7  bis  7,  ü  hat  wohl  nur  den  zweck 
die  treulosiykeit  des  grafen  einerseits  schärfer  hervorzuheben  anderer- 
seits  durch  die  Vermehrung  der  reden  der  handlung  einen  dramatischen 
Charakter  zu  verleihen.  W  S.  9  verlangen  eine  ausführlichere  aus- 
einandeisetzuny.  die  straphe  A  37  welche  erzählt  wie  die  herzogrn 
von  Brabant  zu  der  wundersamen  schelle  gelangt  ist  in  K  ziemlich 
unverändert  geblieben ,  in  W  i-i  dagegen  bis  auf  zwei  verse  gänzlich 
umgestaltet,  hinter  W  14  fehlen  7  str.  an  der  entsprechenden  stelle 
bietet  R  ös^r.,  K  dagegen  (1 — 13)  ebenfalls  1.  unter  den  letzteren 
befindet  sidt  eine,  die  neunte,  loelche  an  ihrem  orte  völlig  sinnlos  ist. 
war  dieselbe  einmal  aus  dem  zusammenhange  dem  sie  im  Lohengrin 
als  Str.  3 1  angehörte  herausgetifsen  und  in  die  Umgebung  gebracht  in 
der  wir  ihr  in  K  begegnen  so  konnte  ihr  nur  ein  platz  vor  Kl  =  R 
38  angewiesen  worden  sein,  dafs  sie  dann  in  K  verstellt  wurde  er- 
kUirt  sich  leicht  aus  der  nachläfsigkeit  des  Schreibers  der  atich  sonst 
die  reihenfolge  der  Strophen  willkürlich  verändert,  ihrem  ursprüng- 
lichen zusa7ntnenhange  war  sie  aber  höchst  wahrscheinlich  schon  in  der 
K  und  W  gemeinsamen  grundlage  entfremdet.  K  und  W  wollen  das 
gedieht  seines  Charakters  als  teil  des  Sängerkrieges  und  erzäldung 
Wolframs  entkleiden.  K  verfolgt  dies  ziel  gm^z  conseqmnt  und  be- 
ginnt demyemäfs  erst  mit  R  34  (33),  W  conserviert  noch  einige  der 
vorhergehenden  Strophen,  sollten  diejenigen  Strophen  mit  in  die  er- 
zähhuig  hineingenommen  werden  welche  vor  str.  33  des  Lohengrin 
einige  beziehungen  auf  die  geschichie  Lohetigrins  enthielten  ^  die  dabei 
aber  die  erwähnung  des  Streits  zwischen  Klingsor  und  Wolfram  ver- 
mieden, so  konnten  nur  A  26.  3 1 .  32  in  betracht  kommen,  die  erste 
von  diesen  bietet  W  als  eingangsstr.  ich  komme  nachher  noch  einmal 
auf  sie  zurück,  dann  folgt  allerdings  als  zweite  R  30.  in  ihrer 
jetzigen  fafsung,  wo  sie  von  einer  landgräfin  die  an  Artus  hof  kommt, 
von  Wolfram,  Joram  u)ul  Klingsor  ebendaselbst  berichtet  hat  sie  gar 
keinen  Zusammenhang  weder  mit  dem  vorhergehetiden  noch  mit  dem 
folgenden:  interessant  wäre  es  zu  wifsen  was  ein  leser  des  15.  Jahr- 
hunderts sich  bei  ihr  gedacht  hat.  doch  erklären  läfst  sie  sich  vielleicht, 
die  vorletzte  zeile  in  R  lautet  als  man  Horanilen  vor  der  kunegiii 
Hilden  sach.  das  Verständnis  von  anspielungen  auf  die  heldensage 
war  damals  wohl  nicht  mehr  überall  zu  hause,  dazu  kam  dafs  für 
llOrant  Oranl  (vgl.  Kolm.  meisterl.  2S,  24)  oder  Gram  in  der  vorläge 
stehen  mochte,    wie  nahe  lag  es  da  nicht  tm  den  Jorant,  Joram  der 
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nndiker  untrr  4fn  ArhisriHern  ijenannl  wird  sw  iltnkrn.  »omit  war 
tinm  heziehnng  auf  itas  iotien^HahenleueT  in  itirser  ulropfie  gefiimlfn, 
iie  muM  aho  mirh  emgereiht  iBerden ,  tiaiärlkh  mwjeäiulerl .  ah 
Arittt  »ir.  endlich  fmdm  mir  R  32.  hätte  nun  B  3t  mch  an  xeiiier 
Hrspriinglichen  steUt  gestanden ,  so  inilrde  sfe  gewis  avch  in  W  ringe- 
rtila  sein;  iletm  einmal  läßt  W  »on»t  keine  strofhe  uom  R  ans,  ande- 
rerseits lüHrHe  H  32  durrh  die  vorhergehende  str.  31  HiUze  und  ver- 
stänilnfi  geiconnen  haben  und  man  kann  doch  auch  dem  verschrobensleii 
äberarbeiler  kaum  stitranen  daj»  er  mutinitlig  unsinn  a«  tilge  för- 
dert, mr  kßnneu  daher  annehmen  itafi  die  str.  K  7  hi»  1 3  den  7  in 
W  fehlenden  Strophen  1 5  bis  21  entsprochen  habet!  werden,  dafs  also 
anch  CO«  dem  falkeii  nnd  seiner  schetle  in  diesen  nictit  reeiter  die  rede 
gewesen  ist.  mcilhni  miiitle  er  aber  irerrfen  und  da  W  14  aus  irgend 
irelfhen  gründen  umgeändert  leoi'den  war,  so  schob  man  die  »trophen 
S  und  9  ein ,  deren  reime  gröslenleils  sirh  als  ai«  R  37  nnd  36  ge- 
stohlen zeigen,  zugleich  erreichte  man  so  eine  weitere  rermehriing  der 
reden,  icelrhe  allerorts  in  dem  gedichte  erstrebt  tourde.  beiläufig  mafhe 
ifh  noch  a»f  die  in  jeder  der  str.  7  6m  9  aiderholte  ermahnung  Maria 
anzuflehen  aufmerksam,  eine  ermahniing  welche  sich  auch  in  der  fl 
36  enisprerhenilen  -uöölfttn  str.  vorfindet. 

11,  <i  hnbe  ich  geändert  da  abgese.hen  von  ihrer  albemheit  diese 
auffafsung  der  in  str.  127  Dorgelrai/enen  widerspricht,  warum  der 
scUufs  wn  fl  47  in  W  25  nmgearbettet  aurde  »odafs  mm  ein  Wider- 
spruch mit  W  33  sfottfindet  vermag  ich  nicht  aw  erklären,  die  sir. 
K  2ft  weiche  eingeschoben  war  um  das  verteHen  der  gilrlel  in  der  fol- 
gtn4efi  zu  motiviere»,  hat,  wie  man  aus  dem  reime  der  beiden  ersten 
teilen  von  H'  28  sekliefsen  kann  auch  dieser  hs.  vorgelegen,  wurde 
aber  uo»  ihr  widervvi  mit  der  folgenden  vusammengearbeilel.  den 
anlafs  swr  einfilgnng  von  W  23  bis  33  gab  einmal  eine  derartige  Ver- 
derbnis voti  R  ölJ  wie  sie  in  K22,  2  vorliegt  und  wie  sie  W'di.  1  ror- 
aussetzt,  andererseits  das  bestreben  Aber  die  R  40  B' 28  ej-wähnte 
taube  Kon  der  in  R  weiter  nicht  die  rede  isl  nähere  aushtnft  su  gehen. 
für  dies«  ganze  parthie  sind  reime  nnd  einzelne  ausdrücke  vielfach 
am  Ä  56.  51  W  34.  35  entnommen,  die  folge  der  interpolailon  aber 
war  dafs  in  str.  35  dasselbe  noch  einmal  vorgetragen  wird  was  bereits 
in  Str.  31  erzählt  ist.  doch  änderte  \V  35  wenigstens  den  anfang  von 
A  51  der  siluation  entsprechend  ab.  die  vier  Strophen  3S  bis  4!  von 
'leiMM  drei  W  mit  K  gemeinsam  sind  führen  3  mir  gänzlich  unbe- 
kannte Arlusrilter  und  einen  ebenfalls  sonst  nicht  nachweisbaren 
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kämpf  Iweins  vor.  alle  vier  haben  kernen  andern  zweck  als  das  bild 
der  um  die  ehre  der  aussendung  wetteifernden  ritter  noch  ßtwas  bunter 
zu  machen.  51.  52  stören  dm  f ortschritt  der  erzählung  und  bieten 
nichts  neues  aufser  der  im  hinblick  auf  str.  49  unwahrscheitüichen 
notiz  dafs  Lorengels  ros  ein  geschetik  der  königin  sei:  sofist  betteln  sie 
ihren  inlialt  aus  den  vorhergehenden  Strophen  zusammen  und  solkn 
wohl  nur  den  abschied  mch  weiter  ausmalen. 

K  schliefst  mit  R  66.  soweit  stimmt  auch  W  mit  dem  Lohengrin, 
von  da  an  weicht  sie  gänzlich  von  diesem  ab.  zwar  entspricht  der 
gang  der  handlung  im  grofsen  utid  ganzen  wohl  dem  Lohengrin,  auch 
kann  man  hier  und  da  einßufs  einzelner  Strophen  und  namen  desselben 
wahrnehmen  und  wird  darum  schwer  entscheiden  können  ob  eine  ganz 
andere  fortsetzung  des  gedichtes  als  die  uns  erhaltene  die  vorläge  ge- 
bildet hohe  —  denn' von  der  erwähnten  stelle  des  Lohengrin  ungefähr 
an  vermutete  Lachmann  einen  anderen  verfafser  — ,  aber  eine  gänz- 
liche Umarbeitung  desselben  mufs  zu  gründe  liegen,  darauf  führt 
auch  die  angäbe  von  K  das  ganze  gedieht  von  Lorengel  umfafse  400 
Strophen,  für  den  ganzen  inhalt  des  Lohengrv^  in  der  gestalt  in  der 
wir  ihn  besitzen  ist  diese  zahl,  zumal  wenn  man  berücksichtigt  dafs 
wie  in  dem  erhaltenen  teile  so  auch  in  dem  verlorenen  interpolationen 
werdeti  hinzugetreten  sein,  weitaus  zu  gering j  für  den  kämpf  allein  zu 
grofs. 

Den  ifihalt  des  nächstfolgenden  abschnitts  will  ich  zunächst  kurz 
angeben,  nachdem  Lorengel  durch  die  hülfe  des  schwatis  ttmnderbar 
gespeist  ist  und  dieser  sich  ihm  als  enget  und  von  himmel  ihm  auser- 
korneti  geleiter  zu  erkennen  gegeben  hat  getätigt  er  nadi  Antwerpen, 
ein  am  ufer  stehender  bürger  namens  Calebrand  empfängt  ihn  und 
bittet  ihn  tiach  dem  verschwinden  des  schwans  zu  gaste,  er  wird  aufs 
beste  bewirtet  und  von  des  bürgers  eigener  tochter  bedient,  um  dem 
fremden  standesgemäfse  Unterhaltung  zu  verschaffen  schlägt  dieselbe 
vor  zwei  in  der  Stadt  wohtiende  edle  ritter,  Waldemar  genannt  herbei- 
zurkifen.  Calebrand  holt  sie.  kaum  angelatigt  ergreift  der  eine  Wa^ 
demar  das  wort  und  erkundigt  sich  bei  Lorengel  ob  er  vielleicht  den 
Parze fal  kenne:  er  sehe  diesem  sehr  ähnlich,  doch  er  läfst  Lorengel 
gar  keine  zeit  zur  antwort.  denn  ad  vocem  Parzefal  und  gral  fällt 
ihm  sogleich  eine  geschichte  ein  utid  er  beeilt  sich  dieselbe  mitzuteilen, 
diese  scheint  Lorengels  interesse  in  hohem  grade  zu  erwecken  da  er 
durch  eingeworfene  fragen  sich  bemüht  über  einzelne  punkte  genaueren 
aufschlufs  zu  erhalten,   die  geschichte  ist  folgende,  in  Köln  versuchte 
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ein  gfaf  »ich  gewallsain  der  hersehaft  su  liemilchlüjtn.  dach  der  an- 
teMdjT  miilang,  xiii  hrtider  nnd  zw/!lf  temer  ritler  uwtlen  ilabfijtr- 
tcilagm  und  der  graf  selber  entkam  nur  mit  mühe  auf  lein  scAlofs. 
Mun  KutH  fr  auf  räche,  er  tiefe  sich  deshalb  '<i2  Hufeisen  au$  gold 
erfenigen.  xind  mit  diesen  seine  rosse  beschlagen,   so  avsgerHslet  rill 

'  er  211  kOnig  Elsel  nach  lleuneHlaiid.  kaum  erblickte  dort  des  kSnigs 
hofschmid  dcii  ungewohnlen  schmuck  a»  den  Imfen  der  rosse  so  be~ 

'  raubte  er  sie  desstiben.   die  dieiter  des  grafen  nahmen  swar  auf  seine» 

I  befehl  diese  unbild  schweigend  hin,  aber  sciciscfien  den  sckmid  und 
in  kneciilen  kam  es  bald  über  der  Uihiag  der  beute  zu  streit  nnd 
handgaienge.  der  lärm  drang  bis  su  Etzels  ohreii.  der  kOnig  erkun- 
digte ticli  nach  der  Ursache  und  erfuhr  in  folge  dessen  die  mwesenheit 

I  des  grafen.  sofort  Uefs  er  ihn  zu  si'c/i  bescheiden,  eine  Ulcke  in  der 
hl.  entzieht  uns  hier  den  scUufs  der  erzäMung.  aus  den  and«iUunge» 
im  vorkergebinde»  will  ich  jedoch  versnchen  das  fehlende  zu  ergänt^en. 
der  graf  hatte  seinen  plan  auf  Etzels  habgier  gebaut  und  er  tituschle 
»ick  in  seiner  berechnunj/  nicht,  denn  der  kOnig  sch'ckie  schleunigst 
boteu  aus  um  die  Idnder  des  westens  aufsufordern  ihm  tribut  (nach 
Inditn  76.  9)  sx  bringe»,  als  diesem  ansinnen  keine  folge  geleistet 
wurde  bracli  er  rnit  heeresmacht  auf  um  auf  geiBallsume  weise  seinen 
jiweck  Kl  erreichen,  von  jenseilt  des  meeres  durch  Tulani  milerstiltzi 
uMerwarf  er  die  hälfte  der  Christenheit  und  zog  bis  nacJi  Frankreich 
und  Sfumim.  die  erwähttung  des  letzteren  lamies  ist  vielleicht  eitie 
remiuiseenz  an  die  sage  von  Waltker  von  Spamen,  natürlich  nach  der 
fritJtischen  fafsung  die  ja  auch  die  Ostreichische  ist  {ss.  12,  274). 
sunt  härtesten  kämpfe  kam  es  aber  vor  Köln,  dort  währte  der  streit 
dem  attch  Waldemar  beiwohnte  22  twfe  %u  wafser  und  sx  lande,  hei 
dieser  geUgenheit  kamen  die  lUidO  Jungfrauen  uol  endlich  setzte 
Parsefal  der  mit  dtm  gral  zu  hilfe  eitle  Etzels  wüten  ein  ziel. 

IHe  lücke  erreicht  äir  ende  mit  str.  112.  dort  treffeti  wir  auf 
folgende  Situation.  Waldemar  meldet  der  Herzogin  von  Brabani.  ein 
rilter  der  wahrscheitdich  den  kämpf  für  sie  bestehen  wolle  nahe  sich 
dem  lande  auf  einem  wilden  schwane,  er  ermahnt  sie  sich  zu  schmücken 
und  den  fremden  gast  am  ufer  zu  empfanden,  die  Herzogin  befolgt 
diesen  rath,  man  zieht  unter  mnsik  an  den  Strand  und  Lorengel  lamlet. 
rliet  ist  hCchst  auffällig.  Loretu/el  scheint  also  nachdem  Waldemar 
seine  erziÜUung  beendet  kalte  und  vielleicht  von  demtelben  aufgefor- 
dert seinen  schwan  noch  einmal  bestiegen  su  haben,  auf  diesem  ein 
Stück  ine  meer  hinausgelahren  und  dann  wieder  zunickgekehrt  zu 
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sein,  offenbar  zu  keinem  anderen  zwecke  ah  damit  auch  die  Herzogin 
gelegenhdt  fände  sein  wunderbares  schiff  in  angenschein  zu  nehmen 
und  sich  von  der  göttlichen  mission  des  ihr  zu  hilfe  eilenden  kämpfers 
zu  überzeugen,  nun  war  aber  zu  Lorengels  grofsem  leidwesen  der 
Schwan  bereits  in  str,  61,2/"  verschmtnden  und  nur  ein  neues  wun- 
der konnte  ihn  wider  zur  stelle  bringen,  wie  abgeschmackt  ist  ferner 
die  art  und  weise  in  der  Waldemar  mit  seiner  erzählung  herausplatzt, 
dafs  er  dabei  seiner  ersten  frage  die  doch  implicite  auch  eine  erkundi- 
gung  nach  Lorengels  herkunft  enthielt  verga/s  kann  zurückgeheti  auf 
eine  reminiscenz  an  die  pointe  des  Lohengrin,  denn  Lohengrin  knüpft 
ja  sein  bleiben  an  die  bedingung  dafs  seine  gemahlin  ihn  nie  über 
seinen  namen  und  stand  ausforsche,  später  noch  einmal  wird  in  un- 
sertn  gedichte  eine  direkte  frage  nach  Lorengels  nameti  todgeschwiegen, 
das  unungemefsene  der  Situation  besteht  aber  vor  allem  darin  dafs 
Waldemar  seine  geschichte  dem  Lorengel  erzählen  mufs,  dem  söhne 
eben  jeties  Parze fal  der  in  derselben  eine  hauptrolle  spielte  und  von 
dem  doch  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  Lorengel  sie  oft  genug  wird 
venwmmeti,  haben,  Lorengel  jedoch  stellt  sich  als  kenne  er  sie  nicht 
und  tut  seine  wifsbegierde  durch  seine  fragen  kund,  wim,  das  ganze 
hat  eben  nichts  mit  dem  Lorengel  zu  schaffen  und  ist  ein  einschub 
xoelcher  ein  ganz  fernstehendes  gedieht  in  den  Zusammenhang  hinein- 
ziehen sollte,  auch  im  einzelnen  finden  sich  differenzen  mit  dem  vor- 
hergehenden, besonders  ist  die  auffafsung  des  grals  in  diesem  ein- 
Schübe  eine  von  der  des  Lohengrin  ganz  verschiedene,  in  dem  letzt- 
genannten gedichte  befindet  sich  derselbe  an  Artus  hofe  und  in  seinem 
besitze  j  hier  gehört  er  dem  Parze  fal  dem  er  durch  einen  enget  von 
gott  gesandt  worden  war.  nachdem  die  ganze  partie  in  den  Lorengel 
hineingetragen  war  tourde  im  eingange  des  gedickts  {str,  1 )  eine  notiz 
darüber  angebracht,  in  der  eile  liefs  man  z,  4  das  wörtchen  da  stehen, 
dieses  aber  hatte  nur  einen  sinti  wenn  in  den  beiden  ersten  Zeilen  et- 
was ähnliches  stand  wie  in  denen  der  entsprechenden  str.  26  des  Lohen- 
grin. ehe  der  einschub  geschah  wird  die  Situation  die  geu>esen  sein 
dafs  man  Lorengel  vom  strande  aus  erblickte,  Waldemar  sein  heran- 
nahen meldete  und  man  ihm  dann  atis  ufer  entgegen  zog,  ganz  ähn- 
lich toie  im  Lohengrin.  diesem  gedichte  gehört  auch  Waldemar  an, 
nur  lautet  dort  sein  name  Gundemar  und  ist  er  abt.  zwar  geht  durch 
den  gtmzen  Lorengel  (vgl.  31,  9.  60,  7.  131,  2)  die  annähme  von  2 
Waidemars  und  auch  K  10  befindet  sich  damit  in  übereifistimmung: 
aber  man  sieht  deutlich  dafs  dieses  eine  spätere  Unterstellung  tsf .  denn 
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I  kMr  rfer  fme  rnlrt  unii  hniiMl.  ilrr  itrulfre  mni  ireilr:  ureckeii  hin- 
I  Autrh  ynr  nicht  ertrilhiU  hin  cwii/iVA  »«i'wrt-  wiita-  emmal  gttinrbt  wird. 
I  man  könnte  norJi  lUe  fraiß  mifuxrftn  witrum  iltr  inifrpoloior  sri'nrr 
I  geiehiehle  nicht  einen  angeiHrfseneren  plal^i  angetmesta  habe  siiiUifs 
I  lotnigsteHS  der  anstofi  Vielehen  die  doppelte  ankunft  Lorenijds  bertilet 
I  Niw  mparl  gebUebm  märe,  wanim  er  iilso  beinpielstoeiie  sie  nick  in 
I  du  bttchrnbnng  der  mahheit  131  /^  ei'ngeßochlen  bat  bei  der  ja  drr 
V  mterkallyngsftoff  dermufirn  gebricht  daft  Lortngtl  aiisdräcktich 
(186,  H))  aufytfordert  leerden  muß  sich  nicht  mi  langineilen.  hier- 
auf weifa  ich  eine  befriedigende  iinimort  nicht  sm  erteilen,  vielleicht 
I  lagen  aber  schon  Strophen  vor  welche  %tir  inlerpolation  gerade  an  dieser 
I  Udle  anlafs  gaben,    so  sehe      m      d  s  n  i  h       n 

I  jenem   snsammenhange  nt  igewä  nl        b  ng 

haben  kann  sri  derselben  n  f  g  "^babuigglag 

Bein,   ieh  mOthle  glauben  daf  ep  b   n  f 

das  leort  wiirtiii  erst  sptUer  h        g     b  a  u 

itr.  wie  70/'  an  einer  entsel      hen 

xititlung  voraiisgehenileu  ~&  ff  g         ^9  f    n  n 

woU sckliefsen  darf  sie  sei  n        a  ah  f 

lenden  Uäckes  zusammenge  e  g     h  k        b      b     st      flfl" 

beruhle  ipobl  auf  einem  äl  d  b        g  ng  f 

solches  recht  passend,    den  k    n  d        b      b  d      d  a  g 

tBelche  von  Sigebertws  Gemblacensis  {s.  Sdiode,  die  sage  von  der  b, 
Vrmla  $.  04)  an  bis  auf  die  neiusten  apologelen  (.1,455  m.  0kl.  loin. 
i.V.  Krfsel,  S.  Ursula  und  ffire  geneltscbaft  Köln  1863)  hinab  häufig 
mit  Ettel  in  Verbindung  gesetzt  wurde»  ist.  dafs  sie  auch  in  Oestreicli 
verbreilel  tcar  dafär  sprechen  die  von  Kefsel  a.  a.  o.  s.  2i>S/f  und 
anff  mitgeteilieii  niedtrsckriften  in  niss.  des  kloslers  Lambach.  aber 
eine  Verbindung  der  legende  mit  der  gralsnge  ist  sonst  vOllig  unbekannt 
und  selbst  das  motiv  der  goldenen  Hufeisen  habe  ich  in  mtlrchen  und 
sagen  vergeblich  gesucht. 

Der  weitere  inhalt  des  Lorengel  tat  höchst  einförmig :  die  haupt- 
beschdftigung  der  anflrettnden  personen  besteht  in  efsen  and  trinken 
Hnd  dorm  leisten  sie  allerdings  recht  respectabtes.  aber  auch  die 
beschreibung  dieser  seenen  bewegt  sich  in  siehenden  redensarten.  slr. 
120  widtrholl  nur  was  bereits  vorher  gesagt  ist.  auch  stimmt  der 
tminioKt  von  S.  (i  auf  eine  sehr  verdächtige  weise  mit  IIS,  7.  es  ist 
mir  aber  wahrscheinlicher  dafs  str.  1 1H  die  rnterpolierte  ist.  denn 
bei  iHtser  kann  man  einen  grimd  finden  der  ihre  einsrJiiebuug  vrran- 
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lafste,  es  erschien  nämlich  unpassend  wenn  die  herzogin  sich  vor 
Lorengel  auf  die  knie  warf  und  dann  nicht  gesagt  wurde  dafs  sie  wi- 
der aufstand.  •  diesem  mangel  suchte  der  interpolator  abzuhelfen,  aber 
er  ven^äth  sich  durch  sein  Ungeschick,  denn  er  läfst  nicht  wie  es  natür- 
lich war  Lorengel  die  herzogin  aufheben,  sondern  Lorengel  mufs  sich 
erst  an  Waldemar  deshalb  wejidet%  sodafs  dieser  die  rolle  eines  cere- 
monienmeisters  spielt,  in  der  folgenden  breiten  aufzdhlung  der  gß- 
schenke  hält  es  schwer  das  ursprüngliche  zu  erkennen:  nur  str.  125, 
welche  mehrere  ihrer  reime  aus  120  borgt  läfst  sich  als  zusatz  ausschei- 
den, ebe^iso  nachher  str.  128. 1 29.  sie  bieten  gar  nichts  nettes  sondern 
variieren  nur,  zum  teil  mit  denselben  redewendungen  das  vorangehende, 
den  anstofs  zu  ihrer  einfügung  mag  vielleicht  das  heute  in  der  letzten 
zeile  von  str.  127  gegeben  haben,  indem  dem  interpolator  eitifiel  dafs 
der  kämpf  erst  am  folgenden  tage  statt  fände,  daher  schrieb  er  auch 
in  128,  2  morgigen  tag.  131  bis  136  bieten  eh^e  langxoeilige  beschreib 
bung  des  efsens.  unter  diesett  enthalten  132.  133  nichts  anderes  ah 
134  f.  auch  einzelne  awdrücke  haben  sie  mit  diesen  gemeinsam, 
man  vergleiche  133,  7  paret  adelich  mit  134,  6;  133,  10  tugent 
nianigfalde  mit  134, 9.  was  ist  endlich  mii  der  ander  kurz  weil  133,  3 
gemeint?  sicherlich  das  efsen,  aber  vorher  war  doch  noch  nichts  kurz- 
weiliges vorgekommen  da  die  dem  Lorengel  vorgetragene  klage  der 
herzogin  schwerlich  auf  dies  praedicat  ansprtich  erheben  dürfte,  pas- 
send ist  zwar  der  stofsseufzer  Lorengels  an  seiner  stelle  137,  S  ff 
keineswegs,  er  soll  aber  vielleicht  eine  ort  abschnitt  in  der  erzäUung 
bilden  da  mit  138  ein  neues  bild  sich  entrollt,  das  gleichzeitige  mahl 
beim  kaiser  ist  der  gegenständ  desselben,  keiner  weifs  bisher  von  der 
ankunft  Lorengels :  daher  die  frage  des  kaisers  an  graf  Friedrich  ^r.  1 4 1 , 
dessen  antwort  und  die  einführung  eines  boten  der  die  nachrkht  von 
Lorengels  amoesenheit  überbringt  (142).  damit  steht  aber  m  Wider- 
spruch Str.  1 3S.  auch  soihst  ist  sie  schlecht  tmd  giebt  nur  dann  einiges 
Verständnis  wenn  man  die  praeterita  plusquamperfeklisch  fafst.  ob  sie 
völlig  auszuscheiden  sei  bleibt  allerdings  zweifelhaft:  möglich  wäre  es. 
jedenfalls  hat  der  Überarbeiter  sich  stark  an  ihr  versündigt,  in  der 
folgenden  Strophe  wird  graf  Friedrich  eingeführt;  er  kommt  zum 
kaiser y  begrüfst  ihn  und  wird  dann  zu  tische  geladen,  doch  diese  mo- 
mente  der  handlung  folgen  nicht  hintereinander,  sondern  daxwischen 
steheti  (140,  1 — 6)  einige  verse  in  denen  wie  es  scheint  gesagt  werden 
soll  dafs  es  mittagszeit  war  und  dafs  in  allen  teilen  der  Stadt  wo  die 
fremden  sieh  einquartiert  hatten  opuleiUe  mahlzeiten  eingenommen 


vntnim.  i/iVs'  »O/is  iVf  mindfUettn  ifcftl  üherflüßig.  eilten  gai'z  an- 
gemefiteneH  auaiunmeukaHif  gftcittitfn  loir  dagegai  wenn  wir  140,  7/f 
gleich  auf  139.  6  folgen  laßen,  in  »Ir.  \4'-i  brennt  lUr  kaiser  vor 
verbaten  den  naiiien  des  fremden  su  erfahren  tatd  trägt  dem  giafen 
alt  ditaer  m  str.  145  sich  aufmacht  um  den  ai^UmmliHij  &»  begrüfsen 
besonders  auf  sich  nach  Lortngeh  htrkimft  =u  erkvndiijen.   dieser 

g  fotgt  der  grnf,  frhdli  aber,  worauf  ich  schon  oben  aufmerk- 
i  SM  machen  gtUgenheif  hatte  keine  antwori ,  sondern  tcird  mit 
complimentett  abgeapeiit.  anch  sonst  tritt  »och  m  dieser  decade  das 
Ungeschick  hervor  die  hmidiung  in  ihrer  logischen  «Jtlitickelwag  dar- 
snttellai.  niurlräglich  wird  da»  gtrede  aber  sIr.  155^.  was  heifsl  da 
habt  gules  iiiut  da»  sein  got  sellicr  watile  1  ist  das  eine  hindeuiitug 
auf  den  folgenden  kämpf?  femer  in  tler  folgenden  seile  uns  kunu 
Til  fremder  gesto.  dojnit  situl  wohl  die  ritler  gemeint  die  zu  dem  er- 
tDorleten  kampfesschausjikl  zusammen^esirCmt  sind,  die  folgende  sir. 
lolt  dann  ansdteiaend  eine  ort  erldtiteruitg  sii  der  letzten  seile  von 

-  von  der  es  übrigens  zweifelhaft  ist  ob  sie  noch  siir  rede 
Friedriths  gehört  oder  nicht  —  bilden,  stall  jedoch  irgend  eine  aben- 
leuer  von  aich  snm  besten  zu  geben  lenkt  Waldemar  das  gesprdch 
gleich  wider  auf  den  bevorsleimndeti  kämpf,  noch  unmotivierter  frei- 
lich ist  wie  dtH  grafen  dien  bemerkung  so  arg  in  harnisth  bringt  da« 
im  da  ganz  veracbwaml  sein  mild  und  güto  (152. 10).  er  scheint  ganz 
SN  eergefsen  dafs  er  vorher  (141,  10)  seinem  unmut  darUber  aus- 
druck  gegeben  ital  dafs  die  kersogt»  keirten  kdmpfer  bekommen  kOmie. 
■■»  gewinnt  fast  den  anscbein  als  wolle  er  hier  seijiem  gegner  durch  re- 
Hommagen  den  kantpf  »erleiden,  doch  dnnu  bleibt  ihm  Loretigel  nichts 
schuldig:  der  ersd/ifi  slr.  154  fabelhafte  dinge  von  seinen  heldeniaien, 
während  doch  sonst  vorausgesetzt  icirit  dafs  er  bisher  noch  nicht  ge- 
kämpft habe  und  Walman  seine  tüchiigkeit  nur  aus  seinem  weilen 
Sprunge  str.  42  gefolgert  hatte,    das  folgende  bretlspiel  scheint  einer 

Iart  gotteimrteü  über  den  auagang  des  kampfes  gleich  komvten  zu  sollen, 
am  diesem  netze  von  widersprachen  können  wir  uns  ao  ziemli^  be- 
freien xoenn  a>ir  131  bis  154  für  interpoliert  ansehen.  15Ö.  4.  5 
teideriprechen  slretig  genommeti  den  beiden  letzten  Zeiten  der  vorher- 
fthendtn  Str.  auch  sonst  ist  159  mhalltleer  und  enthdlt  nur  die 
MinnUdi  selbsfvtfmiänHiirh»  versicher intg  dafs  iji'e  herren  wider  su 
abend  speisten.  101,  10  vtr(d>srhiedel  sieh  die  fiirtlin  von  Lorengel. 
102  geht  sie  aber  trotzdem  mit  um  sich  davon  su  ilberaeugen  ob  ih- 
rem gaste  auch  gut  gebettet  sei  und  lO:!  verabschiedet  sie  sich  noch- 


I 
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tnals.  man  könnte  162,  3  bis  163,  2  für  spätem  zusatz  halten,  ge- 
macht damit  auch  eine  heschreibung  des  bettes  platz  fände,  mehrfache 
anstöfse  bietet  düs  folgende,  unrichtig  sind  erstlich  die  toarte  1 64,  5 
das  tet  der  graf :  vielmehr  kommt  er  nicht  sogleich  auf  den  kämpf- 
platz  sondern  schickt  auf  wünsch  des  kaisers  zwei  boten  die  Lorengel 
auffordern  sollen  vor  dem  wirklichen  kämpfe  mit  ihm  eiti  sper  zu 
brechen,  femer  der  doppelte  Wechsel  zwischen  ir  und  du.  in  der  an- 
rede herrscht  sonst  im  Lorengel  grofse  consequenz:  aufser  unserer 
stelle  finden  sich  abweichungen  nur  32,  8  wo  ich  vielleicht  hätte  än- 
dern können,  und  dann  180,  4.  182,  bf  weiter  der  reim  wal  fär 
weil,  endlich  die  breite  mit  der  graf  Friedrich  seiner  Zuversicht  auf 
einen  günstigen  erfolg  ausdruck  verleiht,  der  nachherige  kämpf  be- 
steht darin  dafs  die  beiden  gegner  zu  ros  auf  einander  losstürmen 
und  ihre  spere  zerbrecheti,  wobei  der  graf  zur  erde  fällt,  er  erhebt 
sich  wider  und  greift  zum  Schwerte.  Lorengel  tut  das  gleiche,  mufs 
aber  natürlich  zu  diesem  behufe  vom  pferde  steigen,  dies  ist  nichts 
anders  als  der  gewöhnliche  hergang  in  jedem  ritterlichen  Zweikampfe 
und  ganz  ebenso  schildert  ihn  auch  der  Lohengrin.  nun  scheint  der 
Überarbeiter  —  und  damit  befand  er  sich  wahrscheinlich  im  einklange 
mit  den  auffafsungen  seiner  zeit  —  diese  beiden  zusammengehörigen 
momente  eines  und  desselben  kämpf  es  für  zwei  von  einander  unab- 
hängige handlungen  gehalten  zu  haben  und  erachtete  es  demgemäfs 
für  nötig  den  sperwechsel  im  beginne  des  Streites  als  eine  nicht  selbst- 
verständliche zutat  vorher  ankündigen  zu  lafsen.  die  str.  164  bis  168 
Irinnen  ganz  gut  fehlen.  169  schliefst  sich  sogar  befser  an  163  an, 
nur  mufs  die  erste  zeile  anders  gelatUet  haben,  etwa  also  der  grusz 
nam  hie  ein  ent.  170  führt  weiter  aus  was  schon  169  gesagt  ist  und 
ist  völlig  entbehrlich.  175,  l  widerspricht  174, 7.  ferner  ist  der  rüh- 
rende reim  in  z.  8f.  anstöfsig,  ebenso  z.  1 0.  denn  erst  1 79,  3  reitet 
Lorengel  auf  den  kämpf  platz.  176  setzt  sich  aus  einzelnen  aus- 
drücken der  folgenden  str.  zusammen,    man  vergleiche  176,  1  mit 

177,  2.  3,  den  rem  176,  7.  10  mit  178,  3.  6,  176,  9  mit  179,  7. 
streichen  wir  str.  115  so  fäUt  zwar  der  anstofs  weg  welchen  wir  an  z. 

178,  3  nehmen  müfsen  in  der  das  ros  aufgeführt  wird  als  wäre  noch 
gar  nicht  von  ihm  die  rede  gewesen,  aber  trotzdem  bleibt  die  str.  recht 
schlecht.  zu)eimal  wird  gesagt  dafs  Lorengels  ros  nicht  kampftüchtig 
sei,  zweimal  wird  wider  abgebrochen  um  von  der  musik  unter  deren 
klang  die  gesellschaft  die  Stadt  verldfst  zu  reden,  bis  endlich  str.  179, 
9  noch  einmal  das  pferd  vorgenommen  wird,  auch  die  ausdruckswein 
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von  178,  5.  10  ähnelt  sehr  der  von  179,  Sf.  diese  unmigemefsen- 
heäen  verschtoinden  wenn  wir  178,  3  bis  179,  2  ah  interpoliert  be- 
traditen.  183  besagt  nichts  anderes  ah  184  und  hat  einen  sehr  matten 
seklufs,  die  reime  von  1.  2.  3.  6  sind  der  folgenden  str.  entnommen, 
vgl.  auch  die  erwdhnung  des  plans  am  ende  beider  str.  die  frage  Lo- 
rengeh  an  den  grafen  188,  5/1  ist  höchst  albern,  der  graf  will  auf 
sie  anfänglich  keine  antwort  geben,  aber  er  besinnt  sich  bald  eifies 
befsem  und  renommiert  mm  stark  189,  1/f.  dasselbe  hatte  er  schon 
1 87  getan  wie  er  auch  dort  bereits  dem  herzog  widerseit  hatte  was  er 
hier  189,  4  nochmah  ausführt,  vergleicht  man  ferner  1S7,  10  mit 
189,  5  so  ist  wohl  kein  zwei  fei  dafs  die  beiden  str.  1 87.  1 88  später 
emgefügt  sind,  freilich  mufs  eingeräumt  u>erden  dafs  das  tun  ich 
gern  189,  5  nicht  ganz  geschickt  ist,  da  seine  beziehung  nur  in  189, 
2  liegen  kann  und  diese  zeile  doch  etwas  ferne  steht,  die  beiden  ersten 
Zeilen  voti  192  befafsen  den  gleichen  inhalt  wie  die  drei  ersten  von 
193.  erstere  str.  wird  auszuscheiden  sein  zumal  ihre  reime  zum  teil 
aus  189  entlehnt  sind.  str.  197  endlich  ist  eini  höchst  ungeschickt 
stilisierte  ausfOhrking  der  vorhergehenden  str. ,  welche  letztere  bereits 
einen  angemefsenen  abschlufs  gewährte. 

So  haben  wir  den  ganzen  inhalt  des  Lorengel  durchmefsoi.  das 
gedieht  besteht  demnach  mis  dem  anfange  desLohengrin  in  derfafsung, 
welche  ihm  die  meistersänger  gegeben,  aus  einer  sonst  nicht  mehr  vor- 
handenen  fortsetzung  desselben  ^  die  ebenfalls  durch  die  hände  von 
bearbeitern  gieng  und  erhebliche  znsätze  aufzuweisen  hat  und  endlich 
einer  «wischen  diese  beiden  stücke  ganz  roh  eingeschobenen  und  wahr- 
scheinlich einem  besonderen  gedichte  entnommenen  erzählung,  deren 
kern  die  legende  von  den  elftausend  Jungfrauen  bildete,  aus  der 
betrachtung  des  ersten  teils  ergab  sich  dafs  die  Strophen  welchem  in^ 
halt  oder  reime  aus  ihrer  Umgebung  entnahmen  jungem  urspmngs 
waren,  zugleich  aber  sahen  wir  auch  wieweit  die  Umarbeitung  zu- 
weilen  sich  von  dem  ursprünglichen  entfernte,  jenes  ergebnis  bin  ich 
für  den  zweiten  teil  zu  verwerten  bestrebt  getcesen  ohne  wie  ich  hoffe 
defi  vorururf  allzu  grofser  kühnheit  zu  verdienen,  durch  die  ans- 
Scheidungen  welche  ich  vornahm  wollte  ich  die  vorläge  tcenigstens 
ihrem  inhalt e  nach  reconstruieren.  doch  verhehle  ich  mir  nicht  dafs 
aiich  dies  resuUat  nur  ein  teilweises  sein  kann,  denn  einerseits  mag 
noch  manches  interpolation  sein  was  wir  jetzt  nicht  mehr  ah  solche 
zu  erweisen  vermögen,  so  z,b.  dafs  Lorengels  ros  als  der  kämpf  aus- 
bricht  angetrabt  kommt;  andererseits  ist  zu  erwägen  dafs  ttir  es  ja 
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nkht  nur  mit  eneeiterungen  sondern  mit  einer  völligen  umarheitung 
und  twar  mit  einer  von  der  schtimmsten  arty  die  nämlich  die  reime 
beibehält  und  m  den  klfrper  der  etrophen  einen  andern  mhalt  giefst 
zu  tun  haben,  und  gerade  nach  der  letzterwähnten  richtung  hin 
seheint  der  schreüfer  der  Wiener  hs,  tätig  gewesen  zu  sein,  ich  schliefse 
das  hauptsächlich  aus  dem  in  str.  23,  3  dttrchstrichenen  der  trat 
far  welches  noch  ziemlich  dem  Wortlaute  von  il  46,  3  entspricht, 
im  vergleich  zu  dem  an  seine  stelle  gesetzten  der  was  ein 
atum. 

Schliefslich  verzeichne  ich  für  den  namen  Lorengel  der  wahr- 
scheinlich aus  der  form  Loherengrin  durch  die  Umbildungen  Loren- 
griu,  Lorenglin  hindurch  entstanden  ist  zwei  belege  welche  zugleich 
zeugtuisse  für  unser  gedichi  geben,  sie  finden  skh  beide  in  den  Kol- 
marer  meisterliedem,  der  erste  s.  249,  106/f 

sie  spricht  ich  sf  ir  gar  ein  gast 

ich  bringe  ir  denne  den  adamast 
<M  jr,1l.  j  den  da  Ldrengel  üf  im  truoc 

7^  ^/9/.  ^^  ^^  ^in  kempfe  was  der  herzoginne 

^,jio^  vgl.  Lorengel  il 4,  9.   der  andere  s.  dQ&,  2i 

und  wspr  zwelf  schuoch  vor  den  Ldrengel  hin  gesprungen 
vgl.  Lorengel  43,  10  K  28, 10.  m  beiden  fällen  bietet  der  Lohengrin 
nichts  entsprechendes,  einen  ferneren  beleg  für  den  namen  weist  mir 
Jänicke  aus  dem  Friedrich  von  Schwaben  in  der  Diutiska  2,  65  nach, 
doch  läfst  sich  aus  den  dort  angeführten  werten  wie  Laurengel  sein 
rechten  masz  nicht  ersehen,  ob  der  verfafser  den  Lohengrin  oder  die 
spätere  fortsetzung  benutzte,  vielleidu  wird  die  versprochene  ausgäbe 
näheres  über  diesen  puhkt  ergeben  können,  als  familknname  egU 
Larengel  noch  heutigen  tages  in  Leipzig  vorkommen. 

Berlin,  den  7  januar  1871. 

ELUS  STEINMEYER. 
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VON  WALTHER  VON  GRIVEN. 

Ich  hcer  diu  wtp  dicke  sagen, 

grdze  not  ein  ander  klagen, 

waz  in  ir  man  ze  leide  tuo. 

da  kan  ich  guote  Hste  zno. 
5    die  wurden  zuo  Paris  erdäht; 

von  dannen  sint  si  her  brdht: 

diu  wfp  bezoubemt  ik  ir  man, 

als  ich  si  hie  wol  Mren  kan. 

si  machent  von  krüte  ein  stäppe; 
10    daz  ist  guot  zuo  dem  lüppe. 

swelch  wtp  ir  man  daz  zezzen  glt, 

diu  behabt  an  im  ir  strtt. 

daz  ^rste  krAt  ist  ddmuot 

(daz  ist  ze  dem  zouberliste  guot), 
15    daz  ander  wtpltch  güete, 

daz  dritte  ein  senfte  gemüete: 

wil  si  diu  driu  lurüt  zesamen  lesen, 

so  mac  si  mit  ir  manne  genesen. 

daz  yierde  krüt  sint  süeziu  wort 
20    (diu  sint  ze  dem  zouberliste  ein  bort), 

daz  fünfte  göetlich  gebaere: 

ob  iz  halt  niht  yon  herzen  wsere, 

sd  Ut  daz  krüt  doch  die  kraft 

deiz  den  zouber  machet  sigehaft. 
25   daz  sehste  krüt  deist  kiuscher  muot, 

swie  Til  si  des  ze  dem  läppe  tuot; 

daz  sibende  in^  heimliche  halt : 

ir  man  sl  junc  oder  alt, 

wil  si  im  daz  krüt  ze  hiezen  geben, 
30    s6  muoz  er  mit  ir  Til  wol  leben. 

daz  ahte  krüt,  zecke  er  iht 

Die  4r.  Dits  iat  wie  die  wip  ir  mai  Mit  zovber  gewiiBBeB  Kab  3.  sv, 
immer  für  zt  7.  bezovberten  12.  iren  18.  wol  genesen  24.  das 
iz         25.  daz  ist  31.  zeche  hin  niht   Neidh,  f.  198  ez  sol  ein  man  mit    m4iU  ^»"^  h 

fremden  frovwen  niht  ze  vil  gezecken  '^  xvft^ 

Z.  f.  D.  JL  neue  folge  UI.  17 
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mit  fremden  wlben,  obez  geschiht, 

tuo  sam  81  sin  niht  gelouhe, 

unz  si  in  der  site  toube. 
35    daz  niunde  kriüt  ist  blükheit: 

da  mit  ist  der  zouber  bereit. 

swelch  wlp  nach  mlnem  rate  tuot, 

diu  twinget  hertes  mannes  muot. 

ist  aber  daz  er  sich  ir  erwert, 
40   so  wirt  er  der  wlsen  lobes  behert: 

Tolgent  si  mtner  l^re, 

so  behaltent  si  ir  ^e. 

Walther  von  Griven  raet  in  daz: 

der  wlser  st  der  rftte  in  baz. 

32.  ob  iz  35.  bofheit,  aber  ob  soU  mugekrat^t  sein  39.  ir  mit 
▼bei  erwert 

j4us  der  Heidelberger  he,  341  M.  219  (nichi  1 19).  wie  fTaekemagei  geeeh. 
der  d,  liti,  s.  21S  darat^f  gekommen  iet  dieses  gedieht  unter  die  noveilen  wu 
setzen  u>e\fs  ich  m'cht,  Griveo ,  Jetzt  Ggfen ,  ist  ein  markt  ^jKärnten ;  über 
ihm  lag  die  bürg  Griven,  unter  den  herren  tmt  Griven  die  in  Urkunden  ge- 
nannt werden  habe  ich  keinen  WMner  g^fimden, 

H. 


.   ÄHRENLESE. 

^  1 .  Graf  Rudolf  y  10  er  bat  das  er  vinitiiM.  wolde  %$r  werU  smm 
pris.  nicht  zu  virnmoe  ist  nuwe  zu  ei^nzen,  sondern  zu  itenuwe. 
die  Zeile  hat  dann  das  mab  der  vorhergehenden  deme  greuen  vffe 
$iM  truwe  und  es  ist  nicht  nöthig  mit  Wilh.  Grimm  deme  greuen  in 
ime  zu  verwandeln.  —  G  14  Aer  tnrioi  eine  arbeit,  der  sinn  ver- 
langt verkös. 

-  2.  Walther  48, 1 1  der  ei  auch  bt  den  Uuten  ewtjere.  Tit.  398 1,  4 
die  swceren  bi  den  Uuten  dfe  mUexen  von  dem  bU  vü  wunden  Uden. 
aus  dieser  redensart  ist  ein  scherzhafter  name  gebildet  den  der  ver- 
fafser  des  Titurels  erfunden  oder  entlehnt  hat,  wie  er  den  von 

A 

MüUenhoff  aus  der  mythologie  verwiesenen  dieb  Ag^  von  Reinmar 
von  Zweter  borgte :  2362,  4  ob  ich  alle  benande^  w6  eunge  ick  meieter 
Sweerebies  wUe.  die  von  Hahn  roh  herausgegebene  hs.  hat  sinnlos 
eupere  bi  des. 


3.  Wolfram  Wilh.  185,  1 7  den  rlchs  grliot  un(  de  urleil  tel  hmt, 
ein  tac  vnl  ein  »eil  iwpni  schitre  Af  gebunden.  Jacob  Grimm  Rcclils- 
ult.  8,  699  denkt  zweifelnd  an  bestrafnng  feige  dem  aiifgebote  sich 
entziehender  krieger.  im  Mhd.  nb.  %  2,  2  ist  dies  aiiKgoscbricben, 
aber  verschwiegen  dafs  Grimm  selbst  hinzusetzt  'oder  enlbalten  die 
Worte  gar  keine  strafdrohuDg,  sondern  das  blorse  symbol  des  beer- 
aufbruchä?'  er  hätte  imr  nicht  synibol  sagen  sollet),  die  sprich- 
w&rtlicbe  rodensart  meint  schnollea  aufbnicb  ohne  vieles  ge}jni:k. 
Ulrich  Ton  Türheim  Wilh.  *22&'  ich  füere  das  idi  haben  mac.  es  ist 
ein  seil  unde  ein  sac  srMere  iif  gebunden,  doch  hin  ichs  utierwunden, 
icfm  ßere  des  golds  von  ÄriAi  das  wir  beltben  zadeh  frl. 

4.  J<dianii  von  Viktring  6,  2  (Böhmer  1,  440}  Cyleya  —  gut 
locus  olim  Arluri  regit  tempore  dicitvr  in  exeratüs  mitilaribus  cla- 
ruitse.  damit  niemand  an  eine  volkssage  oder  an  ein  verlorenes 
geflieht  denke  erinnere  ich  an  Parz.  40S,  21. 

5.  Ulrich  von  Liechtenstein  601,  9  tr  füllet  iuch  mit  aillen  an. 
iur  beiniu  ist  s6  wo/  getan,  si  leg  an  sich  alsölhitt  bleit  diu  tu  ae  tragen 
selten  leit  sin  vnd  diu  in  missestdnt.  603,  1  ir  jebt  wir  frowen  uns 
fluen  an  dd  mit  daa  wir  niht  schöne  hdn  mil  kleiden  nu  als  e  den  Itp. 
Wir  füllet  und  /tuen  ist  dieselbe  verbcFserung  nöthig  und  kaum  eine 
sndere  zu  finden  als  fület  und  fitlen.  dem  zieren  ist  ßlen,  verderben 
und  häfslich  machen,  entgegengesetzt  in  der  Slrarsburger  Litanei 
66,  du  vieres  unde  ßles,  nachweisen  kann  ich  sich  an  fAlen  nicht, 
aber  der  sinn  ist  deutlicli.  anfdiden  in  eigentlicher  bcdeulung  be- 
legt Grimm  D.  wb.  I,  32S. 

6.  Im  fünften  bände  dieser  Zeitschrift  habe  ich  aus  Enenkels 
Woltcbronik  eine  erzähiung  herausgegeben  in  der  (s.  273)  von  Ant- 
furt  her  Friderich.  ein  rillcT  kaiser  Friedrich  des  In,  die  hauptperson 
ist.  von  anlfüerte  hat  die  Leipziger  bs.,  von  auchenßrt  die  Münche- 
ner und  die  Heidelberger,  jenes  ist  das  richtigere:  denn  in  einer 
Urkunde  k.  Friedrich  des  In,  Gelnhausen  id.apr.  11  SO,  bei  Lacom- 
blet  1,  332,  steht  unter  den  zeugen  Fridericus  de  Anf\trile. 

1.  Ileidelbergcr  hs.  326  in  Sclimellers  Labor  ».  149,  weima- 
rische hs.  in  Oagens  MS.  3,  433' 

IMS  /html  der  tat  den  blinden 
od  lieht  daz  liebte  brinnei? 
und  wia  tone  galt  se  vinden 
äf.m  iiJren  der  sich  niht  üf  galt  versinnel? 
ua*  sol  dem  xagni  ein  schitnez  wip  gettmne? 
IT 
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noenn  «t  sich  rda  bedenket^ 

ir  ist  ein  ungefüeg  likt  widerzame, 
dies  ist  dem  Tugendhaften  Schreiber  abgeborgt,  MS.  2,  102^ 

toaz  frunU  liehter  sckin  dm  blmden? 

toaz  tou€  iören  golt  zt  vinden 

der  üf  golt  niht  muotes  hat  ? 

guotes  wibes  huldey 

goldes  überguldey 

das&  iy.diu)  enzimt  deieinem  zagen: 

niemer  müexe  er  si  bejagen. 
y  8.  Heinze  Heinzlm  Heinselnumn  Hinzelmann  hat  Jacob  Grimm 
Hyth.  s.  471  als  namen  von  geistern  nachgewiesen,  hierhergehört 
auch  wohl  was  Schmeller  2^  220  über  Hainzel  und  Hainzel  spilen 
giebt,  vor  allem  aber  Suchenwirt  29,  44  ick  bin  behender  vil  wen 
Hainz  der  underm  huot  wd  gaukeln  kan»  gaukier  mögen  bei  ihren 
kunststücken  einen  dienstbaren  geist  Heinz  angerufen  haben. 
Kunz  hitUerm  ofen  (Müllenhoff  Denkm.  s.  433)  wird  ebenso  zu  er- 
klären sein. 

^9.  Renner  1158  smeicher  loter  bregler  sint  des  tiufels  swegler, 
die  lumbe  herm  also  beloubent  daz  si  der  iren  in  geloubent  und  der 
tugent  diu  nie  wart  war.  sprcech  einer  wir  heten  guldin  hdr  und  ncem 
sich  an  er  woüz  bewceren,  doch  soU  wir  unzzen  wer  wir  woeren,  Haug 
verwendet  eine  sprichwörtliclie  bezeichnung  des  unglaublichen,  so 
läfet  Johann  von  Freiberg  im  Rädiein  223  ein  mädchen  auf  eine 
Versicherung  ungläubig  antworten  ist  daz  war,  s6  sint  guldin  tnMu 
här.  anders  gewendet  ist  die  redensart  am  schlufse  des  Osterspiels 
Fundgr.  2, 336  wir  wellen  zu  dem  grabe  gan;  Jesus  der  wil  uf  erstan. 
ist  das  war,  ist  das  u>ar,  so  sint  golden  unser  har»  hier  wird  gemeint 
'ist  das  wahr,  so  ge^hieht  ein  grolses  wunder/ 

'Renner  1 1400  etswenne  wurfzabel  ich  daz  spü  ouch  nenne,  daz 
vant  ein  riter y  hiez  Aleö,  vor  Troie.  Isidorus  Orig.  18,  60  aiea,  id 
est  ludus  tabnlae,  inventa  a  Graeds  m  otio  Troiano  a  quodam  milite 
Älea  nomine,  a  quo  et  ars  nomen  accepit. 

10.  In  Kellers  Erzählungen  aus  altd.  handscliriften  s.  104  ff. 
steht  ain  spruch  von  dreyen  gesellen  die  in  om  statt  kamen  und  wie 
sy  wein  prot  und  visch  daselbs  zu  wegen  brachlen:  der  schlufs  giebt 
die  kaum  glaubhafte  Versicherung  daz  es  zu  Costenz  ist  gesdiechen. 
die  gaunerstreiche  durch  die  wein  and  flsche  zu  wege  gebracht 
werden  sind  dieselben  die  La  repeue  de  Villen  et  de  ses  compai- 
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giions  erzühll,  (Eiivres  i\r  Frnnrois 
])hile,  B.  25!).  ein  aller  sdiwank  ist, 
über(ra);tin. 

U.  IJdUiag  4,  239  —  von  der  Tuonoae  em  den  Schettth.  den 
markgräf  war  vil  lunilemtisck,  gitng  ä  näeh  dem  toilttn  sht.  es  wird 
zii  schreiben  sein  drr  markgräf  mer  vit  kiindtmetseh.  ich  weifa 
hindemelsch  in  seinem  zweiten  beslaniitheilo  nicht  zu  erklären, 
linde  ibcF  M'allherug  dictna  Kwidemetsth  in  dem  Calendariiiia  des 
Stiftes  zu  Übriugen  in  Wibels  Codex  fli|d.  Uoheuluhtcus  s.  137.  in 
einem  liede  bei  der  llülzlerin  s.  6d'  steht  kaiidemettch. 

- 1 2.  In  eiuem  unechten  Neidharlsliede  MSII.  3,  237'  steht  sage 
mir  wii  st  st,  giUdiner  kufe.  der  liebkosende  ausdruck  kommt  auch 
als  beiname  vor,  Perthtoldia  dkhu  Guldeiiihauffe  in  einer  Urkunde 
vom  jähre  I26S  in  Frasts  Stiftungen! tu ch  des  Cistercieusorklualers 
Zwetl  Si.  iöS  (Link  Ann.  1,  386').  scitatskaufen  als  liehkosung  hat 
Schmeller  3.  420. 

'13.  Aus  Harülebs  Buch  aller  verboten  kun»t  cap.  88  giebt 
Jacob  Grimm  im  anhange  der  Mythologie  s.  LXIV  eine  sleJIo  Ober 
vaJirsagen  aus  ciaeai  schöueu  glänzen  piUierlen  $wert.  ein  zwei  jubr- 
hunderle  Siterea  zeugniss  genährt  Konrads  Trojanist^her  krieg 
27410:  Kalchas  erkennt  dnfs  Achilles  als  Jungfrau  verkleidet  bei 
dem  k&nige  Lvkomedes  ist,  den  etlenrlchtn  jUngelmc  den  liez  er  )in- 
mrmeldet  luSt,  ofs  der  in  eime  nocrte  3iht  dk  lacht  die  inan  hat 
venloln. 

14.  Im  guten  Gerhard  ist  zu  schreiben  1575  in  andtr 
2091  vaiiHi  uns  2555  ob  iemen  beszer  denneertl  2S56 
dl  2944  Mtden  3447  md  auch  dem  4U21  habe  hnt 
krän  unde  Hp  4330  ehetütiaze  4536  tont  &»le  4704  dm 
wi  dd  gesehach  4820  mit  jdmer  jdmer  seh.  5706  ir  kttrze- 
wlle  nt  fr.        5S23  *ua        &S47  hächsite        6U31  ztm        6071 

«at  jdmer        6084  dem künege         6085  gesucreu        6428 

gern  immer  6555  A(  ih  mOhie  6586  sekiedeH  6829  mit 
Khrifl  6S92  verrüemtt  zu  lilgBU  ist  4190.  5611  känec,  4910. 
6478  sSeMii.  5802  tints.  1S25.  6l2l.  6298.  6501.  6616  wtd. 
6664  Sber. 

15.  Isidorus  Urig.  9,  2,  100  Sa^aonwn  gtnt  m  Octant  liloribiu 
tt  ftibidibus  iita,  virtute  atqve  agiUlate  habilis.  nndt  et  ajipeUala, 
fuoiin't  durum  et  validissimum  genus  hommuw  et  praetuins  reiem 
piratii.  auf  dem  raiide  uiniu-  Wulfenbütleler  hs.  des  13ujli.  ist  Iiin- 
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zugeschrieben  (in  Ottos  ausg.  des  Is.  s.  293)  vel  acut  alii  volunt  a 
magms  euUellis  quos  mbtus  sagos  gestabant^  quae  mlgo  sack  vocaniUTy 
dum  ad  eondictumpladtumque  cum  Thurmgis  convenisseni,  quod  com- 
muM  camilio  Mi  et  Uli  laudaverant  pro  condicione  pacis.  atque  cum 
hOsdem  cUUris  Thuringin^m  muUüudinem  ocdderunt  terramque  eorum 
hactenus  possederutU.  offenbar  nach  der  bekannten  erzählung  Wi- 
dukinds  von  Corvei. 

16.  In  der  kröne  Heinrichs  yom  Türlein  ist  so  vieles  zu  ver- 
befsern,  nicht  blofs  an  der  elenden  ausgäbe,  sondern  auch  an  der 
handschriftlichen  Überlieferung,  dafs  ein  neuer  abdruck  gerecht- 
fertigt wäre  wenn  das  gedieht  ihn  verdiente,  ein  duzend  berichti- 
gungen  will  ich  hier  unterbringen,  ergetzliches  liest  man  1376  ff. 
ouch  mohte  wol  von  rehte  gezemen  minem  Herren  kUnec  Ärtüs,  dd  sie 
kdmen^  her  Zephüs,  daz  er  sines  kiUsens  reht  an  ir  stcetem  Uhe  spelU* 
der  unbekannte  heilige  Zephus  ist  s.  51 1  sorgfältig  in  das  nanien- 
register  eingetragen,  die  Wiener  hs.  hat  si  kam  kern  kus.  lies  dd 
si  kam  her  m  stn  Atto.  6440  ff.  wan  an  der  widerkSre  erreichte  in 
ker  Gdwein,  daz  ime  von  einem  swerte  sckein  heidiu  kamasck  unde 
Up.  8242  f.  swie  bi  im  lac  manic  stein,  ir  kraft  von  im  einen  schein. 
in  beiden  stellen  ist  schein  in  swein  zu  verwandeln.  7235  f.  und 
ime  an  dem  ende  git  ein  nakt  (nak  die  Wiener  hs.)  bitter  riuwe.  lies 
ein  bitter  ndchriuwe.  11 144.  jd  bin  ick  vermachet  dir  vil  gar  an 
min  scknlde.  lies  verswachet.  13521  f.  du  solt  diu  masre  gar 
volleclichen  unzzen  e  du  noch  sikest  enbizen.  lies  sUt  enbizzen. 
15055.  er  sack  daz  er  wolde  sick  versuocken  dar  an.  lies  jack. 
16095.  obe  ick  triuwe  ie  geswüere.  lies  m  für  ick.  17425  ff.  sali 
tu  nikt  werden  bekant  beidiu  bürge  unde  lant,  wie  sie  gekeizen  wceren, 
so  geücke  ez  sick  den  maren  diu  man  sagt  m  scknpeh  wis.  lies  burc 
—  geUckte  —  speis.  1 808 1 .  mit  einem  swert  melde,  lies  Melde. 
s.  18309.  20613  f.  anders  wart  ime  verzigen  ze  der  ruowe  sin 
langez  leben,  lies  ein  für  sin.  25412.  daz  er  ime  durck  roubes 
sack  reit  üz  disem  kove  ndck.   lies  sckäck. 

17.  Der  schlufs  von  Konrads  von  Wirzburg  erzählung  von  der 
niinne  hat  sich  nur  in  der  im  Liedersaale  abgedruckten  handschrift 
erhalten;  die  anderen  schliefsen  mit  unechten  versen.  die  echtheit 
jenes  schlufses  ergiebt  sich  aus  dem  ganzen  tone  und  daraus  dafs 
Konrad  sich  nach  seiner  gewohnheit  nennt,  allerdings  ist  der  text 
arg  verderbt,  aber  er  läfst  sich  leidlich  herstellen,  die  folgende 
fafsung  macht  keinen  anspruch  auf  Sicherheit  in  allem  einzelnen, 
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wird  aber  im  ganzen  Konrads  verse  gefunden  haben,  die  entstellte 
Überlieferung  aus  dem  Liedersaale  2,  374  ff.  oder  Müllenhoffs  Altd. 
sprachproben  s.  107  f.  hier  widerholen  schien  mir  überflufsig. 

got  welle,  iwaz  ich  dinget  nime, 
daz  ich  wider  gehen  daz 
mUeze  sanfter  unde  haz 
535    dan  ir  vü  reinez  herze  tele, 
ich  Wime  daz  an  keiner  ttete 
wart  nie  vergolten  ahö  gar 
noch  nimmer  xoirt:  des  ntme  ich  war 
an  den  IhUen  die  nä  sint; 
540    wan  nü  der  Minnen  underbint 
lit  niht  so  strengeclichen  an 
daz  beidiu  frouwen  unde  man 
zesamen  iht  gebunden  Hn 
daz  st  des  grimmen  tödes  pin 
545    nii  dttrch  ein  ander  Uden. 
man  süzet  ab  der  wtden 
ein  bast  vil  sterker  mit  der  hont 
dan  iezuo  si  der  minne  bant 
dd  nü  lief  bi  liebe  lU. 
550    äne  grimmes  tödes  strit 
werdent  si  gesdieiden  wol 
die  nik  kumberliche  dol 
durch  ein  ander  wellent  tragen, 
fron  Minne  git  bi  disen  tagen 
555    m  seiher  also  guoten  kauf, 
und  wment  daz  st  tue  geslouf 
ze  tugentUcher  diele 
umh  abö  ewaehe  miete 
noch  durch  obd  fcfemes  guoi 
560    dö  durch  si  manee  edel  muot 
unz  üf  den  tot  versiret  wart, 
nü  hat  verkSret  sich  ir  ort 
und  isi  s6  krane  ir  orden 
daz  si  nü  veile  ist  worden 
565    den  argen  umhe  ein  kleinez  guot. 
dar  umbe  lützel  kmen  tuet 
durch  si  nü  deme  Übe  wi. 
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man  wä  dar  ikf  niht  ahten  mi 

und  triutet  daz  vil  kleine 
570    daz  sich  dtgemeine 

de»  Uuien  hat  gemachet, 

daz  ist  da  vim  ge9wachei: 

ah  ist  ez  um  die  imniM. 

gewünne  si  die  sinne 
575    daz  si  tiure  würde, 

zevDdre,  jämers  bürde 

die  geleiten  vaster  an 

dan  iezuo  frauwen  unde  man, 

ez  witrde  ndck  ir  s6  gestriten 
580    unde  ein  ander  für  geriten 

daz  man  ez  gerne  mökie  sehen. 

niht  anders  kan  es  iu  verjehen 

von  Wirzeburc  ich  Kuanrdi. 

swer  also  reine  sinne  hat 
5S5    daz  er  daz  beste  gerne  tuet, 

der  sal  diz  mcere  in  sinen  mwa 

dar  umbe  setzen  gerne 

daz  er  da  bi  geleme 

die  minne  hüterlichen  tragen, 
590    kein  edel  herze  sol  verzagen. 
die  noch  folgenden  zeilen  Da  mit  hat  disz  red  ain  end  Das  got  die 
falschen  herlzen  sehend  sind  ein  unechter  ausatz:  vergl.  Lieders. 
2,  531,  984.    es  können  aber  echte  scUu&verse  verloren  sein. 

18.  Jacob  WenckersCollecta  archin  et  cancellariae  iura  (Strafs- 
bürg  1715)  geben  s.  147  einen  sühnebrief  Diemos  von  Bretheim 
vom  jähre  1274  der  unter  anderen  hsm  Fuem  von  Stauffenherg 
nennt,  das  kann  der  Staufenberger  sein  an  den  sich  die  Melusinen- 
sage  geheftet  hat  und  der  in  dem  wohl  mehr  als  hundert  jähre  jün- 
geren gedichte  Peterman  heilst. 

19.  Heinrich  von  Freiberg  im  Tristan  1780  IT.  st  zukten  von 
der  siten  daz  in  dar  an  gesegent  was.  getengei  wart  daz  grüene  gras 
und  otich  die  bluomen  under  m.  lies  getmtwt.  3295  IT.  nü  wart  ver- 
bunden im  sin  heim,  er  tengete  gras  und  staubte  melm:  hin  reit  er 
gein  dem  mortwal.  lies  tennete,  weiche  form  bei  diesem  dichter  kein 
bedenken  hat.  Parz.  73,  4  da  was  gröz  gedranc,  höhe  fürhe  sieht 
getennet,  mit  swerten  vil  gekemmet.   Otacker  s.  269^  daz  von  trm 


ijevertr  dm  crit  irnri  «t  hrrlf.  ae  einem  tennfgemachel.  iti  tlcinricha 
zweiter  Stolle  wiiil  im  lüUnl.  wb.  3,  3(1'  er  leiigellz  gms  vermutet: 
über  leHgebt  ist  hämmern  odfrr  was  sich  mit  Aem  hämmern  ver- 
gleichen ififst;  vun  tritlen  kämpfender  oder  von  rosseshufon  wird 
niemanil  siegen  dar?  sie  ilen  hoden  hümmprn.  —  7l)7  lies  innte- 
licknn,  737  vmeclieh.  1964  bhlewler.  3246  hü  dar  dieiniahl,  3273 
xiael,  4059  ntoder. 

2U.  In  der  (Juten  frsii  ist  xii  sclireibfin  443  ich  rUe.  fiOÖ  et. 
160(J  dürftigen.  2033  ge»rhafj'en ,  2377  rfwcA.  2436  fiwrf  ftaW«. 
2539  »0  isls  als.  2706  [ni  nprarA]  •htm  30U  2716  [n  spracfi]  tle. 
mit  1551  ir.  ist  Jac.  Gniiuiis  Iteinhait  3U7,  451  II'.  zu  ver- 
gleichen. 

21.  Verbcfserungeu  im  ScUnanritter.  118,  geiprtit  121. 
ni  der  2!.t3.  und  ungeschrihen.  vergl,  Ilartmann  n.  I(.  1400. 
-134.  dd  mite  460  11'.  daz  er  >t»  gell  gab  und  sfn  lant  suxir  m  stn 
teilte  Irätge.  es  (cas  n(Ä(  wtgrfBege  495.  rfd  (»o»  niocA  er  tick 
stehen  S48  IF.  sJ  rfus  im  fr<nies  rfnnw/er  ze  strite  ein  liitsei  lohte, 
tcan  ea  ach  itihl  tnmohlt  mlhaideti  «(»ein  drucke,  suienn  er  im  üfden 
rucke  »■  s.  «.  die  form  rucke  ist  zu  ilulden-,  Roliis  siner  drücke 
tadgt  nidils.  ärger  ntu^h  als  hier  mit  sioenn  und  tcan  fehlt  er  10' 
92.  iinboßi-eiflicb  ist  356  sein  enhdl  und  falsch  396  f.  seine  inler- 
pUDclion.  S74.  und  wax  lin  koirertiure  gebritm  1100  st' 
tBolten  1207.  nor h  reiner  Iriuute  iu  niht  geste  \'i'2i.  wer  hns 
ottch         1242.  er  Wes  cflr  ncA 

22.  Hak  ich  bei  Uuttfriud  vonNeifcn  52,  l'.i gugen gngett.  nicht 
hStte  mit  Wackemage)  in  gigen  gagen  verändern  sollen  lehrt  die 
filoll«  Geilers  bei  Scbmeller  2,  21 ,  gugen  tmä  gagen  irie  em  tcagend 
ror.  im  Mhd.  vtb.  1.  457'  ist  gigeti  gagen  falsch  iintei^ebracht :  s. 
Sdimid  8.  214  f.  unter  gagen,  gignm ,  gigein.  Tobler  s.  211"  unter 
gdgga,  Schmeller  2,  25  unter  gigkein,  Lexer  s.  I06  unter  gdgem 
und  gaiggern.  auch  gogen  wird  hierher  gehören:  Tit.  3605  vii 
tnank  zimirr  gogende  sack  man  üf  den  hebnen. 

23.  Im  Mhd.  wb.  3,  227"  wird  sUncval»  ms  dem  Wilhelm  Ul- 
richs viin  Tnrheim  s.  35''  Osp.  angefilhrl  und  mit  recht  bezweifelt, 
die  MBÜti  hütet  ir  kiiricailancoat  tinde gros  daz  {].  da's)  schein  van 
den  (I.  der)  crünen  bl6z.  slincvals  is  teas  tmd  nihl  reit,  in  der  Hei- 
delberger hs.  395  steht  tlinchvedi.  das  rechte  ist  slincvahs.  in  der 
StiitlgHrter  hs.  des  lateinischen  ApniloniusTyrius  (MaFsninnn  Denkm. 
8.  1 1 )  ist  der  «crs  roh  »un  cincta  camis  tt  nun  iunt  comjtta  capülit 
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fibenem  me  km  tlämdm  (gcfcWebeB  ämtfgtk)  m*  cdMi  Af 


24.  WilhelB  Griam  n  der  fmlfitniig  zna  Grafea  Radolf  s. 
13  k^  die  regeflosea  lefles  in  des  ferachstickca  des  ahcs  Ren- 
iiarto  mit  recht  deo  ariifdvcBicni  mr  bsL  aber  sieht  Ar  tcf- 
derbnisie  hat  er  crwflint  und  inaBche  sciaer  TcnMüBBgen  schetaen 
mir  anriditig.  io  den  folgenden  Terbefsemngen,  die  miA  gana 
geringfogiges  nicht  übergehen,  iit  was  ihm  gehört  mit  einein  steme 
beieichnet    594.  erm  wme  weder  wm  9mc  •d  maki         602.  d'M^w 

606.  712.  SS6.  946.   1525.  1614.  1624.  1663.  1761.  ^ 
$fr€€hy  614.  ofam  618.  §m9mem  den  mUmm  « 

620.  [Mim]  626.  [nn  xkmt]  627  f.  ui  l«  dm  Remhartm 
(mit  schwebender  betonnng  wie  1725  and  BKhnnais  teafrln)  fe- 
sath  WM  goi  tue  m  drm  tagem         632.  fcWeftf  638.  vm% 

em  641.  [seOe]  647.  iMnele  »t  der  nmarbeitang 

698  IL  ^wi  tfrmA  ttenfrtn:  -warnet  ör  mi  eenfUrn  da  jpnrdise  k- 
«rsenP  703.  $0  704.  [Mml]  719.  dUü  721. 

toobenl  fir  Mir  MST  ^  nach  der  nmarbeitang  725.  Uten  ji* 

730.  dar  m         731.  isoifrin         732.  hem         734  nm- 
wer         736.  6nfodr  ^       746.  dkA         762.  (mere].*  763. 

/«rte         7S5.  kern  bengrtm  798.  /iKJber  803.  umh  m 

Seidm         806.  [mmt]  813.ffefe         814.  eA<         834.  Am 

rau  in  tU  mit  der  amarbeitung  840.  an  841.  detr  oder 

[dok]  859  ^  864  f.  wwerweemei  wen  er  fronen  über  den 

tiefen  eöi  mit  Lachmann  86&  [rdte]  869.  snker  d&r  m 

873.  des         875.  [dar  nme]         881.  [dm]  mit  der  omar- 
beitong  908.  wie  iiU  mmhe  de%  910.  %er*  912.  sao 

jKirdiie         914.  s»  915.  dtee  926.  mancier         933. 

nmben  $öt  934.  ;wide  946.  \§elobet]  947.  iMlrfidbe 

956.  e%  wetr         957.  de»  pardlm         959.  974.  mäaodke 

975.  Anofreni  stcft  1 524.  kiinegee         1535  dm  »« 

1538.  Aon«^  1549.  imi6  1550.  AoiqH  1559.  jamel- 

Uthe  mit  der  Umarbeitung.  1563.  hegw%  1572.  den  schal 
über  daz  lant  1573.  noers  vemam  1581.  loisen  1587. 
cojfelän.   so  immer.  1589.  [dos  Nodb]  1599.  ^aol  Aerre 

1600.  htr  1612.  dageU  1615.  an  1630.  na 

kernen  1633.  [der  JUrs]*  mit  der  umarbeitaDg.  1637.  vflr 
iromen  1643.  M  iHa  nach  der  nmarbeitang  1655.  aas 

1658.de»         1660.  «Mn         1662.  da         1669.1733. 


kante  1670.  [«fr^l  mit  Her  iimnrlieilimg  1671.  al 

1682.  jtfte  16S9.  sedemAilge  169(1.  [«Ij."         1697.  (rfa| 

1703.  l/iior  ufmid]  1709.  esiwpre  mit  der  Umarbeitung 

1762  r.  hdt  nach  ßn!n'  1769.  Jer«  1775.  (Öer 

hinic  sprach]  in  der  umarbeitUDg  ist  zu  schreiben  &16  rfil 

qHdmen  xchiere,  992  «/i»  ic«f(  siet. 

25.  In  Grimmfl  Iteinhart  s.  3(19,  506  hpifst  es  von  einem 
bocke  (iRgseii  hilfe  dem  verwundeten  wolfe  vurgespiej^elt  wird  er  ist 
über  demie  meister  Ode.  Criium  zählt  s,  372  mehrere  gelehrte 
männer  dieses  namens  auf.  man  wird  aber  nur  an  einen  durch 
arzneikunst  bekannten  Odo  denken  dürren,  irh  erinnere  also  daran 
dafti  das  gewöhnlich  einem  Hacer  Floridus  beigelegte  gedieht  de 
viribus  herhanim  nach  ChouianI  proleg.  s.  4  in  der  Dresdener  und 
wie  es  scheint  in  noch  anderen  handschriflen  als  Odonis  Magdn- 
iMittts  opusculnm  de  nalHn's  herbarum  bezeichnet  wird. 

26.  Das  seltene  6ucAef,  fackei  aus  spänen,  hat  MüllenhufT  in 
dipser  Keilschrift  13,  575  aus  Albers  Tundalu?  und  aus  Ilerrants 
von  Wildonie  erzählung  vom  verkehrten  wirle  zum  Vorscheine  ge- 
bracbl.  ein  drittes  beispiel  ist  aus  Jansen  des  tlnenkels  weltchronik 
zu  gewinnen,  das  Gesammtabentener  (so  ist  der  rohe  wust  aus 
niisverständnisse  der  übersrhrift  der  Koloezacr  hs.  henamt)  giebt 
2,  524,  37  der  vünfie  intog  ain  bmthein  her,  nach  dem  puockem  der 
einen  Müncliener  hs.,  aber  sinnlos,  aus  der  andern  Hünchener  hs. 
wird  pukkeh  angefahrt,  aus  der  Heidelberger  einen  pikhelt.'  zu 
schreiben  ist  ein  buckel.  beispiele  aus  Beheiuis  Uuch  von  den  Wie- 
nern hat  Lexer  im  Mhd.  handwßrterbuche. 

27.  Wer  in  das  Wörterbuch  einträgt  'üeniuite  adj.  wieder  neu, 
ganz  neu,  verstärktes  neu'  der  erschöpft  den  gehrauch  dieses  nortea 
nicht,  aus  der  ursprünglichen  bedeutung  entwickelt  sich  die  ver- 
stArkle  'immer  wieder  neu'  und  daraus  die  sich  leicht  ergebende 
'immer  wieder  anders'  oder  'veränderlich.'  Ulrich  von  Licchlenslein 
9,  1  er  was  itale,  er  waa  gelri«.  den  friunden  sieht,  nihl  iieniu.  Ul- 
rich von  Türheim  im  Tristan  241  nach  der  echten  lesarl  es  »rhiiof 
ir  iintriiiure.  si  ist  gern  iteniuwe:  ir  attpten  friiirtt  die  allen  der  kan 
II  niht  behalfen  und  bebelt  ouck  niht  die  jungen,  mit  disen  mande- 
tungen  lebete  ie  fron  Minne,  das  im  Mhd.  wb.  fehlende  sultstimlivum 
iteniimr  braucht  Koiirad  von  Haslau  im  Jünglinge  327,  sAmen  \mde 
State  itmiwiM,  aravdn  und  aflerriuwe.  ich  habe  dort  vermutet  dafo 
beständiges  von  neuem  anfangen  gemeiot  sei;  aber  befser  versteht 
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man    wohl    'säumen    und    begier    nach    neuem,    Veränderlich- 
keit' 

28.  Bei  Konrad  von  Haslau  9  war  lembrin  sicher  anzunehmen. 
Renner  18800  vech  merdrin  hermin  eichiirnln  $int  kostbar  durch  ir 
glänzen  schin^  alein  für  fröst  vil  bezzer  sin  fühsin  hesln  unde  kmwu- 
rin.  Speierer  wcberoriUiung  vom  j.  1298  in  Nones  Zeitschrift  für 
die  gesch.  des  Oberrheins  15,  279  pannus  diehu  lemberin.  Kon- 
stanzer zunftbuch  3.  april  1386  in  Hones  Zeitschr.  9, 143  tnm  ainer 
lembrinen  ein,  von  einer  eile  lammwollenes  tuches.  Fastnachtspiele 
s.  618  füchsepelg  %ind  lemtnerem.  Konrads  Spruch  gebiuwer  unde 
herren  kint,  md  dk  geUcher  tugende  sinl,  dd  ist  daz  lembtin  worden 
bimt  meint  'da  gilt  baumwollenes  tuch  gleich  kostbarem  pelzwerke, 
grobes  und  geringes  gleich  feinem  und  edelem/  —  603  ist  zu 
schreiben  so  menschiert  dirre  mit  der  nasm  als  er  besAnen  welle 
bldse^i,  des  Tanhausers  hofzucht  61  swer  mAdet  als  ein  waxzerdahM 
so  er  izzetj  womit  aus  dem  Renner  31&  jener  snMet  al$  ein  ddhs  zu 
vergleichen  ist.  derreim  ist  wie  413  haun :  dsen  und  609  er  izzet  als 
ein  tndder  und  trinket  als  ein  bader,  wo  aufser  dem  von  mir  ange- 
merkten Kellers  Erzählungen  aus  altd.  hss.  673,  19  zu  vergleichen 
sind.  —  982.  reht  als  dem  äffen  im  geschält:  swd  edele  vögele  hdni 
ir  spil,  daz  ist  des  er  niht  enwil.  der  äffe  gehört  nicht  unter  die 
Vögel,   lies  üfen  oder  üuen,    s.  Schmeller  1,  31,  Höfer  1,  48. 

29.  Im  Amis  151  iT.  hat  Benecke  nach  der  Riedegger  hs.  ge- 
schrieben nu  saget  mir,  wie  verre  {tr  sit  ein  wlser  herre)  von  der  erde 
nnz  an  den  himsl  si.'  der  ffaffe  eprach  'o6  es  so  bi,  dar  mofei 
samfte  ein  man.  und  gewiss  ist  wiliküriiche  und  schlechte  ände- 
rung  was  statt  des  vorletzten  verses  die  übrigen  hss.  Beneckes  ha- 
ben, der  rede  laz  ich  evh  niht  vri.  der  ffaffe  sprach  iz  ist  so  verre. 
von  himel  zu  der  erde,  aber  ob  ez  so  bi  ist  unverständlich:  sinn 
giebt  ez  ist  so  bi.  Iwein  7954  daz  ich  iuch  also  bi  vunden  hdn,  des 
lobe  ich  got.  —  545  f.  schreibe  ich  marc.  diu  kost  ist  also  stare, 
1402  allen,  1513  ntuHii»,  \  662  harte  sAr  (denn  dies  liegt  in  darzuo 
ze  sAr),  1880  nie  gesach,  2086  der. 

30.  Ruland  210.  7  diu  muoter  tmoc  ein  sdkge  bürde,  got  wile 
daz  du  gebom  wurde.  Wilhelm  Grimms  Vermutung  schlägt  fehl, 
es  ist  zu  schreiben  guot  wil  was  daz  de  gebam  wurde.  Norolt  2  es 
was  ein  übeliu  stunde  dazs  an  die  werlt  wart  gebom. 

294,  9  Hch  wiV  sprarJ^  si  *rihten  tmt  buozen  swd  ich  mich  ver- 
sinnei  hdn.   ich  hdn  es  unwizeni  getan.   Grimm  i .  345  erklärt  *wo 


[  icli  mich  K«rrt,  gefehlt  habe'  abrr  srcA  vn-tinnfti  bcdoutnt  dies 
L  iitemahl».  os  muTs  gMuhrielien  u'ei-()«n  i'rA  wä  rililen  ttnite  Imosat 
I  twd  ich  mich  versämet  kdn.  300.  18  hat  die  Plälzer  hs.  wiolieriiin 
W'twd  kh  mich  vertinnel  hdn,  aber  dii^  strülsbiirgiEche  hatte  das  rich- 
I  «ige.  3U9,  32  ist  «od  «r  sieh  mrsHmei  k4t  filwrlicrert.  bei  ^Vnlthl^r 
I  ItO,  31,  si  wtrirrent  mi(h  wui  vfrsümenl  iich,  hat  l.nchinanti  dns 
I  filterlieTcrlR  vrrsinneHl  gebcfswpl:  die  si<'li  kitigur  dunklen  al»  Lueh- 
(  jiiBmi  habfii  sieb,  wie  oflmulüs.  nichl  verntmmn.  sondei-n  venümn 
[  oder  vergdiiet. 

2Ö6,  12  war  hdau  Buoltmten  getiint   gun  mir  leiiler  mfn  man, 
n  du  miek  tue  telbe  gäbe ;  tcM  gerne  ich  iit  stthe.    hes  gimmir  wiiUr 
\  «inm  matt,   s.  Ben.  zum  Iw.  I&<J7. 

In  der  aniuerknug  zu  240, 27  fragt  Wilhelm  Grimm  'was  sind 
iUtlboumel  vielleicltt  sterne?'  dieselbe  erklArung  hatte  Jacob 
tinmui.  2,  tO09  gegulien,  uml  daraus  stammt  Ziemanns  (s.  423") 
ganxe  Weisheit;  neu  oder  nndersw«  nbijosdu-iebeo  ist  nur  der  zu- 
satz  'bei  Olfr.  5,  17.  5S  hdrst  der  himmels>sj^en'  (viehnehr  die 
Bwei  geslirue  der  beiden  bäi^ii)  '(Aei'  wagono'  {wagauo}  •gitlelli,' 
aber  dlesej-  ziisatz  ist  tliürichi:  denn  wenn  von  wagen  gestelh  üblich 
ist,  Bo  fulgt  daraus  gar  nichts  fOr  die  erklärung  von  Btalboum.  in 
der  Myl)ioloi;ie  s.  GStj  sagt  JaL-eb  liriuim  'gl.  trev.  22**  habeu  tlel- 
böm  hesperus,  das  iat  steJIbaum,  die  slaD(;e  des  Vogelstellers T  ducli 
gilt  llul.  24U,  27  'di  uruii'ircn  sUiäboumt'  vou  den  Sternen  riherhaupt, 
und  da  allem  gcstiru  slul  und  geslt-ll  beigelegt  wird  (s.  663),  su 
darf  man  stelbunm,  stulbuuin  mit  diesem  allgemeinen  begrif  ver- 
binden.' s.  663  stL'hl  oichlJ^  was  eine  solche  orlauhtiiss  gäbe,  im 
Ruiand  wird  erzahlt  dö  Rmlant  von  der  werU  veridael  von  himel 
varl  m  michel  Hehl,  tä  ndch  der  u)ile  kom  ein  mt'rAel  trtbibe,  doner 
ttitd  kimtheichea  in  den  swein  riehen  ae  KarÜHgen  und  se  Isyilnid. 
die  winde  kuoben  xicJi  dd,  «i  aemlten  die  urmdren  sialboume.  das 
liul  emerle  sich  käme:  ii  sdhen  vil  dicke  die  vitrhllidien  himelbUcke; 
der  Wehte  »unne  der  crlatc.  vser  dies  liest  der  wird,  wenn  ihm  nicht 
jene  ahd.  )!;li>sse  zur  unzeit  einlulU,  bei  stalboumi  gewiss  nicht  an 
Sterne  denken,  denn  es  ist  ungeheuer lifli  und  albern  zu  sagen  duTs 
die  winde  diu  aleriie  zcrlällten,  während  tadellos  folgt  daTs  die  sonne 
<  in  dem  ungcwiUer  ei-loscli  und  241,  3  die  turne  %evieleii.  wenn  eü 
daau  24t,  5  hnilst  die  Sternen  offenlen  sich,  su  kann  dies  nur  be- 
deuten  dafs  sie  in  der  finstemiss  siclilbar  wurden,  die  slerne  liezen 
lieh  lehen,  wie  es  der  Stiiuker  s.  ä!)*  uusdrückt:  wie  können  sie 
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vorher  zerfallea  sein?  der  Stricker  hat  itaUxmntf  nicht  ab  siei 
gefafst:  er  sagt  dar  nach  kom  von  winden  Mde  ein  Uvrin  undt 
d6n,  das  tick  die  Harken  boumx  grä%  des  vallet  kirne  encerten,  und 
(latnil  weicht  er  gewis  von  der  ini;inuDg  des  alteD  gedichtes  nicht 
ab.  ich  finde  HalliOHm  in  Utaciters  dironik  in  zwei  stelleD  die  jeden 
gedunken  an  slernc  ausselilicf^en.  s.  Ibii'  au  sidringeji  »nde  $chie- 
ben  sack  man  ir  wiilerwinde.  die  hielten  auch  sä  swinde,  nemel  war 
unde  gOKOi,  als  dd  einen  italboum  ein  größer  wini  rüerel,  den  atn 
kraft  füeret  iesuo  her  leswo  hin;  alsti  prtiofte  man  an  in  hin  wtd  har 
widerwanc.  3U1'  —  das  in  der  Beier  laiiile  der  wint  srfnorle  und 
setrande  mit  shiem  hlddem  unde  sät  manic  grözes  hiis,  das  man  tion 
des  Windes  schUlen  sadi  zewerfen  und  Straten,  auch  saeh  man  lU» 
goiim  daz  manic  starker  slalboum  von  deti  winden  zeren  in  des  selben 
landes  kreiz.  was  man  Jetzt  stallbaum  nennt,  die  dicke  zwei  pfcrde 
im  slfiUe  trentiendü  Stange,  ist  ohne  zwcifel  nicht  das  alte  Maibrntm, 
das  einen  starken  waldbaum  bezeichnet;  wie  aber  in  ihm  sial  zu 
fafaen  ist  weiTs  ich  nicht  mit  einiger  Sicherheit  anzugeben,  ebenso 
verziclile  ich  auf  erklärung  der  ahd.  stemeanamens  stelhoum.  der 
erkiärung  wird  sich  vielleicht  nähern  wer  folgende  stellen  sichtf 
deutet.  derMarner  MS.  2,  166''  sJti  n»  kan  alle  stemtn  xeln,  ir  na- 
men  ir  lauf  und  alle  ir  viahl.  ir  ichin  tmd  al  ir  reichen,  er  sitzet  if 
den  kimehleln:  wie  willu  mensche  mit  dim  kraytken  sinne  den  er- 
reichend Bo^pe  MS.  2,  230''  vb  im  gelücke  träege  uns  an  der  himtl 
stein  und  ob  er  htnde  wizzen  imde  sein  des  meres  grien,  die  ttemen 
gar  beaander.  kaum  gehurt  mit  diesem  siel  zusammen  suUe  in 
(•'rauDnlobs  kreiiileicb  2, 5  ni«  din  uniirmic  stelle  von  dir  ungemaehet 
wachet.  Etlmäller  vermutet  wohl  richtig  vor  dir  und  erklärt  stellt 
durch  Sternbild,  mit  verweisuog  auf  jenes  (Act-  wagano  giuelli.  und 
von  dem  sierne  der  bei  der  gehurt  Christi  erschien  ist  allerdings 
die  rede,  aber  stelle  scheint  mir  Frauenlob  aus  Stella  gebildet  zu 
haben. 

31.  VerbeFseraugen  in  Albers  Tundalus.  41,51j>i«s  4J, 

40.  kom  73.  [im)  43,  10.  \Delaht  daz  lant  wuadurs  truot. 

u  der  Gutenfrau913.  lO&Z  welahl  jener  tttpre.         ■11,2.  im 
45,  IS.  rfd  dos  46, 13.  eiiwwsae  47,  12.  [lids)  49,27. 

vrir  kdn  an  &9.  diu  kurze  wil«  7S.  Halms  geinundf-  ist  M 

sicher  dafs  es  in  das  würterbach  gehört.  50,  34.  umbertdt. 

dieses  wort  bedeutet  nicht  btors  umschweif  und  weilläuligkeit,  soih- 
dero  auch  rede  die  um  du  wahre  borumgeht  und  es  ausiuspradui 
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scbeiil.:  so  im  Flore  6303,  wo  es  Soiiimer  mit  watirscheiniicbkeit  ge- 
setzt hat.  unreife  ist  freilich  ein  worl,  paast  aber  hier  wenig,  bei 
Albrechl  Tun  JohaDiiädurr  86,  12  hat  C  vnredt,  B  das  rictilige  wm- 
btrr.de.  derselbe  fehler  ist  hei  Rudolf  dem  Schreiber  MS.  *2, 1S2''  zu 
kefsero .  dd  ich  tcdnde  vmdett  trOst  dd  hän  ich  nikl  wan  umberede 
vunden.  52,  40  f.  balder:  ■omnievatder  53,  18.  lit.  vefgl, 

51,  56  ff.  66.  elwa  des  sitei  5J,  17.  etwa  »d  fs  dunhgai 

diu  gluot  55,  39.  leidigen  56.  8.  etwa  ob  eime  gegeben 

wäre  20.  er  schein    _      27.  kdken  32.  tgeUeht  67, 

75.  [ithl\  76.  lÄr  60,  13.  n  hrdhten  köpke  giädin  62, 

63.  der  ist  dinu  heimuoU 

32.  Freidank  l,  7 — 10  hat  Oucker  70",  im  letzten  verse  büwet. 
122,  21  f.  der  Teidiner  von  dem  meinswern  Wiener  jahrb.  1 

(lälS)  anz.  s.  39  ttach  ieglich  eit  alt  ein  dorn,  ir  würd  tt>  vil  niht 
gttieom. 

178,  2  ir.  Wilhelm  Grimm  in  der  einleilung  s.  cii  vergleicht  ans 
dem  Tristan  Heinrichs  von  Freiberg  48-15  (f.  wan  mantc  dinc  ver- 
dirbet  des  man  niht  erwirbet;  daz  nimmer  verdürbe,  der  eo  mit  vUse 
wUrbe.  damit  stimmt  in  Kellers  Erz.  aus  altd.  hss.  134,  15  IT.  sin 
bllhtl  la^eworben  vil  des  man  \doeh]  niht  teerben  wil;  das  doch  niht 
gar  verdürbe,  der  es  eilich  feil  unlrbe.  bierin  ist  vngeworben  elend ; 
aber  verdorben  neben  blibet  wäre  auch  ungeschickt,  befser  wird  w«- 
«rworbtn  geschrieben. 

Zu  den  in  der  zweiten  ausgäbe  s.  xn  f.  verzeidiueten  hand- 
schriften  des  deutachiateinischen  lextes  kommt  eine  der  Grazer  uni- 
verflitätshibliolhek,  38/3,  pap.  14.  jh.  43  bll.  in  quart. 

33.  Gottfried  von  Slrafsburg  35S2  »u,  Trittander  begunde 
etnen  leich  dd  Idam  klingen  in  von  der  vil  stolsen  friundtn  Grälandes 
des  schonen.  Heinrich  von  Türlein  1 1564  in  einer  aufzähhing  von 
jammergeschicbten  dö  matt  GräloHdm  sät.  der  von  Gliers  MS.  1 , 
44"  Gralani.  den  man  gar  versöt,  wart  nie  grce&er  n6t  beschm.  Wein- 
«chwelg  332  GrdUmden  sluoc  man  utide  söt  und  gab  in  dm  vrmcen 
xesztH,  wan  si  shi  nihl  teolden  vergetsen.  im  Lai  doGraelant  kommt 
von  diesem  sieden  nichts  vor.  Wolf  über  die  lais  s.  238  vermutet 
daher  Verwechselung  mit  Gurun,  den  Gottfried  vorher  (3524)  nenne, 
aber  Gottfried  sagt  nichts  von  dessen  Schicksale,  dafs  es  ein  deut- 
sches gedieht  von  Gralaiit  gnb  machen  die  anspielungcn  wahrschciu- 
lich.  dazu  tritt  dafs  Gralant  als  beiname  vorkommt :  HeiHricws  Gra- 
tatu  in  einer  Urkunde  aus  dem  ende  des  12n  jti.  MD.  7,  367. 
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34.  Jacob  Griinm  bemerkte  in  diser  Zeitschrift  5,  74  dafs  in 
einem  1685  gedruckten  budie  von  den  bösen  weibem  s.  75  der 
saclisischen  gewuhnheit  gedacht  werde  die  braut  in  ihren  hochzeit- 
lichen ehrentagcn  herr  braut  zu  nennen,  wenn  er  daför  hielt  dafs 
dadurch  sich  vielleicht  das  lieher  hru  in  dem  bruchstficke  von  frau 
Treiben  rechtfertigen  lafse,  so  bin  ich  anderer  meinung.  aber  fiir 
jene  gewohnheit  kann  ich  noch  ein  zeugniss  anführen.  Haltaus  s. 
1761  unter  stulfest  giebt  folgende  stelle  aus  Andreas  Hollanders 
Spiegel  guter  und  böser  rcgenten  s.  407,  'ob  die  Saxen,  wann  sie 
die  braut  in  ihren  hochzeittagen  herr  braut  nennen,  ihre  tauglich- 
keit  zum  regiment  hiemit  wollen  anzeigen,  habe  ich  nicht,  weil  ich 
jung  von  ihnen  gekommen,  fragen  können.' 

35.  Wattenbach  in  seinem  Schriftwesen  des  mittelalters  s.  344 
hebt  aus  der  Histoire  littcraire  de  la  France  23,710  fr.  hervor  dafs  in 
dem  kataloge  der  von  Richard  yon  Fournival  um  die  mitte  des  13n 
jh.  in  Araiens  begi*undeten  bibliothek  Primat  d'Orleans,  auteur  d'un 
jtoime  sur  la  guerre  de  Irak  genannt  werde  und  erinnert  mit  recht 
an  das  gedieht  Pergama  flerevolo,  das  in  der  Wiener  hs.  883  die 
Überschrift  hat  Exclatnatiimes  mper  muris  Troianis  editae  per  Pri- 
matem  egregium  versificatwem,  diese  hs.  verzeichnet  Denis  2,  231 0, 
eine  zweite  2,  1352,  Münchencr  hss.  Schmeller  Carm.  Rur.  s.  269, 
Pariser  Du  Meril  Poes.  pop.  lat.  s.  310.  der  primas  von  Orleans  wird 
erwähnt  in  derRataille  des  sept  ars  in  Jubinals  Rutebeuf  2, 430,  le 
primat  d'Orlieus  et  Ovide  ramenoient  en  hr  <ade. 

Verse  eines  primas  Hugo  giebt  das  Spirilegium  Solesmense  2, 
295,  Distinctionum  monoiticarum  lih  ii  'undeHugo  eogmmento  Primas 
de  quHnisdam  icholasticii  ita  iocatut  eü^ 

ßü  burgensitim,  filii  crummaey 

quos  a  scholis  reoocat  eantus  nHomenae^ 

Hon  de  l^fnis  faciuiU  ignewtf  immo  de  carbonej 

ideo  ne  viso  fumo  vemmU  tertiae  personae. 
tertias  personas  vacavit  bidellasJ'  für  immo  de  wird  sed  zu  schreii>en 
und  viio  fumo  zu  streichen  sein. 

2,  326.  Di8t*  mm.  Üb.  i  ^castelU  nomine  magnwn  quid  sokt 
detignarif  ul  patet  ex  hie  nersibus  Hngonis  qui  Primas  eognomi- 
nattis  esty 

non  peto  castellum  nee  opes  nee  oves  nee  agellum, 

sed  peto  ma$uMum  t>eI^gNtini  vel  equam  vel  asellum, 
3y  472.  Dist.  mon.  lib.  ii  cop.  141  undeHugo  Primas  eognomine. 
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qvwn  in  Anglia  ctimliimus  iorando  Ktrsißre  quaereliir  quoit  cere- 
visiam  bibere  cogr-rttur.  interposrnt  bniii  siiw  seria.  dicens 

eal  laht?r  kic  esse,  qiiimt  xä  polare  tteceme 

potum,  de  messe  quam  {quam  tws?)  conanevimus  esse. 

poto.  sed  invite:  probo  pocula  geuHi  avitae, 

vmnm  dr  vile,  quia  m'tis  ianua  vitae. 
36,   Neidhnrt  40,  5  aM  vreul  den  lumbm  guot  gelitia«  durch 
dasjdr.   wie  durch  die  von  mir  angeführte  slelle  Freidanks  wird  d.is 
Sprichwort  erwiesen  durch  WülTdietrich  B  2ÜS.  1  dö  tele  ich  sam  der 
tumbe  Hud  u>as  der  geheize  frä. 

94.  11.  lu  den  in  der  anmerkung  und  in  dieser  zeitschrifl 
13,  1S2  geg<>beneD  beispieien  des  beindineiis  Totzelcere  kommen 
Wtmhardiis  Tozelarius  (1243)  in  Rieds  Gesi'hicLlc  der  gral'cn  von 
Huhenburg  s.  91,  Margarelha  ßUa  loannis  Dolster  im  Calendarium 
des  &Xitlt§  Öhringen  bei  Wibel  Cod.  dipl,  Huhenl.  s.  139.  in  Kärnten 
bedeutet  nach  Lexer  s.  66  lotsin,  fötzln  etwas  unaoügesetzt  verfangen 
ohne  sich  abweisen  zu  larscn  und  davon  wird  der  toislar  gebildel: 
itadurch  erklärt  sich  Neidliarts  loseltrre  genügend  und  dem  zusam- 
meohange  angemefsen  und  die  von  mir  gewagte  deulung  zerrüUl. 

101,  13  mit  der  lesnrl  jd  bin  ich  in  dlme  geu  manga  xnaden 
understreu  ist  noch  zii  veigleiciien  Warnung  S40  rfi>  gebüreti  tcclrn 
üf  m  urtcf  namen  m  ans  bmestri. 

37.  Uofs  der  Winsbekc  oder,  wie  llnug  von  Trimberg  ihn  nennt. 
Wiudesbeke  ein  herr  von  Windshach  an  der  Rezat.  im  Inndgerichle 
HeilsbrouD,  war  ial  wohl  richtig  angenummen  worden,  llermannus 
de  M'tHdesbach  erscheint  im  j.  1236  in  einer  Urkunde  in  Jägers  Ue- 
schiclile  Frankenliinds  3.  3.^3.  MB.  37.  22.5.  im  J.  1253  in  der  M.itri- 
cula  nobilium  bei  Jung  Miscellanea  1 , 7.  der  zeit  nach  kann  er  der 
dichter  sein. 

38.  Parzival  2,  17  vahrh  geselieetieher  mmt  ist  ztm  kellefiure 
guot,  und  üt  häber  werdekeil  ein  Hagel,  sht  (riMice  firft  sJ  kurwn 
taget,  daz  n  den  dritten  bis  nibt  galt,  fuor  si  mit  bremtn  in  den  tealt. 
zur  erklärung  des  wunderlichen  gleichnisses  ist  nichts  laugliches 
»orgebracht  worden  als  die  stelle  aus  Fiseharts  Gargantua  cap.  10 
(8.  283  der  ausg.  von  1590)  die  Laclimann  in  seiner  abhaiidlung 
dtwr  den  eingatig  de»  Parzivale  narti  Meusebachs  millheilung  an- 
filhrl.  woher  Fischart  nahm  was  er  von  dem  beistände  sagt  den  die 
frommen  brcmeu  dun  Rbizophagen  gegen  die  l5wen  leisteten  ist 
nicht  scliwer  zu  linden  wenn  man  die  bücher  kennt  aus  deaen  er 

Z.  r.  ü,  A.  neu«  Mge  111.  IS 
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seine  mehr  scheinbare  als  wirkliche  gelelirsamkcit  schöpfte;  auch 
hat  Mcusebach  spater  richtig  auf  Sebastian  Münsters  Cosmographei 
(Basel  1558)  s.  1221  verwiesen.  Münster  nahm  die  erzählung  aus 
Diodonis  3,  23,  Diodonis  aber  und  Strabo  16  s.  771  aus  des  Aga- 
tharchides  fünftem  buche  Tom  Rothen  meere,  wie  aus  dem  auszuge 
des  Photius  s.  452'  ßekk.  sich  ergiebt.  nach  Agatharchides  wohnen 
am  Astaboras  in  Aethiopien  Khizophagen  die  von  wurzeln  leben  die 
sie  aus  den  sümpfen  graben:  sie  leiden  von  löwen  deren  das  land 
voll  ist  grofse  noth ;  aber  im  heifsesten  sommer  werden  die  Iftwen 
von  einer  ungeheueren  menge  grofser  mucken  (xaiya^nfg)  ver- 
trieben, ähnlich  ist  was  Ammianus  Marcellinus  18,  7  von  den 
mucken  berichtet  die  den  mesopotamischen  sumpfl5wen  verderblich 
sind.  Wolframs  gleichnis  wird  durch  jene  erzählung  der  Agathar- 
chides genügend  erklärt:  'die  treue  des  unstäten  gesellen  hält  so 
wenig  stand  dafs  sie  in  der  gefahr  den  freund  im  Stiche  läfst:  fuhr 
sie  mit  jenen  bremen  die  gegen  die  löwen  kämpfen  in  den  wald,  so 
erwiderte  sie  nicht  den  dritten  bifs."  der  bi%  ist  der  der  feindlichen 
löwen,  der  ausdruck  wie  in  der  erzählung  von  dem  üblen  weibe  419 
8i  sluoc  siege  ioigezalt;  vil  ktime  ich  ir  den  dfittm  galt,  534  $6  gühe 
ich  ir  den  dritten  slac,  den  kurzen  zagel  nach  Parz.  297^  12  noch 
scherpfer  dan  der  bin  ir  zagel,  zu  erklären  ist  unmöglich:  der  aus- 
druck mufs  ein  sprichwörtlicher  sein  und  das  was  bald  zu  ende  ist 
bedeuten,  im  Mhd.  wb.  3,  839^  wird  eine  erklärung  Beneckes 
widerliolt  die  Lachmann  anfährt  und  durch  die  frage  'beiflBen  die 
bremen?*  einleuchtend  zurückweist,  von  einem  abwehren  der 
bremen  kann  überdies  nicht  die  rede  sein  wenn,  woran  ich  nicht 
zweifle ,  mit  bremen  in  der  dargelegten  weise  zu  erklären  ist.  dab 
das  abendländische  mittelalter  aus  dem  werke  der  Agatharchides 
oder  den  auszügen  daraus  unmittelbar  nichts  kann  empfangen 
haben  ist  sicher,  ich  habe  vergebens  eine  vermittelung  die  jene  er- 
zählung verbreitet  haben  könnte  gesucht:  und  doch  muff  sie 
irgendwie  verbreitet  gewesen  sein;  denn  wie  wunderlich  auch 
Wolfram  redet,  er  rechnet  auf  verständniss. 

39.  Parzival  57,  15  ff.  Ludanus  IJQog  vor  ünwta  Ugo- 
fi,fld'€vg  el  iy  Xoyoig  c.  4  Utoksfiatog  yovy  6  Adyov  dvo  natvä 
ig  AXYvnxov  äyta^j  xdfi^loy  ve  Baxxqtav^v  nafifikiJLaiyay 
xal  dixqonikov  avdqtanov,  dg  tö  fiiv  ^fkitofiov  avvoif  anqtßtig 
fiilav  elrai  to  d'Stsqov  ig  vneqßoX'^v  Xwnov,  in'  lifi/g  di 
lk€fieQia(t^iyov,    ig  ro  x^iargov  a%fyayaym  rovg  At^tfnlovc 
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'ilttifinfVTO  avtot^  älXa  tf  nollä  iftäiiuta  »al  to  tiXsv- 
Utaiev  xal  vavta,  löv  xafi.^Xov  tta*  töv  ^ftli.tvxoy  öv&qoinQv, 
I  *aX  i^fto  ixn^^^tiy  im  Üedjxavi  u.  t.  w. 

4U.  I'iirzival  146,  19  IT.    iriig  lUcinl  Jat^ob  Grimm  Rechtsnlt. 
'  s.  192  diese  stelle  luliie  ilcu  hruuclt  durch  aufgeschütteten  wein  sich 
des  landes  zu  unterwiadac.    1 47, 2  sngt  Ither  ausdrücklich  dafa  er 
den  weiu  imahsichtlich  vergorseii  iiabe.    als  rcclitssymhol  ei^iebt 
diese  stelle  dna  umkehre»   eines   aiigebranntän  ichouhts,  womit 
Grimm  s.  196  aus  franzüsiscber  i-eclitsgewohuheit  dersaisie  feodale 
das  aufpflanzen  eines  hdlon  gami  de  paille  zusammenliält.  was,  wie 
mir  scheint,  nicht  verglichen  werden  kann,  jenes  symbol  anzuwen- 
den hatte  lllier  keine  liisl  gehabt,   er  sagt  scherzend  ob  ich  schoube 
I  umbe  k^.ne,  lä  wurdt  ruozec  mir  min  vel:  in  Wahrheit  hat  er  aus 
I  keckerem  trotze  den  golilhecher  vun  der  ialei  des  kCnigs  Artus  ge- 
I  sommen;  seinen  rittern  enthieteL  er  nun  höhnend  sie  sollen  den 
I  liecher  holeil.  nicht  einmahl  das  we^oehmen  des  bechei's  ist  als  ein 
I  übliches  rechlssymhol  hiertlnrdi  erwiesen. 

41.  Parüivul  294, 21  frtmMiHne.hiesektirsuo:  ickweenman^ 
J  in  w  laster  tuo:  wait  ein  gebär  sprtBcfie  sein,  mime  kerm  ä  diz  getan. 

«r  klagt  ouch,  möhter  tpreijien.  frou  Minne,  Idt  sich  rechen  den  merden 
■  Wdteiit:  wan  lies  in  iwer  vreise  unl  itner  strenge  unsüezer  iast,  ich 
wttn  sich  iD^tediivt  gast,  diese  stelle  ist  wunderlich  misverstanden 
worden.  Wulfi-ain  sagt  Trau  Minne,  ich  meine,  euch  ^'escbieht  es 
tarn  schimpfe  dal's  Parzival  geschlagen  wird,  denn  ein  h»uer  ohne 
feineren  sinn  würde  alsbald  behaupten  meinem  herrn  (dem  Par- 
zival) und  nicht  euch  sei  dies  zugefügt,  könnte  er  in  seiner  Ver- 
zückung Spreeben.  so  wurde  er  auch  klagen  dafs  er  durch  euch 
dies  leide,  gebt  ihn  frei  und  lafsl  ihn  sich  rächen.'  mit  mime  kernt 
fj  dit  getan  habe  ich  zu  Neidh.  77,  25  eine  stelle  aus  Mai  und 
BeaUor  verglichen:  Walthers  frowe  jl/mne,  das  si  iu  geldn  40,  26 
ist  eiteuBO  verslanden  worden;  aber  Lachmanns  erkläiung  stimmt 
lietser  zu  dem  folgenden. 

42.  Parzival  341, 23.  mjipdiuh'ie  kann  das  tranzüsischc  frup- 
ptudiere  sein  das  bei  Du  Gange  unter  trahere  (5)  aus  einer  gericht- 
lichen Schrift  vom  j,  1392  angeführt  "ird,  auiiuel  man/  ia  femme 
diu  motäl  äespileutemeitl  'vostre  iruypendiere  est  venue  et  vom  a 
demmdi,' 

43.  Walthcr  28,  31.  den  sellenen  ausruf  al  die  loerU  Jieut- 
zutage  alU  icell)  liut  Heinrich  vom  Türlein  162S9. 


204  ÄHRENLESE 

76, 14.  Fischart  Garg.  cap.  8  ich  woü  dich  in  ein  stroh  sauffim. 

78,  3.  Sainte  Marherete  (herausg.  von  Osw.  Cockayne)  8.  1 
hdligdstes. 

185,  34.  Ulrich  von  Tiirheim  Wilh.  117*  herzebemüu  Ur, 
123'*  herzthemdiu  leit 

44.  Zu  Karajans  Sprachdenkmalen.  25,  22.  die  hont  bot  er 
ir  [dare.  er  ge]reit  zeuordirst  an  der  schare.  24.  da  si  f%ir  in 
der  [vare.\  vergl.  37,  3  daz  diu  brovt  da  fuor  in  der  uare.  47, 
5  f.  vielleicht  in  [secula]  8[eelo\r[w]n  51,  17  f.  %mnen  unde 
8iwf[tod.  da]  ist  helle  wixze  not. 

45.  Ruther  916  nu  in  kinne  got  an  mir  armen  man.  darin 
liegt  zunächst  nu  erkenne  sich  got  an  mir  armen  man.  aber  dies 
kann  nicht  das  echte  sein.  Dieterich  sucht  Constantins  hilfe:  durch 
gendde  q^iam  ich  here  gevaren:  du  sah  din  ire  an  mir  heioaren.  es 
ist  also  zu  schreiben  nu  erkenn  dich  an  mir  armeti  man.  Parz.  12, 
19  der  sich  hete  an  im  erkant,  e  da»  er  wäre  den  gewani,  mit  ds^ 
heiner  slahte  günste  zil,  den  wart  von  im  gedanket  vil.  kurz  vorher, 
909  ff.,  hat  Mafsmann  drucken  lafsen  thiederitk  gezoginliche  stvnt. 
uor  ime  an  den  Rnten.  her  sprach  kunmc  man  sagele  mer  ie  u.  §.  w. 
dabei  stehen  die  sinnlosen  fk*agen  kanten?  rutenJ  und  s.  234  wird 
ein  facsimile  des  rathselhaften  wortes  verheifsen.  worauf  jeder 
auch  ohne  den  reim  gerathen  würde,  an  den  knien  (wie  Iw.  5157 
unde  sttumt  vrou  Lünete  üf  ir  knkn  an  ir  geb^e),  das  ist  von  Tieck 
in  der  hs.  riciitig  gelesen  worden  und  steht  in  der  ersten  ausgäbe, 
diese  erste  ausgäbe  ist  neben  der  zweiten  unentbehrlich  bis  ein- 
mahl eine  befsere  zu  stände  kommt  möge  die  nicht  leichte  arbeit 
nicht  der  bank  zufallen  auf  der  ganze  massen  mittelalterlicher  litte- 
ratur  eilig  ins  haus  geschlachtet  werden. 

46.  Wackemagel  in  seinen  Altfranzdsischen  liedem  s.  198  be- 
merkt dafs  die  reciproca  sieh  underkUssen,  sich  underminnen  und 
andere  dieser  art  im  althochdeutschen  noch  nicht  vorkommen  und 
erklärt  sie  für  nachbildungen  französischer  ausdrücke,  er  konnte 
hinzusetzen  dafs  schon  Jacob  Grimm  Gr.  2,  885  dasselbe  ausge- 
sprochen hat.  unrichtig  aber  behauptet  er  da(s  diese  redeweise 
sicli  zuerst  in  der  liölischen  zeit  der  mittelliochdeutschen  spräche 
finde.  Ruland  172,  25  mit  swerien  si  sich  tmtersluogen.  Ruther 
1023  sich  heihergten  Thiederlches  man  der  porten  also  ndhe  das  sie 
sich  wol  undersägen,  nicht  zuerst  bei  Heinrich  von  VeMeke  kommt 
sich  underminnen  vor,  sondern,  wovon  das  Mhd.  wb.  nichts  weifs, 


ÄHRENLESE  265 

schon  im  Vorauer  Leben  Jesu  278,  24  (=  Fuudgr.  1,  192,  U) 
steht  tnl  tHOze  $i  sich  nnderminnent.  zumahl  diese  steUc  macht  die 
herleitang  der  redeweise  aus  dem  französischen  bedenklich,  schon 
das  ahd«  untar  hat  auch  die  bedeatung  eines  vicissim  oder  mutuo 
und  gewis  konnte  die  spräche  auch  ohne  einwirkung  romanischer 
ausdrücke  auf  jene  reciproca  gerathen. 

47.  Jacob  Grimm  hat  in  der  Mythologie  s.  707  ausdrücke  be- 
handelt die  auf  die  Vorstellung  führen  dafs  die  sonne  mit  einem 
klänge  aufgehe,  sehr  deutlich  ist  diese  Vorstellung  in  der  folgenden 
stelle  aus  Liutwins  Adam  und  Eva ,  einem  armseligen  gedichte  das 
sonst  fast  nichts  merkwürdiges  enthält  und  keinen  abdruck  ver- 
dient,   bl.  6*  die  mohren  sind  schwarz  : 

wd  vün  ioM  iit  da%  sage  ick  tu. 
da%  kumet  niuuxm  von  äin 
da%  sk  vor  h'tzs  lutu  kein  frist 
und  dm  da%  Umt  sd  hock  isi 
doM  e%  der  itmn  so  nähe  lU 
da%  sie  kasrent  xaUer  tat 
die  sunne  des  morgens  i^fgän, 
als  sie  ir  scMn  kebei  an, 
mit  einem  sikse  in  der  wise 
ah  kimel  und  erde  zsamen  rise, 

48.  Gdriitzer  Evangelien  Fandgr.  1,  199,  45  so  chnmt  der 
jungiste  tae  als  schir  so  ein  brdze,  der  andern  slahen  mack.  s.  36  t'' 
wird  gefindert  als  schiere  so  ein  brätelnder  dnnreslac,  so  unwahr- 
scheinlich als  möglich,  dennoch  ist  diese  willkür  in  das  Mhd.  wb. 
1,  234*  aufgenommen  worden,  der  ältere  text  der  Yorauer  hs.  hat 
297,  8  so  ek^imt  der  inngiete  fach,  also  seiere  so  ein  braslaek,  also 
ist  in  der  Görlitzer  Umarbeitung  gemeint  ab  sdner  ein  brd  d'andem 
staken  mac :  denn  so  wird  der  vers  leidlich. 

49.  Harmschar,  zu  Grimms  Rechtsalt  s.  717.  Urkunde  der 
grafen  Ludwig  und  Gerhart  von  Rienekke,  Oppenheim  17.  jan. 
1282,  MB.  37,  544  —  itnd  daz  Heinrick  Zengenagel,  der  den  totslac 
tel,  selbe  zweifle  die  mit  im  daran  waren,  und  gebreche  der,  so  sol  er 
mit  andern  daz  ir  werden  zwelefe  unsei^me  herren  dem  bischoffe  und 
Engelboldes  (des  getödteten)  kinden  ze  bezzemnge  die  hartischar  an 
dem  dinstage  nach  dem  ostertage  der  nun  kumt  von  Hocheim  zeWirze- 
burc  vur  daz  munsler  tragen,  ieder  man  nack  synem  rechte,  und  sol 
Heinrich  Zengenagel  nu  von  vasten  über  ein  jar  ze  Rome  vorn  und 
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8ol  da  sin  die  sehs  toochen  vur  sine  und  Engelholdes  snnde. 
diese  Urkunde  bezeugt  unter  anderen  Horant  der  voget  v(m 
Rienekke. 

50.  Was  Eulenspiegel  s«  62  Läpp,  von  dem  schmiedknecht 
und  seinem  gesellen  sagt  ergiebt  sich  aus  dem  Liedersaal  3,  205 
als  ein  landläuüger  unsauberer  seherz. 

IL 


ELBEGAST. 

Nach  einer  tnittkeilnng  des  hm.  dr  ABirlinger  in  Bonn  liegen 
im  fürstlich  Fürstenbergischen  archive  zu  Donauesclmgen  zwei  hefte, 
geschrieben  im  j.  1727  von  dem  sehattenmüller  Lanzenberger  bei 
Bonndorf  in  der  Baar,  die  eine  menge  besegnungen  %ind  zaubermittel 
enthalten,  das  zweite  und  dritte  stiUk  der  mir  vorliegenden  ab- 
schriften,  Eine  Bestellung:  Maria  in  den  garten  trat  nsw.  und  Ein 
seegen  über  sein  hab  und  guth  zu  sprechen :  Es  waren  drei  engel 
bei  Maria  ^mo.  sind  ziemlich  verwilderte  Varianten  des  in  den  schles- 
wig-holsteinischen sagen  s.  517,  34  nnd  th  der  zs.  für  deutsche  mythoL 
4,  130  gednickten  diebsegens.  ich  finde  sonsi  nicht  viel  beachtens- 
wertes  darunter,   aber  das  vierte  stück,  ein  diebsegen  beginnt: 

Ich  beschwöre  dich  bei  maister  Arbegast,  der  allen  dieben  ein 
maister  war,  der  sei  bundten  und  knipft  und  nimmermer  aufgelöst 
bifs  an  den  jüngsten  tag.  da  soll  dir  so  bandt  sein  als  dem  Judas 
war  usw.  also  ganz  ähnlieh  wie  der  in  dieser  zs.  13,  184  wiederholte 
thüringische  segen,  imd  man  kann  demnach  vermuten  dafs  es  einmal 
einen  gereimten  diebsegen  g^eben  hai,  in  desen  an  fang  die  verse 
(Ich  beswer  dich) 

bl  dinem  meister  Elbegast, 
der  aller  diebe  meister  was 
vorkamen. 

13.  3.  71. 

K.M. 
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WELCHE  SEQUENZEN  HAT  NOTKER  VER- 

PASST?  ^  V-^  ^ 

Die  bedeutung  welclie  Notker  Balbulus  für  die  entwickeluug 
der  kirchenmusik  und  poesie  gehabt  hat  ist  allgemein  anerkannt; 
aber  man  hat  noch  wenig  gethan  um  die  art  und  den  umfang  seiner 
tütigkeit  genau  abzugrenzen,  unter  den  zahb*eichen  hymnen  und 
Sequenzen  des  mittelalters  und  namentlich  auch  der  SGaller  mönche 
die  aus  mancherlei  handschriften  gedruckt  vorliegen ,  sind  ft'eilich 
auch  N^tkers^sequenzen  enthalten,  ohne  dafs  aber  ein  gründlicher 
und  erfolgreicher  versuch  gemacht  wäre  die  werke  dieses  Urhebers 
einer  neuen  poetischen  gattnng  von  denen  seiner  nachahmer  zu 
sondern.  Daniel  im  thesaurus  hymnologicus  (5,  37 — 41)  und 
Schubiger  in  der  sdngerschule  von  SGallen  (Einsi^deln  und  New 
York  1858  s.  45  If.)  haben  im  vorbeigehen  dfe  aufgäbe  zu  lösen 
gesucht,  sind  aber  zu  so  verschiedenen  resultaten  gekommen  dafs 
hierin  schon  die  aulTorderung  zu  erneuter  prfifung  liegt,  während 
Daniel  nur  27  Sequenzen  für  Notkers  werk  gelten  lafsen  will,  glaubt 
Sclmbiger  60  ganz  sicher,  18  wenigstens  wahrscheinlich  echte  zu- 
sammen gebracht  zu  haben. 

Wenn  der  unterzeichnete  auf  den  folgenden  blättern  die  Unter- 
suchung wider  aufnimmt  so  tut  er  es  ohne  die  wohltuende  hofl- 
nung  die  sache  zum  abschlufs  zu  bringen,  aber  in  dem  glauben  sie 
zu  fördern  und  mit  dem  wünsche,  andere,  denen  sich  gelcgenhcit 
bietet  das  handschriftliche  material  einzusehen,  zu  weitern  mittel- 
lungen  anzuregen. 

Kritische  methode. 

Es  ist  klar  dafs  Daniel  und  Schubiger  zu  so  verschiedeuen  re- 
sultaten nur  durcli  anwenduug  verscliiedener  kritischer  principien 
gelangt  sein  können,  beider  Standpunkt  möge  daher  zunächst  be- 
zeichnet werden. 

Daniel  fafst  (s.  40)  den  seineu  in  folgenden  Sätzen  zusammen: 
1.  Pezii  codex  et  San-Gallensis  no.  378  Notkeri  sequentias  au- 
thetUicas  catUinent,  quibus  aecedunt  spiriae  alterntrnis  Ubri  propriae. 
nullt  sequentiae  Notkeriana  origo  eoncedenda,  quae  non  ambartim 
codkwm  iit  eommums,  duabus  eoixeptis:  Landes  cancinat  et  Dominus 
in  Sina,  quae  ipsa  in  Notkeri  epistola  commendantnr. 
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2.  Qtio  expeditins  cammodiusque  cedunt  sequmliae  in  festomin 
rationem,  eo  instius  atiihenticae  habentur, 

3.  Nihil  est  qnod  permadeaty  Notkerumin  aliquod  fesium,  exceptis 
fortasse  summs  ecclesiae  festivitatibus  complures  sequentias  fecisse. 

4.  Auihenticae  sequetuiae  Nolkerianae  plerumque  peculiares  ti- 
tulos  habent,  et  musicos  modos  stios  posteriaris  ariginis  sequentiis  com- 
modavere,   contraria  ralione  certissima  suspicio  movetur. 

Der  erste  artikel  verkündet  eine  rohe,  gewaltsame  kritik,  die 
gewis  manches  unechte  ausscheiden,  vielleicht  aber  noch  mehr 
echtes  abweisen  wird,  wer  möchte  mit  dem  satze  dafs  wo  zwei 
handschiiften  von  einander  abweichen  keine  das  echte  enthalt,  ins 
allgemeine  gehen,  zumal  angesichts  einer  Überlieferung,  die  ihn 
gleich  zwingt  zwei  ausnahmen  einzuräumen?  die  andern  drei  aber, 
da  sie  durcliaus  nicht  selbstverständlich  sind,  können  möglicher- 
weise resultat,  üicht  aber  princip  der  kritik  sein. 

Schubiger  (s.  44)  hingegen  verlangt  dafs  als  Notkers  eigen- 
tum  angesehen  werden : 

1.  alle  Sequenzen,  welche  Notker  selbst  oder  schriftsteiler 
nächster  zeit  als  seine  werke  bezeichnen. 

2.  im  allgemeinen  die  ältesten  texte  auf  alle  feste  des  Jahres 
wo  es  schicklich  und  gebräuchlich  war  eine  sequeiu  zu  singen. 

3.  billigerweise  auch  die  welche  in  den  ältesten  mit  Not- 
kers namen  verselienen  Sammlungen  vorkommen,  insofern  diesen 
die  bestimmte  angäbe  eines  andern  verfafsers  nicht  widerspridit. 

Der  erste  satz  ist  unanfechtbar;  die  Unsicherheit  der  beiden 
andern  hat  Schubiger  selbst  gefühlt  und  deshalb  sein  'im  allge- 
meinen' und  'billigerweise'  hinzugefügt,  für  den  zweiten  ist  doch 
zu  bemerken  dafs  die  ansieht ,  an  welchen  festen  es  schicklich  sei 
Sequenzen  zu  singen,  nicht  zu  allen  zeiten  und  an  allen  orten  gleich 
gewesen  ist;  der  dritte  setzt  die  gewisheit  voraus  dafs  die,  welche 
die  Sequenzensammlungen  veranstalteten,  Notkers  werke  sammeln 
wollten,  nicht  etwa  die  Sequenzen,  welche  in  ihrer  kirche  alljälu'lich 
zur  aufTührung  kamen  oder  kommen  soUten.  den  Charakter  der 
alten  Sammlungen  festzustellen  mufs  die  erste  aufgäbe  sein. 

Scquenzensammlungen  aus  dem  kloster  SGalleu 

und  SEmmeram. 

Die  reihenfolge  der  Sequenzen  ist  aus  zwei  alten  Sammlungen 
bekannt  gemacht: 
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1.  aus  der  hs.  die  P££  im  kloster  des  h.  Emmeram  iii  Regens- 
burg fand  und  nach  der  er  im  thes.  anecd.  1,  18 — 42  acht  und 
dreifsig  Sequenzen  mit  Notkers  vorrede  abdrucken  liefs.  mit  dieser 
hs.  stimmt  überein  eine  Münchner  die  Daniel  im  thes.  2,  3 — 31 
benutzte,   die  Sammlung  ist  im  folgenden  mit  P  bezeichnet. 

2.  aus  der  SGaller  hs.  378.  die  sequenzenanfange  hat,  aber 
ziemlich  ungenau,  Daniel  5,  38  f.  der  reihe  nach  verzeichnet,  die 
Sammlung  ist  im  folgenden  mit  G^  bezeichnet. 

Die  darstellung  beider  Verzeichnisse  mit  hinzufugung  der  me- 
lodie  und  des  festes  dem  jede  sequenz  angehört,  scheint  für  die 
weitere  Untersuchung  notwendig,  sie  wird  aber  auch  von  dieser 
abgesehen  erwünscht  sein,  da  man  bisher  in  jedem  einzelnen  falle 
die  notizen  sich  mühsam  zusammenlesen  muste. 
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wiii.ciiic  sKyn;^ZE^  hat  ^0TKElt  vkiikasst    vn 

FÄn  bück  auf  cli«  mhe  der  festläge  lelirt  üah  bi^idc  »nmin- 
L  .Itingen,  zu  (iraktiticlißm  xwccke  angelegt,  din  8e([uemeii  so  auf  ein* 
I  ander  Tolgfln  Mseu  nie  sie  im  laufe  des  kirclicnjalires  im-  verweti- 
I  duog  käme»,    beide  sanimluiieeit  stimmen  daher  in  der  foige  der 
I  eequeiKeu  die  ihnen  gemeinsam  sind ,  überein.    dafs  die  geaänge 
[.Burdas  kircbweibfest(C  45.46.  F'22)  an  verschiedener  stelle  stoben. 
I  ist  eine  nutwendige  abweichiing  da  die  handschriften  aus  v«rschie- 
[  denen  klöstern  älniumen.     leicht  erklürl  sich  nucli  dafs  zwei  hc- 
\  quenzen  Rej:  regum  dem  nositr  cohiide  auf  einen  bckenner  und 
Virgiiii*  oeneraiidae  de.  nwiiero  auf  ein«  Jungfrau  in  G  35.  13  mitten 
unter  den  andern,  in  P  34.  3r>  liinge^cn  am  ende  sieben,    so  jide- 
geii  nämlicb  die  aainmluiigen  eingerichtet  zu  sein  dals  auf  die  fiir 
bestimmte  feste  und  heilige  gedichteten  gesünge  die  gemeinsamen 
auf  die  bekeiincr.   märlyrer,    Jungfrauen,    apiiatet  asw.  folgen, 
wälirond  also  in  G  diese  Sequenzen  an  der  stelle  blieben,  wo  sie  zu- 
erst vorkamen,  stellte  sie  der  8chreil)er  von  !•  Linier  die  übrigen, 
dir  Sequenz  auf  den  heiligen  lÜunysius   welche  in  I'  den  srhlufs 
bildet,  mufs,  weil  ihre  Stellung  der  durchgehenden  anordnung  wider- 
streitet, als  sjüterer  zusatz  angesehen  werden,   sie  ist  speciell  für 
die  Regensbnrger  kirche  heMimmt ,  und  form  und  inliall  erweisen 
sie  als  ein  jüngeres  produi^t  (vgl.  lianiel  5,  37). 


Wie  Sanct-Galler  niel  udiensamniluag. 

Neben  den  beiden  besprochenen  hss.  ist  von  gruster  Itedeu- 

i  tiing  di<»  Sjjaller  bs.  nr.  484  (im  folgenden  liezeichnel  durch  lim) 

t  auf  welche  Schäbiger  :i.  41  f.  zuerst  die  aufmerksamkeil  gelenkt 

t  bat.   nadi  seinen  angaben  gehört  sie  wahrscheinlich  noch  dem  0 

jahrh.  an  mid  soll  von  s.  258^295  die  entwürfe  der  Notkerischen 

melodien.  doch  ohne  den  text  enthalten,   ob  dieses  merkwürdige 

document  der  originalentwurf  zu  den  Notkerischen  sequenzen  sei. 

meint  Schubiger,  dürfte  wühl  kaum  mehr  ejiLschieden  werden,  jcden- 

f  falls  ersclieine  es  als  eine  ehrwürdige  copie  desselben  und  sei  schon 

I  darum  von  Wichtigkeit,  weil  es  die  ansieht  bekräftige  dafs  Notker 

I  zuerst  den  melodischen  plan  entworfen  und  erst  dann  den  melo- 

I  dien  die  teKlworte  angepasst  habe,   von  den  50  Notkerischen  melo- 

I  dien  fehlten  nur  sechs:  Dominus  rrgttavil.  Jushts  germinavil,  Nimis 

\  honorati  sunt.  Piftiosa  nt ,  Ämotna  und  Yirgyaicvla  clara.  —  Hie 

'  Untersuchung  wird  ergehen  wie  weit  diese  ansichten  für  richtig 

I  gellen  können. 


y 
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Die  iiamen  der  vierundvierzig  melodien  sind  folgende:  1.  IHu 
sanctificatus.  2.  Concardia.  3.  Hypodiacmissa.  4.  Ramana,  5. 
JustHS  ut  palma  maior.  6.  Cignea,  7.  Trinitas.  8.  Hanctus  simta. 
9.  Filiamatrts.  10.  Symphonia.  11.  Nostra  tuba.  12.  Frigäola. 
13.  Mirer.  14.  Obttderuni.  15.  Croeca.  16.  l>i«o  (res.  17.  Or- 
gana.  1%,  Pascha.  \9.  Viryo  plcrans.  20.  Dens  judex  justus.  21. 
In  ie  damine  speravi,  22.  Qui  timefU.  23.  £riiUa/6  deo.  24.  Cap- 
tiva.  25.  Dominus  in  Sina  in  sancto.  26.  Confitetnini.  27.  Oco- 
dentoita.  28.  Justus  ut  pdlma  minor.  29.  Adducentttr,  30.  Laudate 
dominum.  Zi.  Laetatus  sum.  92.  Adorabo.  di.  Vox  exuUaÜonü. 
34.  Beartfs  tm*  qui  timet.  35.  Metensis  minor.  36.  jB^ottM  m*  911t 
sii/fert.  37.  Aurea.  38.  AieUa  (uriata.  39.  Metensis  maior.  40. 
7(6  mar^j^rum.  41.  MirabiUs,  42.  Aa  (iirma.  43.  (ohne  angäbe 
des  titels).    44.  Fidicula. 

Ein  vergleichender  blick  auf  die  tabelle  welche  den  inbalt  der 
andern  SGalier  hs.  darstellt,  zeigt  dafs  die  ersten  siebenundzwanzig 
melodien  in  Gm  nach  demselben  gesichtspunkt  geordnet  sind  wie 
die  Sequenzen  in  G,  d.  h.  nach  der  reihe  der  kirchlichen  feste,  für 
die  Sequenzen  G  2.  6.  8. 11. 17  fehlen  in  diesem  teile  von  Gm  die 
entsprechenden  melodien,  für  die  melodien  Gm  8. 26  fehlen  in  G 
die  entsprechenden  Sequenzen;  die  melodien  der  Sequenzen  G  12. 
13  stehen  in  Gm  10.  9  in  umgekehrter  Ordnung  S  sonst  herscht 
völlige  Übereinstimmung.  —  Dafs  die  melodie  Symphonia  für  die 
Sequenz  G  30  an  entsprechender  stelle  in  Gm  nicht  steht,  ist  nur 
eine  scheinbare  abweichung;  denn  diese  melodie  kommt  schon  vor^ 
her  bei  einer  andern  sequenz  G  12,  Gm  10  vor,  und  wer  nur  die 
melodien  ohne  die  texte  sammelte ,  konnte  keinen  grund  haben 
dieselbe  melodie  zweimal  in  seine  Sammlung  zu  schreiben. 

Diesen  letzten  umstand  mufs  man  im  äuge  behalten ,  um  ein 
ähnUches  Verhältnis  auch  zwischen  G  32 — 54  und  Gm  28 — 37  wahr 
zu  nehmen,    von  den  Sequenzen  G  32.  33.  36 — 38.  41 — 43.  54, 


*  Diese  abweichao^  ISfst  sich  vielleicht  erklären,  ui  den  in  SGallen  be- 
sonders geschätzten  heili|^n  scheinen  Agnes  nnd  Apsthe  gehSrt  sn  haben,  sie 
allein  von  allen  heili^n  junf^ranen  werden  in  Ratperts  litanei  (Canisins  ed. 
Basn.  2,  3,  119)  anfj^erafen.  der  tag  der  heiligen  Agnes  ist  der  21  janoar,  der 
der  h.  Agathe  der  5  febmar,  in  G  steht  die  seqnens  De  tiJM  virgine  unmittel- 
bar nach  der  sequenz  auf  Mariae  reinigung  (2  febmar),  in  Gm  unmittelbar  vor 
derselben,  der  sammler  von  Gm  liefs  sie  sehon  am  tage  der  heiligen  Agnes, 
der  von  G  erst  am  tage  der  heiligen  Agathe  singen. 
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welche  nacl)  uieludiiit  gc.li«ii,  die  scli<in  vorlier  zur  Verwendung  ge- 
kommeD  wanm,  darf  man  in  Gm  keine  spur  erwarlen;  fOr  die  Se- 
quenzen 0  34.  30.  46.  49.  51  fciilen  in  diesum  teile  von  Cm  die 
entsprechenden  melodien  Oberliaupl.  doch  auch  die  reihe,  wclclic 
übrig  Weiht  zeigt  zu  den  melodien  Gm  2»— 37  nicht  sü  nahe  be- 
ziebung,  wie  sie  zwischen  den  ersten  teilen  hervortrat,  nun  hat 
aber  P  auf  das  geburtsfest  der  Jungrraii  Maria  eine  se(|ijen/  nach 
der  melodie  Adäucetttur,  nicht  wie  G  nach  Piiella  turbala,  und  auf 
den  heiligen  ULhiiiar  eine  sequenz  nicht  nach  der  melodie  . 
tiarvta,  sondern  uach  Mtltmis  minor,  läfsl  man  hier  P  an  die  »leite  ^ 
treten  ron  G,  so  ergieht  sich  fiilgeude  reihe  von  uiclodien:  Jnslut 
vi  patma  minor,  Addiicenlur.  (.Helensis  minor,  Ja^its  tit  falma  witnor) 
Lattalw  nim,  Vox  exuliationis,  Bealm  t-ir  qiii  limet,  Mttfnsit  nit'iivr, 
Beatvt  vir  qui  sttlfert,  Äurea,  Vox  exuUtuioais  —  welche,  wenn  maf 
von  den  cingeMammerten  nameu  absieht,  genau  mit  (im  28^37^ 
Abereiiistimmt-  Es  ist  altto  klar  dafs  auch  Gm  28 — ^37  nach  deo  | 
festen  des  kirchenjahrea  geordnet  ist. 

Nach  der  melodie  Gm  36  gebt  die  sequenz  auf  den  heiligeB  ^ 
Coltunhan  ^21  november),  nach  der  fulgeJiden  Äiirea  Gm  37  die  auf 
die  aposlel;  die  auf  die  märtyrer  (G  53.  54)  vtiederhulen  frühere 
melodien,   mit  der  melodie  .4iirea  ist  also  für  eine  Gamnilung  die 
nur  die  noicn  enthäll,  der  jahrcskreirs  gcschlofsen. 

Wie  nun  die  soquenz  P  38,  weil  ;^ie  aufserhalh  der  festfulge 
':^  schluCso  der  hss.  slcbl  als  späterer  racLtrag  angesehen  wurde, 
to  mftfsen  consequentcr  weise  auch  die  melodien  Gm  3S  — 44  als 
solche  gellen,  woraus  aber  nicht  folgt  dafs  niclit  auch  die  nächst 
vürhergehenden  melodien  schon  nachtrage  sind,  für  Gm  37  scheint 
sicli  dies  aus  folgeudem  zu  ergeben:  es  ist  oben  hervorgehoben 
dafs  die  Sequenzen,  weldie  auf  gemeinsame  feste  gehen,  Hm  scldufs 
der  samnduugen  zu  stehen  pllcgen,  so  tn  P  Rcx  regiim  dem  notier 

mde  und  Virginis  vmerandae  de  nmmro.    <lii  nun  beide  SGaller 
übereinslinmicnd  diese  seiiuenzen  mitten  in  die  ijbrigen  ein- 

lalte»,  so  tnufs  der  umstand  dafs  die  vier  letzten  sequcuzen  in 

(eine  auf  die  ajiostel,  zwei  auf  die  märtyrer,  eine  auf  die  triuitäl) 
it  i»  gleicher  ivoise  eingereiht  sind,  befremden,    ihre  Stellung 

lerstreilet  dem  sonst  bevrahrten  jtriticip  und  niufs  zu  der  an- 
bthme  fähren  dafs  sie  ein  nachtrag  sind,  derselbe  schliifo  gilt  für 
die  meJudie  Aurra  Gm  37,  nach  der  die  erste  von  ihnen  gebt,  vor 
der  band  erscheint  aUo  Gm  1  —  36  al»  eine  al^escblufaene ,  nach 

I      z.  r  a  A.Di'UFruieciii.  t9 
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der  festfolge  angelegte  sammluDg  von  melodien,  zu  der  Gm  37—  44 
als  ein  späterer  anhang  trat. 

Schlufsfolgerungen   über  das   Verhältnis  der  samin* 

lungen  G,  Gm,  P. 

1.  Wenn  Gm  37—44  ein  nachtrag  ist,  so  kann  keine  seqaenz 
nadi  einer  der  melodien  AureOj  Puella  (urbatay  Mttmsis  major^  Te 
martyrum^  Mtrabüis^  Eia  turma^  nach  der  unbenannten  dreiund- 
vierzigsten und  nach  Fidieula  in  dem  kanon  von  Sequenzen  ent- 
halten gewesen  sein,  welcher  der  melodicnsammlung  Gm  1 — 36 
entsprach;  also  nicht  G  2  =  P  1,  G  6  =  P  6,  G  52  =  P  31.  G  8. 
11.39.46.49. 

2.  Da  die  Sammlung  Gm  jede  melodie  nur  einmal  bringt,  und 
zwar  an  der  stelle ,  wo  sie  zum  ersten  mal  gebraucht  wurde ,  so 
können  die  Sequenzen  in  G  und  P,  welche  eine  vorangegangene 
melodie  wiederholen,  dem  kanon  Gm  t — 36  möglicher  weise  ent- 
sprochen haben,  nicht  aber  die,  deren  melodie  in  Gm  erst  später 
folgt;  also  wohl  G  32  =  P  15,  G  33  =  P  16,  G  36  =  P  18,  G 
37  =  P  19,  G42  =  P23,  G44  =  P25,  G53  =  P32,  G54=: 
P  33;  G  30.  38.  41.  43.  P  17.  21  aber  nicht  G  40. 

3.  Daraus  dafs  die  melodien  Gm  37 — 44  einer  abgeschlofsenen 
Sammlung  angehängt  sind,  folgt  nicht  dafs  sie  erst  später  bearbeitet 
sind;  denn  an  sich  kann  etwas  gleichaltriges  oder  selbst  älteres 
später  nachgetragen  werden,  aber  gegenüber  der  tatsadie  dais 
diese  poesie,  zu  der  Notker  den  grund  legte,  auch  nach  ihm  in 
SGallen  reichlich  gepflegt  wurde,  ist  es  jedenfalls  wahrscheinlicher 
dafs  ein  SGaller  mönch  der  einen  vollständigen  kanon  für  das 
ganze  jähr  anlegte,  alle  melodien  aufnalim,  die  zu  seiner  zeit  in  ge- 
brauch waren,  als  dafs  er  eine  auswahl  traf,  der  später  durch  ihn 
selbst  oder  durch  andere  das  anfänglich  verschmähte  wieder  ange- 
hängt wurde,  läfst  man  diese  hypothese,  die  weitere  bestätigung 
erfalu*en  wird  gelten,  so  folgt  dafs  alle  Sammlungen,  die  eine  Se- 
quenz nach  einer  der  melodien  Gm  37—44  enthalten,  jünger  sind 
als  der  kanon  Gm  1 — 36,  also  auch  P  und  G. 

4.  Wenn  Gm  1—36  die  älteste  von  den  drei  Sammlungen  ist, 
so  folgt  dafs  P  der  auszug  eines  SGaller  sequentiariums  ist;  denn 
in  P  fehlt  eine  grofse  zahl  von  Sequenzen,  welche  Gm  als  die  äl- 
testen verbürgt. 

5.  Da  G  am  geburtsfeste  der  heiligen  Jungfrau  und  am  tage 
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des  heiligen  Othroar  Sequenzen  nach  den  später  aufgenommenen 
melodien  Piiella  turbata  und  Eia  tnnna  bietet,  P  hingegen  die  des 
alten  kanons  Addueentwr  und  Metensis  minor  festhält,  so  muTs  die 
quelle  von  P  in  manchen  punkten  ursprünglicher  gewesen  sein 
alsG. 

6.  Die  Sequenzen  Virsinis  venerandae  de  numero  (G  13)  und 
Rex  regum  dcus  noster  colende  (G  35),  welche  in  P  an  das  ende  der 
Sammlung  getreten  sind,  stehen  in  Gm  wie  in  G  unter  den  andern 
Sequenzen,  also  ist  die  folge  in  G  hier  ursprünglicher  als  in  P. 

Ist  Gm   1  —  36  eine  Sammlung  der  Notkerschen  me- 
lodien? 

Um  die  frage,  ob  Gm  1 — 36  eine  Sammlung  Notkerscher  me- 
lodien sei,  zur  entscheidung  bringen  zu  können,  mflfsen  zwei 
punkte  erörtert  werden : 

1.  findet  sich  in  Gm  1  —  36  eine  melodie,  die  nachweislich 
nicht  von  Notker  verfafst  ist? 

Nach  der  melodie  Beatus  vir  qui  suffert  (Gm  36)  sind  vier  Se- 
quenzen bekannt^:  eine  auf  den  heil.  Pirminius  (3  november),  eine 
auf  den  heil.  Blasius  (3  februar),  eine  auf  den  heil.  Quirinus  (30 
märz),  eine  auf  den  heil.  Columban  (21  november).  in  Gm  folgt 
die  melodie  auf  Metensis  minor,  nach  welcher  die  sequenz  auf  den 
heil.  Othmar  (16  november)  gesungen  wurde,  aus  der  anordnung 
des  kanons  ergiebt  sich  dafs  der  verfafser  desselben  von  den  vier 
Sequenzen  nur  die  letzte  vor  äugen  gehabt  haben  kann ,  denn  die 
tage  der  andern  heiligen  gehen  dem  des  h.  Othmar  voran,  da  nun 
diö  Sequenz  auf  den  h.  Columban  A  solis  occasu  usqwe  ad  exortnm 
nach  dem  unverwerflichen  Zeugnis  Ekkehards  IV  (Pertz  M.  2.  s. 
117  f.)  von  Ekkehard  I  ist,  so  kann  Gm  1 — 36  der  Notkersche 
kanon  nicht  sein,  es  ist  aber  schon  oben  bemerkt  dafs  nichts 
zwingt  den  nachtrag  zu  Gm  erst  mit  nr.  37  beginnen  zu  lalsen ; 
weist  man  also  Gm  36  auch  schon  demselben  zu,  so  fSIlt  der  an- 
griff auf  die  echtheit  von  Gm  1 — 35  hin,  und  für  den  nachtrag  ge- 
winnt man  eine  zeitliche  bestimmung.  für  keine  melodie  in  Gm 
1 — 35  läfst  sich  nachweisen  dafs  Notker  sie  nicht  bearbeitet  habe. 


*  aD|;efiihrt  von  Bartsch,   die  lateioischen  uequeftzen  das  mitteUlters 
(Rostork  lSriS)s.  n. 

19* 
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2.  fmdet  sich  in  Gm  1  —  35  eine  meiodie,  die  nachweididi 
von  Notker  verüaCst  ist,  nicht? 

a.  In  dem  widmungsschreiben  an  den  bischof  Liatward  von 
Vercelli  (Daniel  thes.  hym.  5,  5  f.)  erwähnt  Notker  selbst  vier  Se- 
quenzen :  Landes  domino  concinat  arbis  ubique  totns  (nach  der  me- 
iodie Organa),  Dwninm  m  Sina,  PsalUU  ecclesiOj  Mater  iU&aia  (nach 
der  meiodie  Laetatus  mm). 

b.  Ekkehard  IV  erzählt  in  den  casus  SGalli  (PerU  2, 102)  dab 
der  papst  Adrian  auf  Karls  des  grofsen  bitte  zwei  Sänger,  Petrus 
und  Romanus,  ins  Frankenreich  gesandt  habe,  um  den  entarteten 
kirchengesang  nach  römischem  muster  wieder  herzustellen,  nach 
dem  Zielpunkt  ihrer  reise,  nach  Hetz,  sei  aber  nur  Petrus  gelangt, 
Romanus  sei  unterwegs  erkrankt,  habe  in  SGallen  aufnähme  ge- 
funden und  dann  dauernden  aufenthalt  genommen,  'fecerat  {tctcbw 
Petrus  ibijubilos  ad  sequmtias,  quas  Metenses  vocat,  Romantu  vere 
romane  nobis  et  amoenae  de  suojubilos  mod%daoerat,  quoi  quidmn  poti 
Notker ,  qtiibus  videmus,  verbis  Ugabat;  frigdorae  atUem  et  ocdden- 
tanoBy  quas  sie  nominabaty  jubäos,  iMs  animatus  aetiam  qvsa  de  suo 
excogitavü.' ^  Romanus  also  setzte  den  mdnchen  von  SGallen 
Jubelläufe  der  Romana  und  Amoena,  die  Notker  nachher  mit  den 
wohlbekannten  texten  versah;  und  durch  sie  angeregt  erfand  er 
später  selbst  die  jubelläufe  der  Occidentana  und  Frigdora.  so  wird 
die  stelle  wohl  erklärt  werden  müfsen.  an  sich  könnte  man 
amcmae  und  romane  auch  als  adverbia  nehmen :  ^lieblich  und  nach 
römischer  weise*,  aber  sie  als  substantiva  zu  nehmen  zwingt  der 
umstand  dals  wirklich  nicht  selten  zwei  melodien  Romana  und 
Amoena  vorkommen.  Letztere  noch  öfter  als  man  bisher  geglaubt 
hat.  Schubiger  führt  s.  24  drei  Sequenzen,  die  nach  ihr  gehen  an: 
Carmen  suo  dilecto  auf  den  ersten  samstag  nach  dem  Osterfeste, 
Blandis  vocibus  auf  das  fest  der  unschuldigen  kinder  (Morel  lat. 
hym.  s.  141),  Gaude  semper  serena  auf  die  heilige  Hargaretha;  die 
erste  hat  er  in  zwei  Einsiedler,  die  beiden  andern  in  SGaller  has. 
gefunden,  alle  drei  finden  sich  auch  in  Branders  Sammlung  (Daniel 
5,  45.  192.  65),  die  erste  und  dritte  ohne  angäbe  der  meiodie,  die 
zweite  aber  unter  dem  titel  Pascha,    unter  demselben  titel  wird 


1  So  wird  doch  wohl  sa  iaterpuosieren  sein;  bei  Peiiz  und  Wolf  aber 
kiiy  sequeixen  and  leiche  s.  100  steht,  mir  nnvaritändlich,  hinter  modulatmrai 
und  jubäoi  ein  senikolon. 


nch  noch  eine  üeijuenz  auf  die  Ii.  Afra  prwälint  (Dani«!  5,  S3 ;  g«- 

"^druckt  bei  Mono  3,  169),    eine  virgleidmng ,  die  allerdings  dui-ch 

die  verkehrte  tenleintheilung  hei  Morel  nicht  erleichtert  vrird.  zeigt 

dafs  die  sequeuzcn  auf  die  h.  Afra  und  die  unschuldigen  kinder  so- 

wold  unter  sich  als  auch  mit  Carmen  tuo  diUclo  übcreinstimnicD, 

Ldsfs  also  Amoena  und  fiincka  nur  verschiedene  nnuien  für  dieselbe 

r  BBche  sind'. 

.  In  den  interlinearbemerkungen  zu  Ekkehards  IV  rylhmen 
Ohci'  den  h.  Othmar  il'erlz  2,  56  v.  27  —  34)  werden  zweimal  50 
Betjuenzen  ^Notkers  erwähnt  und  namentlich  angeführt  die  weih- 

tnachlssequenz  Niüta  ajite  mtaüa  nach  der  melodiu  Dies  santlificattix, 
und  zweimal  die  ptingsl&equenz  Sancti  spirilus  aiisä  nobis  graiia 
nach  der  mclodic  Ocdäentana. 
Diese  Zeugnisse,  welche  Schubiger  gesauinielt  bat,  erwähnen 
in  ganzen  neun  melodien  als  von  Notker  bearbeitet;  alle  neun  fin- 
den sich  in  Um  I — 35  {Organa  17,  Daminvi  in  Sma  25,  }fater  IS, 
LMtotvs  mm  31.  Roma}ia4,  OcddmlaHa21,  Frigdorn  12,  Dki 
lanctificalns  1,  Amoena  ^  Pascha  XÜ);  also  auch  von  dieser  seile  er- 
wichst kein  hindernis  den  kanon  Gm  1  ^35  als  ^otke^isch  an- 
tuseben. 

Dafs  in  dem  nachlrug  Um  36 — 44  nicht  auch  noch  Notkersche 
^  ineladien  enthalten  seien ,  folgt  aus  dem  angeführten  mit  notwen- 
^nffigkeit  nicht.  Notker  widmete  sein  werk  dem  bischof  Liulwnrd  von 
^BVercelli  im  jähre  S&5  (Diimmler  SGalliscbe  denkmäler  s.  259); 
"'er  starb  912.    vorausgesetzt  dafs  Gm    1  —  35  die  ursprüngliche 
flammlung  rcpraesentierl,  hatte  er  noch  zeit  und  anlafs  genug, 
das  werk,   welches  so  günstige  aufnaLmc  gefunden  hatte,  zu  er- 
weitern,   dafür  scheint  das  zeugnis  eines  mönches  aus  dem  II 
jahrh.,  namens  Godeschalk,  zu  sprechen,  welcher  berichtet  (Schu- 
higer  s.  44  anm.  3) :  Dommis  Noikerws  de  apostotis:  Cläre  sancto- 
^DTvm  M»a(u5  apostolorvm  compomit,  de  assumjitione  sanclae  Mariae: 
^^u!mgandent  angelonim  fecit.    diese  letzte  sequenz  gebt  nach  der 
^Bauelodie  Aurea,  also  nach  einer,  welche  im  anhang  siebt,    aber 
Godescbalks  zeugnis  fallt  nicht  eben  schwer  ins  gewicht,  wie  leicht 
konnte  er,  der  kein  SGaller  niönch  war,  aber  SGallen  als  die  heimat, 
Notker  als  den  vater  der  sequenzen  kannte,  alle  Sequenzen,  die  er 


'  Die  vierte  leqDoiit,   aaf  die  b.  Hirgarethi  ist  noch  nicht  gedrnekt, 
ehwerlieti  wird  il«  lick  der  DbereiD*tiiiiinaDK  Biit  den  aadero  estiieheD. 
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in  seinem  'Notkerschen  sequentiarium'  fand  für  werke  Noiken 
halten,  während  es  nur  der  gröfsere  teil  war.  da  die  erste  sequens 
des  nachtrags  von  Ekkehard  I  ist,  derselbe  also  nicht  vor  Ekke- 
hards  zeit  angehängt  sein  kann,  da  ferner  auch  die  letzte  melodie 
Fidicula  nach  ausdrücklichem^  Zeugnisse  nicht  von  Notker  ist,  und 
keine  einzige  der  neun  letzten  melodien  durch  ein  altes  SGaller 
Zeugnis  namentlich  dem  Notker  beigelegt  wird,  so  mag  man»  so 
lange  nicht  neue  beweise  beigebracht  werden,  die  Sequenzen  des 
anbangs  lieber  als  werke  andrer  ansehen. 

Verzeichnis  der  Notkerschen  Sequenzen. 

Nachdem  die  Untersuchung  so  weit  gediehen  ist,  möge  der 
versuch  gewagt  werden,  einen  kanon  von  Sequenzen  aufzustdlen, 
wie  er  möglicher  weise  dem  Sammler  von  Gm  1 — 35  vorgelegen 
haben  kann,  derselbe  mufs  für  jede  der  35  melodien  mindestens 
eine  sequenz,  kann  aber  noch  eine  unbestimmte  anzahl  von  Se- 
quenzen enthalten  haben,  welche  eine  vorangehende  melodie  wieder- 
holen, der  versuch  wird  von  den  alten  Sammlungen  P  und  G  aas- 
gehen müfsen ,  und  in  die  folgende  tabelle  ist  aus  ihnen  alles  auf- 
genommen, was  den  im  vorhergehenden  begründeten  forderungen 
nicht  widerspricht. 

>  Der  melodie  Fidieula  folgt  nach  Schäbiger«  angäbe  (s.  63)  dlie  seqaeBs: 
Sotemnäatem  ht^jus  devoti  JUü  (G  46).  ?iac]i  eioer  bemerkoog  In  Braadera 
sammlaDg  (Daniel  5,  101)  verfarste  den  text  derselben  der  dekao  Waldraa, 
der  Im  anfang  des  ]0  jakrh.  lebte,  die  melodie  ein  pater  Johannes. 
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Für  virr  meloiüeii  litrtpii  P  und  11  koinori  »pi|iionz,  da  aber  dift 
melodienfolf e  der  feeirolgp  enlsprichi ,  so  ist  es  möglicli  Pör  diese 
nielodicn  die  xiigeh'irige  sequoint  zu  hestimmen,  nach  der  melodie 
/fancftu  slenVtfi  sind  zwei  ge(|uenitm  hekannt:  Bentdklo  gratiatdeo 
für  die  plingslociav  (Mune  I,  256)  und  hte  dies  cfkbris  conslal  tflr 
die  EpipliniiieiincUT  fMonf  I,  Öl),  nur  die  IcUlcre  kann  dem 
Sammler  von  (am  vorgelegen  halten,  als  er  die  melodie  an  achter 
stelle,  nach  dem  epiphanienfest,  vor  Marine  relnigung  einschaltete, 
nach  der  inclodic  Confitemini  ist  nuc  eine  sequcnE  bekannt:  0  quam 
mfra  smit  dim  tua  porienia  auf  den  ionntag  nach  liimmolfahrt 
(Schubiger  Gx.  22 1  oder  fiV  die  octav  von  himmcirdbrt(Mone  1,233); 
etienso  nach  laudale  dominum  nur  eine  sequenz  auf  die  heiligen 
engel  (angerührt  von  Schuhiger  s.  4Q}  Angelorum  ordo  sacer;  und 
nach  Adorabo  eine  auf  das  kii-chweihfeat  Tu  civiitin  deus  eonditor 
(Morel  nr.  1115).  alle  drei  fügen  sfch  in  die  Ordnung  der  hs.  und 
können  daher  für  das  ursprüngliche  gehalten  werden. 

Dal's  die  so  aufgestellte  reihe  vtin  ge(|uenzen,  welche  dem  kanon 
Gm  1 — 35  nicht  widerspricht,  ihm  würklich  zu  gründe  liege,  folgt 
aus  der  bisherigen  Untersuchung  noch  keineswegs,  nicht  geringe 
Sicherheit  bietet  sie'  in  den  füllen,  wo  die  Ordnung  der  mclodien, 
feste  und  Sequenzen  in  G  und  f  übereinstimmen,  denn  wollte  man 
z.  b.  annehmen,  dafs  die  wcihnachtssequenz  l'/aius  anle  saecula  nach 
der  melodie  Dies  sanclißtaitf^  dem  sanimler  von  Gm  noch  nicht  vor- 
gelegen habe,  der  doch  jene  melodie  an  die  spitze  seiner  sammlung 
stellt,  SU  würde  man  zu  der  zweiten  annähme  gezwungen  dab  ein 
jüngerer  dichter  auf  dasselbe  fest  nach  derselben  melodie  eine  neue 
Sequenz  gedichtet  habe,  dieser  fall  ist  aber  überhaupt  selten  einge- 
treten, bei  den  50  melodien ,  zu  denen  Bartsch  (die  lateinischen 
Sequenzen  des  raittelalters  s.  7 — 17)  die  zugehörigen  sequenien  zu- 
sammengestellt bat,  kommt  er  nut  zweimal  vor,  einmal  bei  Hyipo- 
rfiacMiMn.nach  welcher  zwei  Sequenzen  auf  den  h.  St ephanus  gehen, 
diHin  Itei  Mater,  nach  welcher  zwei  ostersequenzcn  gedichtet  sind, 
diese  erscheinung  erklärt  sich  auch  ganz  natürlich,  die,  welche 
nach  Notker  sequenzen  dichteten,  wollten  entweder  festen,  die  er 
iihergangen  hatte,  den  schmuck  der  sequenzen  verleihen,  oder  neue, 
melodien  an  stelle  der  nlten  setzen;  einen  herachnnden  lext  durch 
einen  andern  gleichen  Inhalts  zu  ersetzen  war  weniger  anlafü.  Viel 
unbedeutendere  Sicherheit  hingegen  hat  der  kanon  in  dem  falle,  wo 
eine  sequenz  eine  vorhergehende   melodie  wiederholt;  denn  für 
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solche  legt  die  alte  melodiensammlung  kein  positives  zeugnis  ab 
und  P  und  G  haben  manches  aufgenommen  was  erwiesadermafsai 
andern  dicbtern  gehört,  alle  solche  Sequenzen  sind  daher  durch 
veränderten  druck  gekennzeichnet;  die  aber,  welche  sich  weiterer 
betrachtung  als  unecht  herausstellen  in  klammem  eingeschlofsen. 

Um  aus  der  form  der  Sequenzen  ein  kriterium  für  echtheit  oder 
unechtlieit  zu  gewinnen,  wird  man  sich  zunächst  auf  die  35  zu  be- 
schränken haben,  welche  durch  die  aufnähme  ihrer  melodie  in  Gm 
als  die  sichersten  gelten  dürfen,  zwei  von  ihnen  nr.  11.  37  sind  so- 
viel mir  bekannt  noch  nicht  gedruckt,  unter  den  übrigen  drei  und 
dreifsig  sind  nur  zwei  nr.  3  und  13,  deren  versikel  gereimt  sind, 
und  zwar  so  dafs  ein  reim  durch  die  ganze  sequenz  geht;  alle  übrigoi 
sind  reimlos,  dafs  Notker  den  reim  gekannt  habe,  und  wenn  er  wollte 
auch  anwenden  konnte,  unterliegt  keinem  zweifei;  merkwürdig  wäre 
aber  wenn  er  ihn  nur  in  zweien  angewandt  und  durchgeführt,  in  den 
übrigen  verschmäht  hätte,  nun  sind  diese  beiden  gereimten  Sequenzen 
gerade  diejenigen,  denen  je  noch  eine  andere  nach  derselben  melodie 
auf  dasselbe  fest  zur  seite  steht  sollten  da  nicht  die  beiden  gereimten 
Sequenzen  als  jüngerer  ersatz  angesehen  werden  mülsen?  an  stelle 
von  nr.  3  würde  dann  ursprünglich  die  sequen?  Pratamartyr  dommi 
Stephane j  an  stelle  von  nr.  13  Landei  Christo  rtdmnfti  voce  module- 
mur  suppUd  gestanden  haben,  die  erste  ist  leider,  noch  ungedruckt; 
Daniel  (5,  42)  theilt  aus  Branders  san^mlung  nur  den  anfang  mit, 
aber  nach  Schubigers  angäbe  (s.  46)  soU  sie  schon  in  den  ältesten 
Sammlungen  mit  Notkers  namen  vorkommen,  die  andere  findet 
sich  bei  Daniel  2,  178.  Daniel  giebt  an  dafs  sie  in  vielen  kirchen 
Deutschlands  am  zweiten  osterfeiertage  angewendet  wurde,  kennt 
sie  aber  nur  aus  gedruckten  missalien  und  setzt  sie  s.  170  ins  14 
oder  15  jahrh.  ich  sehe  nicht  dafs  diese  angäbe  irgend  wie  be- 
gründet ist,  und  bemerke  nur  dafs  Schubiger  (s.  46)  sie  aus  alten 
hss.  kennen  will,  sie  ist  reimlos  und  würde  ganz  wohl  unter  die 
übrigen  passen.  —  Läfst  man  hiemach  die  reimlosigkeit  als  krite- 
rium der  Notkersch^  Sequenzen  gelten,  so  müfsen  aufser  nr.  3  und 
13  aus  der  zahl  derer,  die  durch  äuÜBere  Zeugnisse  weniger  beglau- 
bigt sind,  nr.  30.  38.  39  ausgeschieden  werden. 

Wieder  einen  schritt  weiter  kommt  man  durch  die  betrachtung 
der  feste,  an  denen  Sequenzen  gesungen  wurden,  der  gröfsere  teil 
derselben  fidlt  in  das  semestre  domM,  die  erste  häUte  des  kirchen- 
Jahres  von  Weihnachten  bis  pfingsten,  der  kleinere  in  das  $eme$tre 
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teclmae.  —  Dpr  prste  abKulmilt  ticr  feslo  dir  sirli  auf  Clicieliis  bc- 
zietien  unifarsl:  das  weihnachtsfesl,  seinA  octav,  äie  Hkh  im  6  jahrh. 
nis  fttlKM  cirnimdfioHis  gesta\Me,  das  epiiibaiiipcircst  und  schlierst 
mil  df^ni  salibat  vor  »eptuagesima.  an  diesem  tage  begann  der  nstfi- 
reftki-eir«,  in  dem  luslbarkellcn  uiiil  verkehr  nach  inüglldikeit  be- 
schränkt liliebea.  klerikcr  und  mAnche  fingen  schon  an  diesem  lagß 
an  zu  faslen,  hoehzellcn  fanden  nicht  statt  und  das  halleluja  der 
niP^e  verstnmtntf  (Kurtz ,  lehrbuch  der  kircliengescliichtc  s.  156). 
in  dieser  zdt  kamen  scijuenzen ,  di«;  sich  aus  dem  canlus  hallctu- 
jalicus  enlnicJielt  halten,  nicht  zur  ault'übruiig.  im  gcgcnsnlz  zu 
dieser  ^rust-lraurigen  zeit  buh  mil  dem  ostcrrcsl  die  zeit  der  frcude 
an,  welche  die  ganze  (|uin({uaget^itnalzcil  von  oglem  bis  iilingsten 
erfüllte,  schon  Auguslin  benierkli^  (Daniel  cod.  liturg.  t,  2S)  'ttt 
Allellifa  per  solos  dies  quinquaginta  riMetur  höh  iiaqtieqitaqtie  obser- 
valur.  «am  ei  in  alii»  iUebus  oarit  canlalur  alibi  aiqite  alibi,  ipsi» 
anlem  diebm  nbiqne.'  diese  zeit  war  also  auch  vorzugsweise  die  der 
Sequenzen,  jeder  lag  dei-  osterwoche  bis  zur  dominka  in  albin,  jeder 
stHintag  zwischen  Ostern  und  pSng«ten,  das  tiimmeirahrlsresi  und 
seine  ootav  wurden  durch  den  gesang  einer  sequenz  gefeiert,  nicht 
aber  die  pfingsloctav ;  das  trinüaiisrest  fand  erst  später  eingang. 

Von  den  feslen  auf  die  h.  jungrrau  haben  Mariae  reinigung  oder 
Itcbtmess,  Maiiae  bimmelfahrl  und  gcburi  eigne  seiiueiizen;  nicht 
aber  das  feslwn  annuncialioHis  oder  incamotionit,  das  in  die  septua- 
gcsiniBlzeit  (25  märz)  (TdIt. 

Von  der  groläen  znhl  der  heiligen  wei'dcn  nur  Sleidiamis,  Jo- 
luinaes  der  evangeliat,  die  unschuldigen  kindle'm,  Johannes  der  tüurcr, 
l'eter  und  Paul.  Laurentius,  Emmcram,  Mauritius,  Gallus,  Martin 
und  Otbmar  duith  eigne  Sequenzen  gefeiert;  die  auf  den  h.  Bene- 
dict, auf  den  crzcngel  Michael  und  eine  zweite  auf  den  b.  Gallus,  sind 
an  den  Innern  reimen  als  jünger  erkannt,  dafs  der  b.  Gallus,  der 
Stifter  des  kloslers,  und  der  h.  Othmar,  der  erste  abt  in  SGallen 
besonders  verehrt  wurden,  ist  naitirlich;  auch  den  h.  Mauritius,  der 
am  fufse  der  alpen  in  Auganum  (Mune  3,  440)  den  märtyrerlod  er- 
litt, zu  feiern ,  lag  den  SGaller  niOncheo  nicht  fem ' ;  doch  die  Se- 
quenz auf  den  b.  Emmerani  (nr.  35)  ist  schwerlich  von  .\olker  oder 
einem  andern  SCallcr,  sondern  im  kloster  SEmmeram  geilichtet,  in 
dessen  hs.  sie  überliefert  ist.    die  übrigen:  Stephanus,  die  beiden 


■  tPaeb  bit  die  «eqncnK  anfibn  an  einigeD  (telln  nf»e. 
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Johannes,  Peter  und  Paul,  Laurentius,  Martin  sind  hocligeehrlc 
heilige,  deren  feste  schon  früh  ansehn  und  weite  Verbreitung 
genofsen. 

Von  den  gemeinsamen  Sequenzen  geht  eine  (nr.  9)  auf  die 
virgineSf  eine  auf  die  doctores  (nr.  31),  eine  auf  die  engel  (nr.  37), 
zwei  auf  das  kirchweihfcst  (41.  42),  zwei  auf  die  märtyrer  (46.  47). 
die  scqueiiz  auf  die  virgines  kam,  wie  oben  vermuthet  wurde,  zuerst 
wohl  am  tage  der  h.  Agnes  zur  aufführung;  die  auf  die  doctores  steht 
in  G  zwischen  einer  sequenz  Ekkehards  auf  den  h.  Benedict  und  der 
auf  denh.Laurentius,  kann  also  nicht  vor  den  17  juli,  nicht  nach  dem 
10  august  gesungen  sein;  ich  glaube  am  tage  des  h.  Benedict  selbst, 
dem  erst  Notkers  nachfolger  eine  eigne,  gereimte  sequenz  weihten, 
ebenso  wurde  das  Michaelsfest,  das  'die  geltung  eines  coUectivengel- 
festes  zur  feier  der  ii lee  der  triumphierenden  kirche  hatte^  ursprünglich 
durch  die  gemeinsame  sequenz  auf  alle  engel  gefeiert,  die  in  P  und  G 
durch  eine  specielle,  gereimte  auf  den  erzengel  verdrängt  ist.  da  so 
die  gemeinsamen  Sequenzen  an  der  stelle  in  Gm  eingereiht  sind,  wo 
sie  zuerst  vorkamen,  so  hat  es  geringe  Wahrscheinlichkeit  dafs  die 
beiden  letzten  auf  die  märtyrer,  welche  der  melodie  nach  in  dem  alten 
kanon  hätten  enthalten  sein  können,  zu  ihm  gehört  haben. 

Im  ganzen  also  kommen  von  den  in  der  tabelle  aufgeführten 
Sequenzen  in  abrechnung  3.  13.  30.  35.  38.  39.  46.  47,  die  beiden 
ersten  aber  nicht  ohne  ersatz,  so  dafs  einundvierzig  übrig  bleiben, 
diese  dürfen  als  der  kern  angesehen  werden,  aus  dem  sich  im  laufe 
der  jähre  die  übrigen  Sammlungen  entwickelten,  von  den  altem 
melodien  wurden  einige  aufgegeben  und  durch  moderne  ersetzt,  an 
die  stelle  mancher  texte  traten  neue,  der  krei&  der  feste,  an  denen 
Sequenzen  gesungen  wurden,  wuchs  und  für  manche  tage  entstan- 
den bald  mehrere,  zwischen  denen  nun  die  wähl  fireistand. 

Die  erweiterung  des  Notkerschen  kanons  in  G. 

Es  ist  nicht  uninteressant  die  entwickeiung  von  Gm  zu  G  zu 
verfolgen,  fönf  alte  Notkersche  melodien  sind  aufgegel>en:  nr.  8. 
Planchu  tierilis,  nr.  26  Canfitemini,  nr.  34  Addwentur,  nr.  37  LaH- 
daie  dominum,  nr.  42  Adorabo.  nur  die  vorletzte  ist  durch  eine  andere 
Notkersche  melodie,  Graeea,  mit  einer  sequenz  auf  den  h.  Michael 
verdrängt  (G.  42),  für  die  übrigen  sind  neue  melodien  eingetreten. 

1.  an  stelle  der  melodie  PUmehu  iieriUs,  die  in  der  epiphanien- 
octav  gesungen  wurde,  ist  die  sequenz  CanUmui  euncti  melodum 
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mmc  aUduja  nach  der  modernen  melodie  Puella  turbata,  im  anhang 
Gm.  38,  aofgenommen,  alle  versikel  sind  gereimt,  da  sie  alle  mit 
dem  Worte  alleluja  schliefsen.  derselben  beliebten  melodie  ist  auch 
die  alte  AdduceMur  gewichen ,  und  mit  ihr  eine  reimlose  sequenz 
auf  den  geburtstag  der  Jungfrau  Maria  einer  gereimten. 

2.  aus  der  zahl  der  melodien,  die  zwischen  ostem  und  pfingsten 
gebraucht  wurden,  ist  CmfitemM  (Gm  26)  geschwunden,  und  statt 
dessen  eine  neue  Dommus  regn<mt  decare  (G  17)  eingetreten,  die 
noch  nicht  einmal  im  anhang  von  Gm  aufgenommen  ist 

3.  die  zweite  sequenz  auf  das  kirchweihfest,  nach  der  melodie 
Adarabo,  hat  einer  andern  platz  gemacht  (G  46),  die  Notkers  jün- 
gerer zeitgenofse  Waldram  nach  der  melodie  Fidicula  (im  anhang 
Gm  44)  eines  pater  Jobannes  dichtete,  auch  sie  hat  reime.  — 
AuTser  diesen  drei  neuen  melodien,  die  zum  ersatz  älterer  dienen, 
haben  in  G  aber  noch  andere  aufnähme  gefunden: 

4.  die  sehr  beliebte  melodie  Ra  turma^  im  anhang  Gm  42.  ihr 
folgen  eine  zweite  sequenz  auf  das  weihnachtsfest  £ia  recolamus 
laudibtis  füs  du/nttf  deren  versikel  in  a  reimen,  und  eine  sequenz  auf 
den  h.  Othmar  an  stelle  der  altem  nach  Metenns  minor. 

5.  MirabiUs,  im  anhang  Gm  41 ;  nach  ihr  ist  eine  neue  in  e  ge- 
reimte sequenz  auf  das  fest  der  unschuldigen  kinder;  auf  dasselbe 
noch  eine  dritte  nach  der  melodie 

6.  Te  marfyrum,  im  anhang  Gm  40. 

7.  nach  der  melodie  Justus  germinabü,  die  im  anhang  Gm 
sich  nicht  findet,  geht  Ekkehards  I^  gereimte  sequenz  auf  den  h.  Be- 
nedict, der  im  Notkerschen  kanon  nur  durch  eine  gemeinsame  De 
doctoribus  gefeiert  wurde. 

8.  nach  der  melodie  Beatus  vir  qui  puffert  (anhang  Gm  36) 
geht  Ekkehards  I  sequenz  auf  den  h.  Columban. 

9.  Nimis  honarati  sunt,  im  anhang  noch  nicht  aufgenommen, 
mit  einer  sequenz  auf  den  h.  Andreas. 

10.  Aurea,  im  anhang  Gm  37,  mit  einer  sequenz  auf  die  h. 
apostel. 

11.  eine  unbenannte  mdoflie  (etwa  Gm  43)  mit  einer  sequenz 
Ekkehards  I  auf  die  dreieinigkeit. 

Hier  finden  sich  von  den  neun  melodien  des  anhangs  sieben. 


<  Difii  die  flecpieiBea  6  Sl.  38.  60.  55  Bkkehardi  I  werke  ftind,  be- 
xeogeo  Ekkdurda  IV  et«.  SGaUi  (Peru,  n.  G.  2,  1J7). 
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vielleicht  sogar  acht  wieder,  fünf  sc([uciizen  die  zu  ihnen  gehören 
sind  gereimt,  für  drei  lafsen  sich  aus  SGaller  Zeugnissen  andere 
verfafser  als  Notker  nachweisen,  während  weder  das  eine  noch  das 
andere  für  eine  der  zu  Gm  1  —  35  gehörigen  Sequenzen  möglich 
war:  so  gewinnt  die  annähme  dafis  Gm  36 — 44  ein  anhang  und 
zwar  ein  anhang  jüngerer  zeit  sei,  neue  bestätigttng : 

Von  neuen  festen  sind  aufgenommen  der  tag  des  h.  Desiderius 
mit  einer  sequenz  Ekkehards  U,  der  tag  der  enthauptung  Johannis, 
des  h.  Golumban  und  des  trinitatisfestes  mit  Sequenzen  Ekke- 
hards I,  und  der  tag  des  h.  Andreas,  aufserdem  ist  die  zahl  der 
Sequenzen  in  G  gewachsen,  dadurch  dafs  noch  eine  zweite  zu  der 
schon  vorhandenen  hinzugekommen  ist  für  das  weihnachtsfest,  den 
h.  Benedict,  Moriz,  Gallus,  eine  zweite  und  dritte  auf  den  tag  der 
unschuldigen  kindlein ,  der  in  SGallen  besonders  festlich  begangen 
wurde,  eine  auf  die  apostel  und  zwei  auf  die  märtyrer.  kein  neues 
fest  von  gröfserer  bedeutung  erscheint  unter  diesen  nachtragen,  so 
dafs  auch  von  dieser  seite  sich  kein  bedenken  gegen  die  riditigkeit 
der  in  der  Untersuchung  angewandten  principien  erhebt. 

Während  die  SGaller  hs.  fast  durchaus  eine  erweiterung  des 
alten  kemes  ist,  hat  die  aus  SEmmeram  mehr  aufgegeben  als  zuge- 
fügt; namentlich  in  der  quinquagesimalzeit  ist  die  zahl  der  Sequenzen 
stark  zusammen  geschmolzen,  von  16  auf  6.  doch  den  Inhalt  dieser 
hs.  in  ähnlicher  weise  zu  überschauen  wie  den  von  G  scheint  unnötig. 

Eine  angäbe  über  die  zahl  der  Notkerschen  Sequenzen. 

Der  leser  der  das  bucii  kennt,  welches  hr.  prof.  Bartsch^ Ober 
die  lateinischen  Sequenzen  des  mittelallers  geschrieben  hat,  wird 
sich  gewundert  haben,  warum  ich  die  mühselige  Untersuchung  an- 
gestellt habe,  da  doch  Bartsch  auf  viel  einfacherem  wege  zu  einem 
reicheren  resultat  gelangt  ist.  Bartsch  stellt  nämlich  s.  7 —  17  ein 
Verzeichnis  von  120  Sequenzen  zusammen  nach  den  melodien 
geordnet,  eine  ganz  dankenswerthe  gäbe,  wenn  auch  hier  und  da 
schon  aus  den  gedruckten  Sammlungen,  die  er  selbst  benutzte,  der 
ergänzung  fähig,  zur  einleitung  dieses  Verzeichnisses  sagt  er:  ich 
gebe  nun  das  verzeiclinis  der  fünfzig  von  Notkers  biographen  Ekke- 
hard  erwähnten  melodiennamen^  und  zum  schlufs:  'Zu  diesen 
kommt  noch  eine  nicht  von  Ekkehard  angeführte  melodie  ViteUia,' 
ich  war  überrascht  durch  diese  angäbe;  nirgends  sonst  fand  ich 
etwas  von  diesem  aufserordentlich  wichtigen  Verzeichnis  erwähnt. 
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wo  so  viel  sler.kt,  meinte  icli,  mag  noch  manches  ander«!  it(e<;liM), 
liers  mir  den  (lolüasi  geben  und  fing  an  die  lila  lieati  Nollieri  durch- 
tUEchen.  ich  fand  dorl  wohl  in  einer  aus  EkkehartU  casus  SGalÜ 
nbge9ciiriel)enen  stelle  iNotkcrs  scquenzen  im  Bllgemeinen  erwälinl, 
die  auf  das  [lüngslfcsl,  Sancli  vpirittts  atsii  nobii  gralia  auch  nament- 
lich allgeführt,  aber  nichts  von  erheblichbeit  und  von  jenem  ver- 
leichnia  keine  s|)ur. 

Einige  zeit  nachher  las  ich  in  Schuliigers  liuch  über  die  sün- 
gerschuJe  von  SGatlen  auf  s.  40  folgende  Anmerkung:  'Wenn  Ekk«- 
hsrd  die  zahl  der  Nolkerschen  setjuenzen  niederholt  als  fünfzig  an- 
gifibl,  so  bezieht  sich  diese  angäbe  auf  die  melodien.'  ?*un  wurde 
mir  der  zusammenhung  khir.  hr.  prof.  Barisch  machte,  da  er 
nücblig  gelesen  hatte,  niis  der  angäbe  der  zahl,  von  der  Schubiger 
spricht,  eine  angäbe  der  Qamen,  und  da  er  mit  Schubigers  unge- 
nauem citsi  unzufrieden  war,  aus  dem  unbestimmten  Ekkchard 
Notkcrs  biographen  Ekkehard.  wer  anders  a\s  der  biograph  soll 
uudi  solche  dinge  erwähnen',  die  namen  der  fünfzig  melodien, 
die  er  dann  bringt,  sind  natürlich  nicht  aus  Ekkehard  sondern  ans 
Sfhubiger  entlehnt;  mit  diesem  also  haben  wir  es  weiter  zu  tun. 

Schubiger  giebt  in  der  citierlen  anmerknng  an,  nach  vergleich 
der  hss.  und  der  notation  stelle  sich  die  zabl  der  Nolkerschen  me- 
lodien auf  50  heraus;  zu  den  44  in  Gm  kämen  noch  folgende  sechs : 
Dominw  regtuii<it .  Justus  gfrminavil ,  Irinas  honer  alt  sunt,  Prtlioia 
est  und  Virgunnila  dnra.  ila  nun  Ekkehard  —  gemeint  ist  der 
vierte  in  jener  oben  angefahrten  stelle  aus  den  rhvthmen  auf  den 
b,  tllhmar  —  die  zald  der  Nolkerachcn  scquenzen  als  fünfzig  an- 
gebe, so  ergebe  sich  aus  der  Übereinstimmung  dal's  Ekkehard  sich 
hier  nicht  auf  die  texte  sondern  auf  die  melodien  beziehe,  und  dafs 


*  Ähnlicbe  probe  leEtiM  «charfsiuni  legi  far  prüf.  Qirtsch^a.  39  ib.  der 
«Chlors  der  («gucBi  Cimirmin  cavoli  melodHia,  meint  er,  beliebe  bei  Schub, 
ex.  n  aarau*  tw«i  teilen;  er  werde  eher  «nlil  tn  lu  icbreibcn  lein: 

Sane  ornnti  canite  -limul  aUAtjii 

Dinniao  alMu/'a 

Cliriito  pnmimaliquB  aÜeliiJn 
dM  « icderktbrendo  allelnji  deal»  abiSlie  in,  und  der  pmnd  tir  die  dreltel' 
luBg  i)e>  arhloriHttM  liege  darin,  dafa  in  ibw  dai  lob  der  dn-ieiulKki-it  ge- 
(NDgfD  werde,  die  feine  bcmerkung  liebl  J«ilcr  in  uns  u  recht  barer  weine  br- 
■läti^t,  der  nicht,  wie  br.  fruf.  Bartieh,  ilis  uubletlern  verfiir»t,  üben  »uF 
t.  ll  steht  bei  Schublger  der  vermissle  dritte  lali: 

lam  trütUati  acltrnm  «Uettija  a.  a.  a.  n.  a. 
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die  angeführten  melodien  würklicli  von  Nolker  bearbeilet  seien.  — 
Hat  Schubiger  unbefangen  und  aufmerksam  die  melodien  in  den 
ältesten  hss.  gezählt,  oder  hat  ihn  schon  beim  zählen  der  wünsch 
geleitet  die  zahl  50  herauszubringen?  icii  vermuUie  daCs  das  letz- 
tere der  fall  ist,  und  hoffe  schon  bewiesen  zu  haben  dafs  wenn 
selbst  sich  unbefangenem  zählen  50  melodien  ergeben  haben,  diese 
doch  nicht  die  melodien  Notkers  sein  können. 

Scliubiger  geht  von  der  Voraussetzung  aus  dafs  die  mclodien- 
sammlung  Gm  1  —  44  eine  Sammlung  Notkerscher  melodien  sei, 
vielleicht  seine  eigne  hs.  aber  es  ist  gezeigt  worden  dafs  unter 
ihnen  eine  melodie  Beatu$  vir  qui  suffert  vorkommt,  nach  der  Ekke- 
h'ard  I  eine  sequenz  verfafst  hat,  und  dafs  diese  sequenz  Ekkehards 
dem  Sammler  von  Gm  vorgelegen  haben  muTs;  ferner  dalis  nach  aus- 
drücklicher angäbe,  an  der  zu  zweifeln  kein  grund  ist,  die  melodie 
Fidicula  von  einem  pater  Johannes  gesetzt  ist;  dafs  also  die  Sammlung 
weder  als  Notkersches  original ,  noch  als  eine  abschrift  desselben 
angesehen  werden,  noch  aus  dem  9  jahrh.  sein  kann,  sodann  ist 
bewiesen  dafs  die  melodien  Amoena  und  Pascha^  die  Schubiger  und 
nach  ihm  hr.  prof.  Bartsch  als  verschieden  anführen,  identisch  sind, 
genau  dasselbe  gilt  von  Virguncula  clara  und  Dominm  in  Sina,  deren 
Übereinstimmung  Schubiger  und  Bartsch  nicht  gemerkt  haben,  ob- 
gleich ersterer  beide  übereinstimmende  melodien  (ex.  37.  21)  hat 
drucken  laÜBen.  sollte  also  der  beweis  dafs  der  anhaiig  Gm  36—44 
Notkersche  melodien  nicht  enthält,  mislungen  sein,  so  würde  doch 
die  zahl  jener  fünfzig  melodien,  die  Schubiger  gesanunelt  bat,  auf 
46  herabsinken,  und  die  merkwürdige  Übereinstimmung  zwischen 
dem  Inhalt  der  hss.  und  Ekkehards  angäbe  aufgehoben,  mit  dieser 
Übereinstimmung  schwindet  aber  auch  der  anla&  Ekkehards  worte 
so  zu  verstehen,  wie  Schubiger  will;  und  da  Ekkehard  an  jener 
stelle  zwei  von  den  fünfzig  Sequenzen  namentlich  anfährt,  aber  nicht 
nach  den  melodiennamen,  sondern  nach  den  ersten  textworten,  so 
wird  man*  sie  an  und  für  sich  betrachtet,  nur  auf  die  zahl  der  texte 
beziehen  dürfen. 

Der  so  erklärten  angäbe  Ekkehards  würde  das  resultat  meiner 
Untersuchung  nicht  gerade  widersprechen;  denn  die  möglichkeit 
blieb  offen,  dals  Notker  aulser  den  41  angeführten  Sequenzen  auch 
noch  andere  nach  den  melodien  Gm  1  —  35  gedichtet  habe,  von 
denen  freilich  in  G  und  V  jede  spur  verschwunden  sein  müste. 
doch  ich  glaube  man  darf  jener  glosse  überhaupt  niclit  grofses  ge- 
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»teilt  beilegen,  als  i?ine  in  i-uD(I«r  zahl  gegebene,  ungefähre 
snhaUunK  zwar  m5clitc  ich  die  anhabe  nicht  ansehen ;  alier  läfst  sie 
sich  nicht  so  erklaren :  Die  alte  SGaller  hs.  or.  378  gehiirt  noch  ins 
10  jabrh.,  Ekkehard  IV  ]«bte  noch  in  der  zweiten  hälfle  des  II 
jahrh. .  wird  also  wohl  diese  bs.  der  'Nolkerschen'  Sequenzen  aU 
ein  ebrwflrdiges  buch  gekannt  babcu.  sie  enthält  55  aequcn/en. 
vier  davon  kennt  Ekkehard  IV  nacb  seiner  angäbe  in  den  casus 
SGalli  als  werke  Ekkebanls  I,  eine  fünRe  als  werk  Ekkebards  II. 
sollte  sich  ibm  wohl  die  zahl  50  durch  einfache  subtraclion  ergeben 
haben? 

Zum  schiurs  will  ich  noch  einen  punkl  erwähnen,  damit  er 
nicht  vei^elsen  scheint,  auch  die  meludionnamen  können  verwendet 
werden,  nm  die  ältesten  Sequenzen  £u  bestimmen,  ein  groreer  teil 
dieser  titet  nämlich  ist  von  den  anfangsworten  der  verse  im  gra- 
duale  genommen  die  unmittelbar  auf  das  allcluja  folgten,  bat  man 
nun  festgestellt,  nn  welcJiem  tage  so  ein  vers  gebraucht  wurde,  su 
ergiebt  sich  auch,  welche  melodie  an  diesem  tage  gebmucht  wurde, 
und  dafa  von  di>n  Sequenzen,  welche  nacb  dieser  melodie  gehen, 
diejenige  die  älteste  ist,  welche  für  diesen  tag  bestimmt  war.  von 
den  &0  tneludientiteln  die  Scbubiger  anfilhrt,  zählt  er  s.  40  ein  und 
zwanzig  auf.  'die  in  missalien  des  9  und  10  jahrh.  als  die  anfangs- 
worte.  jener  verse  vorkommen,  deren  alleluja  als  inlonation  jener 
meludien  gebraucht  wurde',  aber  aller  nähern  angaben  hat  er  sich 
leider  enthalten,  aus  dem  wenigen,  was  mir  in  dieser  beziehuag 
bekannt  ist,  läfsl  sich  nicht  viel  schliefsen.  scllist  was  mir  anfangs 
ausgemacht  schien,  dar»  manche  titel  aus  den  anfangsworten  der 
Sequenz  genommen  sind,  ist  mir  wieder  zweifelhaft  geworden,   für 

IConcordia  und  Symphonia  hatte  Daniel  b,  42.  47  diese  meinung 
schon  ausgesjirochen ;  mit  demselben  recht  kann  man  sie  für  Filia 
matfis  ( Virginii  vetterandae  de  numero  snpietUuai  feslo  eelebr^ntu 
UKti  Piliae  uialris  summt  regt») ,  für  Virgo  phran»  {Quid  tu  virgo 
mater  ploras)  und  für  Nostra  liiba  (ISostra  tuba  regatiir  fortissima) 
geltend  machen,  welche  fünf  titel  Schub,  s.  4 1  unter  denen  aulführl, 
deren  Ursprung  uns  verborgeu  sei:  aber  mufs  denn  hier  der  titel 
dem  anfang  der  sequenz  enilebnt  aeint  kfinnen  nicht  licide  die- 
selbe quelle  haben?  auch  die  nahe  liegende  annähme  dafs  die  Se- 
quenz, deren  anfang  mit  dem  titel  übereinstimmt,  die  älteste  sein 
mürse,  erleidet  einspräche,  denn  da  sich  gezeigt  liat  dars  manche 
nielodienjewei  titel  füliren,  so  kann  ein  jüngerer  tas  den  anfangs- 
■/..  f,  0.  A.  neue  fiilge  [Tl.  .  30 
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Worten  einer  jungem,  aber  beliebtem  seqnenz  entlehnter  titel  den 
altern  TerdrSngt  haben,  aus  dem  hinweis,  den  der  titel  Virgo  plo- 
rans  auf  die  anfangsworte  der  märtyrcrsequenz  enthSIt,  darf  man 
daher  nicht  folgern  dafs  diese  sequenz  SItcr  sei  als  die  auf  die 
osteroctav  nach  derselben  melodie. 

Berlin  1871 .  W.  WILMANNS. 


ÜBER   VIRGINAL,   DIETRICH  UND    SEINE 
GESELLEN,   UND  DIETRICHS  ERSTE  AUS- 

FAHRT. 

In  der  vorrede  zu  seiner  ausgäbe  der  Virginal  (s.  XLVII)  hat 
Zupitza  die 'schon  früher  ausgesprochene  Vermutung,  dafs  die 
Virginal  von  demselben  dichter  herröhre  wie  Goldemar,  Sigenot 
und  Ecke,  ausfuhrlicher  erOrtert  und  zu  erweisen  gesucht  das 
eigentlich  entscheidende  sei  hier  wie  überall  eine  solche  gleicliheit 
der  gesammten  haltung  der  gedichte,  eine  solche  identitSt  des  tones 
und  Stiles,  zu  deren  erklärung  die  annähme,  da(s  eines  etwa  das 
Vorbild  der  übrigen  gewesen ,  nicht  ausreichend  sei.  falls  sie  statt 
flnde,  genügten  wenige  Sufsere  stützen,  ja  im  gmnde  schon  die  ab- 
Wesenheit  von  etwas,  was  dagegen  spreche,  acht  solcher  stützen 
führt  dann  Zupitza  an :  die  gleichmäfsige  mischung  des  hüfischen 
und  volksmäfsigen,  die  Übereinstimmung  in  der  metrik,  im  dialekt, 
in  einzelheiten  des  Inhalts ,  den  umstand  dafs  alle  ^unbedingt'  in 
dieselbe  zeit  gehören,  alle  ein  Wirkung  des  Laurin  zeigen,  alle  an 
Unebenheiten  und  gedankenlosigkeiten  leiden,  und  dafs  Virginal 
und  Sigenot  sich  auf  den  Ecke  und  wohl  auch  auf  den  Goldemar 
beziehen. 

Diese  gründe  sind  zwar  nicht  ganz  bedeutungslos,  aber  doch 
keineswegs  beweisend;  und  was  den  stil  betrifft,  so  mutete  mich 
beim  lesen  nicht  eine  solche  gleichheit  der  gesammten  haltung  in 
den  vier  gedichten  an,  dafs  ich  die  annähme  desselben  verfafsers 
für  geboten  erachtet  hätte,  je  weiter  ich  las,  um  so  unwahr- 
scheinlicher wurde  sie  mir;  jetzt  hoffe  ich,  sie  als  unstatthaft  ei^ 
weisen  zu  können. 
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1.  Virginal  die  fortsetzung  eines  altern  gedichtes. 

Unter  den  metrischen  eigentündichkeiten  der  Virginal  führt 
Zupitza  (s.  XVII)  an,  dafs  der  3.  6.  8. 10  vers  der  Strophe  statt  des 
klingenden  ausgangs   häufig  stumpfen  aber  zweisilbigen  schlufs 
haben,    aus  dem  anfang  des  gedichtes  giebt  er  die  fälle  voDständig 
an,  aus  den  letzten  beiden  dritteln  nur  einige  beispiele.    der  punkt 
ist  aber  interessant  und  umßn^ichere  beobachtung  fruchtbar,   ich 
habe  im  ganzen  gedieht  257  reime  gezählt,  in  denen  ein  zweisil- 
biges wort  mit  erster  kuraer  silbe  den  wert  eines  klingenden  vers-  /  ^,^  )U 
schlufses  hat ;  und  zwar  erscheint  in  den  Stammsilben  dieser  Wörter    /-  ^** 
die  lautverbindung 
ag    58mal:  sagen,  klagen  {he)jagen  nagen  slagen  zagen  {ge)tragen 

tagen   behaget  kragen   zagel  nagel 
eg    lOmal:  treten   (ge)fflegen   legen  degen  siegen 
ig    5mal :  verzigen   verewigen  gesigen   ligen 
üg   4mal:  Mge   lUge   müge   tUge 
eh    12mal:  geben   leben  gestrebet 
ob    6mal:  kloben   lobe   obe 
ib    4mal :  gesckriben   beliben  vertriben 
id   4mal:nt(fer  sider  mder 

Hl    6mal:  nUUe  Mkle 

em  2mal :  sckemen  nemen 

om  12mal:  {ge)nomen  komen  women 

wn  3mal:  {ge)vrumet  kumet 

im  4mal:  {ige)zimet  nimet  stimet 

an  2mal:  grane   bane 

ar  2roal :  gewaren   bewaren 

er  8mal :  here  toeren  {er)neren   {en)beren   geren 

Hr  2mal:  küre  spüre 

es    24mal:  lesen  wesen  genesen 

is    25mal:  risen   (ge)prisen  wisen 

ek  40mal:  spehen  sehen   {ge)s€hehen  jehen 

it    26mal :  (ge)riten    {ge)biten    {ver)miten     {ge)sniten    äitrchMten 

{ge)Uten  {ge)siriten  mite   site 
ot    4mal:  boten  erboten   epote 

Der  auslaut  der  Stammsilbe  in  all  diesen  Wörtern  ist  fc,  oder 

ein  tönender  consonant  (media,  liquida,  das  weiche  s),  oder  l;  dafs 

20* 
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letzteres  sich  hier  den  medien  anscUiefst,  hat  mögUcIierweise  in 
der  ausspräche  des  dichters  seinen  grund ,  der  an  22  stellen  d :  t 
reimt  (Zupitza  s.  XYI). 

Die  auffallende  erscheinung  findet  in  der  nachläijsigkeit  des 
dichters  keine  genügende  erklärung.  wenn  ihm  klingende  und 
stumpfe  reime  für  seinen  strophenbau  gleich  gegolten  hätten,  wür- 
den auch  einsilbige  Wörter  an  stelle  der  klingenden  reime  erschei- 
nen ;  da  er  nur  zweisilbige  braucht,  mufs  in  seiner  spräche  ein  an- 
lals  dazu  gelegen  haben. 

Die  neuhochdeutsche  spräche  hat  überall,  wo  eine  Stammsilbe 
mit  ursprünglich  kurzem  vocal  auf  einfachen  consonanten  ausgieng, 
dehnung  dieses  vocals  oder  schärfung  des  consonanten  eintreten 
lafsen ;  diese  Verstärkung  der  Stammsilbe  mufs  in  der  gegend  und 
in  der  zeit  da  die  Yirginal  gedichtet  wurde,  schon  soweit  vorge- 
schritten gewesen  sein  daCs  der  dichter  zweisilbige  wdrter,  die  ur- 
sprünglich stumpfem  reime  gleichstanden,  klingend  verwenden 
konnte,  wir  haben  es  also  nicht  mit  einer  individuellen  eigentüm- 
lichkeit  des  dichters,  sondern  mit  einer  eigentümlichkeit  der  spräche 
zu  tun,  die  eine  neue  stufe  in  ihrer  entwickelung  bezeichnet;  da 
nun  diese  eigentümlichkeit  in  Ecke,  Sigenot  und  Goldemar  noch 
nicht  hervortritt,  so  ist  es  bedenklich,  ohne  äufseres  Zeugnis 
die  Yirginal  demselben  dichter  wie  jene  beizulegen,  als  unmüglich 
freilich  erscheint  die  annähme  noch  nicht;  denn  die  geforderte  entn 
Wickelung  der  spräche  kann  sich  grade  in  der  lebenszeit  des  dichters 
d  urchgesetzt  haben,  so  dafs  er  sie  in  seinem  jüngsten  werke  anerkennen 
durfte,  während  er  in  den  älteren  auf  dem  alten  Standpunkt  beharrte. 

Auch  die  spräche  der  Yirginal  steht  noch  nicht  auf  dem  Stand- 
punkte des  neuhochdeutschen,  die  Wörter  mit  ursprünglich  kurzer 
Stammsilbe  müfsen  von  denen  mit  ursprünglich  langer  Stammsilbe 
quantitativ,  vielleicht  auch  qualitativ  noch  geschieden  gewesen  sein, 
denn  sie  werden  nicht  nur  als  klingende,  sondern  auch  noch  als 
stumpfe  ausgänge  gebraucht,  und  sehr  selten  (nur  fünfmal  wisen : 
frisen  843,  3.  gemiUn :  riteii  968,  8.  hiteii :  ^ten  984,  3.  heli- 
gen :  verswigen  1059,  3.  kumet :  ven^imet  1078,  8)  auf  Wörter  mit 
ursprünglich  langem  vocal  gereimt. 

Die  257  stellen,  in  denen  die  modernen  klingenden  reime  vor- 
kommen, verteilen  sich  so  auf  das  gedieht,  dafs  auf  str.  1 — 250 
sechs  fallen,  auf  str.  251 — 500  vier  und  sechzig,  auf  str.  501 — 750 
acht  und  sechzig,  auf  str.  751 — 1000  neun  und  siebzig,  auf  die 
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leUten  UT  $ti'o]ihen  vit^r/ip.  das  vcrhällnis  zwischen  ihn  cratcti  25i) 
sirophpn  und  dem  rest  zeigt  ntuhl  sowohl  eia  allmählichem  cnnatten 
des  dichEers,  eine  wactieende  [mchlAfsigkeil,  din  je  lünj^er  je  mehr  zum 
nanhgeben  gegen  den  dlnlectisclieu  gebrauch  geführt  hätlc,  es  zei}^ 
vielmehr  ein  plOtzlichea  umspringen  —  »elbst  die  sechs  stellen  werden 
durch  die  spätem  auerührungen  noth  in  «cgfaH  kommen  —  und 
zwar  nicht  vom  gebrauch  eines  metrischen  Schemas  zu  einem  an- 
dern, sondern  von  einer  £tute  sprachlicher  eotwiciielung  auf  die  an- 
dere, während  üciner  arbeit  also  müste  dem  dichter  die  cini^icht 
gekommen  sein  dafs  er  jetzl  Wörter  wie  sngen  und  klagen  auch 
Iroclhiisch  verwenden  dfirfe.  —  Auch  das  ist  mllglicli ;  aber  doch 
sehr  audHllcnd. 

Zu  weiiereiii  nachdenken  regt  iler  iiihalt  an.  die  Virginal  xer- 
1^1)1  in  vier  hauptteile:  1.  Dietrich  und  Hildebi'aDd  Ißdlen  den  bei- 
den Orkise  und  seine  geuofseD,  welche  die  königin  Vii-giiial  hart 
bedrängen.  2.  llildebrand  und  bielrich  kämpfen  mit  drachen. 
Rentwia,  der  söhn  des  herzogs  llelArich,  wird  von  llildebrand  aus 
den  Zähnen  eines  solchen  Ungeheuers  befreit,  unil  zieht  mit  seinem 
retter  und  Dietrich  in  Aron.  der  bürg  seines  vaters,  ein.  während 
sie  dort  rasten,  iUierbriogt  der  zwerg  Bibunc  von  der  köni^n  Vir- 
ginal  eine  einladung.  die  beiden  versprechen  ihr  folge  zu  leisten, 
sie  machen  sich  auf  den  weg  nach  Jeras|iunt  zur  Virginal. 
Llieirich  reitet  voran,  verirrt  sich  und  wird  vom  ncsen  Wicram 
ge&ngeo  nach  Muter  geführt,  in  die  bürg  des  herzogs  INltger.  durch 

■  die  liebe  der  Ibelia  gelingt  es  ihm,  Hildebrand  von  seiner  gefangen- 
Schaft  in  kennlnis  zu  setzen,  dieser  zieht  mit  den  WülGngen, 
Witege  und  Heime,  Üicileip  von  Sleier  und  dem  könig  Imian  von 
Ungarn  herl>ei.  die  riesen  Nilgers  »verdeu  erschlagen  und  üietrich 
berreit.  4.  zug  deT  beiden  lur  Virgioal.  nadi  mancherlei  kämpfen 
mit  Uracfaen  und  riesen  kommen  sie  an  und  werden  festlich  em- 

Ipl'augen.  ein  böte  am  Bern  veranlafst  Dietrich  zur  heimkehr  in 
sein  reich. 
Durch  seinen  inbalt  der  Virginal  nah  verwandt  ist  das  gedieht 
Dietrich  und  seine  geselleu  im  hcldenbuch  (v.  d.  Hagen  und  l*ri- 
iniesers  heldcubuch  2,  143  U'.)-  de.r  inhalt  der  beiden  ersten  teile 
stimmt  im  wesentlichen  überein.  in  df^n  beiden  andern  aber  weichen 
sie  ganz  von  einander  ali.  hold  nachdem  Bibunc  die  bürg  Aron 
verlarsen  hat,  um  der  Virginal  den  besrhcid  auf  ihre  eiidadung  lu 
bringen,  kommt  Liberlein  aus  Palermo  um  mit  Dietrich  zu  kämpfen. 
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DietricU  überwindet  ibii  and  niiiunt  ihn  zu  seinem  gcnorg« 
alsdann  treten  UeKrich,  Dietrich,  llildebrand  und  Libertein 
zur  Virginal  an,  werden  aber  unterwegs  durch  einen  boten  iles 
beiden  Janibus  verführt,  seine  bürg  Orlenecli  in  besuchen.  JaoibuB 
sucht  die  beiden  zu  vei'derben,  um  seinen  vater  Orkise  (OrifjTels 
Str.  100.  116.  vgl.  Str.  3)  zu  rächen,  sie  bestehen  aber  alle  ge- 
fahren glücklieb,  bofreien  drei  mädchen,  die  Orkise  seiner  zeit  ge- 
fangen halte,  und  kommen  als  sieger  zur  kümgio  Virgiual.  Dielridl 
vermählt  sich  mit  ihr  und  fübrl  sie  sdilielslich  in  seine  baupb« 
Stadt  Bern. 

Also  zwei  gedichtc  haben  wir,  die  anfangs  im  «escDltichen 
übereinstimmen,  nachher  aber  grundverschieden  sind,  die  bot- 
scbaft  Bibuncs  an  Dietrich  und  liildebrand  bildet  die  grenze.  Bi- 
buncs  abschied  aus  der  bürg  Aron  erfolgt  in  der  Virginal  io  str« 
254.  die  gemeiiisamkcit  der  beiden  texte  reicht  also  grade  so  weil^. 
wie  di«  ältere  spraclifurm  in  der  Virginal  sich  ausdehnt,  was  sidl 
daraus  ergicbl,  ist  docli  wofal  klar:  die  Virginal  ist  die  fortsetiung 
eines  altern  gedicbtes  oder  gedichlteiles ;  das  ältere  werk  erstreckt 
sich  soweit  wie  die  ältere  sprachform,  die  fortsetzung  beginnt,  wu 
in  pl&tzlicber  fülle  die  modernen  reime  einbrechen.  J 

[  .9.  Der  erste  teil  der  Virginal  die  Überarbeitung  eines' 
altern  gedichtea. 

Wenn  in  der  Virginal  eiu  älteres  gedieht  fortgesetzt  ist,  so  liegt 
die  Vermutung  nahe  dafs  der  forlselzer  sich  nicht  jeder  Überarbei- 
tung desselben  enthalien  habe,    auch  sie  läfsl  sich  erweisen. 

Von  einer  hs.  (B)  die  um  hundert  oder  melir  jähr  älter  ist  als 
die  ih),  welche  Zupitza  seiuer  ausgäbe  zu  gründe  legen  mäste,  sind 
nur  zerstreute  brucbstücke  erhalten,  die  alle  dem  ersten  teile  des 
gedicbtes  (str.  56 — 116)  angehören,  manche  Strophen,  die  h  ein- 
hält, fehlen  in  dieser  altern  baudschrifl,  und  Zupilza,  der  diesen  , 
brucbstücken  überhaupt  geringen  glauben  bpimlTst  (s.  Vtll  I 
nimmt  an  allen  diesen  stellen  eine  lücke  in  B  an.  am  ausfOt 
liebsten  sucht  er  diese  ansieht  zu  begründen  für  die  vierzehn  s 
phen  h  79 — 92.  fünf  gründe  führt  er  an :  erstli<^  scheine  b 
tikriicher  dafs  ein  abschreiber  bei  einem  so  umfangreichen  gei 
etwas  auslafsc  als  zudichte;  sodann  hätten  die  Tie^zf^)Ia  sl 
ganz  die  hallung  diT  übrigen,  drittens  komme  eine  ganz  i 
Situation  im  Ekkeulied  vor,  vitjrtcns  erscheine,  wi'na  die  strupl 
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fehlten»  der  name  Orkise  in  str.  132  ganz  überrascbend,  fünftens 
spredie  der  Zusammenhang  dafür.  —  Dem  ersten  gründe  darf  man 
wohl  keine  bedeutung  beimeJüien,  der  vierte  kann  einen  gewissen 
schein  auch  nur  für  den  haben,  der  den  Charakter  dieser  gedichte 
aus  dem  äuge  läfst.  oft  genug  wird  in  ihnen  ein  name  oder  eine 
Sache,  als  ob  sie  dem  leser  bekannt  wäre,  erwähnt,  ohne  dafs  der 
dichter  diese  bekanntschaft  vermittelt  hat;  und  wer  die  Virginal  für 
das  werk  eines  dichters  hält,  der  sollte  am  wenigsten  eine  Uneben- 
heit, die  im  Verhältnis  zu  vielen  andern  verschwindend  klein  ist, 
urgieren.  auf  den  ersten  punkt,  auf  den  Zusammenhang,  kommt 
es  in  erster  linie  und  vorzugsweise  an.  vier  beiden  sehen  Dietrich 
auf  dem  fehle  halten;  den  ersten,  der  auf  ihn  lossprengt,  durchbohrt 
Dietrich  mit  seinem  speer.   str.  78  lautet  dann : 

Den  sekaft  er  4rer  ime  brach. 

vü  holde  er  gegen  im  kamen  saeh 

üil  starker  keiden  drige: 

die  ujoUenn  machen  sUbens  an. 

dö  wart  durch  varhte  nihi  geldn: 

der  edele  edumden  vrige 

üf  einen  starken  heiden  stach. 

er  traf  in  daer  dn  gerte: 

daz  $per  ze  kleinen  sprlxen  brach. 

die  zwene  er  mü  dem  twerte 

brdhte  in  angest  unde  in  not. 

alsus  gesigte  aninsliin  hont. 
wie  viele  sind  jetzt  todt?  offenbar  doch  entweder  alle  vier,  oder  die 
beiden  ersten,  keinesfalls  drei;  und  so  heÜJBt  denn  auch  die  letzte 
vershälfte  in  B 

daz  viere  blgfeft  ver  im  tot. 
b  hingegen  hat 

und  lägen  drIge  vor  im  tot. 
und  fahrt  dann  str.  79  fort:  'Der  vierde  kit  auch  ungemaeh'j  war 
aber  noch  nicht  ganz  todt  und  knüpft  ein  gespräch  an  mit  Dietrich, 
in  dem  er  ihm  rät  zu  entfliehen  und  Orkisen  tod  berichtet,  die 
handlung  steht  während  dessen,  still  und  der  leser  erfahrt  nichts 
von  beking,  was  er  nicht  schon  wüste,  angenommen  die  vierzehn 
Strophen  in  h  wären  echt  und  der  letzte  vers  von  str.  78  wäre  in  h 
in  seiner  ursprünglichen  form  überliefert,  so  muDs  jeder  zugeben 
dafs  der  dichter  vorher  sehr  ungeschickt  erzählt  hat.  denn  da  durch 
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nichts  angedeutet  i^t,  dab  einer  von  den  vier  beiden  ein  andres 
geschick  gehabt  habe,  als  die  andern  drei,  mufs  man  annehmen 
dafs  alle  vier  todt  sind,  der  Zusammenhang  der  Strophe  führt  auf 
die  lesart  der  ältesten  hs.  B,  man  wird  sie  also  för  echt  hallen  und 
die  in  h  folgende  episode  für  eine  Interpolation  erklären  müfsen. 
der  hinweis  auf  eine  ganz  ähnliche  Situation  im  Eckenliede  stützt 
diese  ansieht  eher,  als  dals  er  sie  umstölsU  zweifellos  wird  sie 
durch  die  beachtung  der  form,  sechs  stellen,  in  denen  zweisilbige 
werter  mit  erster  kurzer  silbe  als  kb'ngende  reime  verwandt  sind, 
finden  sich,  wie  oben  angegeben,  auch  in  den  ersten  250  Strophen 
der  Virginal.  vier  von  diesen  stellen  kommen  auf  die  In  rede  stehen- 
den 14  Strophen :  geriten  gebüm  (80,  8),  Schemen  nemen  (88,  8). 

Jetzt  wird  man  geneigt  sein  B  mit  günstigem  äugen  anzusehen 
und  auch  in  den  andern  Strophen,  welche  ihm  fehlen,  Interpola- 
tionen zu  vermuten.  —  Als  Hildebrand  mit  dem  mädchen  das  er 
aus  der  gewalt  der  beiden  befreit  hat,  durch  den  wald  reitet,  hört 
er  Dietrichs  gewaltige  schlage;  um  ihm  rasche  hilfe  zu  bringen, 
läfst  er  das  mädchen  absteigen  (str.  100).  sie  furchtet  dafs  Hilde- 
brand der  Übermacht  unterliegen  wird  (101),  aber  dieser  verab- 
schiedet sich  und  ruft  ihr  noch  einige  trostworte  zu  (102).  dann 
sprengt  er  in  den  wald,  hier  und  da  aufhorchend,  woher  der  schwert- 
schlag ertönt  (104).  —  Hier  ist  alles  in  Ordnung;  h  aber  hat  zwi- 
schen 102  und  104  noch  folgende  atrophe: 

Her  Hiltbrmu  von  dem  roese  sox. 

er  zdck  e%  ein  toinie  vürhat: 

er  hafte  e»  zemem  Me. 

an  aUen  vieren  er%  beeach 

(in  kurzer  wlle  daz  heschach), 

ob  ime  der  isen  bnu(e. 

er  gurt  daz  ros  baz  unde  sprach 

^got  gebe  geliUke  uns  beiden 

unde  entwende  uns  ungemach 

von  den  ungeiouften  beiden,' 

dn  siegereif  m  den  satel  er  spronc. 

"nu  mUeze  iu  got  gelüde  geben',  sprach  diu  magei 

danach  unlane. 
Wie  wunderlidi  wird  die  Situation  wieder  durch  diese  atrophe. 
«Iso  erst  steigt  das  mädchen  ab  (101,  1 — 3),  dann  scheidet  Hilde- 
brand  von  ihr  (102,  2),  dann  steigt  er  vom  pferde,  besieht  alle  vier 
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fühc  ob  3Ucli  liiifuiscn  daran  sind,  ziehl  den  »iUclj;iir[  fester,  und 
Kpringt  ohne  stejgliügel  wieder  hinauf,  wo  niadit  er  deaa  lins  alles? 
Vau  dam  uiüilchen,  sollle  mau  meinen  lial  pr  «cli  entrernt;  aber 
doch  iet  sie  da,  und  ^vünscht  ihm  'dd  mich  «nfiiitc'  nuch  eines  heilcs- 
grufs.  wenn  Hildebtand  noch  so  viel  an  seinem  pferde  zu  tun  lint, 
warum  steigt  er  nicht  gleich  mit  dem  mädchen  ali,  warum  unler- 
hült  er  sich  mit  ihr  vom  sRttel  berah.  und  warum  nimmt  er  abschied 
ehe  er  dnvun  reitet?  —  laß  fehlt  die  slniphc,  h  zeigt  sich  auch 
an  dieser  stelle  als  überarbejtel.  ein  zeugnix  aus  der  form  fehlt 
auch  hier  nicht;  das  (iraeterilum  braste  in  v.  6  gehört  einer  Jüngern 
stufe  der  sprachenlivickelung  an.  es  kommt  gewis  niclit,  nie  Zti- 
pilza  in  der  anmerkung  meint,  von  einem  schwachen  verbum  breslat 
her,  sondern  ist  das  )iraetorituiii  des  starken  verbums,  das  durch 
fbrui Übertragung  von  der  schwachen  conjugation  ein  t  empfangen 
hat.  späterhin  erreichte  diese  bildung  grofse  ausdchnnng,  sie  findet 
sich  über  schon  bei  Ulrich  von  LichteDslein  im  fraucndienst  9&.  20 
$eigt  st,  Mic;  290,  29  gäbe  au  gap;  22t),  15  raiuie  st.  vanl. 

Ferner  ist  B  in  den  Strophen  108  -  1 12  kürzer  als  h;  an  stelle 
der  fünf  stropben  bat  die  alte  hs.  nur  eine,  die  zusammetigeselitt 
ist  aus  den  ersten  elf  versen  der  str.  lOS,  dem  zwölften  von  str.  109, 
und  einem  dreizehnten  eigner  ei-linilung;  aufserdem  stehen  die 
stallen  der  str.  108  in  umgekehrter  Ordnung,  der  Inhalt  ist  der 
folgende:  als  Uielricb  im  kämpf  mit  den  beiden  in  druhende  gefahr 
gebracht  ist,  greill  lüldcbrand  helfend  ein  (107).  wie  ein  schill' 
durch  die  wilden  Outen  bricht,  sprenjjl  er  auf  seinem  rosse  Lewe 
ins  gedr<>nge  und  schlägt  mit  seinem  schwert  Vrcise  die  funken  aus 
den  hclmen  (108).  vier  und  zwanzig  mann  tAdlet  er,  Dietrich  die 
übrigen  (109).  su  wurde  der  streit  b«endel.  HÜdehrand  wünscht 
seinem  herrn  glück  dafs  er  ihn  so  wohl  bestanden;  das  seien  firen- 
tiure;  immer  werde  man  ihn  preisen  dafs  er  so  hohes  lob  um  der 
fk-auen  willen  emorben  li.ibe  (1 10).  Dietrich  aber  ist  uncmp13nglich 
für  diese  anerkennung.  wenn  das  äventiure  sei,  solle  man  ihr  billig 
BUS  dem  wege  gehen,  lüldcbrand  und  die  frauen  trachteten  ihm 
nach  dem  leben;  aus  tiefen  wunden  ströme  ibnidasblut  (111. 112). 
er  LedauFC,  dem  nilen  niei«ter  gefolgt  zu  sein,  hefser  würe  er  in 
Bern  geblieben,  höhnisch  erwidert  Hildekrand.  er  habe  inzwischen 
sthach  gespielt  und  mit  biibaehen  frauen  getanzt  (1 13) 

'Eniriimtn'  sprach  fier  Dttierich 

•td  ist  diu  lagall  tmgelich 
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gewesen  zwischen  uns  beiden: 

9$  väue  ick  düen  ganzen  tac^ 

daz  ich  von  müede  niht  enmac^ 

mit  ungeiauften  heiden.' 

er  sprach  ^herre  so  wol  dan 

mit  mir  zuo  den  tfrauwen: 

ir  subu  dw  wunden  sehen  Idn 

und  sl  den  schaden  sduniwen^ 

der  tu  ist  worden  durch  il  kunt. 

dd  hcerent  wise  meister  zho^    und  subU  ir  werden 

wol  gesunt.' 
nachdem  der  Berner  den  spott,  der  in  den  letzten  werten  liegt,  zu- 
rückgewiesen und  nodi  einmal  seine  üble  laune  zu  erkennen  ge- 
geben hat,  erklärt  sich  Hildebrand  näher,  und  beide  reiten  dahin, 
wo  das  mädchen  zurückgelaüsen  ist.  —  Es  ist  klar,  daCs  str.  108 — 
HO  nicht  fehlen  dürfen;  dafs  Hildebrand  in  den  kämpf  eingreift, 
und  dafs  derselbe  beendet  wird,  durfte  und  konnte  nicht  ver- 
schwiegen werden,  die  Strophe  in  B  erfüllt  diesen  zweck  nicht. 
B  ist  also  hier  offenbar  verstümmelt,  und  wenn  dies  der  fall  ist, 
so  wird  man  auch  str.  111. 112,  die  allenfalls  entbehrlich  sind,  und 
Str.  114,  die  ohne  Schädigung  des  Zusammenhangs  ausgehlsen 
werden  kann,  nicht  beanstanden  dürfen;  weder  form  noch  Inhalt 
bietet  in  ihnen  einen  anstofs. 

Durch  die  einräumung,  dals  der  tezt  in  B  an  diesw  stelle  das 
echte  nicht  bewahrt  hat,  wird  der  leser  hoffentUch  nicht  zu  der  an- 
nähme verführt  werden,  dals  dadurch  die  ausführungen  über  str. 
79 — 92.  103  an  beweisender  kraft  verlören,  denn  nicht  auf  äuDaere 
autorität  der  hs.,  sondern  auf  gründe,  die  aus  Inhalt  und  form  des 
gedichtes  gezogen  waren,  habe  ich  mich  berufen,  und  es  ist  doch 
sehr  wohl  möglich,  dafs  eine  hs.  im  allgemeinen  den  echten  text 
bewahrt  hat  und  doch  an  einigen  stellen  entstellt  und  verstümmelt 
ist  dals  der  Schreiber  von  B  oder  seiner  quelle,  mit  willkürlicher 
absichtlichkeit  das  original  geändert  habe,  folgt  aus  der  besprochenen 
stelle  niclit.  im  gegenteil,  da  er  statt  fünf  Strophen,  die  für  den 
Zusammenhang  ganz  unentbehrlich  sind,  eine  einzige  setzte,  die 
nicht  einmal  dem  nächsten  bedürfnis  genügt;  da  er  in  dieser  einen 
Strophe  zwecklos  drei  versa  umstelltt  im  schlufs  zweck-  und  sinnlos 
einen  vers  aus  str.  109  aultaimmt,  und  um  das  mafs  der  Strophe  zu 
füllen  noch  selbst  einen  vert  sasetste,  so  scheint  es  vielmehr  dafs 
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er  in  seiner  vorläge  eine  iücke  hatte,  die  er  nicht  nach  einer  hs. 
sondern  nach  unzulänglicher  mündlicher  angäbe  oder  aus  eignem 
untreuem  gedächtnis  ersetzte. 

Die  annähme,  dafs  h  79—92.  103  unecht,  h  108— lt2.  114 
hingegen  echt  sind,  findet  eine  letzte  willkommne  bestätigung  in 
der  bearbeitung  des  heldenbuches.  von  den  ersten  fünfzehn  Stro- 
phen findet  sich  dort  keine  spur  (vgL  str.  32.  37),  die  andern  aber 
lafeen  sich  alle  nachweisen  (vgl.  str.  38 — 40). 

Dafs  das  alte  gedieht,  welches  in  der  Virginal  fortgesetzt  ist, 
auch  interpoliert  wurde,  ist  gezeigt;  ob  und  wo  auch  ohne  das 
Zeugnis  der  hs.  B  interpolationen  zu  erkennen  sind,  lafse  ich  un- 
erörtert;  nur  eine  stelle  mub  ich  noch  erwähnen,  damit  sich  der 
geführte  beweis  abrunde,  eine  steOe  ist  noch  im  ersten  teil  der 
Virginal  übrig,  wo  ein  zweisilbiges  wort  mit  ursprünglich  kurzer 
Stammsilbe  als  klingender  ausgang  gebraucht  wird,  in  dem  reime 
ge$agm :  klagen  trägt  die  achte  Strophe  dieses  kennzeichen  des  fort- 
setzers und  interpolators. 

Im  eingang  der  Virginal  sehliefst  sich  die  neunte  Strophe  ihrem 
inhalte  nach  unmittelbar  an  die  zweite.  'Ein  heide  reitet  mit  achtzig 
streitbaren  mannen  hinaus  ins  land,  um  preis  und  ehre  zo  erwerben 
(t).  er  kommt  nach  Tirol  und  bedrängt  hart  die  königin.  die  künde 
kam  auch  vor  Dietrich  und  Hildebrand. 

her  HiUebratU  mü  xükten  eprwh 

'kdt  ir  diu  kümgh^  {film, 

wir  müexen  dnldm  nngemaA 

iarumhe  in  herten  gtriten 

vil  snelUelkke  an  Airre  srtml: 

wkn  herre  wüh  M  mAesen  dar:         $6  mrt  tms 

voenHwre  kunt» 

Str.  9  Der  übe  meiner  Bihebrani 
nam  den  jungen  U  derhmU 
und  vuüTte  in  an  ein  ende, 
er  tfraeh  *vü  Ueher  herre  min, 
wie  lange  wdm  ir  heime  ein? 
ich  eterbe  odr  tdk  erwende 
vil  griuweliehe  gr&ze  klagen 
diuietin  iuwerm  lande. 
'  vememeni  rdU  wa%  tck  iu  $age: 
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im*  Mn  sin  iemer  schandej 

daz  man  stis  wüestet  unser  lanl. 

wol  üf,  Idnt  UM  riten  dar,     so  wirt  uns  dventiure 

erkant.' 
Diese  beiden  Strophen  stehen  im  engsten  Zusammenhang;  in 
der  zweiten  wird  ausgeführt,  was  in  der  ersten  beschlofsen  war;  in 
den  schlufsworten  beider  Strophen  ist  ihre  nahe  beziehung  auf  die 
natürlichste  weise  ausgedrückt,  getrennt  sind  sie  in  dem  gedieht 
zunächst  durch  vier  Strophen,  in  denen  die  glänzende  rüstung  des 
beiden  beschrieben  wird,  und  dann  durch  zwei,  wo  es  heifst,  der 
Beruer  habe  inzwischen  bei  den  frauen  gesefsen.  sie  hätten  ihn 
gefragt,  ob  er  schon  doentiure  erlebt  habe;  und  da  ihm  das  ding 
noch  Yöllig  unbeicannt  gewesen,  sei  er  schamrot  zu  seinem  meister 
Hildebrand  gegangen,  um  hülfe  zu  Cnden. 

*die  vrauwm  hänt  gevrdgit  ser 

mich  ndck  dingen,  der  ick  niht  u>eiz:     daz  Ui  mir 

an  dem  herzen  ewofr.'' 
Hier  ist  zunächst  auffallend,  dafs  die  Waffenschilderung  sich 
nicht  an  die  erwähnung  des  beiden  anschliefst ,  sondern  den  Zu- 
sammenhang unterbrechend  auf  str.  2  folgt  Zupitza  meint  in  folge 
dessen,  dafs  str.  2  hinter  str.  6  zu  setzen  sei.  möglich  ist  das;  viel- 
leicht aber  ist  die  beschreibung ,  die  ausführlicher  noch  einmal  in 
Str.  31  —  37  erfolgt,  überhaupt  nicht  das  werk  des  alten  dichters. 
wie  dem  aucli  sei,  in  Ordnung  kommt  die  stelle  weder  dadurch,  dafs 
ipan  Str.  3 — 6  für  eine  Interpolation  erklärt,  noch  dadurch  dafs  man 
sie  umstellt,  denn  einen  gröfsern  anstofs  bietet  str.  8  und  ihr  Ver- 
hältnis zur  folgenden,  wie  aufserordentlich  ungeschickt  fragt  doch 
Dietrich;  er  will  wifsen  was  doeniiure  ist,  und  sagt  nur,  man  habe 
ihn  nach  dingen  gefragt,  die  er  nicht  kenne;  das  bekümmere  ihn. 
und  wie  seltsam  benimmt  sich  Hildebrand  dem  gegenüber,  er  for- 
dert nicht  seinen  Zögling  auf  sich  etwas  deutlicher  auszudrücken, 
damit  er  ihn  verstehen  und  in  seinem  herzeleid  trösten  könne;  er  tut 
vielmehr  so,  als  habe  er  die  klagenden  werte  gar  nicht  vernommen, 
und  benutzt  die  gelegenheit,  die  ihm  den  Dietrich  zu  guter  stunde 
in  den  weg  führt,  nur  um  seinen  beschlufs  auszuführen,  deutlicher 
kann  sich  ein  interpolator  kaum  zu  erkennen  geben,  str.  8  mit 
sagen :  klagen  als  klingendem  reim  ist  unecht;  mit  ihr  fällt  str.  7. 
—  Bestätigt  wird  die  athetese  dieser  atrophen  wieder  dadurch, 
dafs  sie  in  der  bearbeitung  des  heldeiibuches  fehlen,    doch  darf 
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man  in  iliu^ciii  fnlle  (lurtinsliniiimii);  vüii  d  kein  all  zu  grorses  ge- 
wicht beilegen,  da  im  eingang  die  beiden  gediclite  stärkere  dill'c- 
renzeo  zeigen. 

3.  Dietrichs  erste  ausfahrt  die  Verbindung  zweier 

gedieht«. 

In  den  vorstehenden  ausi^inanderselzungen  ist  211  niederhollen 

malen  auf  die  bearbeiUing  im  heldenliuche  bezitg  genommen,  ohne 

dafa  ein  driltes  umfangreicherem  gediclit,  das  Starck  unter  dem  titel 

Dietrichs  erste  ausfahrt  aus  einer  hs.  des  15  jb.  herausgegeben  hat, 

berücksichtigt  wäre,    die  berechtigung  eines  solchen  Verfahrens 

matt  erst  nachgewiesen  werden ;  denn  Zupitza  meint  (s.  \II)  schon 

riiß  vergieichiiug  der  ersten  sirophe  in  d  (d.  h.  der  bearheilutig  des 

lieldenbnches) ,  die  fast  nfiriltch  x»  v  (dein  gedidil  von  Dietrichs 

erster  ausfahrt)  stinitnt.  während  h  (diu  VirginnI)  nirhts  enisprechen- 

8  bat,  beweise,  dafs  die  40S  Strophen,  aus  denen  nacli  ausdrütJt- 

Itcber  angäbe  des  bearbeiters  die  13U  in  d  ausgezogen  sind,  ihrer- 

I  aeits  eine  abkfirzung  der  Umarbeitung  waren,  die  sich  in  w  erhalten 

llial.    verhielte  sich  die  SRche  würklich  so,  dann  dürfte  man  sich 

I  lllerdings  nicht  mit  Umgebung  von  w  auf  das  zengnis  von  d  bezie- 

I  tun;  über  die  verhätlnisae  liegen  anders. 

In  grofsen  und  ganzen  stimmt  w  mit  d  überein ,  denn  mit  d 

[  bat  es  die  abenteucr  auf  Orteneck  and  den  scblufs  gemeinsam; 

l  aber  es  hat  auTscrdem  auch  noch  Dietrichs  gefangenschaft  iu  Muler: 

l.iDa<.'h  den  kämpfen  auf  Orteneck  nilmlich  reiten  Dietrich  und  seine 

I  genofien  wieder  nach  Arun,  ruhen  ilurt  vierzehn  tage  und  treten 

t  iilann  die  reise  zur  Virgiunl  an,  auf  welcher  Dietrich  von  Wicram 

L  'gefangen  wird,    die  fahrt  von  Arno  zur  Virginal  und  der  empfang 

'   der  gaste  wird  in  w  495  IT.  in  völliger  Übereinstimmung  mit  h  3tl8 

^iff.  erzählt,    auf  die  abcnleuer  in  Orteiiei'k,  auf  Dietrichs  walfen- 

irüdcrschall  mit  Libcrtein ,  auf  die  befroiung  der  drei  Jungfrauen, 

tdie  Orkiae  einst  gefangen  hatte,  auf  den  fang  des  riesen.  auf  all 

l  diese  dinge,  die  doch  in  w  unmittelbar  voran  gehen,  findet  keinerlei 

f  beiiehung  Elntl.    Virginal  läfsl  sich  Ilelfricb   und  i'urtainpe  vor- 

I  stellen  (w  B38.  h  362),  von  Libertein  ist  keine  rede,  auch  vom 

^sen  Dicht,  und  was  mehr  als  aulfallend  ist,  nicht  einmal  von  ilen 

kdrei  jungfruuim,  die  sie  einst  in  die  gefangenscliari  gegeben  halte. 

II  b  ist  natüilieh  von  diesen  dingen  auch  niclit  die  rede,  denn  die 

Llalei)  auf  Urteneck  we^df^n  dort  nicht  birichlel,  io  w  >l»er  bezeichnet 
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dies  plötzliche  verschwinden  aller  erinnerungen  an  das  Torangegan- 
gene  nicht  eine  naht,  nein  einen  offnen  rifs. — Ebenso  plötzlich  aber 
noch  viel  seltsamer  tauchen  nun  alle  diese  personen  wieder  auf, 
sobald  in  Übereinstimmung  mit  h  Dietrichs  erlebnisse  auf  Muter 
und  seine  befreiung  erzählt  sind,  in  der  gefangenschaft  hatte 
Dietrich  allein  geseben.  als  es  ihm  jetzt  endlich  gelingt  zur  Virginal 
zu  kommen,  führt  er  ihr  die  drei  Jungfrauen  zu,  die  er  ein  halbes 
jähr  früher  befreit  hatte  und  die,  wir  wüjsen  nicht  wo,  während 
dessen  verweilt  haben,  sie  werden  von  der  Vii^nal  mit  freuden 
empfangen  und  erzählen  von  Orteneck,  aber  von  Huter  wilaen  sie 
nichts  (774  —  776);  auch  der  riese  stellt  sich  ein  (801)  und  herr 
Libertein  (833).  die  personen  hingegen,  weiche  in  der  episode  von 
Dietrichs  gefangenschaft  bedeutende  rollen  spielten,  sind  ganz  von 
der  bühne  abgetreten,  als  Dietrich  liebe  zur  Virginal  spürt,  berSth 
er  sich  (str.  833)  mit  Hildebrand ,  Helfrich,  Rotwein  und  Libertein, 
also  nur  mit  personen,  mit  denen  er  auf  Orteneck  gewesen  war; 
von  den  Wülfmgen,  die  ihn  aus  Muter  erlöst  hatten,  keine  spar;  ja 
Str.  840.  843  als  er  seine  hochzeit  feiern  will ,  labt  er  sie  erst  aas 
Lamparten  herbeiholen. 

Es  dürfte  unnütz  sein  auf  den  beweis  einer  sache,  die  so  klar 
liegt,  noch  weitere  mühe  zu  verwenden:  Dietrichs  gefangenschaft 
in  Muter  ist  in  w  ein  fremder ,  ganz  roh  eingeschobener  bestand- 
theil,  der  aus  h  oder  einer  nahestehenden  bearbeitung  entlehnt  ist 
was  nach  seiner  ausscheidung  übrig  bleibt,  fügt  sich  wohl  anein- 
ander und  stimmt  im  wesentlichen  mit  d  überein.  die  quelle  von 
d  ist  also  nicht  ein  auszug  von  w  gewesen,  sondern  w  ist  aus  einer 
erweiterung  und  Verschmelzung  dieser  oder  einer  nahverwandten 
quelle  mit  der  Virginal  hervorgegangen,  dals  der  beariieiter  will- 
kürlich verfuhr  und  auch  im  einzelnen  sein  werk  nicht  beCierte, 
sieht  man  leicht,  wenn  man  die  partie,  für  welche  die  Viiiginal 
quelle  ist,  mit  h  vergleicht  (w  495—766.  h  308—921).  manche 
lästige  Wiederholung  zwar  ist  in  wegfall  gekommen ,  aber  der  tiext 
so  verwildert,  dals  an  eine  reconstruction  gar  nicht  zu  denken  ist 

4.  Die  quelle  von  Dietrich  und  seine  gesellen. 

h  hat  sich  also  als  fortsetzung  eines  altem  gedichtes  oder  ge- 
dichtteiles  ergeben,  w  als  eine  Verschmelzung  zweier  gedichte,  von 
denen  das  eine  zur  sippe  von  d ,  das  andere  zur  sippe  von  h  ge- 
hörte :  es  erübrigt  noch  zu  unttrsuchen ,  ob  die  quelle  von  d  ein 
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einheitliches  gedieht  oder  wie  h  ein  forlgeselzles  und  illieriirlimtrlps 
war.   die  Untersuchung  hat  es  mit  einem  xieniUch  unzulänglichem 
material  zu  tun,  mit  dem  dürftigen  auszug  im  heldenbucb,  in  dem 
das  original  auf  weniger  als  auf  ein  drittel  seines  uinfangs  zusam- 
mengeschruni|tft  ist,  und  mit  der  bearbeitung  in  w,  die  wie  die 
vergleichnng  mit  h  lehrt,  so  willkQrlich  ist  dafs  sie  auf  die  gedanken 
im  einzelnen  und  auf  die  form  keinen  schlufa  gestattet,    aber  so 
viel  erkennt  man  doch,  dafs  das  gedieht  viel  mehr  iunem  zusammen- 
bang und  abrundung  halte  als  h.    von  den  Unebenheiten,  welche 
man  im  ersten  teile  der  Vii^nal  wahi^enommen  und  verzeichnet 
bat,  fallen  die  stärksten  in  d  weg ;  namentlich  auch  der  anstofs, 
weJchen  eine  änfserung  Hildebrands  erruft  (h  61):  Dietrich  wünle 
seiner  sjiotten,  wenn  er  sähe,  dafs  er  nicht  einmal  eines  hcrr  wer- 
I  den  können,  während  ex  jenem  befulilen  habe.,  allein  ganze  rotten 
I  KU  bestellen,    in  der  Virginal  wird  von  einem  solchen  ansinnen 
I  Hildebrands  vorher  gar  nichts  erwähnt;  in  d  hingegen  s.igt  er  zu 
I  Dietrich  als  sie  in  die  wilde  kommen,  bald  nerde  der  beide  mit 
j  seinen  achtzig  gesellen  kommen ;  er  solle  ihnen  rechte  totschlug 
I  geben  und  sich  nicht  kümmern  lafsen,  wenn  er  im  kampfgcwühi 
I  von  ihm  abgedrängt  werde  (d  10).    auf  diese  stelle  bezieht  sich 
I  offenbar  Hildebrand,   das  sieht  nicht  nie  die  ergänzung  eines  Qber- 
arbeiters  aus,  der  dem  befremdenden  eindruck  einer  spätem  stelle 
begegnen  wollte,  sondern  wie  ein  echtes  glied  ries  alten  gedichles, 
das  dvT  ungeschickte  überarbeiler  in  b  unbesonnen  verwarf.  — 
Der  schlufs  ist  viel  befriedigender  als  in  h,  und  die  Verbindung  der 
I  Jieiden  baujittbeile  des  gedlclites  eine  viel  bel'sere.    auf  die  hcirat 
r  iwiscben  Dietrich  und  Virginal  zielt  die  ganze  anläge  des  gedichtes, 
[  die  gefahren  Dietrichs  in  Orteneck  sind  dadurch  motiviert  dafs  dort 
n  söhn  Orkises  herrscht,  der  seinen  vat(?r  rächen  mufs,  die  be- 
I  Ziehung  auf  das  hauiittbema  auch  in  diesem  teile  fesigcballen,  da- 
I  durch  dafs  hier  noch  drei  Jungfrauen  der  Virginal  befreit  werden. 
I —  Nichts  scheint  gegen  die  annähme  zu  spreclien,  dafs  in  der 
I  quelle  von  d  ein  altes  einheitliches  gedieht  seinem  wesenthchen  in- 
"  halt  nach  bewahrt,  nicht  wie  in  h  nur  ein  teil  beibehalten  und  von 
einem  jüugern  dichter  fortgesetzt  wurde. 

Nichts  desto  woniger  glaube  ich  dafs  auch  sclion  in  der  quelle 
Ton  i)  (las  olle  gedieht  im  einzelnen  stark  flberarbeitel  und  euistelit 
I   war,  wie  ja  auch  w  495— 766  im  ganzen  h  3U8 — 921  folgt,  im 
[  «iRzelnen  aber  weit  von  ihm  abweicht.  —  Im  anfing  Aas  gedichtes, 
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wo  »1er  veifafser  des  lioldonbuches.  wie  die  vergleichuog  mit  W  li 
weDig  gekürzt  hat,  wird  erzählt,  ein  alter  böeer  beide  Tereva«  hat!« 
eioen  söhn  liiiilerlarsea.  der  gan^  in  die  fufsstapfen  des  vatcrs  ge- 
treten sei.  achlzehen  jabr  alt  sei  er  mit  auhtzig  mann  hiaaus  ge- 
ritten, um  raub,  mord  und  brond  zu  begehen  (str.  I.  2).  die  lier- 
zogin  Toti  Zertugein,  eine  heidnisdie  zauberln,  UiiLe  dem  Terevu 
achtzig  mann  geschickt;  damit  er  gegen  die  Christen  kämpfe  (str.  3). 
—  Es  leuchtet  ein,  auch  abgesehen  von  der  Verwirrung  in  di\n  na- 
tnen,  wie  ungeschickt  sieb  di«  dritte  slropbe  an  die  zweite  scbUefst. 
in  der  zneilen  retlel  der  beide  schon  mit  seinen  achtzig  reitern  lus, 
in  der  dritten  crh.'dt  er  sie  erst  und  zwar  von  einer  henogin ,  die 
nachher  nicbl  nieder  erwMml  wird,  in  b  ist  von  diuEcn  drei  Stro- 
phen nur  die  zweite  vorhanden,  und  sie  ist  glaube  leb  aucli  allein 
ecbt,  d.  b.  dem  ursprüngbcbeii  gedicbte  angeh&rig.  die  erste  sollte 
die  Vorgeschichte  des  beideo  angeben,  die  andere  seine  ausfabrt 
motivieren,  das  letztere  namf^ntlich  ist  übel  gelungen  '. 

'  loterciiiint  lu  aeheo  Ut,  wie  der  be«rheiter  vod  w,  der  id  lurang  letue 
änfgibe  iwei  gedicble  lu  vei'Schmekeii  mit  mehr  cifcr  uuil  aargrall  veiTolgtc 
ab  naebher,  sieh  dicMo  Bchwierigkeiten  gegenüber  vcrhiell.  er  ÜDilerle  den 
CiapiDg  der  dritlee  atro^ihe  oud  BtellCe  lie  vor  die  zweite,  die  henoRia  voa 
Zertogeia  (oder  Arabtn,  wie  aie  bei  Ibn  bejril)  aieht  den  jungeo  beiden  lof 
Bod  eoUendet  ihn,  als  er  erwacbaea,  zun  lampf  gegen  die  ebristeo.  so  bat  er 
iDumnienhiDg  iwiacben  ««iner  ersten  and  zi>eil«n  a1rD|ihe  hergestellt;  aber 
die  zweite  uad  dritte  klaleo  dach  ausnonndor.  Blrb  diesen  drei  einganpatro- 
pbea,  die  er  aus  der  quelle  d  nabm,  gebt  er  aitf  h  über  und  bringl  die  walTM- 
ichitderung  (b  3 — 6  '^  w  i—'i).  dann  kommt  ein  stück  eigner  erBudong,  n*A 
einer  überleitende a  strnpbe  die  g«schichte  der  Virgianl,  wodurch  sie  aicb  Ür- 
kiiee  feindscbalt  Kuxog  und  dea  beidniicben  bnndea  achrevkliehe  bcdriickuug 
{8—24).  —  Hierauf  kelirt  der  bearbeiler  wieder  la  telaer  vorläge  zuriitk.  die 
Mdiricht  kommt  vor  HUdcbrand,  und  der  be«eblier«t  mit  Diolrieb  den  beid«D  xn 
■trtfen.  an  diese  atropbe  «ollte  aicb,  wie  oben  gcxeigt  gleirb  h  9  « nach  lie  tieii; 
der  bearbeiter  wallte  aber  h  7.  g  nivht  übergehen,  und  ancblr  nun  den  luiam- 
neubang  xwischeo  h  2  und  b  7  ^o  gut  er  konnte  beranslellen,  Hildebraod  er- 
zEhlt  Dielrieh,  dari  ein  junger  ncnscb  eine  kSnigin  bedriugo,  und  A»t»  •«  Ibm 
Eakoamfl  ihr  id  helfen  (w  2liJ.  Dietrich  aber,  der  an  ornaten  kaiii[if  nocb  Diehl 
teil  genoBimGD,  bat  keine  lual  daau;  fechteu, schinuea  and  toroiereD  mar  ver- 
siebt er,  aueb  mil  Trauen  bollsrh  lu  reden,  an  anderes  aber  kehrt  er  sich  nifhl 
(w  27).  der  kluge  Hildebraod  aber  zwcirelt  nicht  dafi  es  ibn  uucb  gcUÜ 
werde,  den  jungen  manu  zum  »Ireit  zu  bringen,  nurmerliur 
legeaheit  ab  (2S).  nun  komniE:  'Einimat  dar  edd  Bimier  ti 
'=  G.  7.  S).  man  nufs  gestehen  iwiscben  b  3  und  7  ist »  dorn  Überarik 
gelungen  eine  erlrügiiche  verbin-dung  herzustellen;  die  ungcscUekte  v> 
duBg  Zwilchen  h  8  nad  9  bat  er  nicht  tn  ündnrn  varanrbL  —  So  wncbcrta  4 
■rt  »OB  poeai«  u  üppiger  lobensknH,  abtr  ufl  aDBealeTabar. 
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Wie  hier  so  gicbt  sieb  auch  in  der  besdireibung  von  Dietrichs 
kämpf  gegen  die  beiden  (d  32 — 35;  w  135  ff.)  die  quelle  von  d  als 
Überarbeitung  kund,  in  der  ältesten  gestait  liegt  dieser  kämpf  in 
der  hs.  B  vor.  weder  dem  bearbeiter  von  h,  noch  dem  der  quelle 
von  d  schien  er  die  gehörige  breite  zu  haben;  jener  legte  vierzehn 
Strophen  ein,  dieser  berichtet  sehr  abweichend  und  viel  detailierter. 

Deutlicher  noch  als  an  diesen  stellen  tritt  die  interpolation  d 
20  (vgl.  w  123  ff)  zu  tage,  der  heide,  den  Hildebrand  erschlägt, 
hetzt  die  Jungfrau  mit  hunden,  die  Uiklebrand  langt  und  an  einen 
bäum  bindet,  nachher  werden  sie  nicht  wieder  erwähnt,  in  h  fehlt 
diese  kleine  episode ,  deren  urbild  wohl  im  Ekkenliede  str.  162  ff. 
erhalten  ist 

Die  resultate  der  vorstehenden  Untersuchung  sind  kurz  lu- 
sammengefafst  folgende: 

Ein  altes  gedieht  erzählte  den  kämpf  Uildebrands  und  Dietrichs 
gegen  den  beiden  Orkise  und  seine  achtzig  gesellen,  ihre  drachen- 
kämpfe,  ihren  besuch  auf  Aron,  die  abenteuer  auf  Orteneck  und 
Dietrichs  Verbindung  mit  Virginal. 

Der  erste  teil  dieses  gedichtes  wurde  fiberarbeitet  und  fortge- 
setzt in  der  Virginal. 

Das  ganze  gedieht  wurde  überarbeitet  in  der  quelle  von  d. 

Beide  Überarbeitungen  wurden  in  ein  gedieht  verschmelzt,  so 
dafs  die  zweite  zu  gründe  gelegt  wurde,   dies  gedieht  ist  w. 

Aus  der  zweiten  bearbeitung  wurde  im  heldenbuch  ein  auszug 
gemacht. 

Wenn  ich  nun  zum  schluft  zu  der  frage  zurückkehre,  von  der 
ich  ausgegangen  war,  ob  der  ungenannte  dichter  der  Virginal  der- 
selbe sei  wie  der  des  Goldemar,  Sigenot  und  Ekkenliedes,  so  er- 
scheint sie  jetzt  als  identisch  mit  der  folgenden:  darf  man  behaupten, 
dafs  der  vorausgesetzte  dichter  des  Goldemar,  Sigenot  und  Ekken- 
liedes eine  ungeschickte  Überarbeitung  und  fortsetzung  eines  altem 
gedichtes  geliefert  habe,  die  sich  in  gleicher  weise  von  ihrer  altern 
vorläge  und  von  jeiien  drei  gedichten  entfernt.  —  Bejahen  wird 
sie  niemand;  vielleicht  aber  wird  mancher  annehmen  dafs  jenes 
ältere  gedieht  ihm  zukomme. 

WILMANNS. 


Z.  f.  D.  A.  aeiie  folge  111.  21 
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ZEUGNISSE  UND  EXCÜESE 
ZUR  DEUTSCHEN  HELDENSAGE. 

(ZWEITE  NACHLESE.) 

Kurz  nadidem  die  zweite  ausgäbe  der  beldensage  erschienen 
war,  erhielt  prof.  MüllenhofT  noch  aus  dem  nachlafse  Wilhelm 
Grimms  eine  anzahl  von  notizen  zur  heldensage.  er  öbergab  mir 
dieselben  mit  anderem  material  das  er  selbst  gesammelt  oder  Ton 
andern  erlialten  hatte  zur  bearbeitung. 

.  Aus  dem  Grimmschen  nachjafs  stammen  von  den  folgenden 
nummern  61.2. 65,2-.  71,2. 72. 76,3. 77,1 .  79,1. 80,3. 81,1. 82,1.  von 
MüllenhofT  wurden  mitgeteilt  61,4.  63,1.  2.  64,1.  2.  67.  70.  71,1. 
81,4.  85,1.  TonDümmler  61,3.  65,1.  60.  von  Birlinger  66,1.2.  von 
Gödeke  der  schon  in  seinen  elf  böchern  deutscher  dichtung  und 
im  gruudrils  79,3.4.  82,2  angeführt  hatte,  erhielt  ich  78.  81,2.  3. 
82,4.  83.  84,4  und  85,2.  die  übrigen  Zeugnisse  deren  bekannt- 
machung  nicht  angegeben  ist  habe  idi  hinzugefügt. 

LXl. 

1.  Zu  X,  2  zs.  12,290.  in  einer  Urkunde  vom  j.  791  die  Tar- 
dif,  monuments  historiques  Paris  1866  s.  70  abdruckt  begegnet  Wen- 
falls Hildebrandus  comes  et  iilius  suus  Nevelongus. 

2.  Zu  X,  2  (12,292).  eine  Urkunde  in  Pistoja  vom  j.  812 
(Fioravanti,  memoric  storiche  della  cittä  di  Pistoja,  1758,  docu- 
menti  p.  16.)  erzählt  dafs  Ildepertus  der  abt  des  klosters  SBartho- 
lomaei  unter  künig  Pipin  von  Rothechildus  veiirieben  und  ipso  mo- 
nasterio  tunc  datus  fuisset  in  beneficio  Nebolugno  genere  Bavano, 
dals  aber  hernach  die  mönche  reclamieren,  weil  non  aUunde  debet 
(ieri  ordinatione  nisi  de  ipsa  congregatione  und  preCato  Nebolugno 
de  eodem  monastcrio  foris  ejecerunt  und  ihren  abt  zurückrufen.  — 
dieser  Nebolugnus  scheint  ein  laic  gewesen  zu  sein ;  dafs  klttoter 
den  äbten  von  laien  damals  öfter  entrifseu  wurden,  zeigt  öbner, 
Jahrbücher  des  firänk.  reichs  unter  Pipin  s.  230. 
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3.  Der  Nivelnngtis  (Nivelongus)  comes  von  dem  Z8.  12,293  ge- 
handelt ist  erscheint  auch  in  einer  Urkunde  vom  10.  april  868 
unter  den  optimates  gloriosissimi  regis  Karoli ,  s,  Tardif ,  monu- 
ments  historiques  1866  s.  130.  131. 

4.  Zu  XIX,  4.  ein  gleich  alter  Heribort  erscheint  neben  Gelf- 
radus  als  zeuge  in  einor  Weihenstephaner  Urkunde  1 1 38—47  MB 
9,397. 

5.  Mit  zu  den  ältesten  belegen  für  den  namen  Biterolf  (vgl. 
XXIII,  1.  XXXV,1)  gehört  Päterolf  nm  das  jähr  1140,  im  urkunden- 
buch  des  landes  ob  der  Ens  1,555.  etwas  jünger  ist  das.  1,398 
Meinhardus  /Bfus  pitrelfi  um  1220. 

Ein  PiUrolfshof  und  ein  Sgnndramshof  werden  im  j.  1373  er- 
wähnt, Brandl,  urkundenbuch  der  femiiie  Teufenbach  1867  s.  113. 

Aus  dem  gültenbuch  des  Wiener  Schottenklosters  (quellen  und 
forschungen  zur  vateri.  gesch.  Wien  1849)  hat  JGrimm  in  den  nach- 
tragen zu  der  abhandlung  über  eine  Urkunde  des  12.  jahrh.  (kl.  sehr. 
2,356)  aufser  der  Diemudis  Staudfüchsinn  die  nr.  XLIV  angeführt 
ist,  auch  eine  Kterolfmne  s.  186*.  angemerkt 

LXII. 

Zu  XXXUI.  ein  zweiter  Sairih  begegnet  in  einer  Urkunde 
von  Pavia  vom  j.  930,  die  Muratori  antiq.  Ital.  2,935  abdruckt, 
nach  dem  schlufs  ex  jussione  suprascripto  Sarilone  comes  palacii 
et  judicum  ammonicione  scripsi  verbefserte  Miuratori  schon  den 
eingang  in  eorum  presentia  Bnesariho  comes  palacii  zu  estet  Sarilo. 
das  chronicon  Farfense  erwähnt  mehrmals  einen  marchio  Sarilo 
der  später  abt  von  Farfa  war,  s.  Muratori  scr.  rer.  Ital.  2,  2,  295. 
303.  475.  dieser  ist  sicher  mit  dem  oben  erwähnten  comes  palacii 
identisdi. 

LXUL 

1.  Schdler,  shigtbok  der  stad  Brunswyk  s.  278  führt  unter 
den  geschlechtern  der  Stadt  auch  Yl^^as  an.  in  den  Urkunden  wird 
der  name  bald  Ylyns  bald  SUas  geschrieben,   vgl.  XXIV  zs.  12,354. 

2.  Scheuer  s.  280  hat  auch  Memeringey  und  ein  Hinrik  Mem- 
hrmg  kommt  im  gedenkbuch  1,46.  2,86  um  1400  vor.  andere 
nachweise  des  beinamens  stehen  XXVI,  7.  mertLwürdig  ist  hier  aber 
die  form  desselben  die  sich  den  dänischen  liedem  vergleicht,  HS 
nr.  144. 

21» 
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3.  In  den  rccessen  der  Hansetage  1,232  wird  im  j.  1363  ein 
TidericHs  uppem  perde  erwähnt,  es  ist  möglich  dafs  dieser  beiname 
auf  das  reiterbild  Dietrichs  von  Bern  anspielt  von  dem  die  Thidreks- 
saga  erzählt  (XXI,  3.  4.)  oder  auch  auf  Dietrichs  ende,  s.  XXI,  7. 

LXIV. 

1 .  Der  XXVI,  1  nachgewiesene  beiname  Poymunt  fmdet  sich 
auch  noch  im  vierzehnten  Jahrhundert:  VincBrandl,  urkundenbuch 
der  familie  Teufenbach,  Brunn  1867  s.  9  Heinrich  der  PoymtaU  a. 
1343.  s.  60  Dyetlein  dem  Pöymtmd  a.  1366.  s.  112  Dietlein;defi 
Ptymund  a.  1373.  s.  78  dez  erbern  chnechts  Aelbeins  dex  pay- 
mund  a.  1 368. 

2.  Wegen  der  verwandtschaftlichen  bcziehungen  bemerkens- 
wert* sind  folgende  namcn  des  14.  Jahrhunderts,  urkunden- 
buch des  landes  ob  der  Ens  5,129  breumhaldUn  jer  Muemlein 
Dietreichs  des  vemer  khündt  a.  1314  (aus  einem  vidimierten  codex 
von  1 632).  5,324  juncvrovn  Praunhilten  hem  Dittreicke  tochler  des 
ftmtr  a.  1322.  —  5,573  Ulrich  der  chaufman  vnd  sein  aidem 
Dietrich  Hildeprantz  svti  a.  1 330. 

Oben  XXVI,  9.  XXXVUI  sind  solche  willkürliche  Veränderun- 
gen der  epischen  Verwandtschaft  aus  dem  1 4.  jahrh«  nachgewiesen, 
unter  nn  XV  auch  schon  aus  älterer  zeit. 

LXV. 

1.  Ältere  Zeugnisse  für  die  Harlunge  im  Breisgau,  als  das  von 
Freige  IIS  151*  angeführte,  bieten  Beati  Rhenani  Selestad.  rerum 
Germanicarum  libri  (res,  1531  herausgegeben,  in  der  ausgäbe  Ar- 
gen tor.  1610,  üb.  II  p.  177  afr  Harelo  Harlingij  quorum  oUm  fuit 
Brisiacum,  lib.  III  p.  281  olim  montem  Brisiacum  Harelungi  pom- 
debant,  und  Seh.  Münster,  cosmographei  1544  s.  cxUx  Harehmgi 
seind  die  Brcifsgöwer. 

Zu  beachten  ist  in  der  ersten  stelle  die  fingierte  ableitung  der 
Harlunge  von  Harelus. 

2.  Zu  HS  38  anm.  sind  noch  zwei  Harlungeberge  nachzutragen. 
a)  Mencken  script.  rer.  germ.  3,  839  sagt  dals  ein  berg  bei 

Leisnig,  auf  dem  die  ruinen  einer  bürg  sich  finden,  Harlungeberg 
heifse.  dafs  die  genealogie  der  Pegauer  aunalen,  zu  der  Mencken 
diese  notiz  macht,  den  Harlungeberg  bei  Brandenburg  vorausseUt, 
ist  HS  nr.  35'*  gezeigt. 
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b)  Otto  IV  baute  im  jähr  1204  bei  Goslar  eine  bürg,  Arnold 
von  Lübeck  6,5  (MG  21,217):  rex  autem  Otto  reversus  ad  sua, 
nondum  dimisso  exercitu,  edificavit  castrum  firmissimum  Harlun" 
genherch.  unde  Goslarienses  nimis  afllicti  sunt,  könig  Philipp  erschien 
im  nächsten  frühjahr  in  Goslar  um  die  bürg  zu  erobern ,  aber  es 
gelang  ihm  nicht:  ann.  Col.  max.  a«  1204  MG  17,818  und  Abel, 
könig  Philipp  s.  178. 

Die  erzählung  von  dem  bau  der  bürg  wiederholt  Eikes  chronik 
s.  81^  Schöne,  s.  450  Mafsmann:  de  konincOtte  voir  Ayg  wederinde 
buwede  Harlängeherg.  aus  ihm  entlehnen  sie  wörtlich  die  chro- 
nik des  Franciscanerlesemeisters  Detmar  1,83,  die  Magdeburger 
schöppenchronik,  ausg.  von  Janicke  127,1  (den  Herlingebcrch)  und 
Fr.  Oosner,  ausg.  von  Hegel  143,2. 

Ein  latemisches  gedieht  von  Heinrich  Rosla  über  die  Zerstö- 
rung dieser  bürg  hat  Meibom  Script,  rer.  germ.  1,771  bekannt  ge- 
macht unter  dem  titel  Herlingsberga,  s.  Lorenz  Deutschlands  ge- 
schieh tsqueUen  s.  151. 

LXVL 

1.  Im  Statutenbuch  von  SchafThausen,  begonnen  im  j.  1385, 
wird  hl.  73  die  grenze  eines  bezirkes  der  montant  am  randen  an- 
gegeben, es  heifst  darin  von  Hetzenhoven  den  Buochberg  ufT  durch 
die  schneschlaifß  biss  ufT  den  Buochberg  vnd  übern  ruggen  uiT  dem 
Buochberg  biss  ufTGalga  in  den  brunnen  und  usserm  brunnen  biss 
Kremhiltm  weg  biss  an  das  riet  usw. 

2.  Dingrodel  von  Stetten  (14.  oder]  15.  jh.)  im  archiv  zu 
Karlsruhe :  ze  Altinkon  bi  ViuoUßi  guote  lem  lewen  ob  VasoUes 
acker  nebent  dem  Zäringer.  vgl.  XXVI,  2.  Mone  im  anz.  5,3 1 1  wies 
Vasolt  aus  dem  13.  Jahrhundert  in  Säckingen  nadi,  meinte  aber,  der 
name  finde  sich  im  14. 15.  jahrh.  nicht  mehr  im  Badener  oberlande. 

3.  Uhland  Germ.  6,325  wies  auf  das  Alzeier  weistum  hin ,  wo 
es  heilst  (Weist.  1,798)  es  hat  audi  herfoergin  diesem  hof:  Bran-« 
denburg,  der  FoUreiten,  der  Gerharten,  Draguzis  vnd  Lubrethis. 

Andere  Ortsnamen  die  beziehung  haben  zur  heldensage ,  s.  bei 
WGrimm  HS  nr.  47  anm. 

LXVII. 

Alcuin  sagt  in  einem  briefe  an  den  bischof  Speratus  (opp.  ed« 
Frohen  1,  1,  77) 
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Verba  Dei  legantur  in  sacerdotali  convivio.  Ibi  decet  lectorem 
audiri,  non  citharistam;  sermones  pa/ncut,  non  carmina  genUUum. 
Quid  enim  Hinieldus  cum  Christo?  Angusta  est  domus,  utrosque 
teuere  non  poterit  Non  vuLt  rex  celestis  cum  paganis  et  perditis 
nominetenus  regibus  communionem  habere,  quia  rex  iile  aeternus 
regnat  in  caelis;  iile  paganuB  perditU8  plangit  in  inferno. 

Die  cursiv  gedruckten  werte  fehlen  bei  Frohen,  so  dafg  das 
folgende  gar  keinen  sinn  giebt.  sie  sind  hier  aus  einer  handschrift 
nach  Jaffes  mitteilung  zugesetzt. 

Hinieldus  kann  kaum  ein  anderer  sein  als  Ingeld  der  fiirst  der 
Headobearden,  Frodas  söhn,  von  dem  Beö?.  2020 — 2066.  Vidsith 
47 — 49.  Saxo  gramm.  s.  283  f.  berichtet  wird,  es  ergiebt  sich 
aber  aus  der  stelle  Alcuins  dafs  Ingeld  in  der  sage  eine  würdigere 
Stellung  gehabt  haben  mufs,  als  ihm  die  spärlichen  nachrichten  der 
angelsächsischen  gedichte  und  Saxos  erzählung  anweisen. 

Lxviir. 

In  Layamons  Brut  2,463  wird  ?on  Arthur  erzählt 

f)a  dude  he  on  bis  burne 

ibroide  of  stele. 

pe  niakede  on  alui$c  imid 

mit  adelen  bis  crafle, 

t)e  wes  ihaten  wygar  (wigar  hs.  b) 

|)e  witege  (wittye  hs.  b)  wurhte. 
die  letzten  vier  zeilen  fehlen  im  französischen  texte,  s.  die  anmer* 
kung  3,  376. 

Maddon  nennt  die  vier  verse  'a  valuable  addition  to  our  scanty 
knowledge  of  the  mythological  bre  introduced  into  England  from 
Scandinavia\  ist  auch  kaum  in  dem  namen  des  Schmiedes  eine  ent- 
Stellung  von  Wieland  zu  vermuten ,  so  ist  doch  dieser  zuaatz  des 
englischen  bearbeiters  bemerkenswert  als  parallele  zur  Wielandssage 
wie  der  HS  nr.  8  in  der  anmerkung  mitgeteilte. 

LXIX. 
1.  Dietrichs  haus  in  Rom  erwähnen  aulser  dea  X^It  1  ange- 
führten Chronisten  noch  Wakam  de  unitate  ecclesiae,  herausgege- 
ben von  Hütten  1520  s.  52  Hildebrant . . .  fugit  in  Traianium,  quae 
scilicet  munitio  hactenus  inexpugnabilis  dieta  e$t  vulgo  damu»  l%eo- 
dariri;  und  Bernoldi  clironicon  a.  1084  (MG   5,  441)    be^icllte^ 
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Ant»  Rübert  lluiscard   Jie  t(<!iselti  iler  Körner  aufbebt  lu  cäslcllo 
saDctj  Aiitieli,  iiuoä  <b>inum  Tkeoderki  dicunt. 

2.  Zu  \.\l.  3.  Cam)ii,  hUt.  ecdes.  ili  Piaceitza  I,  46S  teilt  eine 
Urkunde  Karls  IH  voiu  &  juni  Sä3  init,  actum  in  y'tai  FotUa»ui  Tite- 
rid,  später  IiviTüt  dieser  ort  Funtanafrj^üla.anii.  I'lac^nL  a.  1242. 
1244  MG  Ib.  486.  4$S;  jetzt  buriju  di Fontaua,  zwischen  Fiac^uza 
und  Purma. 

3.  In  Pavia  gab  es  auTser  dem  LH,  2  erwäliuLen  palast  nocU 
eine  erinneruug  au  Uiulridi.  Muratori  autii|.  Itul.  2,  9'i'i  leilt 
eiD«  urkuudß  von  c.  908  mit,  in  dereit  eiugang  üh  lieifitt:  ituiu  . .  . 
in  civitute  Papine  in  sacru  palatiu,  liubi  (lomous  tierengariu^  rex 
preerat.  in  laubiam  majorem  ubi  $ub  Ten<ttrico  dicilur,  in  iudicio 
rcsederel  loannes  venerabiÜs  epiKDupUs  sancte  Ticineiisis  ecciesic. 
DLiin  hat  diese  stelle  auf  die  reitrrstatue  il  Itegisole  getleutcl,  über 
die  Gltubolini,  notizie  appartenenti  alla  storia  della  sua  jutna. 
Pavia  1823  aust'übrlicb  bändelt,  er  erklöit  sie  1,  I8dr.  für  eiu 
rümisches  werk  und  vermutet  dal's  sie  den  Lticius  Verus,  den  bru- 
dei'  Marc  Aurels,  dariilclie ;  2,  52  erkeDiit  er  dai'iu  Tbeodurich.  er- 
schüpfoud  bebaudclt  das  Uegifol  UGrimiu ,  das  reiterstaudbild  des 
TluHidoricb  lu  Aadieit  lS6y  s.  Ü'i — 7Ö.  die  wurle  sub  Teuderico 
bczeicbiien  nacb  Uriuiui  s.  ti4  entweder  die  stelle  des  purticus  wo 
eine  «tatue  Tbeuduriclis  stand,  uder  sie  beziolicn  sich  auf  eine  uiu- 
sivische  darslellung  desselben  wie  sie  Agnellus  (Mtiralori  Script. 
2,  123,  abgedrudtt  bei  Grimm  s.  1)  im  jabr  839  in  Pavia  sab. 

-1.  Eon  muaivjscbes  werk  das  Üietricb  darfttellte  erwähnt  Prücop 
de  belli)  Gotb.  1,  24  in  Neapel,  nacb  der  lateinischen  Übersetzung 
tiatte  Mafamann  zs.  1,  375  diese  stelle  mitgoteill;  IIGriinm  aau. 
79  zeigt  daXs  im  original  üxiit»  hi  ii'rjifUiutv  ttfCiv  ivyxeiftiyij 
steht  und  also  nicht  an  eine  staluc  ^»-dailit  werden  k.inu  uozu  die 
Aberstitzung  verleitet  hatte. 

LXX. 

Die  nach  rieht  über  den  lirrzog  Wilhelm  von  Angouleme,  die 
IIS  nr.  38  aus  dem  12  Jahrhundert  mil^eteill  wird,  ist  entlefanl  aus 
Adeniars  hisloria  3,  28.  iMG  4,  127)  die  in  der  ersten  bälfte  des 
elften  jahrh.  Terfalst  i»!.     hier  lieirüt  die  stelle : 

Willelmus  ilenii|uc  Sectur  f^rri,  t|ui  hoc  coguomen  indcptus 
ent,  t|uia  commisso  pi'acüo  cum  Normaiiuis  et  neutix>  crd'-uli 
postera  die  pacti  causa  i^um  riige  i'onim  Sturin  solil"  rou- 
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flictu  deluctans  ense  corto  nomine  durissimo  quem  Wdlander 
faber  cuserat^  per  media  pectoris  secuit  simal  cum  torace 
una. 

Die  cursiv  gedruckten  worte  stehen  nur  in  einer  Pariser  ha. 
die  interpoliert,  sie  gehören  aber  sicher  in  den  text:  der  verfaDK^r 
der  historia  pontificum  et  comitum  Engolismensium  hatte  sie  schon 
vor  sich,  für  nomine  der  Pariser  hs.  steht  in  der  hist.  pontific 
vel  scorto.  da  corto  schwerlich  der  name  des  Schwertes  war,  so  ver- 
mute ich  daCs  dieser  name  ausgefallen  ist.  die  beiden  worte  vel 
scorto  sind  nur  eine  glosse  zu  corto^  und  man  hat  in  ihnen  nicht 
eine  corruptel  des  schwertnamens  zu  suchen. 

LXXL 

1.  Zu  Otto  Ton  Preisingen  5,3  (HS  nr.  24.  ZE  XXX,  1) 
macht  am  rande  eine  hand  des  12.  Jahrhunderts  eine  bemerkung 
die  den  Widerspruch  zwischen  geschichte  und  sage  ebenso  lösen 
will  wie  Ekkehard  von  Aurach.  die  randnote  heifst:  nisi  forte 
alius  TheodericuB  fuerit  mh  Atlila  et  item  äUus  ni6  ErminricOf  quos 
omnes  vulgus  Teutonicum  pro  uno  computarit  in  cantilena. 

2.  Albert  von  Stade  zum  j.  460  (MG  16,  304)  folgt  dem  Ek- 
kehard von  Aurach,  setzt  aber  bei  Tlieodoricum  die  worte  znquemde 
Verona  nuncupant. 

LXXU. 

Zu  XXYI,  6.  über  den  Charakter  der  Kriemhild  fmdet  sich 
eine  bemerkung  die  dem  gewöhnlichen  urteil  entgegentritt  in  Bert- 
holds  lateinischen  predigten,  Leipziger  hs.  496,  bl.  57':  hec  (a- 
varitia)  est  peior  uxor  vel  contectalis  inter  omnes  uxores  vel  mulie- 
res  que  umquam  fuerunt.  peior  quam  iezabel.  quam  atalia. 
herodias  venus  diana  semiramis.  dicüur  quod  erimUlt  amnmo 
mala  fuerit.  sed  nicMl  est. 

Lxxm. 

1.  Der  seltsamen  nachricht  ober  Etzels  tod  die  HS  nr.  129,1 
aus  der  säclisischen  chronik  mitgeteilt  ist  ähnlich  sagt  Heinricli  von 
MQglin  (sitzungsber.  der  Wiener  akad.  1867.  bd.  55,464) 

konic  Etzel  der  ertranc  in  stnem  blAte, 

sint  er  ein  blAtvergIzer  was. 
auch  die  kaiserchronik  424,25  hat  diese  nachricht 


<1d  geuögtes  sich  dar  nnch  sciere 

daz  Ezzel  retranch  in  sin  splbes  plul«. 
2.  Die  cronica  de  tempore  crealionis  mtiodi,  vor  dum  sSth- 
Bisclien  weichbildrechl,  ein  dürftiger  ausziig  aus  ICik<>  von  ltei>gow, 
wie  Scböne,  die  Repgaiiisch«  chronik  s.  14  zeigl.  hat  die  stelle  Aber 
Etzcis  schätz  die  HS  nr.  4S''  mitgeteill  ist,  auch  aufgenommen,  s.  33 
der  ausgäbe  von  Avllauiels  und  FvGruben  185^:  her  vaud  ouch 
tkn  groaen  schätz  drs  kmung  EtzUs,  der  da  manig  jar  vor  begraben 
was.  in  der  neben  stehen  den  recension  8.  34  heifat  es  Eails  drr 
lauge  gevaitgm  was,  was  auf  einem  misversliindiiis  berithl. 

LXXIV. 

Zu  IIS  nr.  134^  unter  den  Juden  des  geistlichen  Spieles  kom- 
men auch  vor  (Germ.  3.27&) 

Slandenfwei.  Heimschrot  und  ir  leslea  (?:moyses), 
Isrnhel,  Pessack  vnd  Jobcl, 
Wnirabas,  WHIffhng  vnd  her  Fcygel. 

LXXV. 

1.  Was  HS  nr.  &9,3  Über  Heinrich  VII  und  seine  söhnr-  gesagt 
1  wird,  bodarf  mehrfacher  berivbligung.  Heinricli  VII  starb  1242 
am  12  febr.  in  Martorano  und  wurde  in  Cosenza  begraben;  sein 
söhn  Friedrich  I2&1,  während  das  lodesjahr  des  jüngeren,  Heinrich, 
sich  nicht  feststellen  läfst.  s.  Winkelmann,  geschichte  Friedrichs  H 
E.  4S3. 

Die  groben  iiTlümer  der  genealogischen  vcrse,  die  eigentlich 
KU  bildern  der  einzelnen  porsonen  gehörten,  bat  WGrimm  schon 
besprochen,  wie  weil  aber  hier  ein  zougnls  für  die  heldensage  vor- 
liegt, ist  zweifelhaft.  Hauchs  text  stimmt  zu  der  hs.  nr.  27S2  der 
k.  k.  bofltibliotbek  und  ist  wol  aus  Ihr  genommen,  zwei  andere  hss. 
aber,  die  WScherer  für  mich  nacitgesefaen  bat,  Dr.  2778  und  die 
hs.  von  Enenkels  fQrstenbuch  im  k.  k.  archiv,  lesen  wolf  friilertkk 
statt  toolf  dietr«ich.  Tielleicht  hat  nur  ein  scbreiber  den  ihm  be- 
kannten namen  der  hcldensage  für  das  ursprüngliche  wolf  fride- 
reicli  gesetzt,  der  ziisalz  Wolf  zu  dpm  richtigen  namen  Friedrich 
liefse  sich  erklären  nach  der  uotiz  in  der  Zimmerischen  chronik 
/*  2,175:  ein  graf  von  Salz  gab  seinem  söhne  zwei  namen,  Wolf  und 
llerman  "ufser  der  ursach,  so  der  jung  ain  reutericb  mann  werdi', 
soll  er  Wolf  liaissen,  wa  nit,  solle  im  4ler  nam  llcrman  bleiben.' 
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2.  Qualle  als  naiiic  vou  Wolfdietrichs  scliwert  ist  HS  s.  234 
zu  streichen,  im  mhd.  wb.  1,891  ist  die  stelle  des  gedruckten  hei- 
denbuclies  falsch  citiert,  sie  heifst  bei  Keller  547,33 

Woldietrich  den  quallen 

da  in  dem  streite  schanck, 

er  muste  balde  fallen 

wem  er  gab  den  getranck. 
die  handscliriften  des  gemeinen  teites  (Holtzmann  str.  2024)  haben 
auch  die  cäsur  gereimt,  twallen  :  vallen. 

LXXVI. 

1.  Nach  den  neueren  Untersuchungen  über  die  deutschen 
Chroniken  des  14.  und  15.  Jahrhunderts  la&en  sicli  die  :ieugnisse 
für  die  holdensage  befscr  übersehen.  Hegel,  die  Chroniken  der 
deutschen  städte  8,184  f.  hat  gezeigt  wie  vielfaltig  Künighofens 
Chronik  von  den  folgenden  Chronisten,  zumal  des  südwestlichen 
Deutschlands,  ausgeschrieben  wurde,  zunächst  liegt  eine  solche 
entlehuung  vor  in  der  Klingenberger  chronik  (mitteilungen  zur 
Vaterland,  geschichte,  herausg.  vom  histor.  verein  in  S(>allen  1 ,84. 
Hegel  aao.  187  anm.),  von  der  die  Uüpiysche  chronik  nur  eine 
handschrift  ist  (s.  Henne,  diö  Klingenberger  chronik  1861  s.  X), 
so  dafsHS  nr.  130  gestrichen  werden  mufs.  auch  das  älteste  Jahr- 
buch von  Zürich,  aus  dem  oben  XXX,  1^  eine  stelle  angeführt 
wird,  ist  nur  eine  hs.  dieser  Klingenbei'ger  chronik.  nach  Hannes 
ausgäbe  ist  zu  lesen  den  wurnim  (bei  EttmüUer  dem  wurme)  und 
gedeut  statt  gedenk. 

Femer  entlehnt  die  Kölner  chronik  und  ihre  ungednickte  vor- 
läge, die  sogenannte  Agrippina  vom  j.  1472,  wörtlich  aus  Königs- 
hofen,  s.  Hegel  189.  Müllenhoff  bemerkte  schon  is.  12,373  unten 
dafs  die  späteren  Zeugnisse  wichtig  sind  wegen  der  verringerten 
teilnähme  an  der  heldensage:  bezeichnend  ist  dafür  in  der  Kölner 
chronik  die  art  wie  in  der  HS  nr.  133  citierten  stelle  die  werte 
Königshofens  nr.  117,2  verkürzt  werden,  die  stelle  bl.  91*  die 
oben  XXX,  1*"  ausgehoben  ist,  entspricht  Königshofens  werten 
381,1 — 4  dirre  vorgenante  Dieterich  vou  Bern  was  31  jor  künig 
und  herre  zu  Italia  und  zu  Rome  und  wonete  dicke  z&  Beme: 
dovon  gewan  er  den  nammen  von  Beme,  wie  doch  er  was  us  Ungern 
gobom  US  der  Gothen  gesiebte. 

Demnach  ordnen  sich  die  XXX,  1  c— h  angeführten  Zeugnisse 
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so:  c ^  und  h  gehen  auf  Königsbofen  zurück;  Closener  {d)  und  Jo- 
hannes Rothe  (e)  auf  Martin  von  Troppau.  Steinhöwel  ig)  ist  uiclit 
eine  Übersetzung  der  flores  temporum  wie  Lorenz  Deutachlands 
geschichlsquellen  s.  42  sagt,  sondern  ein  dürftiger  auszug,  s.  Uegel 
s.  191 ;  die  flores  temporum  aber  gehen  ebenfalls  auf  Martin  von 
Troppau  zurück.  Martin  berichtet  nichts  von  sagen  über  Dietrich, 
wol  aber  haben  die  flores  temporum  (Eccard  corp.  bist  medii  aevi 
1,1591)  nach  der  erzählung  dab  Dietrich  plOtzUch  gestorben  und 
von  Johannes  und  Symmachus  in  ollam  Vulcani  geworfen  sei,  wie 
gott  offenbart  habe,  die  worte :  muUa  de  ipio  eaniatUur  quae  a  jocu- 
latoribus  tutu  conßcla,  Steinhöwel  knüpft  diese  worte  unmittelbar 
an  die  nachricht  von  Dietrichs  plötzlichem  tode;  die  beiden  andern 
angaben,  XXI,  2.  7  fand  er  in  den  flores  nicht  vor.  —  die  quelle 
der  Basler  chronik  XXX,  1^  weifs  ich  nicht  anzugeben. 

Zu  dem  zeugnis  aus  Eike  von  Repgow  1*  sei  noch  bemerkt 
dals  es  aus  einer  Heidelberger  hs.  (bei  Mafsmann  h)  ohne  Eikes 
namen  auch  HS  s.  207  angeführt  ist 

2.  Bei  Königsbofen  ist  die  erinnerung  an  Dietrich  von  Bern 
noch  lebendig,  das  beweisen  die  gerade  hier  zahlreichen  eigenen 
Zusätze  des  Chronisten  zu  seinen  vorlagen,  auf  die  HS  nr.  117,2 
und  vorhin  unter  nr.  1  mitgeteilten  stellen  dieser  art  folgt  noch 
381,5—10: 

EiUche  Utgen  lohmU  düen  Dieierich  gar  vaste^  und  bette  doch 
einen  bösen  anevang  und  usgang,  vran  er  was  ein  basthart  und 
ÜLTie  ein  unkristenlich  Arrianen  leben  und  starp  ellendekliche  ab 
vor  ist  geseit  er  betwang  vil  Unt  und  lüte  mit  strite  und  mit  uf- 
setzen  sines  Volkes  und  nütmätm  seKei  sTerire,  also  noch  die  herren 
von  Lamparten  oder  andere  böse  herren  dänt. 

Über  den  letzten  satz  s.  die  bemerkung  des  Chronisten  375,14 
also  nu  herren  die  arm  werdent,  varent  in  Lamparten  oder  zu 
andern  herren.  unter  den  leien  sind  die  deutschen  dichter  zu  ver- 
stehen, denn  die  gelehrten  Chronisten  tadeln  alle  Dietrich,  indem 
sie  ihren  queUen  folgen. 

Noch  zwei  andere  eigene  bemerkungen  giebt  Königsbofen  über 
Dietrich,  s.  378,15  der  keyser  (Zenq)  bette  Dietriche  von  Bern  liep, 
wan  er  gar  ein  fhimmer  hübescher  knabe  was  und  künde  sich  also 


*  vgl.  BT.  XLVl  wo  die  naehridit  über  Dietrichs  drtckenkSmpfe  tas  eioer 
Überarbeitung  der  KlingeDber^r  ehronik  mitgeteilt  ist 
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wol  gelieben,  das  in  der  keyser  wolte  han  gemäht  sinen  erben  und 
nochkumen  an  dem  riebe.  —  s.  388,1  fOgt  er  zu  den  Worten:  sus 
gesellete  sich  Narses  zfi  der  Lamparter  künige  genant  Arbure  (d.  L 
Alboin)  der  was  dozumole  mit  den  Lampartem  zu  Ungern,  die  ans 
Martin  Ton  Troppau  entlehnt  sind,  noch  hinzu :  wan  die  Gothen  und 
die  Hünen  mit  irme  künige  Dieteriche  Ton  Beme  hettent  die  lüte 
z&  Lamparten  und  zu  Italia  vertriben  usser  irme  lande,  das  sü  gein 
Ungern  worent  geflohen  und  wol  40  jar  do  wonetent  e  so  herwider 
heym  koment. 

Königshofen  nennt  Dietrich  stets  den  könig  der  Goihm  und 
Hünen  die  ihm  für  ein  Tolk  gelten;  auch  in  der  HS  nr.  117,  2  an- 
geführten stelle  liest  die  vollständige  hs.  di$  volkes  der  Gothen  und 
Hünen,  ebenso  wird  AttUa  könig  der  beiden  Völker  genannt ,  zb. 
375,  20.  377,  5  oder  auch  der  Gothen  künig  384,  15.  die  Verwech- 
selung beider  Völker  ist  also  nicht,  wie  HS  nr.  25  geschieht,  auf 
die  italische  volkssage  zu  beschränken. 

3.  Eine  deutsche  chronik  aus  der  zweiten  hälfte  des  15; 
Jahrhunderts,  ohne  ort  und  jähr  gedruckt  ^  beginnend  bl.  1  Disse 
liemach  geschriben  materien  dauon  dann  diss  büchlin  sagt  sind  ge- 
teilt in  siben  cappittel  und  bl.  2  von  Ninus  und  Trebeta  erzählend, 
enthält  einige  stellen  über  Dietrich  von  Bern,  die  aus  Königshofens 
hss.  AB  entnommen  sind,  aber  eigentümlich  wegen  der  wieder- 
liolten  beziehung  auf  das  singen  und  sagen  der  bauem. 

a)  bl.  25<t  (Kön.  376)  item  die  wile  dietrich  von  bem  von  dem 
die  puren  singend  und  sagend  ein  küng  gewesen  ist  über  ein  teil 
diss  volcks  so  will  ich  ettwas  von  im  sagen. 

b)  bl.  26«  (Kön.  380)  Item  ob*  die  puren  von  im  iingend  wie 
er  und  Hiltebrand  vil  wurm  vnd  trachen  ertoten,  vnd  wie  er  mit 
Ecken  dem  Risem  streit  davon  schribt  kein  Meister. 

c)  bl.  63b  (Kön.  bl.  114^)  indem  kam  gen  Rome  Dietrich  von 
Bern  von  dem  die  puren  singen,  vnd  naciidem  er  küng  vnd  herre 
was  zö  Rome  von  des  keisers  wegen  da  richte  er  die  sach  vnd  hiess 
Simachum  babst  beliben. 

LXXVU. 

1 .  Ein  Zeugnis  für  den  Rosengarten,  das  auf  den  druck  des 

*  MirmiDD,  KtiMrcbronik  3,  516  ibid.  eitiert  diese  ckroDik  md  sagt 
sie  sei  zu  Au^borg  i^edrnckt. 
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lieldeDbuchs  zurückgehen  wird,  hat  die  KJagred  eines  jungen  niunchs 
über  sein  kutten  (Gödeke  ^rundrifs  $  140,  6b)  aus  dem  aufang  des 
16.  jahrh. 

drum  wan  man  vch  würt  reformieren, 

werdent  sie  (die  bauern)  dapffer  zu  uch  schmieren 

mit  spiessen  büchsen  vnd  helmbarten, 

als  beschach  zu  warmbi  m  rosengarten. 

2.  Ein  älteres  Zeugnis  aus  der  Mörin  ist  HS  nr.  128  über- 
sehen, die  unter  nr.  3  dort  angeführte  steUe  lautet  weiter 

des  dorfflt  idi  wol  gen  brinbilt  dort, 
sye  kann  gar  yU  der  scharpffen  wort, 
doch  will  ich  tun  ob  Mtduld  det 
da  m  «&  wurms  den  rosigarien  het 
und  wil  mich  nit  erschrecken  Ion. 

3.  Auch  zwei  andere  Zeugnisse  aus  der  Hörin  sind  nachzu- 
tragen, bl.  4Gb  man  spricht  her  Dieierich  von  bern 

der  leb  in  wiester  rumeney 

vnd  fecht  allen  tag  mit  wärmen  drey. 
bl.  50«  Eckart  sagt,  der  dichter  würde  sich  auf  das  geheifs  der  k5- 
nigin  überall  stellen: 

wer  es  das  ^de  haufz  %i  bern 

darin  der  bemer  was  z&  haufz, 

darab  so  nem  er  deinen  graufz. 
gemeint  ist  das  amphitheater,  s.  XXI,  2. 

Wie  in  der  vorletzten  steUe,  so  wird  auch  in  Etzels  hofhaltung 
132  Dietrich  in  die  wüste  Rumeoei  versetzt 

dor  auf  (auf  dem  rosse)  do  muster  rciden 

in  die  wüst  Rumeney:' 

mit  wurmen  mus  er  streiden, 

pis  vns  der  jungstag  wont  pey. 
aber  erst  in  späterer  zeit  ist  sie  ein  fabelland  geworden,  das  der 
dichter  der  Mörin  46b  in  die  gegend  von  Babylon  setzt 
.  ich  sprach  ^wer  sie  zu  babylon 

dort  in  der  wüsten  rumeney'. 
früher,  zur  zeit  der  kreuzzüge  wüste  man  befser  bcscheid.  Romania 
bezeichnet  einmal  das  land  neben  der  Bulgarei,  s.  Neidhart  102, 
24  aldurch  der  Unger  lant,  nider  durch  die  Bulgerie,  her  wider  üz 
und  durch  die  Romanie.  Eraclios  4224  giebt  auch  eine  gelehrte 
erklärung  des  namens :  weil  Constantin  erde  aus  Rom  nach  Con- 


322  ZEÜGINISSE  UND  EXCCJRSE 

stantinopel  bringen  liefs  und  viele  yornehme  R5mer  dorthin  ver- 
setzte, von  dm  ist  daz  seihe  lant  Ramanle  genant  aber  auch  ein  teil 
von  Kleinasien  wird  Romania  genannt,  dies  ergiebt  sich  deutlich 
aus  den  Chronisten  von  denen  es  genügt  ein  par  stellen  anzufüh- 
ren, die  continuatio  Sanblas.  zu  Otto  von  Freising  MG  20,  321 
sagt:  Fridericus  .  .  .  ingressusque  cum  exercitu  Asiam  prosperis 
suc^cssibus  ad  tempus  incessit,  omnibus  ei  in  tota  Rimania  pro 
voto  parentibus.  von  derselben  kreuzfahrt  Friedrichs  I.  berichtet 
der  codex  Strahoviensis  (fontes  rerum  Austr.  I  5,  56):  fnimus 
transpositi ...  de  Europa  in  Asiam  moxque  Rommm  partes  tenere 
cepimüs.  Ipsa  quoque  que  nunc  Romania  didtur,  pars  uidelicet 
Asic  minoris,  quondam  duabus  distincta  est  prouinciis,  Frigia  et 
Bithinia,  auch  der  Tanhäuser  weifs  von  dieser  Romania  und  ist 
nicht,  wie  Mafsmann,  Eraclius  s.  551  ihm  vorwirft,  verwirrt:  MSH 
2,87b 

diu  w!te  Troie  lanc, 

diu  wart  gar  äne  ir  danc 

zerstoeret,  dft  muose  stt  diu  Rumanfe  stn. 

Davon  unterschieden  wird  die  wüeste  Romank,  welche  die 
kreuzfahrer  zwischen  Iconium  und  Cilicien  (Armenien)  passieren 
niusten.  Arnold  von  Lübeck  1,  9  erzählt  dafs  Heinrich  der  löwe  auf 
dem  rückwege  bei  Torsult,  saracenisch  Tortun,  landete,  und  filhrt 
fort:  profecti  autem  per  triduum  transierunt  per  terram  deaertam 
et  inviam  et  inaquosam,  terram  horroris  et  vaste  solitudinis,  que 
Rnmenia  deserta  dicitur.  Et  ita  pervenerunt  ad  civitatem  que  juxta 
linguam  Turcorum  dicitur  Rakilei,  in  nostra  lingua  Eradia.  tob 
dort  gelangen  sie  nach  Axarat  (heut  Aktscha  Schehr)  wo  der  sultan 
von  Iconium  sie  empfangt.  Eraclia  wird  MG  21 ,  122  falsch  er- 
klärt 'hodie  Erekli  s.  Eregli  ad  Halym  fluvium*:  es  ist  wie  der  Zu- 
sammenhang durchaus  verlangt  das  heutige  Eregli  das  ziemlich  in 
der  mitte  zwischen  Tarsus  und  Iconium,  östlich  von  dem  alten 
Derbe  liegt. 

Unrichtiges  giebt  Mafsmann,  Eraclius  551  und  Kaiaerchr.  3« 
988  weil  er  nur  die  europäische  Romanie  kennt;  ganz  fiilsch  ist 
Mones  meinung,  heldens.  66,  unter  der  wüsten  Romanie  sri  die 
italische  Romagna  zu  verstehen. 

Dafs  auch  Verwechslungen  vorkommen,  darf  uns  nicht  wun- 
dem, wenn  es  kaiserchr.  510,  2  von  den  ersten  kreuibhrera 
heLfot 
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durch  ungeren  si  do  iioren, 

dannen  durch  pulgrte, 

durch  di  wösien  rammte. 

der  haiden  craft  fl6ch 

in  dl  stat  te  antihioch. 
so  wird  man,  weil  Antiochia  unmittelbar  darauf  folgt,  lieber  die 
richtige  Romania  deserta  verstehen,  als  einen  irrtum  annehmen  der 
übrigens  anch  auf  rechnung  des  Schreibers  gesetzt  werden  k5nnte: 
in  der  Münchner  lis.  fehlt  umostm.  —  mit  unrecht  aber  heifst  in 
Hirzelins  gedieht  auf  die  schlacht  von  GöUheim  (Liliencrons  bist. 
Volkslieder  1,  13)  v.  25  die  europäische  Romania  die  wüste: 

von  der  wöesten  Romante, 

von  Chärnten  chom  ein  chrie 

daz  walt  und  perch  zeinander  schal, 

mit  gewalt  den  Rtn  herab  zetal. 
Sicher  scheint  es  mir  auch  dafs  eine  geographische  Verwirrung 
vorliegt  im  Wolfdietrich  A:  dem  dichter  schwebte  die  Romania  de- 
serta vor,  wenn  auch  Wolfdietrich  nur  durch  die  europäische  Ro- 
mania kommen  konnte  auf  seinem  Wege  von  Lilienporte  nach 
Lamparten,  aber  mit  der  geographie  nehmen  es  die  spielleute  nicht 
so  genau,  zumal  wenn  sich  die  gelegenheit  zu  einer  schildening 
darbietet  welche  die  zuhörer  interessieren  mufs.  der  dichter  stellt 
die  Romanie  dar  als  unbewohnt  421,  1.  2,  wo  die  löwen  scharen- 
weis gehen  422,3,  wo  Wolfdietrich  die  brünne  abzieht  und  vom 
rosse  steigen  mufis  457 — 460,  wo  er  und  sein  ros  von  hunger  und 
durst  ermatten  463,4.  die  ganze  Schilderung  erinnert  deutlich  an 
Uhlands  schwäbische  künde,  die  aus  Nioetas  Choniates  2,  7  (Wilken 
4,122)  geschöpft  ist  und  die  ihren  Schauplatz  zwar  nicht  in  der 
Romania  deserta  hat,  aber  in  der  asiatischen  Romania,  s.  Riezler 
in  den  forschungen  zur  deutschen  geschickte  10,  56  und  ann.  Col. 
max.  zum  j.  1190  MG  17,799  transito  namque  mari  statim  in  mon- 
tana  venerunt  atque  in  magna  victus  penuria  Romaniam  transierunt. 
Nach  den  kreuzzügen,  als  sich  die  allgemeine  bekanntschaft 
mit  dem  morgenlande  verlor,  wurde  die  wüste  Romanie  in  eine 
fabelhafte  ferne  gerückt,  die  Versetzung  Dietrichs  von  Bern  dorthin 
gehört  wol  erst  dem  15.  Jahrhundert  an. 

Mone  heldens.  66  und  Mafsmann  kaiserchr.  3,  988  eitleren 
noch  dne  stelle  Michael  Beheims,  Heidelberger  hs.  312  bl.  204« 
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diu  wüeste  Rumeniy 

dar  tar  oucli  nieman  bi 

von  würmeu  ungehiure. 

da  ist  wilde  äventiure 

und  freisltch  gestürme: 

giifen  tracken  lintwürme, 

nianec  freisllch  tier  wilde. 
Dietrich  von  Bern  wird  nicht  genannt,  aber  die  erwlhnung  der 
ungeheuer  mit  denen  der  held  nach  der  Hörin  und  Etzels  hofhal- 
tung  dort  kämpfen  mufs,  enthält  doch  wol  eine  anspieJung  auf  die 
jüngere  sage  von  ihm. 

LXXVIII. 
Felix  Ilemmerlin  (geb.  1389,  gest.  nach  1457)  de  consolatione 
inique  suppressorum  (opusculä,  Basel  1497)  hl.  gg  2  erwähnt  das 
ende  Dietrichs  nach  Gregurs  dialogus ;  ausführlich  spridit  er  über 
ihn  im  14.  capitel  der  sclirifl  de  nobilitate  (o.  o.  u.  j.)  8.  48  Fuit 
Theodorictis  de  Verona  vir  mirae  ferocitatis,  staturae  praecellentis, 
fortitudine  corporis  praeeminentis  et  tyrannus  immensae  orudali- 
tatis,  de  quo  taliter  legitur  in  historia.  es  folgt  Dietrichs  geisel- 
Schaft,  sein  ziig  nach  Italien  und  die  besiegung  Odoakers,  dum 
lieifst  es:  per  totam  Italiam  regnavit  et  primum  civitatem  Veronen- 
sem  cum  Castro  et  totum  marchionatum  ibidem  possedit  et  in  civi- 
tate  palatium  mirae  magmtudmis,  quod  hodie  compartt^  aiedifkmoü. 
Unde  vulgm  ipsum  Theodoricum  de  Verona  nominavit  Hie  est 
Theodoricus,  de  quo  legitur,  qui  tantis  saepe  rabido  furore  sucoen- 
sus  et  iracundiae  fenoribus  inflammatus  flagrabat,  ut  ad  instar 
prout  legitur  II.  Reg.  XXII.  ({uod  ascendit  fumus  de  naribus  ejus  et 
ignis  de  ore  ejus  foravit  et  a  facie  ejus  ignis  est  accensus  et  carbo- 
nes  sunt  accensi  ab  eo.  auch  psalm  17  und  Hiob  40  vom  Leviathan 
werden  citierl :  quod  ita  intelligendum  puto,  prout  legitur  nameri 
XXVI,  ubi  dominus  immisit  in  popuium  serpentes  ignotos,  qui  se* 
cundum  magistrum  in  historia  dicebantur  igniti,  ut  Salamandra, 
qui  tactu  venenoso  inflammabant  ad  tumorem  et  ruborem  ignenm. 
Ita  idem  Theodoricus  bellando  calefactus  flatu  quos  tetigit  taliter 
inficit  maleficiatos.  nachdem  Hemmerlin  die  stiere  des  Vulcan  und 
den  kretischen  stier  verglichen,  sagt  er:  VLk,  est  Theodoricus  de 
Verona,  qui  apud  Wormaeeneem  doüatem  in  roearw  inter  athlelae 
mundi  fortior  duella  dirissima  et  monarchiam  singularem  cum  quo- 
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ro  Sifriilo  nuniiu«',  mirao  in»gnituiliiiis,  frirliir  jiqiiifisse.  Tfir 
Dietrichs  arianUiniis  und  plüUlicheo  tu<l  lieruft  sich  ileminpriin  aul' 
Grogoi-s  (lialü^us  und  Otto  von  Fr^UiRgen,  und  setzt  Duuh  hinzu 
Et  est  i»lc,  de  r{iio  ilicll  fabularius  rhuricensis:  Theodorirus  de 

^L Verona,  tquo  seiUas,  cum  canibia  venaitdo  eervum  vivus  in  inrernuin 

^Büngrediendo  Tugiml. 

^Bl         WiT  der  KuIctzL  erwülinto  fdbularins  ist,  weirs  ich  Dicht,  über 

Bdir  n;K-^i-icbt  selbst  s.  nr.  \XI,  7.  HS  nr.  24. 

■  LWIX. 

^V         Die  reformatoren  sprcdien  wiederholt  von  drr  hcldensa^r',  zu- 

^■4Bal  Ton  Dietrich  von  Bern,  mit  ^ringschälzung. 

H^  I,  Zu  den  Zeugnissen  aus  Luthers  srhriften  HS  nr.  14(>.  ZE 

XXX,  4  und  l,VI  kommt  noch  eins:  bnusposlille,  Wittenberg  1606 

M.  115>  wenn  man  ein  Merlin  von  Oiewich  von  Bern  sagte,  «las 

-  ^an  man  behallen,  ob  man»  gleich  nur  einmal  hÜreL 

.  EJacobs,  die  ehemalige  büchersammhing  Ludwigs  grafen 
Rlu  Stulberg,  1^68,  s.  15  weiüt  aus  einer  predigt  Simon  IIulTinaDiis 
Erfurt  1523)  folgende  stelle  nach:  dwrumb  soll  jr  altzejL  mit  dem 
rort  gottes  gespeisel  wirnlen,  vnd  so  oITt  jr  darein  glaubet  mit  dem 
llUrlien,  esset  ir  blut  vnd  llelsch  (Christi,  das  können  vnsere  alte 
waUebrent  nicht  in  jre  blinde  kopfle  bringen. 

3.  Ain  kurtZBT  begriiT  vnd  innhalt  der  gantzcn  Bibel,  in  drew 
^läeder  zu  singen  gestellt,  durch  Joachim  AberMu   1534.   der  vor- 
brser  sagt  D  itirw.  in  dem  vornorl  zu  den  psalmen;  Ks  darlTsicJi 
auch   DiemaniL«  der  lenge,  als  ob  es  Tnmüghch  zubehalten,  be- 
Bchwern.   Dann  ob  ainer  sclion  die  suni  dt^s  alten  vü  neweii  Testa- 
ments für  sich  neme  zusingen,  so  ist  sy  nil  allain  nützlicher  vnd 
weger.  sonder  auch  wol  als  kurLz  vnd  ring  zu  leinen  als  der  Ber- 
Mer,  Ecktn  außfart,  Uertzog  emsf,  der  häme  Sewfrid,  auch  als  an- 
h  dere  vnnütze,  langwirige  vnd  haillofse  lieder  vnd  maistergesnng 
P'(der  schandparen,  ehrlosen  vnd  vn  ehr  istlichen,  so  ainer  oberkail 
FlAiierbieten  wol  anstund,  geschwige)  damit  man  nil  alJain  die  zerl 
f  llbel  angelegt,  sonder  auch  nflt  vnd  dick  bifs  zäden  blutigen  küptren 
Bld'ider  ainander  gesunge  hat. 

,  J.Mathcsins,  vorrede  zu  ^^c.  llerman,  die  Hystorien  von 
iiAer  Sindißndt.  Wittembcrg  löb:t.  A  &>:  Ich  tadle  der  alten  Heister 
t^eaenge  vnd  Bergreyen  auch  nicht,  denn  ich  liab  viel  aller  schöner 
|6»tirJii.  darinn  man  gute  vnd  rhristlirlic  Leul  spliret.  gesehen,  als 
■/..  t.  ri.  A,  n*i>r  r-iiB-  in.  la 
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das  vom  Pellican,  von  der  Milhle  vnd  andere.  Aber  was  lehret  oder 
wen  tröstet  der  alte  Hiltebrand  vnd  Rifz  Sigenot  ? 

5.  Eine  ähnliche  steile  aus  s^Kiterer  zeit  weist  Birlinger  im 
anzeiger  186S  s.  264  aus  JGretser  und  Conr.  Vetter,  Procession 
Buch  Ingolstadt  1612  s.  7  nacli:  vnd  ist  freilich  mehr  daran  gelogen 
dafs  man  sehe,  was  der  gegenwärtig  vnd  bekannte  Brauch  leyde 
und  erheische  als  von  den  alten  Wörtern  vnd  alten  Hildehrandt 
disputieren,  welches  sein  zeit  vnd  maCs  auch  haben,  aber  da  nicht 
vnd  so  nicht. 

LXXX. 

Wie  die  theologen  so  verwerfen  auch  die  historiker  des  16. 
jahrh.  die  lieldensage  (vgl.  XXX,  2). 

1.  So  sagt  Seh.  Munster  in  der  cosmographie  1544  s.  XCVI 
Verona,  vfTtütsch  Bern,  etlich  nennen  es  Dietrichs  Bern,  dann  der 
künig  Dietrich  hat  es  z&m  ersten  gewonnen,  vnd  andere  stctt 
daruls  kriegt  Von  disem  Dietrich  sagt  man  vtl,  dz  doch  in  den  war- 
hafftigen  historien  kein  grandt  hat. 

2.  Tschudi,  Grundtliche  vnd  warhafTte  beschreibung  der  vr* 
alten  Alpischen  Rhetie  usw.  Basel  1 538,  bl.  1  vw :  Defshalb  sölich 
historien,  allein  von  vnnützen  tröumen,  alten  tantmären,  glycli 
wie  vom  altenn  IHlteprandi,  vnd  derglychen,  erdicht  sind,  inn  sonn- 
ders  so  by  vns  Teütschen  alle  leer  zum  theyt  erlöschen. 

Während  Münster  die  benennung  Dietrichsbem  für  Verona 
nur  beiläufig  erwähnt,  nennt  Tschudi  die  Stadt  stets  mit  dem  zu- 
sammengesetzten namen.  im  16.  Jahrhundert  ist  er,  wie  es  scheint, 
sonst  ziemlich  allgemein  im  gebraucli,  s.  die  Welsch  Gattung  1513 
C  8«  Montanus  garlengesellschafl  nr.  116  und  die  HS  nr.  138. 
ZE  XXX,  5  angefülirten  steUen. 

3.  ^e  rationalistische  erklärung  der  heldensage  gibt  S 
Franck,  Germania  1539  bl.  56<t  Dieterich  regiert  wol  vnd  friedlich 
32  jar. .  .  .  daher  seindt  die  lieder  so  man  inn  Teutsch  vonn  jm 
singt  gemaclit.  die  Risen  seindt  die  Barbari.  Dann  Odoacer  war  ein 
Barbarus  aui^  Rügenn. 

LXXXI. 

Beweist  schon  die  erwähnte  Opposition  der  theologen  und 
historiker  die  fortdauernde  beliebtheit  der  heldensage  im  16.  jahr- 
hund«-rt,  so  werden  sich  auch  aus  der  iitteratur  dieser  und  der  fol- 
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genden  zeit  noch  zahlreiche  anspielungen  zu  den  in  der  HS  und 
ZE  XXX,  3 — 8  angegebenen  zufügen  lafsen.  besonders  beliebt 
waren  Dietrich  von  Bern  und  der  hörnerne  Siegfried,  auf  jenen 
bezieilen  sich  folgende  stellen. 

1.  Ain  schöner  dialogus,  Cäntz  vnnd  der  Fritz  (Gödeke  grundr. 
§.  140,  1.  Uliland  Schriften  2,  503)  bl.  4t.  aber  ains  waifs  ich  dz 
würt  nit  falen,  da  alle  die  sich  yetzfrewen,  vnd  mainen  sy  haben 
den  Rifs  sigenot  vnd  asprian  über  wunden,  werden  nit  lang  freyd 
haben,  dann  ich  sich  vor  meinen  äugen  dz  der  engel  gots  dz  schwert 
emplöst  vnd  inen  den  tod  treöet  die  die  warheit  so  ofenlich  be- 
streiten. 

2.  Hans  Sachs  führt  in  einem  liede,  Eulenspiegel  mit  dem  wirt 
(Gödckes  ausgäbe  107,  48)  ein  Sprichwort  aus  der  heldensage  an: 

also  wart  list  mit  list  bezalt. 

uns  sagt  ein  Sprichwort  alt : 

Eck  an  dm  Bemer  kam. 

sie  waren  beidesan 

mit  schalkheuten  besessen, 
auch  34,  47  erwähnt  er  diesen  spruch,  in  dem  liede  der  abenteurer 
mit  dem  or: 

der  burgermeister  sach  sie  alle  beide  an, 

dacht  'der  ein  treibt  gross  triegerei, 

der  ander  ist  nit  rein, 

wol  zwey  verprante  kinder: 

Eck  an  dm  Bemer  kumm  i$i\ 

3.  Talitz  von  Liechtensee,  kurtzweyliger  Reyfsgespahn,  Ulm 
1655  (erste  ausgäbe  1645,  s.  Gödeke  grundriCs  s.  513,  5)  s.  179: 
Du  stellest  dich  sehr  trotzig  gegen  mir,  als  ob  ich  nur  ein  Hew- 
schreck,  du  aber  em  reckter  Hüdehrand  wärest. 

4.  Kurtzer  Entwurff  Eines  anmuthigen  Kinder-Ballets  welches 
Durch  LX  Junge  Knaben  Theils  mit  Mutter- Pferden  ihres  Alters 
von  IV.  biCs  in  X.  auch  XH.  Jahren  In  der  Freyen  Käyserl.  Reichs- 
Stadt  Nürnberg  repräsentirt  vnd  vorgestellt  wird;  Sampt  einem 
kurtzen  Schäfer-Gespräch  vnd  andern  lustigen  Husicalischen  Kurtz- 
weiln  angeordnet  Von  Einem  Des  Durchleuchtigst.  Ertzhauses  Oster- 
reich Weyl.  zehenjährigen  Bedienten  J.  M.  L.  Anno  HDGLXUI.  s. 
10:  Da  meinen  die  Hoff-Riesen,  sie  seyn  ühem  Dietrieh  van  Bem, 
wanns  ein  solches  Ding  treffen,  wanns  aber  zum  kolben  kömmt, 
da  habens  nicht  Haasen-Füfs  genug. 

22* 
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LXXXII. 

1.  In  den  Heimen  Balthasars  vom  Buchet  über  das  zimme« 
riscbe  wappen  (Zimm.  chron.  1,442)  heifst  es 

ein  bleckter  ho  der  ain  Streitaxt  hat, 

recht  als  ob  er  schlagen  wellt, 

forcbtsam  als  Seifrid  der  keldt. 
Dals  man  im  1 6.  Jahrhundert  und  spater  besonders  den  hörnernen 
Siegfried  kannte,  zeigen  die  folgenden  stellen. 

2.  Brunonis  Seidelii  paroemiae  1 589,  bl.  B  3 

sunt  qui  amant  dicteria  Grylli 

et  qui  Smosmannum  cupiunt  audire  per  annum 

turpia  dicentem«  vel  Svai*mum  spurca  loquentem; 

quique  legunt  pfaffi  Calebergi  facta  Tel  afti ; 

bis  placet  insanus  Neidhart,  Latarin  quoque  naniis; 

Cortieus  Setifridtu  bonus  et  nonas  per  et  idus. 

Harcolf  laudatur,  Eulenspigelus  amatur, 

et  quis  non  ]egit,  quae  frater  Hauschius  egit? 

3.  Theobald  Ilueck  (geb.  1573,  gest.  nach  1618)  nennt  im 
fünften  kapitel  seiner  gedichtsammlung  Schönes  BlumcnfoJdt  1601 
unter  andern  gedichten  die  damals  beliebt  waren 

den  Pfaffen  am  Kalnberge, 

den  Uirmn  Sejffrid  mit  seim  kleinen  Zwerge^ 

den  Markulphum  alte, 

den  Eulenspiegel  aucli  in  solcher  gstalte, 

vnd  die  Centonouellen, 

das  Narrenschiff  mit  Schellen. 

4.  Noch  im  achtzehnten  Jahrhundert  fmdeu  sich  anspielungen 
auf  das  Volksbuch  fom  hörnernen  Slegfrie<l,  so  in  JGHüllers  Sieg- 
fried von  Lindenberg,  und  ThG  von  Hippel  läfst  in  seinem  lustApiel 
der  mann  nach  der  uhr  oder  der  ordentliche  mann  1765  im  vierten 
auftritt  Lisetlc  sagen:  Was  für  fehler  kann  wohl  ein  junger  herr 
haben,  der  mademoiseile  Wilhelmino  liebet,  der  treugehorsamen 
Lisette  manchen  gehörnten  Siegfrieden  in  die  Hand  drückt. 

LXXXIU. 

1.  In  dem  meisterliede  der  Weimarer  hs.  fol.  419  steht  als 
nr.  336  das  lied  von  den  drei  starken  Ulmpfeni.  dio  dritte  Strophe 
hat  Göileke  in  der  Germania  15,201  mitgeteilt  und  besprochen; 
die  erste  über  Dietrich  lautet : 
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Drei  starke  keinpfer  ich  beschreib. 

der  erst  Dietrick  von  Bern, 

der  erlegt  den  küng  Fasolt, 

als  er  in  wolt 
5  mit  argiiflien  zu  decken. 

auch  Rüsen  das  ungefüg  weib 

kämpf  kunt  im  nit  gnng  weren. 

den  grossen  risen  Sigenoi 

schlug  er  zu  tot 
1 0  und  auch  den  starken  Edcen 

darzu  auch  dm  hürnen  Seifrü 

erlegt  er  zu  sein  zeiten. 

der  alt  HiUebratU  auch  verschid 

durch  Bemeri  listigkeiten 
1 5  drum  er  bis  an  jüngsten  tag  mub 

zu  einer  bufs 

noch  mit  den  wurmen  streiten. 
Was  der  dichter  von  Dietrich  sagt,  läfst  sich  nicht  auf  eine  einzige 
schriftliche  quelle  zurückführen,  sondern  stammt  aus  seiner  be- 
kanntschaft  mit  der  sage  die  allerdings  schon  spätere  entstellungen 
zeigt,  aulser  den  gediditen  Ecke  und  Sigenot  (Tgl.  XXX,  3.  8.  9) 
kannte  der  dichter  die  vorrede  des  heldenhuches  oder  deren  quel- 
len :  denn  was  er  z.  11  von  Siegfrieds  tod  ^zählt,  steht  in  der  vor- 
rede 7,  26  Keller;  HS  301  wird  dafür  nur  noch  das  Zeugnis  des 
Staricius angeführt  der  gewis  das  gedruckte heldenbuch  benutzte,  auch 
die  etwas  unbestimmte  nachricht  über  Hildebrands  tod  z.  13  wird  auf 
die  vorrede  3,  29.  11,  15  zu  beziehen  sein,  dafs  Dietrich  aber  bis 
zum  jüngsten  tage  mit  wärmen  kämpfen  muls,  (vgl.  oben  LXXVH,  3) 
und  z  war  zur  bufse  für  Hildebrands  tod,  davon  weife  die  vorrede  nichts. 
2.  Dieselbe  hs.  aus  Weimar  hat  nr.  611  das  erst  bar  von  Hueg 
Dietrich j  in  der  Kalberweis  Hans  Heyden.  1566,  20  jan.  von  Vogel 
gedichtet,  der  anfang  tautet  Es  wardt  ein  buch  funden  vor  man- 
chem Jahr  in  einem  kloster  Tagemonden  genant  war.  nr.  454  steht 
das  ander  bar  von  Hug  Dietrich.  In  der  härten  steinweis  M.  Vogels 
1566,  22  jan.  beginnend:  Hug  Dietrich  zu  Bechung  sprach. 

Mehr  als  diese  beiden  bar  hat  die  hs.  nicht,  wie  der  eingang 
des  ersten  zeigt,  folgt  der  dichter  dem  gemeinen  text(D)  des  Wolf- 
dietrich, er  behandelte  aber  nach  der  Überschrift  nur  die  Werbung 
Hugdietrichs,  die  ja  ein  abgeschlofsenes  ganzes  bildet. 
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LXXXIV. 

Zu  den  IIS  nr.  150  aus  Fischarts  Schriften  gegebenen  Zeug- 
nissen kommen  noch  einige. 

1.  Nachtrab  oder  Nebelkräb,  1570  bl.  16« 

wer  wolt  doch  nicht  allhie  erzittern 
vor  diesen  schwartzen  Jesuitern. 
die  Munch  die  führen  lange  Spiesz, 
ich  glaub  wol  dasz  es  ser  verdriesz 
die  Landsknecht  vnd  manch  dollen  Reuter, 
weil  sie  die  Munch  vertringen  leider, 
der  hörnen  Sewfried  gilt  nicht  mehr, 
weil  der  Münch  Ilsän  kommet  her. 

2.  Ernewerte  Beschreibung  der|  Wolgedenckwürdigen  Alten 
vnd  warhafften  verwunderlichen  Geschieht  Vom  Herren  Petern  von 
Stauffenberg  usw.,  Strafsburg  1588,  B  2 

Oder  wollen  wir  weiter  traben 

Vnd  aufs  dem  Heldenbuch  hülff  haben, 

Als  die  Treu  Hülff  Zwerg  Elberiehs 

Sampt  der  Ranch  Bb  Wolff  Diäherichst 

Oder  sollen  wir  Hülff  erwarten 

Von  den  Helden  im  Rotengarten, 

Dem  Schruthan  vnd  Asperian 

Dem  Hörn  Seifrid  vnd  Mönch  lUzanl 

Oder  aufs  Artus  Messenei 

So  die  Tafeh*und  bsetzten  frei? 

Oder  wollen  wir  wecken  auff 

Inn  Venusberg  den  schläffrigen  Hauff, 

Den  Tanhäuser  vnd  Sachssenheymer 

Die  doch  darbei  sind  gute  Reimer, 

Die  Denckwürdig  alt  Geschieht  (eine  seile  fehlt) 

Sampt  ires  Treuen  Eckarts  Zwerg, 

Der  sie  bei  Brisach  führt  inn  Berg? 

3.  In  demselben  gedieht  B  5  wird  ausgeführt  wie  schon  die 
beiden  vor  Troja  des  citherspiels  kundig  waren,  auch  Volker  wird 
nicht  vergefsen : 

Der  AUzenfidler  könnt  heut  geigen 
Vnd  Morn  im  Rosengart  sich  zeygen, 
Die  Hand  welche  den  Bogen  zogen, 
Zogen  auch  offt  den  Fidelbogen, 


Vnd  was  doch  keyns  vom  ainiern  gscliendl, 
Eyn  jadee  gscliah  zu  seinem  Eml. 
4,  Aurti  im  Garganlua  finden  sicli  noch  ein  par  anspieiungen : 
Bolt  ein  Kabilsbuuei'  in  seim  Kabisicopf  nit  besser  vei-stcbn,  wann 
ich  jhne  nennl  Wolffharie.  ilildebrand,  Sigfrid,  Fndciich.  f.ott- 
rid,  Winrich  usw.  ausg.  von  1590  s.  203.  — ■  was?  sult  ich  bisi 
Maunlichun  Li^utcn  nicUt  angencmer  werden,  wann  ich  ein  sokhpii 
K  neb  Gib  artfrefs  igen  Namen  hetlc,  dei'  von  gelhön  vnnd  hall 
den  Leuten  aursznspiccben  ein  \usl  gibt,  als  Eisenbart,  Kerle, 
llänbraiid.  Harldegen,  Schartdegen,  Degenwerd,  Wiblhelm,  llflm- 
icArof.  Voland,Cri»imwaM,  Grimiiihild,  Kibhelm,  Künhelm,  Fastkün, 
Kisonarni,  HOrwarl . . .  s.  203.  —  aber  das  Itaderisch  und  Bechlunginrh 
meeserwerrcn ,  scharsach  schiefen  liefs  er  sant  Veiten  haben  s. 
345.  —  und  als»  die  andere  Uern  HaulTschlag,  Greuulhelin,  Jlelm- 
Bchrot,  Kleingolt  s.  532.  —  weil  sie  <Eury[  und  Cleiit)  aufs  Sjlbi'reD 
Eyerschaln  warn  geschloffen,  so  werden  sie  heul  gewifs  aufs  Slübli- 
nen  Nebetkappen  schliefen  s.  383.  —  «iewol  ich  nichts  auf  die  berg- 
knappisch nebelkappen  halt  s,  477, 

LXXXV. 

l.  ChrPhvonWaldenfels ,  selectae  antii|iiitatis  libri  XII,  ^lu•n- 
bei^  1677  handelt  s.  374f.  über  Eckhart,  nachdem  er  ihn  mit  llec- 
Lnr  ideiitiliciert  hat,  fährt  er  fort: 

Alius  Eckard«»  redbihetur  Zenonis  et  Augustuli  cbristiaaoruin 
imperatnrum  cuaetaneus,  dual  Brügoviae  et  dominus  Elsafiat,  ([ui 
in  curalela  consungiiineoruni  auuruni  minurennium  llarhmgorum 
admirandam  eiU'emü  vilae  discrimioe  coutulit  hdelilaleju.  (Jude 
et  Fidelit  Eckardi  agnomen  dignissime  adeptus.  Fahulosae  vero 
recordationis  ergo  taJe  commentum  ac  si  post  mortem  in  conlictu 
illo  Honte  Veneris  vel  Melibucco  praesidens  frivolos  advenieiites 
do  damnoso  accessu  et  frequentatione  diasuaderet,  conglulinalum. 
—  B.  377  erwähnt  er  noch  den  aberglauben :  hodienio  quoque  die 
supcretitiusi  nommlli  vocem  improvlsani  quasi  susurranteni  audien- 
tes  imaginanlur  Trm  Eckardi  apiriliim  cos  revucare. 

Die  nachricilt  wird  auf  die  vurredi'  des  heldenbuths  zurück- 
geben, wo  er  ehonfulls  'aufs  Elsas  vnd  prilfsgaw'  heilst  (3,  2^  Kel- 
ler) und  die  erwilhnung  seiner  »vadie  vor  dem  Venusberg  ebeofiills 
durch  Uta»  Jdjrt  3,  2ti  und  man  fermeint  auch  II,  25  von  seiner 
tätigkcit  als  pilegur  der  Harlunge  geschieden  wird,   das  vulk  dei- 
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llareluiigi  als  bewohner  des  Breisgaues  hatten  auch  die  gelehrten 

des  16.  Jahrhunderts  für  historisch  genommen,  s.  oben  LXV,  1. 

2.  Ein  älteres  Zeugnis  für  den  warnenden  Eckart  findet  sich 

in  dem   gedieht  die   Welsch  Gattung  Strafsburg   1513  (Gödeke 

grundr.  §  117,  20)  bl.  Jja 

ich  warn  euch  als  der  treu  Eckart. 

Berlin,  im  juni  1871. 

OSKAB  JÄNICKE. 
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[87*]  Anabo ,  arrabonis  i.  phatU 

quasi  arra  bona  que  spon- 

se  datur.  1. 
acinax,  ferrea  asla.  i.  azger,  2.7«?. 
alnus  erla.  3. 

amurca  [88*]  fex  olei.  i.  drusinaA. 
5  aucipula  clobo.  5. 
ascella  Öchesa  sub  humcris.  6. 
acitabuluui  aceti  uas.  phnmia  ci- 

atus.  207. 
ansa  hantaba  l  hasta.  7. 
arula,  uas  lirumriim  gldipMna,  8. 
10  alietum  auis  eringre'z.  9. 
attacus.  hera  1  ut  quidam  hun- 

hei  10. 
arctolus  satelboge.  1 1.  471, 
argilla  limus  1  testa  mergil.  12. 

472. 
alTorus  phirUo. 
15  andeda  branlreila.  1 3.  474. 
aix  genus  bestie.  i.  elaho,  14. 473. 
ariola  köba.  15. 
aquamanile  hantcar.  16.  476. 
alcerto  haiger.  17. 
20  alenos  ellenbogo.  18. 

amiclum  peplum  fascia  pectorale 

höhetdhc.  19. 


auripigmentum  argement. 

acer  agena.  20.  [88''] 

apsintium  wormiti.  21. 

acer  gtmdereba  l  maxziUira  ar-  25 

bor.  22.  477. 
anetum  tüle.  23. 
apium  ephe.  24. 
allium  dobeUch.  25. 
ascolinium  asclÖch.  26. 
acies  acumen  wessin.  27.  30 

alapa  orslac.  28. 
aurugo  species  coloris.  i.  gelivL 

29. 
aulicus  houetrut.  30. 
anco  mismos  incastratura.  i.  itjf. 

31. 
aspidiscus  uncinus  craphto.  32.    35 
alec,  allecis.  i.  harinkc.  33. 
arvina.  i.  pinguedo.  i.  tmaltY.  34. 
axidonum.  i.  siöL 
aibugo  höcsal,  35. 
andromena.  i.  gazza.  36.  478.  40 

(891 
auus  uetula.  1  alibl  ort. 
ascia  desehla  l  barta.  37.  479. 
aneta.  anit.  auis  aquatica.  38. 
auena  kabero  1  wiltkabero.  39. 


14  Graff  3,  366      21  peplum  und  Ii6bet6ke  UbergeschrUben      24 
mili  Ober^.      26  arbor  Mberg^.      39  höcnü  Hber^. 
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45  axugia.  smero  40. 

allicito,  inuito  spanon,  4  t. 

auricalcum.  i.  mose,  arcal. 

artocrea  erapho,  480. 

ara  stabulum   porcorum   stiga. 
481. 
50  aquarius  achcari.  42.  316. 

ascelle  sceidtm.  43.  317. 

aulea  umbehanc.  44.  318. 

annuabile  hallnsin.  (ocftin.  45. 

amphibalum  man. 
55  alea  zaphü.  46.  325. 

atriplex  mdO/a.  47.  d2^. 

ancra  saxa  senfcetoen.  48. 

apparitor  satelles.  ümaman.  49. 

aviarium  fogelw'Jda.  50.  ^  J2. 
60  adolatura  paria.  51. 

allobrox  gallus  burgmdare.  52. 

adulator  {osare.  53.  483. 

allido.  elido.  hie  ctrafosHm. 

aurffrigium  goUbarto.  54. 484.70. 
65  arpago  tridens  1  fuscinula  craÖal. 
55.  Si'«. 

aurugo  color  in  auro  1  geMiut. 
56. 

alopicia  9^n^  57. 

ardea  ft€«gfer.  58« 

an;tra  misiil.  59. 
70  asserum  laddo.  60.  ^^. 

aser  haselörz.  6t. 

anagUpha  manJrcfta.  62.  ^  J7. 

arnica  tDolfzeisäa.  63. 

amrentarius  canctiart  64.  485. 
75  attenuatus  [89**]  garmeter.  65. 

auricularius  raigebo.  66.  i?2^. 

assatura  spvsprcUo.  67. 


arundü  canna.  i.  ror.  68. 
adulterina  da  vis  afpsterslusel.  69. 
ap'fusus  h'  tDaiholimter.  70.         SO 
arnoglossa  wegerick.  71. 
agaone  subtilla  h'  iüormsi..r...a;. 

72. 
agre  }  canapc  h'  hanif.  73. 
alumen  1  casaltro  1  spiptiria  h* 

bisten.  74. 
alosantus  h'  toormiata.  75.  85 

apiorisu  I  butrarion  beininfuoz. 
agatia  fhictus  arboris  spinosi.  i. 

sle^a.  76. 
ansora  rmgila.  77. 
amatilla  acter  h'  hoUaUar.  78. 
albamenta  rosarum  «Ttsumimsa.  90 

79. 
auellane  nnpüa  fructus  1  arbor 

ipsins. 
amarellus  amirzo. 
artagge  birdkun.  80. 
avellana^fea.  81.  [90'] 
Bursa  pellis.  i.  huL  82.  95 

bothoma.  uraa.  i.  tmbir.  Sd.299. 
botholicula  ttouf.  84. 
balasiuin.  imago.  i.  bilde.  85. 
bootes.  sidus.  bubulcus.  i.  o*5t- 

nare.  [90*'] 
bubalus.  i.  wisant.  86.  100 

bubo  auis  nocturna,  i.  kvo.  87. 
braca  femorale.  i.  brÖd^  88. 
bulla  sperula  aurea.  i.  rinck.  89. 

488. 
bostar  HnderstaL  90.  489. 
ballena.  species  piscis.  i.  wüiriL  iu5 

91.  490. 


45  smero  Uberg.  47  mosc  überg.  54  mtBtil?  69  Bustil?  82 
or  ist  ausradiert  84  vgl,  Gra/f^,  688  92  vgl.  m.  9,  391,  25  99  vor 
o  ist  h  ausradiert,  tidof  «f^^.      102  nocA  c  m  braea  rasur      104  ftai «  er 
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brancia  guttiir  }  maxilla.  i.  chda, 

92. 
bastaban  bremo.  93. 
bitumeD  ertlim,  gluten  terre  tena- 

cissiinum.  94.  491. 
bucula  uacca  iuuencula.  i.  kalba. 

95.  492. 
1 10  buculare  labium.  L  labil.  96. 493. 
bipennis.  parta  biaL  bis  acuta. 

97.  494. 
botrus  wintrubo.  98.  496. 
butirum  pinguedo  lactis.  i.  aneo. 

99. 
birrus,  cottus  fimbriatus  ca%»o, 

100. 
115  battudo  dtgimdi.  101. 

baratrum  uorago.  i.  holberloch. 

102.  496. 
basis  staphdlm  quicquid  funda- 

mento  subiciUir.  1 03. 
bucca.  OS.  munt.  104.  498. 
balbutio,  bla^bizo  stumbilon.  105. 

499. 
120  botinus  laeha.  106.  500. 

bombix  goteuueppewrm.XOl .  501. 
basterna.  species  uehicli.  i.  som- 

böck.  108.  508. 
balbus,  blesus.  mseleifUeT.  109. 

502.  [91-] 
beluis.  concauum.  lahtl.  110. 
125  barbita  $uegila.  111. 
buUa  blatera.  112. 
blesus  lisbinter. 
bracia  malz.  113.  503. 
bancale.  i.  banelacUn.  114. 504. 


bacinum.  i.  becchin.  1 15.  76.        \^ 

bulcio  boh.  116.  505. 

bachones.  perna.  i.  backo.  1 17. 

bacina.  i.  wegwäha.  118. 

brinna.  i.  bundaz.  119. 

bacha  wahegelari.  120.  135 

brasicia.  i.  wirz.  121. 

boletus  b}iUz.  122. 

bratea.  i.  plech.  123. 

brancus  efempAo.  124. 

bruma.  i.  rifo.  125.  140 

brionia.  herba.  i.  sehüworz.  1 26. 

brucia  bechela.  127. 

batus  brenbrema.  128. 

butradon  1  apiorisu  kmmfUoz. 

129. 
basilica  }  basilicon  \  regia  ma-  145 

eitl^er.  130. 
bicus  lingua  $pedUe*vimga.  131. 
buris  fluggiMbä.  132.  J0^. 
biduvium  kertare  ul  rebemexzer. 

133.  5Ö7.  [91^] 
Cidarim.  pilleus  mitra  M6e. 
cataplasmo.  medicamina  inligo.  150 

i.  faschon.  134.  514. 
catharus.  mundus.  i.  reiner. 
contubernalis    hergeHllo.    135. 

512. 
cornus  erlizbovm.  136. 
cotanus  chutimbovm.  137.  515. 
calpodia  Uut.  138.  516.  155 

curicule.  uH^Aem^tt.  138. 
culucalus  wazirsteke  auis.  139. 

517. 
cremium  gpaha.  140.  ^9.  [92*] 


108  ertlim  überg.  109  kalba  über  uicea  114  cozzo  üherg.  117 
•Uphalin  ti^^.  133  vgl.  Graff  1,  677  134  l  huodai  136  v^  2>i0- 
fmibaoks  gloMMarium  $.  ^i^  144 /.  heiniBfbos  lÖSher^esellodfor^.  156 
th  aufroMur 


DIE  FLORENTINEB  GLOSSEN 


335 


cardiacus    herzestüu^er.    cordis 
dolorem  habcns.  14  t. 
160  capreasilvatica«femj^es.  {A2.519. 

capra  domestica  geiz.  143. 
*     castor  fibur,  i.  6t6er.  144. 

cuniculus  Unichi.  145.  520. 

capreolus  capreolus  rech.  146. 
521. 
165  ceculus  blindoslicho.  147.  522. 

capedo  species  piscis.i.  alant.  1 48. 

conca.  i.  concula  muscula  l  labil. 
149. 

Cancer  crebizo. 

capus  falco.  150. 
170  cuculus  gauhc,  151. 

carduelis  distilwizOy  distiluitico. 
152. 

caradrion  Itricha.  153. 

coturnix  perdix.  i.  repMti.  154. 

cicendula  cleno.  155.  523. 
175  cornix  craia.  156.  525.  [92^] 

castor  oUir.  157. 

cautia  seribizuz. 

cauterium  1  cauterioluin  cantari. 
158. 

cal Vitium  caftoa.  159. 52^. 
ISO  cervix.  i.  Collum  hah.  160. 

cubitus  elin.  161. 

cartillago.  molle  os  et  sine  me- 
dulla.  crostilla.  162.  543. 

coste  rippe.  1 63. 

coxa  Sc  clunes  deich  l  huffe,  164. 
571. 
165  cerebella  Aim^e&a.  165.  511. 

celi ffal  iemr.  166. 

calxcalcaneuni  fersina.  167.551. 

crus.  tibia  «üt*'iu;a.  1 68.  552. 


coclea  turris  in  qua  per  circui- 

tum  ascenditur  wendilisten. 

169.  553. 
Camera  gevoelbe.  170.  554.  190 

crypta  crw/lf.  171. 
cementum  pflaster.    quo  murus 

compingitur.  172. 
calces  calc.  173. 
cementarius  mtirare.  174. 
curia  (imcAtis  1  sprocAtcs.  175.  l'J5 

5Öi. 
curialis  esago.  176.  5i0. 
calips  ferrum.  i.  stal  l  isan.  177. 
cauterium  ferrum  cum  quo  ani- 

malia  uruntur.  i.  bolz.  178. 

555. 
chyxxs  stitimagel  l  znee.i79. 556. 
clavis  sluzzil.  180.  557.  200 

creagra.  fuscinula  crewel.  181. 

558. 
circinus  rizza.  182.  55d. 
circus  u)  circulus  I  ciclus.  i.  rinc. 

183. 
carra  1    carruca  1  carpentum. 

plaustrum.  i.  wagen.  184. 

561. 
carpentarius  holzwercman.  185.  205 
cuna  1  cunula  l  cunacubulum 

waga  \  Ugeride.  1 86.  560. 
cenaculum  mÖsgadem.  187.  [93*] 
cartallum   canistrum.   i.  cratto. 

562. 
calathus  zeinna.  188. 564. 
ciatuscalixmodicus.  i.8touf.\S9.  210 
cratera  napfl  coph.  190.  547. 
cocleav  leffil.  \9\.563. 
caldarium  )  caldariulum  chezze. 


171  distil wizo  überg.      179  o  smischm  1  und w  ausradiert      213  L  chezsel 
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in  quo  ralefit  aqua.   192. 
565. 
cantharus  naff  1  canneta.  1 94. 
548. 
215  celatura  heut  l  graft  sculptura. 
193.  566. 
cyminum  ewni.  195. 
cucumis  )  Cucurbita  curhh,  196. 
cucumerarium  curbizgarto,  197. 
carectum  ried  l  saer.  198.  567. 
220  cicuta  scherelinc.    potius  herba 
quedam  uenenata.  I  ^9.568. 
cepa  lowih.  200. 
ceft  phlanza.  201.  569. 
cerefolium  cheruHla.  202. 
Carduus  distil.  203. 
225  canniTB  anif.  204. 

celidonia  schelliwrz.  205. 
colocasia  urildumunxa.  206. 
casia  uirga  corticis  robusti  pur- 
pureis foliis  wihbanm.  207. 
coliandrum  collindir.  208. 
230  caulis  choli,  209. 

cardamus  voildeeresso.  210. 
crocus  spedes  floris.  i.  emgo.2\  1 . 
consitus  plantatus  jftn6tiro/tr.212. 

526. 
citta  cortex.  i.  rinda.  213.  527. 
235  cippus  stoc  l  hloc.  214. 
cedrus  cedirboum.  215. 
dnus  crifA&otim.  216.  528. 
carapenus  haginhicha,  217. 
corilus  hasil.  2 1 8. 
240  colutnus  hesiliner.  219. 
coccus  rotphelUl.  220. 
coccinum  reizza.  color  rubeus. 
221.  &?ö. 

219  Aiff/er  ster  tch  ausradiert 
eck  aufratar      266  f.  cimck      272 


cortiiia  uelum.  i.  nmbihanc.  222. 

caliga  scdcA  1  soc.  223. 

caligula  socAtIt.  224.  245 

ciange  hosun.  225. 

culix  mugga.  226. 

capulus  A«ba  1  anthaba.  227. 

cassidile.  petra  tnuhsina  casta. 
cos  loesis^s^en.  228.  25o 

culter.  i.  cultellus  mezzer.  229. 
camites  canti  felga  circa  rolas. 

230.  531. 
clivus  halda.  231.  ^^. 
crepido  sticchili  l  halt.  232.  JJ^A 
controversia  altercatio.  i.  itrit.  25:> 

233. 
cardo  ange.  234. 
callis  pW  1  toec.  235. 
calles  nftl.  cutis  spissala.  236. 
cetramentum  blacka.  237.  533. 
colustrum  bkst.  lac  nouum  post  200 

partum.  238.  [93'*] 
constellatio  gistirne.  239. 
calcatorium    torcular.  i.  imta. 

240.  513. 
conpluvium  dachhrtmf.  241. 544. 
carbasus  segü.  242. 
colus  roccho  l  cuntta.  243.  545.  2ti5 
colum  sika.  244.  J^\ 
clava  coldo.  245. 
curtis  hof.  246.  5i5. 
curüle  ho  festat.  247.  ^m 
crispus  reider.  248.  c5(7d.  2to 

cOmanipularis  hergesello.  249. 
colossus.  i.  irmintvl  allissima  co- 

lumna.  250.  536. 
calceus  l  caliga  scöeh.  251. 

241  beide  warte  aber  der  zeile      254 
inunf  vi  Mber^. 
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cistella.  capsella.  i.  tatea.  252. 
{94-] 
275  clitella  ciistella  )  mmsa. 
bisentium  kMa. 
corrodo dilacero. i.  bignago.ibZ. 
depo  furor.  i.  stäo.  254. 
catillo  alienas  domos  more  cati- 
lorum  giro.  i.  nasem.  255. 
280  clisco  cresQ.  256. 

cavillum  cauillatio  hu  l  sp9t.  257. 
coacuo.  in  acetum  uerto.  i.  tim- 

ren. 
consultaiio  ratfraga.  258. 
collimito  anamarcho.  259. 
285  confuto  gekono.  260.  637. 

confrigo  gerosto  1  gdierto.  261. 

539. 
conpUatoi*  aliena  dicta  suis  mis- 
cens    sesamme   plezzare. 
262.  340. 
conger  hasela,  263. 
capistrum  halftra.  quo  equi  ca- 
piuntur.  264.  649. 
200  capitium  hobüloiA.  265.  321. 
collarium   hahtÖdi.  u)  circulus 

colU.  266. 
ceruical  cussi  puluillus. 
consistorium  dtnchkui*  267. 
cauea.  domuDCuIa  ubiauicule  in- 
cluduntur.  i.  k.^ma,  327. 
295  crista  camp.  268.  538. 
ceruleus  carfo.  269. 
castorium    medicamentum    de 
castore  hibinDr%.  210,642. 


causape    mensale    ambetlachm. 

271.  322. 
calta  species  floris.  i.  de.  272. 

concionator  gprachari.  273.  570.  300 
corbis  1  cophinus  cor6.  274.  572. 
comedo  glutio  viUfra».21b.573. 
corinbus  truho.  botrus.  276. 
cylindram  wellibloc.  277.  574. 
cribeiium  siheHn.  278.  305 

cinobatus  hundisberi.  279. 
citania  h'  choian.  i.  mala  cedonii. 

280. 
coropodium  ckntma.  i.  mala  ce- 

donia.  281. 
coconidio  cilantes  bere.  282. 
Gcniisaria  domus  pruhus.  283.  310 

323. 
calli  formule  ad  faciendos  cal- 

ceos.  i.  leist.  284. 
Discoforus    discum    ferens.    i. 

trutsm.  575. 
discriminalia   muliebris   capitis 

ornamenta     que     crines 

disceniunt.  faswitta.  285. 

577. 
däma  )  dämula  kmtchalb.  578. 
dextralia.  late  armille  foti^tm.  315 

576. 
deambulatra  ubi  deambulari  pol- 
est, i.  geingt. 
delicatus  deliciose  nutritus  %ar- 

HUcher.  286.  579. 
delfin  mersum. 


276  wenn  man  auch  an  ein  verb  biso  doM  aus  pisiUre  Di^mhach  i.  438  * 
zu  entnehmen  wäre^  denktn  kann,  so  bleibt  doch  immer  die  frage  wie  die  fclosse 
in  den  buehstaketi  c  komud.  es  kann  allerdings  leicht  das  mü  e  beginnende  wort^ 
SU  dem  die  glosse  gehörte  irrtihnlich  ausgetqfsem  sein  282  /.  aertnr. 
irsuren       288  haselt  iiberg.      308  chiitiiia  überg. 
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dumus.  i.  Spina,  i.  dorn.  ö80. 
320  deditio  zurgift,  287. 

danubius  p.  n.  lluuii.  i.  tÖnauua. 
decipula.  laqueus  2  ualla  l  druh. 

583. 
dolabra  ascia.  i.  barta.  584. 
decerniculum  ornamentum  uir- 
ginalis  capitis  ex  auro.  L 
underhfmt.  585.  [95*] 
325  ducti]e.metallum9M{(ijfeneiK,288. 
587. 
dolo  mido.  i.  houuo.  289.  686. 
desipio.  male  sapio.  i.  tühizo. 
depasco  cüsumo  frizzo.  290. 588. 
dekisco  scrindo.  i.  chino.  patesco. 
589. 
330  diflido  despero.  i.  ferean.  291. 
590. 
depello  uzstazzo.  292. 
decedo   discedo.   locum   do.   i. 

rumo. 
deriuo  detraho  }  deduco  1  rüso. 
dedo  subdo  trade,  irgibo. 
335  dentilia  restera.  dentes  aratri. 
680. 
deprauor.  ris.  ih  ferboson.  293. 

591. 
duciolus  zaffo. 
dictänum  wit  .^r .  .z» 
deuocatio  sceUtiga.  592. 
340  dipsane  lochemesim.  294.  593. 
demolitus  zosttnia.  295. 
detentio  andaH  hunsabida.  296. 
deppo  siazo. 

dormitilla  fichuurz.  [95**] 
345  dorsale  ruclacchen.  594. 


dentix  wdUra.  297.  595. 
Ecciesiastes.      concionator.      i. 

sproAAY«. 
ephoebia  lupanar  hovrm. 
electrum  metallum  auro  clarius 

fulgens.  i.  gesmelze. 
eHeboron.  ueralrum.  i.  hemera.  350 

germdra.  [96*] 
enigma    obscura    sentencia.    i. 

raüsca. 
eucharistia  bonum    donum.    i. 

twizzot.  601.  [97'] 
extalis  jrros(2arm  Igrozmago.  298. 

599. 
editio  translatio.  i.  an/*?  stunge'^. 

299. 
empticius  chuffscalch.  603.  355 

emunctoria      forcipes     quibus 

adusta  luminaria  purgaii- 

tur  cluft.  604. 
examen  marm  I  unöck. 
erugo.  rubigo.  i.  ro^. 
cruca  uermis  in  holere.  i.  gra- 

sev^rm.  601. 
ebor  helfent  ben.  596.  360 

elephans  beluarum  maximus  A«I- 

fan^.  597. 
edera  ebach  l  ebee^ue.  598. 
ex*ox  species  piscis.  i.  lashs.  606. 
ericius  bcstiola  spinosa.  igil 
extire  posterior  pars  capitis,  i.  365 

natu. 
ebumeus  helfe'tubeimner..608. 
epeditio  hmuart.  i.  preparatio 

belli.  607. 
eques  1  equester  reitman. 


333  061  verbttm  runflüin  von  ronsa  dem  UU.  g^emäfsT  339  L  8celtä|^ 
342  hinthtbid«?  343  beide  warte  sind  mir  uttveretändUek.  g^ehöri  hier- 
her sioza  s#.  2,  5?      366  Graff'^,  1113 


DIE  FLORENTINER  GLOSSEN 


339 


essedum  species  uelüculi.  i.  sam- 

böeh.  [9T] 
370  escarus  genus  piscis.  i.  huso.  609. 
episumen  zdmose.  610. 
emungo  nares  purgo.  i.  tnuto, 

611. 
exentero    aeatrem    apei*io.    i. 

Bcwrffo.  300.  613. 
excorio.  coriimi  aufero.  i.  fillo. 

ikindo.  301.  612. 
375  exto"bero.  nodiosus  fio.  i.  mase" 

ren.  302,  615. 
exploro  inquiro.  i.  gpehon.  303. 

614. 
excutio  uerbero.  (facto.  304. 
enula  alant.  305.  616. 
ere'dea  h'  reüachdUir. 
3S0  exungilogia  l  sintice.  li'  $meruua. 

617. 
eiedontitoD.  i.  cicer.  h'  chicherra. 
erpillum  fulm. 
esculus  9fhQum.  618.  [99'] 
Fistqla  calamus  I  iuegtla.  620. 
385  fascia  1  uumdineh.  306. 

furg'^a  haggo  l  zuinlla.  307.621. 
furciUa  gabala.  308.  622. 
(üluum   rotez.   ehmez.  prunez. 

309. 
feminale.  l  femorale  brache  i. 

brdk. 
390  fernen  coz'a.  i.  diech. 

m 

fiscella.  sportula.  i.  cwrbele.  629. 
fascis  1  fascicius  gehundeU.  630. 
fibuia  i.  cautenatio.  i.  nutkit.  631. 
forceps  zanga  quia  fortiter  capit 
395  fuscina.  i.  fuscintda  creul  i.  cra- 
pho.  632. 


falx  süuf^ila. 

falx  fenaria  segetisa.  310.  623. 
feniseca  madare.  311.  624. 
fenum  secans  faicastrum  rhu- 

segmsa  l  getism.  312.  623. 
fornix  mibogo  l  Signum  uictorie.  40ü 
furnus  1  fornai;  auan  clibanus. 

313.  [99»'] 
fumariam  rouchhut.  302. 
figulus  hauenare.  633. 
ilauus  fahur.  634. 
feriae  ftra  uacationes.  635.         405 
fenus  questus  ul  usura  1  U^an. 

636. 
funda  slüiga.  637. 
fundibuiarius  slingare.  638. 
fissilis  duftiger.  314.  639. 
ficetuia  sneppha.  410 

fringellus  fitigo. 
fucus  api  siroilis.  i.  trenö.  315. 

640. 
ficones  socsoöha  619. 
fagus  höcha. 

fraxinus  ose.  415 

fusarius  ^nnelbovm.  641. 
fusus  spinnela. 
Carnaicus  cippus.  1.  sfoc. 
feniculum  fenechü. 
fenicium  [mich.  420 

fragum  erdbtre. 
fungus  suam. 

fascinum  l  fascinatio  zouV.  642. 
fideiussor  cuius  aiiquid  fide  com- 

mcndatur.  i.  burgo. 
fertus.  panis.  i.  flado.  643.         425 
flabrum    1   flabeiium   uentus   1 

uuadel. 


379  sonst  kann  ich  das  wort  nicht  nachweism      418  /.  soesouba 
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fenicium  coccinum.  i.resse.316. 

646. 
fimbria  traro*  317.  644, 
fklis  conla.  i.  mto,  646. 
430  fuDdus  predium  ginuU  l  boidun, 

648.  [lOO*]  * 
fidicen  iidibu«  cjinens  seitsfilare. 
fimus  deise  stercus  boum.  626. 
fonalia   ^ppe    lucernanuB.    L 

daiU. 
flacceo  areOo  marceo.  L  weMmm. 
435  findo  diuido  v.  tpalto. 
fascino  soac&^roii. 
frico  rosio.  herto.  riho. gnito.iXS. 

649. 
fetellua  co/p. 
formellum  u>a$  leip.  660. 
440  faux  guomo.  661. 

furfarius  dorendral.  862. 
iaidius  ftaü.  319.  627. 
ferrum  consertorium  dthmhiim. 

863. 
fulcram   Uniherga  l  ipriuz%ida. 

320.  628. 
445  facitrecula  fextregda.  864. 
flascones  fla$cön.  866.  [100^] 
Git  quoddam  infirmum  semen. 

V.  prothuurx.  867. 
glis  dsimus.  l  potius 
gurguUo  engiring.  321.  868. 
450  gummi  gutta  de  arboribus  fluens 

/bei.  322. 
gene  partes  sub  ocuiis  hufla. 

662. 
gingiue  caro  circa  dentes.  L  frt- 

lama.  323.  663. 
giulia  üunt.  664. 


gula  kela  l  commeasatio.  869. 

gesticulatio.  motus  masicus  wis-    455 
hwiga.  870. 

graticula  rast,  l  hart.  871. 

gippus  kwenkhier.  872. 

globalus  clutU.  873. 

gratiosua  henMHger.  324.  874. 

gluten  Um.  460 

gremium.  aiccamen  lignomni  1 
gramea  nouuni  poat  sec- 
tionein.  i.  wmU.  \  sinua. 

glarea  griiz.  325.  666. 

gracultts  rieh.  326.  666. 

grillus  Kemo. 

giluo  wmfnruMemo.  327.  667.     465 

gladiolus  murlMa. 

genuinus  dena.  hnirnzmi. 

gleba    cespes    durus.   \  tcollo. 

661. 
galli  saeerdotes  dee.  galli  castrali 

hain.  328.  875.  [101'] 
ganeo.  gulosos.  i.  fiU  fraz.         470 
grus  eroMck.  662. 
gians  HchiUa  I  drÖM.  876. 
ghndttla  drSBäu 
ganmio  grmo. 
graaaor  pugno  bachor  seuio.  i.  475 

dibim.  880. 
granarium  gehöre.  668,  877. 
galleola  gthiOa.  329.  669. 
gener  eidxm. 
glabrio  yrifua.  878. 
gillaia  wMmml.  330.  660.  4S0 

geneceum  yentfsftmc.  331.  879. 
Herodion  auia  ignota.  L  will 

fßko.  [101'] 
liydropicus  ¥>azzinuitiger.  881. 


430  L  boMim      466  wiehaiiga? 
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humerus  teulterra  l  ha^süa.  332. 

882. 
485  humerula  chtpp^a.  333.  883. 
habena  Kuhil.  884. 
hinnit.  Ltoeiot.  equus  cum  uocem 

emittit.  334.  885. 
hulcitum  Alibi.  335.  886. 
hyrundo  snofeuHi. 
490  hyrundo  sanguisuga.  i.  egüa. 
hibix  steingez.  887. 
haurifer  scaffo.  336.  888. 
h'rniosus  ponderosus.  i.  holohter. 

[102'] 
hio  ginen  889. 
495  hiena  üUti$e. 

Icho  yos.  sonus.  1  gcAm.  [102^] 
inuoluculum  cQuolutio  uestium. 

V.  uuoüich.  667. 
jecor  lehtra. 
ilia  lantha. 
500  inguinapudenda  corporis.  i.Aeje- 

driM.  337.  670. 
inaures  arringa.  663. 
interrasilis  interlimatus.  i.  imder 

figiUmter.  338.  668. 
incastratura  coniunctio  tabula- 

nim.  i.  not.  669. 
inpetigo  cüterllus.  ruda,  665. 
505  juniperus  uuecckeUerhimm. 
inclusus  chsinaTe.  339. 
imbrex.  tegula.  »dUnida  qnia 

imbrem  arcet. 
jaculus  anguis  qui  animalia  trans- 

iacit.  i.  Im/urm. 
jauista  lanitor.  i.  tunmart. 
510  incaustum  atramentum.  i.  iiMta. 

600.  [103*] 


juridicus  legisperitos.  L  tsago. 

incus  anehoz. 

interula.  interier  tunica.  i.  he- 

mede. 
isca  vwadira  fungus  in  arboribus. 

666. 
Leuiat*'an  interpretatur  iratho  515 

serpens.  [103^] 
libra  deceip  uncie.  i.  %K>aga, 
librum  humor  sub  cortice,  i.  taf. 
lanis  auis.  i.  miiMre.  671. 
loaficus  ginmxfhtx. 
lustrus  aquatica  bestiola.  i.  Mar.  520 

340. 
lumbricus  rt^uurm. 
laudola  Urtica. 
locusta.  i.  hemlafel. 
liciaca  mistbella  l  breehin.  341. 

672. 
Unter,  canis.  L  uuinte.  525 

linx  bestia  quedam.  i.  luh$. 
lacerta.  i.  egidehsa. 
lacertus  musculus  brachii.  i.  int», 
lunbi.  Imdi. 
lamia.  quoddam  monstrum  mu-  530 

lieri  8\m\\e.i.holztnAa.  342. 

673. 
ianugo.  fructusmaturuscarduum 

1  lana  terre  i.  mies. 
lathomius  lapidum  cesor.  i.stem" 

meizil. 
laquear  Mmileze.  343.  [104*] 
laterculus  schmdela  l  dilo.  675. 
lima  figila.  674.  535 

lineolus  filum.  i.  <|nfr. 
lupatis  frenis  \  chamü. 
lacinia  ora  uestimcnti.  i.  snom. 


Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III. 
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limbus.  fascia  in  One  nestimenti. 

i.  suotn  l  borto. 
540  licium  ^arhfa  I  fi»«a.  344. 
lodix  treppe.  345.  67b\ 
lambare  modica  braga.  i.  dieh" 

bröch.  677. 
lena  quedam  uestis.  i.  lüadnn, 
lacerna  uestisfimbriata.i.cAos»o. 

346. 
545  lamina  tenuatum  metalium.  i. 

bleh. 
lagena  uas  fictile  t  lapidenm.  i. 

cruog  l  lagella. 
lecitus  uitreum  uas.  i.  ampulla. 
lubrum  l  labrum  t  labium  kff  l 

laba.  347. 
luter  conca  labrum.  i.  labü. 
550  lappa  t  lapatum  l  ktieha  l  ektto. 
lolium  ratin.  348. 
iubisticum  lubisteeheh 
lens  lentis  genus  quoddam  iegu- 

minis.  i.  Unsi. 

lens  gen, US  lendis  nix. 
555  luscinia  auis.  i.  nahtegüa.  349. 

lepos  leporis  haso. 

limus  strabus  y.  icil  hinter  l  leim. 

lanipendium  looIIerocNo.  678. 

lateris  xegü. 
560  len^*  uuibgemer  Ihirmarch.  350. 

leuir  ceickir.  351.  [104^] 

ligo  ferrum  minus  in  aratro.  y. 
uch.  352.  679. 

lexiua   aqua   cinere   mixta.    i. 
lo..vga. 

lentiscus  melböm. 
565  lardare  fleiskuB. 


570 


lisinna  lese. 

leuigatorium  lichstein. 

leuigo  ich  lichon. 

leuir  gesuio.  353. 

linistipula  patxo.  681. 

lien  milze. 

lactaria  springa.  355. 

loculus  )  feretrum  lict^ar.  354. 

lacune  huluue.  356.  [105^] 

Micillus  hasilhoun.  575 

mirle  emirle.  auis. 

minola  tnolta  uas  pistorum. 

mirica  in  deserto.  i.  phrma. 

matardus  bestia.  mardir. 

melones  pibaz.  580 

melamium  morcrut. 

manstrugo  lachin. 

malachma.  tis.  lachendom. 

mutidus  panis  scimelgez  proth. 

mutiulus  marchstein.  5S5 

mori  mulbere. 

murorum  summitates  cinna. 

macilentus  macer.  i.  magerer. 
murv'na  specics  piscis.  i.  lant- 

frida.  683. 
mitra.  capitis  omamentum.  i.  590 

höt. 
mentum  chinnebä.  357. 
medulla  marg. 

roamma  }  mamilla.  i.  tuUa.  358« 
roatrona  fria. 
menbranum  1  membranule.  tiel-  595 

kU. 
malus  affeltra  l  afel. 
muscum  (tjemo  1  mies.  359. 
menta  munza. 


648  /.  leff      677  vgl.  miRt  Ditftnh.  $.  361«  und  mulde  gl,  Juh.  D 
280      678  I.  pbrimt 
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malua  paipäla. 
600  millefolium  garua. 

malleus  hamer. 

malleator  hamerare. 

moneta  mtmina,  360. 

modiolus  naba.  684. 
605  mansus  Mha  \  hm».  361.  685. 

magalis  porcus  castratos.  i.  jMir^ 

362.  686. 
mulsum  dulce  lutertrainc. 
mantbius  rihere.  [106*] 
mansale  tmlachen. 

610  mappalmappulaftimf/imolAan- 
HUa.  687. 
merga  Horha. 
merulus  I  merula.  amsUla. 
merops  gruntpeeht. 
murio  ehazsi^. 
615  mustela  qujasi  mus  longa,  y.  tor- 
sila. 
migale  quasi  golosus.  i.  harmo. 
muscipula.  laqueus.  1  faUa. 
manipulus  colligatora  ▼.  garba. 

688. 
muiucipale  gestom  gelmrlich  g$- 
dinge.  690. 
620  matricula  publica  t  epistola  t  ec- 
clesia.  i.  tum. 
matricularius  tHamphaffö.  689. 
matta  I  mat'ula  tacha.  692. 
mantica  pera    taica  \  malaha. 

363.  693. 
marceo  langueo.  i.  seruen. 

625  mingo.  urinam  facio.  i.  seicho. 
mastico  dentibus  comminuo.  i. 
chuuo. 


mulgeo  aittlcAo.  364. 
manticulor.  fraudem  facio.  furor. 

L  stOo.  [106'] 
maura  drÖ8...wr%. 
molosum  rüden.  63U 

mullus  ituro. 
melanurus  dio. 
mugil  barho.  365. 
meditullium  seuolhui.  691. 
mino.  tribo  \  mmno.  366.  635 

Nanus  paruus  hoin)Villtt8  [107*] 

i.  getuere.  367. 
neuus  macula  1  kbeto.  696. 
nouacula  cultellus  acuUssimus.  i. 

searesahs.  25. 
Ducifraga  nuzhrehca.  697. 
nucleus  wusszechtmo.  640 

noctua.  nocturna  auis.  i.  titütla. 

698. 
nasturcium.  herba  quedam.  i. 

ereeso. 
naulum  precium  nauigi.  i.  feri- 

sa%.  699. 
naofrangus  fracta  naui  bon^sua 

perdens  scc.  nauticus.sce/'- 

Ucher.  700. 
nausia  uomitus  nnunkdo.  701.    645 
nates  arsbelli.  368. 
nudius  nunc  die.  HI.  egeeteren. 

369. 
neo.  filo.  Y.  fadtmo.  370.  702. 
neo.  nato.  i.  iuimmo» 
nerua.  eenua.  650 

nuc  nucboum. 
nisu  tpariuare.  [101^] 
Opimachus  starieh  auis  contra 


608  rubere  iiberff,  619  mnoicipale  über  gestum  623  Usca  überg;. 
643  /.  feriscAZ  644  scc.  ntuticas  über  perdens  652  su  von  nisa 
über  sp 
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serpentes    pugnans    qui- 

dam  ciconiam  putant. 
ortigometra  horhun  coturnix  de 

ortiga  insula.  371.  [108'] 
655  onocrotalus  auis  delectans  sta- 

gnis  et  paludibus.  i.  Aor- 

tubel  372. 
orarium  linteum  quod  ora  mor- 

tuorum  tegit )  stola. }  map- 

pula.  i.  hantfano, 
ora  finis.  i.  säum  1  ort. 
olor  cignus.  i.  elbe».  373. 
obses.  qui  pro  pace  datur.  Y.gitd. 
660  occree  armacrurium.  i.  henberga. 

703. 
ofla.  baUa. 
ornentum    membranum     quod 

continet  intestina,  i.  bude- 

ming.  704.  [108^] 
operculum.  coopertorium  uasis. 

i.  lit. 
orißum  gesprinc.  705. 
665  ostrum.  coccus.  i.  rotpehellöl. 
oscko.  OS  aperio.  i.  geuon.  706. 
orix  hebir%an.  374.  707. 
opimachus  auis  otibero.  [109*] 
Peripsma.   quisquilie.  quod  de 

farre  purgatur  et  proicitur. 

i.  spriur.  708. 
670  petasum  alatum  calciamentum. 

i.  scrüe  scMa.  709.  [t09^] 
porfirio.  auis  quedam.  i.  isaro. 
phocas.  bos  marina.  i.  9elaka. 

710. 
problema.  propositio.  i.  ratüca. 

711.  [110*] 
platanus  arborlatisfoliis.i.aAorti. 


ptisana.  far  ul  hordeum  non-  675 

dum  cortice  exutum.  i.  fna. 

712. 
pre«  or  büü. 

palatus.  guimo  \  hura.  714. 
paius  pali  sfecfto  1  pkal. 
paxillus  clauis  i.  fui^7. 
pala  scutiMa.  715.  6S0 

papilio  eruca.  1  uermis  uolans.  i. 

fiaaUera. 
parix  meua. 
paliurus.  herba  spinosa.  y.  hagiin 

\  ag^lmia. 
papauer  mago. 
paredrus  uilis  equus.  i.  parefrei.  685 

376.  716. 

pardus  bestia  uaria  et  uelocis- 

sima.  i.  leobart.  375. 
pabula  buäla. 

patina  1  patella.  phanna.  717. 
palum  bes  hegitubtL  718. 
panis  lignum  quo  fiia  in  telam  690 

portantur.  [110^]  i.  spölo. 

719. 
palla.  focitergium.  i.  fd^cetragela. 

377.  720. 

pauo  auis  pulchre  uariatus.  i. 

phauo.  721. 
palile.  fenale.  i.  heuiiadeL  722. 
panitinm  femh. 
passus  ▼•  pedes.  i.  scritmaU.        695 

pepo  pomum  in  terra  cadens.  i. 

erdapfel  l  pedima.  723. 
perdix  auis.  rthUn. 
pessulum  üa%. 
perfricus.  plu«{.  713. 
persjsicus  phernMoum.  700 
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petrosilinum  herba.  petirsil, 
p^'stinaca.  tnaraha.  378. 
per^a  herba  hieza.  379. 
pediculus  l^. 
705  pellicanus  hwgomo. 
petigo  Prurigo  iuekido.  . 
penuia.  laceme  in  modum  cu- 

calle.  i.  cugilckozzo,  724, 
pedisequa.  pedes  matrone  se- 

quens.  i.  kameruuib.  725. 

perna  tergus  suis.  i.  had^>,  726. 

710  pecten  quo  capilli  reguntur.  i. 

kamf. 
pectinatus }  pexus.  gihtra^ter. 
pituita  caligo.  1  flegma  ocuiorum 

l  morbus  capitis  }  morbus 

gallinarum  in    lingua.  l 

fiffiz.  380. 
pilleus.  mitra.  hÖL 
pila.  ofTa.  balla. 
715  pilum  }  pila  lignum  in  quo  mili- 

um  et  fnimentum  exuitur. 

i.  stanphf.  728. 
pitac^'um  modicum  coriolum.  i. 

sceda  plezzo.  381.  7177. 
pixis  pixidis.  buhsa  l  imha. 
picus  ipehi.  AeAero. 
pica  agastera, 
720  pinus  binbaum. 
picea  fareha. 
pirus  birem^o^, 
pisa  areuuiz. 
pisalis  domus  que  calefieri  po- 

test.  i.  phk$aL 
725  pinso  ferio  )  premo  l  cnito. 
pistor  panificus.  i.  phistar.  [111*] 
pons  uia  super  aquam.  L  brÖcca. 


ponderosus  cui   bumor   uisce- 

rum  in  uiriiia  labitur.  i. 

holohier.  729. 
poiedrus  iuenis  equus.  i.  folo. 

730. 
porrum  f^orro.  731.  730 

puls  uilis  cibtts.  i.  bri. 
pumen  os  gutturis  quo  cibus  de- 

uoratur.  i.  shmtbeik. 
pulmo  hmgimna.  732. 
pobles  kmeradü.  733. 
Pustula  bu\lla  \  ancuue,*z.  735 

pultrinus  fuUki. 
pulix  flach. 
pupa  simulacrum  puellarum.  i. 

tocha.  734. 
pumex.  petra  cauernosa  et  leuis. 

i.  pum]z. 
puluillus  ckttssi.  740 

placenta  panis  tenuis  cum  oleo 

t  adipe  et  melle.  i.  flado  l 

bergüa.  382.  735. 
plaustrum  uehicnlum  cum  rotis. 

i.  uuagan.  383. 
plantago  wegerich. 
plana  ferrum  quo  planatur  lig- 
num. i.  9cabo.  736. 
platoma  lapis  politus.  i.  platta.     745 
pluteus  tabula  parietis.  i.  düo. 

384.  757.  [111»'] 
plumbum  metallum  de  argento 

excocto.  i.  bU. 
prostibulum  lupanar.  MrAtis. 
prinus  phiwmbimm. 
priuignus  stiufsun.  750 

possessio  eigan.  738. 
prestatio.  tributum  1  hikm.  739. 


TVSldat 
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prurigo  uredo  cutis,  i.  iuchido. 
385.  740. 

plodapis  redestap.  743. 
755  propunctorium  stoxism.  746. 

palaster  skc. 

pensum  uneheL  386.  741, 

pedalis  toeppegeü.  387,  742. 

prefectus  purcrauo.  388. 
760  preses^raiio.  389.  744. 

praturarius  toise  heio.  300. 

phoca  brahs^,ina.  391.  745. 

plumatium  wantcussi. 

petfa  limatica  slifistein,  747. 
765  polipodium  steilfam,  748. 

parafrasten  lugenarü, 

popo  wurstreline.  749. 

panariolum  chreUiU.  392.  750. 

peniculum  wadil.  751.  [112'] 
770  pendines  hwXi  quod  in  tela  mu- 
lierum  pendeU 

piscina  tmare. 

porfirio  \%qto. 

QuisquiUa  firumenli  purgamenta. 
i.  spruMiT.  393. 

qualus.  cophinus.  i.  twp. 
775  quacara.  auis  in  segele,  v.  uti^a- 
tHa.  394. 

quercus  eücft. 

queraus  üthxMt.  [112^] 

Reumatica    berba    quedam.     i. 

racemus    congiobatio     uuarum 
u)  ituho. 
780  rana  frotc  \  crota. 


ramnus.  spina  albi  coioris.  i.  a- 

gehia. 
radii.  ligna  in  Toüs.i.8pekha,  752. 
rasorium  sarsahs. 
radix  species  herbe,  i.  ratihc. 
raphanujn  merratich.  [113*]         785 
rasa  species  uestis  l    uusliia. 

763. 
rastrum  htmua.  754. 
rastellum  redio.  755. 
renuncolus  a  renibus  dim.  i.itet- 

ro  l  leindehrato.  756. 
reticulum  a  rete  dim.  i.  nezzil  1    790 

hdiiU. 
recaluester.  parum  caluus.  Lde**- 

caKuuer. 
regius  morbus  geksuih. 
remus  rÖdar. 
remiges  ferien.  757. 
reclinatorium  liniberga.  795 

refrico  ad  firigus  redeo.  l  ilero  1 

ribo  l  gnüo  l  ro9to. 
repagulum  obiectio  qua  Iiostium 

clauditur.  i.  spruzä. 
riscus  hoUuidir  l  iumbir.  395. 

758. 
rima  8crun(^a  1  foramen  inter 

compagines.  396.  759. 
ricinium  acus  t  sptkitK  soo 

rincina  ferramentum  arcbitecio- 

rum.  i.  noil.  760. 
rumex  ruf. 

rubricaU.  pellis  lo$gi$iU.  761. 
rostrum  mabeL 


766  z  aus  h  766  /.  flec  768  /.  weppegert  763  L  wtnc-  788 
/.  sctrsalis  786  tnslbft  ?  an  eine  bildung  mit  16§  darf  man  toegen  der  gl. 
floM  (%t.  3,476^ )  und  slost  (Gra/f  6,810)  die  mir  ebenfaü»  slofa  %u  sein  schei- 
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805  rosmai*inum.  herba  nymphea.  i. 

grensinc. 
rubeta  rana  terrestris  nociaa.  i. 

crota. 
rubigo  r08t  1  quod  in  segete  spi- 

cas  inanes  et  rubeas  facit 

i.  milüou.  762. 
ruga  zucha.  397.  764. 
rumiDo  cibum  inosdeuentrere- 

ducens  comedo.  i.  ürudko. 

763. 
810  raucedo.  obscuritas  uocis.  i.  ^t- 

su.  398. 
rogosus  %uchoter.  765. 
rugelanda  terra  rugorum. 
rotabulum  ouinuui$c.  399. 
roscinum  nöhiL  400. 
815  ren  kndebrato.  401.  766.  [114^] 
Scena  louba  umbraculum    ubi 

turpcs  ludi  fiebant. 
Stigma  Signum  uel  figura  in  cor- 
pore, i.  anemale. 
stiria  gutta  1  stilla  isilla.   402. 

807. 
stelaba  offa.  [115*]  i.  bdUa. 
820  stellabia  hepho. 
spago  drat.  [115**] 
saxatilis  grundelo. 
satisfacio  gedancuuerdum  1  foL 

bözzo.  403.  774. 
sagma  filtrum  l  stöl  l  sanm.  776. 
825  sagum  fU»  l  hemetlackmi.  776. 
sacellum  betilmra.  777. 
sarcina  l  sarcinula  in  qua  por- 

tantur  cibi  et  aiia.  i.  meisa 

l  ref.  404.  778. 


sarcio  naio.  beslo.  bÖzzo.   405. 

780. 
sartor  natare.  781. 
sacerdos  euuarto.  779.  S30 

sandix  uueü.  406. 
sandiceus  uueUiner.  407. 
sarculum  getism  [116*]  t  gertare 

l  haua. 
sace.  i.  isinscuuela. 
sauma  soum.  782.  835 

saumari^  soumari.  783. 
Salix  sälihi  l  üida. 
sanguinarius    arbor    hartmgil. 

784. 
sambucus  holantir. 
sabina  seuina.  840 

Saccus  sac. 
saculus  $echil. 
Sabona  seifa.  771. 
sagellum  criseum  {acAm^aiiii'«. 
sarcile  mnAIocAen.  773.  845 

salsicia  uu^ti.  408. 
satureia  ck«m7a.  409. 
saliunca  reitgras.  772. 
sellarius  satilros. 

sedatium  Aosti.  410.  850 

semispacium  quasi  semispata.  i. 

saks.  411. 
serpillum  pulegium  agreste.  ul 

septentrio  narthalba  1  Wfrtuuf^nt. 
simia  affin.  855 

simius  crumfnase. 
sistarcium  cuilla  l  miissa. 
siligo  dmehil.  412. 
sigale  roggo.  413.  792. 


810  lonba  überg.      818  aülla  iiberg.      820  liopho?      824  Wfr  lonm 
filtrom  durchsirichm      826  z  m  filz  aus  s      843  b  in  sabooa  aus  v 
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similago  [116^]  simila. 
860  siii(iua  species  frugis  1  leguminis 
t  eheua  l  spruir.  414.  793. 

sorex  ffrozzumns. 

socus  ligo.  i.  sec.  415.  794. 

supercilium  uberbrauue  l  super- 
bia.  795.     . 

sublingium  racho.  796. 
865  sure  uuadin.  797. 

submentum  undarchitme.  798. 

sugillatio.  dcrisio.  reprehensio 
suflbcatio.  i.  Mth  X  hose. 
416. 

sulphur  suebil  l  erdfiur.  417. 

subneruo.  neruos  abscido.  i.  Ka- 
sino. 799. 
870  subtemen  mietul. 

susurro  susurronis  runhare. 

sudes  steechin. 

superhumeralis  humerare. 

8US  smn.  800. 
875  sucula  siuli.  801. 

subulcus  pastor  suium.  i.  suei- 

suses  magni  canes.  i.  sutm.  418. 
subula  mda  \  alnsa.  419.  786. 
subtalares  snstUart. 
880  sumen    pinguedo    in   mammis 

scrofe.  i.  aptmiruiu.  787. 
suber  cortex.  i.  lost  l  rmnda. 
scalpo  iucho. 
scalpellum  scribmezer. 
scurra    ioculator    uerbosus.    i. 

rfrtmo.  788. 
885  scapula  scuUirra.  hasilla. 
scarabeus  miibil. 
scabro  homiz. 

870  von  erster  hand  stand  saein 
scotit  Uberfc,      904  der  folgenden  gl. 


scateo  tnmmo  l  crewelon.  420. 
scinifes  mugga.  806. 
scirpus  heriia  rotunda.  i.  bmi%.  890 
scitum.  decretum.  mandatum.  i. 

han. 
scoria.  purgamentam  fem.  sin- 

dir.  790. 
scrofa  SU. 
scino  skina. 
scussorium.     rennila.     chumi.  895 

791. 
Scabies  iuekido  l  ruda.  789. 
scabra  aspera.  rubi  nuessin. 
scitica  t  scotia.  flagelium.  quod- 

dam.  i.  geisita. 
scobs  lignum    quoddam    qaod 

terebram  de  foramine  ei- 

cit.  i.  urhora.  421.  785. 
scope  bBsimm.  422.  900 

spien  ffitlst. 
spata  suert. 
spatarius  suerttregü. 
sparis  sper. 

sparus  sper.  »05 

sponsale  brutgebii.  770. 
spartus  canis  uelox  titcW.  802. 
spacus  drat.  803. 
spella  dintM  X  fesa.  804. 
speculum  uuarta  1  sp^egiL  804.    91  o 
statera  uuaga. 
stracio.  auis  magna  plumata  sed 

non  uolans.  i.  siruM. 
sternulus  1  stiumus.  i.  stara. 
stellio  anguis  nenenosus  similis 

lacerte.  i.  mol.  423. 
sturio  species  piscis.  i.  sturo.       915 
sthamen  warf.  767. 

881  L  loft      897  L  raU      S9Sam 
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stuppa  auuureki. 
stagnuin  dn. 

Struma  ehekh  croph,  803.  [1 17^] 
920  stipes  stipitis  ^am. 
stirps  geneaiogia  t  ttam. 
stupeum  colobium  tfsptmnm  roc. 

768. 
stiua  gey%a. 
stabulum  9tal. 
925  serices  mde. 
gpinga  mercaza. 
stilaphus  toilUdi. 
Taberne  edkuie  plebeiorum  par- 

ue  eramwn. 
tabernarius  caupo.  cratnare. 
930  tabernjo  qui  uinum    u}   aliud 
uendit  tauemare. 
talpa  mwnuerfo.  810. 
lapetum  cfeptVi.  811.  [tl8«] 
terebrum  l  terebellum  nabiger. 

812. 
iramaratia  mahaira.  813. 
935  thorax  militare  munimentu  ni.  lo- 
rica.  ftruttno.  814. 
libias  crura  «mfcim.  815. 
ticio  torris.  lignum  perustum. 

hram. 
trifolium  cU. 
torno.  Das.  draio.  [WV*] 
940  traha   species    uehiculi.    üif,io. 
816. 
tribulus  genus  spinarum  hitffa. 
tridens  creagra.  fuscina.  fusci- 
Dula  eröml  cum    tribus 
dentibus. 
tricolanum  gartago.  818* 
truUa  ferrum  ad  murum.  cAelto. 
819.  [119-) 
945  tela  tftceppt.  424. 


toreuma  scafraida.  425.  820. 

tortus  triY.  a  uerbo  torqueo.  821. 

tignus  $parro. 

tauanius  bremo.  823. 

tumba  höfa.  822.  9^0 

tiua  znber.  824. 

tributa  diehbrato. 

tinso  ih  tinUan.  826. 

tussis  Msto. 

tilia  Im(ia.  826.  9^5 

typsinarium  ttampf. 

tarmus  modo.  828. 

timalus  a$c.  829. 

trama  weppigerti.  827. 

temo  dttoKa.  426.  830.  960 

turdus  auis  tr^hseela.  427. 

torrcre  ftocAm.  428.  831.  [\\9^] 

Yallis  locus  humilis  dal» 

Valium  munitiosubsidium.  jfrofto. 

violentia  notnunf.  965 

ventilabrum    uelabrum  «Mmna. 

*53. 
ventriculus  umbilicus.  nabilo. 
vepres    spinosa    herba    braima. 

[120*] 
Vertex  cacumen  capitis  sceidda. 
viaticus  toegewiso.  835.  970 

virago.  mulier  que  virile  implet 

officium,  i.  fmäüa.  836. 

[120^ 
vl]g\io  sordes  limL  1  aque.  hA- 

wa.  429.  837. 
ulula  auis  nocturna  a  planctu 

dicta.  i.  Huila. 
umbo  media  pars  scutorum.  i. 

cupula.  1  hora  clipei.  ranU. 

838. 
umbraculum  hutta  \  lotifta.  430.  975 

839. 
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unco  inorsus  ab  unco  d*  dente 
incuruo.  uberzan.  840. 

vomer  waginso  l  scaro.  841. 

vo]ema.  species  pomi.  i.  winig^t. 
842. 

vorax  multum  edax.  fra». 
9S0  vortex.  i.  voerho. 

vrina  locium.  harn.  431.  843. 
[121-] 

vrtica  heidemizila.  844. 

vrje'*"  derrina.  845. 

vrie.  doDa  uiri.  i.  8un$cMm.  846. 
985  viscus  fiit5(tl.  847. 

vlnuus  ulmhfmm. 

vicetu]a.  auis.  i.  snepfa. 

varix  werra.  432.  848. 

vatillum  kMa.  433.  840. 
990  Variola  mma,  434.  8&0. 

verriculuin  Bcmf.  435.  851. 

vuanga.  scwa.  436.  852, 

viitrum  ut/«.  #Jd. 

vibex  hirca.  854. 
995  veru  «pev.  855. 

vicia  lotcca.  ^d&. 

vncinus  crapho.  857. 

verrace  warza.  858. 

vsia  uerniis  porci  sumts/tis. 
1000  veredarius  boto.  859. 

XpäAroiiq».  «&i.  [12P] 

Zizania  unchrftt  437.  [122-] 

DR  FIDB  CATHOUCA  EIUSQUE 
MIMSTRIS. 

Stelio  satüuttrm.  438.  808. 
oriza  aruuizxa,  439.  306. 
1005  columbar  eAembtT.  440.  304. 
compes  graha.  441.  dOof. 
spinx  spinnila,  809, 


fornix  swibogo.  809. 

scrobs  crdu^a. 

celox  cfttW.  d07.  1010 

sinciput  noi.  442.  308. 

incentiva  g^rizziia.  443..  309. 

stiria  tmUo. 

spinx  tfi»u6er. 

hostorium  swirbil.  444.  dOd.        1015 

centon.  i.  filtrom. 

tirsus  thorso. 

persuasum  habeo  guuis  haben. 

445. 
copadium  prato  I  zendrinc.  446. 

310. 
manus  obseruatio  diuina.  1020 

foetam  fasil.  314. 
pclignus  ck'buUmA.  315. 
textriua  (imdL  447.  312. 
traiectiis  steck.  311. 
Urinca  samagO.  448.  313.  1025 

scaturigo.  i.  profluxio. 
uxorius  uxori  dediius.  [123''] 
UVCiPIUNT  GLOSE  DE  CANONB 

APOSTOLORUM.  [126*] 

Examen  euarm.  [127*] 

conca  teala. 

conciliabola  tinchsiede.  1030 

armis  stilo. 

incas  gmbqz.  [\2T] 

PSICHEMACHIA. 

79.  Glutinat.  i.  chleipia. 

92.  prostibulum  hu$r.  i.  pro- 

stitatum  ad  Ubidines  illi- 

dtas.  449. 
„    manes  helligi^a.  450.  io35 

94.  vada  fitrte.  332. 
116.  conto  mit  stanao  l  cholbo. 


984  gemeint   sind  tool  gliihwiirmehen      1001    L   kaaip       1037   I. 
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117.  hirsiitas  ruhon,  333. 
137.  capulus  helaxa.  328. 
1040  140.  cassis  heim.  329. 
141.  tinnitum  bcoL 
148.  ebur.  uaginam.  i.  tmeier- 

ha%t.  334. 
151.  missile  sperilin  a   mitten- 

do  dicitur.  335. 
169.  viua  gtUtm. 
1045  180.  yillis  tocchm  l  »atm.  336. 
„    armos  huoge.  330. 
181.  iubis  manon.  331. 

187.  nodum  cAfiop/l  337. 

188.  limbus  scmin  l  harto.  338. 
1050  191.  lupalis  chambrütiln.   339. 

[128'] 
19^  habenis  ^alftron.  340. 
195.  faleratuni.  getatilotm.  l  or- 

natum.  341. 
197.  cuneum  gtsemine.  342. 
201.  collega  gesello. 
1055  213.  sulcare  furm.  343. 
„    Douales  nau.  344. 
215.  colonos  Öbin.  451.  345. 
229.  degener  tmedefe. 
236.  tirones  sturUnga.  4b2.346. 
1060  241.  nugas  u>lht.  453. 347. 
254.  temeraria  frauüin. 
293.  fundali  sc/mcItcMino.  d^, 
298.  exceptus  beuu^'ni. 
314.  petulanter  getiloso.  i.  insta- 
biliter. 
1065  317.  raucos  AefsiV.  454. 

324.  stridula  lancea  spie«,  i.  ni- 

zenter.  455.  dd(?. 

325.  ameDto  laxze.  456. 


328.  illex  persuasor  t  spenare. 
351. 

335.  brateolis  bkchin.  352. 

336.  axem  too^tn.  1070 

337.  radios  speichon. 
339.  clectri  gesmelzis. 

„    fiexura  /a^o.  353. 
343.  ganearum  fre^%zm.  354. 
358.  mitra  cuppAo.  d^.  1075 

„     cesariem  fah$.  457.  <?<$&. 

362.  verrat  cherit.  357. 

363.  serica  fellola.  358. 

365.  texuit  wablwifta.AbS.  359. 
367.  cantarus  scolo.  1080 

370.  fulcra  gütule. 
„    toreumata  tornatflia  uasa  l 

seafreäa.  360. 
406.  pendat  luat.  i.  e^th.  459. 

361. 
414.  vertigo  welhi  \  felga.  362. 
426.  oflas  muos.  1085 

435.  sistro  suegelo.  460.  d6'd. 
440.  peplo.  palUo  1  hidUtvche.364. 

448.  crinalis  aeus  risil.  l  gpenula. 

365. 

449.  ßbula  nusca. 

„    flammeolam  mono.  366.      1090 
„    monile  gisteine.  367. 

465.  commenta  iirriaitcAa.  368. 

466.  eumenides  dee.  infemi.  i. 

helU.  wt^'nna.  461.  J^d. 

370.  [128'»] 
526.  monete  fimi»n;o. 
535.  iuiturus  eidan$culde.  1095 

540.  anathema  farwaxin.  i.  alie- 

natio  aliene  rei.  371. 


1044  /.  dina  1046  /.  locchin  1061  /.  frtuilio  1063  /.  expertai 
1076  /.  cappha  1093  Eckhard  (370  vviooa  falvis)  mischt  den  letzten  teü  die- 
ser gl,  zusammen  mit  einer  lateinischen  9U  falvis  v.  470      1096  scnldeode? 
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542.  auitc  aniUch,  372. 

560.  angiiinos  crines  slanchlichüi 

loccha,  462. 
566.  erynis  ham.  i.  furiainfemi. 

463. 
1100  594.  palpitat  zahOot.  464.  373. 
597.  ilia  laneha.  465. 374. 
600.  tinea  fmliitia.  375. 
630.  inGciatriz  regatrix.  i.  misfi" 

maehara. 
632.  (liscinditur  zirslmn  nuirt. 

376. 
1J05  633.  exfibulat  ingurta.  i.  incnnf- 

ta.  377. 
656.  natatum  sunmoik.  466. 
658.  piectrum  cüH^fin.  467. 
689.  sicham  miAdktl  nmt.  468. 

378. 
717.  pilo  slampho.  379. 
1110  816.  phalanges  teara  sa^. 

871.  coDum  9pi%.  I  curuatura. 

872.  concham  mmulhala.  380. 

[129*] 

CatUra  Symmaehum  11. 
698.  uocamus  et  mastrugas  re- 
nones  alio  nomine  que 
rustice  crot'ina  nocatur. 
381. 
839.  laruas  terato. 
PraefaJUo. 
1115      3.  cardo  ango.  382. 

8.  ferulis  gHml(m.  [129^] 
E.  ad  mahOmum. 
45.  fenoris  lehms. 
73.  cenila.  nox.  plawa.  383. 

H.  ante  dhwn. 
17.  pat^ra  9cala.  384. 
1 120    26.  camena  fifa.  385. 


27.  timpora  twaenne. 

42.  pedicis  dru^tm. 
„  macuiis  »tectit. 

43.  gluten  Mtht.  469.  386. 

44.  vimina  ictctda.  387.  1 1 25 
53.  pampinum  rthihlait.  388. 

55.  bacca  bere.  dJd. 

66.  multra  miUehfa».  391. 

70.  calatum  cAastckar.  390. 

lA.  timo  pinnittTB.  <392.  1 1 30 

82.  fidibus  mton. 
\01.dedogeick(m.393. 
t44.  genialibas  mit  gehitrtlichin. 
470.  394. 

1 48.  discidium    visUzida.    47 1 . 

395. 

H.  pott  cibum.  • 

2 1 .  spurcum  nnsubirz.  1 1 35 

H.  ad  ineentum  lueemae. 
14.  facibus  faeMon.  396. 
17.  te8tulaMtir6f.<^7. 

20.  teretem  nnnmelba.  398. 

21.  nectar  Mtm.  ddd. 

92. 9xis  nuagm.  ii40 

t46.  trionibufl  too^ntit. 

149.  roscide  tögum.  400. 

H.  ante  somnum. 
140.  prestigiator  zSberar^. 
H.  jepmantmm. 
30.  sirtium  saxonim  $antwrfo. 
401. 

56.  non    usitatis    ungewonm.  m^ 

402. 
151.  puUati  ftwerzida.  403. 
156.  murices  fdlola.  472.  404. 
[130*1 
H.  amnii  horae. 
35.  inlimis  anchhibist. 


1110  scara  nm  dsradben  htmd  überguckrMem  vond&rdü 
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56. 
1  ISO    59. 

167. 

55. 

56. 


131. 

1155  174. 

19S. 

230. 

289. 

366. 

1160  446. 

451. 

457. 

492. 

1165  552. 

48. 
55. 

56. 

1170  190. 
231. 

242. 
254. 
255. 

1175  258. 
264. 


spurcamina  unsubirda. 
qualus  ehorb.  405. 
H.  ad  exequias  defuncti. 
genitall  giburtlich.  473. 
H.  in  Aon.  martt.  Caiagurr. 
bipennem  bial  quasi  H  pen- 

nas  habentem. 
catasta  genus  tonnenti  ri- 

tebouma.  406» 
Pasiio  Vmcentii. 
renideo  tmMtfs/mcfto.  474. 
uncis  chcüuwm.  407, 
füligo  ri%.  408. 
cautera  cauterium.  i.  dornt. 

475.  409. 
decursa  irlitena. 
aulea  proprio  ttmbthoHga. 
murices  tubistema, 
rudente  seih.  410, 
carbaso  $egile.  411. 
sparteiis  sae.  412. 
fiscilla  chwrbä4,  413, 
[stipitem]  cippus  üoc.  414. 
Pasm  Laurentii. 
exa^ctor  n'9(mchare,  415. 
referta  tnctilla. 
farcimen  uaemgt.  476. 416. 
monete  mwMza  eo   quod 

moneat  mentem  [tSO''] 
rudera  aiiu.  417. 
mancum  lamm  I  curuum. 

418. 
Yola  fuit. 
prurit  iwikU.  419. 
scalpit  Aofit.  420. 
Struma  chro^ 
morbo  regio,  i.  e  vnm?^,421. 


282.  mucculenlus   razzigm.   a 

mucca  ro%.  422. 
284.  lippos  wmrigge.  All.  423. 
318.  (cauillo)  mimico  uochüi- 

chro.  424. 
„    \gl.zum\mkooderzusc\xT'-  '^^^ 

ra  320]  mimus  scimo. 
446.  curia  dinchui. 
480.  pessulos  grindiU.  [131-] 

Püssio  Hippolyti. 
111.  prorumpunt  vzbrastin. 
124.  inulticolorfücu8.i.mimtcA- 
faruuliche  tnalice. 

1 50.  scopuiis  nman.  1 1 85 
166.  fomice  crippa. 

186.  speculum  speigil. 
201.  umbonibus  ra^dm.  425. 
Passio  Cypriani. 
30.  cesaries  fah$. 

XYlll.  marU.  Caesaraug. 
101.  palaestra    tpähus.    426.  1 190 
[131»'] 
Passio  Ägneüs. 

129.  fornicem  huorkus. 

PassH>  EuMiae. 

130.  persubüt  stiez. 

151.  odonis  sprateknde.  428. 
151.  jugulos  brüste.  429. 

Passio  Quirim. 
67.  vorticibusiverticibusiMT-  1195 
bon.  430. 
Passio  Camam. 
17.  edituus  sigiristo.  [132*] 
59.  pupugerat.1.  stiz.  431. 

Passio  Romam. 
3.  infantissimo  unckusttichi'' 
stimo.  432, 


1175  /.  chrof 


354 


DIE  FLORENTINER  GLOSSEN 


78.  [Ventilator]  ventilo  titiato. 
433. 
1 200      81.  populäre  UiUhlich$9, 
156.  esseda  samdccA.  434, 
182.  amasi  uelamasiones.ama- 
sionum  frkdelo.  478. 
43Ö.  [132^ 
192.  disco  bahttneiga  genus  lud! 
qui  super  discum  ageba- 
tur.  479.  436. 
221.C7giiii8  eUw.  480.  437. 
t205    239.  f^iaos  spimUlm. 

248.  pulmo  btnginna.  481. 
280.  tirso.  {.  tninco  I  siango. 

482. 
299.  trulla  keUa.  483. 
351.  sacerdos  mcfina. 
1210    4SI.  fidicule  genug  ferri  subti- 

lissimi  quo  incideban- 

tur  martyres.  Igeüelun. 

495.  Podagra  pestis  in  artubus. 

i.  lidesuht.  484. 438. 
489.  papulla8»ifsiUfm.485.4dd. 

[133*] 
918.  abdomen  tcti6*^. 
1007.  bubulus  wüit. 
1215  1076.  (Iragitida.  i.  bretha. 
1126.  dimensio  irlinida.  486. 
YIIL  Kai.  Jm. 
39.  mandpatam  kisalia.  487. 

440. 
76.  miricis  gneste, 

H.  €piphani(t6. 
116.  pugio  itieh.  441. 
Apatheom. 
1220      20.  giauco  graimteVo.  442. 
106.  distendit  firdenäha. 

1218  toeffen  der  ausHiJsung  des 
wort  in*  deuiscke  anfgmionnnen  üi 


161.a88esoerct  kew<m$ti. 

1 87.  ccspes  est  terra  avulsa  cum 

herba  [ch'ba]  undc  facie- 

bantaltaria.44d.[133''] 
345.  desuescas  miuHmu. 
353.  similaginis  iimOo.  444.      \22S 
359.  dellinit  tUmt.  445. 
388.  gelis  harpka  l  mjsatcitara. 

446. 
416.  grunnitibus  grtmnizoton.  i. 

propria  uox  porcorum. 

447. 
473.  uerbena  herba.  i.  Mtifta. 
48 1 .  pateram  scalun.  1 230 

499.  sacellum  kuarkus. 
573.  pubertas  iugunth.  [134*] 
643.  orepundia  spü.  448. 
678.  Tligo  dwiMU.  449. 
652.  marmore  9tfde.  450.  1 235 

762.  rubore  rotmi.  488. 
835.  sollers  wixxigB. 
860.  vola  ftassKa.  489.  451. 

„    ungues  nagaia.  452. 
1049.  remeabilisareetmeocom-  1240 

positum.    1.   widirfoT' 

Udiix. 
Hamartigema. 
82.  coniectare  ratiscan.  [134^] 
216.  lolium  ratin. 
218.  auena  kaMro.  [am  rande] 

auena  kahur. 
228.  brucus  keuir.  453. 
260.  leno  kuarmaehare.  454.      1245 
271.  [ba€as]unionesm«r^«sim. 
297.  [pulvere]  muscus  pisamo. 
322.  ganeonis  des  fraxis.  455. 
410.  mento  cknme.  456. 

e  der  ersten  siibe  nehme  ich  an  da/s  das 
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1250  sorbicio    uwrtHit.    457. 

(135«) 
796.  ditibus  rtcftfa'cAm. 
807.  vimina  tcfrfa.  458, 
850.  remensum  u%ddxrme9ssin. 
873.  setas  vocatcilios  quosnos 
tautones     nomioamus. 
459. 

Contra  Symmaehum   /. 
Praefatio. 
1 255      1 3.  exponit  hrahta.  490. 

24.  ssiTmeaiBseheUa.  A9\.460. 
60.  nasse  suuimmen, 
cicuta  si^eriUnc. 
Stiva  kei%%a.  492.  461. 
1260  curla  hopK.  493. 

aratura  [135^]  xdga.  494. 

462. 
iurnalis  tieeft. 
mansis  kuoba. 

m 

terra  salica  seUlant.  495. 
1265  Carminare  zeisrn.  496. 

carzinare  seiMlon.  497. 
catax  hufäke.  464. 
peripectasma  genos  ues- 

tis.  i.  ckemü. 
de  conca  tcala. 
1270  occas  felgam.  463. 

area  h€tu 

Aldkdmi  aen^ftnaia, 

259,  9.  famfalucagr.  buliaaqua- 

tica  latine  dicitur.  465. 

262,  6.  luscina  nohejrela.  [t36*] 

269,10.  scrabro  homws.  466. 

1275      jj   6.8diiife8  iDinirae  musce. 

1.  tntxxiiHm 
266,15.  sambucus  holdir. 


266,17.  baca  heri. 

„   „    corimbos  trvpilun. 
269,34.  palmula   extrema    pars 
remi.  i.  laffa  1  manus 
aperta.  467. 
270,15.  falera.omamentaequo-  12S0 
nun.  i.  iottilgemrre. 
[136*^] 
260,20.  cUeborus  genns    herbe 
que  frandoe  alada  di- 
citar. 
„  27.  vecos  utumeuuizzer. 
„  31.gippus  hauir. 
271,11.  larbula  monstrum   de- 
mor  1  talamasga. 
„  28.  alga  g^us  herbe  rieth-  1285 

gras. 
„   „  rannus.  bramma  l  aga- 
leia.  468. 
272,  2.  limax  sineeo.  469. 
„    3.  cAntarus  ifiit6t{. 

caluis  cülnen.  [137'] 
Aldhdmi  dB  laudibns  virginum. 
140,26.  obrizum  smelzigoU.  84.   1290 
„  34.  glebula  scoUo.  470. 

141,  2.  unio  merigriez.  86. 

„    5,  bratea  ßla.  gmundinefa- 

dime. 
„  20.  erepundia  gisteinu  87. 

142,  l.lancibus.  lanx  pro  tru-  1295 

tina  ponitar.  i.  crom- 

fo. 
„    2.  buUis  fulca  l  easto. 
„    5.  salignis  salhtn. 
„  14.  anthlia.  curba.  galcraha. 

88. 
„  19.  graculus  ruoch. 


1281  altda  ist  mir  unbekannt      1282  /.  vecors      1284  l  d«inoo 
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1300  142^20.  occas  iuohun  l  furhi.  89.      158,  7.  titilJantis.  pimgentis.  i. 


„  24.  venustas  franisch. 


cuzelontü.  99, 


143,30.  templisuinbraculi8.quod      161,30.  daulcoma  albugo.  I  91- 


dicimus  ühun. 


luK. 


„  37.  tumbe.  druuivun  \  sepul-      162,31.  extales.    quod    didmus 


crum.  90.  [137b] 
145,14.  cunabula  infancia.  «ua- 
gun. 


1305 


»» 


22.  robor  etcA. 


146,  3.offapM»a. 
„    4.  massa  t  cttmia. 
„  22.  poplite  diimUradm. 
crateoias-nartm. 
1310  YoliuiD|K>facftaipftftftiia. 

91. 
tunnaa  offerua».  92. 
iitrens.  Orient, 
pollaa  seapkim. 
147,17.  paranimphua  prutepato. 
93. 
1315  148,22,  scenia.  ludicnim.  sptl. 
151,35.  Yoti  compos  uuiVrvnio. 
152,  3.  necromantia    hdUnSa. 
94. 
„  21.  cukitras  pette. 
22.  rugose  ginmfan. 


grozdarma. 
„  32.  latrina  fddganeh.  100.     1330 

163.10.  mandras.  caulaa  eunut. 

101.  [138»») 
165,20.  enixa  Mnipa. 
„  30.  bieauB  KipüUer. 
I,   „   balbus.  balbttdens  i/am- 
mUionUr. 
166,13.  sannentonun.ramoruin  1335 

1  mUdm/gan. 
168,27.  suragtctcoiim. 
„  36.  brisa  coria.  hüt. 

171.11.  pacta  doctata  geuuude- 

172,  4.  monotalmiia.  I   luscus. 

emtmgt. 
173,32.  glug  b'm.  1340 

„  33.  calx  takk. 
174,30.  in  cunas.  euolfm. 
,t  36.  lida  reatia.  1  funis.  Aar- 
lupk.  102.  [139-] 


"^      1320  153,  2.  ominja    heihunga.    95.  175,34.  (9I.  sm  fuao]  colus  cftimc- 

[138*]  fo.  71. 

„  27.  propugnacula  «tfeii.  d&.  176,13.  molosi  rudm.  103.          1345 

„  31.  sq^obs  furch  1  uxuo.  97.  ^  17.  badiabatur  nagabatur.  1 

154,  5.  ambrosia  genus  herbe.  uuUka. 


i.  Atsfnmo. 
155,  9.  thurifico  romho. 
1325     ,.  10.  in  aeribua   m  apn»tit. 

157,  9.  cotu  papuM^o. 


179,22.  tiirtaa  ctiockim.  104. 
„  26.  colustrum  piefr.  105. 
182,37.  tranauitfutfomt  uolaait. 
188,34.  musdpulalaqueusimia-  1350 
füUa.  [139"»] 


1312  die  gloa»e  igt  wir  'unventändLieh;  ich  we^f*  nicht  ob  in  orient  «fUNit 
deutMchet  steckt  und  ob  bei  dem  ersten  worie  an  Htra  zu  denken  ist  1326 
/.  fota  pauaaga      1337  /.  Ursa 
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1 95,1 8.  scgmentata  t  ttramtlak- 

ta.  107. 
197,  5.  larba   monstrum    quod 

dicitur.  tkalamascha, 

77. 

198.13.  rugis  [sulcata]  girun^fm. 
„  25.  vibix  mmerllatta. 

1355  199,10.  thermas  bad. 

Aldhelmi  de   VIII  principaUbus 

vüiis. 
203,26.  semispacium  saks. 
204,  1 .  sparus  sp. 

205.14.  scortatores  huorare. 

„  23.  extorris      urermerhäes. 
109. 
1360  Yiilosus  sktcko.  110. 

stragulum/isIacAm.  111. 
211,16.  climate  parte  \  Aolfttcn. 
212,13.  vellicatsltst^. 
„18.  filix  fam. 
1365     „  36.  in  cabis  m  cuofon. 
213,  1.  in  prelo  tu  demoftferare. 
„     8.  carbasa  iegila. 
„    „  malismoslpovintit.  [140*] 
„    9.  antennasnominamasse- 
^hita.  112. 
1370  214,17.  capulus  hd%a  suncar. 
simphona  dtnia  dicitur. 
Capucium  h(hibHtviL  114. 
coliicium  hahptin.  113. 
culicium  ispein, 
1375  caudistrum  zagf^ein,  115. 

ossa    hominis    sunt     numero 


CCXVilll  vene.  CCC.L.XIl. 

dentes  etc. 
vacarica  $UMeiga. 
aries  tarn. 
multo  uuidir.  63. 

agnes  ckilbirra  l  euue.  116.         1380 
magalis  parch.  117. 
mulio  stuotare.  64. 
caballus  ros. 
saumarius  9aumare.  62. 
ambulator  zelür.  118.  1^85 

sellarius  satüros.  119. 
emissarius  reino.  65. 120. 
poledrus  folo.  121. 
puitrinus  fulü  122. 
pulvini  htionchelu.  1390 

palumbus  heigiluha. 
culcifas  fedirbette. 
tomentum  he^rcha.  123. 

m 

capitale  haubitfuluue.  124. 
plumatluni  fuluuÜM.  125.  1395 

vestimentum  \  indumentum   l 

clamis  geuuate.  128. 
cervical  hahare.  126. 
cetraroentum  blaeha.  127. 
linteamen  ^uuat. 

lana  eussim  lilachin.  129.  1400 

coopertorium  uberttcke\ 
tussia  1  hussa  unarn  sunt, 
linteolos  fan&n.  135. 
lectisternium  bttlistrou.  130. 
cuna  ludra.  66.  1405 

ruga  isttcAa.  67. 


1369  azermerhites?  zu  marka  1360  /.  villolus  1366  umdeuUehung 
von  prelDm  T  1370  wenn  das  wart  deuUtk  ist  so  könnte  man  an  snnertcar 
denken  1393  ich  glaube  dc^s  der  correetor  den  unrichtigen  huchstahen  un- 
lerpunktiert  hat  ufid  dafs  ziecba  zu  lesen  ist  1400  /.  lena  s.  Sum.  33,  65  und 
i'gl  fiir  russim  Diefenbach  s.  164'  cassia  rozzo      1402  /.  zassa 

Z.  f.  1).  A.  neue  folge  III.  24 
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ora  ort. 

tapetium  teppitk.  131. 

conopeum  muggenez^  132. 
1410  manutergia  Uiuahilla.  133. 

rocchus  roch.  68. 

uberruchus  uhimiehe.  69. 

mappula  tiehfano.  134, 

superduccio.  uhirzuc. 
1415  balteum  holz.  136. 

melotes  1  pellicias  pelliza.  137. 

fasciolas  unindinga.  138. 

caiciarii  smoha. 

fibula  muca. 
1420  lunula  manili.  140. 

vuanti.  et  manices  hantscuoha. 
82. 

strofium  orol  l  chelatuoch.  141. 

finrhones  ftnckun.  142. 

sagellum  lachin.  143. 
1425  lunula  niKCtYt  1  fibula.  139. 

capellum  1  gale^a  1  thiara.  huot. 

institum.  hinda  l  nestilo.  144. 

tribrucna  teihbroch. 

pcdules  uouztÖcha.  145. 
1430  moniie  omamenta  mulieris  erio 
unindinga.  146. 

sarcile  fettide. 

camisile  hemitlachin.  147, 

ciangas  huosun. 

inaures  [140**]  orringa. 
1435  preuenna  risil.  148. 

prelum  1  pephim  tuoil.  149. 

subtemen  uueuil.  73.  150. 

liciatorium  mittuul.  151. 

pera  cugilla  }  *ascha.  85. 


birrus  1  penula  ludo.  152.  1440 

bachones  hachin.  74. 

exungia  smerleip.  155. 

arvina  unsliht.  153. 

spatula  scuUirra.  154. 

salsicia  uurst.  38.  1445 

inductilis  scuhlinc.  157. 

friskinga  frnmng.  37. 

udra  X  butyrum  ancsmero.  156. 

preuenna  annona  fruonda.  158. 

pasta  ieig.  159.  1450 

Stipendium  }  pastum  liptieri.  160. 

siligo  1  spelta  dinchil. 

triticum  umizze. 

far  amar.  161. 

bucella  1  torta  snita.  162.  1455 

lagana  gtsfHn  bröt.  163. 

surculos  mililinga.  164. 

sigahim  roggo. 

brachium  malz.  165. 

furfur  crns  l  clia.  166.  i  4Gü 

placenta  fkido. 

panicium  fenich.  167. 

cicer  chicherra.  168. 

bissas  taruillas  aruuize.  215. 

vitellum  iHtirei.  169.  1465 

Colostrum  hiesl. 

amurca  olei  truoma.  170. 

fermentum  theismo.  171. 

sera  chaseuuazzer.  172. 

fraga  eripere.  1470 

carica  figa.  173, 

castanea  chestinna.  174. 

sagena  segina.  175. 

amus  angil.  176. 


14:23  sollte  der  glossator  durch  die  ähnlichkeit  de*  lat.  tportes^  beeonders 
in  der  hier  vorliegenden  form  mit  m  beiwogen  irriümUeh  den  deutschen  tfogei- 
namen  beigefügt  haben  ?  1466  am  rande  ihm  anderer  haud  fiasUi  tei|(  und 
darunter  amor  uinrit  omnia       1400  8  aus  h      1470  /.  ^rtpem 
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1475  inciis  aneboz.  177. 

malleus  slaga.  80. 

martcllas  hamir,  8L 

forceps  zanga,  178, 

foUis  haldi.  179, 
1480  lima  pgila,  180. 

serra  sega.  181. 

forcipula  clufth.  182. 

Fratex  studa.  72. 

axis  pret  l  schindala.  183. 
14S5  terra  salica  uUlanth.  36. 

ver^ßmus  waU.  184. 

mansus  hoüha.  33. 

ascelli  clufth  sceida. 

iuiera  1  iiirnales.  imcA«  1  morga- 
na.  78. 
1490  astella  sceita.  216. 

tinniis  ratio.  185. 

liicanar  rouchhus.  186. 

ciilmen  ftrst.  187. 

trabs  gehrelto.  188. 
1495  asseris  l  tcgula  lattun.  189. 

planca  dilo.  190. 

plancaruni  düi. 

laterculum  sdndala  \  Uegil.  191. 

postes  turmU.  192. 
1500  palus.  li.  steche. 

paliis.  dis  fetme.  193. 

sublimitaros  ubirtur.  194. 

lortoria.  1  torta.  wit.  217. 

carpentarius  holzmmler.  196. 
1505  lentorium  gizeU.  196. 

mulio  stoctar. 

iuba  mmiha.  197. 

caballi  domiti  zami  ro$.  198. 

erpicarius  egidare.  199. 
1510  sonipes,  equus.  ros. 


equaritia  stuot.  200. 

cavallarius  me^riHalh.  201.  79. 

Genitor  pater. 

genitrix  mater. 

parens  fordiro.  1.  1515 

auus  ano.  2. 

avia  ana.  3. 

proauus  altirano.  4. 

gemini  gezuuilmc.  218. 

amita  basa.  5.  1520 

matertera  mouma.  6. 

Titricus  stuphater.  219. 

priuignus  stuphmn.  220. 

Douerca  stuphmuoter.  221. 

patnielis  fetirrtu  stm.  1525 

priuigDa  shiphtohter. 

maritus  charl.  222. 

coniugalis  gettm.  223. 

concubina  l  pelex  chebisa.  7. 

eniula  ckella.  8.  1530 

socer  8ue  ?.  ir. 

socnis  migir. 

gener  eidim.  9. 

nurus  mora.  10. 

conlactaneus  ^nnibrödir.  11.     1535 

nutritor  l  pedagogiis  magazogo. 

12.  224. 
natrix  anma.  225. 
familia  husche.  226. 
colonus  humich.  13. 
anciUa  diu.  14.  1540 

libertini  frilaza.  202. 
contubernius  genoz.  203. 
patronus  muntherro.  15. 
conservus  geUibo.  16. 
dos  uuidimo.  17.  1545 

cubicularius  chamare. 


1498  /.  liegil      1639  Graff  vermutet  4,  1039  mit  woArscheinlicMteit 
burin  eh 

24* 
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cesaripg  lancfaks, 

inbubes  gramsprungir,.  204, 

loDgeuus  alto. 
1650  decrepita  uraltir,  214. 

ceDturio  l  tribunus  hu$mo.  18, 

decurio  tincman.  19, 

infonnis }  deformis  unseone. 

gallinarius  T^ollenaar.  227.  [14  t*] 
1555  thelonearius  zalnar';.  228. 

binus.  na.  num.  suuüeAer. 

obses  hisdi  20ö. 

superstcs  ubirlipfo. 

polimentarius  Uckare.  20. 
1560  poiimitor  lichstem.  21. 

sciitarius  schiltare.  206. 

creditor  leh^i  herro.  229. 

lidejussor  purgo,  207. 

cementarius  tnurare.  208. 
1565  cementum  flaiter. 

marchio  marcgrauo.  209. 

comes  1  preses  grano. 

lancea  1  spiculum  )    catapelta 
sper.  230. 

asta  spitz. 
1570  astile  tpie%9tanga.  22. 

spata  et  romphea  l   machnra. 
suuert. 

semispatium  mAs.  23. 

ocree  peinberga,  24. 

cuspis  stachiüa.  26. 
1575  faretra  tochir, 

8agitta  strala.  27, 

pilus  phil. 

bipennis  pttl 

iituus  1  cornu  l  tiiba.  hom. 
1580  pultio  polz. 


corda  sm%M,  231. 

cestus  c^olbo,  29. 

telum  scoz.  28. 

capuhim  helztu 

umbo  räntpogo.  30.  1585 

iustnim  tiruuaida.  31. 

castor }  fibur.  6/^. 

luter  ottir. 

alx  1  faU  eleho. 

capreolus  reck  poc  1590 

caper  stemgei»  l  ibix.  2^0. 

griUus  }  grello  muckfimo.  21 J. 

ddma  }  damuh  damo. 

linx  luchs. 

corcodiriUits  ittcs.  1595 

bubulus  unisäi.  32. 

gui'gulio  hamistro.  212. 

gripes  grifin. 

ruca  hundissatil  213. 

scarabeus  totbtl  1600 

sanguisuga  egela.  233. 

vipcra  natra. 

tinea  müuua. 

musio.  muriceps  1  murigerulus 

cazza.  33. 
papilio  fifoUra.  232.  1605 

zeno.  zefano.  kwUkouhito.  \  de 

gente  cananea.  234. 
orcus  tkuris. 
alea.  vorzabiL  236. 
pomilio  giuwerc. 

glandis  eichäla.  34.  leio 

glans  t  glandalum  truas. 
feninclus  anguueizq. 
tuber  1  Struma,  chelkk  l  arof.  236. 
varix  urriack  l  wema.  237. 


1664  doch  vfo!  umdeutsehmg  einer  bildung  von  pullas,  polliMrias, 
hÜRervogt ;  dat  t  der  Uisien  silbe  JehU  wie  es  auch  m  der  fdgetfdem  glotte 
ursprünglich  Jbrtgefqfsen  war      1678  piil  überff.      1608  /.  wrfxabil 
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1615  morbus  siihL  240. 

fehris  ritto.  238. 

sinteria  zu^suJu.  239. 

f  und  US  cnmt. 

sabulum  9ant.  243. 
1620  glarea  gritz.  242. 

caiix  sahar.  241. 

scirpus  finiz. 

caredium  sahara.  244. 

scaber  tubist^in. 
1625  Gratis  htrt. 

vimen  kerte. 

psiatium  mctUa.  243. 

hedera  hebeau^ie. 

muscus  mies.  246. 
1630  graculus  ruoch. 

bubo  huuo.  247. 

fulix  feli(f'a.  248. 

mergus  scarha.  249. 

inergulus  tuchare.  250. 
1635  fulica  wiitchunadi. 

herodius  foum  falcho.  251. 

cignus  \  clor  tlhiz.  252. 

oQocrotalus  hwrilHbiV.  253. 

ortigometra  et  coi)turaixr0pktioii. 
1640  merola  ammalla.  254. 

strutio  stnoi. 

grus  granich.  255. 

turdusftsturisque  sternula.  Mra. 
256. 

CUCUIUS  CODCUO. 

1645  pellicanus  kuiigamo. 
turdella  drossila. 
luscinia  ft  filomela  naehtegäa. 

257. 
vultur  Wr. 
ßce . .  tula  snepfa.  259. 

1644  dmtUeh?  oder  eoceyx,  eoceax 
1657  ob  agaz«  deutsch  ist  we{fs  ich  nicht 


fringcllus  fhuho.  258.  i65o 

carduelis  distiluumcho. 

pauo  fauuo. 

caradrius  1  laudula  lerichu.  260. 

loaficus  1  merops  cruonsphelo. 

opimacus  contrarius  seq)eQtiba8.  1655 

i.  9toridi.  l  ciconia. 
picus  sptht.  263. 
pica  agaza  agiUtra.  262. 
parix  meisa.  261. 
costrux  umso. 

pastaban  \  oester.  hremo.  264.     1660 
scrabro  Aomifs.  265* 
nectar  9dm. 

cicendula  jrltmo.  [141^] 
vespis  1  cretobolus  uu'sfa. 
atacus  Hmbil  1665 

ulula.  1  lucifuga  üuuila. 
cccculus  blindoslidio.  266. 
cimex  uuantlus. 
rubeta  pretta.  267. 
bufo  crota.  1670 

lumbricus  regxtmwrm, 
tarnus  mado.  51. 
testudo  scartefedero  l  sneeco.  50. 
biaculus  Untuurm. 

stelio  mol  1675 

lacerta  egidehsa.  268. 
Timallus  ascho.  49. 
capedo  alani.  l  mtmiua.  269. 
anguilla  oL 

trusta  forina  1  chamanck.  1680 

lutius   bachid. 
tinca  slio.  270. 
murenula  lantfrida. 
esox  salmo. 
allec  AormcA.  1685 

7       1649  m  fleetala  ist  p  ausradiert 
1680  ehafflaneh  kenne  ich  nicht 
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Ol  um  himii 

ins  regmbonm. 

arcturus  unagin. 

pliadas  l  planetas  sibinstime. 
1690  pruina  rifo.  271, 

turbo.  nis.  uu^ndispmi.  48. 272, 

turbo.  onis.  kloz.  273, 

grando  agil. 

centrum  mtiehi"*^. 
1695  oriens  dstan.  274. 

occidcns  uuestan.  273. 

meridies  mndan.  276. 

aqiiilo  nordan.  277. 

temporancus  abintroto.  278. 
1700  tonitruus  dmr. 

Tilia  linda. 

fagiis  huocha. 

robiir  l  qucrcus  eich  1  ilex. 

iraxinus  asc.  279. 
1705  alniis  trla.  47. 

Salix  salaha.  46. 

populus  fulmcn  blich,  albare.  43. 

plantanus  hahorn. 

corilus  hasil 
1710  paliurus  hagin. 

vcpris  brama.  44. 

malus  afßtra. 

tuscus  mistil. 

carapenus  hagin  b^ocha.  43. 
1715  tremula  aspa.  42. 

dumus  et  sentcs  doma  \  spina. 

rannum  adildam. 

picea  forha. 

Cipro  Igrrbuom. 
1720  cedrus  cedirboü. 

farnaicus  tribulus  hiuffiltra. 

casia.  herba.cassiatmtc/^  po^'m.  41. 


assolonium  aslonch. 

anetum  tille. 

iubura  ertnuz.  280.  1725 

petroselinum  federscelU.  281, 

lactucccs.  latticha. 

sisimbrium.  sisimbrima.  40. 

papauer  mago.  282. 

satureia  schenila.  39.  1 73(i 

acer  gundereba. 

millefolium  garuua. 

cicuta  scerelinch. 

celidantia  I  celidonia  scehllennrz. 

colocasia  uuildu  munza.  n:ib 

fullo  watuurz. 

sandix  uueüh. 

croceum  crögo. 

peta  peizza. 

lingua  canina.  i.  ringila.  1740 

gladiüla  unat  wirz. 

sclarega  scherilegia. 

pulegiutn  poleia. 

ainbrosia  tVitma. 

nepeta  nepeta,  1745 

brionia  sdhiurz. 

blandonia  wUina. 

peucidanum  hemunrz. 

conciunalis  scoznurz. 

riuola  cliba.  1750 

basilisca  madilger. 

assarus  hasilnurz. 

berula  l  arteni.  pnggo. 

ligustrum  uuinda. 

barba  iouis  husuurz.  1755 

lupercicus  l  humulus  hopho. 

pacina  umgtiuuta. 

molosus  ro^do.  283. 

m 

Vlter  umnt.  284. 


1707   es  steht  salinen,    die  gUtsse  gehört   in  den  vorigen   tAsvhnitt 
176^/ die  deutschen  worte  überg. 
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1760  canina  zoha,  286. 

priima  1  canale.  hmdaz.  286. 

hiena  helliunt  287.  [142"] 

scrobs  gruoba.  288. 

v\]  altus  crabo.  289. 
1765  plectruin  1  sistrum  eiterfin. 

latibuluin  l  latebra  hoil.  290. 

cacatergito  \  pudusca  arsckiuikh. 

furia  hazzis. 

gleba  scorfo. 
1770  flemen  masila. 

cicaLrix  anmale  I  masa.  291. 

lorris  yrant. 

piiteus  bnzza.  61. 

offa  balla.  60. 
1775  spera  \  trocus  sciba.  292. 

glis.  glitis.  iedo.  57. 


glis.  ris.  mu$.  58. 

glis.   glissis.   schineuuiUo.  unde 

glisso.  eis  uerbuni.  L  ful- 

geo.  59. 
pus.  US.  quod  est  indedinabile 

hoc  est  tabo  t  uirus  gunt. 

293.  56. 
theutisca  \  theutonica  ttUischa. 
stercus  müt. 

coenum  \  limus.  döst.  294.  55. 
ceuientum  flastir.  54. 
pincerna  l  piiiator  scencho.  295. 
rima  scrtmta  l  nöth.  296. 
vcru  spiz. 
testudo  suuibogo. 
stipula  l  festuca.  ogatM.  53. 
sulcus.  furch,  vlögerin.  498.  52. 


1780 


1785 


Im  zweiten  bände  der  commeiilarii  de  rebus  Franciae  orienta- 
lis  hatte  Eckhard  s.  981  /f  eine  reihe  glosset^  ex  bibüotbcca  niagni 
ducis  LaurcDtiana  mitgeteilt,  die  hs.  der  sie  e^Unammefi  waren  ^  hielt 
man  für  verscholltn  nachdem  Graff  bei  seiner  anwesenheit  in  Italien 
acht  tage  vergeblich  nach  Ar  geforscht  hatte,  doch  war  es  ihm  bei  die- 
ser gelegetüieit  geltmgen,  anderer  deiäscher  glossen  habhaft  zu  werden 
welche  er  in  derDiutisca  2y2dl  ff  im  auszuge  veröffentlichte,  als  da- 
her im  verflofsenen  jähre  hr.  dr  OJänicke  nach  Florenz  reiste ,  bat 
ich  ihn  beiden  hss.  noch  einmal  nachzuspüren  und  sie  mir  abzuschrei- 
ben, es  ergab  sich  ihm  das  mir  nicht  gatiz  unerwartete  resultat  dafs 
beide  Sammlungen  identisch  sind,  beider  eile  mit  der  Graff  arbeitete 
und  arbeiten  muste  um  trotz  seines  gebrochenen  körpers  den  von 
statmetiswertem  fleifse  zeugenden  Sprachschatz  herzustellen  darf  man 
es  ihm  nicht  zu  grofsem  vorwürfe  anrechnen  dafs  er  dies  Verhältnis 
nkht  erkannte,  denn  die  reihenfolge  in  der  Eckhard  seitie  glossen 
drucken  liefs  ist  eine  abnorme,  um  die  art  und  weise  zu  ze^en  wie  er 
verfuhr  und  damit  einen  beitrag  zur  geschickte  der  deutschen  philo- 


1763  vdUas?  1769  scheint  eher  eine  Verwechselung  mit  i^labor,  glabra 
fgrindj  su  sein,  wozu  auch  die  tmden  folgenden  glL  bqfser  passen  würden^  als 
d(\fs  an  scorsa  Gr.  6,551    su  denken  ist      1776   /.   cledu   (Graff  5, 124^ 
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logie  zu  gehen,  zugleich  aber  auchy  um  die  auf$nchuug  ihr  Eckhard- 
sehen  glossen  in  dieser  ausgäbe  zu  erteichteni  und  zur  controlle  der 
letzteren  lafse  ich  eine  vergleichende  tabelle  beider  folgen,  ich  bemerke 
dazu  dafs  1)  die  nicht  seltenen  nur  lateinischen  glossen  die  Eckhard 
mit  aufgenommen  hat,  mit  einigen  unteti  zu  erwähnenden  a^isnahmen 
fortgelafsen  worden  sind  und  so  die  notiz  ^  lateinisch^  in  der  tabelle  zu 
erkläret^  ist  und  dafs  2)  einige  ganz  wenige  deutsdte  worte  in  folge 
leicht  entschuldbarer  versehen  von  Jänicke  übergangen  sind;  bei  die- 
sen steht  'fehlt\ 


Eckhard 

diese  ausgäbe 

Eckhard 

dkse  ausgäbe 

1- 

-24 

1515 

-1573 

109    201 

1359     1512 

25 

638 

202     213 

1541     1599 

26- 

-34 

1574 

-1610 

214 

1550 

35. 

36 

1487. 

1485 

215    217 

1464     1503 

37. 

38 

1447. 

1445 

218    296 

1519-  1785 

39 

-51 

1730- 

-1672 

297 

^   7 

52- 

-61 

1789- 

-1773 

298 

65 

62- 

-64 

1384- 

-1379 

299 

96 

65 

1387 

300 

1015 

66- 

-69 

1405- 

-1412 

301 

195 

70 

64 

302 

402 

71 

1344 

• 

303 

fekU 

72 

1483 

304—315 

1004-1025 

73. 

74 

1437. 

1441 

316—318 

50—52 

75 

2 

319.   320 

269.    270 

76 

130 

321     323 

290    310 

77 

1352 

324 

76 

78 

1489 

325.    326 

55.    56 

79 

1512 

327 

294 

80. 

81 

1476. 

1477 

328    331 

1039     1047 

82 

1421 

332.   333 

1036.    1038 

83 

fehU 

334    347 

1042—1060 

84 

1290 

348 

-    m 

85 

1439 

349—426 

1062—1190 

86- 

-105 

1292- 

-1348 

427 

lal. 

106 

« 

lai 

f. 

428—470 

1193     1291 

107 

1351 

471—475 

12     18 

108 

Im 

1. 

476 

lat. 
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Eckhard 

diese  amgabe 

477     496 

25     116 

497 

lat. 

498—508 

118-148 

509 

158 

510 

196 

511 

185 

512 

152 

513 

262 

514 

150 

515—517 

154     157 

518 

UU. 

519 

160 

520—523 

163     174 

524 

lal. 

525 

175 

526    528 

233    237 

529 

179 

530—540 

242-295 

541 

lat. 

542 

297 

543 

182 

544     546 

263—266 

547 

211 

548 

214 

549 

289 

550 

254 

551—569 

187     222 

570 

300 

571 

184 

* 

572-580 

301—319 

581.    582 

lat. 

583     595 

322—346 

596-598 

360    362 

599 

353 

600 

510 

601 

352 

602 

lat. 

603     618 

355—383 

Eckhard 

diese  ausgäbe 

619 

413 

620- 

-622 

384     387 

623 

-625 

397     399 

626 

432 

627. 

628 

440.    442 

629- 

-632 

391—395 

633- 

646 

403—429 

647 

lat. 

648- 

-651 

430    440 

652- 

-654 

451—454 

655- 

-660 

462—480 

661. 

662 

468—471 

663 

501 

664 

lat. 

665. 

666 

504.    514 

667 

497 

668. 

669 

502.   503 

670 

500 

671- 

-679 

518—562 

680 

335 

681 

570 

682 

lat. 

683- 

-693 

589—634 

694 

lat. 

695 

fem 

696- 

766 

637     815 

767 

916 

768 

922 

769 

lat. 

770 

906 

771- 

-773 

843    848 

774- 

-784 

823    838 

785 

899 

786- 

-788 

878—884 

789- 

-791 

892—896 

792- 

-801 

858—875 

802- 

-805 

907—919 

806 

889 
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Eckhard 

diese  atugabe 

807 

818 

808.    809 

1003     1008 

810-816 

931—940 

817 

lat. 

818    831 

943  -962 

832 

lat. 

833 

966 

834 

lat. 

Eckhard  diese  atisyabe 

835—859  970—1000 

860  fehlt 

861  1001 
862—865  440—446 
866  fehU 
867-874  447—459 
875—889  469—494 


Man  ersieht  hieraus  dafs  Eckhard  oder  der  von  ihm  mit  der  ab- 
schrift  betraute  seine  arbeil  gegen  ende  der  hs,  dort  wo  ein  blaugemal- 
ter  initialbuchstabe  die  aufmerksamkeit  auf  sich  lenkte,  begann  und 
eim  zeit  lang  fortführte,  dann  aber  den  sddufs  des  ganzen  vornahm 
und  denselben  von  hinteti  begimiend  excerpierte.  darauf  schlug  er 
eine  anzahl  blätter  nach  rückwärts  und  schrieb  von  dort  an  widerum 
eine  reihe  worte  ab;  und  dies  verfahren  widerholte  er  noch  einmal, 
dann  aber  begann  er  mit  dem  anfange  der  hs.  und  zog  die  glossen  un-  * 
gefähr  bis  zu  dem  punkte  aus ,  wo  er  beim  zweiten  rückwdrtsbldUern 
angehoben  halte.  schUefslich  brachte  er  in  einem  nachtrage  noch  einige 
vorher  ausgelafsene  worte.  man  erkennt  jedoch  deutlich  dafs  die  ab- 
schrift  nicht  einen  regelrechten  fortgang  nahm  sondern  unter  unauf- 
hörlichem blättern  geschah :  so  kam  es  dafs  dies  und  jenes  wort  zwei- 
mal aufgeführt  wurde,  aufserdem  scheinen 'endlich  eine  anzahl 
glossen  die  bei  nochmaliger  durchsieht  der  hs.  auffielen,  an  beliebigen 
stellen  der  abschrift  eingeschaltet  worden  zu  sein. 

Die  hs. ,  cod.  5  plut.  XVI  der  Laurentiana,  in  quart,  besteht  aus 
zwei  ursprünglich  sich  fremden  bestandteilen.  der  erste  {bl.  l  — 86) 
enthält  1)  fol.  1 — 42»  ßedae  super  Donati  gramiDaticam  2)  /bf.42^ 
— 73  Aymerjci  ars  lectoria  ad  episcopum  Ademarum  3)  fol.li — 82 
Serviüli  de  primis  syllabis  iu  cunctis  partibus  4)  fol.  83 — 86  Pri- 
sciaoi  de  accentibus.  der  zweite  (blatt  87 — 142,  7  quatemionen  — 
das  letzte  blatt  ist  fälschlich  mit  144  bezeichnet  -  )  zweispaltig  ge- 
schrieben, ans  dem  anfange  des  M  jhs.  birgt  unsere  glossen.  die- 
selben sind  aus  einem  altern  exemplare  abgeschrieben  und  später  nach- 
corrigiert  worden;  in  der  vorläge  hatte  das  z  die  bekannte  dem  h  ähn- 
liche gestalt ,  daher  der  abschreiber  Öfters  den  letztem  buchstaben 
schrieb,  ein  fehler,  den  der  corrector  meist  aber  nicht  immer j  durch 
Zusatz  eines  häkchens  befserte.    die  vorläge  entstammte  Oberdeutsch- 
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loiid,  der  abschreiher  scheint  aber  seine  heimat  in  NieiUrdentschland 
gehabt  zu  haben,  toas  mein  verfahren  anlangt  so  habe  ich  der  über- 
sichtUcMceit  und  kürze  halber  die  deutschen  worte  cursiv  drucken  laf- 
sen;  ebetiso  alle  erst  von  mir  zugesetzten  Überschriften;  dagegen  sind 
,  die  schon  in  der  hs.  vorfbidUchen  mit  Versalien  gegeben,  die  rein  latei- 
nischen gll.  habe  ich^  soweit  sie  in  die  mir  vorliegende  abschrift  auf- 
genommen warefij^ä  beibehalten,  wo  sie  von  Eckhard  aufgeführt  wur- 
den; nur  bei  der  schrift  de  flde  catholica  habe  ich  sie  ohne  ausnähme 
widergegeben ,  da  vielleicht  die  eine  oder  andere  zur  auf  findung  der 
schrift,  zu  der  sie  gehören,  beitragen  kann,  die  zahlreichen  abkürzun- 
gen  sind,  wo  es  mit  Sicherheit  geschehen  konnte,  aufgelöst  worden, 
punkte  mnerhalb  der  worte  bezeichnen  rasuren.  die  erste  zahl  hinter 
einer  glosse  verweist  auf  die  folge  in  Graffs  abdrtick,  die  zweüe,  cur- 
sive,  auf  Eckhard. 

Eine  ganz  ähnliche  Sammlung  scheint  der  Clm  19440  (Graffs 
Tg  5)  zu  enthalten,  da  ich  aber  eine  abschrift  dieser  utid  anderer  zu 
einer  genaueren  tmtersiichung  nötigen  hss.  zur  zeit  nicht  besitze  — 
besonders  ujürden  dabei  auch  die  Salomonischen  gl.  in  betracht  kom- 
men —  so  mufs  ich  für  jetzt  auf  weiteres  verzichten  und  begnüge 
mich  mit  angäbe  der  teile  aus  denen  unsere  hs.  besteht,  indem  ich  syi- 
gleich  venoeisungen  auf  die  wichtigeren  parallelen  aus  der  glossen- 
lüteratur  beifüge. 

1  — 1002,  das  nehmte  buch  des  sumiiiariutn  Ueinrici,  vgl,  defi 
Admonter  vocabular,  die  Lrndenbrog.  gü.,  die  Prager  und  Etigelberger 
gll.  {zs.  3,  468  md  125),  Drutisca  3,  187,  Sumerl.  I  {vgl  Dint.  3, 
260/f)»  Diut.  3,  144,  Ho/fmann,  ahd.  gll.  s.  61.  —  es  folgen  glossen 
zu  der  schrift  de  fide  catholica  eiusque  ministris.  ich  habe  dieselbe 
nicht  ausfindig  madien  können ;  die  bekannte  des  Isidor  ist  es  nicht, 
nach  den  glossen  zu  urteilen  ist  sie  wol  eine  art  passfonal.  auch  die 
dann  folgenden  5  worte  1028 — 1032  unter  der  Überschrift  glose  de 
canone  apostolorum  habe  ich  mit  a\uinahme  von  eKamen  und  concia- 
bolo  (nicht  -  a)  in  den  canones,  concilia  und  decreta  pontt  nicht  auf- 
zufbiden  vermocht,  sie  können  a\ich  leicht  zu  einer  anderen  schrift 
gehören,  denn  jene  Überschrift  steht  auf  blatt  123**,  die  gll.  aber  erst 
aufbl.  126^  ufid  127*.  sie  sind  jedoch  so  icenig  signißcant,  dafs 
ohne  einsieht  der  hs.  ihre  zurück führung  auf  ein  bestimmtes  werk  nicht 
möglich  sein  dürfte,  es  schliefsen  sich  hieran  gll.  zu  den  u)erken  des 
Prudentius  von  detien  ich  1168,  1250  und  1258  trotz  aller  mige- 
watidten  mühe  weder  im  Prudentius  noch  in  defi  schoben  des  Iso  habe 


aeS  DIE  FLOHEMIiNEU  ÜLOSSEiN 

auftreiben  kömien.  1259  —  12ö4  sind  ein  einschuh  vyl.  Hoff  in,  ahd. 
gll.  S.5S.  woher  1265  — 1271  etUnommen  sind  weifs  ich  nicht,  zu 
den  sodann  sich  anreihenden  gll.  zu  Aldhelms  werken  wolle  man  die 
SGaller  hs.  242  bei  Hattemer  1,  278 /f  vergleichen,  zur  angäbe  der 
stellen  habe  ich  leider  die  höchst  ftngeniigende  ausgäbe  von  Giles  da 
sie  die  einxige  handliche,  welche  ich  kenne ^  ist,  ben^ttzen  tnüfsen.  sie 
leidet  unter  andern  an  dem  matigel  jeglicher  zäUhmg.  die  unregd- 
mäfsige  folge  der  glossen  in  den  rätseln  ist  nur  eine  scheinbare:  denn 
in  den  hss.  ist  die  reihenfolge  derselben  eine  andere  als  in  Giles  aus^ 
gäbe  wie  man  dies  aus  deti  oben  angefüArten  SGaller  gll  erkennen 
kann.  1 309 — 1313  sind  vielleicht  glossen  zu  thuribulum  1 47,  1 4.  — 
1360/"  kOmUen  zu  pepli  velamina  206, 17  gehören,  doch  ist  zu  beach- 
ten dafs  beide  aiuch  in  den  die  Überschrift  de  ornatu  ecclesie  tragen- 
den gll.  bei  Hattemer  1,  311  hintereitiander  vorkommen.  —  1371 
mag  eine  glosse  etwa  zu  virgo  sein.  —  1372 — 1376  gehören  eifiem 
tractat  über  die  glieder  des  menschen^  wol  aus  Isidor  an.  —  zu 
1377—1389  vergleiche  man  Hoffmann  s.bS,  Hattemer  1, 293,  Schi 
gll  Ziff,  gll  Jun.  D  212ff,  zu  1392—1440  Hoffm.  s.  58/;  Hatt.  1, 
310,  Sdd.  gll  39,  136/f,  gll  Jun.  D  293,  296.  am  letztem  ergäbt 
sieh  durch  die  bemerkung  s.  293  bei  lena:  et  paulo  post  ibidem  dafs 
die  glossen  irgend  einer  schrift  müfsen  entnommen  sein.  —  1441 — 
1482  s.  Schi  gll  39,  179 ff,  Sumerl  35/",  42,  48,  Hau.  1 ,  308 ^f, 
aiuch  gllJun.  D  276,  289.  —  lAS&fgll  Jun.  D  306,  1491—1505 
daselbst  i.  318.  —  1506 — 1512  gehören  demselben  glossar  wie  oben 
an  ff  an.  —  1513 — ib%l  sind  verwaHdtschafts- und  Standesbe- 
zeichnungen, vgl  Sfim.  41,  47,  Hau.  1,  303,  gll  Jun.  D  264  ff,  Schi 
gll.  29.  —  es  folgt  ein  abschnitt  über  waffen,  vgl.  Sum.  35,  51,  Hatt. 
1,  309,  dann  tiemamen  (Hatt  1,  290,  s.  auch  dtts  oben  s.  \^f  her- 
ausgegebene bl  42  der  Pariser  Virgilhs.) ,  femer  krtmkheitsbezeich- 
nungen.  für  das  folgende  ist  von  1618  bis  1685  die  SGaller  hs. 
242  bei  Hatt.  1,  295  zu  vergleichen.  —  1686—1700  s.SchlgU.  39, 
ii2ff,  Hatt.  1,  294,  gll  Jtin.  D  304/1  —  die  daran  sich  anschliefsen- 
den  baumnamen  finden  sich  glossiert  auch  bei  Hattemer  1 ,  289,  291, 
Sum.  45,  Schi  gU.  39,  238  )f,  fol  42,  69 /f,  gll  Jun.  D  325/:  — 
1758—1762  vglSum.  47, 1764/'ffer6«r(,  iteral.anhang  s.  82, 102. 
der  scMufs  von  1766  an  begegnet  sonst  in  dieser  aufeinanderfolge  nicht. 
Berlin,  februar  1871. 

ELIAS  STEINMEYER. 
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GLOSSEN  ZU  ALDHELM. 

BekamUlich  hat  Aldhelm  zwei  verschiedene  bücher  de  virginiUtc 
verfafst,  eins  in  versen  und  das  andere  in  prosa ;  genauer  lautet  der 
iitel  des  ersten  de  laudibus  virginum^  der  des  andern  de  laudibus 
yirginitaf  is  sive  de  vii*ginitate  sanctorum.  beide  sind  deutsch  glossiert 
worden  und  zwar  verteilen  sich  die  glossen,  welche  Graff  und  nach 
ihm  Raumer  nickt  geschieden  haben,  so  dafs  der  poetischen  schrift 
Aid.  1.  3.  4.  5  und  die  in  der  Florentiner  sowie  der  Tegemseer  samm- 
hmg  enthaltenen  gll.  angehören,  der  prosaischen  dagegen  aufser  den 
von  Mone  und  dann  von  Bouterweck  zs.  9,401 /f  herausgegebenen 
ag$,  gü.  Äld.  2  und  6.  von  den  letzteren  ist  Aid.  6  (hs.  der  Wirz- 
bwrger  dombibl.)  von  Dümmler  in  dieser  zs.  14,190/'  von  neuem 
herausgegeben  u>orden,  Aid.  2  von  Hoffmann  m  seinem  bücMein 
Altdeutsches  aus  Wolfenhütteier  hss.  s.  XXII /l  da  daselbst  einige  glos- 
sen  fehlen  oder  nicht  ganz  genau  abgedruckt  sind,  widerhole  ich  hier 
nach  eigener  collation  unter  angäbe  der  stellen  nach  Giles  ausgäbe  die 
wen^m  worte. 


5y  8.  [3*]  concrftione    uuahsa- 

mo.  [4^] 
8,22.  forficis  cluft.  [6*] 
1149.baligtabalastar.  [12"*] 

23,  4.  persultans  uerit.  [13*] 
5  „  37.  glaucoma  starablint. 

24,  4.  scotomaticorum  gibtot  fo- 

toro. 
„  18.  paranymphus  truhti  go- 

mo.  [U^] 
26,31.  cata  . .  plasma  fasca.]15*] 
28,10.  (sin&ricarum)  trico  uui- 

darfart  [17^ 
10  33,10.  fatescunt  muodant. 
„  13.  plecta  iluctira.  [20*] 
37,25.  seuo  uuslit. 
38,  2.  eUderft  zisbeogi.  [20''] 

1  nuabsamo  älter  einer  rasur      4 
'  21  von  thaiami  an  riberff.  auf  rasur 


38.21.  clientella  gidiginu. 

„    „   contribulibus        cunnin.  15 

[21"] 
40,31.  dispendium  zurgengium. 

[22^ 
42,  4.  scotomaticos  zoranoiiga. 
„  5.  reuocando     erquiccento. 

[24'] 
44,36.  nidoribus  stanch. 
45,ll.putaiiiina    fulaz    uuerc.  20 

[24»»] 

46.22.  ad  thitedas  thaiami  zibrut 

bätin. 
„  29.  pertinaciterduruhstritigo. 

[25T 
48,25.  abolisci  In  di  uuonan. 
„  32.  liciis  heiluuim.  [26*] 

in  persaltans  über  der  ersten  silbe  iocon 
24  minversiäntlnis  des  Wortes  «bflisci 
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25  49,  5.  roderentur       hignagana.      51,25.  radiis  hraliun.  [28"]  30 

[26*']  53,10.  exenium  hantcunni  euloia. 

50,1 1 .  molosi  rAden.  [27"]  [29^ 

51,  2.  exorbitans  auuig    gonti.      54,34.  pellexerint  bitriogant. 

orbita  stiga. 
„     9.  ad    soluiYi    cernuas   enti 
framlialt. 

28  am  rande  zur  varigen  glosse 

Die  hs.  cod.  Heimst.  365  fol  enthält  bis  bl  43*  die  schrifl  de 
laudibus  virg. ,  von  44*  an  das  conciliuro  Aquisgraneose.  am 
schlufse  steht  auf  blatt  62^'  abschriftlich  das  fragment  einer  Urkunde 
mittelst  der  erzbischof  Bardo  {von  Mainz,  1031 — 1051)  dem  kloiter 
SAlbani  einen  abt  namens  Egbert  giebt.  die  hs,  stammt  demnach  ans 
Mainz  und  die  gll.  scheinen  ans  der  Wrrzburger  hs.  abgeschrieben  zti 
sein,  ich  möchte  aber  fast  glauben ,  dafs  auch  die  letztere  eine  ab- 
Schrift  ist  und  dafs  sowol  starabHnt  als  gibot  fotoro  nicht  ursprüng- 
lich zu  glaucoma  und  scotoniaticorum  gehörten  sondern  ersteres  zu 
scotomaticorum  (vgl.  ags.  gll.  zs.  9,  447*J  und  letzteres  zu  dem  un- 
mittelbar folgenden  obscurautur  oder  obturantur.  dornt  wäre  die  er- 
kldr^üig  folgende:  das  original  war  ags.,  und  die  gl  lautete  beud  (gf!) 
feotorod  (vgl,  ahd.  kafezaröt  Graff3,lil).  bcod  wurde,  da  dieparti- 
kel  ge  fehlte  oder  übergeschrieben  staud,  fälschlich  in  das  wort  hinein- 
gezogen, es  mufs  dann  freilich  angenommen  werden,  dafs  der  abfall 
des  letzten  t  auf  einem  Schreibfehler  beruht. 

ST. 

BISCHOFSREIHEN  VON  TÜLL   UJ^D  TRIER. 

Nomina  pontificum  TuUensis  sedis  et  ordo. 

Mansuetus.  Aroon.  Aicha.  Celsinus.  Auspicius.  Vrsus.  Aper. 

Albinus.   Trisoricus.   Dulcicius.    Premon.    Autmundus.    Cutlanus. 

Teutfridus.  Leutdinus.  Ehorinus.  Ermenteus.  Magnauldus.  Dodo. 

Girbaldus.    Godo.    Bodo.   lacob.   Borno.   Vuanimeus.  Frotharius. 

Arnauldus.    Ludelmus.   Drogo.   Gauzlinus.   Gerardus.    Stephanus. 

Bertoldus.  Herimannus.  Bruno.  Vdo.  Pibo.  Richuuinos  (1108  — 

1126). 

Dabei  steht  als  fortsetzung  m  der  zeile  folgendes  bruchstück: 
cum  Sit  iiore  dilectionis  proximornm  profectibns  ronlef «iri ,  vi-* 
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detur  asimili  eorum  necessitatibus  non  minus  compaciendum  esse. 
Sunt  igitur  duo,  familiaritatis  applausus  caritatisque  feruor ,  que 
nostram  uobis  inopiam  intimare  suadent.  egemus  annona  quam  a 
uobis  mutuo  accipere  querimus^  eam  si  deo  placuerit  in  proxima 
messe  reddiluri.  — 

Nomina  pontificum  Treuerensis  sedis  et  ordo. 

Maternus.  Agricius  {unleserlich),  Bonosius.  ßritto.  Felicius. 
Mauritius.  Seuerus.  Cuirillus.  lamnericus.  Emericus.  Magus.  — 
Miletus.  Modestus.  Maximianus.  Fibilius.  Abrunculus.  Rusticus. 
Nicetius.  Magnaricus.  Gundericus.  —  Sabaudus.  Modoaldus. 
Numerianus.  Bassinus.  Liuthwinus.  Milo.  Hidulfus.  Vueomadus. 
Richbodus.  Vuizzo.  Hethti.  Tietgaudus.  Bertolfus.  Ratbodus.Ruotke- 
rus.  Ruoipertus.  Heinricus.  Theoricus.  Ekibertus.  Liudolfus.  Megau- 
dus.  Poppo.  Ebrehardus.  Vdo.  Egilbertus.   Bruno  (1102 — 1124). 

Diese  zwei  bischofsreihen  stehen  auf  einem  deni  XU  jh.  ungehö- 
rigen pergamentblatte,  das  ich  von  dem  rückdeckel  der  incunahel  Ra- 
bani  Poenitentiale  et  ttores  SBernardi  («.  Panzer  290)  ablöste,  sie 
gehörte  ehedem  der  abtei  Allenberg,  jetzt  der  Düsseldorfer  landes- 
bibb'othek.  Altenberg  war  eine  Cisterzienserabtei  im  kreifse  Mülheim 
am  Rheifi.  sowohl  in  der  reihenfolge  als  in  deji  namenformen  sieht 
dieses  Verzeichnis  toeit  ab  von  den  bisher  bekannten^  zb.  bei  Pötthast 
Suppl  verzeichnetefi.  A.  BIRLLXGER.       ^ 

ZU  DEN  VIRGILGLOSSEN, 

1.  BHt  Mus.  Add.  21910.  sec.  XII. 

Vtrg.  Aen.  I— VIII. 
3*  uortex  werbo  Aen.  h  117. 
9'  signis  beileden  I,  648. 
10*  auleis  umbehangen  I,  697. 
.^O"»  stix  hellifluot  VI,  4a9. 

60"  gallica  tela  azgera  ah  randglosse  zu  Teutonico  ritu  VII,  741. 
Die  zweite  glosse  ist  wm  einer  jungem  hand  geschriebeti. 

2.  Königl  landesbibl  zu  Cafsel  ms.  poet.  et  Rom.  fol.  6. 

Servius  I — VI  sec.  IX. 
1 1'  incus  anaboz  randglosse  des  ^fj  jahrh.  zu  Excudit  autem  Pst 
feriendo  elic.it,  ((uia  cudere  est  ferire  unde  et  incus  dicitur. 
(Aen.  I,  174). 


^  zu  DEN  VIRGILGLOSSEN 

3.  Leipziger  ratihibliothek  (Naumann  eatal  p,  19J.  Servius  sec.  X. 
3^  (Mesta  amarylli)  fnitecta  spreitha 
6^  (Uaccinia  pingit)  calda  genus  bserbae  i.  clea 

cidea  genus  pome  quod  teutones  dicunt 
quodana  scue  persici 
8^  (Post  carecta  loca)  spartus  i.  lisca 
10**  Fra.  moraque  frhtb:re  br.mb/r:  f  ame  eorr. 
1 3^  (Labrusca)  uicinia  g/bxrkthb  f  aus  e  corr. 
21^  (Castaneae  birsutae)  echinos  .i.  acutos  folliculos  et  spinosos 
in  modum  ericii  factos.    ericius  enim  est  animal  quod  the- 
disce  dicimus  kgkL  ad  cuius  pellis  similitudinem  ecbini  sunt 
facti.  .1.  folles  infra  quos  castanee  nascuntur 
28^  sanguineis  ebuli  bacis  bdpbc 
44^  quod  dum  permeat  orbem  hister  duonouna 
72»»  EXPLIÖT  LIBER  QÜARTUS.   AMEN ;  OTRIRFD.    {nicht 
OTRIRI.  S.) 

SIEVERS. 

NIEDERRHEINISCHE  PRIAMEL. 

/^<Lj  "Wat  doich  g^eloTe  sonder  werck, 

^9^^T    ^^•'••^  Verstentenisse  sonder  gemirck, 

m)  ^  -MM/r-  Wysbeit  ind  schätz  verborgen, 

Genoich  baven  ind  vil  sorgen, 
5  Eyn  ongeoiffent  goed  wille, 
Bekentenisse  sonder  minne, 

Eyn  goed  leven  sonder  vortganck, 
Vyl  hoeren  ind  weynich  verstaen, 
10  Vyl  wissen  ind  mit  senden  om  gaen« 
Eyn  reynne  leven  sonder  oetmoedicheit, 
Beden  sonder  ynnicheit : 
Dyt  es  al  verloren  arbeit 

Auf  einem  hinter  das  erste  here  blatt  des  cod.  Yaiican.  1427 
(cod.  Justinian.)  eingeklebten  pergamentstreifen  von  einer  hand  des 
XV  Jahrhunderts  aufgezeichnet;  nach  einer  abschrift  Martins. 

K.  M. 


PREDIGTEN  VON  MEISTER  ECKART. 

I. 

In  disir  predi|^Ade  wisit  m^ster  Eckart  der  aide  den  i^rözea  autz  der  Zu- 
kunft unsis  herren :  wan  for  der  zit  müistin  alle  lüde  zu  der  helle,  aber  na 
gnügit  gode  lichtliche,  wan  mit  eime  reinen  herzin  ist  ez  gnüc. 

^Ecce  dies  veniunt'  dicit  dominus,  'et  suscitabo 
David  gerinen  iustum'  {Jer.  9,  25).  Dise  wort  sprichit  Jere- 
mias 'nemit  war,  di  dage  kumint,  sprichit  der  herre,  und  ich  wil 
irweckin  di  gerechtin  worzelin  Davidis  [und  die  frucbt  sai  wiz  sin 
und  sal  Onden  orteil  und  machen  gerechtikeit  in  ertertch]'.  Salo-  ^ 
mon  sprichit  'ein  gut  bode  von  eime  verrin  lande  ist  also  [ein] 
kalt  wazzir  einir  dorstigin  s^le'.  noch  der  achte  der  sunde  so  ist  der 
mensdie  verre  von  gode,  dar  umme  ist  (ime)  daz  himmilriche  alse 
[ein]  verre  fremede  laut,  und  disir  bode  Jcremlas  was  fon  deme 
himmile.  Sente  Augustinus  sprichit  fon  ime  selbir,  du  her  noch  10 
unbekärt  was,  daz  Jber  sich  verre  (vant)  von  gode  in  eime  fremedin 
lande  der  unglichheit.  ez  ist  ein  j^mirlich  dinc  daz  ein  mensche 
von  deme  ist  6n  den  her  nicht  s^lic  gesin  inmac.  neme  man  di 
allir  schönisten  cr^türe  dl  got  geschaffin  hat  üz  deme  goiltchen 
lichte  da  si  undir  st^in  —  wan  alse  veiTe  alse  alle  dinc  under  deme  15 
gotllchen  lichte  sjeij),  alse  verre  sint  si  lustlich  und  behegelich  — 
und  w^re  ez  godis  wille  und  gestate  her  ez  daz  si  worden  genomen 
üz  deme  gotllchen  lichte  und  worden  gewtsit  einer  [der  minsten] 
sele,  sd  enmochte  si  keine  wolust  dar  ane  gehaben,  sunder  ir  mue- 
ste  da  fare  grüwin.  noch  jSmirllcher  ist  daz  daz  ein  mensche  20 
fon  deme  ist  6n  den  her  kein  wesin  (ge)habin  inmac.  allir  j4mir- 
lichis  ist  daz  (daz)  her  fon  deme  ist  der  sin  ^wige  s^lekeit  ist,  [und 

3  sed  di  tage  sint  kommen,  spricht  god,  ich  wil  irweckent  die  frncht  ader 
den  Samen  Davides  C  5  euch  spricht  her  Salomon  daz  C  9  und  waz 
disser  bode  vom  hymmele  C  12  dem  unglichenisze  C  daz  der  C  13 
deme]  gode  C  hehegelloh  mag  sin  C  19  si/ehU  OC;  da  keine  wol.  noch 
behagunge  haben  C       20  ein]  der  C       21  aber  C 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III.  25 
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so  kraiic  ist  worden  daz  Jier  von  aller  sluer  eigen  kraft  nicht  Wid- 
der zu  gode  kommen  mag,  und  ouch  nit  enweiz  w6  her  widder  zu 

25  eme  kommen  sal.  daz  klaget  her  Dävtd  und  spricht  'ich  hin  verre 
von  gode,  wan  ich  in  den  sunden  geboren  hin,  und  bin  so  ki*anc 
worden  daz  ich  nicht  von  miner  kraft  widder  zu  gode  kan  kommen, 
und  habe  die  ougen  vorloren ,  daz  ich  nicht  enweiz  wo  ich  widder 
zu  eme  kommen  mag\    ein  güd  man  sprach  in  hern  Jdhans  bi^chc 

30  'sprichet  ein  mensch  widder  den  andern,  da  mag  her  einen  zCi 
vinden  der  eme  daz  hilfet  bezzern;  sprichet  aber  der  mensche 
widder  god,  der  ist  so  h6ch  und  so  unm^zUch  daz  men  keinen  men- 
schen dh  zu  vinden  kan  der  daz  gebezzern  möge,  man  noch  der 
edelkeit  des  hern,  an  dame  me  roessehelt  da  müz  stn  die  bezzc- 

35  runge].  dar  umme  was  daz  ein  gut  botschaft  daz  der  proph^te  spri- 
chit'sehitdi  tage  kumint  etc.\  di^  di  altin  vedere  bekanten  daz 
jämir  da  si  inne  waren,  du  schrfgiten  si  mit  irre  begerunge  in  den 
himmil  und  worden  in  got  gegozzin  mit  irme  geiste  und]läsin 
in  gotlicher  wfsheit  daz  got  geboren  solde  werden  [menschlicher 

40  nätüre,  der  uns  lösen  solde  von  alle  unser  j^merlichkeit].  dar  umme 
was  di  botschaft  güde  alse  [ein]  kalt  wazzir  einer  durstigin  s^le. 
wan  daz  ist  war  daz  got  gibit  stn  bimmilriche  umme  einen  kalden 
drunc  wazzers,  und  an  eime  gi^din  herzin  da  midc  ist  ez  gnüc,  und 
wer  einen  güden  gedanc  opperit  in  der  ewigin  minne  (da  got  inne 

45  mensche  ist  worden),  der  wirt  behaldin.  dar  umme  indarf  der 
mensche  nicht  forten  den  tükfü  noch  di  werlint  noch  stn  eigin  fleis, 
noch  unsin  herrin  got  [endarf  he  nicht  forchten.  wan]  sente  Pau- 
lus sprichit^der  son  ist  uns  gegebin  zd  einem  vorsprechin,  dt  ein 
wtsheit  ist  sines  vaderis,  der  sal  wtsllche  rede  gebin  for  alle  unse 

50  törheit  und  missedäit'.  sente  Paulus  sprichit  ouch  'her  ist  uns 
gegebin  zu  einem   vorvecbt^re,  der  for  ans  sige  vechten  sal  in 

23  ich  worde  C  30  da  god  mag  C  31  bioden  C  der]  da  C 
brichet  C  33  bioden  C  34  dafs  C  35  sprach  C  36  siot  kommen  spri- 
chet god  daz  god  geboru  wolde  werden  von  demiameDavides .  daz  ist  dafs  god  sel- 
ber gesprochen  hait  dafs  ist  ein  grofs  ding  .  mogelicher  ist  dafs  sieh  die  hummel 
and  erden  wandet  dan  die  wort  uniers  herrn  gewandelt  werdea  C  altvetter 
C  37  inne]  an  C  38  daz  hummelrich  C  gezogen  C  39  wolde  C 
42  ouch  ist  daz  war,  wer  ein  tmnck  kaldez  Walsers  gibet  sinem  ebencristen  in 
der  ewigen  liebe  da  god  mensch  inne  worden  ist,  dem  werden  alle  sin  sande 
vorgeben,  ond  ich  meine  ez  aaeh  uff  mio  sele  wer  C  48  daz  nns  der  sone 
geben  ist  C  49  des  C  50  anderswo  sprieht  die  sehrifft  daz  her  iibb  ist 
C         51  sige]  feie  C 
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allir  urisir  uöil",  wir  siillen  beiilcD,  der  himmilliscfae  vailir  im'i;E 
unse  gebeit  inphäin  adir  nicht,  wolde  Apt  vadir  gegin  uns  rechlin, 
her  inforiuoditis  niclil,  vraa  di  selbe  gewalt  und  wlslieit  dl  der 
vadir  bäit,  dl  hält  [ouch|  der  son  glich  mit  ime ,  der  uns  genzlich 
gegebio  ist  i\\  eime  Torvechlfre  und  hAil  uns  aü  dilre  irarnit  daz  ber 
uns  Dicht  vorläzin  innil,  und  der  vadir  inmac  iine  nicht  forsagio, 
wall  ber  sin  nisheit  ist.  ber  (in)mAc  oucb  nicht  gegin  ime  gevecb- 
tin,  wan  ber  stn  kraft  ist.  Jär  umme  iiidarf  der  mensche  nicht 
forlen  (gol) ,  her  inmiige  mit  allin  slnen  sacben  könllche  zu  gode 


DA  der  menscbe  ilz  dem  parailise  goslüziu  wart ,  du  for^aztc 
got  drlgerlcige  bAde  jvor  das  paradlse].  daz  eine  was  cngllcher  nft- 
türe ,  daz  andere  ein  fiiric  swen ,  daz  dritte  (istl  daz  ez  zil  bei- 
den enden  siieit.  englicher  nälttre  bezeicbint  [alsd  vele  als|  IDtir-  u 
keit.  (des  enbAit  der  mensch  nicht],  du  godis  son  quam  dr(daz) 
ertrichr,  der  ein  {IüHt)  spigil  was  kne  allin  Heckin  [und  ein  antlitz 
und  ein  bilde  des  huinmeMscben  vatlere,  an  dem  meu  genzlIchcD 
godes  willen  bekennen  mag],  der  brach  di  ^rxten  liihlun  M  und 
brühte  (di)  unschull  und  lätirkeit  io  niensIlcJie|r]  näldre  Af  (daz)  T 
ertricbe. 

Dax  fiirigc  swerl  bezeichint  di  gütlichen  t'Arigin  minne .  im 
dl  der  mensche  nicht  (in)mac   zA  [dem]  himniilrlche  komin.     di 
brächte  l'hrietus  mit  nme  und  brach  di  anderin  hüde.  wau  her  hiUle 
mit  der  seibin  minne  den  menschen  Hb  er  ilan  her  in  geschAf.  Jere-  7 
Ullas  sprichil  'mit  ßwigir  minne  liÄil  dich  gut  geminnel'. 

Di  dritte  liAde  was  daz  snldintle  swerl,  daz  was  menshch  jA- 
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und  bideD  iit  her  »jrh 
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lunden  and 
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Ml  liph  oppern  dem  hntnmclschi 
bumnieUche  vitter  der  mors  sie 
lcg«n  und  eaIcnE«n  her  euvurmi 
eo  nirht  vecbten  C  62  unlf 
64  bomii;  C        67  tfi$rl  in 


in  vatter  und  sila<^  heiligen  suii,  anlwer  der 
beide  lu}!  buD  «der  iiii^ht,     »aldt  der  valter 

ichtaichl  ndi  der  selbe  ^e will  C  5Slefteii 
C        HS  d>E  ein  WIM  ein  en^eliirber  hnder  C 

I  bleekeu  C        71  Sitomon  «pricbit  luo  chruilo 


n  tutir  tpigil  «ne  nmWaßigC  Airr  0  rHi ,  JehH  in  C  '1  buniige 
C  Il«be  C  73  Utiin  0  TIS  dn  godof  «une  quin  da  bracht  her  die 
indem  hud  aach  äff  de»  der  iDonaeh  geliebct  halt  mit  ewiger  ücbe  c  ber  ie 
geichaffeD  wart,  die  gudliehen  liebe  bracbl  her  mit  lichuffdilerlerich  C;  — 
SeiebdtvD  i''  clariltte  jieqietun  dilexi  te  J'em  0 
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mirkcit.  di  nam  unsir  herre  uf  sich  an  demc  li6histcn,  alse  Chris- 
tus sprichit  vere  languores  etc.  'werllche  !ier  sal  tragin  unse  s^rde'. 
so  dor  unimc  ist  her  kuinen  üf  daz  ertliche  daz  her  des  menschen 
sunde  üf  sich  genomen  häit,  daz  her  si  fortiligite  und  den  menschen 
hehilde.  abir  nu  ist  daz  himmilrlche  uffm  6n  allirleige  hüde.  dar 
umnie  mac  der  mensche  künlichc  zu  gode  g^in. 

[Ein  wort  sollen  wir  noch  merken]  daz  her  (ouch)  sprichit  'ich 
85  wii  irweckin  den  säniin  Davidis^  (oder  die  frucht).  [daz  mag  men 
prüfen  daz]  der  cngil  riirte  in  einer  stunde  des  dagis  daz  wazzir. 
i\ä  von  (s6)  gewan  ez  so  gröze  kraft  daz  ez  di  hide  gesunt  machite 
von  aUirJeige  süchide.  vil  grözir  ist  daz  daz  godis  son  rürte  mens- 
liche nätilre  in  unsir  >Towin  Itbe.  da  fon  ist  al  mensliche  uätüre 
90  s^lic  wordin.  noch  grözir  s^lekeit  ist  daz  daz  got  mit  (stner) 
eigenen  uätüre  rürte  daz  wazzir  in  (dcme)  Jordäne  66  her  gedauft 
wart.  dA  mede  häit  her  kraft  gegebin  allin  wazzirin,  (alse)  wan  der 
mensche  getauft  wirt,  daz  her  gereinegit  wirt  fon  allin  sinen  sunden 
und  wirt  ein  kint  [unsers  hern]  godis.  di  allir  grtMste  s^lekeit  (ist 
95  daz)  daz  got  geborin  und  gcoinnbarit  wirt  in  der  s^le  an  einer  geist- 
lichen einnunge.  da  fon  wirdit  der  mensche  seliger  dan  der  llp 
unsis  herriu  Jesu  Christi  one  sine  selc  und  öne  sine  gotheit,  wan 
ein  iclich  beilege  sele  ist  edelir  wan  der  tätliche  lip  unsis  herrin 
J^su  Christi  [was]. 

100  Di  innewendige  gehurt  godis  au  der  s^le  ist  ein  follinbrengunge 

allir  ire  s^likeit,  und  di  s^likeit  fnimit  ir  me  dan  daz  unsir  herre 
mensche  wart  in  unsir  frowin  sente  Merien  Übe  und  dan  daz  her 
daz  wazzer  rürte.  waz  got  ie  geworchte  oder  getcit  durch  den 
menschin ,  daz  inhulfin  nicht  alse  umme  eine  honen ,  her  inworde 

105  foreint  mit  gode  an  einer  geistlicliin  foreinunge,  iä  got  geborin  wir- 
dit in  der  sele  und  di  sele  geborin  wirdit  in  gode,  und  hir  umme 
häit  got  alle  sine  werc  geworcht.  daz  uns  daz  gesellt,  des  helfe  uns 
got.   amen. 


80  alse  die  schriflit  sprichet  von  eme  daz  her  doramb  kommen  ist  ufls  erte- 
rieh  C  81  fortilige  —  behaldc  C  82  abir]  and  C  85  samin]  frncht 
86  rarte  /littter  wazzir  C  87  daz  wazzer  C  89  mens!,  gesiecht  nature 
solche  C  90  ist  der  selekeit  C  95  der  liplicheo  C  96  die  sele  heili- 
ger C  97  gotheit—  sele  C  98  ein  selich  s.  C  103  waz  •—  Amen]  alle 
die  dioge  enmochtc  er  nicht  gefrommen  sie  enwnrde  voreinet  mit  gode.  dafs 
alle  diugo  an  uufs  gesehen  dcz  hellf  uch  und  mir  der  vatter  der  son  etc.  amen  C 
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II. 

In  disir  predigade  bewisit  meister  Eckart  der  aide  mit  reden  und  mit 
glicluiissen  daz  got  geboren  wirt  in  der  sele  und  di  s^le  in  got  geborin  ^irt. 

Inillo  tempore  missus  est  augelus  Gabriel  a  deo. 
'aue  gratia  plena,  dominus  tecum^  (Luc,  1,26).  Dise  wortbe- 
schrfbit  seilte  Lucas 'in  der  zit  wart  geaant  ein  engil  Gabriel  von  gode\ 
in  wilcliir  zIt?  in  den  seis  mänden  dd  Johannes  Baptista  was  in  siner 
müdirlibe.  der  mich  frägite*  war  umme  beiden  wir,  war  ummevasten  5 
wir,  war  umme  Xdn  wir  alle  unse  werc,  war  umine  sin  wir  getouft, 
war  umme  ist  got  mensche  worden,  daz  diz  h6iste  was^  ich  spreche: 
dar  umme  daz  got  geborin  werde  in  der  s^le  und  di  s^le  in  got  ge- 
borin werde,  dar  umme  ist  alle  di  schrift  geschriben ,  dar  umme 
häit  got  di  werlint  geschaflßn  und  alle  englische  nati^re,  daz  got  ge-  10 
borin  werde  in  der  s^le  und  di  s^le  in  got  geborin  werde,  allis  kor- 
nes  nätOre  meinet  weize  und  al  metal  meinet  golt  und  alle  geberunge 
meinet  menschen,  dar  umme  sprach  ein  meister  'so  invindit  man 
kein  dier,  iz  inhabe  etwaz  glichiz  dem  menschin',  in  der  zit  in  der 
dk  diz  wort  zu  dem  ^rstin  inphangin  wirt  in  mtnir  fornuft,  da  ist  15 
ez  so  lötir  und  so  kleinlich,  da  ist  ez  ein  wäir  wort,  ^  ez  gebildit 
wirdit  in  mime  gedanke.  zu  dem  drittin  wirdit  ez  gesprochin  üz- 
wendic  mit  deme  munde,  und  als6  inist  ez  nicht  dan  ein  oflinbä- 
runge  des  innerin  wortis.  also  wirdit  daz  ^wige  woi*t  gesprochin 
innewendic  in  deme  herzin  der  s^le,  in  deme  innirsten,  in  deme  20 
lütirsten,  in  deme  heubite  der  s^le,  daz  ist  in  vornuftikeit:  da  ge- 
schihit  di  gebort  inne.  der  nicht  dan  einen  ganzin  wön  und  eine 
holTenunge  hi  zu  hette,  der  mochte  gerne  wizzin  wi  dise  gebort  ge- 
schihit  und  waz  hi  zu  büßt,  sente  Paulus  sprichit  'in  der  fullide  der 
zit  sante  got  sinen  8on\  sente  Augustinus  sprichit  waz  da  si  fullide  25 
der  zit.  ^dä  numm^  zit  inist,  da  ist  fullide  der  zit\  dan  ist  der  tac 
fol  alse  des  tages  numm^  inist.  daz  ist  ein  nötwärheit :  alle  zit  müiz 
da  abe  sin  6ä  sich  dise  gebort  hebit,  wan  nicht  inist  daz  dise  gebort 
also  sere  hindere  alse  zit  und  cr^türe.  daz  ist  ein  gewis  wärheit, 
daz  zit  got  noch  di  sele  fon  nätüre  nicht  berüren  inmac.  mochte  30 
di  säe  fon  zit  berört  werdin,  si  inwere  nicht  s^e,  und  mochte  got 
von  zit  berürt  werdin ,  he  inwere  nicht  got.  were  abir  daz  di  zit 
di  sMe  beriiren  mochte,  86  inmochte  got  nummir  in  ir  geborin  wer- 
din.  da  got  geboren  sal  werdin  in  der  s^e,  da  müiz  alle  zit  abe  ge- 

14  der]  deme 
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35  valiin  sin ,  oder  si  müiz  der  zit  intphallin  sin  mit  wiliin  oder  mit 
begerunge. 

Ein  andir  sin  fon  fuUide  der  zit:  der  di  kunst  bette  und  di 
macht  daz  be  di  zit  und  alliz  daz  in  der  zit  in  seis  tüsint  järin  ie 
gcschach  und  daz  noch  geschebin  sal  biz  an  daz  ende  benvidir  ge- 

^0  ziben  künde  in  ein  geginwertic  nü,  daz  w^re  fullide  der  zit.  daz  ist 
daz  nü  der  dwekeit ,  da  di  sde  in  gode  alle  dinc  nüwe  und  frisch 
und  geginwertic  bekennit,  und  in  der  lust  alse  di  ich  izunt  gegin- 
wertic habe,  ich  lais  in  einem  büchiline,  der  ez  (er)gronde(n) 
konde ,  daz  got  di  werlint  izunt  machit  alse  an  deme  ersten  tage 

'l^.  du  her  di  werlint  geschüf.  hi  ist  got  riebe,  und  daz  ist  godis  riche. 
di  sele  in  der  got  sal  geborin  werden,  der  müiz  di  zit  intphallin, 
und  si  müiz  der  zit  intphallin  und  sal  sich  üftragin  und  sal  stdin 
in  eime  inkaffine  in  disin  richtüm  godis.  da  ist  wide  6ne  wide  und 
breide  one  breide.    da  bekennit  di  stie  alle  dinc  und  bekennit  si  da 

50  foUinkumen.  di  meistere  di  da  beschriben  wi  wit  der  himmil  sl: 
di  minniste  kraft  di  in  miner  s^le  ist,  di  ist  widir  dan  der  wide  him- 
mil. ich  geswige  der  fomuftikeit :  di  ist  wit  öne  wide.  in  deme 
beubite  der  sele,  in  fornuftikeit ,  in  der  bin  ich  also  nähe  der  stait 
ubir  tüsint  mile  geinsit  meris  alse  der  stait  iä  idi  izunt  inne  sttin. 

55  in  dirre  wide  und  in  disme  richtüme  godis  ik  bekennit  di  sele,  aldä 
inpbellit  ir  nicht  und  da  ist  si  nichtis  wartinde. 

'Der  engil  wart  gesanf .  di  meistere  sprechin  daz  der  engile 
menige  ist  zal  pobin  zal.  ir  menige  ist  so  gröz  daz  si  kein  zal  be- 
grifen  inmac;  ir  zal  inmac  joch  nicht  bedücht  werdin.    der  undir- 

60  scheit  konde  genemen  öne  zal  und  öne  menige ,  deme  w^rin  hun- 
derit  alse  ein.  werin  hunderit  persönen  in  der  gotheit,  di  undir- 
scheit  konde  genemen  öne  zal  und  öne  menige,  der  inbekente  doch 
nicht  dan  ein.  ez  wonderin  sich  ungeleubege  lüde  und  etliche  un- 
gelärte  cristine  lüde,  und  joch  etliche  phafSn  wizzin  da  fon  alse 

6^  w^nic  alse  ein  stein ,  d^  nemen  drt  alse  dri  küwe  oder  dri  steine 
abir  der  undirscheit  kan  genemen  in  gode  öne  zal  und  öne  menige, 
der  bekennit  daz  dri  persönen  sin  ein  got. 

Der  engil  ist  ouch  so  hoch.,  di  beisten  meistere  sprechin  daz  f,  if^^ 
iclich  engil  habe  eine  ganze  nätüre.   glidiirwis  alse  ob  ein  mensche 

70  w^re  daz  alliz  daz  bette  daz  alle  menschin  ie  gehattin  und  nü  habin 
und  ummir  md  gehabin  sulHn  an  gewalt,  wisheit  und  an  allindiogin, 

63  #Bderin        etlichte 
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daz  w^re  ein  wonder,  und  siV  inwere  he  doch  nicht  dan  ein  mensche 
und  were  dannoch  verre  den  engilin.  also  häit  Igeltch  engil  eine 
ganze  nätüre  und  ist  gesunderit  von  deme  anderin  alse  ein  dier  fon 
dem  anderen  daz  einir  anderen  nätüre  ist.  an  dirre  nienige  der  75 
engile  ist  got  riche,  und  d'er  daz  bekennit,  der  bekcnnit  godis  riche. 
si  bewlsit  got  riche  alse  e^n  hcrre  hewisit  wirdit  fon  der  menige 
sinir  rittere.  dar  umme  heizit  he  in  uns  ein  lierre  der  here.  alle 
dise  menige  der  engile,  wi  h6ch  si  sint,  di  habin  ein  midewirkin 
und  helfin  da  zu,  da  got  geborin  wirdit  in  der  s41c,  daz  ist  si  hnbin  so 
lust  und  freude  und  wonne  in  der  geburt,  si  inwirkin  nicht,  da  inist 
kein  werc ,  wan  got  der  wirkit  di  geburt  alleine ,  m^r  di  engile  ha- 
bin ein  dinisthaft  werc  hi  zu.  alliz  daz  da  zii  wirkit  daz  ist  ein  di- 
nisthaft  werc. 

*Der  engil  was  genant  Gabri^r.    he  teh  ouch  swaz  he  hiz.    he  85 
hlz  alse  w^nic  Gabriel  alse  Cunrftt.    nfman  inkan  wizzin  des  engi- 
lis  namen.   da  der  engil  genant  ist,  da  inquam  nt  meister  noch  sin 
i  zu.   yil  lichte  ist  he  nennelich.    di  s^le  inhäit  ouch  keinen  namen. 
alse  wenic  alse  man  gode  eigenen  namen  vindin  mac,  als6  w^nic 
mac  man  der  s^le  eiginen  namen  vindin ,  alleine  dk  gnke  buche  oo 
fon  geschriben  sin.    abir  da  si  ein  üzlügin  hAit  zu  den  werkin,  da 
föne  gibit  man  ir  namen.  ein  zimmirman,  daz  enist  sin  name  nicht, 
m^r  den  namen  nimet  her  fon  dem  werke  des  he  ein  meistir  ist 
den  namen  Gabriel  den  nam  he  von  dem  werke  des  he  ein  bode 
was,  wan  GabriM  sprichit  kraft,  in  dirre  geburt  wirkit  got  kreftliche  95 
oder  wirkit  kraft,    waz  meinit  alle  di  kraft  der  nätüre?  daz  si  sich 
selbir  wirkin  wil.    waz  meinit  alle  di  nätüre  di  da  wirkit  geberin? 
daz  si  sich  selbir  wirkin  wil.    di  nätüre  mines  vader  wolde  wirkin 
in  sinir  nätüre  einen  vadir.    du  des  nicht  gesfn  mochte ,  du  wolde 
si  ein  wirkin  daz  ime  allis  dingis  glich  w^re.    du  der  kraft  gebrach,  loo 
du  worchte  si  ein  so  si  glfchiste  mochte,  daz  was  ein  son.    da  abir 
der  kraft  noch  m^  gebrichit  oder  ein  andir  ungevelle  geschiliit ,  da 
wirkit  si  noch  eime  unglicheren  menschen,    abir  in  gode  ist  volle 
kraft,  dar  umme  wii^kit  her  sin  glich  in  siner  geburt.   alliz  daz  got 
ist  an  gewalt  und  an  wärheit  und  an  wisheit,  daz  gebirit  he  alzu-  io5 
male  in  di  s^le.  sente  Augustinus  sprichit  'waz  di  sele  minnit,  deme 
wirdit  si  glich\   minnet  si  irdische  dinc,  sü  wirdit  si  irdisch,  minnit 
si  got,  sü  mochte  man  frägin  Vh'dit  si  dan  got?'  spreche  ich  daz, 

85  he  teil  ouch  swaz  he  teil  ouch  swaz  he  hiz  alse  ^.  usw.  99 

(^escin        102  gesihit 
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daz  lüdite  ungelouplich  den  dt  zu  krankin  sin  habin  und  ez  nicht 

110  fornemen;  mer  sente  Augustinus  sprichit  'ich  inspreche  ez  nicht, 
mer  ich  wise  üch  an  di  schrift,  dl  da  sprichit:  ich  habe  gesprochin 
daz  ir  gode  sit\  der  etwaz  hette  des  richtümes  da  ich  fore  fon  ge- 
sprochin habe ,  eiaeu  blic  oder  joch  eine  huffenunge  oder  eine  zü- 
forsicht ,  der  forneme  dit  wol.    ez  inwart  nie  gebort  s6  sippe  noch 

115  so  glich  noch  s6  ein  alse  di  s^le  gode  wirdit  in  dirre  geburt.  ist  ez 
daz  ez  an  ichte  gehinderit  wirdit,  daz  si  nicht  ailis  dingis  glich  in- 
wirdit,  daz  inist  godis  schult  nicht,  alse  verre  alse  ir  gebrechin 
intphallin,  alse  verre  wirkit  he  si  ime  glich,  daz  der  zimmerman 
nicht  ein  schöne  hüs  gewirkin  inkan  die  wormechtime  hulze,  daz 

120  inist  sin  schult  nicht,  ez  gebrichit  an  deme  hulze.  also  ist  ez  an 
gotlichime  wirkine  in  di  s^le.  mochte  sich  der  roinniste  engil  irbil- 
din  oder  geborin  werdin  in  der  s^le ,  da  ingegin  inw^e  alle  dise 
werlint  nicht,  —  wan  in  eime  ^nigin  funkeline  des  engüis  grünet, 
loubit  und  lächtit  alüz  daz  in  der  fjg^pdp  ist  —  m^r  dise  gebort 

125  wirkit  gut  selbir.  der  engil  inmac  dA  kein  werc  gewirkin  wan  ein 
dinistaft  werc. 

'Ave\  daz  ist  'öue  wtf.  wer  da  ist  6ne  creatüre,  der  ist  öne 
w^  und  öne  helle,  und  di  allir  minnes(t)  creatüre  ist  und  hält,  dt 
hält  allirminnist  we.   ich  spreche  ettlswanne  ein  wort  *di  der  werlint 

130  allirminnist  häit,  der  h^t  ir  allirmeisf .  nimannis  ist  di  werlint  also 
eigin  also  der  alle  di  werlint  geUzin  häit.  wizzit  ir  wo  föne  got  got 
ist?  da  fon  ist  got  got  daz  he  öne  cr^atilre  ist.  he  innante  sich 
nicht  in  der  zit.  in  der  zit  ist  cr^tür^  und  tot.  dise  habin  ein  sip- 
pesin  in  eime  sinne,  und  wan  di  s^le  da  der  zit  intphallin  ist,  dar 

135  umme  inist  da  noch  w^  noch  pine,  joch  ungemach  wirdit  ir  da  ein 
freude.  alliz  daz  ie  bedächt  mochte  werdin  fon  lust,  fon  freude  und 
fon  wonne  und  fon  minlichkeit ,  hebit  man  di  gegin  der  wonne  dl 
da  ist  in  dirre  geburt,  daz  inist  nicht  freude. 

'Gnaden  \of.    daz  minniste  werc  der  gnädin  ist  böhir  dan  alle 

140  engile  in  der  nätöre.  sente  Augustinus  sprichit  daz  ein  gnädinwerc 
daz  got  wirkit,  alse  daz  her  einen  sund^re  bek^rit  und  zu  eime  gü- 
din  menschin  machit ,  daz  ist  grözir  dan  daz  got  eine  nüwe  werlint 
geschilfe.  also  licht  ist  gode  himmil  und  erde  umme  zu  k^ine 
alse  mir  ist  ein  aphil  umme  zu  k^me  in  mtnir  haut,    da  gnade 

145  innc  ist  in  der  s^le,  daz  ist  so  lAtir  und  ist  gode  so  glich  und 
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so  Sippe,  und  gnäde  ist  öne  werc,  alse  in  der  geburt  da  ich  fore 
von  gesprochin  habe  kein  werc  inist.  gnäde  inwirkit  kein 
werc.  sente  Johannes  ingeteit  ni  kein  zeichin.  daz  werc  daz 
der  engil  in  gode  h^t,  daz  ist  so  hoch  daz  ni  kein  meistir  noch 
sin  dar  zu  mochte  kumen,  daz^si  daz  werc  begrilin  mochten,  abir  150 
von  dem  werke  veUit  ein  spön,  alse  da  ein  spon  abeveilit  von 
einie  hüis,  den  man  abehauwit.  ein  bUchin  daz  ist  da  da  der  engil 
mit  sime  nidersten  den  himmii  beriluit.  da  fon  griünil  und  blüwit 
und  iebit  alliz  daz  in  dirre  werlinde  ist.  ich  spreche  ettiswanne  von 
zwein  burneu  —  alieine  ez  wonderllche  lüde,  wir  müzin  sprechin  155 
noch  unsime  sinne  — ,  ein  burne  da  di  gnade  üz  inspringit,  da  der 
vader  üz  gebirit  sinen  eingeborin  son:  in  deme  seibin  inspringit  di 
gnäde  und  aldä  g^it  di  gnüde  üz  deme  seibin  buruen.  ein  andu* 
burne  ist  da  di  cr^türe  üz  gode  vllzin,  der  ist  so  verre  von  deme 
bumen  da  di  gnAde  üz  intspringit  alse  der  himmii  ist  von  der  erdin.  160 
gndde  inwirkit  nicht,  da  diz  füir  ist  in  slnir  nätürc,  da  inschaditiz 
noch  inburnit  nicht;  di  hitze  des  füres  di  burnit,  joch  da  di  hitze 
ist  in  der  nätüre  des  füris,  da  inburnit  si  nicht  und  ist  unschedelich, 
joch  da  di  hitze  ist  in  deme  füre,  dft  ist  si  der  rechtin  nfttüre  des 
füris  also  verre  alse  der  himmii  ist  von  der  erdin.  gnäde  inwirkit  165 
kein  werc.  si  ist  zu  zart  da  zu.  werc  ist  ir  also  verre  alse  der  him- 
mii ist  von  der  erdin.  ein  insin  und  ein  anehaftinund  ein  mit  gode 
daz  ist  gnäde  und  Ak  ist  got  mide,  wan  daz  volgit  dar  noch. 

'Got  mit  dir\  da  geschihit  di  geburt.  ez  indarf  nimannen 
unmogelich  dunkin  hl  zu  zu  kumene.  waz  schadit  mir  daz,  wi  170 
sw^re  ez  ist,  sint  he  ez  wirkit?  alle  sine  gebot  sint  mir  liclit  zu 
haldine.  he  heize  mich  joch  aUiz  daz  he  wolle ,  des  inachte  ich 
nichtisnicht,  daz  ist  mir  alliz  kleine,  ob  he  mir  sine  gnade  da  zu  gi- 
bit.  ez  sprechin  etliche,  si  inhaben  es  nicht,  sd  spreche  ich :  daz  ist 
mir  leit.  begeris  du  ez  abir?  'nein\  daz  ist  mir  noch  leidir.  enmac  175 
man  es  nicht  gehabin ,  sd  habe  man  doch  eine  begerunge  dar  zu. 
David  sprichit  'ich  habe  begerit  einir  begerunge  zu  dinir  gerechti- 
keit".  daz  wir  godis  also  begeren  daz  her  in  uns  geboriu  werdiu 
wolle,  des  helf  uns  e(c. 

III. 

Hi  l^rit  meister  Eckart  der  aide,  in  wiliche  s^le  der  name  J^sns  g^ 
sprochio  aal  werdio,  daz  müz  geschehen  an  dem  achtin  tage. 

Post  dies  octo  vocatuni  est  uomen  eins  Jes.us  (£uc. 
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2,  21).  'All  (lerne  achtin  tage  wart  ime  der  nanie  J^sus*.  den  namen 
J^us  insprichit  niman,  der  beilege  geist  inwirkez  dan.  ein  heiliger 
meister  sprichit  'in  wilchir  sele  der  name  Jesus  gesprochinsal  werdin, 
5  daz  müz  geschehin  an  deme  achtin  tage\  der^rste  tacistdazhestn^i 
willen  gebe  in  godis  willen ,  und  deme  lebe,  der  andere  tac  ist  ein 
begllminde  beglimunge  gotlichis  füris.  der  dritte  tac  daz  ist  ein 
umuielouGnde  und  ein  quelinde  sele  n6ch  gode.  der  vierde  tac  ist 
daz  alle  di  krefte  des  menschin  sin  ufgerichtit  zil  gode.  ein  meister 

10  sprichit  Van  di  sele  berurit  wirt  von  ^wigin  dingin,  s6  wirdit  si  be- 
wegit ,  und  fon  der  bewegunge  wirdit  si  irhitzit  und  von  der  ir- 
hitzunge  sd  wirdit  si  irwidit,  daz  si  vil  godis  mac  inphähin'.  der 
fünfte  tac  daz  ist  ein  inslarren  in  got.  der  seiste  tac  ist  daz  di  s^le 
foreinit  wirdit  mit  gode.    der  sebinde  tac  ist  daz  got  di  s^le  zu  l^i- 

15  zit.  der  achte  tac  ist  ein  gebrächin  godis,  da  so  wirdit  deme  kinde 
der  name  Jesus  gegebin. 

IV. 

Hl  an  disir  predigade  bewi«it  meister  Eckart,  wao  ^ode  gernmit  wirt  and 
da  vride  ist,  so  kumit  (^ot  zu  der  sele. 

Angelus  domini  apparuit  e^c.  (Matth.  1,  20).  'Der  engil 
oflinbärit  sich  Jösebe  in  deme  släfe  und  sprach  zu  eme:  nim  däz  kint 
etc.^  ein  meistir  sprichit  daz  di  schrift  ist  an  irme  sinne  alse  ein 
vllzinde  wazzir,  daz  besltin  üzbrichit  und  macliit  tüfe  und  tiche 
5  nuzliche,  und  tlüzit  doch  for  sich,  sente  Augustinus  sprichit  'di 
Schrift  ist  nuzliche  virborgin  an  irme  sinne,  daz  man  die  Ersten 
wörheit  zuhaut  nicht  finden  enkan'.  dar  umme  vindet  man  manige 
nuzliche  rede  und  lustliche  di  wole  bt  der  Ersten  wörheit  bestell, 
alse  Moyses  sprichit,  daz  wazzere  pobin  uns  und  benidere  uns  sin. 

10  wer  kan  daz  bevindin?  di  heiligin  vrägin,  war  umme  unse  herre 
got  den  menschen  zu  leist  schiefe ,  du  her  alle  creatüren  geschaffin 
hatte,  daz  mac  di  hcimellcliiste  sache  sin  und  ein  wdrhaftic  sin, 
daz  her  aller  creati^re  foUinkumenheit  zumäle  hält  geschaOin  an 
deme  menschin.  dar  umme  ginc  di  beilege  driveldekeit  zu  räde,  du 

15  si  den  menschin  schephin  wolde,  und  sprach  'mache  wir  etc.  den 
menschin  zu  unsiu  bilde',  dar  ane  ist  bewisit  daz  diz  bilde  der  hei«- 
ligin  drivaldikeit  geschaflln  ist  an  der  sele.  zu  dem  anderen  male : 
engelische  nätüre,  dl  si  gemeine  hält  mit  den  engilin,  und  allir 

2  heilegeist        15  sephin 


crjalilren  gllchiiisso  uiiil  volliuliuineiitieit  lumäle  isL  gpsili^ifTiD  nn 
dem^  menschen,  daz  got  stne  vollinkumenheit  und  nllir  crratt^rc  ^» 
beactiowin  und  bespfgUin  muge  an  dem»  niensdiin,  und  bäil  bewiait 
daz  der  incnecbe  e1  dait  beiste  luidir  allin  cr^tiiien.    Muyses  halte 
gemacbit  vier  bAcbe,  dl  nuze  wärin;  da  noch  machte  hc  daz  funlte, 
daz  was  daz  minniste  und  diz  beist«,  und  hlz  ez  di  wärhoit  fon  allir 
div  Schrift,  daz  geböit  got  und  Moyges  zA  legine  in  di  ardiin-  sonle  35 
AugiiBtlitus  machile  ouch  Itlc  bikher ;  zi1  Icist  macLile  ht^  ondt  ein 
Ueiae  bi^cheltn,  in  deine  was  ge^cribin  alliz  daz  man  in  den  ande- 
ren nicht  forsti-n  konde.    daz  hatte  he  alle  zlt  mit  inie  und  bl  imo, 
lind  was  iine  daz  Itbiste.    abi)  ist  ez  zumäle  uninii-  den  mensrhin; 
den  Itiit  got  gemadiit  a]se  ein  hautbiWh  lik  he  in  sihit  und  da  he  30 
mide  spibt  und  lusl  ane  hAit.    dar  umnie  Ittit  der  mensche  grdze 
sunde  wan  he  dise  beilege  ordenung«  zusttirit,  wnn  an  dorne  jungi- 
sten  Inge  salliu  alle  cr^atAre  wiUin  scbrJhin  über  den  der  daz  linl. 
KA  sulle  wir  prdlin  daz  noch  (lerne  tode  Herddes  Joseph  wi- 
der suldc  kumen  in  daz  lant,  du  gode  gerümil  was  Ton  den  di  in  35 
hindirtin.    alsA  miliz  gode  gerAmit  werdin  vim  sunden,  daz  di  s^Ie 
gerecht  »t.  ob  gut  mit  ir  wunin  sal.    sente  Jitbannes  sprichit  'daz 
wäre  licht  quam  in  di  wt-rlint,  und  di  werlint  inphtuc  sin  nicht',    hc 
wil  sprechin  'ez  invant  keine  stait  Aä  ez  behaClin  mochte.,  dar  umnic 
inwarl  ez  nicht  inphangin*.   ein  meister  sprichit  'n  illtu  got  mit  einic  lo 
läterin  herzin  inph.'lin  und  bekennen,  so  fortrlp  von  dir  freude. 
forihe,  hoffenunge'. —  Daz  ist  von  deme  Ersten,  wl  man  gode  römen 
sal.   daz  andere  ist  der  fride  der  in  deme  lande  was  da  gut  inne  ^'e- 
borin  wa«.   daz  prdiil  man  da  bl  daz  alle  di  werlint  eimc  keisiTt*  ztü- 
börle  und  undird^nic  waz.   kk  noM  biiloriam.  ouch  prilfi  ich  ez  bi  4ä 
den  drin  kunigin  dl  sA  v<!rre  landis  qunmin.    ahd  m\  ganlz  vride 
sId  in  der  s6\e.    da  ist  recht  vride   wo  daz  nidirslu  deme  ubirt^ten 
undirl4nic  ist.   bide  wir  e(e. 


V. 


Chrialus  ann  Irrit  mil  ilrn  ii«r  kunsliii. 
ena  in  lemplo  {Lue.  IS).   47l.     Maz 


Hi  Irrit  mcisKc  Krki« 

Scdebat  Jesus 

ewangelium  sprichit  daz  Christus  saiz  in  deme  temple  und  lArte,  daz  he 

saiz,  daz  meinit  riiwe,  wan  wer  dA  sitzil  der  ist  bereitir  lAtir  dinc  Tore 

zA  brengine  dan  der  da  geit  uder  »tr'it,    sitzen  bedüdit  ri'iwe,  slein 


:tlirt« 
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5  erbeit,  gein  unstedckeit.  hir  umme  sal  di  sele  sitzin,  daz  ist  in 
einir  fordruckiter  öthmüdikeit  under  alle  creatAre ,  dan  kumit  si  in 
einen  gerastiten  vride.  den  vride  irwirbit  si  in  eime  lichte,  daz 
licht  Wirt  ur  gcgebin  in  einir  stillekeit  da  si  inne  sitzit  und  wonit. 
Albertus  (sprichit)  *daz  ist  di  sache  daz  di  meistere  sitzin  di  6ä  IMn 

10  suUin  di  kunste,  wan  wei*  da  ligit,  deme  gein  di  grobin  geiste,  daz 
ist  daz  grobe  blüit,  üf  in  daz  hime  und  vordinsterit  daz  forstent- 
nisse.  wan  aber  der  mensche  sitzit,  so  sinkit  daz  grobe  bldit,  und 
di  lichtin  geiste  dringin  üf  zö  deme  hime ,  so  wirdit  di  memoria 
irläditit.    hlr  umme  saz  Christus  in  deme  temple ,  daz  ist  in  der 

15  sele. 

Daz  andere  stucke  ist  daz  'j^rl^.  waz  lerit  he?  he  lärte  ünse 
forstentnisse  wi  daz  wirkin  solde;  wan  waz  l^rin  sal,  daz  lerit  n6ch 
deme  daz  ez  selbir  ist.  hlr  umme  wan  Christus  ein  forstentnisse 
ist,  so  l^rit  he  unse  forstentnisse. 

20  Christus  hatte  vierl^ge  kunst  und  wisheit.  di  ^rste  was  gotlich, 

da  mide  kante  he  daz  da  ist  an  der  ^wigin  forsichtikeit,  nicht  alleine 
daz  da  ist  und  werdin  sal,  mer  ouch  alliz  daz  daz  got  formochte  ob 
he  wolde.  mit  disir  kunst  sach  he  in  der  lüde  herzin,  und  alle  di 
werc  di  gode  zühörm  worchte  ho  mit  dirre  kunst.    daz  formochte 

25  Christus  mit  der  kunst  dl  got  ist.  —  Di  andere  kunst  Christi  dl  ist 
cr^türe,  daz  ist  di  kunst  dl  sinir  sele  ingegozzin  wart  du  si  ge- 
schaflin  wart,  und  dl  ist  übernatürlich,  dar  umme  gebrüchite  si 
godis  und  schowite  got  an  sime  wesine.  an  dirre  kunst  inginc  ume 
ni  zu  oder  abe,  mit  disir  kunst  formochte  he,  daz  he  irkante  alliz 

30  daz  got  ie  geschüf  und  daz  he  noch  schaffin  wil,  aber  nicht  daz  he 
sine  une(n)delichkeit  ane  tridit,  daz  inkennit  si  nicht,  diz  licht  ist 
creature  und  ist  doch  siner  s^le  ubirnätürlich.  —  Di  dritte  kunst  ist 
di  he  hait  mit  den  engilen,  dl  in  un  habint  bilde  aliir  dinge.  Dyoni- 
sius  sprichit  'du  got  di  engle  geschüf,  dd  gab  he  un  bilde  alhr  dinge, 

35  daz  habin  si  nätürlichin  \  alsü  hält  Christi  sele  natürliche  allir  dinge 
bilde,  daz  he  ur  gegebin  hält,  und  he  doch  daz  selbe  bilde  nicht 
inist,  alse  daz  ingesigile  deme  wasse  sine  formen  gibit  und  doch 
mit  ume  nicht  ein  ist.  an  dirre  kunst  nam  he  nicht  zu  noch  abe. 
hl  mide  formochte  si  daz  si  fornam  alle  geschehine  dinc,  und  nicht 

40  dl  geschehin  sullin,  alse  der  engil  nicht  bekennit  zukünftige  dinc, 
ez  in  werde  umme  danne  geoffinbärit;  fon  ndtüre  hält  he  ez  nicht. 

7  inw^bit        13  dmsit        16  larte        37  waze 


—  I>i  vd-tle  kunst  dl  he  hatte  dl  »afi  an  der  sinliihkeil,  nnn  waz 
(li  sinne  bf^rllin  Ton  hilain.  daz  wirdit  geUtlklie  ^elragin  in  di  hil- 
d^riiiiicn.  und  <IA  sü  va^xit  iz  daz  inblickin  des  forstentnisses.   alsä 
hatte  he  t'in  iilnemRii  aUe  wir.    meistcr  oder  bräder  Tbilmas  spri-  4& 
tliit  'hc  hiitle  ein  leiinemPD  Ton  den  krefttii  der  sinne'. 

\H  sal  man  inirkin  naz  he  uns  Imt  mit  disin  kunstin.  di  iVnIe 
kunst,  dl  g(it  ist.  \\7.  der  )i;et1t>zzin  sint  alle  dinc.  mit  der  lärte  h»- 
uns  \\l  wir  widirlierin  soidin  und  aullin  und  urdencn  alle  dine  in 
urin.^rEtin  oreprunn.  daz  geschihil  in  deme  mensthin  in  demegi--  ^i) 
Eamenot  nerdin  allR  maniovaldikeit  und  alle  Af  getragin  werdin  in 
gut  in  nrin  ^rstin  orspruDc,  daz  (;ut  ist.  wan  der  mensiiie  ii  zii 
kumit  daz  he  sich  ein  mit  gode  vindil,  dan  allir  ^rst  ki*nl  der  m<>n- 
sehe  alle  dinc  zu  urin  ^rstin  sacliin.  hl  fon  spridiit  sente  IternarduH 
'licrre,  waz  ist  der  meosclie,  daz  dfi  wn  so  s^re  gemJnnil  hi|st?  he  5i 
ist  ein  gml  in  deine  gcuaminit  werdia  alle  inanicvahlige  dinc  in  ein 
^./^wänikeit'.  —  Dit  liVte  he  uns  mit  der  kunst  dl  got  jsl.  waz  hVit  hc 
uns  mit  der  kunst  dl  ul>emätArlich  ist?  daz  wir  uberggin  alliz  daz 
nAtärlich  ist.  zu  dem  ^rstin  Bullin  (wir)  ubergfin  unse  #gine  sinne 
und  dar  noch  dankin  und  w^nin.   ml  schrlt,  edile  s^le,  zilch  an  dine  6(i 

IsctirilBClifLwn ,  daz  ist  fiirstcnlnissp  und  niinne.  da  mide  erhrlt  über 
di  werc  dlnir  krofte.  ubir  dln|e)  foratenlnisse,  nbir  di  dri  ierarchien. 
di  drI  bimmele  und  über  daz  Ikht  du2  dinh  krefligit ,  und  sprinc  in 
daz  herze  godia,  daz  ist  in  sine  forbi^rginkeit ,  da  snlt  dii  imie  l'ur- 
borgin  werdin  allou  crfalüren.  dit  liVit  he  uns  mit  der  iihernötilr-  fij 
liehen  kunst.  dar  umniu  spridiit  sent^  Patdus  'ir  s(t  tnl  und  ilwir 
lebin  ist  forborgin  mit  Christo  in  gode'.  —  Wüz  l^ril  he  uns  dan 
mit  der  nätürlichin  kunst .  dt  lie  bäit  mit  den  engllen ,  di  allir  dinge 
^^  bilde  in  un  habin?  al»j  hSit  di  ecle  eine  mnglichkeit  alle  dinr,  zA 
^H  begrilinc.  hir  uninie  soide  si  wonen  in  ir  sellnr.  wan  dt  wArheit  ist  ;o 
^H  fon  binnen  und  nicht  von  btttio.  blr  umine  sjtrach  seiile  Augustl- 
^H  nus  'ü  herre.  wl  ¥il  ist  der  dl  tiz  ud  selber  gegangin  habin  zu  sä- 
^^K  chine  di  wftrheil,  dl  noch  nl  zA  nn  sclbin  inqiiämenl'  hIr  umme 
^^1  inböDt  si  di  wärheil  nkht  fundin,  wan  got  ist  der  s£Ie  innirsle  inne- 
^H  keit.  —  Dit  li^rit  he  uns  mit  der  übernatürlich  in  kunsl-  waz  75 
^^R  lerit  he  uns  aber  mit  der  zdnemindcu  kunsl?  daz  ist  wl  wir 
^^B  unse  Ciierin  menschcit  ordenen  sullin.  di  ordenutige  wirdil  vot- 
^^1  linbrächt  mit  prilline  der  meDüchc  shies  selbis,  wan  daz  sich  der 
^^B  mensche  selbir  bekinue  daz  ist  bezzir  dan  bekentoisse allir gcscbaf- 
^^K  linei'  dinge,  gii 
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'Christus  lärte  sf.  wl  sint  dl  he  l^rit?  daz  sint  di  einvaldigin. 
wer  ist  recht  einvaldic?  daz  ist  der  nimannen  betröbit  noch  be- 
trügit  mit  nichte  und  ouch  foo  nimanne  betrogin  mac  werdin :  daz 
sint  di  rechtin  einveldigin.   in  di  rechtin  einvaldikeit  helf  uns  eie. 

VI. 

Id  disir  predi^ade  lerit  meistir  Eckart  wi  ^ot  di  sSle  Udit  zä  eme  mit 
deme  geschepnnsse  alllr  crefttüre,  und  von  deme  löne. 

Voca  operarios  et  reddeillismercedem  suam(ilfitflft. 
20,  8).  Dise  wort  beschrlbit  sente  Math^us  'ruf  den  werclüden  und  gib 
un  ir  lön'.  bt  disime  herrin  der  di  werclüde  ladit  in  sinen  wingardin 
ist  bez^chint  unsir  herre,  der  alle  lüde  zu  ume  häit  geladin  zweigir- 
5  leige  wis.  zu  dem  ^rstin  mit  deme  geschepnisse  allir  cr^türe,  dl 
he  s6  schöne  und  so  edil  gemachit  hält;  zu  dem  anderen  male  mit 
deme  töde,  der  da  bittirllche  üf  des  sund^ris  herze  vellit.  fon  dem 
^rstin  sprichit  ein  meistir  'got  häit  di  werlint  und  aUe  di  dinc  (dt) 
in  der  weründe  sint  gemachit  durch  den  mensclien  und  den  men- 

10  schin  durch  sich ,  und  di  llbe  hftit  got  so  gar  ubirwondin  di  he  zu 
der  s^le  häit ,  daz  he  alle  cr^türe  geschaffin  häit  durch  daz  he  iejr 
sele  geoflinbäre  sine  ^re,  und  ist  alse  s^re  dar  M  forstarrit  wl  he  di 
s^le  zu  sich  gezihe  und  gelocke  zu  stnir  minne,  alse  he  allis  des  for- 
gezzin  habe  des  in  himmilrtche  und  in  ertriche  st,  und  des  alleine 

15  läge  in  willichime  wege  he  eine  IcUche  stie  zu  sich  allirbeist  gezthin 
muge\  dar  umme  häit  (he)  manichirleige  cr^atiüre  gemachit,  daz 
manigirlege  wts  geofllnbärit  Verde  sin  6re,  und  inhäit  doch  keine 
cr^atüre  gemachit,  he  inhabe  etwaz  pinltchis  dar  ane  gelegit  oder 
ein  glichnisse  der  helle,  wan  alle  cr^türe  sint  ein  bode  und  ein 

20  winkin  zu  gode,  wan  si  kundigin  alle  di  ^e  godts. 

Zwei  dinc  häit  got  gelegit  an  di  cr^atüre.  daz  ^rste  daz  ist 
Wollust  und  gemach,  daz  he  den  menschin  mide  locke,  daz  he  forste 
daz  ez  in  gode  an  deme  hohlsten  si;  daz  andere  daz  he  pine  an  di 
creätAre  häit  geleit,  ob  der  mensche  durch  öre  oder  durch  woUust 

25  inachte  nicht  godis,  daz  un  doch  di  ptne  slahe  und  nöchschurge. 
als6  woi^derlich  alse  di  gemüde  sin  der  lüde,  also  wonderlich  sint 
di  wege  zu  gode.  den  einen  mac  man  lockin  mit  wollust,  den  an- 
deren müiz  man  slahin  mit  suche  und  mit  ungemache,  alse  sente 
Pawil  wondirllche  bekärt  wart,    du  he  uffe  deme  wege  was  und 

24  dorcli]  der  beidemal 
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CTJstine  lüde  aneveclilin  woMp.  di^  stri^cli  im  >;iit  iJi'i  niilir  iimi  um-  '■»> 
^   mevlog  in  mit  slme  lichte:  und  seilte  Augusiriins  di'i  he  beki^rt  wart, 
,   an  ileme  tage  du  irikoude  lie  nirlit  gesadit  wenlin  von  der  woMiist 
I   dl  he  hatte  foii  der  wunderlichen  läge  dl  gut  der  E^le  legit,  nt  he  si 
bekere.    dur  umrnt?  Iiäil  sich  gut  getoilit.  der  eiovaldic  ist ,  an  alle 
I   cr^atAre,  daz  di  si'iu  an  keinen  wec  sich  gekärin  ininat  fon  gode  an  35 
li  invinde  f^odis  glldtnisse  dar  an.  ez  innioclite  nnmmir 
Buudir  Wollust  gchahin  an  den  sunden,  godes  gllcliDisse  mir^re  et- 
Ildier  wtse  dar  an  alse  ^re  und  geniai-h  und  woUust.   dar  umme  ist 
daz  daz  mnnic  mensche  forzihit  gA(^s  und  l'rAnde,  und  der  ^re  in- 
niac  lie  nicbt  Torzlliin,  dl  ist  uine  allir  neliisl  helegin,  und  dar  anc  4ü 
rolgit  he  gode  aiiirgllfliis.  wan  gol  spridiil  'ich  inwil  mtn  ^re  nl- 
manne  gebia'.    ein  glöse  spriclul  äE'  den  salter  'nfniant  hl  «ler  sin 
tre  durch  sjnes  friindig  fre  wolle  gebin'. 

Dn\  dinc  sint  dar  timme  di  sele  keine  gm'igide  geliabin  mac  au 
den  cr^itläreji.    daj  eine  ist  daz  ai  leiluuge  habin.  wau  di  gmigide  45 
I  dez  trankis  enist  nicht  gnägide  der  sjilse  noch  der  kleidir;  ir  ein 
wtsit  ndcb  sich  üf  diz  andere  und  winkil  io  furbaz  zd  gode ;  dar 
umme  enist  kein  gnügide  dar  ane.  —  Daz  andere,  daz  di  cr^tären 
liphaftic  sin  und  valiin  üf  ein  vorderpnisse  und  üf  eine  fordrozziii- 
heit.  dar  umme  inist  di  kein  zOnemin  ane.    ie  ich  lengir  sehe  üf  su 
ein  wiz  dücli  oder  in  daz  Uclit  der  sunuen,  ie  mir  diz  äuge  stunpliir 
und  vinstcrre  wiri.    ez  inwart  nl  cr^alilre  art  edile  oder  s6  schöne, 
man  inmoclitc  si  sü  lange  anesebin,  ez  inworde  fordrozzinJich.  abir  " 
geistlich  bekenlnisse  hAit  ein  zünemen  ün  ende,    iu  ich  geislllche 
dinc  baz  b«;kenne.  io  min  sin  beheiidir  und  gefügir  wirt  forbaz  zu  55 
bekennine.  —  Daz  dritte  daz  unsis  herrin  gäbe  der  sele  niclil  ge- 
schcnkit  inwirdit  üz  den  vazze  da  si  ikgellozzin  ist,  »an  alliz  daz 
got  gegebin  mochte  wollusi  und  gälte,  si  inwurde  geschenkit  der 
ai>Ie  üz  dem  vazze  daz  got  selber  ist.  ai  inmocfatin  der  st^le  numniir 
gesmeckin  noch  wollust  gegebin.    got  der  inist  nicht  wan  ein  Idtir  go 
wesin,  und  di  crialüre  ist  fon  nicht«  und  hält  ouch  ein  wesin  fon 
deme  sdbin  gotllcbin  wesine,  und  inemeckit  doch  der  sde  nicht  an 
der  crealdre  dar  umme  wan  si  ein  ander  vaz  ist    wl  lüter  und  edile 
1  tranc  ist,  güzil  man  un  in  ein  anöde  vaz,  he  wirdit  des  di  uo- 
edilir.    dar  umme  ist  dnz  daz  alle  gäbe  und  6n  dl  got  gegebin  mac,  G5 
si  inwerde  tir  geschenkit  üz  ume  selbir,  sA  inist  si  nicbtis  wert. 

Ein  l^rtire  spriihil  daz  iler  vader  häil  einen  son  und  einen 
hciligiii  geist,  und  durch  dl  beide  hält  he  sieb  gen^git  dem  men- 
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schin.   ouch  sulle  wir  pnlfin  daz  der  himmil  unmdze  grdzir  ist  dan 

70  diz  ertrtche.  also  yü  ist  der  engle  me  in  deme  himmilHche  dan 
allir  roenschin  üf  ertrtche.  wan  di  meistere  wollin  daz  di  engUe 
allirmeist  got  offinbärin ,  dar  umme  indz  er  allirmeist  sin.  Daniel 
sach  daz  tüsintstunt  tüsint  dinitin  um  und  z^ntüsint  hunderit  tü- 
sint  wärin  bt  ume ,  und  tüit  got  rechte  alse  he  allir  dirre  herschaft 

75  forgezzin  habe  und  k^re  sich  zu  einem  menschen  alzumäle  und 
läge  sinir  minne.  dar  umme  sprichit  got  'w^  deme  menschin  der 
min  winkin  nimit  for  nicht,  dit  ist  fon  deme  ^rstin ,  alse  got  ledit 
mit  deme  geschepnisse  allir  cresj^üre. 

Zu  dem  anderen  male  ledit  he  mit  deme  töde,  der  da  bittir- 

80  liehe  und  sürliche  vellit  üf  des  sund^ris  herze,  dar  umme  sprichit 
di  Schrift  'öwe  t6it,  wf  bittir  ist  dln  gehucnisse  allin  den  dt  der  wer- 
linde  wollust  volgint'.  abir  güdin  lüdin  ist  he  gar  frölich  und  süze, 
wan  he  inist  nicht  dan  ein  ubervart  von  deme  töde  zu  deme  lebine, 
und  tüit  der  mensche  einen  s^ligin  kouf,  wan  ein  güit  mensche  tüit 

85  an  dem  töde  einen  s^ligin  kouf :  he  gibit  ptne  umme  di  ^wigin 
freude.  wüste  man  krüil  daz  man  habin  mochte,  und  wer  ez  bl 
ume  hette,  daz  he  nummir  alt  noch  steh  inworde,  daz  krüit  mochte 
man  türe  koufün.  daz  ist  der  tüit.  wer  den  häit  alle  zit  an  atme 
gehucnisse,  der  inwirdit  nummir  alt  an  den  sunden.    Salomon  (spri- 

90  chit)  'gedenke  an  dln  ende,  so  intüistu  nummir  sunde\ 

Zu  dem  drittin  male  sullin  wir  prüfin  daz  Ion ,  daz  he  sprichit 
'lade  di  werclüde  und  gib  un  daz  16n'.  hl  fore  insal  sich  ntman  ir- 
forchtin  daz  der  herre  sprichit  daz  man  den  werclüden  daz  lün  sal 
gebin.    ob  der  mensche  kranc  oder  alt  ist,  daz  he  llphaftiger  werke 

95  nicht  formac,  s6  halde  he  sidi  an  di  innewendigin  geistlichin  werc, 
di  edilir  und  grüzir  sin  for  gode  dan  di  üzwendigin  werc;  daz  ist 
güit  wille  und  minne  zu  gode,  dar  ane  beheldit  man  daz  lün.   unse 

'  herre  got  hat  uns  gelockit  mit  deme  lüne  alse  daz  schuf  mit  deme 
grünen  rise,  wan  man  ez  andirswü  habin  wil,  gelockit  wirt.  got 
100  häit  uns  gewisit  daz  ein  lön  ist,  he  inhät  aber  nicht  gesprochin  waz 
daz  lün  ist:  wan  solde  got  sprechin  waz  daz  lün  w^re,  he  müiste 
aUe  stne  macht  dA  zu  tun,  wan  alliz  daz  got  ist  und  formac,  daz  ist 
daz  lün.  ich  spreche  daz  (ob)  alle  s^le  mit  aUin  urin  kreftin  werin 
ein  s^le,  si  inmochte  nicht  inphäin  noch  irlldin  daz  lün  daz  fon  deme 
105  minnisten  werke  gevellit  daz  got  gebodin  häit  in  der  ^wigin  minne, 

73  vn        77  ■ieht]  mich        80  harxia        86  wite        93  herre]  he 
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di  sele  inniüiste  zuglidin  und  forwerdin  und  zuflizin.  wilich  rkii 
lidrit  dan  da  zu  daz  si  ez  alzumäle  inphähe,  daz  got  ist,  wan  daz  di 
s^le  irliabin  mniz  werdiu  pobin  sich  selber  und  pobin  alle  cr^atdre 
und  müiz  gesast  werdin  in  ein  gotlich  wesin  und  in  daz  gÜchnisse 
gotllcher  nätilre?  da  formac  si  ez.  ouch  mochte  daz  lön  fordroz-  HO 
zinlich  werdin  fon  deme  aldere  daz  ez  ^wic  ist.  da  zu  häit  got  ei- 
nen h^melichin  räit  t'unden  und  liäil  sich  selbir  fornöwit,  da  mide 
daz  he  di  ewikeit  häit  brAcht  in  di  ztt,  und  mit  sich  häit  he  bracht 
di  ztt  in  di  ewikeit,  daz  du  sich  der  son  intg6iz  in  di  ewikeit,  da 
wordin  alle  creatCire  an  ume  intgozzin.  dar  umme  ist  der  son  ewic-  115 
liehe  geborn  ön  undirläiz  und  aksumäle ,  daz  allir  cr^atüre  wollust 
und  voUinkuminheit  ist  gesaraenet  zumäle  an  ume  und  wirdit  also 
der  s^le  geschenkit  6n  underläiz  und  nüwe.  dar  umme  ist  stn  ge- 
hurt hüde  dissis  tagis  also  nüwe  alse  Aü  sich  ez  fon  erst  begonde. 
daz  der  s^le  lön  also  geschenkit  werde  üz  eime  nüwin  vazze  unde  120 
vrisch  und  vollinkumen  und  ez  ir  also  lustlich  und  yoUinkumen 
blibe  ön  ende,  ht  von  inmac  ich  nicht  gesprechin,  wan  daz  ez  uns 
werde,    des  helf  uns  got.    amen. 

VU. 

*  Maria  stünt  zu  dem  grabe  und  weinete'.  In  disir  prodigade  lerit  meister 
Eckart  daz  Maria  Magdal^ne  nnsin  herrin  suchte,  und  di  s^le  di  in  vindin  sal, 
di  sal  «eis  stucke  au  ir  habin. ' 

'Maria  sti^nt  zd  deme  grabe  und  weinite*  {Joh.  20, 1 1).  ez  was 
wonder  also  s^re  alse  si  betrübit  was  daz  si  wenin  mochte,  minne 
machite  si  stunde,  leide  weininde.  du  gtnc  si  forbaz  und  liügite  in 
daz  grap.  si  suchte  einin  tötin  menschin  und  vant  zwene  lebindige 
engile.  Origenes  sprichit  'si  stünt.  war  umme  stilnt  si  und  di  apo-  5 
stolin  wärin  geflogin?'  si  inhatte  nicht  zu  virlisine:  alliz  daz  si 
hatte,  daz  hatte  si  an  um  vorlom.  dil  he  starp ,  du  starp  si  mit 
ume.  da  man  un  begrüp,  du  begrüp  man  ire  sde  (mit)  ume,  dar 
umme  inhatte  si  nicht  zu  forlisine. 

Du  ginc  si  forbaz.   dil  begenite  he  ir.  du  wände  si  daz  he  ein  10 
gerten^r  were  und  sprach  'wA  häit  ir  un  hine  gelegit?'    si  was  alse 
gar  an  un  forflizzin  daz  si  stnir  worte  nicht  dan  ein  behaldin  in- 
hatte 'wä  häit  ir  un  hin6  geleit?'    daz  sprach  si  zu  ume.    dar  nach 
offinbärite  he  sich  ir  alenzilen.    hette  he  sich  ir  zumäle  oflinbärit 

^  bubiu  di  un  vindin  sal 

Z.  f.  D.  A.  neue  fole^e  III.  '  26 
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15  du  si  an  der  begcrunge  was,  si  were  gestorbin  fou  freudin.  wisle 
di  sele  wan  got  in  si  trede,  si  storbe  fon  freudin;  wiste  auch  8i 
wan  be  von  ir  verit,  si  storbe  fon  leide,  si  inweiz  wan  he  kumit 
oder  wan  be  verit :  si  intsebit  wol  wan  he  bi  ir  ist.  ein  meister 
sprichit'sin  kumen  und  sin  varin  ist  forborgin,  sin  geginwertikeit 

20  ist  nicht  forborgin ,  wan  he  ist  ein  licht  und  des  lichtis  nätüre  ist 
ofrinbärunge\ 

Maria  suchte  got  alleine,  des  vant  si  un,  und  si  inbegerte  nicht 
dan  godis.  di  sele  di  got  süchin  sal,  alle  creatüre  suUen  ir  ein  ptne 
sin.    ur  was  ein  pine  daz  si  di  engle  sach :  also  sullin  der  s^ie  dl 

25  got  süchin  sal  alle  dinc  sin  alse  ein  nicht,  sal  di  sele  got  vindin, 
so  sal  si  seis  stucke  an  ir  habin:  daz  ^rste,  daz  ir  foire  süzlich  was, 
daz  ir  daz  bittir  werde;  daz  andir,  daz  ir  di  sele  zu  enge  werde,  daz 
si  in  ir  selbir  nicht  blibin  kunne;  daz  dritte,  daz  si  nichtis  dan  go- 
dis begcre;  daz  vierde,  daz  si  niman  getroisten  muge  dan  got;  daz 

30  fünfte,  daz  si  kein  widirkerin  habe  ulTeforgencliche  dinc;  dazseiste, 
daz  si  keine  innewendige  nlwe  habe,  be  inwerde  ir  widir  etc. 

VIII. 

Hi  1er it  meister  Eckart,  wi  di  si^le  geschickit  sal  sin  di  daz  gotliche  licht 
iophahin  sal,  und  wi  got  in  der  sele  wirkit  di  zwelf  fmchte. 

Cum  sero  factum  esset  etc.  {Joh.  20,  19).  'Du  der  äbin 
intrait  und  der  tac  vil  und  di  jungerin  gesament  wann,  du  trait  got 
'm\  alse  der  tac  liplicber  frcude  vellit  und  der  äbint  forgenclicber 
dinge  in  di  sele  tridit  und  alle  ire  krefte  gesaminit  sin  und  beslozzin, 
5  s6  lucbtit  daz  licht  der  ganzin  wärheit  in  der  s^le.  dar  umme  sal  der 
mensche  sterbin  den  sundin  und  allir  orsache  der  sunde.  dar  noch 
sal  he  sterbin  der  nätüre,  alse  he  sines  selbis  nicht  insi,  daz  he  sl- 
nes  an  nichte  suche  dan  lütirliche  godis  dre.  dar  noch  sal  man  go- 
dis eigin  sin ,  so  mac  got  luistlicle  gewirkin  in  der  sele  sin  eigin 

tu  werc.  Adam  was  so  gar  godis  eigin  e  dan  he  vil,  daz  der  wille  ge- 
fügit  was  an  got,  daz  di  gotbeit  lüchte  durch  den  willen  in  di  nidir- 
sten  krefte,  daz  si  von  nöit  nicht  mochtin  gewirkin  wan  alse  un 
der  willc  geboit :  da  worcbte  got  sin  eigin  werc  und  mochte  sich 
bekerin  in  der  s^le.    dar  umme  sprichit  Christus  'mir  ist  gegebin 

15  alle  gewall  in  himmilriche  und  in  ertriche  und  zu  Jerüsalem\  daz 


16  in  si]  in  di       19  li      31  das  si]  daz  he      4  geaaminiBt       11  Bidirst« 
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ist  alse  vil  *mir  ist  forhengit  zu  wirkine  in  der  s^le  di  in  dnne  vride 
wonit,  in  der  ist  mir  gewalt  gegebin  min  eigin  werc  zu  wirkine*. 

Waz  sin  eigin  werc  wirkit,  daz  wirkit  luistliche,  alse  der  heiige 
geist  in  der  selc.  waz  wirkit  he?  zwelf  fruchte ,  dl  den  menschin 
ordenen  zi^  gode  und  zu  güdime  lebine.  di  Ersten  dri  ordenen  den  20 
menschin  zu  gode.  daz  (^rste  daz)  ist  minne,  di  irhebit  den  men- 
schin pobin  alle  forgencliche  dinc  und  setzit  en  in  got  den  he  min- 
net,  wan  di  s^le  di  ummegriltin  ist  mit  deme  filre  der  wärin  minne, 
alliz  daz  ur  züveIHt,  daz  ist  schlre  forbrant  in  deme  füre  der  minne. 
—  di  andere  frucht  daz  ist  geistliche  freude ,  di  kumit  fon  hUirre  25 
sanwizikeit,  di  machit  den  menschin  licht  zu  allin  güdin  dingin  und 
irhebit  un  pobin  sich  seibin.  alse  dit  geschihit,  sd  frauwit  sich  der 
mensche.  —  daz  dritte  daz  ist  fride  des  geistes,  der  machit  got 
wonhaft  in  der  s^le. 

Di  anderin  dri  dl  ordenen  den  menschin  zu  sime  nebincristi-  30 
nen .  daz  ^rste  daz  ist  mildekeit,  daz  ist  daz  man  fon  allime  herzin 
allin  lüdin  wole  güdis  gunne.  daz  andere  ist  trüwe,  daz  ist  daz  ein 
mensche  sIme  nebincristin  gunne  alse  ume  selbir.  daz  dritte  ist 
senftmüdikeit,  daz  ist  daz  ein  mensche  sich  also  zi\  den  lüdin  halde 
daz  ntman  fon  ume  betrübit  werde.  35 

Di  drittln  dri  fruchte  dt  ordenen  den  menschin  gegin  zükunfti- 
gir  lldunge.  di  ^rste  ist  geduit,  daz  der  mensche  getwedic  st  undir 
der  burdin  des  lldinis ,  daz  der  mensche  nicht  du  alse  ein  phert, 
daz  sich  for  ergin  müde  machit  undir  der  burdin  und  si  doch  tragin 
müz.  daz  andere  ist  lanclidikeit,  daz  der  mensche  keine  wege  suche  40 
uze  den  lldungin.  daz  dritte  ist  sw^r  gemüde  daz  kein  pine  gevel- 
schin  noch  gebitiren  mac. 

Di  virden  dri  fruchte  di  ordenen  den  mensclün  zu  ume  selbir. 
daz  erste  ist  mäze,  daz  andere  intheltnisse,  daz  dritte  vollinkumen- 
heit,  daz  man  keinis  dingis  also  vil  neme,  man  inmugis  me  nemen,  45 
daz  di  begeruuge  io  nuchtiren  bllbe. 

IX. 

In  disir  predigate  \Mt  raeister  Eckart  und  be^isit  dri  wirdikeit  nosir 
vrowin:  daz  i^rAte  von  irre  gebort,  daz  andir  von  irme  heilegiu  lebine  üf  ert- 
riebe,  daz  dritte  von  der  wirdekeit  daz  ai  godis  müdir  ist. 

Que  est  ista  que  ascendit  quasi  aurora  consurgens, 

30  sime°ebinen  er.        38  in 

26  ♦ 
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pulchra  ut  liina,  electa  utsol  (Canf.  6,  9)?  Dise  worl  steii 
gescribeii  in  der  minnen  buche  'wer  ist  dise  di  da  dfstigit  alse  ein 
üfst^nde  morgenröit,  schöne  alse  der  mdne,  dzirwelit  alse  di  sonne  ?^ 
5  an  disin  wortin  sulle  wir  mirkin  dri  edilkeit  oder  wirdikeit  unsir 
vrauwin :  di  erste,  ure  geburt :  di  ist  da  bev^lsit  da  her  sprichit  daz 
si  üfstigit  alse  ein  morginröit.  di  andere  wirdikeit  ures  h^ligin  lebi- 
nes  üf  ertliche  ist  bewisit  da  he  sprichit  ^schöne  alse  der  niäne\  di 
dritte  wirdikeit  di  si  häit,  daz  si  godis  mAdir  ist,  di  ist  bewisit  dk 

10  he  sprichit '  üzirwelit  alse  di  sonne'. 

Daz  erste ,  daz  man  si  glichit  einem  morgenröit ,  da  neme  ich 
föne  zwei  wort,  daz  eine  daz  diz  morgenröit  beide  licht  und  vinstir 
in  sich  häit,  daz  andere  daz  ez  heizit  ein  ende  der  nacht  und  ein 
begin  des  tagis.    daz  bezeichint  di  geburt  unsir  vrauwin,  di  was  ein 

15  ende  der  jämirkeit  und  ein  begin  der  freude  der  aldin  vedere,  wan 
si  for  der  zit  nicht  des  mochten  getün  daz  si  zu  himele  füren,  aber 
nü  gnügit  unsime  herrin  llchtecUche.  umme  einen  ^trunc  kaMis 
wazzeris  gibit  he  sin  himmihriche,  und  an  eime  reinen  herzin,  da 
mide  ist  ez  gnüic.    dar  umme  sprichit  Christus  'sölic  sint  di  da  reine 

20  herzin  habin',  nicht  insprichit  he  fon  grözin  grobin  üzerin  werkin. 
sente  Bernhart  sprichit  'wolde  got  daz  wir  alse  gröze  gerunge  betten 
zu  Christo  alse  di  aldin  hatten  da  zu  daz  ez  geschehin  solde',  wan 
alle  liphaftige  dinc  grözir  wollust  habin  alse  man  ur  gerit  dan  alse 
si  geginwertic  sin.    abir  geistliche  dinc  di  habin  grözir  wollust  an 

25  der  geginwertikeit  dan  alse  man  ir  gerit.  bedachte  man  rechte  der 
aldin  begcruuge,  man  müiste  weinen. 

Daz  ander  ist  noch  höhir.  da  mide  ist  bewisit  di  geburt  un- 
sir vrauwin.  also  daz  diz  morginröit  beide  licht  und  vinstir  in  sich 
häit,  da  anc  ist  bewisit  daz  unse  vrauwe  in  den  sunden  wart  in- 

30  phangin  und  ir  Üp  und  ir  sdle  foreinit  in  der  erbesunde ,  und  da 
noch  mit  der  vart  wart  si  fon  deme  höligen  geiste  gereinigit  und 
wart  h^lic  geborn,  und  dar  umme  begdit  man  ure  geburt.  dar  ane 
ist  uns  bewisit  vollinkumene  Übe  unsis  herren ,  wan  he  ni  Mtirre 
cr^atöre  geschüf  di  also  edil  w6re ,  und  inwoide  si  doch  so  voUin- 

35  kumen  nicht  machin  daz  di  sele  mit  Übe  in  ur  foreinit  w^re  oder 
mochte  gesin.  got  wil  wole  daz  di  söle  sehe  und  höre  daz  got  nicht 
iuist,  he  inwil  aber  nicht  daz  si  icht  lib  habe  dan  un,  wan  he  häit 
si  zö  sinir  einunge  geschalTin.    alleine  hliit  lie  wörheit  an  di  cr^a- 

37  8i]  her 
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ture  geworfiD,  doch  enist  si  di  wörheit  selber  nicht,  aber  in  etlicher 
wise  ist  wärheit  an  den  cr^atüren,  alse  gut  di  wörheit  selber  ist,  also  4o 
daz  seis  ir  m^  ist  dan  zwe,  und  deme  glich,  funde  di  s^le  keine 
creatüre  di  an  wärheit  selber  w^re,  da  nlwite  si  ane.  dar  umme 
sprichit  unse  vrauwe  *ich  habe  rüwe  gesucht  in  allin  dingin',  auch 
sante  Nö^  di  tüben  üz  der  archin,  daz  meinit  eine  igiliche  fornuftige 
s^le  di  fon  rechtir  wärheit  keine  ri^iwe  vindit  an  den  creatüren.  dar  45 
umme  kerit  si  wider  zu  urme  schepph^re  alse  di  tAbc  zd  der  archin, 
wan  di  s^le  ist  genant  ein  tübe  in  cantico,  Di  sele  inminnit  auch 
nicht  fon  nätüre  dan  gi\de.  ez  ist  war ,  ein  iglich  mensche  4r^e 
mit  fornuftikeit  in  sin  herze ,  he  vindit  daz  he  nicht  minnet  dan 
voUinkumene  güde,  und  dar  um  inhäit  got  keiner  creatüre  vollin-  50 
kumene  gilde  gegebin.  funde  si  vollinkumene  giüdc  an  der  creatüre, 
da  foreinite  si  sich  ane.  got  weiz  wol  daz  di  minne  ein  eininde  kraft 
ist:  waz  si  genzliche  minnet,  da  foreinit  si  sich  ane,  des  ingan  got 
keufiir  creatüre,  wan  di  minne  setzit  den  menschin  üz  ume  selber 
und  ordenit  un  in  den  he  minnit.  dar  umme  was  sente  Marien  Mag>  55 
dal^nen  süe  me  foreinit  deme  tödin  lichamen  J^su  Christi  dan  urme 
Übe.  sente  Augustinus  sprichit  'di  s^le  ist  eginlicher  da  si  minnet 
dan  da  si  daz  lebin  glt\  sente  Paulus  sprichit  *ich  lebe  itzunt,  nicht 
ich ,  Christus  iebit  in  mir",  alle  cr^türe  röfen  den  menschen  ane 
'du  süchis  wärheit  und  güde,  des  insin  wir  nicht,  suche  got,  he  ist  60 
beide  wärheit  und  güde'.  in  allin  dingin  süchit  der  mensche  eufi 
s^lic  lebin  und  ein  freudinlicht.  gnügide  und  voUinkuminheit  inist 
an  keinir  creatüre,  und  ein  Iclich  wisit  fon  sich  üf  di  anderin,  di  spise 
üf  den  tranc,  der  tranc  üf  di  kieider  elc,  an  allin  disin  dingin  mu- 
gin  wu*  gnügide  voliinkuminltcher  güde  an  gode  forstein.  Augusti-  65 
nus  sprichit  'süchit  ir  s6  süchit  an  gode\  (an  gode)  ist  di  vollin* 
kuminheit  allir  creatüre,  6n  daz  sü  inmochte  di  sele  nummir  vollin- 
kumene gnügide  an  gode  gehabin  noch  rüwe.  dar  umme  wan  di 
sele  alle  voUinkumenheit  zumäle  an  gode  habin  wil,  w^re  der  icht 
i^z  gode,  di  wolde  si  auch  habin:  so  forg^ze  si  des  gröisten  durch  70 
daz  minniste  und  worde  also  gepinigit.  sente  Augustinus  sprichit 
'ez  ist  ein  grüiz  töirheit  daz  di  s^le  ön  den  ist  der  allin  thalbin  ist, 
und  daz  si  mit  deme  nicht  inist  ön  den  si  nicht  gesin  inmac ,  daz  si 
den  nicht  inminnet  ön  den  si  nicht  geminnen  enmac'.  ich  spreche, 
und  ist  war,  daz  sich  got  der  s^le  nicht  benemen  inmac,  also  w^nic  75 

60  gnade        67  sele  an  gode  Dummir  etc. 
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alse  he  süies  sclbis  forziliin  niac.  also  vil  alse  si  sin  bekennen  mac 
und  ume  glich  ist  zu  inphahine,  also  vil  müiz  he  sich  ur  gebin,  und 
joch  einir  icUclün  creatüre  alse  vil  alse  sfn  ein  iclich  creatüre  inplia- 
hin  roac,  und  des  ist  gliclinisse.    ich  st^in  hi,  und  liilde  man  vile 

80  spigile  gegüi  mir,  min  antlitze  bildite  unde  muiste  sich  werfin  drane; 
des  inmochte  ich  nicht  bewern,  also  wenic  alse  ich  mich  mir  selber 
benemin  mac.  ie  der  spigil  clerre  ist,  ie  daz  glichnisse  vollinkume- 
nir  dar  ane  ist.  dar  ane  mac  man  werliche  sine  inwonunge  bekennen 
in  allin  creatüren.    sente  Augustinus  spriclüt  'aide  nüwe  gude,  wi 

85  habe jich  dich  so  langsom  funden.  dar  umme  alt,  wan  dA  ^wic 
bist,  dar  umme  nüwe,  wan  du  allezit  lustlich  bist',  he  sprichit  auch, 
sente  Augustinus,  'ich  silchte  dich  und  vant  mich  verre  fon  dir  in 
eine  lande  des  unglichnisses ,  nicht  also  verre,  wan  du  aUinthalbin 
bist,  und  nicht  daz  ich  dir  forborgin  w^re,  wan  du  alle  dinc  weist, 

90  sunder  ich  hatte  mich  forborgin  in  deme  ungllchnisse,  daz  ich  dich 
nicht  bekente'. 

Daz  ist  daz  ^rstc,  daz  unse  frauwe  üfgegangin  ist  alse  eui  mor- 
ginröit;  daz  andere 'schöne  alse  der  mäne'.  durch  zwei  dincglichit 
her  unse  frauwin  deme  mäne,  daz  he  de  nidirste  planete  ist  und  di 

95  minniste  sunder  eine,  di  noch  minnir  ist,  di  bekennit  Christum,  wan 
he  di  minniste  was  an  der  ötmüdikeit.  dar  nä  ist  Maria,  sente 
Bernhart  sprichit  'di  küisheit  unsir  vrauwin  behagite  gode  wol,  aber 
durch  di  öthmüdikeit  wart  si  godis  müdir\  daz  andere  ist  daz  der 
mäne  grözir  schinit  dan  andere  sterrin ,  daz  ist  da  fon  daz  he  ni- 

100  dirre  ist  dan  andere  planeten;  dar  ane  ist  bezeicliint  vollinkumene 
barmherzikeit  unsir  vrauwin,  wan  wanne  der  mäne  zünimit,  so  sint 
alle  creatüre  Ifphaftiger  und  kreftiger  di  danne  werdin  inphangin 
dan  alse  he  abenimit.  also  ist  ez  umme  di  erdin.  di  ist  di  minniste 
undcr  den  elenientin  und  di  nidirste,  wan  ir  iclich  zen  tüsint  stunt 

105  grozir  ist  dan  daz  andir,  daz  wazzir  und  lufl  und  daz  füir.  dar  umme 
swebit  daz  erlriche  mitlin  in  deme  himmele ,  wan  allir  sterrin  kraft 
leulit  in  di  anderen  elementin  und  verit  durch  si ,  wan  üf  dem  ert- 
riche  foreinit  sich  einis  Icllchin  sterrin  kraft  sunderlichin  durch  di 
st^dikeit  des  ertricliis,  daz  nicht  umme  leufit  alse  di  anderin  ele- 

110  ment.  dar  umme  wirkit  di  kraft  des  llchtis  ungeleupliche  dinc  üf 
deme  crtriche.  also  ist  ez  umme  unse  frauwin :  alle  di  vollinkumen- 
heit  di  got  ie  gelegin  mochte  an  keine  creatüre,  dl  hält  si  inphangin. 

79  ich]  ist        96  nä]  ne 
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als6  sulle  wir  pn^iin  mit  glichnissen ,  mit  wilchiii  men&cliin  unse 
herre  ist.  daz  mac  man  prufin  an  zwein  dingin,  alse  wäre  öitmüdi- 
keit  und  barmhcrzikeit;  wan  manich  mensche  w^nit  daz  her  <)itmü-  115 
die  si,  deme  si  verre  ist,  wan  wer  sich  di  nidirste  und  snodiste  dun- 
kit  undir  allin  creati^iren,  waz  unse  herre  gödis  und  voUinkuminheit 
wirkit  an  allin  creatiVcn,  daz  inph^hit  der  mensche,    daz  ander  ist 

an  der  barmhcrzikeit ,  daz  sal  man  prüfin  an tüit  cime 

anderen  daz  äuge  we,  daz  in  tüit  mir  nicht  we,  ob  ez  min  nicht  120 
inist,  wan  also  vi!  alse  ich  einunge  mit  ume  habe  also  vile  tüit  ez 
mir  w^.  bin  ich  abir  unsis  herrin  godis  eginre  dan  min  selbis,  tüit 
mir  min  äuge  we ,  ez  intüit  mir  doch  nicht  v/L  war  umme  ?  ez 
inist  min  nicht,  also  ist  ez  umme  alliz  daz  mir  gewerrm  mac,  daz 
inwirrit  mir  nicht,  wan  ich  nicht  min  enbin.  sente  Augustinus  125 
sprichit  *unsir  herre  legit  üf  alse  ob  he  grözir  wollust  habe  um  unse 
selikeit  dan  wir  selbir  habin  kunnen ,  und  grüzir  leit  umme  unse 
pine  dan  wir  selber'. 

Di  dritte  wirdekeit  unsir  vrauwin  ist  dk  bewisit  da  her  sprichit 
'üzirwelit  alse  di  sonnd*.  wan  di  sonne  ist  ein  vaz  des  llchtis  und  130 
inist  daz  licht  selber  nicht,  wan  si  daz  in  ur  häit  und  güzit  ez  in 
alle  cr^atüre ,  wan  kein  cr^atüre  geborin  noch  voUinbrächt  mochte 
werdui  6ne  helfe  des  llchtis.  wol  irMitnit  si  des  nachtis  nicht ,  so 
güzit  si  daz  licht  in  dl  sterren.  dar  umme  heizit  si  daz  erste  vaz 
des  llchtis  daz  si  grüze  dinc  wirkit  an  edilen  steinen  und  an  mani-  135 
gin  dingin  üf  ertriche,  daz  man  godellcher  werke  kraft  vindit  an  den 
steinen.  als6  ist  ez  umme  unse  ft*auwin.  dar  umme  ist  si  ein  vaz 
des  llchtis  wan  si  uns  häit  brächt  daz  wäre  licht  in  di  werlint.  bide 
wir  unsin  herrin  etc. 

X. 

Ili  bewisit  meistir  Eekart  daz  zweigirleige  lidia  ist.  mit  dem  einin  li- 
dene  hi  in  der  zit  fordioit  man  Idn ,  mit  dem  anderin  lidine  in  dem  himaiil- 
riche  oimit  man  daz  Idn  in,  daz  ist  mit  der  lidinden^  fornnft 

Non  sunt  condigne  passiones  huius  temporis  ad 
futuram  gloriam  que  revelabitur  in  nobis  {Rom,  8,  18). 
Sente  Paulus  sprichit  'alle  di  lldunge  dirrc  zIt  sint  nicht  wirdic  zu 
der  zükunftigin  ere  dl  in  uns  intacht  sal  wcrdin\  sente  Augustinus 
sprichit '  si  sint  unwirdic',  daz  sprichit  alse  vil  alse  daz  ein  zu  deme  5 

119  ...  deliiie;  die  ersten  buchstabem  unleserlich.        '  lidine  u 
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anderJD  spreche  Wd  inseisl  uicht  wör';  spreche  lie  aber  'dii  seist 
virwor' ,  daz  were  forbaz  gesprocliin.  si  üisint  nicht  wirdic.  di 
apostolin  gingin  mit  freudin  fon  deme  concüio  unime  daz  daz  si 
wirdic  wdrin  des  daz  si  durch  got  lidin  müisten.    eime  gudin  nien- 

10  schin  daz  dugint  hette,  deme  were  daz  ein  gröz  freude  daz  ez  des 
wirdic  w^re  daz  ez  etwaz  lidin  solde  durch  got.  der  mensche  der 
eines  godis  rechte  gesmechte  und  inprant  worde  fon  dem  füre  der 
minne,  deme  were  alle  di  werlint  alse  licht  zu  läzine  alse  ein  bdne. 
sente  Johannes  sprichit  in  apocälypsi  ^forkeufe  alliz  daz  du  hkisi 

15  und  keufe  fdric  golt\  daz  ist  di  minne,  wan  wer  di  hält  der  hMt  aUe 
dinc.  ein  recht  güit  mensche  deme  Aä  ist  alse  ez  zu  rechte  sal,  wf 
lichte  und  wl  frölich  deme  ist  zu  lldene  pine,  veifüir  und  alle  dinc 
durch  got.  daz  inkan  niman  gesehin,  wan  der  ez  hait,  der  weiz 
ez.  —  Christus  sprach  'mich  durstit'  n6ch  alle  stme  lidene.    he 

20  meinte  daz  he  noch  m^  lidin  müiste  durch  mensliche  s^likeit. 

Dit  ist  fon  lldunge  dirre  werlinde:  ez  ist  lidunge  einir  andirn 
werUnt.  unse  lebin  ist  geteilit  in  zwei,  daz  eine  ist  lidin,  daz  andere 
ist  wirkin.  wirkin  ist  da  mide  wir  alle  unse  lön  fordinen,  lidin  ist 
ein  innemen  des  16nis.    alle  di  werlint  inmochte  uicht  bekennen 

25  wilichin  vliz  got  dar  ane  legit,  wJ  he  di  s^le  gezihe.  unse  iramen 
llt  an  wirkine,  und  daz  ist  kle^  und  enge,  und  dar  umme  inhäit  he 
unse  lön  nicht  geleit  in  wirkin ,  mrr  in  lidin.  alsd  ramit  he  alle 
wege  unsis  beisten ,  wan  wir  wenic  mugin  getün  und  vile  gelldin, 
w^nic  gegebin  und  vile  genemen.    einir  mac  eine  marc  genemen  de 

30  einin  pfennic  nicht  mac  gegebin.  man  mac  baz  file  genemen  dan 
w^nic:  ie  daz  dinc  grözir  und  be^^ir  ist,  ie  ez  luistlicher  wirt  geno- 
men.  hir  umme  häit  he  unse  lön  in  lidin  geleit,  daz  he  uns  file 
muge  gegebin ,  wan  wir  da  füe  mugin  genemen.  lidin  ist  zumäle 
bldz,  wirkin  häit  etwaz.  ich  inmac  nicht  gewirke(n),  ich  inhabiz,  ez 

35  insi  in  mir,  aber  lidin  inhäit  nicht,  ez  ist  bldiz.  ein  meister  sprichit 
'wä  üz  zwein  ein  sal  werdin,  da  müiz  ein  fon  nöit  sin  selbis  uzgein 
und  in  ume  selber  forAverdin ,  sal  ez  in  geniz  gewandilt  werdin  und 
ein  mit  ume  werdin'.  ein  iclich  sin  dl  icht  sal  bekennen  dl  müiz 
inplözit  sin  allis  bekentnissis:  diz  äuge  in  sime  gründe  müiz  iuplözit 

40  sin  fon  allir  varwe,  sal  ez  varwe  bekennen,  und  daz  öre  fon  stimme, 
sal  iz  icht  hürin,  und  also  ein  IcUch  sin,  und  aldä  noch  ein  iclich  sin 
sin  selbis  üzg^it^  da  noch  mac  he  me  inphähin  und  ein  werdin  mit 

23  ^  dio        25  vlicz        27  reinit        30  daa]  das        38  ich        42  siim 
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denie  daz  hc  inphehit.  also  sai  di  s^le  und  muiz  uris  selbis  iizgein, 
sal  si  got  inpliahin,  und  also  wirt  si  mit  gode  foreiiiit  und  wirkit 
mit  ume  alle  sine  gotliclnn  werc.  disis  Idnis  begerte  Christus  noch  45 
allin  sinen  wirkin  und  lidene  dii  he  sprach  Wader,  ich  hidin  dich 
daz  si  ein  sin  alse  wir  ein  sin"*,  noch  inginjgite  gode  nicht  daz  li- 
din alleine,  were  ein  Ion,  got  wolde  baz  tAn ,  und  hält  ez  uns  auch 
gegebin  daz  wir  (da)  mide  mugin  irarnen  und  Un  fordtnen,  alse  wir 
ungemach  willecliche  und  fröllche  durch  got  lidin.  50 

Lidin  dirre  zit  sint  nicht  wirdic,  si  sin  unwirdic  zö  der  zükunf- 
tigin  kl^heit  dl  in  uns  intacht  sal  werdin.  'intacht'.  sal  ez  intacht 
werdin  in  uns ,  so  mdiz  ez  in  uns  sin.  alle  di  krefte  dl  di  sde 
deckin  dl  müzin  abe  valhn,  sal  got  in  uns  intacht  werdin  und  ge- 
offinbärit.  dö  got  di  sele  geschilf  dö  planzite  he  sich  in  si  und  wart  55 
bedacht:  dit  ist  der  wingarte  godis  da  he  selbe  di  planze  inne  ist. 
zuhant  dil  he  di  n^türe  geschüf,  ja  dr  dan  he  si  geschöf,  da  was  her 
bereit  sich  dar  in  zu  planzine. 

NIman  irkennit  got.  sente  Philippus  sprach  ^herre,  zdge  und 
wise  uns  den  vader,  so  gnögit  uns\  man  singit  unsir  frauwin  'be-  60 
wise  dich,  daz  du  möder  bist;  bistü  godis  müdir,  daz  bewise  uns 
wan  s6  macht  du  uns  gehelfin;  bewise  daz  du  unse  müder  bist,  wan 
bist  dri  unse  müder,  sü  hiUis  du  uns;  zöge  daz  du  müder  sist,  daz 
du  ein  kint  hAist\  wan  dl  sint  mit  einandu*.  sal  müdir  sin,  s6  müiz 
si  ein  kint  habin.  'wise  uns  den  vader^.  sal  ein  vader  sin,  s6  müiz  65 
he  ein  kint  habin.  dise  sin  alsd  mit  einander  daz  man  ein  6n  daz 
ander  nicht  mac  genemen.  wer  den  vader  bekennit  der  bekennit 
auch  den  son ,  wan  alliz  daz  in  deme  vadere  ist  geborin  daz  ist  in 
deme  sone  geborn.  sulle  wir  un  bekennen,  s6  müze  wir  kindere 
sin:  sin  wir  kindir,  daz  ist  gewis,  so  sin  wir  auch  erbin.  70 

Selikeit  lit  dar  ane  daz  man  got  bekennit,  nicht  üzewendic  zu, 
alse  daz  man  anekaflit:  alliz  daz  wir  üz  uns  bekennen  mit  undir- 
scheide  daz  ist  got  nicht,  godis  bekentnisse  ist  ein  lebin  daz  da 
flüzit  üz  deme  wesiue  godis  und  der  s^le,  wan  got  und  di  s^le  ha- 
bin ein  wesin  und  sint  ein  in  deme  wesine,  wan  alle  werc  also  üz  75 
gode  nizin  daz  si  doch  inne  bllbin.  da  bekennit  di  s^le  got  da  si 
also  ein  ist  in  deme  und  mit  deme  wesine  godis ,  und  daz  ist  würe 


43  UDSgein         46  w^kin         47  nocht        53  crefte  der  sele  62  hier 

schiebt  die  hs  nochmaU  ein  bistu  godis  müder  daz  bewise  uns,  ^an  so  macht 
du  uns  gebelfia;  bewise  daz  du  unse  mndir  sist        68  geberio 
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s^likeit  da  di  s^le  häit  lebin  und  wesin  mit  gode,  und  daz  ist  godis 
bekentnisse ,  da  abe  vcllit  ai  andir  bekentoisse  und  wesin.    di  s^le 

80  inweiz  sich  noch  andere  dinc,  wan  sich  in  gode  und  got  in  ur  und 
in  uroe  alle  dinc;  alliz  daz  in  gode  ist  daz  weiz  si  mit  ume,  und 
wirkit  mit  ume  alle  sine  werc.  da  inist  nicht,  da  inweiz  si  nicht 
dan  sich  in  gode  und  got  in  ur.  ^ 

Di  allhr  erste  kraft  dl  da  inspringit  äz  deme  lüterin  gründe  daz 

85  ist  bloz  bekentlichkeit.  kumit  di  bl6z  M  den  markit,  so  wirdit  si 
aldä  (ge)cleidit;  si  wirt  behulsit;  alieine  si  dinne  si,  si  vellit  üf  lütir 
wesin.    aber  zuhant  zühit  si  eine  hulsin  umme  sich,  daz  ist  wörheit. 

si  bekennit  ein  w6r  wesin.    aber  wille  inwil  nicht,  ez  insi  zu 

güit  oder  inschine  güit. 

90  He  sprichit  daz  in  uns  intacht  werde,   'in  uns\   daz  wort  'uns' 

meinit  blöz  wesin.  suUe  wir  hi  zu  kumen  daz  in  uns  iutackit  werde 
dise  klärheit ,  so  müiz  di  s^le  inplözit  werdin  hoffenunge ,  vorchte, 
freude,  jämir,  ailis  des  daz  ane  gevalUn  mac.  so  inplözit  sich  ir  got 
widir  und  gibit  sich  ur  mit  aliem  deme  daz  he  geleistin  mac.  — 

95  Üaz  andere ,  daz  man  suche  inne  und  nicht  üze ,  wan  sente  Paulus 
sprichit  'daz  riebe  godis  ist  in  üch\  —  Daz  dritte  in  deme  alJir- 
innigistin,  daz  he  also  hi  etwaz  intacht  werde  daz  wir  kumen  da  wir 
un  blöizliche  irkennen.    des  helf  uns  etc. 

XI. 

Meistir  Eckart  der  aide  sagit  *  hi  voo  zw^^erleige  wisheit  uod  von  zwei- 
gerieige  selekeit  di  von  in  kumit,  dat  ist  von  gotliciier  wislieit  und  fon  for- 
gencliclier  und  wertlicher  wisheit. 

Beatus  homo  qui  invenit  sapientiam  (/Vof.  15,  13). 
Ez  ist  zweigirhande  wisheit.  also  ist  auch  zweigirhande  selikeit  dl 
fon  der  wisheit  kumit:  ein  wisheit  ist  forgenclich ,  di  ist  daz  man 
sich  forst^it  und  kan  sich  richtin  noch  der  zit,  alse  etliche  kunst  ist 
5  daz  man  sich  kan  hüdin  vor  ungelucke  und  kan  sich  richtin  noch 
der  zit.  wer  daz  wole  kan  der  wirdit  ein  riebe  mensche  und  heizit 
s^lic  fon  irdischer  wisheit.  aber  irdische  wisheit  ist  ein  irretüm  Ewi- 
ger wisheit.  dar  umme  hAit  unse  herre  got  der  s^le  zweigerleige 
krefte  gegebin,  daz  si  mit  den  nidirstin  kreftin  dine  unsirme  herrio 
10  gode  in  der  zit  und  daz  si  mit  den  ubirsten  diue  unsirme  herrin 
gode  in  der  ewikeit.    ein  meistir  spricliit  'di  seieist  ein  punc(t)  oder 

78  lobin        88 utUeserUeh        <  sahit 
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ein  ecke  da  sich  aiie  «tozit  zit  und  ewikcit,  und  di  s^le  ist  doch  nicht 
ion  zit  uuch  ioii  ewikeit  geuiachit,  sunder  si  ist  ein  natüre  gemachit 
fon  nichte  schussin  un  beidin"".  were  si  ion  der  zit  gemachit,  so 
were  si  forgeuclich;  were  auch  di  sele  fon  der  ewikeit  gemachit,  so  15 
were  si  unwandilhaftic.  Augustinus  (spricliit)  Mi  sele -ist  von  eime 
also  edilin  lümmelischin  nichte  daz  ez  lustlicher  ist  daz  wir  alle  unse 
lebitage  dar  noch  forschin ,  dan  daz  wir  ez  umroir  bevinden'.  dar 
umme  ist  di  sele  edile  daz  sich  an  si  stözit  beide  zit  und  ewikeit 
neigit  si  sich  uife  zitliche  dinc,  so  winlit  si  unstede,  lieldit  si  sich  20 
an  di  ewikeit ,  so  wirdit  si  stede  und  starc ,  und  mit  der  sterke  und 
stedikeit  uberwindit  si  wandilhaftige  dinc. 

Di  andere  wisheit  ist  ewic ,  und  di  wisheit  ist  ein  gesprinc  der 
gollicliin  kl<irheit  und  ein  burne  gotlicher  wärheit,  und  fon  dirre 
wisheit  wirt  man  ewicliche  seiic.  der  zu  dirre  wisheit  kumen  wil  25 
der  müiz  habin  oitmüdikeit  und  stedin  fliz  und  ein  forschinde  swi- 
gin.  kein  were  ist  so  voUinkumen,.ez  inhindere  di  innekeit.  man 
niac  inneclicher  messe  hörin  dan  messe  sprechin.  wolde  ein  pristir 
zu  vile  innekeit  süchui  in  der  messe,  he  mochte  tun  daz  schedelich 
were.  der  beiste  räit  ist  daz  mau  fore  und  noch  innekeit  suche,  und  30 
wan  man  ein  ti\  daz  man  daz  redeliche  tu.  ermüde  h6rit  ouch  zu 
godelichir  wisheit.  der  ist  nutzlichin  arm  der  sicli  allir  der  dinge 
arm  machit  di  got  nicht  insint. 

Da  n()cli  sal  man  mirkm  wilich  di  lüde  sullin  sin  an  di  gotliche 
wisheit  kumit.    fon  den  sprichit  Salomon  'daz  ist  daz  si  urin  munt  35 
üfteit  zu  der  wisheit,  daz  bedudit  icliciie  selige  sele\    der  munt  ist 
di  uberste  ki*aft  der  s^le,  da  di  s^le  gelabit  wirdit  fon  gode.    dise 
kraft  sal  allewege  üfgericiitit  und  üfgeton  werdin  gegin  godellchime 
tröiste,  und  waz  si  inph^hit  fon  gode  daz  sal  si  gizin  in  di  nidirsten 
krefte.    wan  wolde  si  got  schepiiin  oder  begrilin  mit  den  nidirsten  40 
kreftüi,  so  worde  got  gesnodit  und  geminnerit  an  unsime  bekent- 
nisse,  wan  wir  got  bl  keinen  dingin  bekennen  noch  begrilin  inniu- 
gin  di  uns  geginwertic  sin.    ein  meister  sprichit  *alUz  daz  man  fon 
gode  gesprechin  mac  daz  ist  got^;  ein  ander  meister  sprichit 'alliz 
daz  man  gesprechin  mac  daz  ist  got  nicht',  und  habin  beide  w6r.  45 
^«»v/  Augustinus  sprichit  'got  ist  gewalt,  wisheit  und  gilde%  Dyonisius 
'fyL^ii  'got  ist  über  wisheit  und  über  güde  und  ulier  aÜiz  daz  man  gespre- 
chin niac\    dar  umme  gibit  man  unsime  herrin  so  manigin  namen 

26fliez 
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in  der  schrift;  daz  ist  durch  zwei  dinc:  daz  eine,  daz  man  sinen  adil 

50  mit  keinen  woitin  begrifin  inmac,  daz  he  buzin  und  pobin  allir  nä- 
tilre  ist  und  eine  ungenätürte  edilkeit  hait.  ettiswanne  heizit  man 
un  gewalt,  ettiswanne  ein  licht,  he  ist  pobin  alle  licht,  dar  umme 
heizit  man  un  dit  und  daz,  daz  ist  da  fon  daz  he  disir  dinge  kein 
eginliche  ist.    mochte  man  sinen  adil  mit  keinen  wortin  begrifin, 

55  den  namen  behilde  her  st^decliche.  wer  fon  gode  allirmeist  kan  der 
forleukint  sin  allirmeist,  alse  man  prüßn  mac  bi  eime  schiiTe.  wolde 
ich  eime  wisin  ein  schif  der  ez  ni  gesehin  bette,  ich  spreche,  ejs  inist 
nicht  fon  eime  steine  noch  fon  eime  halme.  izunt  bette  ich  ume 
etwaz  bewisit  fon  deme  schiffe,  "kw^ne  meistere  wann  an  urme  ge- 

60  beide;  der  eine  rif  unserin  herrin  ane  bi  sinir  gewalt  und  bi  sinir 
wisheit ,  der  andere  sprach  'swic ,  du  lastiris  got.  got  ist  sd  hoch 
über  alliz  daz  wir  gesprechin  mugin,  inw^re  got  so  öitmAdic  nicht 
und  inhettin  iz  di  heiligin  nicht  gesprochin  und  inhette  ez  got  nicht 
fon  un  geannämit,  ich  intorst  un  nummir  mit  wortin  geloubin'. 

65  fon  disime  ^rwirdigin  bekentnisse  kumit  di  sele  in  ein  ^rwirdige 
forchte,  und  in  der  forchte  wirdit  got  ges^wit  in  di  sele,  und  irstir- 
bit  di  s^le  in  gode.  da  fon  sprichit  unser  herre  *daz  w^zinkorn  in- 
valle  in  di  erdin  und  sterbe,  s6  inmac  da  kein  frucht  üz  werdin'. 
diz  sterbin  sal  di  sele  habin  an  deme  bekentnisse  godis ,  daz  si  an 

70  ir  selber  fille  und  daz  ur  alle  dinc  stinkinde  werdin  di  got  nicht  in- 
sint:  so  irguzit  sich  ur  got  an  den  gnädin  und  worzelit  an  deme 
glaubin  und  wesit  an  der  minne.  dit  hatte  wol  geprufit  sente  N(ico- 
laus),  wi  türe  und  wi  edile  ein  kauf  (daz  si)  daz  man  alle  dinc  gibit 
umme  di  wisheit.    dar  umme  forz^ch  sente  Elizabeth  frdliche  uris 

75  forstinlandes  und  wart  ein  arm  mensche,  di  schrifl  sprichit  fon  ur 
'ir  licht  forlasch  des  nachtis  nicht',  daz  ist,  si  wart  in  betröpnisse 
recht  funden.  dar  um  sal  ir  licht  schinen  in  deme  ^wigin  lebine. 
wi  voUinkumen  ein  mensche  ist,  forlüsit  he  icht  forgenclichis  gilkdis, 
sin  herze  wil  sich  wandelin  und  betrübin.    daz  ist  ein  gewis  dinc, 

SO  waz  der  mensche  forlüsit  wider  sinen  willin ,  und  lidit  he  ez  ge- 
duldecliche ,  he  fordinit  grözir  idn  wan  ob  he  ez  mit  willin  unsirme 
herrin  gode  g^be,  wan  da  bette  he  sinen  willin  an.  aber  an  der  ge- 
dult  gibit  he  beide  willin  unde  güit  unsirme  herrin  gode.  wilich 
mensche  wirdit  in  ungemache  ungeduldic  fundin ,  di  bdisheit  wirdit 

85  geoffinbärit  in  der  ptne ,  und  geschihit  deme  menschin  alse  deme 
kupperen  phennige :  di  wile  daz  he  in  deme  füre  nicht  inllt,  sd  schi- 
nit  he  cläir  silberin.    kumit  he  abir  in  daz  fitir,  s6  wirdit  geoffin- 


b/irit  tiaz  lie  kupjioren  was.  dar  iimiiie  liatle  unse-hrrre  gol  lii  liei- 
ü^m  farBiiclit  lil  in  der  pirie.  daz  si  gitreclil  slii  fuadio  au  allin  lugin- 
den  und  lüclitin  Iii  in  der  nacht  und  in  dorne  ^wigin  lebino  fwiciichr.  au 

DtiE  dritte  ist.  v/i  man  »ai  snicckin  j^utlldicr  ^wigir  wJsbeit.  dA  { 

helfen  vire  dJnc  zil.    daK  frsle  daz  ist  jjlkhnissR.  daz  man  sich  f,oäe  ' 

glich  mache  an  liUerkeit,  alse  daz  glais  oderdurchschtnigedtncsint 
der  sonnen,  daz  andere  ist  gotlich  Itclit,  daz  di)  durcbschlnet  in  der 
lillerkeit  der  selc  alse  di  sonnu  durch  dnz  glas  uder  waKzir.  daz  <>& 
dritte  ist  einunge,  dl  kuinit  fon  gUchjiisse,  alse  licht  Ton  lichte,  daz 
vierde  ist  mäze.  daz  got  der  s^le  ^em^zigit  wirl.  aber  got  itimac 
noch  geminneril  nuch  gem^rit  werdin,  wan  he  iinm^zicund  unnan-  , 

dilhaftic  ist.  mer  di  sele  miliz  irbabin  und  gewjdit  werdin,  wan  sl 
kleine  und  wandübaftic  ist;  dar  umme  sal  si  irbabin  werdin  ubir  li)i>   I 
sich  und  gewidit  etwaü  gegin  godis  unmezikeit.    bide  wir  elc.  j 

XII.  1 

Ig  di»ir  predigide  bewUit  uieiiitir  Eckart  wüche  wis  der  eiif  il  sich  olUnbä- 
ritdon  nieascbeii  und  der  t£le,  und  wi  dl  niU  »in  stl  ia  der  gaiie  uirkio  «il. 

Elizahelb  pariet  tibi  filium,  et  vocabis  nomen  eius 
Johannem  {Luc.  1,  13).  'Elizabeth  sal  gewinnen  einen  son,  und 
der  sat  heizin  Johannes',  dise  wuri  sprach  der  engil  äü  he  sich 
ollinbärte  Zacharfas.  zwegir  bände  nls  offinbänt  sicli  der  engil,  alse 
an  eime  Hihameri,  den  he  nirait  fon  den  elementin.  der  engil  for-  5 
niac  daz  fon  natürc  daz  he  mache  einon  bäum  in  einir  stunde  zil 
bewUine  der  mantc  jAr  wesit  fon  eiine  kernen,  des  menschin  na- 
täre  formac  daz  si  splse  fojwandile  xü  lleisdie  und  zu  blüde:  sA  ist 
ez  mugllcber  daz  fon  gotllcher  krafl  win  und  bröit  wirdil  gewando- 
lil  in  godis  Uchamen.  —  xü  dem  anderin  male  olliiibftrit  sich  der  in 
engil  an  eime  glfcbnisse  gotllcbi«  llchlis,  godim  wiilin  zu  beMlsene 
der  sfie,  und  bindit  godis  wiilin  in  fiat  licht  und  druckit  den  in  di 
B^le.  alse  daz  worl  daz  ich  sprechin  wil  enist  nicht  daz  dinc  dS  fon 
ich  sprechin  wil ;  alse  ich  mine  wort  Mnde  an  di  luft  mit  der  stimme, 
und  di  lufl  fOrit  ez  zu  Awirin  ärin ,  und  wirf  alsi^  brächt  in  di  s^le.  lü 
aise  etliche  geislllcbe  lüde,  dl  bewisin  mit  den  vinginn  waz  si  mei- 
nen. nls(l  oflinbArtn  sich  di  engle  an  eiiiie  glkbnisse  daz  geistlich 
Ist  und  bewisin  alsA  godes  wiilin  der  s^lc. 

Nu  sal  man  mirkin  daz  ^rsle  wort  daz  der  engil  sprichit  'Etiüa- 
iietb  sal  gewinnen  ein  kint'.    M  Elizabeth  ist  uns  genoinin  in  wilcher  i» 
achte  di  säle  stn  sal  in  der  godis  gnAde  geborin  sal  werdin.    JdhKn-  { 
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ues  tüdit  sich  tilso  vil  alse  in  deine  di  gnade  ist.  'daz  kint  sal  grdiz 
wcrdin  und  helic  geborn'.  dar  umme  begeit  man  drigerleige  ge- 
burt,  daz  si  gereinigit  wordin  in  un*e  mudir  Übe.  sente  Johannes 

25  (gehurt)  wart  als()  gereinigit  daz  he  heubitsunde  mochte  getiln,  und 
unsir  frauwin  di  was  als<^  irfullit  mit  der  gnäde  daz  si  noch  heubit- 
sunde noch  tegelich  ni  gcteit;  und  unsis  hcrrin  J^u  Christi  was  al- 
zumäle  reine,  wan  fon  der  he  inphangin  wart,  di  was  also  gereinigit 
for  deme  inphencnisse  daz  nie  erbesunde  an  un  gevallin  mochte. 

30  alse  di  frauwe  unbebaftic  was,  also  sal  di  s^le  unbehaftic  sin  in  der 
godis  gnade  geborin  wirdit,  daz  si  nirgin  gedenke  ane  behagunge 
noch  missehagunge  der  h\de,  dan  zu  gode  aileine. 

Ein  icUch  werc  fluzit  von  eime  wesine.    inwere  kein  wesin,  so 
inwere  kein  werc;  glicher  wis  alse  warme  dinc  kumen  fon  deme 

35  füre:  inwere  kein  füir,  sd  inwere  kein  werme,  und  allekalde  dinc 
kumen  fon  der  erdin,  und  alle  di  der  erdin  vile  habin  di  sint  törccht 
und  mugint  vile  lidin  und  sint  kalt.  als<^  lit  alle  vollinkuminheit  der 
sele  an  der  hitze,  di  da  lebindige  werc  wirkit. 

Bi  drin  dingin  muge  wir  mirkin  ob  di  gnäde  in  der  sele  sl.  daz 

40  ^rste,  daz  di  sele  gotvar  st,  wan  si  fon  eime  gotltchin  wesine  her  ku- 
mit.  daz  andere  daz  di  sele  machit  gode  glich  und  druckit  godis 
glichnisse  in  di  sele  und  machit  si  gotvar,  daz  si  sich  den  tüfilin  ir- 
büdit  for  einen  got,  daz  ist  fon  der  edilkeit  der  gnade,  daz  dritte, 
daz  der  s^le  nicht  ingnüge,  si  inhabe  alle  vollinkumenheit  zumdle, 

45  wan  ein  hedenisch  meister  sprichit  'alle  vollinkumenheit  der  s^le 
lit  dar  ane  daz  si  habe  glichnisse  godis  engle  und  allir  creatüre'. 
glichnisse  und  vollinkuminheit  allir  cr^ature  ist  geschalfm  an  den 
cnglin  geistliche  ^r  si  geschaflin  wordin  an  den  cr^atilren.  nu  sal 
di  sele  den  englin  glich  sin  in  deme  himelriche.    waz  di  engle  be- 

50  sezzin  habin  daz. ist  der  s^le  gelobit;  waz  di  engle  inphangin  habin 
daz  sal  ur  werdin  gegebin.  dar  umme  ingnögit  der  s^le  nummir, 
si  inkume  dar  da  allir  crealüre  vollinkuminheit  ist  ungeteilit  und  an 
undirscheit. 

Zu  dem  auderen  male  sullc  wir  mirkin  wilche  wis  di  gnäde 

55  wirkit  in  der  sele,  alse  man  prüfit  bi  glichime,  alse  bl  eime  bthile: 
daz  sol  h(^n  drü  dinc  an  ume:  daz  erste,  eia  recht  gesteltnisse  und 
daz  ez  gesliffm  si.  also  mikiz  di  sele  gereinigit  und  gelüterit  stn  fon 
sunden,  daz  si  keine  sundc  formuge,  alse  ein  sundic  mensche  nicht 

49  den  giiii 
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^ddis  fui'iiiuc  öii  Ui  gnAüo  und  i'int.- jülkbnJSHC  gnilis.  niiil  v>\  vil  hu 
giMis  getitjl,  Aaz  iuhumit  iiniR  luiinmir  lü  Ettadiii.  —  Am  anilei-e,  i'o 
dax  du  blliil  wirke  des  wcrcmaniMte  );erini):e  Af  dai  eudf.  aisA 
brengit  di  giiAdu  di  a^b-  in  got  und  brengil  di  srle  über  NJcb  selbpr 
und  beraubit  si  uris  scibis  und  allis  dps  daz  cr^alüre  ist,  und  fnreinJl 
dj  gi^le  mil  goAt.  also  lauge  wirkjt  di  gnäde  mit  der  s^le  daz  si  ex 
selber  lAniin  inAiz.  itax  Alt  nidit  inne  bllhit  dan  gut  und  dt  s^lo.  H5 
bide  wir  elc. 


XIII. 
inti  cibirMiuiliu  sal  virlditB  riolus  <!«<  "■■» 
rniudiu  mI  mit  lu-alt  der  miiin«. 

Ssnctt|iifrfidcinviceruutregna  [Hehr.  II,  33l,  S^nte 
Paulus  äpriciiit  'di  hAligiu  babin  ubirwondcn  di  riche  mit  deme  gbu- 
bin".  Vier  kunierkhe  habin  di  h^ligin  iibcrwondin.  uod  dl  siille  wir 
aucb  ubei'wiiidin.  daz  ^i-sle  riebe  ist  di  nerlint.  der  werlindc  riebe 
£al  man  uherwindin  mit  armüde  des  geiMis.  daz  andir  riebe  ist  im-  h 
sifi  DeiBCliis.  daz  sulle  wir  uberwirulin  mil  hungere  und  mit  durste, 
daz  dritte  riche  ist  des  lilfiliä.  dat  suUe  wir  ubirwindin  mil  jämere 
nnd  mit  pine.  daz  virde  rIche  ist  unsis  herrin  JAsu  Christi,  das  sulle 
nir  ubjrwindin  mit  kraß  dei*  minne. 

Ilette  der  inensdie  alle  di  werlint,  sä  sal  he  doch  sich  dunkin  iu 
arm  und  aal  alle  zit  ilzreckio  di  baut  tbr  di  ttirc  unsis  lierrtn  gndis 
und  hidin  umme  dt  gnäde  godis.  umnie  sin  alnuUiii.  wan  di  giulde 
machit  si  godis  kinder.  dar  um  s|triehit  Dävtd  'berre.  alle  mhie  ge- 
rungc  ist  Ton  dir  und  nach  dir',  seule  l'aulus  ä|irichit  'alle  dinc  hOn 
ich  geaclitil  alse  einen  pbiM,  umme  Aai  mir  Christus  worde'.  ez  ist  1& 
unmuglidi  daz  Iceiiie  selc  i'ine  sunde  sl,  godis  gnäde  bcwan-  si  dan. 
dar  gitddin  wcrc  ist  daz  si  di  s^le  snd  madiit  und  gefdge  z(l  allin 
golllchin  werkiu.  wan  di  gtiäde  tlilzU  ilxle]  eime.  gutlldiin  bitmen  und 
stneckit  nUe  gut  und  it^t  ein  gtidmissu  godis  uiul  madiildi  si'ie  gut- 

wau  »ich  di  seilte  gnäde  luid  Avt  smac  wirlit  in  den  willin,  si^  2u 
hetzit  ez  ein  minne.  und  wan  sich  di  gndde  und  der  smac  wirfit  in 
di  redellcbin  kraft,  st)  lieizit  ez  nin  licht  de»  glaubin,  i^d  nan  sich 
di  selbe  gnude  und  smac  wiriil  in  di  ztimerinne.  daz  ist  di  ilfkrigiude 
krafl,  »d  lieizil  ez  ein  bülTenungi-.  dar  lunme  heizin  ez  goUlchc  tu- 
gindr  daz  »i  gotllcho  werc  wirkin  in  der  si*Ie ,  aise  man  prülin  mac  i:> 
bl  dem  lldite  der  sonnen,  da/  si  Idüudige  werc  wirkit  dt  dem  erl- 
I  rIche,  nan  si  alle  dinc  lebiudic  machit  und  intheldit  an  urme  wesiuc. 
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forginge  daz  licht,  so  forgingin  alle  dinc,  alse  du  si  nicht  inwärin. 
also  ist  ez  in  der  sele.    wd  di  gndde  ist  und  di  Übe,  dem  menschin 

30  sintlicht  zu  tüne  alle  dinc.  daz  ist  ein  gewis  zeichin,  wilchim  men- 
schin sw^re  sint  zii  tüne  gotüche  werc,  daz  da  kein  gnäde  inne  ist. 
dar  umme  sprichit  ein  meistir  'ich  inorteile  di  lüde  nicht,  ob  si  güde 
kleidir  tragin  oder  wol  ezzin,  (sunder)  ob  si  di  Itbe  liön.  ich  inhabe 
mich  auch  nicht  grözir  ob  ich  ein  hart  lebin  habe,  sundir  ob  ich 

35  prüfe  daz  ich  der  minne  me  habe',  ez  ist  ein  gröiz  törheit  daz  ein 
mensche  vile  vastit  und  bedit  und  gröze  werc  tiiit  und  alliz  eine 
wts ,  und  inbezzerit  sine  side  nicht  und  ist  ungerdwic  und  zornic. 
he  solde  prüfin,  der  mensche,  da  he  aliir  krenkis  ane  w^re  und  allir 
gebrechlichis,  da  solde  he  sinen  fltz  zu  kenn,  wihedaz  ubirwonde. 

40  wan  der  mensche  wole  geordint  ist  an  sinen  sidin,  waz  he  dan  tuit, 
daz  behagit  gode,  und  also  ubirwindit  man  di  riebe,    rogemus. 

XIV. 

Hi  bewisit  meister  Eckart  wilche  wis  di  s^ie  frncht  brenge  di  da  wonit 
in  gode  uod  in  der  got  woDit. 

Qui  manet  in  me  et  ego  etc.  {Joh,  6,  57).  Christus  spri- 
chit  *wer  Aä  blibit  in  mir  und  ich  in  ume,  der  brengit  gröze  frucht*. 
dise  wort  teilin  sich  in  drü.  daz  ^rste  ist  '  wer  in  mir  bltbit  oder 
wonit';  daz  andere  ist 'und  ich  in  ume',  daz  dritte  'der  sal  gröze 

5  frucht  brengin'.  fon  deme  ^rstin  sprichit  sente  Paulus  'dwir  lebin 
ist  forborgin  mit  Christo  in  gode,  als6  besch^dinliche  ob  ir  mit  ume 
töit  Sit  und  mit  ume  irstauden ,  sd  ist  üwer  lebin  mit  Christa  for- 
borgin in  deme  himmelischin  vadere.  nu  suIle  wir  prüfin  wilich  di 
lüde  sin  di  alsus  woiiint  in  gode.    daz  ist  ein  zeichin  an  den  lüdin 

10  daz  si  warm  sin ,  daz  an  un  kein  träkeit  noch  unlust  joch  beswAr- 
nisse  insi  zCi  gotlichin  werkin.  wir  habin  ....  daz  di  wazzere  nicht 
befrisint  da  si  intspringint:  daz  ist  da  fon  daz  di  sonne  daz  wazzir 
zöhit  liz  dem  gründe  des  bergis  und  zübit  in  daz  höhiste  des  bergis 
und  zühit  ez  üz  dem  berge,  daz  ez  flüzit.    dar  umme  daz  ez  di  hitze 

15  wirkit,  so  ist  ez  warm  und  lebindic  an  sinie  gespringe,  und  ie  ez 
verrir  flüzit,  Je  ez  unlüterre  und  keldir  wirt.  also  ist  ez  umme  den 
menschin.  ie  iie  gode  verrir  ist ,  ie  he  krenkir  und  keldir  und  un- 
smachaftiger  ist.  Ambrösius  lerit  in  eime  büciie,  daz  heizit  fon  der 
ilucht  der  werlinde  freude  und  uris  gesteltnisses ,  wi  man  sal  sd- 

39  fliez        3  tru        immir         Jl  des  glicbaisse  zu  erglänzen?       19  wi 
maü]  vü 
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cliin  gol  bi  jrode.    der  mansch«  irt  iiiiJep  und  gol  ist  ln^cli.    dar  2u 
uiiimc  mAiz  sidi  der  mensch«  zlhin  hülip  {xihin  di  wnriint  an  got- 
llclier  llbe:  s6  hrirliit  di  llbe  in  got  und  leidit  di  »#Ie  unime  in  gode 
und  iiiac.liit  ur  in  gode  aliß  dinc  uflinbär.    alsd  verre  alsü  de^r  s^le 
muglicli  ist  zd  forst^ine  oder  zA  begrlüne  Hd  zilhit  si  der  minoen 
hraft  Af  an  daz  hi^histP  daz  an  gode  ist,  ilaz  ist  di  gftde,  und  mit  der  >s 
gAdti  fli\dt  si  Az  mit  gode  an  alle  golUche  Würc,  und  in  der  gäde  |{e- 
scIiAr  got  himmil  und  erdin.    dar  umme  »pricliit  auch  unsir  herre 
'wer  vindit  einen  getrüwin  und  wisin  knechl ,  der  also  getrAwe  bI 
daz  lie  eines  nulzis  nicht  insAche,  sunder  godis  #re  alleine?'  der  da 
knerlit  blilie  in  dem  dtnste  an  der  Aitmüdikeit  denie  wil  ich  daz  gc-  30 
lubin:  allez   daz  gol  ist  und   forniac  daz   inpbfhit  w^rllchc  der 
mensche. 

Daz  andere  ist  daz  nuser  herre  sprichil  'wer  in  mir  woniL  und 
ich  m  ume'.    sente  fiernhart  wil  daz  ez  tlle  gräzir  st  daz  gol  in  uns 
st,  dan  daz  wir  in  gode  sin.    daz  gol  sin  wesin  in  uns  sezze  und  35 
sich  in  uns  bewege  und  lebe  daz  ist  alsi>  vtl  ( alse )  daz  di  s^le  ir  le- 
hin  setze  noch  gode ,  »Ach  der  ^wik«it  und  unwandilhaftikeit  godis 
und  alsA  nddi  ume  wirke  und  lebe  alEe  gol  in  ur  Azmizzil  und  Az- 
gihit.   aber  ich  lege  den  dritten  sin  du  zA,  daz  gut  alle  der  si^le  we- 
sin lind  lebin  alzumäle  si,  und  ur  alzumäle  nicht  insmecke  dan  got  4i) 
alleine  an  alle  nrin  bewegungen  und  werkin-    ein  gewis  zeichin  ist 
daz,  daz  got  in  der  sde  alsns  wone  daz  di  sele  gerAwic  si.  ich  spreche 
daz  gol  in  allin  sinen  werkin  nicht  insAcliit  dan  rAwe :  also  inmac 
ume  ouch  di  sde  an  nichts  sA  lihe  getan  sA  an  räwe.   di  s^le  inmac 
auch  ittne  an  nichle  so  glich  uei-din  so  an  niwe,  daz  si  sich  gerA-  4& 
wellclnn  halde. 

Daz  dritte  ist  daz  unsir  herre  sprichit  'wer  in  mir  wonit  und 
ich  in  ume,  der  brengit  gröze  fruchl'.  «olde  ich  nu  sprechin  waz 
di  frucht  w^re.  des  inweiz  ich  nicht:  daz  ich  es  nicht  inweiz,  des 
weiz  ich  ez  wul.  mi  meistir  sprichit  'wer  got  alsA  verre  bekennit  so 
daz  he  allin  rreatdrcn  unbekeiitlich  ist,  der  bekennit  gol  allirmeist, 
und  wer  daz  lAlerllchv  hckennit  daz  man  got  nicht  bekennin  mac, 
der  bekennit  goi  alUr  geozllchia.  alsA  inmac  auch  ntman  di  Ihicht 
gonzUche  irkennen  dl  got  globit  häit ,  dan  bl  etitchin  zeichin.  seis 
leichin  mac  man  dar  ane  mirkin  :  daz  ^rste .  daz  di  selc  niderrellic  5& 
w'irdil  an  uriu  uulugindin,  aUe  ein  alt  gebAwe  uidervellit  alse  man 
ez  regit,  daz  ist  ein  zeichin  daz  man  ez  fon  nAwis  bAwin  wil,  ob 
^enir  di  stat  hait  oder  di  kosl  der  ez  zubricliil.  alsd  ii^ilut  sich  di 
Z.  r.  1).  A.  iiouc  Mfo  Ili,  27 
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sele  gänzliche  gode  mit  allen  urin  kreftin  zu  sinen  werkin.  —  daz 

60  andir  zeichin  ist,  daz  wäre  tugindin  beginnen  an  der  s^le,  da  st^di- 
keit  und  sichirkeit  und  firteheit  der  sanwizikeit  noch  volgit.  —  daz 
dritte  zeichin  ist  daz  di  worzele  gotUchir  dinge  tridit  in  daz  herze 
mit  kraft,  also  daz  der  mensche  intsebit  daz  ume  nicht  insmeckit 
noch  Wollust  engibit  dan  gotlich  dinc.  —  daz  yierde  zeichin  ist,  daz 

()5  alliz  daz  fordoi;rit  was  fon  sonden  und  fon  gebrechin ,  daz  wirdit 
füchte  und  grüninde  und  wasinde  fon  der  gnäde.  —  daz  fünfte  zei- 
chin ist,  daz  alle  di  krefte  der  s^le  iriüchtit  werdin,  daz  du  kein 
flecke  der  sunde  noch  der  unwizzintheit  inbltbit,  di  s^e  inwerde  al- 
zumftle  ein  licht,   abei*  gotlich  licht  intridit  nicht  mit  ofliner  tore  in 

70  di  s^le,  sundir  h^melicbe  und  bewonden ,  daz  ez  di  stie  küme  weis 
wan  got  kumit  oder  wan  he  fon  ur  ferit,  und  daz  häit  got  durdi  sine 
güde  getan,  daz  he  sine  geginwertikeit  s6  h^melich  und  also  bewon- 
den hat  gemachit.  tr^e  got  oflinlich  in  di  s^le,  si  inmochtis  nicht 
gelidin ,  si  müiste  fon  Übe  und  fon  freudin  alliz  zuglldin  und  for- 

75  werdin.  enzoge  sich  ir  got  auch  offinliche ,  des  inmoehte  si  auch 
nicht  gelidin,  si  müiste  for  leidin  also  mör  zuglidin  und  forwerdin, 
wan  gotlich  licht  und  wollust  ist  s6  uberkreflic  daz  di  stie  dise  beide 
nicht  gelidin  inmochte,  si  inworde  widergeslagin,  alse  daz  äuge  der 
sonnen  licht  nicht  gelidin  inmac,  ez  inwerde  bewondin  in  der  lufk. 

80  —  daz  seiste  zeichin  ist  daz  alliz  daz  zustMt  was  und  forkaldit  an 
der  säe  und  an  libe,  daz  wirdit  gesamenit  in  got  und  alzuraUe  in* 
prent  an  gotlicher  minne.   bide  wir  etc. 

XV. 

Meister  Eckart  l^rit  hi  daz  di  sdle  üftti^o  aal  pöbln  ir  uitAM^  di  gadlii 
l^ra  iiphÄhin  wil  nod  di  hdlie  goUicber  nAldre  achanwia  wil  uad  der  gode- 
lichin  süzzikeit  smeckin  wil. 

Dimissa  turba  ascendit  in  montem  (Maitk  14,  23). 
Der  ewangelista  spricliit  ^unse  lierre  liez  di  schar  und  steic  üf 
den  berc  und  teit  sinen  munt  üf  und  Urte  fon  deme  riche  godia\ 
got  lärte\  Augustinus  (spricbit)  Mer  dA  Idrit  der  Mdt  sinen  siikl 
5  in  deme  himmele\  wer  godis  l^e  inph&hin  wil  3er  müiz  i^tg^ 
und  uberg^in   alle   cr^türe  und  ur  forzthin.      wer  godis  1^ 


67  irlachtin  74  allio  forwerdin.  enioge  he  aneh  aicb  vr  ofBalieha 
des  iomockte  si  auch  nicht  f^lidin  si  noiste  fer  leidin  alse  ner  alse  tuglidin 
vn  sterbia  wan 


iiiphfiliin  »11  iJcr  iiiiliz  »ich  KamcneD  und  irixttxin  in  &n\i  spitijr 
füll  alliu  sur^n  uiiil  kumniirnisEia  uiiil  gewerli  niiliire  ili%'e.  ili 
sfle  dj  liAit  krefle,  d«r  alsA  vilo  im  und  sicli  »]sA  Wide  ^uletlin;  dl 
mI  tie  ultGr(ü*'iii.  datmocli  da  si  sin  in  den  ijedpiikin.  dirjocli  wur-  iu 
der  wirkit,  da  lic  in  sich  selber  ist,  di^n  gedanc  shI  man  uberj^^in. 
sal  güi  s|ireclnn  in  den  kreftin  di  nicht  i;eteiüt  (nsio. 

Daz  andere,  daz  h«  gi^ii  Af  den  berc.  daz   meinil  dnx  got  da 
tvlsit  di  hdhe  und  di  säzikeit  »Iner  iiäldre ,  in  deme  abe  vellit  fiin 
nAil  alliz  daz  kranc  ist.    da  inweiz  di  sele  niclit  wan  got  and  »icU  lä 
und  Bise  gedis  bilde  ist. 

Daz  drille,  be  glnc  ilf.  he  zögite  sfne  höbe,    daz  hoch  ist  daz 
ist  god?  nähe  und  rneinit  di  krefte  der  sple.  dl  gode  ad  ndhe  siot. 
unse  herre  uani  zu  einem  niäie  ilri  siner  jungerin  und  ft'irte  si  üf 
einen  berc  und  irscbein  for  un  (in)  gllcher  klärbeit  an  dem  llcha-  2i) 
tuen  abe  wir  sullin  babin  in  deme  ^wigin  lebine.   unse  herre  sprach 
'gedenket  des,  da  Ich  zu  üdi  s|)racl]  dd  iusähil  ur  bilde  nodi  gllcli- 
niBse'.    sente  Auguslhius  spricldt  fon  drigirldge  bekenliiissK.    daz 
eine  ist  llplich,  daz  nimit  bilde,  alse  daz  äuge,  daz  sibil  unde  nimit 
bilde,    daz  andere  ist  geistlJdie  und  nimit  doch  bilde  fon  llpltoliin  2!> 
dingin.    daz  drilli'  bekenlnisse  ist  alse  ez  innewendic  ist  in  deme 
geistf,  daz  keniiit  siindir  bilde  und  glldmijse,  und  daz  bekentnisse 
gljdiit  sich  den  cnghn.  der  iierBclmft  ist  geteilit  in  diA.    ein  meislir 
spricliit  'di  s^le  inbekcnnit  sich  nicht  sunder  glichnisse ,  aber  der 
engd  bekennit  sidi  sundcr  gllrbtiisse  und  got'.    he  wil  spredun  'got  30 
gibit  sich  in  der  hübe  in  di  >>eie  suniler  bilde  und  glldinisse*. 

'ile  glnc  ilf  in  deit  beix  und  »arl  widerbildil  for  un'.  di  s^le 
sal  widirbildil  sin  und  ingedruckii  in  daz  bilde  daz  gudisson  ist.  di 
sMe  ist  gebildit  n<kli  gndf.  der  son  ist  viu  bilde  godis.  in  deme 
selbin  da  der  son  nimit ,  du  niniil  .luch  di  sele ,  da  he  dzIlUinde  ist.  H5 
dannoch  da  der  son  dzlllziiide  ist  fon  deme  vadere,  dA  inlieliHDgil 
di  s^  nidil,  si  ist  jiubin  bilde,  lü'ir  uud  hilze  ist  ein  und  ist  doch 
verre  fan  ein.  sniac  und  varwe  an  dem  aphüe  ist  ein  und  ist  dodi 
vfrru  fun  ein ;  der  muiit  nimit  den  sniac,  dar  zi'i  inkan  daz  äuge  nicht 
gelün.  dai  äuge  uimiL  di  varwe .  da  itiweiz  der  munt  nicht  umme.  4(i 
dax  äuge  viÜ  licht  liabin,  daiinucJi  ist  dnr  smac  wul  in  dr.rnadit.  di 
btU  wtl  licht  hubtii,  di  sele  inweiz  iiicJit  daii  umme  eiu.  sj  ist  |>ulnn 
bilde,   dej-  prupliMe  sprichit  'got  wil  lüvna  sin«  schif  na  ein  gräne 


iMi/  bilde  tri  biUiK  lacAgdrugmi     21  im]  >l 
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veld'.    ein  meistir  sprichit  'des  himmilis  lauf  irkennit  man  nirgin 

'45  alse  wol  alse  an  einvaldigin  ttrin.  df  inphähin  einvaldic  des  himmelis 
influz :  aber  di  lüde  dt  wise  sin  und  vil  sinne  habin,  dt  werdin  alliz 
üzgetragin  in  raanicvaldigin  dingin.  daz  gelobite  unse  herre  daz  he 
stne  schäf  labin  wolde  M  dem  berge  an  eime  grünen  grase,  alle 
crtotüre  grünen  in  gode.     alle  cr^türe  valiin  zu  dem  totm  üz 

50  gode,  dar  noch  durch  di  engte,  waz  keiner  cr^türe  nätüre  hftit  daz 
hüit  indruc  allir  creatüre.  waz  des  englis  nätüre  inphlihin  mac  daz 
häit  he  alzumäle  in  ume.  waz  got  gescheppin  mac  daz  treit  der 
engil  in  sich ,  dar  umme  daz  si  nicht  beraubit  insin  vollinkuminheit 
dt  andere  creatüre  liabin.    wä  fon  hait  daz  der  engil  ?  da  ist  he  gode 

55  nähe.  Augustinus  spricliit  Vaz  got  scliepphit  daz  häit  einen  durch- 
fluz  durcfi  di  engte',  in  der  höhe  da  sint  grüne  alle  dinc.  in  der 
höhe  des  bergis  da  sint  alle  dinc  nüwe  und  grüne :  dft  si  vallin  in 
zttheit  da  bltchin  si  und  aldint  da  wil  unse  herre  sptsen  stne  schif 
in  der  grüne  allir  cr^atüren ,  dt  d4  sint  in  der  höhe,  alse  si  in  den 

60  englin  sin.  di  grüne  w^re  der  s^le  luistltcher  dan  alliz  daz  in  dirre 
werlinde  ist.  alse  ungltch  alse  di  sonne  Ist  wider  der  nacht,  alse  an- 
gltch  ist  di  minniste  cr^türe  dt  da  ist  wider  allir  der  werlinde.  wer 
godis  I^re  inphähin  wil  der  müiz  kamen  üf  stnen  berc  da  wil  an 
got  vollinbrengin  in  deme  tage  der  ^wikeit ,  Ak  ein  ganz  Itcht  ist. 

ß5  waz  ich  in  got  bekenne  daz  ist  Itcht  waz  cr^türe  rürit  daz  ist 
nacht,  waz  man  l)ekennit  daz  müiz  Itcht  stn.  Johannes  (sprichit) 
'got  ist  ein  wör  licht,  daz  dii  lücfatit  in  daz  vinstirnisse'.  waz  ist 
vinstirnisse  ?  daz  der  mensche  nirgin  hafte  noch  hange  und  blint 
st  und  nicht  wizze  fon  creatüre.    wer  got  sehin  wil  der  müiz  blint 

70  stn  alse  sente  Paulus:  du  he  in  sich  sach,  du  sach  he  got  bide 
wir  «^c. 

XVI. 

Id  disir  )>re4jgade  Urit  meistir  Eekart  wi  di  sMe  ir  telbir  intwardiB  lal 
mid  tllia  creaturen,  ob  si  loplieBelich  sal  werdio  gotliches  wesiaes  nnd  got- 
liehes  lebines. 

Nisi  granum  frumenti  cadens  in  terram  mor- 
tuum  fuerit,  ipsum  solum  manet  (JoA.  12,24).  Di  mei- 
stere sprechin  daz  diz  w^zinkorn  also  gar  sterbe  daz  ez  forltse  stn 
gesteltnisse,  stn  varwe  und  stn  wesin.    also  vil  ist  da  kornes  nätüre 

59  sint  in  der  gmne  allir  ereataren  di  da  eist  ia  der  fraae  in  der  liolie 
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alse  Hteiuiii  nätilre.   da  inbübit  aidit  daii  eitic  iuiilKüulicIikuJl.    hIs6  b 
nidu:  (li  sHe  stcrbin.  sal  si  inphendich  wertlin  einis  anJerin  wesi- 
ms.    claz  mi^iz  fon  nAit  sin.  ilaE  inan  sich  halde  zit  allin  liiugiii,  dl 
g«schebin  rechte  ulse  raon  ttftt  sl    got  der  invrirdtt  amleris  nuniinir 
genzUche  din  wesin.    he  gibil  wo)  etliche  gäbe  und  licht  und  träiet, 
(II  man  ^iz  achtit,  dl  auch  grdiz  sin,  ahir  got  der  ingibit  sich  dir  ui 
iiuminer  atzumäle,  dil  iubegebii«  dich  itau  lumäle.    alsi)  vil  alse  di 
sele  genzllche  stirbit  in  ur  selber,  ah(>  vi!  winlit  gol  genzllche  ur 
wesin  und  alsi\  daz  da  nicht  inbllbit  dan  ein  wesin,  alse  min  lipund 
min  sfle  uichl  mf  ist  dan  ein  wesin.    nu  spricliil  unsir  herre  'wer 
sine  s^le  hazzit  der  bohddit  si'.    daz  wml  s^lc  daz  inht^rit  nicht  15 
zfl  der  nätttrc  der  si'ie :  der  nälärin  der  8*le  mac  man  alse  wi'nic 
namen  vindin  alse  güde.    di  sAle  inaldit  auch  nicht ,  mör  da  si  ein 
äilägin  häit  zd  deme  libe  und  ein  insehin.  daz  sal  man  hazzin,  wan 
da  ist  si  heizlich.    darumme  sprirhil  di  sHe  m  cfind'Go'tochlere  fon 
Jerusalem ,  mirkit  mich  nicht,  daz  idi  brün  sl:  daz  hänl  mir  zwei  3U 
dinc  getan:  daz  eine,  di  sonne  häil  mich  beschincn,  daz  andir,  nil- 
air  müdir  kint  hi>n  widir  mich  gefoclitin*.    alllz  daz  zlllich  ist  und 
daz  di  sonne  ie  beschein,  da  hön  ich  unordenlichc  miiine  zii  gehäit. 
dannen  sint  minir  mddir  kint  dl  widir  mich  vecbtin,  und  nicht  ml- 
nes  vader,  wan  dl  sint  gar  orde(n)lich.  'dar  umme  ensprechit  nicht  25 
daz  ich  brän  sl.    ich  bin  sdiAne  und  edile  in  mincr  nätüre  und  bin 
gar  läilsälic*.    der  sine  s^ie  liazzit  in  ilirre  weriinde  der  bchi\dit  si. 
Augustinus  sprichit  Ton  zweiger  bände  werlint  und  lieizil  di  sete 
eine  werlint,  und  in  eime  Iclldiiii  cngle  ist  ein  werlini  gdslllche, 
wan  altiz  daz  got  geschaflin  Itäit  daz  ist  in  eime  klichin  engile  er-  30 
bildit  vil  edilre  wan  ez  sl  an  ume  selbin ,  wan  ez  ist  in  un  one  ma- 
terien.    des  ist  ez  da  wörheit.  wan  in  den  enghn  ist  w Arbeit,  docii 
käme  gein  einir  nAldin  spitzin  wider  der  erstin  wörbeit. 

Nu  sprichit  unsir  herre  'wer  mir  dinin  wolle  der  volge  mir', 
nicht  nie  fon  deme  vulgine.  wan  etliche  liüde  volgin  di  wlle  ez  un  35 
wole  gjit.  HU  mochte  man  s]irechin :  unser  herre  wil  gar  viL  Iiu  in- 
wil  nichl  mi  wan  daz  he  sich  uns  gemeinen  muge,  wan  nach  der 
minne  ist  di  gäbe,  wan  dan  gut  di  minne  ist,  so  gibit  he  sich  slzu- 
noäle-  des  häit  di  s^le  ein  nätdrlicb  bilde  in  ir,  daz  si  ist  in  allin  ge- 
lidin  und  in  eime  fdfchin  alzumMe,   wan  alse  di  sele  geschaflin  ist,  4» 
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so  wirdit  si  gegebin  in  den  grunt  des  wesines.   des  mac  si  gewirkia 
in  allin  gelidin  alzuniäle  und  in  eime  Icllchin  sundirUchin. 

Nu  mochte  man  frdgin:  waz  meinit  unse  herre  daz  he  sprichit 
^dä  ich  bin  dd  sai  etc^l    vil  lichte  meinit  he  daz  got  gode  etwaz 

45  wolde  forstelin  daz  he  der  s^Ie  wolde  gemeinen,  in  deme  ^rstin 
üzbruchr,  da  der  son  üzhlickit  fon  dem  vadere,  und  doch  inne  bll- 
binde  da  inne,  er  dan  he,  der  son,  geborin  worde,  da  wil  he  sich  ur 
gemeinen  da  inne  bllbinde,  iä  her  noch  nirgin  uzblickit,  d^  gewirt 
si  mitme  sone.    gebem  ist  'also  vil  alse  gewerdin.    ur  gewerdin  ist 

50  in  der  ^wigin  gehurt,  da  wirdit  si  s6  lüterllchen  ein,  daz  si  kein  an- 
der wesin  inhäit  dan  daz  selbe  wesin  daz  sin  ist,  daz  ist  der  sdle 
wesin.  dit  wesin  ist  ein  begin  allis  des  werkis  daz  got  wirkit  in 
himmilrlche  und  in  ertrlche.  ez  ist  ein  orhap  und  ein  grunt  aliir 
sinir  gotllchin  werke,   di  söle  intgtit  urre  nätüre  und  irme  wesine 

55  und  irme  lebine  und  wirt  gebom  in  der  gotheit.  aldä  ist  ur  gewer* 
din.  si  wirdit  s6  gar  ein  wesin  daz  d^  kein  undirscheit  ist,  dan  daz 
he  got  bllbit  und  si  s^le.    bide  wir  €tc. 

XVII. 

PnelU  snrge.     Hi  af  dit  wort  IMt  meistir  Eckart  di  B^le  «fst^ft  nsd 
sich  richtin  in  got  mit  ircD  kreftin  durch  viere  edilkeit  di  si  yindit  in  gode. 

Puella  surge  (Lue.  8,  54).  Mit  deme  einigin  worte  16rte 
got  di  s^le  daz  si  sal  üfst^in  fon  allin  UpUchin  dingin,  und  alse  der 
son  ist  ein  wort  des  vader  also  Idrte  he  mit  eime  worte  wi  di  säe 
sal  iifst^in  und  sich  irhebin  pobin  sich  selbir  und  wanen  pobin  ir 

5  selbir.  wan  der  vader  spradi  ein  wort,  daz  was  sin  son.  in  deme 
einigin  worte  sprach  he  alle  dinc  war  umme  insprach  he  nicht 
dan  ein  wort?  dar  umme  wan  ume  alle  dinc  geginwertic  sin.  mochte 
ich  alle  minc  gedenke,  di  (ich)  ie  gedochte  oder  ummir  me  gedenkin 
sal,  in  eime  gedanke  begrtlin,  s6  inhette  ich  nicht  dan  ein  wort,  wan 

10  der  munt  brengit  fore  daz  in  deme  herzin  ist.   nicht  m^  fon  deme. 

Durch  vier  dinc  sal  di  s^e  wonen  pobin  ir  selbir.    daz  erste, 

durch  di  manicvaidikeit  der  wollust  dl  si  in  gode  vindit,  wan  di  vol- 

linkumenheit  godis  iumochte  sich  nidit  inthaldin,  heinlieze  dz  ume 

flizin  creatiire,  den  hc  sich  gemeinen  mochte,  dl  sin  gllchnisse  inpha- 

15  hin  mochtin,  alse  mer  alse  ob  he  geledigit  worde,  und  sinl  alse^  un- 
m^ziiich  ilzgedozin  daz  me  engle  ist  danne  grizis  oder  laubis  oder 

51  der]  daz 
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grasjs.  iliirvb  di  idle  llnzit  uns  llclit  iiiid  giiäil«  uml  Rabe,  ilax  ilurdi 
dis«  aälöre  IIAziL  du  bdUil  gul  der  scle.  luid  »^re  als«  ein  iiichl, 
ijlg^i>e  he  sich  svibir  nicht  in  <kn  gibio. 

Daz  and«!-«,  dai  di  sde  üfslein  sal  durch  di  liitirk<>it  di  ai  Jii  !J<> 
gode  vindil.  wan  aik  creatAre  sinl  lülir  in  gude.    aU«  schlre  aise  ei 
üzgelllzin  sil  sinl  (si)  gude  alse  glidt  alsc  iclit  uud  niciil.    in  gode  ist 
Uclit  und  nesiu,  daz  ist  UDse  vinsliroisse,  und  nicht  daz  in  güde  ist 
licht  daz  ist  vinslirnisst;. 

Daz  dritte,  dai  di  »i\e  üt  sal  strin  durch  di  sainiiithelt  dt  si  in  2S 
gude  vindit,  wan  da  iniBt  kein  tisderscheit.    ivisheit  und  güde  i»t 
ein  in  gode.    daz  selbe  daz  wlabeit  ist  daz  ist  t^de  elc.    were  in  ume 
wfaheil  daz  eine  und  güde  daz  andere,  s6  inmochte  der  scle  nuuimir 
gnügin  an  gode,  wan  di  sHe  ist  fon  natAre  geneigil  zA  godc ,  und 
alle  cr^tdre  bcgeriat  wisheit  fun  nfitüre.    idse  sich  di  sele  irgiüzil  in  3o 
di  ^de,  w^e  dan  gäde  ein  und  wislieit  daz  ander,  sd  uidislc  si  di 
giide  mit  pine  läzin  alse  si  sich  in  di  güde  wolde  irglziu.    dar  umiue 
sprach  Augustinus  'dl  sele  dl  in  deme  himmilrtclie  sint  iusint  nicht 
voilin  s^lic,  wan  si  nocli  oegunge  habia  zu  deo  llben'.    dar  umme 
gnügit  der  sde  an  uichte  dan  ao  gode,  wan  si  alle  gdde  saffliniliaft  »5 
vindit  in  gode.    di  sfle  mülz  auch  pobiu  ir  selber  waoen ,  sal  si  gol 
begrilin,  wau  alle  dinc  nirkint  sicli  selber,  ein  icJich  sine  nälüre. 
war  um  innii-kit  di  nätüm  des  aphilbaumis  nicht  wIn  et  e  contrario '? 
wa»  ez  sin  nätüre  nicht  iniut.    daz  füir  wirkit  füir.    mochte  ez  alliz 
daz  begrltin  daz  bl  ume  wt'rc,  ez  dediz.    alsü  sere  minnit  di  cr^aldre  4u 
ir  eigin  wesin,  dat  (ob)  alle  di  ptne  ill  ie  gewarl  zumäle  vlle  AT  eine 
sele.  si  inwuldc  doch  uns  wesJnes  nicht  furzlluu  daz  si  unniittilllche 
fon  gode  inphangin  hait.    di  sele  mAiz  auch  pubin  ii-  selber  woiiin, 
sal  si  got  begriliD ;  wan  wi  lile  si  wirkil,  mit  der  kraft  da  si  alÜz  daz 
wole  mide  begrUit  daz  gescballia  ist:  bette  got  ttisint  himmilriclie  4G 
und  tdsint  ertriche  gesdiaffin.  di  bcgrilVe  si  alle  wol  mit  der  kraft: 
noch  dan  inmac  si  got  mdit  begrllin.  der  uomezlldte  gotdei'  in  der 
sele  ist  der  begrilit  den  gut  der  unmezhch  ist.    da  begrilit  got  got, 
dJb  wirkit  ^cb  got  selber  in  der  sele  und  bildit  si  nach  ume. 

Uaz  vierde  durdi  dan  di  sHa  Af  sal  stein,  durch  di  unmezlich-  äo 
keit  dl  si  in  gode  vindit,  wan  alle  dinc  sint  in  gode  sunder  du  und 
all-    opocalyjitis  alle  dinc  inadie  ich  ttAwe\  daz  ist  in  der  i'-wigin 
l^eburt,  wan  be  wirdit  liAde  gcboni,  und  also  Huzit  lu.'  in  ili  si'le  und 
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alüo  llüzil  üi  wider  in  got,  und  also  alse  man  eterbiii  mac  for  deine 
55  slage  fon  forchtin,  aleö  mac  man  auch  sterhin  fon  freudin.  alsA  stir- 
bit  <ii  st'le  ir  selber  er  si  in  gol  schride.  mit  vier  scliridin  scbridit 
si  in  gut.  der  ^rste  sclirit  ist,  daz  vcrchtc  und  holTenunge  und  be- 
gerungein  ur  wasin.  derandirscbril:  sä  wirdit  rorchte,  lioITenuni 
begeruntie  und  di  andereo  zuniäle  abegebrochin.  der  dritte  schril 
611  daz  si  ur  kumit  in  eine  forgezzinheil.  der  vierde  schrit ,  daz 
also  kumit  in  eine  forgezzinheit  daz  si  es  nummir  gedenkit. 


.nrg 


XVIII. 

Cr  dit  wort  l#rit  Dieisiir  EcUrU 
eich  der  »He  geiatlicbkeit,  duiI  bcwisti 
fnrdcrit  und  nach  hiiideril. 


sciu'idin  scbridit 
ITenuDge  und  be-  ■ 

rchte,  lioITeQunjM^^^ri 
der  dritte  schritj^^^H 
schrit ,  daz  ü  <ri^^^| 
gedenkit.  ^^^^| 

i  SDi  mit  ({nre  s«ist-~  M 

dai  nit  glirbriMfa 


Puella  surge  {Luc.  H.  54).  'Stant  üf t'  unsir  hene  lade 
sine  hant  Ar  <Ii  juncfrauwin  undipracb  'stant  (iD'  di  iiantgodis 
ist  der  li6Uge  geisl.  alle  dinc  werdin  genorclit  in  bitze.  wsn  di  fA- 
rige  minne  zA  gude  irkaldit  an  der  sMu,  si)  stirbit  si,  und  sal  fol 
5  der  s^le  nirkin,  sä  mAiz  got  in  der  s^le  foreiiiit  stn.  sal  dan  di 
mit  gode  foreinit  sin  oder  werdin ,  sü  mAiz  ai  fon  allin  dingio 
sch^din  sin  und  mAiz  alleine  slii  alse  got  alleine  ist,  wan  ein  were 
daz  gol  in  einir  ledigin  sele  uirkit  daz  tsl  bezzir  dan  binimi)rtcii0 
und  ertrkhe.    dar  zA  tiäit  got  di  s^le  gescbafTm  daz  si  mit  ume 

10  foreinit  werde,  ein  li^lige  spricliit  'di  sele  ist  gcmachit  fon  nichle 
und  he  hait  si  alleine  gemacbit  und  niman  mit  ume*.  bette  si  Imaii 
mit  ume  gemachit ,  s<>  bette  lie  alse  m^r  alse  angisL  daz  sich  di  tili 
dar  Af  neigite.  dar  umme  müiz  di  s^le  lüleine  sin  alse  got  alleine 
ist.    geistliche  dlnc  und  llpllcbe  dinc  dl  inmugint  nicht  foreinit : 

15  sal  gotlfche  volbukumenheit  wirkin  in  der  s^le,  so  mAiz  di  B#Ie 
geist  sin  alse  got  ein  gcist  ist,  und  g^be  gut  der  s^Ie  in  der  aile, 
müiste  he  ir  mit  mäze  gebin.    dar  umme  zAIüt  be  si  in  sidi  »dl 
in  ume  seibin:  also  wirl  si  mit  ume  ToroiniL  des  ist  ein  gllebnin«, 
alse  daz  fAir  und  der  stein  foreinen  sich ,  doch  wsn  si  beide  llplklli 

30  sin,  so  blibit  der  stein  dicke  kalt  fon  binnen  durch  di  gru|)beit  äat^ 
Steines,  und  alse  di  luft  und  daz  liebt,  alliz  daz  dA  silüst  in  derluft 
daz  sibis  dA  in  der  sonnen,  m^r  doch .  »an  si  beide  llplicb  sin.  sA 
ist  in  einir  nille  m^  lichtis  dan  in  einir  halbin  und  in  einir  lialbiB 
mi  dan  in  eime  hAs.    daz  n^histe  gllchuisse  daz  man  v 

25  ist  ll]!  lind  s^le.    dl  sint  a\»ü  foreinit  daz  der  llp  inmac 

kin  An  dt  s^e  und  di  sele  nicht  Ajj  den  llii,  und  alse  sicli  di  »tie  b 
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ilil  zu  (Icm  llbe,  alsd  lieldil  sich  got  zu  iW  &e\e,  und  alae  sich  di 
sHe  scheidit  foD  ilenie  llbe.  An  i»t  ües  llbis  tat.  also  stirbil  di  s^lc 
9Ü  sicli  gol  Ton  ir  scheülil. 

Drü  hindimisse  sint  daz  di  a^l<-  niclit  foreinit  sirJi  mit  ^ode.  -iit 
da?  erste,  daz  sj  zii  lile  getellit  ist,  ilaz  si  nidit  einvaldic  inist.  wan 
ülse  di  s^le  gen^git  ist  zA  den  cr^alüren,  st'i  tnist  si  niclit  einvaldic. 
daz  andere  daz  si  mit  zitllchin  dingin  foreinit  ist.  daz  dritte  daz 
si  neigunge  häit  zu  dem  Übe,  sit  inmac  s\  sich  mit  gode  nicht 
roreinen.  35 

Als6  sint  drü  Tordiriiisse  tu  der  einunge  godis  in  der  s^te.  daz 
eine,  daz  di  s^le  eiuvaldic  sl  und  ungeteilit;  wan  sal  si  mit  gode 
roreinit  sin,  aö  miiiz  si  einvaldic  sin  alse  got  einvaldic  ist.  daz  an- 
dir,  dax  si  pobin  ir  selbir  woiie  und  pobin  allin  forgencllcbin  din- 
gin und  hafte  an  gode.  daz  dritte,  daz  si  gescheidin  sl  fon  allin  4U 
li|dlcbin  dingin  und  wirke  iiöih  der  ^rstin  lAlirkeit.  Augustinus 
s)irichit  fon  der  frtens^le'wan  dii  (micb)  niclit  inwilt.  so  wil  ich 
dicb,  wan  icli  dick  wil,  so  inwilt  du  ntich  nicbt:  wan  ich  dich  Jage, 
so  llAis  di\  mich',  in  der  widerwende  laulitiL  einen  lanf  di  lülerin 
geigte  zä  der  blOzIieit  godis.  4S 


H[  »igil  meister  Eckart  fon  gotlichrr  hn-schnft  uiid  wir  ane  di  ligr,  nnd 
«■'  dai  ubirste  gut  ist  geordinit  id  der  »6le  und  wi  di  »ile  siota  inflnii  Inpll^- 
tiit  Diid  wj  di  «fls  uiit  ine  uiauit  and  kenait. 

Üomine  res  umnipotens,  in  dicione  tua  cuncta 
sunt  posita(AfA.  13.  9).  Gewalt  und  berschaft  llt  an  zwein 
dingin,  an  vrILeit  und  an  vil  gädir  und  schönir  dinge ,  daz  man  dt 
besitze  in  vride.  waz  ist  vriheit?  jibc  (spricbit) ' daz  dinc  ist  ?ri 
daz  an  nichte  baiiglt  uocb  an  daz  iiicbl  inhangit'.  bir  umnie  inist  s 
nicht  vri  dan  di  ^rste  sache,  dl  da  ein  sacbe  ist  allir  sscbe.  zii  der 
herscbaft  bürit  auch  daz  man  dise  zwei  habe,  daz  ist  vrllieit  und 
vMe  gödir  und  st^Anir  dinge  in  vride.  gut  ist  alliz  gü(  in  allin,  dar 
umme  liesitzit  be  sich  in  ajlin.  wan  waz  )[ot  ist  daz  ist  he  in  allin. 
daz  man  spricbit  daz  he  minne  hnbe  und  williu  und  wisheit  und  lu 
g&de,  daz  ist  he,  wan  daz  got  ist.  bfr  umrae  inial  got  nicht  nicht, 
wangot  was  ^r  dan  nicht,  got  dt-r  inhäit  kein  for^  noch  kein 
ni^ch:  niclit  hält  volgiu.  sin  volgin  itit  icbt.  des  nichtis  fore  ist  got. 
wan  h«  ist  *r  dan  nicht,  und  des  nichtis  vulgin  ist  icht.    alsä  hJJt 


t5  got  ktitt  for«g»il  iinrli  kein  vul[;in.  iriü  di  saritf.  »llir  diage.  di  iS< 
ir  selber  swebit  in  eiinit  ungesicbtllchin  Uciito.  daz  he  Mllrar  uttt 
got  isl  ein  licht  in  ime  selbir  swRbinrle  in  einir  slülin  stille,  äaz 
ist  daz  einige  Ildil,  daz  einige  wesin  sin  eelbis.  ilai  sir.h  seibin  for- 
steit  iiod  irkennit.    daz  forste iitnissc  des  ^wigin  Ifcblis  daz  ist  liebt 

20  fon  deme  Hebte .  liaz  ist  di  pei'sön«  dea  sonis.  der  vadn  sprach 
ein  Wort,  daz  was  sin  son.  an  deme  einigin  woite  sprach  hv  alle 
dinc.  daz  wort  des  vadir  ini^t  nicht  anderis  dun  sin  selbis  for- 
slentnisse.  daz  vorstentnisse  des  vader  inist  nicht  anderis  dan  der 
son  und  rorsl^it  di  forstentnisse,  und  daz  dat  foratentnisse  forat^it 

■2b  daz  ist  daz  selbe  daz  si  forsteit,  daz  ist  daz  licht  fon  deme  lichte. 
Johannes  {sprichit)'got  spracli  ein  wort',  daz  was  dai  ^wige  for- 
stenlnisse  sin  selbis,  daz  was  sin  son.  an  demo  einigin  forslcntnisse 
forstünt  he  alle  dinc  und  forstAnt  si  (zu)  schephinde  fon  nickte, 
daz  sini  si  an  un  selbia.    abir  daz  si  ewicilche  gewesit  aint,  daz  was 

:<u  he  selbir,  wan  in  gode  inist  nicht,  ez  insl  gut,  wan  got  ist  an  andir. 
als<)  siut  alle  cr^atäre  ein  licht,  wan  si  in  deme  lichte  forstandio 
sin.  dar  unime  tltzint  alle  dinc  dz  ume  alse  ein  lieht  zu  ofllnbinie 
daz  furborgidc  licht.  Jacobus  (s)iricliit)  '  omni  Halvm  Optimum 
etc.  hl  hl  ist  zu  prAline  daz  alle  dinc  ein  licht  sint,  wnu  si  der  vadir 

35  nzgegozzin  hAil  zA  ofSnbäroe  sine  forborginheit ,  alsA  alse  alle  dinc 
ein  licht  sint  geweist  wider  in  zu  kumine.  dl  sich  mit  urin  willin 
da  fun  nicht  ink^ria.  clä  dl  da  stede  blibin  sundir  raanicvaldikeil, 
waz  llchtie  uad  waz  gnädin  den  geoflinbärit  wirt!  wan  daz  iibirsle 
giült  ist  also  geordinit  zu  der  s^le  dat  si  es  nicht  inphefait  sundir  dax 

M  mitlil,  aUe  D\onislus  spricliil  'daz  miltil  ist  licht  und  gnäde,  dl  ii 
lüchtin  daz  furstentnisse  der  e^le*.  waz  ist  lursteatuisse  ?  daz  n 
forst^it  ein  Iclicb  dinc  alse  ei  ist  lütir  unfurmengit  und  ist  gewis  4j 
irninge.  Dyonislus  (sprichit)  'milKigit  ilc]if»u  alltn  «Ungiii  zu  1 
kennine  daz  ubirste  gät,  daz  gut  ist',     waz  sulle  wir  tanHin  i 

45  güde?  daz  he  ist  ein  krafl.     ulsü  suUc  wir  uns  einigin,  daz  di  ■ 
nige  kraft  an  uns  gewirkin  niuge.     he  ist  auch  ein  giU  dai  alle 
dinc  bewegit  zu  iruie  gäde,  ilaz  he  selbe  ist,  und  htt  bUbit  dodi 
selbe  unhewi^iL     he  ist  auch  ein  lütir  einrahlikcit,  lUid  ie  dik  eiu- 
valdigir  bist,  iedil  di  Rinvaldtknit  baz  fursl^ist;  und  wir  »uliin  rechte 

M  einvaldic  wertliu,  daz  litt  duz  wir  gescheidln  »in  Tun  »Hin  dingin  nml 
fun  uns  selbi»,  im«  zii  bekentiinde  unse  sinne  und  uIIü  di  wiirr.  dw  ] 
krefte  der  st^le,  wan  alleine  di  ulurste  kraft,  daz  forste ntnisse, 
liiii  alleine  got  wirkin  mit  pode.    aü   wirkit  he  vollinkumfiUei 


e  ^Ijrheit  an  ir  iintl  »irkil  d  an  stcU.    ttö  fiirslpil  isi  mi 
minriit  >i  mit  ime.  »ü  bekeiiuit  Dt  mit  iuie.     hiAn  wir  etc. 


XX. 

Ili'  bcwiajt  meistir  Eclisrt  «i  di  s^Ir  plicbit  sich  J^rÜMlen  and  nA  Ton 
si  bJlie  wirdil,  und  wi  ilaz  i;o(tirJie  lieht  fanfli'iBr  lüdin  iisrhinil. 

Vidi  civitntem  sanctam  Jerusnlem  {Apoc.  21,  2.) 
SentP  Johannes  sarh  ein  stat,  dl  slal  bezeichint  zwei  dinc:  daz  eine, 
daz  si  veste  ist,  daz  ir  nieman  geschadin  inmac,  dan  andere,  di  ein- 
traclil  der  lilde.  dise  stat  inhatte  kein  bedeliüis;  got  was  selber 
der  tempil.  man  inbedarf  keines  Uchtis.  sonnen  noch  m''me(n),  di  5 
kläirlieit  tin^is  herrin  irlAclitit  si.  dise  stat  be:zeichii)t  ein  icllche 
s^le.  sente  Paulus  sprichil  'di  s^le  ist  ein  tem^iil  godis'.  sente 
Augustinus  'di  sele  ist  so  starc  daz  ir  nlmnn  gcscliadin  inmnc.  si 
inwolliz  dan  selbtr*. 

Zu  dem  erstin  sal  man  mirkin  den  vride  der  in  der  sele  sin  sal.  lu 
dar  umme  isl  si  genant  Jerusalem.  Hyonlslua  (sprichit)  'der  got- 
licbe  vride  durcbverit  und  ordenil  und  endit  alle  dinc.  und  intMe 
dei'  vride,  so  ziilluzzin  alle  dinc  und  inliettin  keine  ordeuunge.  — 
Ili  dem  anderin  male  macbit  der  «ride  di  crt^atüre  sich  inl^clzinde 
und  HtzinOe  in  der  minne  und  nicht  zu  scliadine.  —  zu  dem  drittin  15 
male  machit  he  di  creatüre  dingthal'l  uuder  einander,  daz  si  ein  be- 
stem hon  ir  ein  an  dem  anderin.  daz  ir  ein  nicht  gebabin  iniuac 
an  ime  selbir,  daz  faeheldil  ez  an  d«m  anderin.  dar  umme  kumit 
ir  eine  fon  der  anderin.  zu  dem  vjerdin  male  mai^it  he  si  widir- 
beugic  in  iren  i'rstJn  «rsprunc,  daz  ist  in  got.  lo 

Daz  andere,  daz  be  sprichit  daz  di  stat  h«>lic  sl.  sente  Uyoiii- 
sius  sprichit  daz  beilikeit  ganze  lütirkeii  st.  vrihait  und  Tollinku- 
minbidt.  Ifitirkeit  ist  daz  der  mensciju  gesuadirl  ist  Tun  aundin.  daz 
macbit  di  sele  vrle.  gllchuisse  ist  di  gi-6islc  woUnst  und  Treudo 
dl  in  deme  himmilrtche  ist;  und  (|urme  gut  in  di  si^le  und  inw^e  2^ 
si  ime  nicht  glich,  si  wordr  liA  fon  iieplnigit.  sente  Mhaimes 
siM-ichit'wer  snnde  tüil  der  ist  Hu  kneelit  der  sunde'.  tun  den 
englin  und  Tun  den  heiligin  muge  wir  spreebin  t\u/.  si  vollinkumeii 
sin,  dDi'h  fon  d<'n  hniligin  nicht  genxllclip,  uan  si  noch  Übe  iragin 
xü  den  llchamen  dt  noch  in  iler  aschin  tigin.  über  in  gude  ist  nu 
alleine  gaii/e  latlink  um  inheil,  mich  wonderit  <laz  seilte  Jähannes 
io  gedorstc  spreebin,  inhelle  he  ez  in  dcnje  gcisLe  nicht  gesehin, 
ilaz  drl  jicrsdneu  sin.  wi  der  vader  sich  ir^it  mil  aJlir  volÜnku- 
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minheit  in  lU  gebuit  aisu  in  tlen  suii  und  sich  irgCizil  in  den  hei 

35  gen  geist  mit  einir  göde  als  in  einJr  minne. 

ZA  iletn  anilerin  mAle  sprichit  heilikcit  ais6  vil  alse  daz  f( 
der  erdin  genumin  ist.  gol  ist  icht  und  ein  lAtir  wesin,  und 
Bunde  ist  niclit  und  verre  fon  gode.  got  geschAf  di  engte  und 
s^le  b[  idite,  daz  ist  lil  gode.     di  selc  ist  geachaftiu  alse  mir 

it  underdeme  schatiwin  des  englis,  und  habin  doch  eine  gemeine 
tAre;  und  alle  Itphaftige  dincsin  geschaflin  LI  nicbtc  und  verre  vol 

'     gode.     dar  umine  daz  sich  di  sele  gäzit  äfTe  lichamen,  sü  winlit 
fordiusteril  und  müiz  wider  üfgetragin  werdin  mit  dem  llchameä 
zu  gode.     wan  di  s^le  Tme  irdiscbe  dinc  ist,  sA  ist  si  b^üc.     Za- 

ii  cbäuB  di  fliehe  Af  der  erdin  was,  aö  inmocbte  heunsis  herrtnnichl 
gesebin.  Augustinus  (spricbit) 'wil  d«r  mensche  Ifltir  werdin,  s6 
läze  be  fon  irdischin  dingin'.  ez  ist  dicke  f^jesprochin  daz  di  sUe 
inmac  nicht  lütir  werdin,  si  inwerde  wiiUr  gctribin  in  ur  erste  lä- 
tirkeit,  alse  si  gut  gescbafün  liiit;  alse  man  fon  kuppere  nicbt  gttlt 

SU  gemacbin  inkan,  daz  man  zwirrunl  oder  drislunt  biu^it,  m 
biz  wider  üf  sin  erste  nätAre.     wan  alle  dinc  dl  fon  hilze 
und  fon  kaldime  bart  werdin,  dl  sint  genzlkhe  Ton  wazziriger  nAtOre. 
dar  nmme  miitin  sl  genzllche  wldir  getribin  werdin  üf  wazzir  nod 
beraubtt  genzllche  der  nälüre  da  si  nu  an  sin.    so  blllit  der  binunil 

55  und  di  kunst  da  zä  daz  ez  genzllcbe  forwandibt  wirdit  lü  golde.  man 
gllcbit  wol  Isin  silbere  und  kuppbir  golde:  ie  man  ez  mi  gUchit  und 
nicht  beraubit,  ie  ez  velscher  ist.  alsA  ist  ez  an  der  sHe.  Ikhllicb 
sint  tugini  zA  bewlslne  oder  da  fon  zu  sprechine,  abir  in  der 
heil  zu  habine  sint  si  gar  seltseno. 

60  Zä  dem  dritlin  mfile  sprichit  he  daz  dise  slat  näwe  st. 

heizit  daz  ungeübil  ist  oder  daz  sime  beginne  n&he  ist.  got  igt 
begin ;  wan  mir  bit  ume  foreinit  sfn,  s'^  w^rde  wir  ndwe.  etliche 
lüde  wenint  Ktrilcbe,  alse  ob  gm  di  dinc  ewiclfcbe  gemacbit  habe 
oder  behaldin  dl  wir  nu  sehin.  und  si  in  der  z!t  got  un  gebe,     got- 

65  Itcli  wera  sulle  wir  forstein  ön  erbit ,  alse  Ich  ücb  sagin  wil.  ich 
Kt^  hl.  und  bette  ich  for  dilzic  järin  hl  gestandin  und  wäre  mfn 
antlitie  ofNnbir  imd  inbette  ez  niman  gesehin,  ich  beite  doch  hl 
gestandin,  und  nonle  ein  spigil  bereit  und  htide  man  uo  gcgin 
mime  antlilze ,  min  antlitze  worfe  und  bildile  sich  dar  an  t^n  mhl 

T)  erbeit,  und  geschehe  daz  geieterin.  sA  wfiriz  nüwe,  ui 
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s6  wt>re  ez  noch  nüwir,  und  alsil  iibir  ilclzii;  jär  oilrr  ^wiciicli,  sd 
wäre  ez  ewtc  geneist,  und  ob  iler  spigile  lilsint  werin,  ilaz  w^re  öii 
min  erbeil.  alsi>  häit  got  ^wicllche  an  ime  alle  bilde,  nicht  nUe 
s^le  und  aiidir  cr^atfire,  sundir  alse  got.  an  ime  inist  nicbt  näwe 
noch  all,  sundir  alse  ich  gesa^^it  habe  fon  deme  sptgile.  also  ist  an  7 
uns  beide  alt  und  ewiu.  wan  iler  Uchnme  bereit  ist,  sA  gAiil  got 
ein  aele  dar  In  und  bildit  si  noch  deme  llcbamen  und  häit  ein  gllch- 
nisse  mit  ime  und  fun  deme  glfchnisse  eine  minne.  dar  umnic 
inist  niman,  be  inhabe  sich  solbin  ti\n  si  irl^in  sich  dl  da  w^nin 
daz  si  sich  selbir  nicht  llp  habin.  wir  niäzJn  di  dinc  wol  llp  habin  Bi 
dl  uns  zd  gude  furderin,  daz  ist  alleine  Übe  mit  gudis  Ubf.  habe 
icli  di  llbe  daz  ich  über  mer  wit,  und  bette  ich  gerne  ein  scliif,  daz 
w^re  allein  daz  ich  gerne  über  mer  were.  und  alsc  ich  über  mer 
kume,  so  iiiliedarf  ich  des  schiflis  nicht.  Plätd  sprichit  'wai  giii 
ist  des  inweiz  ich  nicht'  und  wil  spi-echin  'di  wile  di  s^le  in  deme  h 
Itbe  bewondin  ist  bA  inmac  ai  got  nicht  bekennen',  'aber  waz  he 
nicht  inist  daz  weiz  idi  wol',  alse  man  mirkin  mac  hl  der  sonnen, 
der  schtn  niman  gelldin  mac,  he  inwerde  fun  ^rst  bemonden  in  der 
Infi.  Dyonislus  (sprichit)  'ist  daz  daz  gotliche  Itcht  in  mich  schlnit, 
so  miliz  ez  bewondin  sin  alse  min  sele  bewimdin  ist',  he  sjiricbit  'i 
aucb'daz  gotliche  licht  irschinit  funHeige  Iddin'.  di  erstin  inphä- 
lünsln  nicht,  si  sin  alse  daz  vehe  ist  ungllch  zu  inphäbinc  alse 
(man  mirkin  iiiac)  bl  gltchime:  ginge  ich  über  ein  wazzir.  und  w^re 
ez  gemeogic  und  trübe,  sä  iomochte  ich  min  antlitzp  dar  inne  nicht 
gcsehin  durch  daz  unglichnlsse.  deu  anderiu  irschinit  w^nic  lieh-  u 
tis  alse  ein  blic  fon  elroe  swerte  der  ez  wirlit.  di  drittiu  inphähin- 
is  me  alse  einen  grözin  blic  der  Itcht  ist  und  aber  dinster.  daz 
sin  alle  di  da  abe  valiin  fon  godellcheme  Hehle  in  di  sunde.  di 
vierdin  inphähin  es  noch  ine.  aber  bl  wilin  inzühil  be  sich  durch 
nicht  wan  daz  he  si  reize  und  wit  inaclie  an  der  begerunge.  ez  ist  1 
gewU,  der  uusir  kllchime  sinen  schöiz  nolde  vuUin,  unsii'  Iclidi 
inachite  dar  umnie  slnen  schöiz  wjt.  daz  he  vile  inphähin  mochte. 
Augustinus  (sprichit) '  wer  lile  injthäbin  wolle  der  wIde  di  begeniDge'. 
di  funftin  inphäiün  ein  gröiz  licht  alse  ob  ez  tac  st.  und  doch  ge- 
inachil  aUe  durch  einen  scliranz.  da  fon  sprichit  di  s^le  iu  der  min-  l 
rien  bilcbe'inln  lieb  hAlt  mich  ane  gesehJn  durch  einen  acliranz.  sin 
anllitze  daz  was  luistlich'.     Augusthius  sprach 'herre,  du  gibis  mir 
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undir  wilin  s6  gröze  süzikeit,  ob  si  vollinqueme ,  ist  daz  nicht  hiui- 
milriche,  so  inweiz  ich  waz  hiiniiiih*lche  ist\     ein  meister  sprichit 

110^ wer  got  irkennen  wii,  ist  he  nicht  gezlrit  mit  gotllchin  werkin, 
he  wirdit  widir  geslagin  ufle  böse  dinc\  gehörit  ht  ai)er  kein 
räit  zA  daz  man  got  voiiincumelich  bekenne?  ja.  ht  fon  sprichit  di 
s^ie  in  cmüko  ^min  lieb  sach  micli  an  durch  ein  venstir',  daz  ist  6ne 
hindirnisse,  'und  ich  ward  es  gewar,  he  stünt  bi  der  want',  daz  ist 

115  bi  deme  üchameu  der  nidirveliic  ist,  ^und  sprach  *tik  mir  üf,  min 
fründinne',  daz  ist  wan  si  ist  zumäle  min  an  der  Übe,  wan  he  ist 
mir  und  ich  bin  ime  aileine,  ^mln  tAbe',  daz  ist  an  der  begerunge, 
^mln  sch6ne\  daz  ist  an  den  werkin.  ^stant  Af  snelltche  und  kume 
zA  mir.     daz  kalde  ist  forgangin',  da  alle  dinc  fon  sterbin:  also 

120  lebint  alle  dinc  fon  dem  warmin; '  der  regin  ist  intwichin,  daz  ist 
Wollust  forgencllcher  dinge ; '  di  biAmen  sint  insprungin  in  unsime 
lande^,  daz  ist  ein  forsmac  des  Swigin  lebines.  War  hine,  nordin- 
wint,  der  d&  derrit':  Ak  gebAdit  got  der  bekorunge  daz  si  nicht  di 
sele  m^  hindere,  ^kum,  wint  fon  sAdin,  und  durchwe  minen  gartin, 

125  daz  mine  worze  fllzin':  d^  gebAdit  got  alle  vollinkuminheit  zA  ka- 
mine  in  di  sele. 

XXI. 

Beatus  vir  qui  inventus  est  sine  macula  {Ecd,  31,  8). 
^S^lig  ist  der  mensch  der  dd  funden  ist  an  flecken  und  der  dd  nicht 
enfolget  dem  gelde  und  sin  hofTenunge  nicht  enleget  Af  vorgenclich 
rIchtAm '.  unse  herre  sprichet  ein  ander  wort  m  dem  ^wang«lid 
5  ^waz  lösunge  ader  widdergeldes  mag  ein  mensch  gegeben  vor  sin 
s#le?'  an  dissen  Worten  mag  man  merken  drl  edelkeit  der  s^Ie. 
daz  die  s^Ie  edele  tA  ist  allez  daz  ein  mensche  tAn  oder  gegeben 
mag,  und  scadet  her  stner  söle,  so  enhat  (er)  als  zumMe  nicht  getikn. 
daz  ander  ist,  wilch  sin  die  edelkeit  der  söle.     daz  ist  da  her  spridit 

10  ^s^lig  ist  der  mensche',  daz  dritte  ist,  wA  an  er  lid ,  der  adel  der 
s^le.  daz  ist  daz  men  die  hofTenunge  nicht  enleget  an  vorgenglich 
rtchtAm.  ein  meister  sprichet,  daz  des  menschen  sölikeit  lige  an 
vir  dingen,  daz  erste,  daz  der  mensch  liabe  gnAg  vorgengHches 
gAdes.     der  vollinkommen  ist  an  rtchtumme  und  an  ^re  der  heizet 

15  in  disser  werlde  under  den  lAden  ein  s^lig  mensche,  und  daz  ist  die 
minste  s^likeit,  wan  sie  von  gode  nicht  gewis  enist.     die  andere 
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sdikuiL  ist  iiucli  Ii6|{fir,  ilai  dci'  mcnscli  gcsunt  liji  und  ^auzi^  {,'le- 
deni^zer  (liabe).  die  ilritte  Helikuit  iel  wich  li(kii«r,  duz  dev  inuu- 
Hclie  habe  güJe  und  wule  geordeiite  Kedf.  die  virde  s^likeit  ist 
all ervolu komm« [ist,  ilaK  der  meiiscli  vuliikooimen  sl  an  wjslieit  und  20 
an  lihe.  ma^  disae  rede  war  aln,  dar  uinb  daz  si«  ein  lieidensdi 
meinster  ^prichet?  j6  sd  gonzlicli.  ein  meisler  wil  aitcli,  duz  ^od 
ulmant  llp  bat  uucli  enzwidet  wan  den  der  mit  der  Ewigen  wisheil 
innewooet  und  er  hitsgenOz  isl.  ein  heilij^e  spriciiet  daz  alle  menscli- 
lidi  liebe  die  isl  kfuni,  »an  sie  alle  /M  «en  eigen  nutz  suchet.  25 
suchet  ein  mensch  den  andern,  daz  lud  her  dor  um  daz  her  sin  ^e- 
nlze,  und  i;enoz  be  sin  niclit,  sti  enwulde  lie  enie  nicht  dieora.  dor 
umb  dietiel  nhnant  dem  andern ,  sundcrn  ein  iglicb  sich  selber, 
daz  tän  beide  liem  und  uuderlän.  ein  heilige  strichet,  daz  gitd 
allein  lAterlicIi  mild«  ist,  wan  an  allen  sinen  gäben  süciil  lier  nicht  'M 
eigens  milzes,  sunder  läterUvben  tdurcli)  sin  güde  und  mddikeit 
gibet  ber  alle  sin  gäbe,  ist  daz  ein  mensch  gebrechen  liäil,  daz  ber 
sin  eigen  nutz  sücliet  —  wan  ez  ist  eins  ni^it,  wan  iier  ist  arme  und 
enmag  nicht  giWes  an  em  selber  geleisten  —  dur  umb  sprichet 
sanctus  Augustinus  'süchil  daz  ir  säcliit'.  wan  an  alle  sluen  werken  35 
sdcliet  der  mensche  zwei  dinge,  daz  tier  etlewaz  zA  sieb  geziege  dar 
ber  an  rüwen  möge,  ader  daz  her  etvvaz  von  sich  e(n)twerf  daz  en 
an  siner  rAwe  bindert,  ab  he  sie  hält,  und  daz  ist  ein  geistliche 
gUclienisso  der  ewigen  rüwe.  dar  uiub  sprichet  he  'siicbet  daz  ir 
sücliet,  daz  ist  die  ewigen  si^Ukcit  an  alleit  liwern  werken,  und  -lu 
nicht '  daz  ir  suchet  daz  ist  in  disser  vinsterniase  der  werldc'.  ich 
wil  aber  m^  sprechen:  si^chit  daz  ir  sddiit  und  alle  daz  ir  geadcbl 
daz  ist  an  der  creatüj'e.  qu^mc  de  miuneste  woUust  de  au  der 
cr^alüren  ist  alsü  (offen)  und  bli'iz  unü  uiiben  undeo.  also  sie  in  god- 
lieber  wollual  st^t  und  geplanzcl  und  ensprungen  ist  in  godllchem  4a 
Hehle  ^wiglltiie:  «juem  die  wwUust  äu  hiiiderniss  als  in  die  selo,  se 
irfullete  sie  alzumäl  und  machte  sie  oberswenke  und  so  unlldelicli 
als  der  sonnen  scIUn  unlldoltcb  w^re  den  uugen,  be  euwurde  be- 
wunden in  der  luft.  daz  ouge  enmocht  es  nicht  enpbän  von  größer 
oberkl arbeit  des  llcbtes,  ex  ennorde  under  geslageii  und  vordüste-  Sn 
rit.  dor  umb  sprecb  irb:  sikhet  daz  ir  suchet,  ez  gh'cheniss  god- 
llcties  llcbtes  und  wuUust  an  aller  cr^ütdi-e ,  aber  nicht  in  der  mJs 
nls  i(r)  ez  sAi-hct  an  der  criijUilre  r.ii  bi'kfnnende  und  woJust  dor  an 
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zu  liabendc.     daz  ist  orsadi  aller  sunde,  daz  sich  der  mensch  be- 

55  k^re  mit  bekentniss  von  gode  üf  die  cr^atüre  und  er  gebrüche  mit 
wolust  und  mit  gnäde. 

Ist  daz  ein  gebrechen  des  menschen  daz  her  sin  eigen  noti 
suchet,  so  MA  god  vil  lichte  den  selben  gebrechen  an  sich,  wan  her 
meint  sich  selber  in  allen  dingen  und  suchet  stnes  selbes  £re.     dor 

60  umb  hat  her  mancherlei  cr^atüre  geschalTen,  daz  er  fglich  bewtse 
(stn)  ^re,  wan  ein  cr^türe  mochte  stn  ^re  nicht  bewtsen.  dor  umb 
sprichet  der  meinster  daz  her  mancherlei  cr^atüren  geschAf,  und  die 
en  aller  lüterltches  bewtsen  mögen,  der  hat  he  allermeist  geschaffen, 
daz  sint  die  engel.    dor  um  hdt  god  von  der  oberflozzigen  wollnst 

65  die  he  in  sich  selben  nicht  enhalden  mochte,  her  entworf  sie  Ton 

sich und  ergöz  sich  an  alle  cr^türe  dö  her  sie  ge- 

schuf  und  sach  sie  vor  sfn  ougen  und  brdcht  sin  ^re  dar  ane.  ich 
Sprech  ez  mit  dem  orleube  der  heiligen,  daz  der  eingebom  godes 
son  nt  gebome  w^re  worden  wen  von  dem  storme  godltcher  liebe 

70  und  Wollust,  daz  her  sich  ingoz  an  der  Ewigen  liebe  unde  woUuat 
und  daz  stn  godlich  ^re  genzllchen  dar  ane  geolfenbftrt  wurde,  und 
daz  god  nicht  liebe  dan  sich  selber,  dor  umbe  hat  her  sin  woUiut 
üz  geworfen  [an]  allen  cr^türen,  bewunden  als  ein  angel:  was 
woUust  der  mensch  sach  an  der  crtotüren ,  daz  her  di  enphft  den 

75  angel  godltcher  woUust  und  dar  an  behänge  und  als6  in  god  ge- 
tragen werde,  god  vorzeret  alle  ding  an  stner  liebe,  sie  ist  un* 
m^g  und  ^wig  und  unbegrlflich;  her  enmag  sie  nicht  voUenbrin- 
gen  in  der  ^wikeit,  wan  sie  ist  an  ende :  her  enmag  sie  nicht  geho- 
ben, wan  nicht  höger  enist  wan  stn  liebe:  her  enmag  sie  nicht  be- 

so  grtfen  an  der  wtde,  wan  her  nicht  edelers  büzen  sich  wurde  .Itbea- 
de.  sie  ist  ungruntlich  an  der  tüfe,  wan  god  nicht  ben(e)den  sich 
gellben  mag,  her  enwerde  unedele.  Itbete  her  boven  sich,  s6  wurde 
he  etwaz  höcher  dan  her.  dor  umb  enmag  god  nicht  lieben  wan 
sich  selben,  und  also  verre  her  die  cr^türe  vindet  in  sich  und  «ich 

85  in  der  cr^atüre.  daz  her  von  sich  enworfen  h&it  in  die  crtotdtre 
daz  ist  ein  gltchenisse  der  stner  liebe  und  wolust  die  mit  unmAize  in 
eme  selber  (ist),  griff  ich  mit  beiden  henden  zi\  als  dick  als  ich 
mit  der  einen  baut  griffe ,  s6  griffe  ich  io  hundert  marg  zumUe 
und  mit  der  andern  hant  nicht  dan  einen  phenning.    die  wtle  ich 

90  mit  der  einen  hant  hundert  marg  grtfen  mochte,  und  vorzege  ich 
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der  haut  und  ^nif«  uüt  iler  andern  Kiiieii  |ihi!uniii(j.  Mi  Mn  ich  lör- 
liehen,  tliir  uuib  vorzerel  god  alle  ding  au  slaer  liebe  wan  sie  uu- 
iii^xlicli  ist.  'dhü  lAd  der  i»i>iisch  lürlicli,  daz  her  lieb«  und  wollust 
sucht  an  iler  crt^alAre,  die  kleine  ader  nicht  eaist  widder  dem  rich- 
lumnie  der  godllchcn  liebe,  dar  umb  llt  der  adel  und  rlchtCiin  der  D& 
si^le  an  godlfchcr  wtstieit,  da  niidde  sie  leilhaflig  »irt  aller  godlidier 
s^likeit.  daz  sie  sich  einen  schätz  kau  saumien  von  allen  dingen, 
als  ich  v>u]  ni^  habe  gesprochen,  mit  le^en  daz  (ob)  ein  nieuach 
(gibet)  ein  ding  daz  enie  nichl  widder  eawirt,  dur  mag  her  gräzer 
län  mit  erwerben  dan  daz  her  mit  einer  baut  opiihert  üT  ein  altar,  too  j 
wun  da  gibel  her  sin  gut  durch  god  und  beheldel  slnen  wÜlun,  um) 
lldel  (her)  slnen  schaden  mit  gedull,  aö  ijibet  her  beide  schaden  und 
willen  UQsem  hern  godc.  slirbet  mir  min  frünt,  den  en^^dlde  ich 
nicht  geben  umh  hundert  niarg.  und  gel>e  ich  en  mit  nillen  unsem 
hern  gode,  ader  ich  eawuldc  en  nivht  geben  umb  ein  ganz  laat,  1US 
6ii  habe  ich  ein  ganz  laut  mit  gode.  umm&zea  m^r  den  min  Trüni 
unimer  gefrommen  mochte  i>f  crlericli.  der  tilz  ein  rieh  menscli 
der  läsent  uiarg  geldcs  bette  und  hclte  die  ligende  daz  sie  eme  ni- 
niantgenemen  mochte,  aber  der  s^le  rJchtüm  ist  noch  bczzer  ge- 
legen, dt  eu  wedder  tiirel  noch  mensch  docIi  god  genemen  mag.  Ito 
god  der  enwil  es  nicht  tun:  ab  her  Joch  noide,  her  enuiuchte.  ich 
gebis  gode  also  gät  urlouh  als  dem  snüdesten  menschen  daz  her 
mir  scbade  abe  her  möge,  niniel  lier  mir  min  jugent  an  minen 
dang,  s4  enbuhe  ich  es  kein  sunde.  nimmet  her  sie  mir  mit  inim 
willen,  6ü  enbät  her  widder  mich  nicht  gelAn.  ich  bin  des  gewisse  l  )B 
das  mir  nlinant  geschaden  mag  wan  die  suude  allein,  der  mensch 
ist  allein  w^rllchen  edel  der  da  widder  geschafl'en  wirt,  zu  dem  bell« 
ich  godllcher  liebe,  und  wirt  vun  eim  unrechten  menschen  gerecht 
gemacht  an  heiligen  geist  und  wirt  godc  geboren  an  rechter  räwe. 
da  gehilrl  läid  xd  daz  sich  gud  selber  allein  liehet,  wau  daz  die  selc  1 20 
betragen  werde  tu  gudc  mit  der  uufteschafTen  godllcheu  wisbeil,  da 
midde  wirt  die  st'le  teilhaftig  godllcher  s^lde.  und  daz  gud  getragen 
weixle  mit  der  liebe  zu  der  s61e.  ich  bin  des  gewis,  nilch  menseben 
miiine  ich  habe,  allez  daz  her  hält  daz  ist  min  und  des  bin  ich 
gewüldig.  dor  um  bÜt  god  den  heiligen  geist,  der  sin  liebe  ist  115 
haben  allez  daz  god  gegeben  mag,  dor  umb  hat  he  alle(a)  gegeben 
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slnen  heiligen  gcist.  sanctus  Johannes  spricht  in  eini  ^wangeliö 
'god  ist  die  liebe,  wer  in  der  liebe  wonet  der  wonet  in  gode  und 
god  in  eme'.  Bo^cius  ein  uieister  spriclit  ^daz  ist  allein  ein  s^li^ 
1-^0  leben  der  alle  gude  ding  gesammen  kan  in  ein  ganzen  frede  und 
an  wandelunge\  daz  alle  ding  an  uns  gesehen  des  helf  üch  und 
ml  de  eu. 

XXil. 

Donius  niea  domus  orationis  vocabitur  etc.  {Maith. 
21,  13)^  Min  hüs  sal  heizen  ein  bedehAs\  die  gewlhete  kirche 
heizet  ein  bedehüs,  dar  inne  nimet  man  die  arzedtge  der  s^le  an 
den  siben  sacranienten.  die  heilige  cristenheit  heizet  auch  ein 
5  bedehös  unsers  hem  godes,  dor  inne  wirt  unser  herre  gesplsel  an 
sime  heiligen  lichnain  und  wesset  und  niiumet  zu  an  stnen  lede- 
m^zen,  daz  ist  an  cristenlüden.  daz  hummelrtch  heizet  ouch  ein 
bedehüs,  dor  in  rnwet  unser  herre  und  gebrückt  siner  herschaf. 
daz  vierde  godes  häs  ist  die  s^le,  dar  inne  wirket  unser  herre  sin 

10  werc  mit  siner  gnade. 

Zu  dem  Ersten  mUe  sollen  wir  merken  wer  der  ist  den  men 
anbeden  sah  zu  dem  andern  male  wf  (ge)t^n  wis  men  beden  sal. 
zu  dem  dritten  male  waz  man  beden  sal.  zu  dem  ?trden  m&le 
welch  nutz  da  von  kommen  mag. 

15  Zu  dem  Ersten  male  soln  wir  merken  und  prüben  daz  men 

god  allein  anbeden  sal.  daz  bewiset  unser  herre  selber,  da  her  mit 
einre  fruuwen  sprach  bi  eim  borne.  *er  bedet,  er  enwizzet  w6 
ader  weme  ir  bedet  ader  waz  ir  bedet;  sundern  die  ztt  sal  kommen 
daz  men  god  nicht  allein  anbeden  sal  üf  den  bergen  und  üf  den 

20  tem|)eln,  sundem  men  sal  god  anbeden  in  em  geist  und  in  wAr- 
heit.  wau  min  vatter  ist  ein  geist  und  men  sal  en  anbeden  inme 
geist,  und  die  w6ren  anbeden  suchet  min  hummelscher  vatter^. 

Da/  andere,  wilch  wfs  men  beden  sal.  wizzet  er  w6  bt  ich  ein 
güden  menschen  bekennen  sal  ader  mag?  des  entu(n  ich)  nicht  bl 

25  fasten  noch  bi  alniusen  noch  bt  andern  kastigungen ,  sundern  bf 
gebede.  der  sich  an  sfme  gebede  aller  best  fügen  kan  zu  gode, 
den  heiz  ich  den  allerbesten  menschen,  und  der  getddet  ist  an  he- 
mesch  ader  an  zorne  und  anme  gesiecht  der  sunde.      der  sieb 


127  sineii]  eyme      10  hiertiach  noch  du  dem  «ndern  mal  «oId  wir  merckeo 
daz  dit  hon»  heimset  eiu  bedehuft»      IS  dafs     22  men  bummeUchen      27  aaj  aia 


PREDICTEN  VdlV  MEISTCH  ECKART  XXII 


42» 


atltrnioUt  Irtdei  an  riiaswi  ilirigi'ii  iler  beilet  filleniieist.  j^pW  ein 
mensoti  ein  ganz  laot  ilurcli  gocl  und  tele  nicht  ni^,  .....  der  cu-  ;iu 
tietle  niclit  geläu,  und  spr^cli  oiu  niensch  ein  einig  av«  Msrli  und 
t*de  m^  da»  geslcclit  der  sunde  an  si«li,  der  helle  ni^  getan,  dor 
iinib  Kprichel  [inser  bcrre  iaz  'dai  weizkoiii  (en)valle  zu  der  er- 
den und  sterbe,  sä  mag  da  kein  fructit  werden.  |dä  vunj  vcllei  ex 
aber  r.ü  der  enlen  und  stirbet  [nichlj,  so  bringet  ez  vil  rmrlii'.  der  3S 
mensch  vellet  von  den  sundeu  in  den  rruchlen  und  slirbet  in  der 
leide  und  ergüzet  sich  an  der  gnäde  und  zv^ll'elt  in  dem  glauben 
und  vellel  an  der  liebe,  ouuh  wil  die  Hcbrift  daz  alle  gOde  werc 
sin  ein  gebet,  ich  wil  ez  ouch  hIhO,  ak  nie  in  linder  n  Is  getan  wer- 
den,    vasiet  ein  niensch  und  gibet  almilsen  und  wiit  her  da  middc  4<i 

üf  getragen  zu  godu Thi'inias  sgirieht  daz  d^z  gebete 

nicht  ensi  dan  ein  illsligen  zu  gude,  gud  Hiiricbt  daz  der  ist  hAch, 
der  niensch  igt  noder;  und  sa!  dan  der  mensch  itf  stlgeii  zd  gode, 
sA  iiidz  her  etwaz  undcr  sicli  legen  ilö  midde  her  gehäget  werde, 
her  sal  under  hicIi  legen  dae  giid  geschaffen  häit  und  joi'b  die  a^le  45 
in  kreft  der  werc  (die)  an  den  Ifchiiain  nicht  volnbrAcbl  n)oge(n) 
werden,  als  hären  und  sehen  und  die  fünf  «inne,  dar  midde  die 
»$le  an  den  llclmam  vorbundeii  ist.  die  aele  mOz  sich  ziehen  an 
die  kreft  der  werc  die  an  den  itcltnam  vuUenbi'ächl  mögen  werden, 
daz  ist  hekentenisse  und  liehe,  an  ilen  Kwein  kreflcn  ist  die  üi^ie  50 
gegozzcii  vun  der  werlt.  sal  ich  god  bekennen,  dii  endarf  ich  weder 
aiigen  zA  (noch  (Sren):  cz  miiz  ein  ander  geisllieh  hekentenisse  sin. 
sal  ich  mit  gude  vureinel  werden  an  der  liebe.  d<*i  endarf  ich  hende 
noch  fd^e  zu  noch  keinerlei  ledemezer:  sundern  daz  sich  der  men- 
sche vorstelt  in  allen  gesolialTenen  tlingen  und  vorsiecht  sich  an  äi 
shne  geist  allein  vor  gode  und  voreint  sin  geist  mit  godts  geist  und 
werde  ein  geist  mit  god,  dat  ist  allein  ein  wjir  gebet,  und  wirl  in 
dem  geliedc  allein  gut)  beweget  ziü  zwidende  alle  des  menschen  l>e- 
geninge  und  o\  hilrende  also  sin  gebet,  wan  boven  ^z(t)  und  slaid 
wirket  gud  sfne  guditche  wei^  allein  in  mir.  üu 

'Ceist'.  in  dieser  wis  sal  er  beden,  nicht  mit  meilige  der  wort 
noch  mit  vel  sene  der  biicher,  suudorn  d<i  dir  wort  gebrichet  an  dem 
gebede,  daz  gebet  ist  voUcnkonimen.  als  ich  sehe  daz  die  lüde  leeen 
mit  dem  munde.  sA  sehe  ich  wol  da/  sie  nicht  wol  lesen  enkunnen. 
siliet  ein  si'hdler  in  daz  bfkcli  al  sMlgeiii,d)c,  so  sehe  ich  wol  daz  her  G5 
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lernet,  durch  zwei  dinge  allein  bedet  inen  mil  Worten,  daz  sint 
prlster  und  gelarte  lüde  die  zu  godes  dinst  getermet  sin,  das  sie 
singen  und  lesen  zu  kdi*e  und  da  mit  erwecken  und  reizen  alle  and^ 
lüde  z\\  innike(i)t.   zu  dem  andei*n  mlile  abe  des  menschen  herz  lü 

70  stran ...  ist,  daz  sich  die  andächt  samen  zu  den  Worten,  |inde 
komme(n)t  also  mit  der  andächt  und  innikeit  vor  die  wort.  soIde 
icli  einen  menschen  raiden  den  kortesten  und  den  sichersten  und 
den  smagliaftig(st)en  weg,  den  god  allerscliirst  und  allergernst 
gezwtdet,  s6  wulde  ich  eme  dit  gebet  rldden. 

75  Üf  si(be)n  sach  mochten  we  ez  bringen  wor  um  daz  irlaubt  ist 

daz  men  die  heiligen  anbeden  solle,  der  ennenne  ich  üch  nicht 
m^r  wan  dil.  daz  erste  ist,  wan  die  sde  bekennet  daz  der  üzfloiz 
godltches  lichtes  und  wolust  also  ubirklär  und  kreftig  (ist)  an  slme 
gespringe,  und  wan  her  fläzet  üf  die  obersten  kreft  der  s^le  vorbaz 

80  gegeben  wirt  den  nedersten  kreften,  die  da  vorbunden  sint  (mit  dem) 
llchame,  und  vorbaz  durchgiizet  alle  de  gledem^e  des  menschen 
und  machet  den  licham  durchschlnic  —  als  die  schritt  spricht  daz 
der  gerechten  llp  sollen  lüchten  an  deme  jüngsten  tage  als  die  sonne 
—  und  die  s^le  daz  bekennet  daz  ez  godUche  licht  und  woUust  Yor- 

85  bltbet  an  den  obersten  kreften,  und  an  den  nedersten  vorleschet  ez, 
und  als  m^r  als  ein  unreinikeit  widder  godltcher  kUurheit:  so  endar 
sie  sich  (von)  gode  äu  underscheil  nicht  erbidden  von  öitmüdikeit 
und  biddet  die  heiligen  daz  sie  er  gebet  opphem  gode  und  vor  sie 
bidden.    daz  ist  ein  gut  gebet,  wan  van  der  öitmüdikeit  h^diit 

90  sich  god. 

Die  ander  sach  ist  daz  der  Azfloiz  godltches  lichtes  und  slner 
süzikeit  also  oberklar  und  kreftig  ist  daz  ez  nt  kein  cr^tür  inthal- 
den  mag.  als  engel  und  s^le  und  alle  cr^tür  gesmdzet  w&r  üf 
einen  engel  ader  üf  ein  s61e ,  sie  enmochte  widder  geziehen  mit 

95  lobe  in  god.  dor  lunb  heizen  die  engel  hummelsche  vogel  daz  sie 
god  An  underläz  loben  mit  einr  grözen  godllcher  wollust  in  god. 
als6  her  Moyses  schribet  daz  alle  wazzer  fliezen  üz  dem  mere  und 
fliezen  widder  in  daz  mere,  also  flüzet  alle  godltche  lust  üf  alle  crte- 
türe  und  flüzet  mit  gode  widder  an  god.  also  ez  die  s^le  lüter- 
100  liehen  bekennet,  sü  bekennet  sie  da  entgegen  ir  kränkelt  und  en- 
tar  sich  (nicht  von)  gode  bidden  und  neiget  sich  zu  den  heiligen,  da 
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elwaz  mechligce  nn  ist,  die  aiicli  iiienädien  gcwesl  sta,  uiiU  Itiddet 
sie  eT  zu  helfen,  ex  n^re  anders  unmo^dich  daz  der  menscJie 
ummer  torsle  half  geglichen  an  den  heiligen,  wan  goü  allein  liitPr- 
lich  milde  ist  und  brauste  barmheizikeit  had  und  eme  vor  güd  des  liiä 
riienHchen  leit  dan  den  nieiisclien  tielben  und  sich  in^r  frauwet  sl- 
Der  E^Iikeit  dan  der  menBche  selber. 

Hat  dritte  ist  daz  gud  der  ewikcit  hM  geleget  an  deo  mensclien. 
daz  ein  mensch  gein  dun  andern  i'tfslet  und  eme  neiget,  da  middc 
*rt  man  jjod  .  der  niensdi  «iwez  ader  mchl.  s*  eret  he  doch  god,  im 
und  nichein  der  ez  bekennet  enniniet  sich  die  ^re  an,  sunder  gibel 
sie  gode.  daz  ilit  gebet  an  uns  vollenbrächl  nerde  des  hdf  ddi 
und  mir  etc. 

Will. 

Jnstorum  autem  aniniae  in  manu  dei  sunt  etc.  (Sap. 
<   3,  t).  'Rechter  lade  ede  sinl  in  der  haut  f:odes'.    nor  um  s|)ricbt 
her 'in  der  haut',  sd  eme  die  sde  neger  ist?    den  daz  mer  inme 

herzen  ist  ader  daz  mir  In  der  s^le  ist durch  drl  dinge 

spricht  (her)  daz  rechter  lüde  (s^le)  sint  in  der  Laut  godis:  daz  men  5 
daz  ding  aljerbeät  anesehen  mac  daz  men  in  der  hnnt  bäit,  di>  sich 
godinnebeschauwet  und  (da)  mit  er  speien  möge;  duz  ander,  daz  her 
gescbalTen  häit  die  sde  selber  an  tidf  aller  creatilre;  daz  dritte^  daz 
men  mit  der  hant  aller  kJdnllche^t  rollen(wcrken)  mag  und  (mit) 
den  vordersten  vingero  aller  kleinlirhest  getasten  mag  waz  hart  10 
ader  weich  ist.    ez  sprichet  ein  krisctaer  meistex  daz  du  bome  der 
«fsheit  (sl)  in  dissem  elende,  daz  die  sde  bekennet  von  tveme  sie 
gemacht  ist.    men  frägcte  en  wie  raen  zA  gude  mochte  kommen, 
da  sprach  her  'bekenne  dich  selber,  so  kommest  dil  zd  gode'.   daz 
wort  quam  als6  Hftm^re  daz  men  ez  vor  daz  godesbils  schreip.  15 
disse  bekentenisse  hatte  vollenkommdichen  sente  Dyonfsliis,  den 
men  hiz  ein  wlsheil  und  ein  vogel  des  hummels.    her  bekant,  Aü 
er  doch  ein  beide  was,  alle  den  louft  der  Sterne  und  des  hummels, 
und  her  bekam  an  den  stemen  M  nicn  iinsern  bern  martirl.    dii 
spricht  her  'der  ein  muz  sin,  anlwer  der  martir  und  der  werldc  2'} 
xugin  ader  dem  der  die  ni^türe  gemacht  häil  werrct  etwaz'.    daz 


lOli  dan  d^n  ileTB  menscheu  xelbci  miil  aich  mit  mir  friawi-t  S  hiit 
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sach  her  an  der  sunnen,  da  her  eren  schin  hatte  undergezogen 
und  der  man  was  XV  tage  alt  und  was  ful  und  stunt  bt  der  sonnen, 
und  dor  umb  was  daz  ein  zeichen  daz  die  sonne  eren  schln  hat 

25  weddergezogen.  als  unmogelichen  als  daz  ein  mensch  wis  hize  an 
wfsheit  ader  daz  he  86  si  an  den  Ersten  und  an  den  lesten  zumdle, 
dor  umb  müst  daz  wAr  sin  daz  unser  herre  zii  dem  male  gemartirt 
wart,  und  der  natürlich  loubc  was  sanctus  Dionfsfus  ein  orsach 
siner  begerunge  zu  dem  rechten  glouben.    her  häit  ouch  mfr  ge- 

30  scrieben  von  der  ordenunge  der  engele  wan  kein  heilige. 

Daz  ander,  daz  man  mit  der  hant  aller  kleinlichest  vollenwer- 
ken  mag,  (daz  ist)  daz  god  die  sele  trilteled  an  der  hant  und  mit 
er  speiet  und  daz  her  sie  so  nAhe  zu  sich  genommen  häit  daz  sie 
eme  nimant  genemmen  mag.    dor  umb  spricht  unser  lieber  herre 

35  selber  zd  gäden  lüden  *  wer  üch  rüret  der  rürct  den  schin  mtoer 
augen\  anderswo  spricht  her  *waz  ir  mhn  minsten  tut  daz  hält 
ir  mir  getän\  wan  men  daz  haubt  sied,  daz  erhillet  zuhant  in  alle 
die  gliede.  daz  ist  auch  daz  gewisseste  zeichen  an  dem  menschen 
daz  her  mit  gode  voreinit  ist,  waz  gode  smächeit  geschiet,  daz  stn 

40  herz  da  middc  gerüret  wirt  von  leide  als  ob  her  ez  selber  getdn 
bette,  von  wem  ez  geschiet,  und  daz  stn  herz  als6  s^re  gerürt  wirt 
mit  frouden  umb  allez  daz  gode  zu  (Ven  geschiet  als  ab  ez  eme 
selber  gesehen  st  und  also  vele  me.  (daz  der)  lüde  sele  sin  in  der 
hant  godes  und  nicht  er  lip,  daz  ist  daz  her  die  s^le  an  undersch^t 

45  gemacht  hdit  als  mit  der  hnnt  und  daz  her  sie  ledige  von  dissem 

^     elende  und  ere  schirmer  si. 

Daz  dritte,  daz  he  selber  er  I6n  wil  sfn  alsü  her  (sie)  brAcht 
hat  üz  dissem  elende  in  daz  ^wige  leben. 

Drt  dinge  mag  men  prüfen  wor  um  god  die  s^le  gemacht  hält 

50  an  underscheit  und  an  hulf  der  cr^atüre.  nicht  enhait  (her)  sie 
gemacht  daz  sie  ein  teil  sfner  nätüre  (si),  sunder  ein  nlitüre  von 
(godltchem  adel.  wan  enw^re  sie)  nicht  von  godltchem  adel,  (s6) 
were  daz  al  zu  snöde  daz  her  sich  entwerf  an  ein  also  getAn  cr^ati^re 
die  sich  gewandelt,  da  stn  godlich  licht  an  bliben  mocht  ader  zii> 

55  mÄle  vorleschen:  daz  enfügit  gode  nicht,  die  erst  sach  wor  um  god 
die  s^le  selber  gemacht  häit  daz  ist  die  vollenkommelicheit  stner 
lüter(n)  liehe;  daz  ander  ist  daz  adel  der  sele,  daz  dritte  die  snödi- 

25  als  dafs  eh        26  so  se        35  sehen       36  min        .18  erkellft       43 
die        45  so  ledig  in        47  en        48  hatte 
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keitder  creatiüren:  die  dri  loi]fe(n)t  alle  zumäle  in  einen  grünt, 
hette  god  kein  engel  zu  hulf  genommen  zu  scheiTen  die  sele,  so 
müst  her  etwaz  des  engeis  gebildet  haben  in  der  s^le,  alse  ni  kein  60 
meinster  [der]ein  bilde  machet  ader  snfdet  ader  büdistaben  schribet, 
her  enmoze  (ez)  ndch  der  schrift  machen  die  in  siner  sele  begriffen 
ist;  also  enmocht  nl  kein  cr^türe  gode  helfen  scheffen  die  s^e,  sie 
enmüst  etlicher  wis  er  bilde  laizen  in  der  s^le.  und  dd  midde  ward 
die  sele  gebunden  daz  sie  nommer  grOzer  liebe  mochte  tragen  zu  65 
der  creature  dan  zu  der  andern  und  müst  riiwe  an  er  suchen  und 
behagunge  eres  selbes;  wan  dk  von  worde  die  sele  unedele  und 
gemenget  mit  der  cr^atüren.  daz  die  s^le  ouch  gebunden  si  zu 
sIner  liebe,  dor  umb  hat  sie  god  noch  sines  selbes  bilde  gemacht, 

daz  ist  noch  sIner  Ewigkeit  anme nisse  und  noch  siner  70 

wisheit  an  der  vornunft  und  noch  siner  güde  anme  willen,  als 
her  sie  ewiglichen  bekant  häit  an  siner  gewalt  zu  scheffene  und  an 
siner  wisheit  wilch  wts  her  sie  scheffen  wulde  und  zu  welcher  seli- 
keit,  daz  ist  zu  siner  unm^igen  güde,  also  hat  her  ez  voUenbrächt 
an  der  zit.  als  ich  einen  büstabe  begriffen  habe  in  miner  kunst,  75 
alsü  schriebe  ich  ein  wort  in  daz  blat,  doch  engizen  ich  (mich)  nicht 
selber  in  den  büchstai)en,  sundern  ich  schrlbe  en  nüch  dem  bilde 
daz  ich  an  mim  herzen  bekenne,  dor  umb  enist  die  s^le  nicht  ge- 
macht von  godltcher  nfttüre,  sundem  noch  dem  bilde  der  heiligen 
drivaldikeit,  daz  sie  allein  zu  gode  gebunden  sl,  mit  llbe  an  eme  so 
allein  rüwe  und  behagunge  sdch.  wan  von  gllchenisse  enspringet 
die  gr6zeste  wollust  und  liebe  und  behagunge  die  men  an  keinen 
togenden  ader  werken  gehaben  mocht  in  hummelrlche  ader  in 
erterich.  von  den  andern  zwei  wie  god  die  söle  leidet  und  wie  her 
er  Idn  ist,  daz  ist  anderswo  geschriben.  daz  alle  disse  dinge  an  85 
uns  geschehen  des  helf  üch  und  mir  der  vatter  der  son  etc.  amen. 

XXIV. 

*Daz  hummelrlche  ist  glich  eim  konnige  etc.  der 
sime  sone  ein  wirtschaf  machte'.  (Matth.  22,2).  Bl  disser 
wirtschaf  ist  uns  bezeichent  die^wige  sdikeit,  und  selikeit  istfroude, 
wan  sich  die  lüde  allermeist  frauwen  an  eim  dinge,  daz  (ist)  wirtschaf: 
dor  umb  ist  die  ewige  fraude  und  selikeit  bezeichent  bt  der  Wirtschaft.  5 


60  eti^afs  dar«  men      67  wan]  vn      69  erer       70  unlmtrlich      75  bafs 
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disse  froiiile  loufet  zusammen  an  vier  dingen,  daz  ein  ist  wdr  bekent* 
nisse,  daz  sich  d(i)e  w^rllchen  bekennen  die  zusammen  gehdren ; 
daz  ander  ist  eintreichtikeit  des  willen ;  daz  dritte  ist  ein  ordenunge, 
daz  men  igUchen  setze  noch  stner  wirdikeit ;  daz  vfrde  genüge  der 

10  splse,  daz  men  Igltchero  gebe  des  sfn  herz  geret.  daz  sprichet 
unser  herre  selber  'alle  dinge  sin  bereit,  heizet  sie  kommen  zA  der 
höchzit\  god  ist  selber  die  sptse.  da  von  spricht  die  schrift  '  an 
der  ofTenbdronge  dtner  ^re  s6  werde  ich  gesadet'.  daz  ouch  die 
stede  wtt  st,  daz  ntmant  zd  späde  kommen  möge,  Aä  von  sprechen 

"15  die  knecht  des  konniges  '  als  d\\  wilt,  her,  daz  ist  gesehen,  sundem 
dö  sint"noch  8tede\  daz  himmelrfch  ist  als  wtt  daz  da  ntmant  zu 
spMe  kommen  mag,  her  envinde  stede  gnög.  des  enist  üf  ertertch 
nicht  da  begeret  ein  tgltcher  mer  z(i  enphSn  dan  her  vortienet  habe, 
daz  ist  durch  der  eren  rüm  unser  unbescheidenheit.    aber  in  dem 

20  hummelrtch  engert  men  des  nicht,  da  w^r  eim  menschen  ein  ptne 
daz  her  m^re  enphtng  dan  her  wert  ist,  daz  ist  durch  die  w&rheit 
der  bekentenisse.  h6r  eneisdiet  ouch  ntmant  daz  von  eme  ist,  wan 
h^r  rechent  fclich  sich  stnes  (fründes)  froude  de(i)z  stn  selbes  flroude 
sin,  daz  ist  durch  die  einunge  der  liebe. 

25  Zum  andern  male  sollen  Wir  prüfen  in  wilcher  acht  die  sollen 

stn  die  zu  der  godltchen  #re  sollen  kommen,  daz  ^rste  ist  daz  her 
schöne  solle  stn,  daz  andere  daz  her  edel  st,  daz  dritte  daz  her  rfche 
st,  daz  virde  daz  her  wtse  st,  das  fünfte  daz  her  starg  st,  daz  seste 
daz  her  von  eim  güden  gemüte  st,  daz  siebende  daz  he  lange  lebe 

30  und  gesunt  st.  alle  disse  sieben  dinge  sint  vollenkommeltchen  an 
dem  brüdegamme,  unsem  hern  J^su  Cristö.  da  z\\  jegen  sal  stn 
brüd  die  s^le  ouch  sieben  dinge  haben,  unser  herre  J^sus  Cristiis 
ist  also  schöne  daz  sich  sonne  und  man  an  stner  schön  vorwundem, 
dar  züjegen  sal  stn  brüd  (stn)  rein  an  gedanken  an  Worten  und  an 

35  werken,  an  sich  selben  mag  sie  nicht  klär  stn,  sundem  sie  ist  lüter 
und  er  lüchtikeit  wirt  erlüchtet  von  unsers  hern  klärheit,  also  die 
sonne  erlüchtet  die  tüfe.  —  Zum  andern  male  ist  unser  herre  edel : 
her  häit  einen  vatter  in  dem  hummelrtch  an  mutter  und  üf  dem 
ertertch  häd  her  ein  mutter  an  vatter,  und  dor  umb  ist  stn  ade! 

40  also  wunderlichen  daz  stn  nt  kein  mensche  begrtfen  mochte,  also 


16  zä]  567  17  kommet  ervindet  20  oichte  22  eoheisset 
28  froodes  24  durch  dafs  ist  30  allen  dissen  siebefl  dingen  31  nnses 
34  und  au  Worten  an  werken         37  tonlTe 
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litT  pnifih^Ic  sprichet  'wer  kan  sfn  gcbeii  »ol  gcrotlen?'  «iar  iit~ 
Jegpn  sal  sjD  brüd  haben  ^rwirdikpit ,  daz  üie  sieb  zihe  mit  erL> 
vrirdikcjt  poben  allrz  daz  ilaz  ininiier  ist  dnn  gnil,  daz  sie  gixl  Orc ii 
möge  als  (1*11)  alle  i^ti'ji  (mit)  tilii  und  lfli/''n  und  lldene,  also  god 
eines  selbes  nc  srtehd  an  alle  sinen  werken,  daz  sie  alstl  godes  ^pe  i 
sücbe  an  alle  eri'n  werken.  —  Zum  dritten  male  ist  unser  herrc 
vidi,  als  die  schritt  von  eme  sprichet,  dnz  hüinmel  und  erde  ist 
sin  und  allen  er^ahlren  gibet  her  wegen  und  lehen.  dar  zäjegen 
sal  sin  bn'id  haben  &ih<-il,  dnz  sie  alle  eres  liorzen  surge  sal  legen 
an  i^n.  wan  daz  ist  gröze  missedrrVwt'  eines  inensrbrn  der  sirJi  zu  ä 
gode  l^zet,  daz  her  forhte  dsz  hei'  vrirlerlii-,  daz  her  god  nlcht^n- 
trf\wet,  der  alsi^  oberlli>zlIcheR  milde  ist  und  riebe  daz  her  bereider 
ist  tfi  geben  dan  wir  bereide  sin  zö  nemen.  —  Ilaz  virde  ist  slu 
nisheil,  die  ist  sA  klAr  daz  sie  dorcbltWhtet  aller  herzen  grünt,  und 
nicht  enist  Tor  sineu  ougen  vorborgen,  dar  zi^jegen  sal  sin  brilt  5 
alle  zit  und  an  allen  sieden  an  er  zucht  und  an  er  bade  (s[n>.  w^r 
ein  man  ober  hundert  mlle  und  wusle  wol  altez  ilaz  sin  fmnwe 
t^de,  si  dorfte  wol  dnz  sie  sirh  also  höde  daz  sie  sunder  scfaemedc 
dorfl  vor  sin  angesicht  g^n.  —  Zum  fünften  male  ist  unser  herre 
Stare,  wan  von  eme  sin  alle  dinge  und  her  liäit  aach  alle  wcrg  G 
volnhrächt  und  alle  unse  sun<lc  gehcxzert  nnd  uns  behi^dei  An  unser 
wirdikeit.  [selikeit  ist  an  em.j  da  zi^jegen  sal  sfn  bi-Clt  gr^z  holVe- 
nunge  haben,  sie  ensal  kein  anvechtunge  haben  ader  forihte  noch 
krankheit.  allez  daz  sie  nicht  envormag  tiaz  vormag  her  vollen- 
kommeltchen,  als  die  sc.brifl  sprichet  'daz  dem  menschen  itnmogc-  ti 
lieh  ist  daz  ist  gode  mogelich'.  —  l)»z  seste.  da:!  her  von  etm  gi'iden 
gemüde  ist.  dor  timb  heizet  en  die  Schrift  ein  lam  an  den  nj 
llecken  funden  wart  nikeines  zomes  noch  riiche.  her  ist  oim 
igllchen  herzen  uAch  siner  ucht.  her  kau  einen  igliclien  menschen 
gehalden  noch  sInen  sedcn.  dar  zäjegen  sal  sfn  bnll  sin  senft-  7 
madig  und  geduldig,  daz  sie  allez  daz  virlragcn  knnne  dorch  en 
(daz  er  hini  ir  verbeuget).  —  Dax  sibeiide  und  daz  teste,  daz  unser 
herrc  unti^itlich  ist,  wen  anders  alle  ding  pInlich  isintt  dorch  die 
forcbte  des  leides,  dar  zftjegen  sal  s(n  brüt  haben  frilich  nnd  tn\- 
lirh  vorztunge  aller  dinge  die  wandelbaftig  sin  und  vorgenglich  sin.  ' 
wan  volnkomnieliclieit  der  sf^le  lit  an  vier  dingen,    daz  irrste,  daz 


iivbcu       47  rnc 
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sie  nommer  so  Ifhes  nicht  enhabe,  ez  ensl  er  als6  Ilp  zu  läzene  als 
i\\  halden.  dar  an  lit  vorzigunge  allerleigen  wollust.  daz  ander, 
daz  er  nommer  kein  pine  so  grdze  zukommen  enmag  die  god  an 

80  sie  geleget  häit,  sie  ensi  er  als6  liep  alle  zu  Üden  also  zu  vormiden 
dorch  daz  i(n)necllche  widdergolt  stner  ptne.  daz  dritte,  daz  godes 
gerechtikeit  also  süze  bt  als  stn  barmherzikcit  an  er  selber  also  (an) 
ander(n)  lüde(n).  wan  vil  U\de  lieben  und  minnen  godes  recht  an 
andern  lüden,  und  an  en  selber  ist  (ez)  bitter  und  swär,  unde  en* 

85  bekennen  daz  nicht,  daz  god  also  volnkommen  ist  an  siner  ge- 
rechtikeit als  an  stner  barmherzikeit.  dit  smecket  wol  der  proph^te 
da  \\ßr  spricht  '  herre,  dtn  orteil  sin  silze  ober  alle  honing\  dem 
die  orteil  und  gerecht  unsers  hern  godis  nicht  ensmeckete(n),  der 
enhäit  ouch  keinen  dang  zil  dem  ungemache  und  zu  dem  widder- 

<)0  müde,  wer  willichen  iz  vorhengenisse  god(es)  lidet,  der  hält  vor- 
ziegen  sines  eigens  willen,  zu  dem  vtrden  male  frauwet  sich  die 
vollenkommelich  s^(le)  aller  godes  gäbe  alsü  s^r  an  andern  lüden 
als  an  er  selber,  daz  kommet  von  lüter  liebe  und  von  vorzerunge 
eres  eigen  nutzes,     von  dissen  vtrn  dingen  wirt  die  sdle  alzumdl 

1)5  getragen  üz  er  selber  und  wirt  best^diget  in  gode.  des  helf  üch 
und  mir  der  vatter,  son,  heiliger  geist    amen. 

XXV. 

Misericordia  dominiplena  est  terra  etc.  (A.  32,6.) 
Der  konnigk  David  spricht  'daz  ertrtch  ist  vol  barmherzikeit 
uns(e8)  hern  J^u  Christi\  dor  üf  spricht  sanctus  Augustinus 'dor 
umb  ist  daz  ertrich  vol  barmherzikeit  daz  (ez)  ist  vol  jämers 
5  und  plne,  aber  in  hummelrich  enist  nicht  barmherzikeit  dar  umb 
daz  da  kein  pino  ist.  dor  umb  spricht  ouch  konnig  David  ein 
ander  wort  '  t^rbo  domini  celi  firmaii  sunt  et  spirüu  ort  eins  om- 
nis  virtm  eartitn  (ibid.)  'die  hummel  sint  gest^iget  von  der  kraft 
des  Wortes  uns(e)s  hern  J^su  Christi,  von  dem  geist  sInes  mundes 

10  ist  der  heilige  geist\  dor  umb  kommen  disse  wort  abir  zu  der 
h6chzlt  der  heiligen  drivaldikeit,  wan  an  dissen  Worten  mag  man 
vorst^n  die  heiligen  drivallikeit:  die  gewalt  des  vatters  an  dem  da  her 
spricht  daz  die  huntmel  gestediget  sin,  die  wisheit  des  sons  dö  her 
spricht  ^  an  dem  wort  des  vatters\  die  güde  des  heiligen  geistes  do 

15  her  spricht  '  von  dem  geist  stnes  mundes  ist  alle  er  kraft\    dit  be- 

HS  wan  —  nuDDen]  volkomnener  lade  leben  vn  my        90  ir         4  wol 
5  «der        10  all«  er  kraftY 
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kant  sant  Paul  wo],  do  her  gezucket  wart  in  den  dritten  hummel 
und  sach  s<>  getan  dinge  die  men  nicht  vollensprechen  mag,  und 
rif  mit  lüder  stimme  ^o  aUitudo  diviciartim,  o  dil  h<)ige  des 
richtüms,  der  wisheit  und  der  kunst  godes,  wie  unbegrlfelicli  sin 
dine  urteil  und  wie  gar  (un)gninllich  din  wege\  disse  rede  be-  20 
zeichent  sanctus  Augustinus  und  sprichet  '  daz  sente  Paul  gezucket 
wart  in  den  dritten  hummel,  daz  enbedüdet  nicht  m^  wan  dri 
hande  bekcntenisse  an  der  s^]e\  daz  ^rste  ist  bekentenisse  der 
cr^atüre,  die  men  mit  den  fünf  sinnen  hoffen  mag,  und  alle  die 
dinge  die  dem  menschen  kegenwortig  sin.  dar  bekent  men  god  25 
nicht  alzumäle  an,  wan  s(in)e  grozen.  daz  ander  bekentenisse  ist 
geistlicher,  daz  men  häit  an  keinwartikeit,  als  daz  ich  einen  frünt 
bekennen  ober  tüsent  mile  den  ich  vor  gesehen  bette,  ich  müz 
en  aber  be^ifen  mit  gUchenisse,  daz  ist  an  den  kleidern  und  an 
gesteltenisse  und  an  der  staid  und  an  der  zit,  daz  ist  auch  nätüre.  30 
an  dissem  bekentenisse  enmag  men  en  nicht  bekennen,  men  enmag 
en  mit  der  zit  noch  mit  staid  noch  mit  vnrbe  nicht  begrifen.  der 
dritte  hummel  ist  ein  lüter  geistlich  bekentenisse,  dA  die  sele  in 
gezucket  wirt  von  allen  keinwortigen  liphaftigen  dingen,  da  höret 
men  sunder  mittel  und  bekennet  sunder  materien,  wan  d6  ein  röd,  35 
daz  ist  wiz  noch  swarz  noch  bld.  in  dissem  lütern  bekentenisse 
bekennet  die  s41e  god  genzlidi  wie  her  cinvaldig  ist  an  der  nätüre 
und  drivaldig  an  den  persönen.  von  dissem  bekentenisse  sprichet 
ouch  sanctus  J<^hannes  m  apoealypst  'daz  licht  irhkhtet  alle 
di  die  in  disse  werlt  kommen\  da  meindc  her  die  bekentenisse  Aä  4o 
her  zfi  dem  male  an  was.  daz  wort  sal  men  bldiz  vorsten,  daz 
nicht  god  bekennet  und  alle  godliche  ding  wan  alle  die  die  in  daz 
bekentenisse  kommen,  die  werden  wirdigltchen  erlüchtet,  und  an 
nikein  ander  bekentenisse.  dor  umb  spricht  her  ^alle  die  in  disse 
werlt  kommen',  hetter  desse  groben  wer(l)t  gemeint,  sd  enmocht  45 
dit  wort  nicht  w6r  sin,  wan  hie  ist  gr6z  blinde  blAz,  snndern  her 
meinet  die  löter  bekentenisse,  d6  her  bekante  die  heiligen  drivalli- 
keit,  dö  god  daz  wort  ist  an  dem  beginne  und  daz  Wort  ist  bi  gode 
und  god  ist  daz  wort.  dA  von  sprichet  Augustinus  'bette  her  icht 
vorbaz  gesprochen,  ez  enkunde  ntmanl  vornemcn  noch  begrifen*.  oo 
dor  umb  spricht  her  ouch  daz  die  bummele  gest^diget  sin  von  dem 

34  gezuhet        35  mittel]  oit        37  her  ein  ist        42  bel^ennet  —  wan] 
beJLente  vn  alle  ding  godlichen  vii         45  hetten         46  wer  blint 
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wort  unsers  hern.     ouch  sprichet  her  J6b  daz  die  bammele  ge* 
stediget  sin  ab  si  von  ^re  gegozzen  stn. 

Die  dinge  sal  men  vorst^n  an  dem  hummel,  daz  her  stede 

55  und  veste  ist  und  rein  und  behildet  alle  ding  in  eme  und  daz  her 
fnichtsam  ist.  diss  dinge  soUn  stn  an  dem  menschen,  der  ein 
hummel  stn  sal  iä  got  in  wonet.  daz  her  st  stMe  als  der  bumme^ 
st^de  ist :  die  scbrift  sprichet  '  waz  in  den  güden  menschen  kom- 
met daz  enwandelt  sich  nicht,  und  frAndes  wille  mit  Gründe  ist  ein 

60  wille  mit  gode\  god  hat  obel  und  gut,  Itp  und  leit  ist  eme  al  eia 
dor  umb  spricht  unser  herre  '  wilch  hüs  ist  gebüwet  üf  einen  Tasten 
stein  daz  envillet  nicht',  die  schritt  wil  daz  zw6  mtle  oder  mör 
von  dem  erterich  st  weder  regen  ader  slöze  noch  wint,  wan  ez  ist 
s6  stille  daz  men  dd  schribe  büchstaben  in  stöp  ader  in  sant,  sie 

65  bieben  ganz,  da  bi  mag  der  mensch  merken  wl  verre  her  kommen 
ist  von  den  sunden  von  gode,  der  sich  noch  sd  llchthch  wandelt 
und  bedrübet,  wan  ez  unm^ltchen  hoch  (ist)  von  dem  erterich  an 
den  hummel. 

Zum  andern  mAle  vinden  wir  da  reinikeit  und  lAterheit  im 

70  bummele,  als  man  meriien  mag  an  dem  wazzer.  wan  ez  drüwe 
ist,  waz  men  dan  dar  ober  heldet  daz  enbildet  sich  nicht,  wan  ez 
mit  dem  erterich  ist  gemenget,  aber  wan  ez  lüter  ist,  waz  man 
dan  dar  ober  bildet  daz  bildet  sich,  also  ist  ez  an  dem  menschen : 
die  wile  her  mit  erdeschen  dingen  gemischet  ist  s6  enkan  her  sin 

75  reinikeit  noch  godes  lAterkeit  nicht  erkennen,  aber  unse  reinikeit 
ist  alsd  ein  unreinikeit  jegen  godes  lüterheit,  als  der  proph^te 
spricht,  hir  von  spricht  sente  Bemhart  *wor  um  bekennet  die  hant 
die  sonne  nicht  als  die  äugen,  s6  die  s^le  in  allen  geleden  vollen- 
kommen  ist?    daz  ist  dor  umb  daz  die  hant  nicht  also  lüter  enist 

SO  als  daz  ouge.  mochte  die  hant  ader  (füz)  die  sonnen  in  sich  gezie- 
gen  als  daz  ouge  tdt,  s6  bekent  die  hant  ader  fdkze  der  sonnen  als 
wol  als  daz  ouge.  wor  umb  ensmeckent  den  ören  nicht  süze  dinge 
als  wol  als  dem  munt,  noch  dem  munde  sdze  gesangk  und  süze 
stimme  als  den  ören  ?    dor  umb  daz  er  dar  zu  nicht  gefüget  enist 

85  wor  um  enkennet  en  fltechlich  mensche  nicht  als  geistliche  ding  als 
ein  geistlich  mensche  tüd?'  also  ist  ez  zumMe,  wer  geistlich  dinge 
bekennen  und  smecken  wil  mit  fleischlichen  sinnen,  der  wirt  dick 

63  jegen        vint  waa]  m^r?        64  aeiiop        66  txa  gode        67  vnie- 
lichen  (7)  vom       73  ex  ist       77  wor  men       82  die       83  der       87  der]  vi 
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|ietru)j;eii.  hir  vone  «nwil  ich  nicht  m^r  sagi'ii,  waii  ein  hciienadter 
iiieislttr  spricht  ilaz  der  güde  inuuech  an  haihir  zll  mit  den  siiodcu 
befangen  i»l,  dax  Ul  in  dem  »\h(e:  sd  ensittidel  die  bAae  nieusch  w 
nucb  entdd  nicht  güdes.  alaä  tüd  der  ^i^dc^  uieiische.  wan  ein  ding 
liil  her  zA  vorup.  daz  ime  güdc  ilinge  irtJmen,  daz  isl  ein  grötz 
zeiclieu.  ein  gt'id  mensche,  kommet  cme  aber  icht  otiels  vor,  di) 
schrigel  her  niidde  an  dem  släfe,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  wacheL 
"or  unib  ist  eme  aber  die  helie  dar  zu?  ime  släfe  aö  ist  hw  des  93  J 
unver  wunden. 

Zu  dem  dritten  male  m  be^ilfet  bei'  den  hunimel  und  alle 
ding  und  bebüdel  sie  an  em.  daz  mag  der  mensch  haben  vun  der 
liebe  daz  her  alle  ding  an  enie  entbeldet,  daz  ist  friint  und  vigent. 
rrAnde  hat  her  Ijji  in  gude,  ßgcnile  durch  gud,  und  allez  daz  got  luo^J 
geschulTeu  häil  daz  liiit  her  liep  zA  godc  unseim  hern,  akd  vil  ez 
god  gehöret. 

7A  dem  virdeu  mute,  daz  der  buininel  tiuchtb^*  ist,  (daz  ist) 
daz  her  hilful  zu  allen  werken,  der  bumniel  wirket  mi  dau  der 
zimmerman  der  ein  hiis  büwet.  lOI 

Zit  dem  fünften  uiäle  ist  dor  hunimel  ein  siül  unsers  hern. 
da  vun  spricht  die  schi'ift  daz  der  bummel  ist  sin  stül  und  die  erde 
isl  sin  füzescbemel.  ein  heindensch  meinsler  spricht,  AristotUes 
'enw^i-  kein  hCis  nucb  siaid  noch  malerien.  so  «er  ez  alz  ein  «esen. 

XXVI. 

Vcre  dominus  iste  est  in  locu  isto  etc.  (Gen.  2$,  Iti). 
'  Gut  ist  werllcben  an  disser  slaid'.  daz  spricbet  Jacob. '  ist  daz  uns 
sune  oimmet  ein  fiauwen  van  diss«ni  lande,  so  vordrüzet  mich  des 
Icbens'.  und  mit  disseni  »ort  gaj)  hc  räid  daz  men  Jacob  saat  in 
daz  lant  da  sie  üz  geborn  was.  durch  zw6  sache.  die  ^rste  ist  daz  5 
her  dö  ein  hüsfrauwen  nemeu  soldc,  die  ander,  daz  slu  brAder  Esau 
stn  vigeut  was  und  wulde  en  üsl^beni  dem  solde  her  enlliehen. 

Egresmi  Jacob,  dö  her  wandert  üz  dem  laude  llerssbee 
und  halle  geeirbedet  daz  bei'  müde  was,  dö  leide  her  einen  stein 
zA  sinem  houbete  und  rüwele.  dA  sach  her  in  slme  slAI'e  wA  ein  10  | 
letter  sti^nde  Af  der  erden  und  rechele  an  deu  bummel,  imd  die 

S^>avil  »4  »i/bi'idrt  IUI  »tl  107  ein  \(iQ  dar  reit  mir an- 
wrriSnälM:  Eyn  milci'ieB  vn  irheidet  «in  wesen  iai  slifh  1*1  inilci'  lela. 
hier  vuo  »prioht  die  lele  in  dem  myuiii;  hocbc  drnrk  oiebl  iu  dii'h  iIbu  ria 
■Hat»  ala  ein  iaguigel.    der*  hellT  vat  gal  mit  ebiuder,    amen.       1 1  rechtste 
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enget  stiegen  üf  und  abe,  und  god  hatte  sich  gcneigct  iif  die  leiter 
und  he  sprach  eme  zu  also  ^  Jacob,  dit  laut  gebe  ich  dir  zu  eim 
erbe,  und  wil  din  geslechle  incren  also  den  st6ip  der  erden  und 

15  mannigfaldigen  ais6  die  Sternen  des  hummels  unde  wil  dich  b[e]rei- 
den  üf  daz  Osten  und  westen,  df  daz  süden  und  norden,  cum 
vigilasset  Jacob,  dd  Jacob  enwacht  da  sprach  he  'god  ist  wör* 
liehen  an  der  staid,  und  sie  ist  geheiliget  und  ist  ein  porte  des 
hummels  und  ist  wunderlich',    disse  rede  wil  ich  geistlichen  [be-] 

20  düden. 

Die  zw4ne  die  bezeichent  IIb  und  s^le,  die  ein  mensch  sin  und 
werde(n)  zumäle  geboren,  als  jene  zw^ne  Esau  und  Jftcob  wären 
zusammen  geboren  und  streden  widder  einander.  Esau  bezeichent 
also  vele  als  ftelkeit,  daz  ist  der  sich  bekommen  mit  tdelen  und 

25  vorgenglichen  dingeu.  Jacob  bedüdet  also  vele  als6  ein  strfder  und 
ein  segefechtcr.  Bersabee  bedüdet  also  vil  als  unstddikeit  disser 
werlde.  durch  disse  dinge  Doch  Jacob  sinen  brüder  und  daz  lant. 
also  ist  ez  an  der  sele,  die  ist  von  dem  hummel  kommen  und  der 
lip  von  der  erden,  daz  isl  von  vatter  und  mutter,  und  strlden  under 

30  einander,  der  lichnam  vichtet  widder  die  s^le  an  und  die  s^le  den 
lichnam,  als  sente  Pauel  spricht  daz  ein  strit  müz  sin  zusehen  der 
s^le  und  dem  Hbe.  die  s^le  begeret  ^wige  dinge  und  der  llp  vor- 
genglich  ding,  dor  umb  müz  die  s^le  flihen  von  allen  vorgenglichen 
dingen  und  von  wollust,  vvan  Basilius  spricht  ^daz  ist  vollenkom- 

35  menlieit  daz  ein  mensche  aller  dinge  nicht  enachlet  die  god  nicht 
cnsin'.  daz  sal  he  leren  an  vier  dingen:  daz  ^.rste,  daz  her  nicht 
euachtet  aller  vorgenglichen  dinge;  daz  ander  ideler  ^re,  daz  her 
stner  erc  nicht  me  enachlet  dan  eines  andern;  daz  dritte  ist  woUust. 
bi  dissen  drin  Jeret  mcn  daz  men  kommet  zu  dem  vierden,  daz  her 

40  sines  selbes  nicht  enachtet.  als  kommet  die  sele  zu  einer  rüwe 
und  siefet  üf  dem  steine  und  sihet  die  leitern  st4n  üf  der  enle  mit 
eime  ende,  und  mit  dem  andern  ende  rüret  sie  den  hummel,  and 
siliet  dan  den  hunmiel  ulfeu  und  god  geneiget  üf  die  leitern  und 
siliel  die  engel  üf  und  abe. 

45  Die  leiter  bezeichent  genzlich  die  s^Je,  die  mit  den  nedersten 

kreften  rüret  daz  crterich  —  daz  ist  in  den  kreften  die  vorcinet 
sinf  mit  den  fünf  sinnen  und  dein  Übe  daz  leben  geben,  dar  midde 
Wirt  sie  unedele  —  und  mit  den  obersten  kreften  rüret  sie  den 

16  ttiteu  und  testen]  crstt*     21  Jibi*     39  drcii     42  iiummclf     43  die]  d«r 
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hummel,  da  von  bekennet  si  hummelsciic  ding,     hir  von  spricht 
ein  meister  daz  die  s^le  ein  mittel  ist  zusehen  gode  und  den  cr^a-  ^^ 
türen,  wan  sie  ist  besatzt  an  dem  beginnen  und  an  dem  ende  des 
obersten  und  rüret  daz  niderste.     dor  umb  ioufen  die  engel  üf 
und  abe,  die  sie  bewareu,  wan  sie  noch  ist  also  an  eime  (släfe).   alz 
daz  god  wirket  an  den  nedersten  dingen  daz  hat  her  zu  dem  Ersten 
gebröcbt  an  die  obersten,    daz  spricbet  Dyontstus  ^alle  bilde  ader  55 
glichenisse  hat  her  ^rst  gebröcht  und  gedrucket  an  die  nedersten 
engele,  und  werden  als6  gebröcht  und  gedrucket  an  die  cr^atüre, 
also  ein  giU  meinster  stn  kunst  die  her  am  herzen  begrtfet,  und 
sntdet  an  ein  hulz  ader  malet  an  eui  ti^ch  ader  an  ein  want,  also 
drucken  die  engel  godes  licht  und  stnen  tröst  an  die  s^le,  und  die  60 
s^le  sihet  den  hummel  uffen  und  sihet  wi  sich  god  an  die  leitem 
geneiget  häid.    daz  ich  nü  sprechen  wil,  daz  ist  w^rlich  wäre  und 
ist  ein  wunderlich  wort,  und  enweiz  nicht  vele  löde,  daz  nommer 
cr^atüre  der  s^le  smecket  noch  woUusl  gibet.    daz  (ein)  mensche 
ez  ader  nicht  ez  ist  doch  wMichen  war.      ez  ensach  mannig  65 
mensche  nf  Röme  und  ist  doch  Röme,  und  vil  wouders  ist  zu  Parts 
daz  mannig  mensch  noch  ni  gesach  und  ist  doch  dö.    dor  umb 
hatte  sich  god  geneiget  an  die  leitem  daz  alle  die  wollust  die  die 
s61e  häit  an  den  cr^atüren  die  ensmecken  (er)  nommer,  inw^r  (god) 
da(r)  in.    wanne  die  s^le  dit  w^rlichen  erkennet,  s6  entfallen  und  70 
Yornichtigen  ir  alle  cr^türen.     dor  umb  spricht  auch  her  Jacob 
dö  her  entwachete  von  dem  slAife  ^got  ist  w^lichen  an  disser 
staidt  und  ich  euwuste  es  mcht\    dö  her  Jacob  entwacht,  dö  ent- 
fielen eme  alle  stn  cr^atüren,  und  bekeute  god  allein,    also  ist  ez 
genzitchen  an  der  s41e.    die  wtle  sie  ist  an  dem  släfe  so  dtnen  er  75 
die  engel  und  sie  bedarf  der  creatüre  hulf  nicht,     wan  sie  aber 
entwachet  und  zu  dem  wären  bekentenisse  godes  kommet,  so  trtbet 
sie  die  engel  von  ir  und  enmag  der  cr^aturen  dtnst  nicht  m^  geltden 
und  begrtfet  sich  mit  gode  allein,    dor  um  spricbet  her  daz  man 
den  nuz  besehe  durch  die  schalen  biz  üf  den  kern,    daz  wir  god  80 
bekennen  vor  allen  dingen  des  helf  üch  und  mir  der  vatter,  der 
son  und  der  heilige  geist.    amen. 

55  den     57  der       58  im?      61  suchet  \^y     04  die      73  entfielen]  ciit- 
uachtent         bO  nutz 
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Die  vorstehenden  fredigten  des  meister  Eckart  sind  folgend^t 
zwei  bisher  unbentUzten  sammlungef^  etUnommen: 

1 )  0,  die  pergamenths.  Land,  Mise.  479  in  octav  der  Bodleiana 
aus  dem  endeJesJ^^jhs^etithdU  auf  hl.  5'  —  1 14'  unter  der  Äfter- 
schrift  'dit  buchelin  heizit  ein  paradis  der  fornuftigin  sele'  eine  in 
%wei  bOcher  zu  31  und  33  predigten  geteilte  Sammlung  von  64  deui- 
sehen  predigten^  deren  verfafser  in  einer  auf  bl.  1'  —  5'  voraus- 
gehenden kurzen  inhaltsübersicht  des  ganzen  genannt  werden,  das 
ganze  ist  von  einer  hand  geschrieben,  die  hs.  entstammt,  wie  viele 
andere  manuscripte  der  Laudschen  biblioihek,  dem  Carthduserkloster 
hei  Mainz^.  es  dürfte  der  anordnung  der  Sammlung ^  deren  eht- 
stehung  auf  Erfurt  hinzuweisen  scheint  und  die  wir  wol  dem  an- 
regenden einflufse  der  dortigen  würksamkeit  Eckarts  verdanken,  ein 
sachliches  prindp  zu  gründe  liegen^  da  eine  Scheidung  der  predig- 
ten nach  den  einzelneti  verfafsem  nicht  statt  hat. 

Die  hs.  bietet  von  den  obet^  abgedrucktei^  predigten  nr  1 — XX, 
die  sich  in  folgender  weise  in  der  hs.  verteilt  finden: 

I  =  nr   I,  1,  fol.   5'  XI  =  »r  11,15,  fol    85* 

II  =        „4    „    10'  XII  =        „  16    „      87» 

111=        „    8    „    17'  XIU=         „18    „      90* 

IV  =        „10    „    20'  XIV  =:        „19    „      91* 

V  =        „15    „    28»'  XV  =        „  20    „      92«' 

VI=        „16    „    30»»  XVI  =        „24    „      98- 

VII  =        „26    „    49»  XVU=        „26    „    100* 

VÜI=        „27    „    50"  XVra=        „27    „    101* 

IX  =        II,  6    „    68»'  XIX  =        „  29    „    102* 

X  =        „  1 1    „    76'  XX  =        „  30    „    104» 

aufserdem  etUhält  die  hs.  noch  11  weitere,  bereits  bekannte  predigten 

Eckarts,    es  fallen  nämlich  zusammen^ 

nr  I,  19  imrf  Pfeiffer  72  II,    2  und  Ifeiffer  84 

»»  *0    „         „       ob  „     3    „         „       52 

„  21     „         „       Ol  „     5    „         „       45 

.,  22    „        „      79  „  17    „        „      62 

»»  ^^      yy  I»  ^^  >»    28      „  „  97. 

„28    „        „      41 
ein  abdruck  aller  dieser  stiUke  erschien  nicht  gerechtfertigt,  obschon 

^foL  65«  am  rande  'diefs  buche  ist  der  Carthiuer  by  Meotz*.    foL  1 14>> 
iste  über  pertioet  ad  domum  mootis  saoeti  Michaelis  prope  MafruDciain  or- 
diois  carthasieosium*. 


c  • 


PHEOIGTEN  VOi\  MEISTER  ECKART  437 

die  abweichnngen  von  dem  bei  Pfeiffer  gedrtickien  texte  durchgängig 
nicht  unbedeutend  sind,  indem  einige  predigten  ganz  umgearbeitet, 
teils  verkiii^ty  teils  erweitert  auftreten,  so  namentlich  nr  1,  19.  II, 
3  und  17.  nr  1,  2S  gibt  sich  selbst  durch  die  einfiüirung  eims  neuen 
absatzes  mit  'ein  phaplie  sprach  zu  meister  Eckarde^  etc.  als  Über- 
arbeitung zu  erkennen,  als  probe,  wie  sehr  die  predigten  in  den  ver- 
schiedenen recensionen  im  umfang  differieren,  kann  das  zweite  stück 
unserer  Sammlung  dienen,  dessen  an  fang  sich  mit  Pf,  29  deckt,  wäh- 
rend der  gröste  teil  der  predigt  hier  neu  erscheint,  anderwärts  geht 
die  Verschiedenheit  bis  zu  völliger  Zerstörung  der  ursprü^iglichen  dis- 
Position,  so  dafs  kaum  noch  das  alte  gerippe  bestehen  bleibt,  welche 
von  beiden  recensionen  im  einzelnen  den  vorzug  verdiene  ist  mit  un- 
Sern  kritischen  hülfsmitteln  nicht  zu  entscheiden,  im  allgemeinen  iit 
unserer  hs,  was  behandlung  des  textes  anlangt  kein  grofses  lob  zu 
spenden :  sie  gibt  vielfach,  wie  der  erste  blick  beim  lesen  zeigt  und  die 
vergleichung  der  Pfeifferschen  texte  oft  bestätigt,  mehr  auszüge  ah 
würkliche  ausführung,  sie  zieht  nur  die  wichtigsten  grundgedanken  mit 
übergehung  der  mittelglieder  aus  oder  geht  gar  wie  in  nr  VIll  so 
weit  nur  die  äufsersten  umrifse,  die  disposition  des  ganzen  zu 
zeichnen. 

Die  übrigen  33  predigten  der  hs.  verteilen  sich  auf  folgende 
zwölf  verfafser,  von  denen  nur  wenige  un^  bereits  bekannt  sind: 

Florencius  vun  Utrecht  der  lesemeister  I,  2.  31.  II,  32. 

Meister  Ilanc  der  carmellita  I,  3.  30.  II,  23. 

Johann  Franke  I,  5.  7.  18.  29.  II,  4. 

Tliomas  von  Apolda  I,  6. 

Eckart  Ruhe  der  lesemeister  in  prediger  ordine  I,  9.  23. 11, 
1.  13.  14.  33. 

Bruder  Erbe  der  prediger  und  lesemeister  I,  11. 

Gisillier  von  Slalheim  lector  I,  12.  14.  25.  II,  8.  10. 

Hermann  von  Loveia  lector  1,  13.  17.  II,  9. 

Alhracht  von  Driforte  der  lesemeister  11,  7.  22. 

Ilelwic  von  Geroiar,  der  lesemeister  was  zu  Erforte  IL  12.  21. 

Sente  Dyonisius  (!)  II,  25.  ^f^rt^^^^t^A^im'  ^  ^f^  ^i  ^ 

Ein  barfuzzin  lesemeister  II,  31. 

Die  verfafser  der  predigten  schliefsen  sich  in  ihrer  ganzen  dar- 
Stellung  eng  an  Eckart  an,  und  sind  wenn  nicht  alle  doch  grofsenteils 
als  unmittelbare  schüler  dieses  letztern  zu  betrachten,  näher  kann 
auf  diesen,  punkt  hier  nicht  eingegangen  werden, 

Z.  f.  D.  A.  neae  folge  HI.  "^  29 
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'2*  C.  flV  yayifrhf.  MS.  tkeoL  4  .  V'4  ^er  b'nigL  landesbpbh'o- 
th^k  SH  f  1*«^/  rfjm  jähre  1 470  enthäh : 

1.   fr/.    1'  —  6"'    eine  famw1uH<f   latefnischfr  yredigtent^ürfe 
vnd  ^en  flH/d»;v  einer  deutschen  ^»earMtung  eme$  solchen:  am  schlnft: 
El  sie  e-t  fiui>  per  Hinhcum  E^mbich'. 

2-  ?f.  ♦.•4'  —  2^3'  eine  umf^hiyhrhe  Sammlung  deutscher  pre^ 
4»^ffn  ohne  ^.'esondern  ir^rf  und  erst  späterer  zeit  entstammend:  als 
xerfnfser  yder  n^ar  sfAr^ifr«^?  nennt  sich  am  ende  Philipp  Babm- 
hvsen.  der  \n'e  eine  der  hs.  beigelegte  notiz  eines  herm  RCrue!  be- 
werkt,  \cahrsr^'einlirh  das  pfarramt  an  der  Peterskirche  sm  Fritzlar 
bekleidete  aus  vrelcher  das  ms.  herstammt. 

3.  hl.  2v»3'  —  3mS  folgen  von  derselben  hand  wie  die  vorigen 
gesr}  riehen  noch  zehn  predigten  ohne  Überschrift  oder  nennung  des 
rerf öfters,  doch  trage  ich  keifi  bedenken  dieselben  mit  hrm  Cnel 
säwmtlich  ii'eister  Eckert  in  dessen  leicht  kenntlicher  monier  sie  geschrie- 
ben sind.  heizulege»i.  da  drei  derselben,  die  erste,  n'erte  und  sechste, 
auch  hei  Pfeiffer  unter  nr  75.  lu>  und  45  erscheinen,  die  dritte  aber 
mit  ^er  durch  die  Oxforder  hs.  ah  Eckardisch  l^gl^ubigten  predigt 
nr  I  unserer  s»wmlung  übereinkommt,  die  hier  mitgeteiltem  sechs 
predigten  stehn  auf  hl.  '293  .  296  .  3Ü1  .  3fM  .  3m6  .  307=  der  hs, 
sie  gewinnen  ein  besonderes  interesse  für  die  geschichte  der  Überliefe- 
rung Ecknrdischer  werke  in  späterer  zeit  dadurch,  dafs  wir  in  ihr^en 
chne  Zweifel  einen  teil  des  origina^s  des  tractats  von  der  St*!e  werdi- 
keit  und  ei£:euM-haft  fr«  Pfeiffer  3ö4/f  sm  erkennen  haben^  tu  wel- 
chem eine  ganze  reihe  von  gedanktn.  ja  zum  teil  längere  stellen, 
besonders  aus  nr  XXII.  XXIV.  XXVI.  in  wörtlicher  Übereinstimmung 
wiederkehren,  indem  auch  dieser  tractat,  der  nur  in  der  späten  Melker 
papierhs.  c  enthalten  ist.  wie  sicher  noch  eine  menge  anderer  dwrch 
zusau  menstellung  von  ouszügen  aus  altem  predigten  seine  entstehnng 
fand,  die  texte  dieser  hs.  haben  im  ganzen  wenijer  durch  Verkür- 
zung gelifte»  als  die  von  0:  dagegen  ist  der  zttsawtmenhang  Oper 
durch  sinnlose  schrei^*fehler  yestdrt. 

Was  den  hier  gebotenen  text  anbetrifft,  so  beschränken  sich  die 
ahweichungen  von  den  hss.  auf  die  entfernung  der  störenden  ans- 
wüchse  der  spätem  Orthographie,  dh.  die  regelung  der  Schreibung  in 
bezvg  auf  z  und»,  c  und  k.  f  hh^  flf  usw.  gröfsere  ahweichungen 
sind  unter  dem  texte  angezeigt,  ergänzungen  sind  \mit  anmuthme 
von  nr  I.  wo  { — )  die  nur  in  0.  " — ]  die  nur  in  C  vorhandesten 
»lücke  bezeichnet i  durch  runde,  zu  tilgende  worte  oder  buchti^sM 
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durch  eckige  klammern  angedeutet  worden,  die  Überschriften  der 
predigten  1  -X\  sind  dem  in  0  vorausgehenden  inhaltsverzeichnis 
entlehnt. 

Leipzig.  E.  SIEVERS. 
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[bl,  1*]   Daz  heilige  goüUoort  da  mit  di  zaelfboten  bihcten  di 
kcidin  {  uil  di  iiidin  daz  .  .  .  ^hat  un  whfcirnd  an  den  feligiii  .  daz 
hat  I  di  erat  fwa  ez  irhillit  zu  gihorde  dMeute  daz  ez  den  funde^  | 
fcrechit  von  d^  ewigin  wize  di  ez  T  kundit .  dar  an  manit  unf.  f. 
iacüb  \n  fplui  Eftote  facto  v  ^  ü  au.  ••  fwer  dar  an  wndin  wirt 
uirfciie  fihc  def  lonef  def  fihc  rüde  .  f.  pau  do  er  fp'h.  Repoita  eft 
mihi  I    CO  iSl  r  m  d  i  il  d.  iui.     Nu  mchit  er  nennit  einin  rehtin 
rillte^  {  ufi  Tmen  tac  .  daz  iCt  d^  dac  fo  unf^  h^re  zu  girihte  cumit 
WT  I  alle  di  .  di  d^  wlit  girde  volle  lieilient  mit  ir  willen  un  mit  ir  ! 
wkin  vü  sineu  gibot  uirfmeliint  fo  ß  foldin  got  horin  .  .  .  .  |  dan  10 
von  .  de  da .  fphcet  deu  fcrift  .  dief  illa.  d.  ire  di  Mer  von  dem  | 
rihte^  fphcq  Ewangllü  Cui^  uentilab^'m  I  manu  ei^  i  pgabit  areatn 
fuä  1  cggabit  tticO  T  horreü  fuum  paleaf  obu  ig  iex  .  di  tage  dt 
wir  nu  lebin  hat  unf  got  zu  uriger  walunge  geben  daz  wir  \  virdi- 
nen  di  helle  od^  daz  hTmilrihce  .  dar  übe  fp  hc^  .  f.  pau  |  Ecce  uc  15 
tp*  ac  ec  üc  .d.  fal.  un  f^'hcet  d^  wiffag  Effayar  qrite  dirui  dum  | 
lueniri  potef  !uo  e  .d.  ppe  e.  Suvenne  wir  danne  gilovflin  |  an  unf 
zil  Uli  unf  d^  tot  hin  houhit  fo  nimet  got  in  ß  |  ne  giwalt  ob  er  unf 
wolle  uirlifen  od^  behalten  .  Want  da  |  er  rehtir  rihter  ift .  fo  tut 
er  niht  giwalt  de  tieuil  an  de  |  heinem  de  ßneu  bofin  whc  uirdäp-  20 
nit  .  er  let  ovhc  niman  vz  >  d^  in  hat  giminnq  uil  giwrhtit  .  Nu 
Ont  trig^  hande  fu?i  j  de  di  fint  an  unPn  gidancin  an  Worten  vn 

I  5  Estote  autcm  factores  verbi  et  Don  Auditores  taDtoin  Jao.  1,22  6 
Repusita  est  mihi  corooa  iuütitiae,  quam  reddot  mihi  domious  in  illa  die  iustus 
iudex  2  Tim.  4,S  12  Cuius  ventilabrum]  io  maou  eins,  et  pur^abit  aream 
8uam  et  coo^^regabit  triticum  io  horreum  suum,  paleas  autem  comburet  ig;iii 
ioextinguibili  Lue.  3,17  15  £cce  nunc  tempus  acceptabile,  ecce  nunc  dies 
salutis  2  Cor.  6,2  16  Quaerite  dominum  dum  inveniri  poteat,  invocate  eom 
dum  prope  e^^t  Isai.  55,6 

29* 
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^chin  .  von  |  den  gulancin  fphcq .  I>.  Ini(|tate .  f.  a  .  i .  c.  von  de 
wten  {  fphq  got .  de  oi  ubo  oc.  von  de  whcin  .  Diiccdite  a  me  | 
25  öef  oparii  iiqi  .  Ite  diabof  Ecce  hö  q  opa  ei^  cQ  eo .  Nu  ift  |  d^  uil 
leidir  di  nit  bigungit  fundin  von  gi  gidancm  |  vü  worten  .  fi  breftin 
vz  an  den  \vhG  ufi  zibint  mit  in  \  di  wolgiftiindin  obe  fi  von  bofin 
bilde  nibt  wrden  virkerit .  von  den  .  quid  got  qiii  IVandalizauit  un^ 
!  de  punilif  iftif  q  1  nie  credt  .  q  cctä 

IL 

[bl,  l*]  Ple  nie  q.  f.  t.  a.  I  q  ot.  te.  rcfpöde  ni.  Liebe  bM^e  diu 
irbarmcde  vnferf  bVin  hat  |  vil  lange  vertagen  .  vil  ufgibabq  de 
flac  den  wir  nu  alliwiJ  mit  den  meinte  |  gwnq  haben  .  Nu  fp'htet 

er  Of  zu  dur  de  müt  Heuer  wiffagen  Mibcee.  Ple  |  Min waz 

5  bau  ich  dir  gidan  .  An  de  angengi  d^  funi  bezit  ""^  unr  fin  leut.  vn  , 
qt  üf  damid  daz  er  nibt  uugnediclihce  mit  unf  degidingin  wil  obe 
wir  wollen  |  .  .  .  n.  Er  sphcit  alfo  Q^d  fe  t  ^ .  Waz  ih  dir  gidan . 
warübe  liaft  du  mih  uirlabzin .  waz  |  .  .  .  ft  du  mir  uugiborfä  . 
Responde  iii .  vil  liben  da  ift  unf  gibreftcn  .da  ift  un  |  .  . .  .  w 

10  G^zer  gnad  nianit  er  manet  unf  mit  difem  wort .  Q'a  eduxi  te  \  de 
Vra  egip.  vz  der  vinfter  dirre  werlt  von  d^  giuaneniffe  def  diuvelf. 
damite  1  bat  er  unf  irlozt .  ufi  bat  üf  braht  i  admirabile  lum  fuü. 
q  e  miniftiif  bif  q  p  | .  Tut  i  agone  ctaininif .  vil  liben  vnr  bVe 
bat  Qf  giwarnot.  e.  er  ziungift  mit  unf  zi  |  ge  .  Nu  feh  iver  iglih 

15  waz  er  danne  zu  antwrtenne  haben  muge  .  fo  wir  de  |  emift  uor 
god*"  giftan.  Def  enfih  ih  zu  meine  teil  I  mine  hVen  nibt  waz  daz 

fin  I lifit  unf  fo  manbc  gut  befceinit .  daz  wir  neheine  giuel- 

lege  antwrd  ;  Aa(en  mögen  vnd  in .  fole  fuü  fac  oriri  Ir  bo  '^i  ma. 
T  plü  fr  itof  1 1  iHof.  i  det  nob  |  efcam  in  tempore  oportuno  .  In 

20  alleme  fine  rihtü  girubt  girubt  '^  durhc  unf  zi  werden  paup 


•  •  •  • 


23  [David]  Iniqaitatem  si  aspexi  io  corde  meo,  non  exaadiet  domioas 
Ps.  65, IS  24  Omoe  verbum  otiosam,  quod  locuti  fneriot  homines,  reddent 
ratiooem  de  oo  in  die  iudicii  Matth.  12,36  24  Discedite  a  me,  qai  operamioi 
ioiqaitatcm  Matth.  7,23  2S  Qui  autem  scandalizaverit  uoum  de  pasillis 
istis,  qui  in  me  credunt  etc.  Matth.  1S,6 

]]  1  Popule  mens,  quid  feci  tibi,  aat  quid  molestus  fui  tibi  [aut  in  quo 
coDtristavi  te]  T  responde  mihi  Mich.  6,3  10  Quia  eduxi  te  de  terra  Aegypti 
Mich.  6,4  12  Qui  de  tenebris  vog  vocavit  in  admirabile  lumen  suum  1 
Petr.  2,9  IS  Qai  solem  suum  oriri  facit  super  bonos  et  malos,  et  pluit  super 
iustos  et  iniustos  Blatth.  5,45  £t  tu  das  escam  illomm  in  tempore]  opportuno 
Ps.  144,5 
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.  .  der  gvle  hirt .  vn^  bVo  kG  i  dirre  werlte  .  wfe  cu  roufene  daz 
fcafp  daz  {  di  wolve  gezaccit  hedtin  .  daz  uant  er  ufl  dnig  es  widi^ 
uf  sieiien  afc  |  zu  d^  giiozfcaft  d^  heiligin  cngele  mit  den  arbeitin 

finef  dodif  an  dö  ' er  def  lieiligin  ccif.  Oblat^  e  qa  Ipe  uoluit 

'f  pcata  nrä  ipe  por.  Luit  q  hö  | n  rapuit   it   exfoluebat.  25 

Mit  allen  fienen  •''•"***^"  cofde  er  niht  uvan  daz  er  Qf  |  daz  irwrbe 

daz  wir  gotef  fiii  obc  wir  fclb  wollen  alfo  da  gefcribin  ftet  | 

vnd  andirfwa .  Narrabo  bon  frib*  erilif  J*.  dar  zu  fphcit  | 

.f.  iohannef .  Q^d  q  '"*"  receput  ded  eif  p  .f.  d.  Heri.  Da  wider  ful 
wir  I  .  .  .  .  alle  gilibc  qd  retbuä  düG  p  o  q  .r.  m.  calice  fal.  ac.  vil  30 
liben  ir  |  [bL  2*]  füllen  fin  gihor£ä  daz  er  fine  gnade  uon  eu  niht 
ker .  Alfo  d^  |  wiffage  gifprohciu  hat.  Abfcondä  facie  meä  ab  eif  q 
G  fu  .  .  I  .0.  .  .  fubt .  .  .  anciä  gcie  mce  'j  aparruilatqexitü  opaeo|^ 
p  I  duc«t .  Nu  habit  ir  u!^  äugen  deu  zehben  g.  got  vnfers  h^rin  die 
aht  I  felicheit  deu  .vi.  werh  de^  heiligin  irbarmh  .  . .  Nu  uolgq  de  35 
radte  def  |  dauid  da  er  iv  zu  fphcit .  Jntite  .p.  ei**  i  afef.  Alfa  er 
fprehcc  .  Ir  |  ften  vor  de  burgidor  def  bilifcin  kungef .  nu  ftet  nit 
lengir  dauor.  d^  H'ie  \  uil  uii  di  fynen  werbint  dar  unib  daz  fi  eu  zu 
gifp'ngin  .  vn  iu  in  d^  g  .  .  ;  |  flahin  vor  de  burgidor.  Nu  mvgit  ir 
fphcin  daz  burgidor  ift  bifpan .  .  .  |  wa  fvlin  wir  kohien  in.  Daz  40 
fagin  wir  eu.  Diu  furburgc  flizzcnt  fih  uf  |  fwenne  ir  wolt  Durh. 
deu  uurburg  foiin  wir  choni  at  portä  q  refpicit  ad  \  Oriente  .  7  e 
intelligencia  q  agnicio  dei  .  Er  qt  Intite  portaf  welhiz  |  deu  mangen 
dor .  da  man  hin  durh  fol  at  ianuä  regni  Daz  ift  d^  funder  {  wa  . 
uolletan  bihte  .  vfi  euvig  intebede  von  den  funden.    Reht  gloube  45 

rehten  whcin  .  deu  heilige  zuuerficht  div  waren  gotef  minne.  llaf 
portaf  I  diligit .  diligit  dfif  fr  oia  tab  iacob.  Der  dahin  curait  der 
mag  urolih  |^  ein.  Et  ecce  uenio  at  te  q  amaui  q  qßui  q  fep  optaui 
Peccä  ft  I  ftut  aditü  ab  hif  portif.  Nu  mogit  ir  ane  zwiuei  fm  obe 
ir  iuhc  wolt  |  bikeren.  D^  heilige  wiffag  gibit  flh  felben  .  iv  zv  bild  50 
an  d^  ftat  da  er  quü  \  Dixi  odtebor  aduerfü  me  i  juftitiam  m.  dfiG 
t.  re  i])lS  .p.  mci  fro  hac  orabil  ad  te  \  oif  fcf  i  tpe  opor  C'^m  magna 

24  Oblatas  est  qoia  ipse  volait ...  et  percata  oostra  ipsc  portavit  Isai. 
53,7  29  Qaotqnot  autem  receperant  eam,  dedit  eis  potestatem  filios  dei 
fieri  Joh.  1,12  30  Qaid  retribnani  domioo  pro  omnibus  qnae  retribnit  mihi: 
ralicem  salutaris  arcipiam  Ps.  115,3.4  32  Abscoodain  faciem  meam  ab  eis 
Deut. ^2,20  36  lotroite  portas  eius  io  confessiooe  Ps.  99,4  47  Diligit  do- 
mious  super  omoia  tabernacala  Jacob  Ps.  86,2  51  Dixi  confitebor  adver- 
sum  me  ioiastitiam  meam  domino:  et  ta  remisisti  impietatem  peccati  mei. 
pro  bar  orabit  ad  te  omnis  saoctus  io  tempore  opportuoo  Ps.  31,5.  6 
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Zi  iung 

nittidudo  di  oi  Daz  nieman  fo  nbil  inot  \    ifde    wde  gelieiligit .  vU 

lieb  lute  nii  get  Zubihte  dcu  biht  ift  daz  ün !  d^  Funden 

55  mit  de  heildrancc  war  gnert  uon  de  dode.  S.  Maria  magdalena  \  vn 
S.  pets  vn  d^  fcahher  .  vü  wer  niheiner  mifte  god".  fwi  fundec  .  .  ] 
Poft  Gnef  abhömaciGef  tuaf  reiit^e  ad  me  dicit  dnf.  Feftinate.  qa  fe 
curis  \  at  radicc  arboris  pofita  tfL 

III. 

[61.  2^]  Uenite  filii  au.  me  timorem  ilomini  docebo  vos,  Nu 
boret  uil  üben  Mit  wi  |  fvzer  ftime  .  vii  willen  vn  welhcer  lidiinge  . 
ynf  wid^  iadqf  |  in  flu  ribce  unr  himilircer  unter,  weihe  /ufersicht 
er  I  unf  gibit  an  finen  gnaden,    obe  wir  unf  nienen  funien  an  | 

5  d'  riwe.  Virfumen  ab^  wir  unf  in  difem  curc^iu  zite  daz  wir  |  di 
funden  niht  giruvin  fo  virdäpnet  er  unf  ziiungift  |  an  iV  uorhtli- 
beer  uirdeilunge  def  iungiftin  urteilef  |  fo  er  zu  fprihcct  alfuf. 
Nefcio  ([  fitif  .  difcedite  a  me  q  ojiamini  !  initfuitate  Swer  in  ein! 
carcher  giuangin  lit .  der  fpait  da  ...  |  niht  ilenif  gutif  ernlofe  den 

10  lip  von  den  engiftlibcim  ungi  |  mahce.   Alf  ift  ovhc  .  fo  cz  an  den 

dot  get .  fo  gebe  d^  man  uilg^nc  |  un  lebin  vn  alliz  ßn gut  daz 

er  fihc  irlofte |  dem  dode  ift  daz  alfo  N  .  .  .  .  wleher  alfo. 

Nu  fwbowent  wi  to  \  riht  daz  ift  d^  da  uor  iht  gihaltit  erne  gebe  ez 
ane  ....  de  vmbe  di  wnne  def  ewigyn  tagyf .  d^  niem  mit  dehei 

15 I  .  .  .  .  virfalwet  wirt  von  de  da  giff)hcin  hat  M  . .  .  .  de .  .  . 

.  I  .f.  ...  .  Dane  mahc  nehein  naht  fin  .  da  d  wäre  Got  \  gifehin 
Wirt  alfolihc  er  ift  i  t^ra  uiuentiü  .  vil .  .  . . 

57  Post  omoes  abominationes  tuas  Ez.  16,  32  Revcrtere  ad  me,  dicit  do- 
minas  Jer.  3,1  —  Jam  enim  sccuria  ad  radirem  arborum  posita  est  Matth. 
3,10    Lac.  3,9 

Hl  1  Veoite  filii,  andite  me:  timorem  domiai  docebo  vo5  Ps.  33,12  S 
NoDquam  oovi  vos:  disceditea  me  qai  operamini  iniqoitatem  Matth.  7,23 

Zwei  pergamentbWter  von  einer  kand  des  angehenden  12  Jahr- 
hunderts am  schlufse  der  Klosterneuhurger  hs.  nr  \i\S,  8^  saec  XI. 
sie  enthält  die  predigten  des  heil  Angustinus. 

Das  cursiv  gedeckte  ist  ergänzung  von  abgeriehenen  nahezu  un- 
leserlich gewordenen  stellen. 

Wien,  20  december  1869. 

J.  M.  WAGNER. 
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DE  PROCINCTV  ROMANAE  MILICIAE. 

Quoniam,  ut  in  initio  fatus  sum,  neminem  plura  conuenit 
scire  quam  regem,  post  h^c  pauca  scripta  quQ  licet  non  luculento 
fideli  tamen  sermone  proiata  sunt,  addidi  etiam  qu^dam  capitula 
excerpta  de  cuiusdam  Flauii  Vegeti  Renati  opusculo  de  procinctu 
militiQ  Romano,  qualiter  apud  eos  tyronc^  exercebantur ,  ut  eui-  5 
denter  patescat  non  multitudine  multorum  populorum  sed  ingenio 
et  exercitio  fortium  et  electorum  uirorum  dei  auxilio  uictoriam 
ministrari.    Explicit  prologus.    Incipit  liber. 


Quod   Romani   exercitio   armorum  numerosiores  10 
et  fortiores  se  superauerint.     Romani   uniuersum  pene 
orbem  sibi  subicientes  non  multitudine  populorum  exercilusque 
plurimi  sed  ingenio  et  exercitio  pugnandi  quo  cotidie  exercebantur 
uictores  extiterunt.    Nam  ad  multitudinem  Gallorum  comparati 
paucissimi  uisi  sunt,  ad  proceritatem  quoque  Germanorum  pusilli  15 
et  modici  sunt  estimati,  Hispani  uero  et  numerositate  et  corporis 
enormitate  uiribusque  pr^stantiores  semper  fuere.    Quid  uero  de 
Affrorum  dolosilate  et  diuitiaruni  potentia,  quibus  semper  inferiores 
fuere?  quid  etiam  de  prudentia  Grecorum  artibusque  dicendum 
est,  quibus  semper  impares  extiterunt  ?    Sed  h^c  omnia  uicit  usus  20 
et  assiduitas  exercitii  militum  sollertium,  qui  cotidiano  exercitio 
instituebantur.    Quod  enim  bene  discitur  felicius  leuiusque  peragi- 
tur,  nam  paucitas  bellantium  exercitata  ad  pugnam  proflcit  ad  uic- 
toriam, multitudo  uero  indocta  eneruiter  cadit  in  mortem.  Ideoque 
probati  et  docti  dirigebantur  ad  pugnam  et  quibus  pudoris  erat  25 
terga  dare  hostibus  et  uictoriam  laudabiliter  adquirebant 

II. 

De  quibus  plagis  mundi   milites  colligebant.    Sed 
quoniam  et  gens  gentem  bello  et  prudentia  precedit,  dicendum  est, 


1  iomitis  factus  cod.  initio  fatos  verb,  Marx      S  hieran  schU^sen  sich 
durch  Capitata  eingdeüei  die  tibersehrißen  der  absätze  die  ich  hier  forilafie 
10  Vegeti  epit,  rei  milü.  I  o.  1       28  maxtiie  legere  solebant  he\fst  es  dttfUr 
in  den  capiteln.  Vegel.  epü.  I  e.  2 
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imde  optimi  milites  Icgcbantiir.  Gentes  naui({iie  iiicine  solis  ar- 
doribus  sapicntia  callent  iiiinusque  sanguinis  Iiabcnt  et  idco  timi- 
diores  cxistunt.  At  contra  qui  se])(entrionem  incolunt  minus 
sapiunt  scd  fortiores  sunt  animo.  Ideoque  optinii  milites  ex  teiu- 
5  pcratis  regionibus  delegebantur,  quia  pericula  per  prudentiam  deui- 
larent  et  per  audatiani  in  hosles  insilirent.  , 

III. 

Cuius  aetatis  tyrones  eligebantnr.  Legebantur 
autem  et  assignabantur  apud  antiquos  milites  incipienle  pubertate: 

jO  quod  et  hodie  seruatur,  ut  uidelicet  pueri  et  adholescentes  in  domi- 
bus  principum  nutriantur,  quatinus  dura  et  aduersa  tollerare  di- 
scant,  faniesque  et  frigora  calorcsque  solis  sufTcrre.  Nam  si  h^c 
aetas  absque  exercitio  et  disciplina  preterierit,  stalini  corpus  pi- 
grescit.     Vnde   et  uulgaricum  prouerbium  ac   nostris   familiäre 

15  est  quod  dicilur:  in  pube  posse  fieri  equitem,  maioris  ucro  aetatis 
aut  uix  aut  numquam.  Omnis  namque  disciplina  que  ab  ineunte 
abtäte  discitur  fortius  tenetur,  quoniam  quasi  naturaliter  cum  ipsa 
Qtate  crescit,  simulque  quod  in  talibus  a^tatibus  uoluptas  delecta- 
lioni  adest.    Melius  quippe  est  ut  exercitatus  adolescens  a^tatem 

20  nondum  aduenisse  piignandi  cansetur,  quam  dolcat  preterisse. 
Ideoque  antiqui  tyrones  omnimodis  instituebantnr,  ut  quod  bcne 
nossent  magis  delectarentur  efficere,  quam  terrerenlur  arripere. 

IV. 

Quod  multi  ex  uultu  et  positione  corporis  eli- 
25  geben  tu  r.  Ex  ipsa  etiam  forma  corporis  et  uultu  eligcbantur 
magis  quam  proceritate,  quod  non  tantum  in  bominibns  uerum 
etiam  in  ^quis  canibus  et  accipitribus  diuersi  generis  consideratur. 
Adtenduntur  namque  a  gnaris  singula  menbra  oculi  capul  ceruix 
uenter  crura  pedes  et  reliqua  menbra.  Et  si  in  mulis  animanlibus 
30  ea  considerantur,  quanto  magis  in  bomine  id  perpendendum  est, 
qui  pro  libertate  pro  uita  regis  pro  patrie  defensione  contra  inin?i- 
cos'certare  debet?  Adolescens  ergo  qui  duellio  disponendus  est 
eligi  debet  uigiiantibus  oculis  et  uegetis  erccla  ccruicc  lato  pectore 


8  yef^.  epU.  I  c.  4  14  pigressil  c  a  Dos»tris  c  20  pogoaodi  ftthlt^  ans 
Fegelius  ergänzt  24  ma^is  qaam  ex  pntccritato  wird  in  den  capiUn  hinzu- 
gefügt, f'egti,  epä.  I  c.  5— 7       ;J2  dcbctur  c 
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humeris  musoulosis  brachiis  longioribus  uentre  niodico  ualcutibus 
digitis  cruribus  exilioribus  pcdibus  non  niniifi  carne  obsessis  sed 
neruorum  duritia  solidis.  Quod  si  et  niagnitudo  afluerit  bis  con- 
gruens  electuin  militem  demonstrabunt.  Si  autcm  supra  dicta 
Signa  habuerit,  de  magiiitudine  magnopere  non  curabitur.  Nam  5 
Tydeus  minor  quidem  corporis  exiguitate  fortiorquc  armis  fuisse 
dicitur.  Sed  et  Dauid  modicus  Goliath  gigantem  pereniit.  Elige- 
banlur  etiam  quanundam  artium  sectatores  et  quarumdam  repudia- 
bantur.  Nam  piscatores  et  aucupes  et  hos  qui  opera  ginyecea 
secLabantur  longe  a  militia  propellendos  censebant.  Venatores  uero  lo 
ceniorum  aprorumque  et  ursorum  necnon  et  fabros  ferrarios  car- 
pentarios  etiani  et  niacellarios  inilili^  asscribebant ,  qiioniani  his 
niaior  duritia  et  firuiitas  corporis  exercitiumque  durius  inesse  uidetur. 

V. 

Qualiter  ad   graduni    et    ciirsum    exerccbantur.  15 
Exercebantur  etiani  tyrones  ad  graduni  niilitareni  ut  ordinem  ser- 
uarent  gradienles  celeritcr  «(uc  et  ^qualiter  incedcre  disccrent.  Nam 
si  passini  dispersus  et  diuisus  pergit  cxcrcilus  periculum  sepe  in- 
currit  grauissinium.    Vnde  ncccsse  est  ut  a^iiualitcr  incedere  dis- 
centes  uno  parique  impetu  in  hostcm  irruant.    Ad  cursum  etiam  20 
exercebantur  tyrones  ut  maiorc  impetu  in  aduersarios  insilientes 
ipso  rapido  cursu  eos  terrerent,  loca  etiam  oportuna  citius  preoccu- 
parent,  hostescpie  id  facere  nitentcs  preuenirent.    Cum  uero  ne- 
cessitas  exegissel,  quod  in  euentu  belli  frequentiiis  fit,  aduersario- 
rum  castra  citius  explorarent  uelociusque  redcuntes  renuntiarent.  25 
Necnon  ut  fugienüum  hostium  terga  celerrim^  insetpientes  eos 
moi1i  uel  captiuitati  addicerent.    Ad  saltum  etiani  instituebantur, 
((uo  facilius  fossas  uel  quicquid  impedimenli  euenire  possit  trän- 
silientes   cxcederent.     Sed   et  hostibus   saltu  magnum   terrorem 
inculiebanU  quos  ipso  impetu  ante  precipites  dabant,  quam  se  30 
cauere  ab  ictibus  possent. 

VI. 

Qualitcr  ad  usumnatandi  exercebantur.   Adusum 
quo(|ue  natandi  milites  instituebantur.    Nam  campum  Martium  qui 


3  solidos  c  4  coDgruerü  c  8  repudiebaotar  e  15  ^eget, 

epit.  ]  c.  9         27  salta  c        33  ß'eg^et.  ^it,  1  e.  10 


I  i 


446  DE  PROCINCTV  ROMANAE  MILICIAE 

proximus  est  Uuuio  Tyberi  ad  exercitia  bellica  delegerunt,  in  quo 
iuuenes  exercitium  arniorum  discerent.  Post  «xercitia  uero  uaria 
quibus  se  sudoribus  el  puluere  inßciebant  in  flumine  Tyberi  aestiuo 
tempore  lauabantur  in  quo  et  puhierem  et  sudores  lauantes  etiam 

5  labores  et  lassitudines  aquQ  commoditate  temperabant,  sicque  assi- 
duitate  lauandi  iisuni  etiam  natandi  discebant.  Nam  quod  usus 
natandi  sit  pernecessarius  frequentibus  indiciis  experimur.  Nam 
et  fugiens  exercitus  et  inscquens  natare  sepius  conipellitur.  Neque 
enim  flumina  semper  pontibiis  transeuntur.    Solent  etiam  torren- 

10  tes  subitis  imbribus  nimiuni  excrcscere.  Ideoque  Romani  talia 
pericula  precaucntes  exercitio  militari  milites  iustituebant. 

■ 

VI. 

Qnaliter  cum  scutis  uimineis  et  claua  exerce- 
b  a  n  t  u  r.    Solebant  etiam  singuli  milites  singulos  palos  in  terram 

15  figere,  ita  ut  nutare  non  possent  et  eminerenl  senis  pedibus  id  est 
staturam  hominis  mediocri.  Contra  hunc  palum  ueniebat  tyro 
quasi  contra  hostem  cum  crate  ad  similitudinem  scuti  rotunda  ex 
uimine  facta  que  habebat  diiplum  ponderis  quam  scutum  pupli- 
cum,  tcnens  manu  dextera  claunm  ligneam  siniiliter  maioris  ponde- 

20  ris  quam  gladius  uerus  haberet.  Sicque  contra  ipsum  palum  quasi 
contra  inimicum  consurgebat  nunc  caput  nunc  faciem  uulnerando, 
nunc  uero  uentrem  lateraque  pungendo  nunc  poplitcs  aut  crura 
succidendo.  Et  ita  assultans  insiliebat  resiliebat  subsiliebat.  In 
qua  exercitatione  illud  permaxime  obseruabatur,   ne   miles  in- 

25  ferens  plagam  aut  insiliens  uel  resiliens  siue  subsiliens  ipse  in  parte 
aliqua  pateret  ad  uulnus.  Idcirco  autem  cratis  et  claua  maioris 
erant  ponderis,  ut  in  grauibus  et  lusoriis  armis  as9uescerent  leuia 
et  uera  arma  delectabilius  adtractare. 

VU. 

30  Quod  non  cesim  sed  punctim  ferire  docebantur. 

Docebantur  etiam  non  c^im  sed  punctim  ferire:  quodque  ideo 
faciebant,  quia  periculosiorem  infert  plagam  punctio  quam  c^io 
Simulque  qui  c^sim  ferit  non  adeo  ossuum  duritiam  uel  loricQ  soli- 
ditatem  penetrat,  at  uero  punctio  duabus  untiis  adacta  sepe  mor- 

9  transeuBtes  verb.  traoseuatar  c        13  ad  palos///^«»  die  capüel  hinzu, 
FegH,  epit  I  c.   11  30  re^et  epit,  I  e.  12  31  ponctim  re;6, 

poDctim  c        32  iofret  c        34  Aut  e 
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talis  cfliriuir.  Piinctio  etiam  tuto  nisu  corporis  lufortur,  caesio  uero 
elaeuatione  solius  dexterae  i\X  et  latus  ferienlis  denudat  inimicoque 
ad  perfodiendum  patcscit. 

VIU. 

Qualiter  ad  missilia  iacienda  cxercebantnr.  5 
Instituebantur  etiam  tyrones  ad  missibilia  iacienda.  ISam  hastilia 
maioris  ponderis  quam  uera  futura  esseut  iacula  in  eundem  palum 
a  tyronibus  dirigebantur.  In  quo  illud  inaxime  campidoctor  adten- 
debat,  ut  fortiter  hastile  dirigeretur  crisi>anti  hasta,  quod  indicium 
est  uirium  et  aut  ipsuin  palum  infigeret  aut  iuxta  ipsum.  Tali  ]0 
namquc  cxercitio  et  uirtus  lacertis  accrescit  et  iaculandi  peritia 
adquiritur. 

IX. 

Qualiter  ad  sagittas  iaciendas  tyrones  exerce- 
bantur.  Similiter  quos  aptiores  et  industriores  nouerant  arcubus  15 
et  sagittis  lusoriis  ad  ij)sos  exercebant  palos.  In  qua  exercitatione 
id  magistri  adtcndebant,  ut  arcum  sclenter  ac  et  pleniter  tenerent 
ut  sinistra  lixa  esset,  ut  dextera  cum  ratione  duceretur,  ut  oculus 
et  animus  pariter  adintenderent  ({uod  feriendum  erat  rectumque 
sagittcireut.  Quantum  autem  sagittarii  utilitatis  in  prelio  faciant  20 
probatur  plurimis  exemplis. 

X. 

Qualiter  ad  fuiidibala  exercebantur.  Ad  lapides 
eliam  e  fuudis  iaciendos  instituendos  tyrones  optimum  iudicabant 
Qui  uidelicet  ictus  quam  sit  utilis  dirigentibus  quantumque  peri-  26 
rulosus  qiiibus  dirigitur  et  Dauid  expertus  est  et  Goliath  quem  uno 
lapide  deiecit.  Et  certe  fundam  portare  nullius  est  ponderis  et  sepe 
exercitus  in  saxosis  deueniens  locis  si  funditores  peritos  babcat 
magnam  stragem  de  hostibus  facere  potest,  presertim  cum  neque 
cassis  neque  lorica  uim  uenientis  lapidis  diirerre  queat  et  ante  pro-  30 
stratus  iaceat  inimicus  quam  sanguis  uideatur  eflusus. 


2  dextera  e  5  missibilia  in  den  capitein.    Feget,  epü.  I  e.  14 

9  hasti  c      14  docebantur  in  den  capitein.  Feget,  epit,  1  e.  15        18  aut  c  «t 
Figet     cnratione  c  cum  ratione  Feget,  20  imprelio  c  23  FegeL 

epit.  I  e.  16        25  quaniit  e        28  exercns  c 
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XI. 

Qualiter  ad   plumbatas   exercebaiitur.    PlumbatU 

'•''^  etiani  utebantur  qiias  qujiias  singulis  sciitis  acliungentes  ut  opor- 

tunitas  aduenisset  in  aduersarios  dirigebant.    Quanim  usus  adeo 

5  utilis  est  probatus,  ut  ab  bis  aliqua  prelia  strenuissime  sint  peracta, 

in  tantum  ut  illas  legiones  que  bis  utebantur  Dioclitianus  et  Maxi- 

mianus  louianos  et  Herculianos  nominarent.    llii   etiain  a  sotiis 

Mattiobarbuli  dicebantur.   In  tautum  barum  usus  in  prelio  ualebat, 

ut  prope  sagittariorum  usuni  scutati  tcnerent,  cum  illiic  plumbata 

10  directa  fortiter  peruenirct,  (fuo  missile  peruenire  neijuiret  et  aut 

bostem  aut  aequuui  graui  uulncre  cruenlaret. 

XII. 

Quem  ad  nioduni  ad  adscendcndos  aequos  in- 
stituebantur.   Ad  asrcndendos  etiam  ai^qiios  ita  instituebantur. 

15  In  hyeme  siib  tecto  in  estate  in  campo  a^qui  lignei  ponebantur  et 
supra  hos  tyrones  primo  inbermes  deindc  scutati  et  galeati  adhuc 
etiam  et  contos  premagnos  in  manibus  tcnentes  ascendere  cona- 
bantur.  Tantaque  cura  erat  ut  non  solum  ad  dexteram  uerum  et 
a  sinistra  et  a  retro  insilire  et  desilire  cogerentur  cum  gladiis  eua- 

20  ginatis  multisque  modis  ipsos  saltus  addiscebant.  Quod  uidelicet 
exercitium  salicndi  in  Francorum  populis  optimc  uiget. 

Xlll. 

K  e  c  a  p  i  l  u  1  a  t  i  0.  llis  ita  digcstis  breuiter  singiila  rccapitu- 
lentur.    Exercitus  ab  exercitio  nomen  accepit.    luniores  igitur  et 

25  tyrones  id  est  noui  mililes  mane  et  post  meridiem  exercebantur 
ad  omne  armorum  genus.  Veterani  uero  et  qui  iam  eruditi  erant 
semel  tantum  in  die  exercebantur  armis.  Et  hoc  ideo  ne  aliquo 
modo  ars  belli  oblitui  darctur,  ut  ipso  usu  et  uelocitas  adquireretur 
et  fortitudo  lacertis  tribucretur  et  scicntia  bostem  feriendi  et  se 

30  protegendi  seruaretur.  Omne  enim  quod  usu  frequenti  agitur  me- 
lius et  facilius  peragitur.    Vnde  Romani  diuersis  exercitiis  cottidie 


2  feget,  epä,  1  c.  17  S  earuni  verb.  harum  c    imprelio  c 

13  adscendedos  c         14  exercebantur  in  den  capiieln.  feget,  epä,  I  c  18 
15  in  ctimpo  fehlt j  aus  fegyjt.  erg'änzt         17  ciioctos  c  ^ladios  uel  eoDtoi 
Fe^t.  cooebaotur  c  20  altan  c  23  Feget,  epü,  II  c.  23 

28  et  verb.  ut  c 
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exercel)untur,  niaximequc  iit  onlincs  seruare  scircnt  et  uexilla  sua 
in  permixtione  bellica  custodirent.  Ad  palos  eliam  exerccbantur, 
ut  iam  dictuin  est,  ut  lalera  ucl  pedes  aut  caput  petere  puiic- 
tiiii  cundiscerent.  Similiter  cum  saitu  ictum  pariter  facere 
assuescerent  et  insui*gerc  trepiditantes  in  clyppeum  rursuni-  5 
que  subsidere  Dosscnt.  iNunc  igitur  prouolare  cum  saltu,  nunc 
c<^dentes  in  terga  resilire,  missilibus  eliam  ipsos  palos  con- 
Tigere  discebant.  Vnde  et  ars  feriendi  et  uirtus  dextere  concresce- 
bat.  Ipsi  etiam  sagittarii  fasces  fruticuni  ucl  straminum  pro  signo 
ponentes,  ila  ut  sexcentis  pedibus  elongati  ipsa  sepius  aut  sagitta  10 
aut  lapide  e  funda  percuterent.  Hoc  etiam  assuescebant,  ut  scmel 
funda  circa  caput  rotaretur  ad  lapides  mittendos.  Saxa  etiam  11- 
braria  meditabantur  manu  sola  iactiire,  quia  paratior  est  talis  usus 
quam  funda.  Haec  autem  omnia  ideo  cotidiano  meditabantur  exer- 
citio,  ne  intermissa  cousuetudo  et  animos  debilitarct  et  coq)ora  l^ 
pigrescerent.  Vsus  namque  frequens  et  meditatio  exercitii  quasi 
naluraliter  et  scientiam  preliandi  et  uelocitatem  robunfue  ministrat. 

XIV. 

Exortatio  rei  militaris  de  aliis  artibus  sumpta. 
Omnes  artes  exercitio  crescunt.  Nam  athleta  id  est  luctator  sepe  20 
se  exercet  et  hoc  propter  uulgi  fauorem  captandum.  Venator  etiam 
pro[)ter  exiguam  mercedem  semel  cotidie  exercet.  Auriga  etiam 
uel  gubeniator  similiter  propter  exiguam  uiercedem  se  exercere 
uidentur.  Et  si  barum  artium  et  aliarum  sectatores  propter  tam 
paruum  premium  tot  exercitiis  totquc  laboribus  se  confitiunt,  quid  25 
miles  agere  debet  sacramento  lectus  cui  restat  non  solum  gloriosa 
uictoria  sed  etiam  grandis  preda?  Quem  pro  talibus  actis  ad  opes 
ad  diguitates  regis  iuditium  promouere  consueuit?  Quod  enim 
ceteri  artiOces,  ut  diximus,  causa  exigue  mercedis  et  fame  faciunt 
miles  propria  libertate  pro  uita  regis  pro  defendenda  patria  fideque  30 
principis  seruanda  et  quod  bis  onmibus  malus  est  pro  uita  Qterua 
percipienda  facere  omnino  debet.  Qui  enim  fidem  quam  principi 
promiserit  inuiolabilem  seruauerit  animamque  id  est  presentem 
uitam  perdere  magis  quam  iidem  perdere  maluerlt,  uitam  sine 


3  punctum  e  5  tripudiaotes  aL  trepidaotes  ^eff,  6  prouocare 

c  prouolare /"c^.        9  huticum  fehlt  tm  c        11  effnnda  c  15  militaret 

cdebUitaret  f^'e^,        19  /'(^^.  epU.  11  c.  21        25  exereiis  c 
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dubio  percipiet  sempitcrnam  ah  ipso  qui  iura  coiistituit  et  scruari 
illibata  precepit.  fmit. 

In  der  Widmung  seines  tractats  de  anima  an  könig  Lothar  sagt 
Rabatius  Maurus:  sed  ({uia  excellentiam  vestram  multa  decet  cogno- 
scere  annexui  quaedam  capitula  de  disciplina  Roinanae  militiae, 
qualiter  antiqui  tirones  institui  solebant.  quo<l  ideo  feci,  quia  ne- 
cessarium  fore  id  aestiinavi  propter  frequeiitissiinas  barbarorum 
incursiones.  quae  scilicet  ex  cuiusdani  Flavii  Vegetii  Kenati  libello, 
quem  de  aiitiquissiuüs  scripsit  Romanis  excerpsi  atque  compegi  bre- 
viusque  annotarc  studui,  caveiis  scilicet  prolixitatem  et  ne  forte  ea 
scribere\iderer  quae  tempore  moderno  in  usu  non  sunt,  illud  etiam 
praevidens,  ne  si  nimius  fierem  fastidio  potius  (fuam  delectationi 
inservirem.  diesen  früher  verloren  geglaubten  ar^ang  entdeckte 
neuerdings  hr  domcapitular  Marx  und  gab  darüber  eine  kut^e  nach- 
rieht  in  den  mitteilungen  aus  detn  gebiete  der  kirchlichen  archäologie 
der  dioecese  Trier  1,  84—86  {Trier  1856). 

Die  Schrift  Rabans  ist  ohne  den  namen  des  verfafsers  in  einer 
handschrift  des  {2jhs.  erhalten^  jetzt  auf  der  Triei^er  dombibliothek 
als  nr  133''  in  quarto.  sie  folgt  dort  auf  p,  48  -  55  der  epistola  b. 
Augustini  ad  quendam  comitem,  worauf  sich  p.  55 — 240  der  ymnus 
funebrius  de  Karolo  rege  (A  solis  ortu,  hier  mit  dem  refrain :  Heu 
mihi  misero  sie  ]ugebani  Karolo),  das  gedieht^  Audax  es  uir  iuuenis 
und  verschiedene  theologische  abhandlungen  anschliefsen,  dafs  hr 
Professor  Marx  mit  recht  diese  kleine  schrift  Raban  beigemefsen,  leJiri 
die  deutliche  beziehung  ihres  eingangts  auf  die  oben  citierte  vorrede 
sowie  der  umstand  dafs  sie  der  ankündigung  der  letzteren  vollständig 
entspricht,  wir  haben  es  in  der  tat  mit  einem  verkürzetiden  auszuge 


^  Nur  die  ersten  12  Strophen  dieses  mit  der  Überschrift  Admoaitio  t-ofi 
Jaffe  zuerst  (zs.  14,  4S4)  herausgegel}enen  gedichtes  hat  unser  codex,  tch  tte- 
mtrke  folgende  atnceichungen  von  dieser  ausgäbe:  1,  4  coinquinan«  (r.  3  ist 
perperam  wol  mit  ogis  zu  verbinden)]  2,  3  QPnitqae  4  florem  Optimum;  8,  2 — 4 
animam  Uam  decipis;  dum  flecteris  ad  Hbidioem  male  deceptos  remanes;  4,  1 
fremitaot  2  et  labla  3  et  lingua  male  4  in  tua  fide  tepida;  5,  3  et  flectitur  4 
menbrum  ad  malom  erigis;  6,  3  quia  mnltum  4  amorem  et  Hbidioem;  7, 1  que- 
ris  impopulo  3  placcre  dod  ruras  4  qui  te  de  celo  coospicit;  8,  1  traosito- 
riam  3  sed  maior  pena  4  maiora  crednotur;  9,  1  terra  3  sed  hie  relioques  om- 
nia;  10,  1  trahit  2  male  noriaris  4  priasquam  liois  ueniat;  11,  1  tempos  est 
3  ubi  nee  ullos  fiuis  est  4  nee  ualet ;  12,  2  tempore  verb,  eorpore  4  ia  ludiciua 


DE  PROCINCTV  ROMANAE  MILICIAE  451 

aus  dem  ersten  und  zum  teil  dem  zweiteti  buche  des  Vegetius  zu  tun^ 
dessen  Wortlaut  jedoch  selten  ganz  genau  beibehalten  wird,  vati  in- 
teresse  ist  diese  in  der  handschrift  nicht  ohne  manche  fehler  über- 
lieferte  bearbeilung  einerseits,  weil  man  daraus  ersieht,  was  um  die 
mitte  des  9  jhs.  von  römischer  heereszucht  noch  fortlebte  oder  min- 
destens was  man  davon  noch  für  anwendbar  hielt,  andrerseits  u>egen 
einiger  selbständiger  einschiebsei  dahin  gehört  c.  3  die  bemerkung 
über  die  erziehung  der  Franken  und  c.  12  über  ihre  gewindtheit  zu 
rosse  sowie  c.  4  die  einfilgung  der  bärenjäger.  dafs  Vegetius  damals 
ein  sehr  geschätzter  autor  war,  erhellt  auch  aus  andern  beispielen, 
wie  wenn  bischof  Ilartgar  von  Lüttich  (t854)  ihn  dem  markgrafen 
Eberhard  von  Friaul  überreicht  oder  wenn  einem  carolingischen  könige 
ein  ungenannter  geschichtsschreiber  (Frechulf?)  das  gleiche  werk 
darbringt.  * 

Unter  dem  Lothar,  welchem  Raban  die  schrift  über  die  seele  und 
mithin  auch  die  14  capitel  aus  Vegetius  widmete,  darf  man  schwerlich 
den  kaiser  verstehen,  der  seit  817  mit  diesem  titel  zu  bezeichnen  ge- 
wesen wäre»  sondern  vielmehr  seinen  söhn  und  nachfolger  Lothar  II, 
zu  dessen  zeiten  man  auch  bereits  viel  eher  von  den  einfallen  der 
barbaren  dh.  der  Normannen  reden  konnte  als  vor  817.  ist  diese 
varaussetzHtig  richtig,  so  müste  die  schrift  in  das  letzte  lebensjahr 
ihres  verfafsers  fallen^  denn  erzbischof  Raban  von  Mainz  starb  am 
4  februar  856,  während  Lothar  I  wenige  tage  vor  seinem  am  29 
September  855  erfolgenden  tode  sein  reich  unter  seine  söhne  ge- 
teilt hatte,  jedesfalls  hoffte  der  dem  Lotharischen  hause  treu  anhäng- 
liche erzbischof  durch  seitie  guten  lehren  die  sinkende  heereskraft  der 
Frafücen  wider  aufzufrischen,  freilich  mit  geringem  erfolge. 

^  Fr.  Haase,  dem  sich  der  neueste' herautgeber  des  feg^ius  Cor.  Lang 
anschliejst  («.  seine  praefatto  p,  XXI i),  wollte  auch  diese  Widmung  auf  Raban 
und  Lothar  zurückführen,  aber  gewis  mit  unrecht,  ff'aitenbach  {geschichts- 
quell  s.  147)  eritmert  daher  mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  an  den  bischof 
Frechulf  von  Lisieux  und  an  kö'nig  Karl  den  kahlen,  die  verse  ffartgars  in 
dem  {Wiener)  jahrbuche  für  vaterländ.  gesch.  1,  184. 

Halle  im  october  1871. 

ERNST  DÜMMLER. 
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ZUM  SACERDOS  ET  LUPUS. 

In  demselben  sammelbande  der  hihliothek  zu  Fulda  C  1 1  foL 
Chart»  saec,  XV,  aus  welchem  Weiland  *  iw  dieser  zs.  1 4,  497  eine  tier- 
fabel  miigeieih  hat,  findet  sich  f.  73 — 74  eine  ziemlich  schlechte  und 
wertlose  abschrift  des  Luparius :  Sepe  lupus  ({uidam  per  pascua  —  de- 
lusum  comperit  opilio.  Explicit  de  lupo  und  hierauf  ohne  über^ 
Schrift  f.  74""  Quibus  ludus  est  animo.  mit  übergehung  unbedeuten- 
der Schreibfehler  gebe  ich  nachstehend  die  abweichungen  des  codex  von 
der  ausgäbe  des  gedichtes  in  Müllenhoffs  und  Scherers  denkmälern 
nr  25.  1,  4  est  verum  non  fictitium;  2,  4  sie  enini;  3,  2  patebat; 
4,  1  InminucDtes,  2  pcccus  deuorant  tenerum;  5,  1  sui,  4  parat 
hostibus ;  6,  4  superna ;  7,  3  dum  lupus,  4  caput ;  8,  3  processit 
baculo,  4  minat((ue;  9,  1  heu  inquid,  2  merita,  3  und  4  umgestellt; 
10,  2  sed  dicto,  3  scruat;  11,  4  extitit;  13,  2  septeinque;  14,  2 
tribuunt  mihi  populi,  3  und  4  umgestellt,  3  quoad  comedi  decimas ; 
16,  2  humanuni  prestat;  17,  1  Nondum  aclinis,  2  linierat,  3  ac 
proclamat  a;  18,  1  hinc  dorso,  2  saltuque,  4  ipse  pro;  19,  1  iile 
gaudens,  3  ac  promittit ;  20,  1  hie  a,  3  nunquam  post 

^  Die  von  demselben  aao.  erwähnten  gedickte:  Casibus  iimameris;  Siueipe 
sethe  libens ;  Accipe  qaaeso  gehören  dein  ä,  Coluinban  an  und  büden^  da  sie 
auch  in  dem  SGaUer  codex  899  p.  109 — 111  stehen,  einen  weiteren  beweis  für 
den  Zusammenhang  dieses  inil  detn  fuldischen, 

E.  DÜMMLER. 


DREI  DEUTSCHE  SEGENSSPRÜCHE. 

I. 

Item  eadem  Benedictio  ritmizata  theutonice  secunduni  Gote- 
fridmn. 

In  nomine  patris  et  fdii  et  spiritus  sancti 
w   «^  ^^3  Dirre  segen  gesprochen  sl. 

^  Cjf.  J.  h  if^.y^s^.      Dyi  g"«te  bruoder  giengen, 
^/it.  Einen  wec  sie  geviengen. 

5  Crist  der  widergienc  in, 
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Er  sprach  ^ir  dri,  wä  g^t  ir  hin?' 

^Ze  disem  berge  \iir  gön, 

Ob  wir  da  vinden  würze  st^n 

Für  aller  slahte  wunden.' 
10  Er  sprach  ^die  hat  ir  funden. 

Nu  swert  per  cnicifixum. 

Des  vil  guoteu  gotes  sun, 

Unt  bl  der  milche  der  frien, 

Stner  muoter  santc  Mcrten^ 
15  Daz  irz  inhelt  noch  intuot 

Umme  keiner  slahte  guot. 

Ich  gebiute  iu,  daz  ir  göt 

Hin  zc  Montolivöt. 

Da  nemt  des  boumoles  s^n. 
20  Ir  sult  der  schAfeswollen  h^n, 

Die  ich  dar  zuo  hän  irkom: 

Sie  sol  Wesen  niweschom. 

Daz  olei  troufet  in  die  wunden, 

Diu  wolle  si  dar  üf  gebunden. 
^  Unde  sprechet  alsus: 

Rehtc  alse,  dö  Longtnus 

Cristum  in  die  sJten  stach, 

Dö  er  in  ame  crAce  sach. 

Des  al  diu  cristenheit  gen6z, 
30  Lützel  bluotes  dar  üz  flöz, 

Unt  daz  infülte  noch  inswar 

Noch  geschöz  quam  dar, 

Alse  intuo  disiu  wunde, 

Diu  von  mtnem  munde 
35  Mit  disen  worten  ist  beschrtt: 

Unt  daz  Urkunde  gtt, 

Daz  sie  hie  mite  besworn  ist. 

Des  helfe  uns  der  heilige  Crist. 

Amen  die  ze  himele  sint 
40  Sprechen  alUu  gotes  kint. 

kyriet  .  xpet .  kyriet .  Pater  noster. 

[s.  Germ.  13,186  und  denkmäler  s.  414.    der  dasdbit  erwähnte 
wundsegen  der  Münchener  h$.  welcher  eich  aufs  nächste  mit  dem  oben 
Z.  f.  D.  A.  neue  foii^e  10.  30 
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veröffentlidum  berilhrt  lauiet:  In  dem  namen  des  vater  und  des 
suns  und  des  ha^iligen  geistes.  amen.  Drt  guot  pruoder  giengen 
ainen  wech:  da  bechom  in  unser  hörre  Jhösus  Christus  und  sprach 
'wanne  vart  ir  drt  guot  pruoder?'  'Hörre  wir  vam  zseinem  perge 
und  suochen  sein  chrüt  des  gewaltes  daz  iz  guot  st  zaller  slath 
wnden,  si  st  geslagen  oder  gestochen  oder  swä  von  si  st.'  dö  sprach 
unser  hörre  Jhösus  Christ  *chomet  zuo  mir,  ir  drt  guot  pruoder, 
und  swert  mir  bt  dem  crüce  guoten  (/.  crücegoten),  und  bt  der 
milch  der  maide  sanct  Märten,  daz  irz  enhelt  noch  16n  emph^het, 
und  vart  hinz  zuo  dem  mont  Oliv^t  und  nemt  ole  des  olepoumes 
und  scdphwolle,  und  leget  die  über  die  wndin  und  sprechet  als6 
'De  Jud  Longtnus  der  (/.  sprechet  'Als6  der  Jud  Longtnus)  unsem 
harren  Jhösum  Christum  stsech  in  die  stten  mit  dem  sper,  —  daz 
eneitert  nith,  noch  gewan  hitze,  noch  enswar,  noch  enbluotet  zevil, 
noch  cnfuelt  (l.  enfülte):  also  tuo  disiu  wnde,  diu  enbluot  nith 
zevil,  noch  engewinne  hitze,  noch  enswaer,  noch  enhatter  {L  eneiter), 
noch  enfuoel  (/.  eniüle),  die  ich  gesent  (dh.  gesegent)  hab.  In 
dem  namen  des  vatcrs  und  des  suns  und  des  hseiligen  gaist.  Amen.' 
Sprich  den  segen  drtstunt  und  also  manigen  päternoster,  und  tuo 
nith  mör,  wan  als  hie  gescriben  st.  für  den  ktztm  teil  vergl.  anz. 
f.  künde  der  deutschen  vorzeit  1865  s.  351 :  daz  du  müfsest  hallen 
von  undenau  bis  obnan  ufs  als  die  wund  tet,  die  Longinus  unserm 
Herrn  Jesu  Christi  stach,  die  enhitzet  noch  enswitzet  noch  enhar 
noch  enschwar  noch  enswal.     K.  M.] 

U. 

Cum  aliquis  longa  egritudine  fuerit  detentus  et  uelis  experiri 
si  conualescat  an  non  .  accipe  in  aliquo  uase  aquam  fontanam  ac- 
tualiter  frigidam  et  accipe  lapidem  de  torrente  actualiter  frigidum 
et  tenens  lapidem  in  manu  dextra  die  hec  uerba  coniurationem 
faciendo. 

In  des  Jord^nes  flüm 

Wart  gebadet  Crist  gotes  sun': 

Des  enist  kein  lougen. 

Dar  inne  badete  er  stn  ougen, 
5  Sin  houbet,  brüst  unde  fuoz. 

Alse  wserlich  er  uns  abewuosch 

4  da      5  fflze 


In  tieiri  Juitldne  unsere  silnde, 
Ali^c  niUeze  uns  dk  wazzer  künde, 
WaK  tlisnie  sieciien  kUuru^c  sl. 
10  Des  beswere  icU  dili.  wazzer,  in  nomine  [>alris  el  lüU. 
Ich  spie  an  die  enleu ; 
Sttle  es  iiDf  iemer  liuoz  werden, 
^'  Sleiii,  8ö  siuse  dö  Iflle, 

Des  beswere  icli  dich  liiiile 
15  Bt  den  zehern  der  Irleu. 
Mlner  fronweii  sante  Hurten, 
Die  ilä  giengen  tllier  ir  wangeu 
DA  sie  ir  trAl  kint  eacli  irhangeo. 
Sule  er  der  sieche  in  algeriht 
SO  Slerb«n,  slein,  son  siuse  uUit. 
Domine  deiis  omnipotens  qui  dixisti  diacipiilis  tnit>;  amen  dico 
boIhb:  quicimqne  diserit  huic  monli :  tollere  H  miUere  in  mare,  e( 
non  hesilaueril  in  corde  sno  et  crediderit  fleri  ei,  et  <]ui  nnnquani 
ilimittis  aperanles  in   te  {meKrere  teilen  uuUierUch)  r>c  silentiiim 
huic  lapidi,  ei  uero  tiia  donante  gntüa  sanilas  iUi  pollicelur.  Tac 
ipsum  tanquani  i^nitiim  in  tiac  aqua perceplibiü  sonilu 

lU. 

In  des  Jordänes  wazzer   der  heihge  Crisl  wart   gebadel:   er 

«  siniu  gchder,  sin  ougen,  sin  houbet,  sine  brusl,  siniu  knie, 

ilneu  Up  all ei Lisa meuu   Ich  spie  an  die  erden,     daz  mirs  hiute  unt 

sr  nitir  buoz  werde  unt  dir  siechen  .IV.  atsarae,  Stein  drt  siuse. 

alse  «.erllcjie  sA  du  niht  wDechse  sIt  Crisl  gebom  wart,  nlse 

vaerllclie  irznge  mir  hiule  bl  der  wlhc  unserre  früwen  sanle  Marien, 

lürre  sieche  genesen  sule   oder  sterben,     ob  er  von  dirre 

sol  genesen  sA  siuse  dA  stein  äne  zwlvel  dichein.     Ter  dicas. 

leneodo  lapidem  Ruuialein  in  mauu  postea  proice  ipsum  frigidnm 

aquam  Trigidam.    et  si  stridebit  uiuet.    si  non,  non.  et  quanto 

iuB  stridebil  lunlo  diuüus  uiuet.     quanto  minu.".  minus. 

drei  vorttdteuikn  Kgmsipriidie  und  der  handsthrifl  Antnd. 

klein  odav  des  Brittitdien  museuina  etUnomtnen,  weldie  eine 

venüiitdener  midiciniseher  alOcke  in  lateimscher  spradte 

der  haupisache  itach  noeh  dem  13  jahrhumkri  angehen. 

tgen  nrl  Ifol.  I17'J  begleilet.  wie  es  «A«ini  alt  öfter- 
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Setzung,  eine  unmittelbar  voransgehende  lateinische  fafsung  in  prosa^ 
die  den  den  hauptinhalt  des  handes  bildenden  flores  medicinae  des  ma- 
gistcr  Goiefridus  eingereiht  ist.  nr  H  tmd  Hl  sind  auf  fol,  255* 
und  254%  zwei  ursprünglich  leeren  blättern  eingetragen,  und  zwar  III 
van  derselben  band  wie  nr  \,  während  H  etwas  jünger  ist.  aufser  die- 
sen  deutschen  stücken  enthält  die  hs.  noch  ein  ziemlich  umfän^'ches 
lateinisch 'deutsches  alphabetisch  geordnetes  vocabtdar  von  pflanzen" 
und  Steinnamen  dem  ein  deutsch -lateinisches  register  beigegeben  ist^ 
beides  noch  aus  dem  13  Jahrhundert. 

In  dem  gegenwärtigen  abdruck  der  sprüche  habe  ich  die  wenig 
zahlreichen  abkürzungen  der  hs.  aufgelöst  und  die  übliche  mhd. 
Schreibung  eingeführt. 

Ca f seh  8  märz  1871. 

E.  SIEVERS. 


COLLATIONEN  ANGELSÄCHSISCHER 

GEDICHTE. 

Die  nachfolgenden  coUatiönen  werden  den  freunden  des  Angel- 
sächsischen hoffentlich  eine  nicht  unwillkommene  gäbe  sein,  sie  um- 
fafsen  mit  a^isnahme  der  vergleichung  des  Beovulf  von  deren  mit- 
teilung  hier  abgestanden  werden  muste,  aUes  was  mir  von  original- 
handschriften  ags.  dichtungen  in  Londofi  und  Oxford  zugän^ch  tror. 
das  original  des  RunerUied^  das  nadi  den  bisherigen  angaben  noA 
vorhanden  zu  sein  schief i  {vgl.  Grein  bibl.  II,  413),  ist  durch  den 
bibliotheksbrand  von  1731 ,  der  die  hs.  (Cott.  Otho  B.  X)  bis  auf 
einen  geringen  rest  zerstörte,  mit  untergegangen. 

Die  hs,  des  Cädmon  ist  nicht  wie  bisher  allgemein  ongegAen 
wurde  von  zwei  bänden  geschrieben,  sondern  von  vier,  deren  drei  auf 
den  sogenannten  zweiten  teil,  das  gedieht  von  Christ  %md  dem  Satan 
entfallen,  von  diesen  letzteren  schrieb  die  erste  v.  1 — 124,  die  zweite 
V.  125 — 710,  die  dritte  den  schlufs.  eine  fünfte  ziemUA  gleichzeitige 
hand  hat  endlich  die  ganze  hs.  durchcorrigiert.  ihre  änderungen  sind 
durch  *  angedmUet.  einzehu  correcturen  jüngerer  bände  habe  ich  beson- 
ders aufgeführt,  die  vergleichung  des  Cädmon  ist  nach  dem  Tharpeschen 
texte  gefertigt  und  es  sind  daher  im  folgenden  nur  abweickungen 
von  diesem  angeführt,    wo  also  Grein  handsAriftliche  lesarten  aus 
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Thorpe  oder  Junius  angibt,  tsT  stets  die  lesart  Thorpes  die  richtige^ 
wenn  nicht  das  gegetiteil  angeßhrt  wird,  leider  ist  es  mir  nickt 
möglich  gewesen  eine  vergleichung  von  Thorpes  teoot  mit  dem  von 
Grein  anzwteUen  um  etwaige  versehen  des  letztem  berichtigen  su 
können,  bei  den  übrigen  stikkefi  ist  dagegen  der  deutlichkeit  wegen 
die  einrichtung  getroffen  dafs  aUe  abweichufigen  der  hss.  vom  texte 
Greins  aufgeführt  werden,  die  Varianten  Greins  sHid  also  nur 
dann  als  richtig  anz^isehen  wenn  sie  ausdrücklich  bestätigt  werden: 
in  allen  übrigen  fällen  ist  die  lesart  des  textes  auch  die  der  hs. 

Das  gedieht  von  der  Judith  schliefst  sich  bekanntlich  in  der  hs. 
unmittelbar  an  den  Beovulf  an  und  ist  von  derselben  hand  geschrieben 
wie  die  zweite  hälfte  desselben,  die  sehrift  ist^  wie  im  Beovulf^ 
grofs  und  deutlich^  zum  teil  noch  glänzend  schwarz^  sodafs  unleser^ 
liehe  stellen  fast  gar  nicht  vorkommen,  die  zahlreichen  lücken  im ' 
texte  des  Beovulf  und  der  Judith  sind  vielmehr  fast  ausscUiefslich 
durch  die  Verstümmlungen  entstanden  welche  die  aufsenränder  des 
ms.  durch  (euer  erlitten  haben,  das  pergament  ist  im  aUgemeitienl 
noch  ziemlich  fest,  und  die  ganze  hs.  jüngst  durch  tieuen  sorgfältigen 
einband  vor  allen  weitem  beschädigungen  geschützt. 

Rasuren  sind  durch:  ,  an  fang  oder  ende  einer  zeile  des  ms. 
durch  I  bezeichnet. 


GENESIS.  14  beor'te  42  synoilite  50  heofona  100 
gesetet;  an  den  beiden  letzten  buchstaben  spuren  einer  rastir  16 
gyt:  ,  a  ausradiert  19  v^gas  55  metod*  gyt:,  a  ausradiert 
72  hcaldend  84  in'*dyde*  85  saiila*  glic  .e^dase  vom 
eorr.  angehängt  90  donq*  218  adxlete  y  i  ausradiert  29 
llod*  32  assiri^  38  togenes  45  zu  itendcQ  die  randglosse 
.i.  |)a  hvile  von  jüngerer  hand  46  'alvalda*  48  tene*  ge- 
ti*^ede  aus  i*       50  him*       59  he,vende       up,hebban       60 

v'aldeiid*       61  ure*        veordan*      63  he'rran       66  hiov  auf 

*  *  *  h« 

rasnr  vom  Schreiber      67  ))ät,       74  heah:raii,  o  ausradiert^  das 

zweite  h  aus  n  gemacht  speoiine  77  veord.  vom  sehr.  94 
healic  301  hyldo  2  :se  gcsccean  6  feollon  aus  f  ra- 
diert      17  gevriuc       22  lagon  aus  a       26  pystro  aus  e       28 

alv,aldaii*  30  vaero*  39  hvitost*  beofnon  at»  e  43  I>ät 
übergeschrieben*  49  gi^man'*'  50  beofno»  aus  e*  56  ))e8 
aus  ae  aen,ga  styde*  58  on  nachgetragen*  59  alv*aldan* 
61  befaelled*       71  :irenbenda**      82  ymb:*7  e  ausradiert      98 
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if  401  hVm'*'  niotan*  17  feder  aics  ae  rodt^  25  od  mode 
minum  30  gif  hie  31  geg*arvod'*'  44  füll;  da»  zweite  I  $0- 
wie  tnehrere  carrectnren  (im  folgenden  mit  **  bezeichnet)  und  eine 
grofse  menge  vwi  accenten  auf  dieser  seite  des  ms.  und  an  einigen 
andern  stetten  desselben  van  einer  ßtngem  hand  mit  einer  bräunlich 
metaUisA  glänzenden  tinte  geschrieben  51  men***  53  geferide, 
e  ausradiert  60  tvegln**  66)f  die  durch  flecken  undeutlich 
gewordenen  scUufsworte  zweier  Zeilen  des  ms.,  velan  and  >'avan  und 
vlitig  and  scene  von  jüngerer  hand  am  rande  des  ms.  widerhoü 
68  Ude  73  agan  aus  o*  75  vitod**  ge{)iDg  \f\  das  \C  auf 
rasur  81  gevarid**  509  |>8  vom  sehr.  19  byrige  40  mc 
ne  odievdest  44  |)ä : ,  n  ausradiert  46  geofian'*'  603  I^uht :  e 
10  feon,scipc  vom  sehr.  31  sceoldon  a^ts  e  vom  sehr.  61  gespr^ce 
67  hae^r  vom  sehr,  sud  and  east  96  gel)in : ,  g  ausradiert  725 
gehugod;  der  zweite  zug  des  u  ausradiert  61  se:can  hie^;  das 
e  von  hie  au f  rasur  für  »  800  {)is  side  26  |)imi  28  gif^  t^om 
sehr.  71  call  zweimal  72  andsvarede  80  byrgdc'**  85  nn*^ 
vom  sehr.  87  fraegn  908  feo^h  53  Adame  55  frofre  59 
gebilcre  1011  vaerfgesne  66  msegburg  69  mat^usal  89 
burh  8ittende  1120  'XXX-  vC.  (angelsdchs.  v)  33  sedes  42 
^i  he  48  t>ur  55  cain::,  an  ausradiert  1219  lichoman 
35  uo^  62  vasron  64  bisgodon^  70  sigoro  1306  gescj^pe 
a/ku  i  vwn  sehr.  19  :ne,  g  ausradiert  38  odetra,  r  aus- 
radiert 49  ofor  58  veg|)d  aus  ae  radiert  1451  hea*",  1511 
vuldres  aldor  17  feoh,  das  r  sehr  jung  28  monn  79  fer,*'de 
vom  sehr.  96  cvydc  1606  sunu  1703  maegburh  22 
faemne^"' vom  sehr.  64  segle  vom  sehr.  1809  hnea:Iice  36 
feorrcn  aus  in  65  egesQ  gedreadnc  1924  neoxna  2040 
ofon  vom  sehr.  67  seegas  71  suhtrigau  2135/  mid — ab- 
raham  vom  sehr,  zwischen  den  Zeilen  nachgetragen  61  Aealdend 
Otts  \*  65  am  rande  steht  healf  trym't;  die  obere  hälfte  der  fol- 
genden Seite  ist  leer  gelafsen;  desgleithen  steht  bei  2213  die  rand- 
bemerkung  healf  t^mt,  wonach  ebenfalls  freier  räum  von  einer  halben 
Seite  folgt  2173  fr^Fgu  aus  a  95  acsa^led  2217  ongann  23 
::aefre  53  tvig  vom  sehr.  57  leas^  aus  se  91  a^^ecniad  auf 
rasur  2304  hiemeben  am  rande  l>fa*  15  h}Tad  aus  e  35 
maere  44  rimes.  he  auf  rastir  vom  sehr.  69  tacen  2416 
hat:,  e  ausradiert  18  veallum  and  heora  31  cum^  vom  sehr. 
8    nach  forlaBt  rasur  von  dem  umfange   fast  einer  ganzen  zeile 
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45  :edora8,  t  ausradiert  72  gode  2526  spryst  71  hvone  vom 
tckr.  2609modor  19  ammon^tare  vom  sdl^.  23  hisiveostor 
vom  sehr.  25  viste  30  abrames  44  beheopan  60  Tyrnest 
75  geyarhie  auf  rasur  vom  sehr.  84  )>ur'',  vom  sehr.  88  leanast 
2701  er,[>eo€ligne  vom  sehr.  7  |>isse  20  andveorc  feos,  dass 
am  h  vom  sehr.  sprsBC  «loettiurf  26  eft::  31  hm  auf  rasur 
56  ipfata  auf  rasur  73  hunteontig  92  selfes :  2842  )>am 
75  deop  aus  a      2934  t>e  he  him. 

EXODUS.  1 1  forgeaf  34  gedrenced  auf  rasur  von  späterer 
hand  43  handa:  63  EHT,  für  das  mtial-H  ist  räum  gdafsen, 
ebenso  107  bei  (H)LVD,  142  (t)A  66  aet'anes  vom  sehr.  107 
heriges  46  beo  zweimal  61  hreopan  68  mid,Vin  77  hei 
78  syrdgetrum  249  beorhtost  53  up*hof;  hot  au f  rasur  vom 
sehr.  371  gebaes  81  f  *or  vom  sehr.  84  gel8ed,'*e  aus  gelifde 
99  faBg:ra,  e  ausradiert  427  viddra  auf  rasur  70  aesaeled 
532  virecum;  der  unter  die  zeile  herabsteigende  sehenkel  des  r  ist 
durch  einen  rifs  im  per^iament  lädiert  37  gebylces  79  afrisc 
aus  f  radiert. 

DANIEL.  22  geiholan  auf  rasur  vom  sehr.  52  gesamnod« 
auf  rasur  für  od.  71  deman  aus  m  radiert  91  anuanias  99 
be :  bead  107  »gb  ^ses  vom  sehr.  66  fyrenQ  96  gedydon  aus 
e  vom  sehr.  219  gelöste  auf  rasur  für  on.  27  {)a  28  he 
aus  ]}  48  aefseste  49  leofum  auf  rasur  66  |>iet  })am  veda 
69  cynig  92  scyppend  99  nu7  vom  sehr.  353  hvaUin  aus 
e  vom  sehr.  407  gevurdad  43  |>egn  83  odsiod  aus  aet 
89  tacen  99  vdssaus^  501  hlfode  12  on  auf  rasur  16 
yyrtrumam  98  heortan  aus  o*  609  eart  12  vylle  24 
vilddeora  76  deode  701  symble  aus  o  sidestan  4  [>& 
12  gulpoD  aus  Vi      13  d*      25  sennera      49  halgu  vom  sehr. 

SATAN.  1  vcarrf  auf  rasur  für  |)  eord :  buendum,  e  aus- 
radiert 6  volc*u  vom  sehr.  7  ybmljt;  deutlieh  sOy  ohne  eine 
eorreetur  oder  rasur  9  se  von  später  Itand  in  »  corrigiert  10 
beofenon  aus  c  17  he*nne  vom  sehr.  18  dene  corr.  in  »^ 
über  njTnde  steht  .i.  butou*  gedelde*  21  forv*ard*  22 
htm*  23  vflTon  aus  e*  24  vise  27  sceolden*  28 
sve:gles  29  haban*  31  und^r  32  gredige*  33  scyl- 
di^*  b^fde  34  se*alda  vom  sehr.?  35  vord  nachgetragen 
vwn  sehr.  38  ::deostr8e,  t^e  ausradiert  42  nelles*  46  ecan 
aus  »      47  ym       48  vercuni"^      49  :  aettran,  b  aiuradterr     vor 
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ham  steht  ein  dnrchstrichenes  for  52  sv'arte"^  54  helende* 
scealdou*  57  earm:  58  ::  :::in  fyrl  63  sorgdest  aus  e* 
68  bedrlde*  iThl*  69  forteten  aus  e*  71  hv  "orfon*  74 
"median*  77  dTs,  e  awradiert*  79  atre*  «e  aus  h  82 
dryhtene,  da$  e  mm  corr.  hinzugeschriebm  85  :::  volde  toverpan* 
86  helendes*  gevald*  88  gelipdde  aus  e*  89  ge  nachtrag 
des  corr.  91  nessas*  do:ne,  n  ausradiert  92  gefer' de  au« 
aß*  93  *allc*  94  vinsela  aus  fi*  95  «ngla  aus  ae  radiert 
ne^'^p'^heofon*  96  agan*  97  fyre  nachgetragen*  98  ece  aus 
ae  radiert      99  heb*      100  des  atis  ae  radiert      4  forste  aus  e* 

5  lyh  ,  vom  sehr.  1  ahte'**  8  edele  aus  ae  radiert  '  9  viUe* 
14  onstaldon*  16  alefan*  17  edel  aus  ae  radiert  18  ec"e 
onv'ald*  'alles  gev*ald*  19  vub-es  vom  sehr.  v'aldendes* 
20  sceal  nachgetragen*  raa  (unterstrichen)  hv^orfan  dy  \idor* 
23  englum  aus  ae  radiert  22  {)fs  aus  c*  24  svegles  aus  ae 
25  vihta  vealdend  oti/  rosur  von  der  mit  der  folgenden  seite  des 
ms.  beginnenden  zweiten  hand  gelginp*  32  hvaether  34 
gnorn'ende*  36  ymb**  60  über  cvide  steht  t  dum*  63 
Jwjrhdraf*       67  upheofen       72  beman*       82  ?can       91  über 

STa  steht  i  some*       92  he*       98  nebman*       208  hnigaii,  das 

t  Ml  .t.   aqrcvl«  ^f  ^  bcr 

h  vom  corr.  9  anvaldan*  ar<p  aus  a  13  faegre*  folde/seo  is 
16  hyhllicra:,  n  ausradiert        17  ut''*        20  ymbe,   das  e  vom 

corr.  22  haiig  :c  29  odre  ""  vorde  ""*  ^yngodon*  33 
"".vuldres*  37  vunodon*  46  gelefde*  51  mire  vom  sehr. 
mihta  vom  sehr.      52  uta  vom  sehr.      62  sc*acaii*      67  ge  ,"00311* 

75  sTc*  91  gclefad  vom  sehr.?  309  seolf:::  10  cyS"  vom 
sehr.  16  a  la;  räum  für  ein  initial -E  freigelafsen  20  vin^^sele 
vom  sehr.?  31  lease;  dw  e  vom  corr.  40  ,ludc*  55  ::seolfa, 
8e  ausradiert  58  vyrta  aus  e  63  byrhtne  burh  styde*  64 
heran*  69  vrohU  vom  sehr,  nachgetragen  oust*alde*  86 
vin,sele  vom  sehr.?  89  faegere;  das  e  vom  corr.  angehängt 
400  t)a*^  vom  sehr.  7  savla  aus  e*  9  heo  nachgetragen  23 
hirfer  aufrasur  vom  sehr.  37  rihle*  41  god  god:,  q  ausradiert 
42  gesceafta         63  feond::::    ^eflemed    vom   sehr,    nachgetragen 

76  middangearde  nachgetragen*  onveocon  504  mi"nan*  8 
vuldres       11  g*algum*       14  >*a;  der  räum  für  das  initial-S  frei 

gelafsen  1 6  {)e  vom  sehr,  nachgetragen  20  ah*  2 1  |)se  25  trumne 
34  ))ät  hit  zweimal     37  ge\'urdad     50  g'algan*      58  a,  räum  für 
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einen  initialhuchstahen  frei  gda fem  88  be:  alten,  '^'t  ausradiert  89 
l:adad  92  ^is  vom  sehr.  99  god  on  |  on  601  he*h*  2 
beman'*'  4  ouvecn'ad*  7  gehered*  13  l)e  über  pa*  14 
gangan  am  o*  19  rfste  aus  e*  22  hvonne  aus  |>  vom  sehr. 
26  reodi::de::*  27  gecvJed*  29  ofostü  30  ^äe  32  and::, 
|)e  ausradiert  l^:(iad  atis  ead*;  t?^;/.  a;u  589  43  ))o:ne%  hie 
vom  sehr.,  n  ausradiert  45  heran*  48  seife*  49  gylden::, 
ne  ausradiert  59  ordfnima:,  n  ausradiert  64  *ador*  70 
he  vom  sehr,  nachgetragen  81  e,sle*  82  her,*  84  b:vende*, 
das  V  durchstrichen  87  to  tlfrer^esiAn^tm*  93  gearä*  98  cer* 
709  seond7*  H  ver,'ga'*  vrac^.  aus  e*  12  ra'*  13 
segl^ce  15  l6g  ans  Bd  radiert  17  ,ream  astag*  18  he  21 
bealove  vom  sehr.      ])8et  he. 

JUDITH  ^  1  I  ::eode  2  gr::d!  7  dam  holofernS  13 
iudith  15  hie  17  -viggende  ;  ein  stück  des  e  fehlt  18 
svylce  and  hier  wie  immer  durch  die  abkürzung  q  gegeben  21 
dryht  23  hloh  and  30.  31  hie  32  :aldor  (b  ausradiert) 
34  nea-  |  aehte  40  iudithde  54  hie  gebrohten  55  |..ude 
8te ....  I  ferhde  60  gedafian  61  gevat  da  se  63  bealofiill 
his  beddes  75  mihte  77  vomfuU  84  vylle  85  ))earf  I 
fendre  90  geunne""  91  naht  |  99  mid  steht  nicht  in  der 
hs.  108  eornoste  9  |  ..  re  13  neovelne  nses  27  foregenga 
28  hyra  30  ageaf ....  |  doncolre  32  gingr ..  |  34  hie  hie 
38  hie  39  onettan  41  veal  ist  übergeschrieben  42  heo/don 
atts  T  corrigiert  44  iudithe  50  and  hi  ofosü.  in  forl^ton 
61  heanne  veall  65  ))eodnes  68.  70  hie  72  ))ancol  mode 
76  !..  ..Hu  |)a;  die  ahkürzungszeichen  über  u  und  a  sind  ebevk- 
fatts  fortgefallen,  indem  mit  diesen  Worten  (to  eallo  )){l)  eine  neue 
Seite  beginnt  77  |  ..  gerofe  82  and  ^i  sv^dor  87  biirg 
leoda      98  |  .  and      99  g.  'gearevod      203  haligan      9  last      22 

! nsetran       23  st ...  |  ..  arde  stynndon      25  |  .  rre      34  rice 

41  ebrisce  43  vrehton  47  tobredon  49  veras  ferhde  50 
ho ..  I  fernus  51  hyldo  65  ealde  »fdoncan  assyria  73  |  ..  des 
74  avecc ..  |  ..  ra  >inadryht       75  |  .  i4       77  hyne       78  lieg ..  | 

'  ich  bezeichne  hier  durch  punkte  die  mutmafsUche  anzahl  der 
durch  die  Verstümmelung  der  aufsenränder  des  ms.  fbrtgefallenen  buch' 
Stäben^  durch  ::  unleserliche  stellen. 
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81  foldan  85  gsTutelod  88  l)e..  |  sculon  93  -eceu  97 
lyfdo  .  I  98  lindeg  —  {  99  sigore  übergeschrieben  300  dorn.  | 
301  faltu.  I  3  berpad  5  8c«r..  |  10  assiria  14  reocende 
15  londbuendü  19  madmas  20  fynd  22  hie  24  |  .Wcera 
eall  25  |  .  aerost  26  vlanc  |  .  agon  30  madma  36  sylfre 
45  mit  sigorlean  hM  bL  206^  auf,  der  re$t,  jetzt  grof$mUeiU  unr 
leserlich  y  ist  auf  dem  untern  rande  des  bhutes  von  einer  hand  des 
17  oder  18  jhs.  ergänzt      Ab  vuldore 


GEDICHTE  DER  SACHSENCHRONIK.  A  —  cod.  Cott.  Ttb. 
A.  VI.    B  =  cod.  Cott.  Tib.  B.l.    C  —  cod.  Cott.  Tib.  B.  IV. 

1 .  iETHELSTAN.  1  Her  8ß})elstan  (»)>estan  A)  ciug  (cyning 
C)  ABC  2  beaggifa  A^  beabgifa  C  and  stets  abgekürzt  wenn 
nicht  anders  bemerkt  3  ealdorlagnc  B  ür  AB  A  geslogan  Ä 
sake  ii,  secce  C  svurda  B  ecggum  A  5  embe  AB  bruD- 
nanburh  B  beordveal  C  clufan  AC  6  heovan  AC  beado- 
liua  Aj  -linda  A,  -linga  C  hamora  AB  7  aforan  £,  eoforan 
anr.  aus  o  C  eadveardaes  C  8  fram  ABC  cneomagum  Ä 
hi  BC  9  gebvane  A  ealgodan  i,  gealgodon  C  10  heted  C 
crungoD  ABC  11  scotta  ABC  sc}^)-  B  12  feollan  AB 
dennode  C  13  upp  AB  15  candel  ABC  16  drihtnes  ABC 
))ät  seo  il,  o]>  seo  £,  od  se  C  17  s^tle  C  mauig  Ay  monig 
BC  18  garum  forgninden  guman  norderne  A  guma  norderne 
By  guman  uor))aerne  C  16  sceoten  svylce  AC  20  vigges  AB 
Tddi  C  vestsexe  A,  and  vessexe  B,  vesseaxe  C  21  andlangne 
ABC  eored-  ABC  22  legdon  AB,  laegdon  C  deodon  B 
23  beovan  AC  hereilymon  £,  heora  flyman  C  24  mycelscear- 
pum  C  25  band-  ABC  nanO  rad.  aus  m  B  26  )>aera  C 
-gebland  ABC  27  gesobtan  A,  gesobton  BC  28  feobte  C  29 
dseni  A  ciningas  A,  cingas  B  iunga  C  30  svylce  C  seo- 
fone  il,  VU.  £  31  and  fddt  AC  berges  ABC  32  scotta 
ABC  gefl^med  ABC  33  brego  nede  A,  brego  neade  BC  34 
staBfne  C  lytle  BC  veorode  AC,  veröde  B  34  creat  C 
ilot — fealonc  fehlt  C  cing  A,  cining  B  36  generode  BC  37 
svylce  ilC  39  bal  bylderiuc  bnman  C  40  mecca  A^  meca  B 
her  vaes  bis  maga  AB  41  on  bis  folest  B  42  forslegen  A, 
besiegen  B,  beslaegen  C  sace  i,  s^cge  C  44  geongne  ABC 
45  -fex  iB      billgeslybtes  i,  billgeslihtes  BC      46  in>itU  AB,  in- 
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vuda  C  )>e  i(7  47  hyra  BC  hereleafum  hlybban  C  dorftun  B 
48  hie  A  beado-  ABC  vurdan  A  49  cumbol-  ABC  50 
garmittunge  C  51  )>e  fehlt  AB  hi  BC  52  aforan  A,  afaran  C 
plegodan  A  53  geviton  BC  hym  A  nordmcnn  AB  negled 
cnearrum  £,  dseg  gled  on  garum  C  54  dreori  B  daroda  A 
dynges  A^  dinges  £,  dyniges  (7  55  deopne  C  dyflen  i,  dj-flig 
C  secean  ii  56  yra  BC  57  svylce  ^(7  gebrodor  ACy 
brodor  B  ast  somne  AB^  xt  ruDne  (7  58  cing  AB  eadeling  C 
8ohtan  A  59  vessexena  £  vigges  iiS  60  letan  i4,  laeton  C 
hym  behindon  £  brav  A  bryttigean  i,  brittigan  £,  bryttinga  C 
61  and  fehU  ABC  hnefn  il(7  62  hjTnet-  (7  haso-  i  64 
cud  heafoc  (7  grege  C  66  )>i8ne  (7  eglande  il  gyta  AB 
67  afylled  i4  t^yssum  ABC  68  svurdes  £  secggea})  i  69 
8yl)))an  i4  70  sexau  ii,  sexe  ii  upp  AB  becoman  A  71 
bretene  B,  britene  C      sohtan  A      72  -coman  il       73  aiiivaete  C 

2.  EADMUND.  1  cing  AB  2  maecgea  i4,  mecga  £,  maeg])a 
(7  3  sceadep  AB^  sceadaed  C  4  himbrau  C  5  biim-  i£ 
gife  C  6  ligera  i£,  ligere  C  cester  £  liudkylne  A,  lin* 
colne  (7  7  and  fddt  AB  s>üce  £  8  dene  £,  dsene  (7  9 
nede  A  gebsded  ABC  10  haB))enum  hsefle  clammum  i4  11 
))e  /eftb  il£(7  hie  i,  hy  C  12  -scipe  AC  vigendra  C  13 
afora  BC      eadmundes  C      ciniug  A^  cing  £ 

3.  EADGAR.  I.  1  eadgar  vses  £  2  myccium  to  kinge  £ 
5  bat)ä  nemned  £  bliss  £  6  eadgan  £  9  mycel  £  10 
gegadorod  £  11  geteled  £  12  cinges  £  13  lürdes  butan  £ 
15  seofan  and  XX.  £  18  nigen  and  XX.  £  19  vurulde  £ 
20  drittige|)an  £ 

U.  22  angla  cing  £  23  vlytig  £  25  menn  £  )M>ne  £ 
26  I^ysse  £  28  mon})  £  30  beahgifa  feng  £  31  unvexen 
£  32  aldor  £  33  tyr  -  £  X.  £  34  britene  £  bisceop 
£  38  todraefed  £  41  meotodes  £  42  forsaven  £  45 
geyalc  £      46  gomol-  £      52  menn  £ 

4.  Alfred,  a  ael)eLraede8  £  /9  cinges  £  meder  £ 
^  |)a  fdiU  B  ac  J)«t  ne  ge])afodon  l>a  t>^  mic«l  C  ^c  £ 
d  j)e  mycel  mihton  vealdan  fordan  hit  hleodrode  svide  tovard 
Haraldes  {)eh  £ 

1  Da  let  he  hine  on  liseft  settan  C  2  he  todraf  £,  he  eac 
fordraf  C  A^f  and  eac  sume  blende  and  heaulice  haettode  C 
5  sume  hamelode  sume  haettode  £       6  dreorilicre  C      pison  £ 
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7  sy|)|)an  B  comau  C  frid  B  iiaman  C  8  gelyfenne  B 
9  xpe  B  10  sva  earml.  B  acvealde  BC  11  lyfode  B  gyt 
BC  gehet  B  13  elibyrig  C  eal  fMt  B  15  blinde  C 
munecii  C  16  par  £  lyfode  1?  18  )>Ht  väs  /eU^  5  ful- 
vurdlice  B  vyrde  v<es  J3(7  19  styple  B  20  saul  B  xpe  1^ 
5.  EADVEARD.  1  eadvard  BC  kingc  £  englene  C  2 
sodfeste  saiüe  to  krisle  C  3  vera  C  4  veorolda  C  vunod» 
Kag»  C  5  kyne-  £,  kine-  C  creftig  C  6  XXUIl.  BC 
vealdand  C  7  ::rimes  C  veolm  A  br^tnode  corr,  in  on  A, 
britnode  C  8  healfe  J3,  h^  C  b^leda  C  gedungan  corr.  in  as 
C  11  sexQ  oretmaegcQ  A,  ssexum  orec  msgcum  C  12 
^mbclypa))  (7,  d(»  )>  ai45  d  corr.  ceald  5  13  eadvarde  B^ 
eadvardffi  C  kinge  BC  14  hyrdan  hodelice  C  hagestealde  B^ 
-stalde  C      15  bealeleas  C      kyng  A,  king  C      16  ))ah  he  lauga 

ier  landes  C  17  vanoda  vrec-  C  18  syddan  jB,  8eo)>an  C 
knut  C  kynn  B  19  deona  C  20  XXVHI.  BC  21  velan 
brynodan  B  22  siddan  C  freolice  B  23  kyningc  A,  kinigc 
C  kystn  £  cl^ne  C  24  eadvard  BC  aedele  C  bcvarede 
C  25  leodan  C  lunger  BC  26  byter«  corr.  in  a  C  28 
-feste  (7  inne  C  29  belaste  C  30  -dungna  C  31  ealne 
tid  herdse  C  32  holdlice  B.  hodelice  C  hicrran  B  svnum  C 
33  d^duin  C  >ihte  ne  BC  ag^lde  C  34  dearfe  (7  ))eod 
kyninges  Ä,  -kyngces  C. 


MENOLOGIUM.  1  acennyd  5  tiid  9  hine  10  gerum 
11  tiid  15  emb:  (e)  19  })»s  23  emb  24  and  immer 
abgekürzt  trenn  nicht  anders  angegeben  25  svylc  rad.  aus  t 
30  .III.  32  ))ienn  33  psen  he  41  sohle  44  regol-  rini- 
45  tiid  52  kyninga  57  tiid  65  heofenas  he  ää  74 
haiige  75  bentfid  90  ge^7deni  91  blis';  das  übergeschriebene 
s  jünger  95  eahta  101  guman  avym  7  Üida  14  lohta; 
das  e  jünger  17  in  18  nihtQ  24  midne  sumor  miccle 
27  v^rpeoda  28  hy  36  scrip  42  geyved  51  -vange 
54  tiid  55  bartholomeus  56  vyrd  61  maerra  62  betux 
63  ond  64  hclc|)a  71  gleav  77  tiid  78  michaheles 
menigo  80  geyved  81  And  pses  embe  84  cigd  86  tiid 
90  hy  93  üp  veg  94  folce  96  nouembris  97  eadignesse 
99  and      200  sid       2  syppan       6  mot       10  embe       12  be- 
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senctuu       13  ))e  iu  beorna  felda      15  lof      21  emb      27  sidan 
29  tiid  }>e      31  tiid. 


PSALM  L.  COTTON.  1  dauid  immer  2  br^ga  and 
immer  abgekürzt  4  gefrigen  7  ))iduiii  11  creaftig  |)onii 
cQburgebrec  12  scoldan  13  hv^dere  geded  14  Pte  ge- 
fnemmad  16  saula  17  dos  statt  drihten  19  vomdeda  d6om 
23  and  bim  bezabe.  25  anfunde  27  dryhtne  30  spaec  statt 
cvaed  31  milsa  valden  34  mildhior  \  nesse  35  ond  milsa 
36  dryhten  38  se"nO  42  oncvave  43  a;t  eagan  45  sceppen 
46  lioht-  47  gcfraemede  52  fordgefene  57  lansum  beg^ton 
svilce  58  ofersviddes  64  däe  67  selua  sod  anlufast  68 
ville  74  })onn  77  ebnebtig  80  valdend  81  bilvit  dns 
88  iEc  bu  clene  91  to  dolienn  bealdenne  99  blidse  dns 
109  seocan  scodan  22  P  23  dset  ic  bregan  26  Hicvede 
29  xbnaehtig  30  gedoo  33  vynf^ste  36  )>ine  40  dns 
42  t  statt  odde  43  flaechaman  gefr^med  45  gasUe  forgeofene 
glid  I  mote  46  svsß  48  m^htig  53  gefr^med  :::::  baefde 
(b^bbe  ausradiert)      54  maeahtig. 


HYü^lNEN.  I.  1  seid  immer  in  I — HI  4  beofena  5  and 
stets  abgekürzt      7  side  odde  vyde. 

II.  1  beorbta  2  gemilsa  [>yn  3  })yne  are  })yne  4  ))eo  on 
5  daeiges  deoflon  6  bys  8  gesvyce  10  daeiges  and  nyhtes 
byraed      13  gyf. 

III.  1  lyfes  2  kyning  3  bydde  7  syddra  meotod 
8  -bugende  9  svilce  13  mage  sode  15  heofenum  17 
vytan  20  sylf  |  avast  26  femnena  29  lyüendne  31  [)yn 
ys  32  -buende  38  -stranga  45  scyldi  47  ac  ic  pe  balsige 
49  geroilsige      53  blaenan  lyfe      55  getypa      tyr-      59  butan. 

VI.  1  manncynnes  3  sy  5  faeste  13  gevlitegod  15 
beofena  18  claena  19  forgyf  20  alet  22  abylgeat  25 
vomdaede      |>enced      28  nerigende      31  yfele. 

▼  o 

VUI.  3  lif^s  4  sigef^st  5  aenlum  6  gehilcum  godes 
8  blaetsiad  f^der  9  and  de  ))anciad  valden  10  veordlican 
übergeschrieben  lldaremiclan  12  maebtum  14  f^der  15 
cynigG       16  holend       17  geseift  ahla       22  heofenlic      24  ar- 

f^stnesse       25  foir      26  isTa       27  triov       28  drovuga       29 
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P  du  on  hseabsetle        30  -hrsemig        33  of  leahtrQ        geseift 

34  scepped  37  ana  übergeschrieben  aece  42  heahcynic 
43  faeder. 

IX.  1  sy  2  vylla  7  volcoa  eall  onriht  12  beald  13 
hige-  15  frofre  16  gecyddest  17  gevrohtest  20  svyde 
21  tosyndrodost  syddon  22  gevrohtest  23  syx  27  hea- 
han  29  haligne  30  drihtnes  namon  32  svytelad  43  heah- 
))rynnesse  haiiges  gastes  44  -gyfe  45  |)aDgung  47  haiig 
48  vord  fehlt      50  hy      53  gecyddest       54  ))a  du       57  cyddest. 

X.  8  and  da  [lu  manega  canst  9  sunu"  10  asendne  13 
scä  sylfre  17  gefremmed  18  -gyft  21  scyppend  23  ymbe 
bodedan  28  stah  29  ioseph  32  uplicne  34  recen  35  *XL* 
39  fylian  40  him  feMi  41  hihte  44  synd  46  l)ry  48 
-gyfa      49  syn      52  maerne      55  aerest      57  daeldest. 

GNOMICA  COTTONIANA.    2  ^ysse      4  ^unar      ö*»  byd      7 

m  o 

svegel  9  geres  him;  die  correcturen  von  späterer  hand  10 
sine  byd  12  feala  14  geongne  16  helhne  19  earn  eofor 
31  flodgrseg  34  beorh  28  cynren  cennan  40  scrdan  42 
in  fehlt  44  fsemne  gesecean  45  gebiege  *  sealte  50  yldo 
56  faegere      63  nseni      66  gesetu. 

PSALMI  BODLEIANI.  V.  1,2  drihten  3  ongyt  2,1 
drihten  3  gehvylce  3,2  sylfne  3  drihten  XIX.  9,1 
drihten  god;  über  god  steht  cyng  3  svylce  drihten  XXIV. 
3,1  drihten  2  stapa  4,2  -nysse  simble  lyfige  5,2  driht 
syddan  6,1  fyrena  4  -nysse  5  drihten  XXVII.  10,1 
drihten  2  yrre  eal  3  rece  ))u  heo  svylce  and  on  riht  ahefe 
))Sit  hi  4  synnum.  XX.  18,1  -nys  drihten  und  so  immer 
2  vel  XXXIV.  2,1  scyld  georne  gestand  3,3  syndon  4 
syddan  XL.  4,  3  fremede  XLIII.  27, 2  abrede  3  nyde 
L.  1,1  ))ine  2  fyrenum  11,3  gehigde  huru  mi  dri  |  13,3 
dinre  LIII.  1, 1  halgan  LVIII.  1,1  abrede  hefiges  3  luge 
4  gife  LX.  6, 3  ic  fehlt  LXIV.  6, 1  hiht  2  disse  3  syn- 
don LXX.  7,1  maegne  3  viildor  4  seghvier  LXXXVII. 
13,1  ic  meto  2  maegne  clypode  LXXXIX.  15,1  hvaethvyggu 
2  eadbene  18,1  geseoh  ))ine  3  Midum  19,1  beorhtnys 
CI.  1,2  heofonas        CIL  1,2  inneran        ))one  ecan        2,2  vilt 
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ofergeotul      4, 1  se      5, 1  mildse      3  ednive     gelicost      4  gleav 
CXVni.  175, 1  savul      176, 2  P  de  forvurdan       178  sec      CXXI. 
7,1  sy       msegne        CXXXIX.  1,2  men       CXL.  2,1  füll  ricene 
recels  bid      3  )>onne  hit  gifre! 
Leipzig,  october  1871. 

E.  SIEVERS. 
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51.  In  der  erzdhlung  von  dem  übelen  weibe  132  ist  wahr- 
scheinlich zu  setzen  was  in  Wolframs  Wilhelm  281,13  steht, 
mim,  hindm,  für,  zm  wenden. 

•  52.  Walthers  sprach  Man  köchgemäc,  an  friunden  krane 
(79,^17)  ist  erweiterung  eines  Sprichwortes.  Iwein  2702  ab 
ouch  die  wisen  wellen^  ezn  habe  deheiniu  grcezer  kraft  danne  un- 
sygfiu  uihediaft^  gerate  «f  %€  gnote;  und  eint  ei  in  ir  muote  ge- 
triuwe  undr  in  beiden,  $ö  sich  gtbruoder  scheiden.  Ulridi  von 
Tttrheim  Wilh.  169^  dm  triuwe  hat  vil  gröze  kraft  under  unsip- 
pen  geseüen. 

53.  Die  Erbacher  handschrift  des  Wälschen  gastes  wird  in 
das  jähr  1248  gesetzt,  allerdings  hat  die  handschrift  diese  jahr- 
zahl, aber  sie  ist,  wie  dies  oft  vorkommt,  aus  der  vorläge  abge- 
schrieben, ich  habe  die  handschrift  vor  jähren  in  den  bänden 
gehabt  und  darf  versichern,  dafs  sie  dem  vierzehnten  Jahrhun- 
derte gehört. 

54.  Hartmann  im  Gregorius  751  nü  läzen  dise  rede  hiey 
und  sagen  tu  wie  ez  ergie  dnre  vrinoen  kinde.  das  bruchstück  einer 
lateinischen  (Ibersetzung  hat  ut  procedamus,  nunc  his  finem  facia- 
mus.  Urentis  acta  damus^  sie  ad  puerum  redeamus.  Jacob  Grimm 
Lat.  ged.  s.  XLV  hat  fttr  huius,  wie  Leo  gelesen  hatte,  richtig 
his  gesetzt ;  was  er  aber  dann  geschrieben  hat,  Mente  attendamus, 
ist  verfehlt,  und  nicht  weniger  ein  zweiter  einfall,  Ventis  atten- 
damus. sichere  verbefserung  ist  Ventis  vda  damus.  der  bekannte 
ausdruck  ist  hier  nicht  sonderlich  geschickt,  aber  deutUch.  es 
folgt  bei  Hartmann  757  unser  herre  got  der  guote  underwant  sich 
sin  ze  huote,  von  des  gnaden  Jonas  in  dem  wilden  mere  gnas,  der 
drie  tage  und  drie  naht  mit  dem  wäge  was  bedaht  in  eines  visches 
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u>amme.  iu  der  biblischen  erzählung  et  erat  Janas  in  ventre  pisei$ 
tribus  dieb^is  et  tribus  noctibus.  die  lateinische  Übersetzung  ist 
entstellt,  est  canservatus  ut  erat  Jonas  quadru  In  ceti  ventre,  sensu 
typice  famulante,  worauf  etwas  fehlt,  zu  schreiben  ist  ut  erat 
Jonas  triduanus.    der  prosodische  fehler  versclüägt  hier  nichts. 

55.  Im  sonuner  des  jahres  1225  zog  Ulrich  von  Liechten- 
stein zu  einem  turniere  vor  Brixen,  Frauend.  107,9  der  tumei 
wart  geteilet  zno.  wir  zogieti  i)z  des  morgens  fruo.  ein  velt  diu 
Merre  ist  genant:  da  zogt  wir  üf  gar  sä  zehant.  die  Merre 
kommt  in  alten  Urkunden  vor,  zb.  bei  Sinnacher  Beitr.  zur 
gesch.  der  bischofl.  kirche  Sähen  und  Brixen  3,178  in  einer  Ur- 
kunde vom  j.  1212,  in  prato  post  ecdesiam  s,  Jacobi  sitam  super 
Menget  wozu  Sinnacher  s.  63  bemerkt  ^ Merre  (Mahr),  eine  zer- 
streute gemeinde  an  fufse  des  Pfefferberges  in  der  pfarre  und 
im  landgericht  Brixen,  an  der  landstrafse  von  Brixen  nach  Klausen, 
mit  der  noch  bestehenden  kirche  des  h.  Jacob  des  grOfseren'. 
vergl.  Steub  Drei  sommer  in  Tirol  3,12. 

56.  Konrad  von  Heimesfurt  sagt  in  der  Himmelsfahrt  Ma- 
rions 20  ich  armer  pfaffe  Kuonrdt,  gebom  van  Heimesfürte.  da- 
durch ist  adelliche  gehurt  noch  nicht  ausgesclüofsen.  Karl  Fer- 
dinand Jung  in  seinem  Miscellaneorum  tomus  1  (Frankfurt  1739) 
s.  5.  giebt  in  einer  Matricula  nobilium  unter  dem  jähre  1204 
Cunradus  de  Heinsfurt,  der  zeit  nach  konnte  dies  der  dichter 
sein.  —  Himmelsf.  1056  ist  siimunge  zu  schreiben. 

57.  Der  verfafser  des  nur  in  den  Königsberger  blättern 
einer  handschrift  altdeutscher  erzählungen  enthaltenen  schwankes 

1*l5,T2i.  ^^^  zwein  gesellen  nennt  sich  selbst  142611.,  iu  schadet  sin  ge- 
berde  noch  me  danne  ein  dnnre.  Rüedeger  van  Munre  an  disen 
rät  iuch  keret.  die  hs.  hat  dnnir  und  Rndier  von  Munir:  Hagen 
Gesammtab.  3  s.  81  hat  das  richtige  gesetzt,  arg  aber  ist  w-as 
er  s.  XXV  sagt,  'der  sonst  nicht  bekannte  dichter  nennt  sich 
selbst  am  ende  Rüdiger  von  Müner,  d.  i.  Münerstadt  am  ROn- 
gebirge*.  Mtlner  ist  rein  erfunden  und  dafs  der  name  der  alten 
Munirihhes  stat  jemals  so  verkürzt  worden  unglaublich,  in  Rtt- 
degers  hochdeutscher  erzählung  finden  sich  mancherlei  durch  den 
reim  gesicherte  niederdeutsche  formen  die  es  nicht  bezweifeln 
lafsen  dafs  in  seiner  heimat  sich  oberdeutsch  und  niederdeutscli 
l>erührten.  Munre  ist  Ostermonra  (Monnem)  im  Eckartsbcrger 
kreifse  in  Thüringen,     in  dem  Verzeichnisse  der  frühesten  er- 
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Werbungen  des  klosters  Altenzelle  in  dem  Berichte  der  deutschen 
gesellschaft  zu  Leipzig  vom  j.  1840  s.  32  ff.  steht  a  Wemero  de 
Munre;  vergi.  s.  54/.  Meinkardus  de  Munre  in  einer  Urkunde 
von  1289  bei  Müldener  Bist.  dipl.  nachr.  von  einigen  berg« 
schlofsern  in  Thüringen  s.  126,  Htinrichvm  Munre  1329  s.  127. 

58.  Diz  un^gen  mitre  macht  uns  der  FmfeAetJiu^«.  so 
schliefst  eine  kleine  in  Hagens  Gesammtab.  2,  149  ff.  abgedruckte 
erzählung.  thöricbt  wird  s.  XVI  an  Friaul  gedacht.  Friolsheim 
oder  Friolzbeim  ist  ein  dorf  im  wirtembergischen  oberamte 
Leonberg. 

59.  Meister  Walther  von  Breisach.  meister  Walther  der 
Schulmeister  zeuge  in  einer  Urkunde  Rudolfs  von  Racenhusen 
(Rathsamhausen)  ftlr  das  kloster  Marienau  zu  Breisach,  vom  24n 
juni  1266,  Archiv  für  gesch.  des  Oberrheins  13,50. 

60.  Burckhardt  von  Hohenfels  BIS.  1,  89^ 

Seite  $i  mich  zeinem  male 
hin  ZHO  f^tr  gedanken  fiure. 
Hagen  setzt  nach  seiner  unnützen  gewohnheit  zuo  t^ir,  das 
unsinnige  Seite  läfst  er  ruhig  stehen  und  auch  das  Mhd.  wb. 
3,332^  hat  daran  kein  arges,  zu  schreiben  ist  Leite^  führte. 

H.  H. 


DIE  ANFANGE  LATEINISCHER  PROFANER 
RYTHMEN  DES  MITTELALTERS 

VON  W.  WATTENBACH. 

Die  lateinischen  rythmen  des  mittelalters  sind  teilweise  nicht 
ohne  dichterischen  virert;  sie  ndmien  aber  aufserdem  unsere 
aufmerksamkeit  in  anspruch  durch  ihre  form  sowol  wie  durch 
ihren  inhalt,  welcher  über  manche  Seiten  des  damaligen  lebens 
allein  auskunfl  gewahrt  grOfsere  Sammlungen  derselben  sind  in 
älterer  zeit  durch  Flacius  lUyricus,  in  neuerer  durch  Ed^lestand 
du  M6rU,  Thomas  Wright,  Jacob  Grimm,  Mone,  Müldener  ver- 
öffentlicht, aufserdem  aber  sehr  viele  ganz  vereinzelt  oft  ist  es 
fast  unmOg^ch  zu  wifsen,  ob  was  in  einer  bandschrifl  uns  be- 
gegnet, schon  bekannt  ist  oder  nicht,    nicht  minder  schwierig 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  HL  31 
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ist  es,  die  verschiedenen  drucke  oder  handschriftlichen  fundorte 
desselben  gedichtes  zu  übersehen,  und  doch  ist  es  nii^gends  wich- 
tiger, als  hier,  wo  nicht  nur  die  einzelnen  abschriften  oft  sehr 
fehlerhaft,  abdrücke  nicht  selten  noch  schlechter  sind,  sondern 
wo  auch  in  folge  nur  mündlicher  Überlieferung  die  an  versclüe- 
denen  orten  gemachten  aufzeichnungen  in  erstaunlicher  weise 
auseinander  gehen,  wie  das  kürzlich  herr  Oscar  Hubatsch  in  seiner 
Schrift  über  die  lateinischen  vagantenlieder  des  mittelalters  (Görlitz 
1870)  recht  anschaulich  dargelegt  hat.  auch  die  anfünge  sind 
dieser  Willkür  unterworfen,  und  ein  register  derselben  reicht  des- 
halb zu  sicherer  bestimmung  eines  rythmus  nicht  aus,  allein  es 
bietet  doch  ein  wichtiges  hülfsmittcl  dar. 

Bei  einem  solchen  unternehmen  begegnen  alier  verschiedene 
Schwierigkeiten,  auszuschliefsen  sind  naturgemafs  die  kirchlichen 
hymnen,  von  welchen  JMone  eine  reiche  Sammlung  verOlTent- 
licht  hat,  die  um  so  mehr  zur  vergleichung  herbeizuziehen  ist, 
da  sehr  viele  profane  und  frivole  rythmen  parodien  der  kircli- 
heben  hymnen  sind,  ihre  ausdrucksweise  tiberall  durchklingt, 
auch  ascetisch  fromme  dichtung  gehört  nicht  hierher,  wol  aber 
recht  eigentlich  die  satirische,  die  klage  über  die  entartung  der 
weit  und  vorzüglich  des  geistlichen  Standes,  hier  ist  häufig  der 
grundgedauke  ein  sehr  ernster,  und  nicht  immer  ist  die  grenze 
leicht  zu  ziehen ;  bei  den  kurzen  anführungen  in  beschreibungen 
von  bandschriften  ist  auch  die  natur  des  gedichtes  oft  zweifelhaft. 

Auszuschliefsen  ist  femer  die  eigentUche  kunstpoesie  in 
hexametern  und  distichen,  aber  auch  diese  grenze  läfst  sich  nicht 
scharf  einhalten,  der  in  sich  gereimte  hexameter  geht  ganz  un- 
merklich in  die  rjthmische  form  über,  dazu  aber  tritt  auch  noch 
ein  anderes  moment.  es  sind  nümlich  ganz  vorzüglich  die  xb- 
ganten  oder  goliarden,  von  denen  ein  grofser  teil  dieser  rythmen 
herrührt,  welche  sorgsame  beachtung  verdienen ;  J  Grimm,  WGie- 
sebrecht  und  nun  auch  0  Hubatsch  haben  ihr  treiben  ge- 
schildert, stücke,  die  dem  Archipoeta,  dem  Primas  oder  Golias 
zugeschrieben  werden,  und  welche  ihres  inhalts  wegen  diesem 
kreifse  angehören,  dürfen  hier  nicht  fehlen,  wenn  auch  ihre  form 
nicht  rythmisch  ist,  und  dazu  gehören  zb.  einige  gedichte  des 
Walther  von  Chätillon.  ferner  werden  auch  einzelne  ganz  kurze 
Sprüche  ausdrücklich  dem  Primas  zugeschrieben,  bezieben  sich 
zum  teil  auf  geschichtchen,  wie  sie  Salimbene  von  ihm  erzflhlt. 
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oder  drücken  dieselben  gedankcn  aus,  welche  in  den  liedern  der 
Vaganten  begegnen,  die  weite  Verbreitung  auch  solcher  Sprüche 
ist  merkwürdig,  sie  finden  sich  bald  hier  bald  da  in  iuuncr 
wechselnder  form,  und  wenn  man  ihnen  begegnet  ist  es  angenehm, 
die  parallelstellen  zur  vergleichung  finden  zu  können,  ich  habe 
deshalb  auch  eine  anzahl  solcher  Sprüche  von  wenigen,  oder  auch 
nur  von  einer  zeile,  durch  einen  zusatz  als  solche  kenntlich  ge- 
macht, ebenfalls  aufgenommen,  um  so  mehr,  da  sie  sich  vorzugs- 
weise in  denselben  handschriften  mit  jenen  liedern  finden. 

Endlich  bietet  auch  die  zeitgrenzc  einige  Schwierigkeit,  die 
vereinzelten  stücke  aus  älterer  zeit  habe  ich  nicht  aufgenonunen, 
auch  nicht  die  S  Galler  begrüfsungen  und  die  lieder  der  Cam- 
bridger handschrift.  die  lebhaftere  entwickelung  dieser  art  von 
poesie  beginnt  mit  dem  ausgang  des  elften  Jahrhunderts,  und 
damit  habe  ich  deshalb  auch  liier  begonnen ;  das  ende  aber  giebt 
erst  die  reformationszeit  und  nachklänge  reichen  noch  weiter, 
auch  die  roheren  producte  der  späteren  zeit,  wenn  sie  nur 
einigermafsen  den  character  der  vagantenpoesie  noch  an  sich 
ti*agen,  waren  um  so  weniger  auszuschlicfscn ,  da  sie  oft  auf 
älterer  grundlagc  beruhen. 

Hoffentlich  gelingt  es  mir,  durch  diese  Zusammenstellung  auf 
die  vielen  noch  ungehobenen  schätze  in  diesem  gebiet  aufmerk- 
sam zu  machen,  und  zu  einer  bereicherung  des  Vorrats  anlafs 
ZU  geben. 

Der  gleichformigkcit  wegen  erschien  es  zweckmäfsig,  die 
gewölmliche  lateinische  Orthographie  der  anfange  herzustellen. 


Verzeichnis    der  abkürzungen. 

Anz.  Anzeiger  für  künde  der  deutschen  vorzeit.  neue  folge,  organ  des  ger- 
manischen museiims.  1 — 18.  1853—1871. 

Arch.  Archiv  der  geselischafl  für  ältere  deutsche  geschichtskunde.  1-11. 
1820—1858. 

Bur.  Garmina  Burana.  lateinische  und  deutsche  lieder  und  gedichte  einer 
handschrift  des  XOl  Jahrhunderts  aus  Benedictbeuem  auf  der  k.  biblio- 
thek  zu  Mfinchen.  Stuttgart  1847.  bibliotbek  des  litterarischen  Vereins 
XVI.  neben  dieser  vollständigen  ausgäbe  von  Schmeller  sind  ältere  ab- 
drücke einzelner  stücke  daraus,  die  Scluneller  alle  anführt,  nicht  berück- 
sichtig!, dieselbe  handschrift  wird  von  Du  MMl  als  BIS.  de  Tegemsee 
oder  MS.  Endlicher  bezeichnet. 
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Christ.  344.  der  in  der  Torrede  zum  15  band  der  histoire  litteraire  de  la 
France  beschriebene  Vaticanische  Cod.  Ghristinae;  nur  die  anfange 
sind  bekannt. 

Gim.  Codex  latinus  Monacensis  1  —  2329  beschrieben  in:  Catalogrus  co- 
dicum  latinonim  bibliothecae  regiae  Monacensis.  composuemnt  Ga- 
rolus  Halm  et  Georgius  Laubmann.  I.  1.  Mon.  1S6S.  ein  sehr  um- 
farsendes  register  von  anfingen  aus  Münchener  handschriften ,  von 
SchmeUer,  handschriftlich  in  München  vorhanden,  auf  welches  herr 
director  Halm  mich  aufmerksam  zu  machen  die  gute  hatte,  ist  späterer 
benutzung  vorbehalten. 

Cod.  Vind.  Wiener  handschriften,  1—6500  beschrieben  in :  Tabulae  codlcum 
manu  scriptorum  praeter  graecos  et  orientales  in  bibliotheca  palatlna 
Vindobonensi  asservatorum.  edidit  academia  Caesarea  Vindobonen- 
sie.  1^4.  1864—1870.  dagegen  sind  die  citate  aus  Denis  weggelafsen, 
weil  sie  dort  zu  finden  sind. 

Ed.  du  M.  (1843).  Po^ies  populaires  latines  antMeures  au  douzi^me  si^le. 
par  M.  Edelestand  du  Meril.    Paris  1843. 

Ed.  du  M.  (1847).  Po^sies  populaires  latines  du  Moyen  Age.  par  M.  Ede- 
lestand du  M6ril.    Paris  1847. 

Ed*  du  M.  (1854).  Poesies  inedites  du  Moyen  Jlge,  precedees  d'une  histoire 
de  la  fable  Esopique,    par  M.  Edelestand  du  Meril.    Paris  1854. 

Feif.  Studien  zur  geschichte  der  altböhmischen  literatur  von  Julius  Feifalik. 
Sitzungsberichte  der  phil.  bist  classe  der  Wiener  akadcmie  (1861) 
36,  119—191. 

Flac.  Varia  doctonim  piornmque  virorum  de  corrupto  ecclesiae  statu 
poemata  cum  praefatione  Mathiae  Flacii  Ulyrici.  Basileae  1556. 
hierin  ist  vollständig  enthalten:  Carmina  vetusta  ante  trecentos  annos 
scripta.  Vitcbergae  1548.  die  stücke  p.  41 — 88  von  einfach  fronunem 
Inhalt  sind  nicht  berücksichtigt,  nach  der  Vermutung  von  ThW^right, 
Pol.  Songs  p.  350  erhielt  Flacius  abschriften  von  Bale. 

Husem.  Clm.  10751,  von  Anton  Husemann  1575  in  Liesbom  gesammelt,  s. 
Anz.  15,  38. 

J Grimm,  kleinere  Schriften  HI.  1866.  hierin  ist  die  akademische  abband- 
lung  von  1843  wiederholt:  gedichte  des  mittelalters  auf  könig  Fried- 
rich I  den  Staufer  und  aus  seiner  so  wie  der  nächstfolgenden  zeit,  die 
Seitenzahlen  derselben  sind  in  klammem  beigefügt 

Lub.  Cod.  Lubecensis  152.  chart.  saec.  XY.  eine  briefsammlung  mit  aller- 
lei später  eingetragenen  versen  am  schlufs. 

Mon.  Lub.  Monumenta  Lubensia,  herausgegeben  von  W Wattenbach. 
Breslau  1861. 

Mone  Ans.  Anzdger  für  künde  der  teutschen  vorzeit.  herausgegeben  von 
Frans  Joseph  Mone  (begonnen  von  Aufsei).  1  —  8.  1832*1839.  im  7 
Jahrgang  lat^  lieder  aus  einer  handschrift  des  12.  jahrh.  in  der  ttadt- 
bibliothek  von  Saint-Omer. 

Möld.  Die  zehn  gedichte  des  Walther  von  Lille,  genannt  von  GbAtillon. 
nach  der  Pariser  handschrift  berichtigt  und  zum  ersten  male  ToUsländig 
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heraosgegeben   von  dr  W  Müldener.    Hannover  1859.    die  handscbrift 

ist  nicht  8359,  sondern  3245,  früher  5333. 
Palm.  Lateinische  lieder  und  gedichte  aus  schlesischen  klosterbibliotheken. 

von  Oberlehrer  H  Palm,    abhandlungen    der    schlesischen    gesellschaft 

für  vaterländische  cnltur.  phil.  hist.  abteilnng  1862.  heft  2  s.  74—97. 
Salimbene.  Chronica    fratrfs   Saümbene    Parmensis.  Parmae  1847.   Moru- 

menta  historica  ad  provincias  Parmensem  et  Placentinam  pertineniia« 

tomus  in. 
Wr.  Anecd.   Anecdota  literaria,  edited  by  Thomas  Wright   London  1844. 
Wr.  Map.   The  latin  poema  commonly  attributed  to  "Walter  Mapes,  collected 

and  edited  by  Thomas  Wrigfat.   London,  printed  for  the  Gamden  So- 
ciety. 1841. 
Wr.  Myst.   Early  mysteries  and  other  latin  poems,  edited  by  Thomas  Wright. 

London  1838. 
Wr.  Pol.  Songs.    The  political  songs  of  England  from  the  reign  of  John 

to  that  of  Edward  IL    edited   and  translated  by  Thomas  Wright  Lon- 
don 1834. 
W>.  and  Halliwell.   Reliquiae  antiquae.    scraps   of  ancient  manuscripts,  U- 

lustrating    chiefly  early  English    literature    and  the  English  language. 

edited  by  Thomas  Wright  and  James  Orchard  Halliwell.    two  volumes. 

London  1845. 
Zing.  Bericht  über  die  Sterzinger  miscellaneen-handschrift ,  von  dr  Ignaz  V. 

Zingerle.    Sitzungsberichte  der  phil.  bist,  classe  der  Wiener  akademie 

(1866)  54,  293—340. 

Nicht  zugänglich  war  mir:  Hilarii  versus  et  ludi,  herausgegeben  von 
Ghampollion-Figeac,  Paris  1838.  der  Inhalt  scheint  aber  unserer  aufgäbe 
ferner  zu  liegen. 


a  globo  veteri,  s.  e  globo  veteri. 

a  la  feste  sui  venue  et  ostendam  quare.     Wr.  Anecd.  43  e  cod. 

Bodl  Digby  4. 
a  legis  doctoribus  lex  evacuatur  (ßermo  Goliae  adfraekuos).  Flac. 

152.  daroms  Wr.  Map.  43. 
a  tauro  torrida  lampade  Cynthii  {AfOcalyf$i$  Goliae).    Flac  133. 

Eceard  e  cod.  Berol.  Corp.  2,  1851.   Wr.  Map.  1  $  muliii 

codd.  Müld.   19  e  cod.  Pari$.  Christ.  344  /.  32.  Cbn.  416: 

in  tauro  fervida,  mit  der  Unterschrift :  ApocaUpm  AUmi. 
ab  aestatis  foribus  amor  nos  salutat.    Bur.  91. 
abbas  Lubensis  vix  est  aliquis  puto  mensis.     Mon.  Luh.  31.  vgL 

Zeitschrift  des  vereine  f.  geseh.  u.  attertum  SMesiens  5,  116. 

entnommen  aus  dem  OccuUus  des  Nicolaus  de  Bibera. 
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abbas  nostcr  tritus  est  scyphos  evacuare  (Regula  beati  Lihertint). 
Flac.  488. 

abbatia  quandam  quercuni.     Cod.  Vind.  4120  /.  43. 
abseute  Petro  datur  possessio  Paulo  (spruch).   Zing.  307. 
absque  statu  (De  priore  defuncto).    Christ.  344  f.  36. 
accipe,  sume,  cape,  tria  veii)a  placentia  papae  (Spruch).   Bwr.  23. 
Zing,  315. 

accusative  si  Roniam  coeperis  ire  (spnuh).  Zing.  315. 
ach  quid  agam,  quia  fortunam  mihi  cerno  novercam.     Cod.  BeroL 
Arch.  8,  824. 

Actaeon,  Lampas,  Erichtheus  et  Philogaeus.     Bur.  129. 
ad  cor  tuum  revertere  conditionis  miserae.     Flac,  77.     Bur.  6. 
ad  eiTorem  omnium  surgara  locuturus.     Fei  f.  154. 
ad  fontem  philosophiae  siticntcs  currite.     Bur.  92. 
ad  honorem  summi  regis  (De  Thoma  Cant,)  Pasini^  codd.  Taurin. 
2,  216.     daraus  Ed.  du  M.  (1843)  p.  421. 

ad  occasum  cuncta  ruuut,  sed  et  ipsa  studia.  Pasquillarum  tomi 
duo  (1544)  113  aus  eifier  Schweizer  handschrift.  Sudendarf, 
registrum  2,  3  (unvollständig).  Weiß,  könig  Alfred,  app. 
p.  40  e  cod.  Brux.  5446. 

ad  scribendum  equidem  hebes.    GiUeberd  carmina  ed.  Yross  p.  3. 

aegre  fero  quod  aegroto.     Bur.  219. 

aes  ego  campana  uunquam  pronuntio  vana   (spruch).    Zing.  318. 

aestas  in  oxilium  iam  peregrinatur.     Bur.  131. 

aestas  dod  apparuit  praeteritis  temporibus.    Bur.  190. 

aestatis  (lorigero  tempore.     Bur.  132. 

aestivali  gaudio  tellus  renovatur.    Bur.  146. 

aestivali  sub  fenore,  quando  cuncta  sunt  in  flore.     Bur.  145. 

aestuans  intrinsecus  ira  vehementi.  Salimbene  42  (auct.  primate 
can.  Coloniensi).  Bur.  67.  Wr.  Map.  71  (Confessio  Goliae) 
aus  6  engl,  handsckriften.  Reiffenberg  im  Butt,  de  Tacad.  de 
Brux.  IX.  1,  478  e  cod.  Brux.  2071.  daraus  J Grimm, 
kl.  sehr.  3,  70  (207);  aufser  seinen  emendationen  ist  nach  der 
hs.  zu  befsem:  2,  1  viro.  (4,  2  gegen  die  hs.  iocus).  4,  4 
quae.  5,  4  anima.  16,  4  post  18,  2  Litebrarum.  20,  4  se- 
culoque.  —  WWackemagel  e  cod.  Turic.  in  Haupts  zs.  5, 
293.  Christ.  344  f.  31  {Rithmus  episcopi  Guliae).  hs.  des 
domcap.  zu  Ivrea  nach  Arch.  9,  614. 
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aetas  noslri  temporis  brevis  non   senescit.    BPez.   Thes.  VI.  2, 

28  ex  cod.  Claustraneoburgensi, 
alias  dum  synodum  clerus  celebraret  {Capitulum  quindecim  tnulie- 

rum).    Clm.  215  /.  60. 
alte  clamat  Epicunis.    Bur.  72. 
altitonans  caelicola.  Cod,  Vind.  4134  f.  193. 
amabilis  puella   per   oronia  tenella.    Fickard  im  Framkf.  archiv 

3,  205  aus  tiner  hs.  in  seinem  besitz. 
amari  luctus  mersitormoestus suspirii8(a  Boemo  saee.XV).  /%ic.379. 
amaris  stupens  casibus  vox  exultationis.    Bur.  38. 
amor  telum  est  in  signis  Veneris.    Bur.  201. 
amor  tcnet  omnia,  mutat  cordis  intima.     Bur.  150. 
amor  verus  omnia  potest  superare  {De  incamatione  Christi  alpha- 

betum).    Zing.  320  anfang. 
anglicus  angelus  s.  Status  terrarum. 
anni  novi  rediit  uovitas.     Bur.  145. 
anni  parte  ilorida  caelo  puriore  (De  PhylUde  et  Flora).   Bur.  155. 

Wr.  Map.  258  ex  Harl.  978.  vfi.  Grimm,  kl.  Schriften  Z, 

76.     Christ.  344  f.  34.  cod.  Berol.  Ärch.  8,  854.     {Denis 

1,  2318  ofigef.  aus  cod.  Vind.  883  mit  dem  anfang  quadam 

vice  medii  Mail  sub  virore). 
anno  Cbristi  incamationis ,  anno   nostrae  reparationis  miUesimo 

centesimo  septuagesimo  septimo.    Bt$r.  34. 
anno  novali  mea  sospes  sit  et  gaudeat.     Bur.  203. 
anno  revirente  vircntis  et  vivente.     Mone  Anz,  7,  293. 
ante   chaos  iurgium  indigestae  molis  {De  Thoma  Cant.),    Ed.  du 

M.  (1847)  70  e  cod.  Ebroic 
ante  flnem  termiui  baculus  portamus  {weihnachtslied  der  sdnülerj. 

WHght  and  HaUiwelU  ReU.  antt.  1,  116  aus  Sloane  1584. 
ante  legiim  dominos  et  magistros  artium.     Wir.  Anecd.  44  e  cod. 

Bodl.  Digby  166.  cf.  ut  membra. 
antequam  iudicii  dies  metuenda  {Signa  iudicii).    Mone,  Schauspiele 

des  mittdalters  1,  320  e  cod.  Augiensi.  15  Strophen  {an f.  Prima 

dies)   Sommer  e  cod.  Wrat.  in  Haupts  zs.  3,  523.     an  f.  u. 

ende  bei  Grimm  kl.  sehr.  3,  79  (298)  e  cod.  Yen.  SMmrci. 

Zing.  313  {anfang).  cod.  Vind.  883  f  63.  Berol.  Arch.  8,  833. 
aqua  ardens  solet  dici.     Cod.  Vind.  4062. 
archicancellarie,    vir  discretae   mentis   {archipoeta).     Grimm,  kl. 

Schriften  3,  57  (194)  e.  cod.  Gott. 
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archicancellarie,  viris  maior  ceteris  (archipoetä).     Grimm  kl  Mehr. 

3,  65  (202)  6  cod.  Gott,    der  anfang  auch  im  cod.  Bnix. 

2071  ff.  daraus  im  BuU.  de  Vacad.  de  Brux,  IX.  ]«  455. 
Aristippe  quanivis  sero.     Fhc.  39.     Bur.  65. 
artifex  qui  condidit  hominem  ex  luto.     Bur.  76. 
artium  dignitas  quae  primum  viguit.     Flac.  37. 
ascendit  Walter,  veuiat  bos  unus  et  alter  {spruek).    Zeihig  im  no-- 

tizblatt  der  Wietier  ak.  1852  p.  26.  cf.  Änz.  15,  287. 
asellulus  de  mola.     Cod.  Vind.  4459  nach  Denis  1,  2339. 
Astaroth  obmutuit  dum  sensit  Rartholomeum  (sprudi).  Zing.  307. 
aiidiat  auribus  Interioribus.     Ed.  du  M.  (1847)  127  e  eodd.  Paris. 

2319  et  2320. 
audientes  audiant,  diu  schände  vert  al  über  daz  lanL  e  cod.  Bur. 

vdHagen,  MS  3,  448.     Ed.  du  M.  (1843)  101,  Bur.  73. 
audite  alphabetica  cautica  soplüstica  (Contra  mulieres).   Fei  f.  164. 

Palm  94  ex  eodem  cod.  Wrat.  Clm.  641.    cod.  Vind.  4118 

f.  111. 
audite  insulac  et  attendite  populi  [De  exeidio  urbis  Acconis).  Mar- 

tene,  coli.  ampl.  5,  757. 
aurea  lux  oritur  (fragm.)  Flac.  416. 
aurea   personet  lyra  clara   modulamina.     Bock  bei  Weifs^  könig 

Alfred^  p.  38  okis  der  Brüsseler  hs.  5446.   unvoUständig  in 

den  werken  Fulberts  von  Chartres,  bibL  max.  Patr.  Lugd. 

18,  51. 
autumnali  frigore  marcescente  lilio.  Morn  An%.  7,  290. 
ave  color  vini  clari  [Seq^ientia  vini).     Wr.  Myst.  120  aus  Arundel 

384.    daraus  Ed.  du  M.  (1847)  204.     Mone  An%.  2,  190  e 

cod.  Heiddb.  %.  daraus  Ed.  du  M.  L  c.  cf.  vinum  bonum. 
axe  Phocbus  aureo  celsiora  lustrat.    Bur.  134. 
Bacche  bene  venies  gratus  et  optatus.     Bur.  238.    Ed.  du  M. 

(1847)  202  ex  eodem. 
baculare  sacramentum   nee  recenter  est  inventum.     UV.   Aneed. 

40  e  cod.  Bodl.  Digby  94  fehlerhaft  mit  bacissare.    t;^{.  die- 
selbe Strophe  bei  Mone  An%.  7,  108. 
beati  qui  esuriunt  (De  eorruptione  iudicum).   Wr.  Pol  Songs  224 

aus  Harl  913;  p.  382  Varianten  aus  Reg.  12,  C.  XIL 
bellatorum  fortissimus  {De  morte  WiUelmi  conquistoris).    Bouqtut 

12,  479.     Ed.  du  M.  (1843)  296. 
bis  sex  credatis  species  sunt  ebrietatis.    Zing.  318. 
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bonum  est  confldere  in  dominorum  domino.    Jhir.  6. 

bruma  veris  aemula  sua  iam  repagula.    Bur.  116. 

caelum  non  animum  mutat  stabHitas.    Bur.  46. 

calamus  velociter  scribe  sie  scribentis  (auf  die  sdilaeht  bei  Lewei 

1264).     Wr.  Pol  Simge  72  aus  HarL  978. 
captivata  largitas  long«  relegatur.     Wr.  Map.   151  e  cod.  Sloane 

1580.     WWackerfMgel  e  eod.  Turic.   in  Haupts  zs.  5,  296. 
captus  amore  gravi  me  parem  rebar  avi.   .Air.  119. 
Caput  in  caudam  vertitur.    Flac.  37. 
cari  fratres,  Variante  zu  viri  fratres. 
causidicus  medicus   meretrix  semper  meditantur  («pneeft).    Zing. 

310. 
cedit  hiems  tua  durities.    Bur.  177. 

centum  vel  müle  veliem  tibi  quod  daret  ille  (sprueh).  Zing.  306. 
Christi  fratres,  fehlerhaft  für  viri  fratres. 
Christiani  nominis  corruit  insigne  (Conductus  de  itinere  Jerosoli- 

morum  1187).  Riant  de  Haymaro  mon.  125  e  cod.  Vind.  883. 
Christus  nobis  tradidit  formaro  hanc  vivendi  (35  Strophen).  Cod. 

Vind.  4121.  Clm.  641  fol.  4.  cod.  Valentian.  224  aus  Span- 

heim,  mit  der  Obersdirift:  via  religiosorum.  Mangeard  p.  218. 

angeführt  Anx.  18,  233. 
Christus  qui  flagitia.    Anz.  17,  149  e  cod.  Vind.  883. 
circa  partum  virginis  (De  ineamatione).    Wr.  Map.  212  ex  cod. 

Harl.  978. 
circumdederunt  me  lusores  et  bibuli.    Fei  f.  174. 
clausus  Chronos  et  serato.    Bur.  135. 
clerus  et  presbyteri  nuper  oonsedere.     Wr.  Map.  174  aus  Flac. 

371.    enoeiterung  von  quindecim  presbyteri. 
collationis  gratia  pertractaturus   aliqua  {Phmctus  Bemhardi  Wo- 

sterrodis).    Flac  101. 
complange  tui  Anglia  melos  suspendens  organi  (Planctus  super 

episeepis^  Johanne  regnante).     Flac  161.  daraus  Wr.  Pol. 

Songs  6.  Varianten  aus  Reg.  7,  F.  V.  pag.  348. 
concinamus  o  sodales  (pfingstUed  aus  Cambridge).     Ed.  du  M. 

(1847)  213  at»  Brand,  populär  antiquities. 
congaudentes  exultemus  (Noil  des  icoliers).    Bd.  du  Jf.  (1854) 

aus  suppl.  lat.  1219. 
congaudentes  ludite,  choros  simul  ducite.   Bur.  166. 
corda  puellarum  (Problemata).     Christ.  344  /l  41. 
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corpus  Christi  hodie  parum  veneratur.  Mangeard,  catal.  de  Valetkr 

ciennes  p.  117. 
comiit  ecclesia  stipulae  suiTulta  columna.    Flac  112. 
cotocii  {De  derids  et  de  rustico).    Christ,  344  /*.  37. 
creditor  hoc  credit  quod  tarde  transeat  annus  (sprifcA).  Zing.  310. 
crevit  in  ecclesia  monstrum  genitore  Losinga.     Flac.  234. 
crucifigat  omnes  domini  cnii  altera.    Bur.  25. 
crux  est  deuarii  potens  in  saeculo.     Wr.  Map.  223. 
cum  animadTerterem,  dicit  Cato.    Bnr.  253. 
cum  animadverterem  plnrimos  errare.     Cato  ed,  Zamdte  in  den 

berichten  der  k.  sdchs.  ge$.  d.  wifs.  15,  52. 
cum  declinent   homines  a  tenore  veri.     UV.  Map.  163  «o?  Harl. 

978. 
cum  deus  in  principio  cuncta  creaverat  (religiös).  Zing.  311  (anfang). 
cum  folio  koli  tu  culum  tergere  noli  (spnuh).  Zing.  294. 
cum  Gualterus  s.  dum  G. 
cum  in  orbem  Universum  decantatur:    ite  (De  ardine  vagarum). 

Bur.  251.     ühland^  Volkslieder  %  959.    vgl.  plenitudo  t«in- 

poris. 
cum  Jesu  Judas  (spr%i(h\.    Flac.  240.    vgl.  in  claustro. 
cum  sim  modo  moritunis.  gedmckt  im  Anz.    18,  263  aus   C7i»i. 

641  f.  45.     mit  der  Überschrift:    Bemhardus  cod.  Marburg. 

D.  38   nach  CFHermann^    analecta  catahgi  (1841)  p.    35. 

fragment  im  cod.  Vind.  5160  f.  186'. 
cum  sint  plures  ordines  atque  dignitates   (Versus  Goliae  de  prae- 

latis),     Wr.  Map.  44  ex  cod.  Cott.  Vespas.  A.  XIX. 
cum  sit  omnis  homo  foeuum  et  post  foenum  fiat  coenum.  SBer- 

nardi  opera  5,  421. 
cum  tenercnt  omnia  medium  tumultum  (Goliae  dial.  inter  aqua»^ 

et  vinum).     Wr,  Map.  87  aus  6  engl.   hss.  Grimm  kl.  sehr. 

3,  78  (237)  mit  dum  tenerent  angef.  e  cod.  Veneto  SMarci 

(Versus  primatis  presbiteri).    abweichend,  an  f.  factum  est  cou- 

vivium  Hiisem.  nach  Ans.  15,  285.     vgL  denudata  veritate. 
cum  tibi  sint  sero  perfusa  viscera  mero.     Zing.  318  (anfang). 
cuncta  rotat  casus  (De  Actaeone).     Christ.  344  f.  39. 
cur  mundus  militat  sub  vana  gloria  (De  mundi  vanitate).     opera 

Benih.  Clarevall.  5,  421.     Wr.   Map.   147   e  codd.  Anglicis. 

cod.   Vind.  883  f.  75.   4459  f.   110.     cod.  Helmstad.  nach 

Leyser  2004. 
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cur  suspectum  me  tenet   domina.     FWolf  über  die  lais    433. 

Bur.  167.    Bd.  du  M.  (1843)  123,  WMies  ex  eodem  codfce. 
cur  ultra  studeam  probus  esse.    Fhc  349. 
curia  Romana  dou  quaerit  ovem  sine  lana.  (spnich).    Bur.  23. 

Zing.  314.    cod.  Berol.  ArdL  8,  838. 

cursus  asellorum  celer  atque  fides  monachorum  (spruch),  Zing.  307. 
dare  nunquani  deficit.     Cod.  BeroL  Arch.  8,  833. 
Daventria  iaudabilis.     Otto,  cotnmentt.  m  codd.  hiU.  Gies.  159. 
de  pollicito  mea  mens  elata.    Bur.  206. 

de  ramis  cadunt  folia,  nam  viror  totus  periit.  Bd.  du  M.  (1847) 
235  ex  cod.  Paris.  3719. 

de  rupta  rupecula  grata  fluunt  pocula.    Bandini^  codd.  latini  2, 

1  e  cod.  Laur.  XXIX.  1. 
de  Stephani  roseo  sanguine  martyrii.     Flac.  31. 
de  terrae  gremio  rerum  praegnatio.    Ed.  du  M,  (1847)  232  e  cod. 

Paris.  3719. 

debacchatur  mundus  pomo  quod  comedit  primus  homo.  Bur.  32. 
declinante  frigore,  picto  terrae  corpore.    Mone  Anz.  7,  287.  dar- 

aus  Ed.  du  M.  (1847)  226. 
deduc  Slon  uberrimas.    Flac.  29.    Bur.  11. 

denudata  veritale  (Disputatio  vini  et  aquae).  Bur.  232.  Ed.  'du 
M.  (1854)  303  aus  fonds  de  Saint-Germain  lat.  376.  Sa- 
limhene  218  {auct.  pritnate^  nur  der  anfang).  cod.  Vind.  5371 : 
iocunda  carmina,  videlieet  disputatio  aq;uae  et  vini,  violae  et 
rosae,  tabb.  4,  111.    vgl.  Fei  f.  119  und  cum  tenerent. 

det  vobis  piscem  Normandia  terra  marinum  {spruch).  Salimbene  93. 

deus  in  adiutonum  meum  intende,  sprach  ein  hübsches  nunnelin. 

Fichard  im  Frankf.  arAiv  3,  203  am  einer  hs.  in  seinem 
besitz  (str.  5,  4  der  lesefeMer  dilacero  st.  dilectio).  daraus 
Ed.  du  M.  (1843)  97.  anfang  einer  anderen  version  in  Mo- 
nes  Anz.  8,  211  aus  einer  hs.  von  Kuppitsch. 

die  Christi  veritas,  die  cara  raritas.    Flac,  30.    Bur.  51. 

die  homo,  cur  abuteris  discretionis  gratia.  SBemardi  opp. 
(1765)  5,  421. 

dilatatur  impii  regnum  Pharaonis  (Sermo  Goliae  ad  praelatos  im- 
pios).    Flac.  149.     Wr.  Map.  40  e  cod.  Sloane  1580. 

diligitur^  coiitur,  quem  sors   ilhiminat  aeris   (spruch).    Bur.  65. 
dira  vi  'amoris  teror.    Bur.  223. 
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djri   patris   infausta   pignora   (klage   des  Oedipus),     Ed.    du    M. 

(1854)  ans  d.  Berl.  cod.  lat.  fol  34.  angef.  Arch.  8,  823. 
dirigit  ad  caelum  lapis  hunc,  rogus  hunc,  thorus  illum  (gfruck). 

Zeihig  im  notizenbl  d.  Wiener  ak.  1852  f.  26. 
disce  bone  cierice  virgines  amare.    Zamdke,  die  detU$chen  Univer- 
sitäten im  mittelalier  (1857)  1,  87. 
discretis  ad  litteras  viris  et  honorem,     bruchstück  bei  Fei  f.  151 

ex  cod.  cap.  Pragensis. 
dives  eram  et  electus  (Goliae).    Wr.  Map.  64  e  cod.  Harl.  978. 
divitiae  {Hie  monet  contemnere  divitias).     Christ.  344  /.  36. 
doctorum  speculum,  doctor  amaude  {De  morte  Huberti  Magdunen- 

sis).   Duchenne  SS  4,  268.    daraus  Ed.  du  M.  (1843)  292. 
doleo  quod  niinium  patior  exilium.     Bur.  231  (fragment). 
domum  sapientia  sie  aedificavit    Zing.  309  {anfang). 
dudum  Toveram  recta  sapere.    Bur,  226. 
dulce  solum  natalis  patriae.     Bur.  168. 
dulcis  aurae  temperies.     Mone  Anz.  7,  292.     daraus  Ed.  du  M. 

(1847)  224. 
dum  aestas  inchoatur  amoeno  tempore.    Bur.  196. 
dum  caupona  verterem  viuo  debacchatus.     Bur.  138. 
dum  coDtemplor  animo   saeculi  tenorem  (De  advetUu  antichristt). 

Müld.  40, 
dum  Dianae  >1trea  sero  lampas  oritur.     Bur.  124. 
dum  domus  lapidea  foro  sita  ceruitur.     Bur.  236. 
dum  Feruandus  Hispaniae  rex.    Bandini,  codd.  latini  2,  3  ea?  cod. 

Laur.  XXIX.  1. 
dum  flosculum  teuera  lactant  vcris  ubera.     Mone  Anz.  7,  291. 
dum  Gualthenis  aegrotaret  (Oratio  Gualtheri  de  insula  morientis). 

Müld.  59  e  cod.  Paris,  cod.  Rehdiger.  I.  42  mit  cum  Gual- 

therus. 
dum  Henricus  aegrotaret  et  aegrotus  cogitaret.     Cod.  Vind.  4459 

f.  109  mch  Denis  1,  2342. 
dum  in  nocte  video,  s.  in  nocte. 
dum  iuventus  floruit,  licuit  et  libuit.     Bur.  8. 
dum  pater  abbas  filiam  {De  visitatione  abbatis).     Wr.  Map.  184. 

e  cod.  Arundel.  139. 
dum  Philippus  moritur  palatini  gladio  (1208).     Bur.  50.  OAbel^ 

k.  Philipp  392. 
dum  prius  inculta  coleret  \irguita.    Bur.  149.  cf.  seq. 
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dum  prius  ioca  colerem  {De  rapta  virginUate),   Christ,  344  /.  36. 

dum  quaeritur  mihi  remedium.    Mme  Anz.  7,  290. 

dum  quiete  vegetarem.     Bur.  220. 

dum  Romanus  pontifex  degeret  Veronae  {Haymaru»  monackus  de 

capta  Accone   1191).    JGrimm^  kl.  schrifteii  3,  37  anf.  ti. 

ende  e  cod.  Bamb.  vollständig  nach  3   hss.  u.  der  ansg.  von 

Herold:  PRiant  de  Haymaro  monacho^  Paris.  1865,  73 — 117. 
dum  Saturno   coniuge  partus  parit  Rliea  (De  Clarevalletisibus  et 

Cluniacensibtts).     Wr.  Map.  237  e  cod.  Sloane  1580. 
dum  tenerent  omnia,  $,  cum  tenereut. 

dum  trausirem  Danubium.     Motte  Änz.  5,  448  e  cod.  Leod.  77. 
e  globo  veteri  cum  rerum  faciem.    Bur.  129.  Wr.  Myst.  111  (a 

globo)  aus  Aj'undel.  384. 
cbrius  atquc  satur  bis  ecce  modis  variatur.    Zing.  318  aitf.  cod. 

Vind.  4012. 
ecce  cborus  virgiuum  tempore  vernali.    Bur,  118. 
ecce  dolet  Anglia  luctibus  imbuta.     Wr.  Pol.  Songs  400  aus  einer 

hs.  in  Cambridge, 
ecce  gratum  et  optatum  ver  reducit  gaudia.     Bur.  183. 
ecce  laetantur  omnia.    Ed.  du  M.  (1847)  234  e  cod.  Paris.  3719. 
ecce  mundus  moritur  vitiis  sepultus  (De  mundi  miseria).    Flac. 

238.     Wr.  Map.  149.  cod,  Vind.  4493  f.  132.    Zing.  308 

(anfang).  cod.  Berol.  Ärch.  8,   833.    vgl.  PZamcke  in  den 

berichten  d.  k.  sdchs.  ges.  d.  wifs,  15,  22. 
ecce  Don  paulizat  Paulus,  sed  saulizat.  Mone  Änz.  8,  598  e  cod. 

Brux.  411.  Ed.  du  M.  (1843)  142  e  cod.  Brux.  10051. 
ecce  sonat  in  aperto  {Thonuxe  Cant.  tributum,  contra  simoniacos). 

Bur.  43.    Ed.  du  M.  (1843)  177  e  cod.  Paris.  4880. 
ecce  torpet  probitas,    virtus  sepclitur.     Bur.  37.      Mone  Anz. 

7,  291. 
ecclesiac  navis  titubat,  Petri  quoque  clavis  (spruch).    cod.  Marb. 

bei  CF Hennann,  atuüecta  catalogi  (1841)  p.  12. 
ecclesiasüca  Roma  negotia  cum  moderetur.    Flac.  415. 
edictum    fingitur    factum    (Vindicatio  Norfolchiae   auct.    Joh.  de 

SOmero).     Wr.  Myst.  99. 
ego  dixi:   dii  estis  {De  mutatione  vestium).     Wr.  Pol.  Songs  51 

aus  Hart.  978. 
ego  quondam  filius  mundi  specialis.     WWadtemagel  e  cod.  Tu^ 

ric.  in  Haupts  zs.  5,  297. 
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eheu  ploret  Anglia,  s.  heu  heu. 

eheu  voce  flebili  {Plancins  de  amissione  terrae  sanetae  1187).  e 

cod.  Bur.  Ed.  du  M.  (1843)  411.    Bur.  29.  Biant  de  J7ay- 

maro  man.  119. 
eia  dolor,  nunc  me  solor.    Bur.  217. 
eia  pervenusta  puella.     Cod.  Berol.  Arch.  8,  824. 
en  habeo  versus  te  praecipiente   reversus  (orMpoeia).   JGrimm^ 

kl.  Schriften  3,  64  (201)  e  cod.  Gott. 
en  quamvis  honorabilis  sit  Status  rectoratus.    Lub.  f.  264. 
en  iuventus  per  eventus.    frolog  zum  Benner  p.  7.  Otto^  caw^- 

mentt.  in  eodd.  bibl.  Giss.  158. 
episcopi  attendite,  dei  verba  discemite.    Petr.  Dam.  de  onmßuM 

ordinibus.  opp.  4,  57. 
erat  quidam  monachus  corpore  non  validus.    Arch.  8,  482  an- 

geführt  e  cod.  Lovaniensi. 
erat  quondam  dies  festus.    Palm  96. 
ergo  plange  pium  {De  motte  Constantini  Luxoviemis).   Bd.  du  M. 

(1843)  280  e  cod.  Paris.  1772. 
est  Amor  alatus  puer  et  levis,  est  pbaretratus.  Bur.  192. 
est  modus  in  verbis,  duo  sunt  contraria  verba.    Bur.  3. 
est  sine  \*irtute  (spruch).    Änz.  18  aus  Clm.  641. 
est  tibi  Satume  domus  (Domidlia).  Christ.  344  /.  37. 
excitare  somno  Musa  (De  Hugone  cancdlario).    Christ.  344  /.  38. 
exiit  diluculo  rustica  puella.    Bur.  155. 
exiit  edictum  quondam  a  Caesare  (Descriptio  Norfolcentium).  Wr. 

Myst.  93. 
experrectus  medium  circa  noctis  gravi.    Lub.  f.  259. 
exspirante  primitivo  probitatis  fomite.    Bur.  47. 
exul  ego  clericus  ad  laborem  natus.    Bur.  50. 
cxultemus  et  cantemus  {De  capta  Jerusalem).    Bur.  33. 
factum  est  convivium,  s.  cum  tenerent. 
fallax  est  et  mobilis  lex  humanae  sortis  (WaUherus  de  CastiL  con« 

tra  praelatos).    Ed.  du  M.  (1847)  160  ea;  cod.  Paris.  3245. 

Müld.  16. 
fama   tuba  dante  sonum  {archipoeta).    J Grimm,  kl.  Schriften  3, 

54  (192)  e  cod.  Gott. 
fas  et  nefas  ambulant  passu  fere  pari.    Flac.  33.    Bur.  2. 
fata  monent  stellaeque  docent.     häufig  vorkofwnende  verse  mu 

regis  vexilla  timens. 
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fesüna  fonnosa  scelus  est,  pestis  Titiosa.    Zing,  312  (an fang). 
femina   vas   demonum    (anfang    einer    reihe   von   schmähversm). 

An».  18,  306, aus  Clm.  641. 
femiaea  lingua  non  succu8  amarior  ullus.    Anz.  17,  124  e  cod. 

Vind.  883. 
fert  pira   Irina  piru8,    pueromm   stat  quoque    subtus    (rätsei). 

Zing.  319. 
fertur  in  convivio  vinus  vina  Tinum.   Salimbene  42  (auct.  primate). 

Anz.  15,  163  aus  Busemann.  auch  ah  Strophe  in  meum  est 

propositum. 
fervet  amore  Paris.    Bur.  63. 

fides  cum  idolatria  pugnavit  teste  gratia  {De  crucesignatis).  Bur.  24. 
fides  hodie  sopitur  vigiiatque  pravitas.   Wr.  Aned.  92  e  cod.  Bodl. 

Digby  86. 
filia  si  vox  tua.    Fei/.  169. 

filium  offendere  talus  facit  patrem.   Anz.  15,  164  aus  Busemann. 
fiele  perhonrete   lugete.    Bur.  38.    Clm.  19488  fol.  120.  ange- 
führt  Mon.  Germ.  SS  XX.   106   n.  83  e  cod.   Rom.  Ca- 

sanatefisi. 
flete  viri,  lugete  proceres  (De  morte  Guilelmi  conquistoris  1087). 

Ed.  du  M.  (1843)  294  e  cod.  Paris.  2286. 
flevit   lepus   parvulus.     Maßmann  in    Mones   Anz.  4,   184  aus 

Busemann. 
fiorebat  ollm  Studium,  nunc  vertitur  in  taedium.    Bur.  40. 
florent  omnes  arbores.     Bur.  182. 
floret  Silva  nobilis  floribus  et  foliis.     Bur.  188. 
floret  tellus  fioribus,  variis  coloribus.    Bur.  187. 
fontis  in  rivulum  sapor  ut  defluit.    Flac.  38. 
fortuna  si  alluseris.    Zing.  311  (anfang). 
fortunae  plango  vulnera.    Bur.  47. 

fratres  minores  pervertunt  mores.  Zimmerische  chronik  ed.  Baraek  3, 67 . 
fratres  mundum  qui  transitis  (Sermones  nuUi  parcenies).  vKarajan 

in  Baupts  zs.  2,  16. 
frequenter  cogitans  de  factis  hominum  (De  diversis  ordmibus  homi- 

num).  Ed.  du  M.  (1847)  128  aus  fonds  de  Notre-Dame  133. 

Ed.  du  M.  (1854)  313  aus  Douai  702. 
Fridericus  imperator  (De  Fnd.  III.  imp.).    Cod.  Vind.  4119  /.  46. 
frigescente  caritatis  in  terris  igniculo.    Mone  Ans.  7,  1 10.    cod. 

Vind.  883  /.  62. 
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frigus  hinc  est  horridum,  tempus  adest  floridum.    Bur.  147« 
fuge  coetus  feminarum.  Änz.  17,  10  e  eodd.  Vini  883  ei  2^24 

et  Husemanno.  cod,  Berol  ArA.  8,  824.    Ltib.  f.  259. 
fuit  quidam  monachus  in  physica  peritus.     aü»  Clm.  641   /.   23 

gedruckt  im  An%.  18,  234. 
fuit  una  domina,  valde  pulcra  femina.    Feif.  166. 
fuudaiuentum   artium    {Mameri).    vdHagen,  MS  2,  257   aus   d. 

Manefs.  hs.    Zing.  309  (anfang), 
gaude,  cur  gaudeas  vide.     Bur.  4. 
gaude  luater  nostra  Roma.    Fhe.  88  ex  abb.  Vrtfergenn. 
gens  Romanorum  subdola  antiqua  colit  idola.    Mom  ins.  8,  597 

e  cod.  Brux.  629.    Ed.  du  M.  (1843)  231   e  codd.  Brux. 

9S02   et    10674.     nach   Bethmann   im  Arch.  7,  1005    vm 

Hunald. 
gens  sine  capite  mag  keinen  rath  geschafTen.     CBarikii  Ädver-- 

saria  p.  1575  aus  einem  1259  in  einem  Idoster  bei  Siraß- 

bürg  geschriebenen  codex. 
gloria  Graecorum,  invidia  Romanorum.     Cod.  Vind.  4117. 
grata  deo  castitas.    GiUeberti  carmina  ed.  Tross  p.  60.  cod.  Vind. 

4547  /•.  170. 
grates  ago  Veneri.    Bur.  135. 
gratulctur  omnis  mundus  {Noil  des  Scoliers).    Ed.  du  M.  (1854) 

aus  suppl.  tat.  1219. 
graves  nobisadmodum  dies  effluxere  (Crucesignatio  1189).  Ed.  dm 

M.  (1843)  414  aus  Roger  v.  Hoveden  bei  Savih,  rer.  angl. 

scriptores  p.   666.     Riant  de   Haymaro  monacho   124    ums 

demselben. 
haec  domus  est  alta:  si  non  vis  credere  salta  (spruch),  Anz.  15, 

163  aus  Husemann. 
haec  est  disputatio  nova  rusticorum  (Altercatio  rusticorum  et  deri- 

corum  mota  per  eos  coram  d.  papa  tanguam  iudice  assuv^o). 

am.  443  f.  160. 
haereticorum  pravitas  surgit  in  apertum  {Contra  Hussüai).    Lub. 

f.  261  \ 
haec  via  non  pia,  nam  quia  vos  tria  (jpnicA).    Zing.  307. 
hebet  sidus  laeti  visus.     Bur.  204. 
Heliconis  hvuio  modice  potatus.     Wr.  Map.  159  aus  BarL  978. 

Sloane  1580.    fehlende  urophen  aus  Oxf.  Digby  4.  Aneed. 

38.  Mnld.  37  e  cod.  Pans.  3859. 
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heu  heu  mundi  vita,  quare  me  delectas  ita?    Ed.  du  M.  (1847) 

108  6  cod,  Paris.  2389.  Mane,  lat,  hymnen  1,  411   e  cod. 

Aug.  anf.  bei  Salimbene  357  {Primas  de  vita  kuius  mundi). 

cod.  Vind.  3121  f.  136. 
heu  heu  ploret  Anglia  (De  morte  Lanfranci  1089).     Ed.  du  M. 

(1847)  251  e  cod.  Duacensi. 
heu  0  mi  dulcis  Jesule  (weihtmchtslied  polnischer  siMler).  Palm  84. 
heu  quam  vana  vanitas,  quam  fallax  inanitas  {Cnrsus  mundi).  Cod. 

Vind.  883  f.  60. 
heu  soror  Astraea  caelesti  de  Galilea.     Flac.  15. 
heu  voce  flebili,  s.  eheu. 

heus  frater  adiuva,  quia  mors  est  proxima.    Bur.  172. 
hie  Agrippiuo  mos  dicitur  esse  colono.    Mom  Änz.  3,  52  e  cod. 

Leod. 
hiemaU  tempore,  dum  prata  marcent  frigore.     Bur.  241. 
bircus  quando  bibit,  quae  non  sunt  debita  dicit.     Bur.  243. 
bis  vaccis  parcam  {Dictum  primatis).     Salimbene  41. 
hoc  iudumentum  {al.  vestimentum).    Otto,  commentt.  in  codd.  Giss. 

107  e  cod.  Marburg,  pessime.  Arch.   10,  628  e  cod.  Vorow. 

anfamjend  pontificum  spuma,  Ducange  s.  v.  mantum.    hist. 

lit.  de  la  France  XI.  10  e  Reg.  8433  {erweitert).    MV.  Map. 

85  e  cod.  Cotton.  Cleop.  B.  IX.   daraus  JGrimm^  kl.  sehr.  3, 

83  (242).     anfangend  o  boue  mantelle  Chn.  641  f.  75. 
hoc  vas  argenti  tria  confcrt  dona  bibenti    (spruch).    Zeibig   im 

notizenbl.  d.  Wiener  ak.  1852  p.  26. 
homo  considera,  qualis,  quam  misera  sors  vitae  sit  mortalis.   Cod. 

Paris,  anden  fonds  lat.   8433   nach  hist.  lit.  ,de  la  France 

22,  132. 
honesta  mundi  domina.    Flac.  183. 
hora  noua  sabbati  tempore  florenti  {De  presbytero  et  logico).  Wr. 

Map.  251  e  cod.  Harl.  978. 
hora  novissima,  tempora  pessima  sunt,  vigilemus  {Bcmardi  Mar* 

lanensis),    Flac.  247  etc. 
hortum  habet  insula  virgo  virginalem.     Bur.  165. 
lK)spes   illum  amat  qui  \\\  trinkt  und   modice  clamat  {spruch). 

Mone  Anz.  2,  191. 
hospes  laudatur,  si  abunde  datur.    Bur.  242. 
hospita  in  Gallia  nunc  me  vocant  studia.     WWaekemagel  e  cod. 

Turic.  in  Haupts  zs.  5,  296. 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  HL  32 
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huc  ades  Calliope  (De  morte  Caroli  Fkmdrensis  a.  1127).   Ed.  du 

M,  (1847)  260  ex  thron,  Balderiei  ed.  Le  Glay. 
bumanarum  mentium  dolos  dum  pertracto.     Clm,  209  /.  215. 

geschickte  von  13  blinden^  lang  und  witzlos. 
humilitate  stringitur  aeternitas  (magistri  Nicolai  de  Sweydnitx), 

Zing.  311  (an fang). 
bumor  letalis  crebro  me  vulnerat  (l.  timor).    Bur.  169. 
ich  was  ein  chint  so  wolgetan,  virgo  duni  florebam.    Bur.  216; 

vdHagen  MS  3,  447  ex  eodem. 
ich  wi(  singeu  clare  matri  Christi  carae.      Cod.  Gud.  kU.  231 

nach  WaitZy  Jordanus  von  Osnabrück  p.  30. 
ille  pastor  optimus  merito  censetur.  Anz.  17,  321  e  cod.  Vind.  883. 
imperio  eya  Venerio  eya.     Mone  Anz.  7,  289. 
importuna   Veneri   redit   brumae   glacies.     Mone   Anz.    7,    288. 

daraus  Ed.  du  M.  (1847)  222. 
impudenter   circuivi   solum   quod   mare    terminat.      Cod.    Vind. 

883  f.  77. 
in  anno  quo  niillesimum  (De  morte  Heinrici  VII  a.  1313)  Flac  470. 
in  celebri  vico  quondam  vivens  eremita.     Anz.  17,  124  e.  cod. 

Yind.  883. 
in  cella  stantcs,  cur  venimus  huc  niemorantes  (De  ceüa  metra  quae 

adscribuntur  b.  Thomae).     Clm.  215  /*.  60. 
in  claustro  Christi  sunt  semper  quattuor  isti.    a^is  Clm.  641  f. 

21  gedruckt  Anz.  18,  234.     vgl.  cum  Jesu, 
in  cratere  meo  Thetis  est  sociata  Lyaeo  (Dictum  primaiis).     Sa- 

limbene  42.     Otto^  commentt.    in  codd.  bibl.   Giss.  p.  106  e 

cod.   Marburg.     Bur.  233.    Ed.  du  M.  (1847)  203  e   cod. 

Paris.  1819.    Zeibig  im  notizenbl.  d.  Wiener  ak.  1852  p.  26 

6  cod.  Claustroneob.  Anz.  15,  163  aus  Husem.  vgl.  287.  Clm. 

641  /.  81  (fragment). 
in  Gcdeonis  area  vellus  aret  extentum.     Bur.  13. 
in  hac  terra  cernuntur  nefanda.     Zing.  310  (an fang).  • 

in  huius  mundi  patria  regnat  idolati^ia.     Bnr.  14. 
in  illis  temporibus  erat  quidam  monachus  (Passio  cuiusdam  nigri 

monachi  secnndum  lux^iriam).    Fei  f.  173.    m  Lub.  f.  249^ 

lautet  der  anfang  in  illo  turbine  mensibus  Aprilis. 
in    illo    tempore  cum  natus  esset  Bachus  in  Waltona  (Iniiium 

faUacis  evangelii  seeundum  Lupum).     Wright  and  HalttwM^ 

Bell.  antt.  2,  49. 
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in  illo  tempore  (al.  turhine)  diiit  papa  {Evangdium  ieckindum 
marcas  argenti).  P(uquillamm  tomi  diio  (1544)  302.  Fichard 
im  Frank  f.  arch.  3,  215  aus  eigmer  handschrift,  B%ir.  22. 
Ed,  du  M.  (1843)  407  aus  derselben,  von  Schlesien  vor  und 
seit  1740,  2,  483  aus  Breslauer  handschrift.  Clm.  952.  cod. 
Vind.  4459  /.  106  (Denis  1,  2342).  cod.  cap.  Epared.  ArcL 

9,  615.  in  Lub.  f.  248:  in  illo  tempore  cum  sermo  esset 
(Passio  domini  nostri  papae  Romanorum  secutidum  marcam 
argenti  et  auri). 

in  lacu  miseriae  et  luto  luxuriae  {De  conversione  hominum).  Bur.  7. 
in  me  cur  dubitas?  tua  suui  dilecta  Beatrix  (spruch).  Zing.  306. 
in   mundo   degentium   multi    sunt   errores.     An%.  17,  36  e  cod. 

Vind.    883.    es  sind  nur    einzelne    Strophen  ata   in    valle 

miseriae. 
in  nocte  dum  video  in  choro  conventum.    Herschel  e  cod.  Dresd. 

in  Naumanns  Serapeum  17,  285.     mit  dum  in  nocte  6e- 

ginnetid  cod.   Vitid.  883  /.  74.     Clm.  641  f.  22.  vgl.  Anz. 

18,  234. 
in  paupertatis  praedio  Franciscus  plantat  viueam.    Bandini,  codd. 

latini  2,  3  ex  cod.  Laur.  XXIX.  1. 
in  principio  creavit  (Condo  iocosa,  wertlos).    Cod.  Vind.  2931. 
in  quorundam  concilio  fit  annuatim  mentio   de  carnali  contagio. 

Wr.  Map.  182  e  corf.  Arund.  139. 
in  re  terrena  nihil  est  aliud  nisi  pena.    Zing.  31 J   (anfang). 
in  taberna  quando  sumus.     Bur.  235.    vgl.  Fei  f.  171. 
in  tauro  fervida  lampada  Cynthii.    Clm.  416.  s.  a  tauro. 
in  terra  summus  rex  est  hoc  tempore  nummus.    Bur.  43.    Wr. 

Map.  355  aus  Cott.  Vespas.    A.  XIX  u.  Bari.  3362.    Mone 

Anz.  8,  596  e  cod.  Claustron.  160.  cod.  Vind.  3123  f.  209. 

89S  nach  Denis  I.  1,  1107.  Ivrea,  Arch.  9,  615.  Salzb.  Arch. 

10,  615.  Clm.  4408.  cod.  Vind.  400,  Zwetl.  299.  vgl. 
Feif.  175. 

in  trinitate  consistit  perfectio.    Zing.  310  (anfang). 

in  valle  miseriae  patimur  concives.    Leyser  p.  852  im  Laborintus 

des  Eberhard  von  Bethune.     daraus   die   Strophen  mit  dem 

anfang  in  mundo  degentium. 

in  veritate  comperi  quod  scelere  cleri.    Flac.  32. 

in  vemalis  temporis  ortu  laetabundo.    NMPetersen,  bitrag  til  den 

danske  literaturs  historie  II.  49. 

32* 
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in  restimentis  non  est  contritio  mentis.    Flae,  491. 

inclytorum  Pisanonim  (De  victona  a.  10S8).  Ed.  du  M.  (1847)  239 

6  tjod.  Brux.  3912. 
indigeo  bobus  ad  rura  colenda  duobus  (Dictum  primatis).    SaUm- 

bcne  41.  vgl.  Äfiz.  15,  287. 
inspecto  speculo  mortis  (De  nece  Philippi  regis  1208).    Mone  Anz. 

2,  181    ex  cod.  Salem.  257.    daraus  OAhd.  k.  Philipp  393. 
instar  solis  ave  tocius  luminis  atque.  Cod.  Monac.  Teg.  1411  ji.  142. 
institor  amabilem  obsecravit  ^irginem.    Lub.  f.  243. 
intellectu  scite  sano.   Fei  f.  185. 
inter  convi^-as  est  ablatum  mihi  >i  vas  (sprueh).  Zeihig  im  notisenbl. 

d.  Wiener  ak.  1852  p.  26. 
introibo  ad  altare  Bacchi  (Missa  de  potatoribus).    Whght  and  Haüi- 

weü,  ReU.  antt.  2,  208  aus  Harl.  913  ti.  Harl.  2851  (Missa 

Gulonis);  vgl.  Bur.  248.     Hubatsch,   die  lat.  vaganteniieder 

p.  78. 
invidia  Judaeonim,  ira  Britonum.    Wright  and  HalliwelL,  RelL  antt. 

1,  127. 
ipsa  quae  vivere  mihi  reddidit.    Wr.  Myst.  110  a\is  Artmdel.  384. 
iste  mundus  furibundiis  falsa  praestat  gaudia.    Bur.  5. 
Italici  quae  non   sacra  sunt  et  quae  sacra  vendunt.    Wright  and 

HaüiweU,  Reü.  1,  5. 
iam  dudum  aestivalia  pertransiere  tempora.   Bur.  174.  vollständig 

Zing.  319  mit  iam  pridem  aest.  bezeichnet  als  Carmen  Mar- 

narii. 
iam  dudum  amoris  militem.    Bur.  202. 
iam  entrena  (sie)  plena  stet  et  metu  fletu.    Zing.  324. 
iam  iam  rident  prata.    Bur.  184. 
iam  pridem  aestivalia,  s.  iam  dudum. 
iam  ver  oritur,  veris  flore  >'ariata.    Bur.  117. 
iam  vere  fere  medio.    Wr.  Myst.  115  aus  Anmdel.  384. 
iam  vernali  tempore  terra  viret  graminc  (Voces  animalium).  Cod. 

Monac.  Teg.  1411  p.  15. 
Janus  annum  circinat,  ver  aestatem  nuntiat.    Bur.  115. 
Jerusalem  laetare  quae  flebas  tam  amare  (De  capta  Jerusalem).  Ed. 

du  M.  (1847)  255  e  cod.  Paris.  5132. 
Jenisalem  mirabilis   (De  cnicesignatis).    Ed.  du  M.  (1843)  297  e 

cod.  Par.  1139. 
iocundemur  socii,  sectatores  otii.    Bur.  251. 
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iocundum  pellit  hiemis.    CJod.  Berol.  Arch.  8,  824. 

Judas  geheiinam  meruit.    Bur,  42. 

iuvenes  amoriferi,  virgines  amplexamini.    Bur.  167. 

iuxta  threnos  Jeremiae  (auci.  Bertero  de  crucesignatis  a,  1188). 

Ed.  da  M.  (1843)  408  ex  Bog.  de  Hoveden. 
laboris  remedium,  exulantis  gaudium.   Bur,  203. 
laetabundus  rediit  avium  concentus.    B^ir.  136. 
lamentatur  rusticus  {Testamentum  atim).   Anz.  15,  136  ex  Huse- 

manno.   cf.  rusticus. 
lancea  Longini,  grex  albus,   ordo  nefandus  {InveeCio  magistri  W 

Bothewald  contra   Walumm  Map.)    Wr.  Maip.  XXXV  e  cod. 

Oxon. 
laus  et  honor  pueris  solent  convenirc.   Cod.  Berol.  ArA.  8,  833. 

cod.  senatm  Lips.  Naumatm^  catal.  p.  34. 
legalis  illa  civitas  Wyenna  quae  vocatur.    Cod.  Vind.  4134  f.  192. 
lex  datur  a  summo,   quod   nuUus  (/.  nemo)   bibat  sine   nummo. 

Fei  f.  175.  vgl  in  terra, 
libri  cursus  nunc  Cambriam   {Cambriae  cpitome).    Wr.  Map.  131 

e  Radulfi  Higden  polychronica. 
licet  aeger  cum  aegrotis.    Bur.  41.    Mone  Anz.  1,  293.    WrigßUp 

Pol  Songs  44  am  Cotton  Jul.  D.  VIL 
lingua  balbus,  hebes  ingenio.    J Grimm,  kl.  sehr.  3,  49  (189)  e 

cod.  Gott. 
lingua  mendax  et  dolosa.    Bur.  230. 
littera  bis  bina  me  dat  vel  syllaba  trina  (rätset).    Bur.  245. 
longa  spes  et  dubia.   Bur.  199. 
lucis  orto  sidere  exit  virgo  propere.   Bur.  194. 
lüde,  ludas,  luditel  iocantes  nunc  audite.    Bur.  207. 
ludere  volentibus  ludens  paro  lyram  (um  1298).   Wr.  Pol.  Song$ 

160  aus  mehreren  handsdiriften. 
ludis  cor  appone  privata  ratione.   Mone  Anz.  7,  293. 
ludo  cum  Caecilia,  nibil  timeatis.    Bur.  151. 
lugeamus  omnes  in  Decio.   Bur.  248.  Wright  and  HaUiweU,  Reti- 

quiae  antiguae  2,  208. 
luget  plorat  lamentatur  (Petrus  Dam.  de  ahbatum  miseria).  opp.  4, 55. 
luxuriant  animi  rebus  saepe  prosperis.   Flac  33. 
magnus  maior  maximus.   Bur.  12. 
manet  ante  ostium  deus  ultionum  (De  Tartaris).  Cod.  Salish.  SPetri 

nach  Arch.  10,  616. 


490         DIE  ANFÄNGE  LATEINISCHER  PROFANER 

manus  fercns  munera  (De  nummo).  Wr.  Map,  226  e  todd.  Reg.  8 

B.  VI  et  Lansd.  397. 
margarita  pedibus  calcatur.    Zing,  312  (anfang). 
Marte  marcs  Februoque  cancs,  Maio  mulieres  (sprucA).  Zing,  320. 
inartii  reccnti  frondium.    Wir.  Myst.  118  aus  Arundel.  384. 
martyr,  praesul,  monachus  {Thomas  Cant.).  Christ,  344  /.  47. 
me  cordis  anguslia  cogit  mira  fari  (De  marte  comitis  Glovemiae 

1313).    Wr.  Pol  Songs  262  aus  Cott.  Titus  A.  XX. 
meretrix  sie  dififinitur.    Luh.  f.  236. 
me  tibi  teque  mihi  (Monialis  et  cleriais).   Fei  f.  168.   Christ.  344 

f,  30  mit  te  mihi  meque  tibi, 
meum  est  propositum,  gentis  imperitae  (über  die  misachtung  der 

Studien),    Wr.  Pol  Songs  206  am  2  hss.  vgl  p.  380. 
meum  est  propositum   iu   taberna  mori.    Wr.  Map,  XLV  e  cod. 

Sloane  2593.    daram  Ed.  du  M,  (1847)  206. 
mi  fili  sis  malivolus.    Fei  f.  176. 
mihi  est  propositum  iu  taberna   mori.     Ed,  du  M,  (1847)  205 

nach  Camden  p,  436  u,  Ritson^  a)icietu  songs  \,  3.  6  Strophen 

aus  aestuans  iutriusecus. 
miles  mercator  vates  pasticus  amator  (sprttch).  Zing.  317. 
militis  uxorem  chlamydis  mercede  subegit.    Zing.  319  (anfang). 
millc  quadringeutesimo  (De  miracuJo  Colon,  a.  1434).  Forschungen 

zur  d.  geschickte  11  aus  Clm.  215  /".  50. 
missus  sum  in  vineam  circa  horam  nonam.   Flac.  115.  Wr.  Map. 

152  aus  Ilarl  978,  Sloam  1580.  Oxf.  Bodl  Dighy  4.  9iadb- 

trag  Anecd,  39.   Ed,  du  M.  (1847)  155  e  cod.  Paris.  3245. 

MiÜd.  7  nach  Wright  und  duMeril 
mittitur  in  disco  (Dictum  primatis).  Salimbene  41.  Zeitig  im  no- 

tizenbl  d.  Wiener  dkad.  (1852)  p.  26  am  Klostemeuburg. 
monachus  Bohemicus,  pons  Polonicus.   Anz.  17,  11  e  cod.  Vind. 

2942. 
monachus  quae  pars  est?    Clm,  641  /.  56. 
mulier  est  confusio  hominis.    Anz.  \S,  339  aus  Clm,  641. 
mulier  est  tenax  lappa.    Zing,  312. 

multa  nobis  adversantur,  quibus  mores  impinguantur.    Flac.  35. 
multam   labern  peccatorum.    aus  Clm.  416  /".  227  gedruckt  Ans. 

18,  202. 
multi  mortahum  in  mundi  stadio  (De  palpone  et  assentatore).  Wr. 

Map.  106  e  cod,  Cott,  Vesp.  E.  XII. 
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multi  sunt  presbyteri  qui  ignorant  quare  (Comparatio  gaüi  cum 

presbytero).  Serap.  1,  \01  aus  einer  hs.  in  Öhringen,  daraus 

Ed.  du  M.  (1847)  13.  kürzer  Feif.  162.  Zing.  309  (anfang). 

am.  215  f.  60.   641  /.  36.    cod.  Vind.  883  f.  59.    Berol 

{Ärch.  8,  833).  fragm.  in  cod.  bibl  senatus  Lips.  Naumann. 

catal.  p.  34. 
multiformi  succendente  Veneris  scintilla.   Bur.  224. 
multiformis  hominum  {vermengt  mit  missus  siun).    Wr.  Map.  153. 

Müld.  12  e  cod.  Prnis.  8359.    Bandini  cedd.  latini  2,  239 

(anfang). 
multis  a  confratribus  pridie  rogatus  (Praedicatio  Gotiae).  Wr.  Map. 

31  e  mnhis  codicibus. 
multum  dolere  possumus  (Contra  derum).  Ed.  du  M.  (1854)  326 

e  cod.  Duae.  702. 
mundi  forma  veterascit  (De  miuria  mundi).  Ed.  du  M.  (1847)  102 

am  einer  hs.  in  Alengon. 
mundi  übet  vitia  cunctis  enarrare.   Wr.  Pol.  Songs  46  aus  Harl. 

978. 
mundi  turba  turbulenta  (Adv.  simoniaeos).  Petri  Damiani  opp.  A,  52. 
mundus  a  munditia  dictus  per  contraria.    Flac.  40. 
mundus  abit,  res  nota  satis.    Christ.  344  f.  37. 
mundus  errat  ut  apparct.    Cod.  Vind.  883  f.  61. 
mundus  est  in  varium  saepe  variatus.    Bur.  77. 
mundus  falso  dictus  mundus.    Flac.  90. 
mundus  Qde  iam  frigescit.   Zing.  308  (anfang). 
mundus  vergens  in  defectum.   Flac.  33.  Bandini^  codd.  latini  2,  1 

ex  cod.  Laur.  XXIX.  1. 
musa  venit  carmine,  dulci  modulamine.   Bur.  185. 
musi  convenite.  Zing.  308.  /.  universi. 
Mutina  quid  speras,  dum  tecum  iurgia  quaeras  (auct.  Joh.  Mäloitio 

1284).    Salimbene  311. 
naturank  dous  regulis.    Flac.  42. 
ne  spernas  munus,  si  desit  apostolus  unus  (spruch  des  primas). 

Salimbene  41. 
nemo  potens  est  (De  Salomone  et  Micoll.).  Christ.  344  /.  39. 
nemo  valet  congruis  verbis  explicare.    gedruckt  Anz.  18,  47  aus 

Clm.  237.   vgl.  die  berichtigungen  p.  104  aus  Clm.  14529. 
nigra  vestis,  lata  Corona,  bota  rotunda  (spruch).    Anz.  14>  111  e 

cod.  Salem.  IX.  15. 
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nobilibus  quondam  fueras  constructa  patronis  {Venus  de  ItiHNa). 

Flac.  418.   Jaffe  bihl  5,  457  in  cod,  üdairid. 
nobilis  mei  niiserere  precor.    Bur.  22S. 
nocte  quadaui  sabbati  somno  iani  refectus  {arehipoeta),    Grimm 

kl.  sehr,  3,  60  (19Si  e  cod.  Gott. 
noctis  crepusculo  brumali  tempore  {De  malis  monackotum).    ITr. 

Map.  1S7  e  3  codd.  Lond. 
noctis  sub  silentio,  tempore  brumali,  s.  >ir  quidam  extiteraU 
nomen  a  solemnibus  trahit  Solemniacum.    Bur.  33. 
non  contrecto  quam  affecto.    Bur,  150. 

non  gignit  taxus  oleum  nee  oliva  venenum  (spruek).    Zing.  311. 
non   invitatus    veuio   prandere    paratus   {GoUardui  et  episeopus). 

UV.  Map.  86  ans  3  Lond.  h$$.    daraus  Grimm  U.  sehr.  3, 

83  (242 1. 
non  pro  iustitia  multi  discunt  modo  iura  {spmA).    Zing.  310. 
non  sunt  vobis  cassa  haec  audire  vasa.    Cod.  Vind.  3533  f.  1. 
non  te  lusisse  pudeat  (De  ammonitione  pradatorum).  Bht.  10. 
nos  duo  boni  sub  aere  tetro.    Bur.  153. 

nos  expertes  fere  labe  {halb  böhmisch  von  1451).  Fei  f.  154  (an fang). 
nos  sumus  schumatores.    Palm  86. 
nos  vagabunduli  laeti  incunduli.  Wright  and  HaUiweU,  RM.  anit. 

1,  237  aus  Harl.  7371. 
noscere  si  quaeris,  quantum  sciat  ars  mulieris.    Clm.  641.    Luh. 

f.  236. 
nostri  nioris  solet  esse  {vollere  form   von:  tanto   nro  locuturi). 

Wr.   Map.  57  aus  Harl.  978  und  Digby  4.    naehtrag  Wr. 

Anecd.  40. 
nulli  beneficiiim  iustae  poenitudinis.    Bur.  12. 
nullum  laedat  me  bumana  tetigisse  vitia.    Pasquillorum  tomi  duo 

(1544)  120.     Bodc  bei  Weifs,  k.  Alfred,  p.  42  e  cod.  Brux. 

5446. 
numnuis  quae  pars  est?  Anz.  18, 340  aus  Clm.  641.    Lub.  f.  250^ 
nunc   incipiendum    est   magnum   gaudium   {Ratperti  hymnus   de 

SGaUo).    Grimm  u.  Schmeller,  lat.  gedickte  p.  XXXI.    daraus 

Ed.  du  M.  (1843)  156. 
nuper  ductu   serio  {De  Mauro  et  Zoilo).     Wr.  Map.  243  e  cod. 

Harl.  978. 
o  admirabile  Veneris  idolum.   Niebuhr  im  Rhein,  mus.  3,  8.  daraus 

Ed.  du  M.  (1843)  240. 
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o  bone  Calixte.  Flac.  392.  Clm.  641  /.  66.  Luh.  23.  Eumn.  f.  20. 
0  bone  frater  Lupambule  {Yerius  ludicri  fr.  Johannis  Vulpeculi  ad 

fr.  Lupamhulum).  Cod.  Vind.  3853  f.  43. 
o  bone  mantelle.    Clm.  641  /.  75,  8.  hoc  indumentum. 
0  caecitas  harpyae,  o  faex  hypocrisiae.   Flae.  30. 
0  Christi  longanimitas  et  longa  expectatio.  Bern.  Claremll.  opera 

(1765)  5,  421. 
0  cleri  collectio,  quare  non  attendis.    Zing.  310  (anfang). 
0  comes  amoris  dolor.   Bur.  225. 
o  consocii,  quid  vobis  videtur?   Bttr.  198. 
o  curas  hominum  quos  curat  curia.    Bur.  65. 
o  custodes  animarum,  pastores  ecclesiarum.    Zing.  311. 
o  de  profundis.    Zing.  316  (anfang). 

0  decus  0  Libyae  regnum,  Carthaginis  urbem.  Bur.  59.  Clm.  4598. 
o  duicis  Parisius,  decor  omnis  viilae.    Cocheris  in  seiner  ausgäbe 

von  Richardi  de  Bury  PhilobibUon  p.  83   aus  hist.  lit.  de  la 

France  22,  104.  ist  ein  stikck  aus  somnium  cuiusdam  clerici. 
0  fortuna  levis,  cuivis  das  omnia  quae  \is  (spruch).  Bur.  47. 
0  fortuna  veiut  luna.    Bur.  1. 
0  mi  dilectissima,  vultu  serenissima.   Bur.  212. 
o  miranda  vanitas,  o  divitiarum  (De  contemptu  mundi,  SBemardo 

tributum).    Opera  SBern.  (1765)  5,  421. 
0  monachi,  vestri  stomachi  (spruch).   Flac.  485.   Cbn.  641  /.  57 

mit  anderen  ähnlichen  sprUchen. 
0  natio  nefandi  generis  (Contra  Judaeos).  Ed.  du  M.  (1847)  222 

e  cod.  Montepessul.  Medie.  196. 
o  quam  fortis  armatura  (De  saeerdotibus).   Bur.  36. 
o  quam  sacerdotium  regale  et  perfectum.   Zing.  316  (anfang). 
o  Roma  nobilis,  orbis  et  domina.    Niebuhr  im  Rhein,  mus.  3,  7. 

daraus  Ed.  du  M.  (1843)  239. 
o  ruDcine  trotans,  cum  his  comedens,  ego  potans.    Zing.  306. 
0  Spina  noxia  latens  in  lilio  (De  falsis  fraJtribus).  Wr.  Map.  e  cod. 

Bari.  978. 
0  tu  gemma  pontificum.  Wr.  Myst.  XXV  aus  Arundd.  384  (anfang). 
0  tu  qui  transis,   qui  nescis  crastinus  an  sis.    Cod.  Vind.  4459 

/.  105. 
o  varium  fortunae  lubricum.    Bur.  45. 

o  vos  quos  antiquus  hostes.  Anz.  1 7, 35  «  cod.  Vind.  883  (anfang). 
ob  amoris  pressuram  medentis  gero  curam.    Bur.  200. 
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occidi  nequG  virgo  est  usquam.    Ed,  du  M,  (1854)  ans  etytar  A«. 

in  Valenciennes.  Afangeard^  catal.  des  manuscrits  de  Val,  p.  416. 
olim  litus  colueram  {De  a^gno  assato).   Bur.  173. 
olim  mares  exemplares.   Lub.  f.  259*. 
olim  militaveram  pompis  huius  saeculi  {Cantilena  de  lueta  camis 

et  spiritns).    Petr.  Bles.  ed.  Giles  4,  337. 
olim  nostrum   ordinem  principes  amabant  {Planctus  SBemardf). 

notizenblau  d.  Wiener  akad,  1854  p.  469   ex  copia  recenti. 

Mon,  Luh,  29.  Hoefler,  scriptt.  Huss.  2,  58  e  cod.  Pragengi. 

cod.  Vitid.  883  f.  75.    cod.  Hdmstad.  nach  Leyser  2125.    in 

Lub.  f.  244'  timgestettt. 
olim  sudor  Herculis  {De  gestis  Herculis).    Bur.  125.   Christ.  344 

f.  36. 
omittamus  studia,  dulce  est  desiperc.   Bur.  137. 
omne  cor  moerens  hodie.   Flac.  33.* 
omne  genus  daemoniorum.    Bur.  35. 
omnes  attendite  animadvertite.    Fei  f.  15S.  Palm  88  ex  eodem  cod. 

omnes  iuristae  confundantur  rogo  Christe  {spruch).  Zing.  310. 

omni  paene  curiae  praesident  iniuriae.   Flac.  32. 

omnia  sol  tempcrat  purus  et  subtilis.    Bur.  177. 

omnia  tempus  habent  et  ego  breve  postulo   tempus  (archipoeta). 

Grimm,  kl.  sehr.  3,  56  (193)  e  cod.  Gott. 
Omnibus  in  Gallia  Anglus  goliardus.    Wr.  Map.  69   e  cod.  Harl. 

978. 
omnipotens  Marcus  Romanos  content  arcus  {spmch).    Zing.  314. 
omnis  caro  peccaverat  (De  archa  Noe).   Wr.  Map.  208  e  cod.  Cott. 

Tit.  Ä.  XX.   cod.  Paris  fonds  de  N.  D.  273  bis,  nach  hist. 

lit.  de  la  France  22,  131. 
omnis  fere  clcricus  invenitur  parcus.  Cod.  Vind.  3121.  angef.  von 

Chmel  2,  12. 
omnis  in  lacrimas  uberrimas  solvatur  oculus.  Bandini,  codd.  latini 

%  3  ex  cod.  Laur.  XXIX.  1.  unvollständig. 
onus  quod  nobis  alligant.    Flac.  33. 
opto  placere  bonis,   maus   invidiosus  (^  pravis  odiosus)   haberi 

(Spruch).    Zeibig  im  notizenblau  d.  Wietier  ak.  1852  p.  26. 

vgl.  Bur.  71. 
orba  suo  pontifice  tristatur  Cantuaria.  Mone  An*.  1,  113.   daraus 

Ed.  du  M.  (1843)  420. 
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orbata  patre  patria  (De  Thoma  Cant.).  Ed.  du  M.  (1843)  423  e  cod. 

Paris.  2414. 
ordo  catholicus  et  apostolicus  vergit  noster  penitus.   Fei  f.  155. 
ordo  monasticus  ecclesiasticus  esse  solebat.    Flac.  490. 
oritur  in  saeculo  nova  quaedam  secta  (De  charizantibus  a.  1375). 

Otto  commentt.  m  codd.  bibl.  Giss.  163. 
ortus  Remensis  (De  Gerberto).  MoneAnz.  2,  188  e  cod.  Salem.  257. 
pange  lingiia  gloriosi  comitis  martyrium  (De  morte  Thomae  com. 

Lancastr.  1322).   Wr.  Pol.  Songs  270  e  cod.  Regio  12,  C.  Xu. 
pange  lingua  necem  Petri  qui  turbayit  Angliam  (De  morte  Petri  de 

Gaveston  1312).   Wr.  Pol.  Songs  259  e  cod.  Cambr. 
pange  vox  adonis  nobilem  praelatum  de  Solio  (Maria-Saal).   Cod. 

Bur.  mit  der  beischrift:   Mamer,  s.  das  facs.  bei  Grimm,  kl. 

sdir.  in.    daraus  vdHagen,   MS  3,  333.    Ed.  du  M.  (1847) 

220.    Bur.  79.    vgl.  Anz.  18,  88. 
papa,  pater  patrum,  cur  vis  intrare  baratrum?  (spruch).  Zing.  315. 
papa  premit  multos  quos  (^istus  mittit  inultos  (spruch).  Zing.  315. 
pater,  fUi,  spiritus  (Carmen  episcopi  Bmnonis  inveheiüis  erga  pa- 

pam).   Flac.  396.   Zing.  313. 
Pergama  flere  volo.    Bur.  60.    Ed.  du  M.  (1843)  309  mit  nach- 

weis  von  handschriften  und  drucken.    Clm.  459.  14544.  cod. 

Vind.  883  (aua.  primate).  Christ.  344  /.  25.  Primat  d^Orlians, 

atUetir  dun  poeme  sur  la  guerre  de  Troie,  angef.  in  einem 

alten  caUdog  v.  Amiens,  hist.  lit.  de  la  France  23,  712. 
peritonim  cogit  concilium  rex  Willelmus  (De  discordia  inter  soce- 

rum  et  generum).    Christ.  344  f.  50. 
pertransivit  clericus  durch  einen  grünen  waldt.  Ed.  du  M.  (1847) 

453.  Zamcke^  die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  1,  88. 
plange  plorans  Anglia,  plena  iam  dolore  (um  1264).  Wr.  Pol.  Songs 

121  aus  Rishanger. 
plange  primatus  Daciae  (De  capto  Waldemaro  a.  1223).   Ed.  du  M. 

(1847)  277  nach  Hvitfeld. 
plange  Sion  et  Judaea  (De  amissa  terra  sancta).  Cod.  Salisb.  angef. 

Arch.  10,  616. 
plaude  Cantuaria  laudans  salvatorem.    Flac.  64. 
plaudit  humus  Boreae  fugam  ridens  exulis.    Wr.  Myst.  113  aus 

Arundel.  384.    daraus  Ed.  du  M.  (1847)  230. 
plenitudo  temporis  venit,  exultemus  (De  vagorum  ordincy  cf.  cum 

in  orbem).   Feif.  176. 
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pone  merum  et  talos,  pereat  qui  crastina  curet  {spruch).   Bur.  240. 
pone  scnbentium  tot  esse  millia  {De  Maria  virgine).   Wr.  Map.  191 

e  cod.  Cott.  Tit.  A.  XX. 
pone  tibi  frenum,  fugiens  muliebre  venenum  (spruch).  Zmg.  318. 
poDtificalis  equus  est  quodam  lumine  caecus  {auct.  Golia).    Wr. 

Map,  85  e  cod.  Harl  2851.    daraus  Grimm  kl.  sehr.  3,  83 

(242). 
pontificum  spuma,  s.  hoc  indumentum. 
postqnani  uobilitas  senilia  coepit  amare  {spruch).  Bur.  41.  Denis 

IL  2,  1162  au$  Bec.  3284. 
postquam  Pamphilus.    Christ.  344  f.  56. 
potatores  exquisiti,  licet  sitis  sine  siti.    Bur.  240. 
potus  noster  qui  es  in  scypho.    Anz.  15,  135  aus  Hustmann. 
prae  amoris  taedio  vulneror  in  medio.    B%ir.  209. 
praeceptum  laqueus,  fraus  disciplina,  furor  lex.    Flac.  214. 
praeclusi  viam  floris  vis  reserat  caloris.  Wr.  Myst.  109  aius  ilrwit- 

del.  384. 
praesul  novus  emicuit,  omnis  luctus  conticuit,  vergangen  ist  unser 

clage.    Luh.  f.  242. 
praesul  urbis  Agrippinae  {archipoeta^  fragment).    Grimm  kl.  sehr. 

3,  66  e  cod.  Gott. 
praesuleni  euphebeatum  {sie)  trabeatum  venustemus  hodie.    Lub. 

f.  242. 
praesulis  Albini  seu  maityris  ossa  Rufini  {spruch).   Zing.  314. 
prata  iam  rident  omnia.    Bur.  228. 
pratum  vidi  spatiosum.    Zing.  309  {anfang). 
prima  dies  saeculo  tale  Signum  dedit.  ESommer  ex  cod.  Wrat.  in 

Haupts  zs.  3,  523.    kürzere  fafsung  von  antequam  iudicii. 
primo  veris  tempore  {De  Jove  et  Danae).    Christ.  344  f.  34. 
Prisciani  regula  penitus  cassatur  {De  conaibinis  saurdotum),   Flac, 

236.  Wr.  Map.  171  e  cod.  Harl  3724. 
pro  lucro  avari  paras.   Flac.  19. 
procurans  odium  efTectu  proprio.    Bur.  165. 
prob  dolor  I  confusio  nascitur  antiqua  {De  corrupto  mundi  statu). 

Anz.  15,  230  a^is  Husemann. 
prob  dolor!  in  mundo  vides  miranda  quod  ipsi.    Flac.  129. 
propter  Sion  non  tacebo  {De  ruina  Bomae).  Flac.  408.    Bur.  16 

{dazu  173:  remigabat  naufragus).  Ed.  du  M.  {iSi3)  231  aus 

derselben  hs.    Wr.  Map.  217  aus  2  Oxf.  hss.  Peiper,  Waber 
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17.  Chatillon,  im  progr.  d.  M.  Magd,  gymn,  in  Breslau  1869 

mit  benutzung  des  cod.  Rehd.  L  42.    Vind.  4459  f.  109  (De- 

nis  L  2342).   vgl.  si  quis  dicit,  v>o  über  denselben  Franco 

geklagt  wird. 
Proteus  huic  sapias  nomen  quod  scripto  do.  Anz.  17,  35  anfang 

aus  cod.  Vind.  S83. 
puri  Bacchi  nierilum  incitat  iilicitum.    Bur.  237. 
quadam  vice  niedii  Maii,  s.  auni  parte  florida. 
quae  niouachi  quaerunt,  patrio  mea  iure  fueruut.   Flac.  455. 
quaelibet  succeuditur  ^ivens  creatura.    Bur.  205. 
quam  natura  prae  ceteris  mira  praeflorat  arte.   Bur.  213. 
quam  pulchra  nitet  facie,  quae  cordis  trahit  intima.   Bur.  192. 
quam  sit  lata  sceleiiun  et  quam  longa  tela  {Contra  avaros).    Wr. 

Pol.  Songs  27  aus  Harl.  978. 
quam  velini  virginum  si  detur  optio.     Wr.  Myst.  119  aus  Arun- 

del.  384. 
quare  fremueruut  gentes  et  populi?   Flac.  35. 
qui  habet  aures  audiat.    Petrus  Bles.  contra  dericos  voluptati  de- 

ditos.   opera  ed.  Giles  4,  339. 
qui  nescit  quid  sit  monachus,  mobile  vulgus.    Lub.  f.  242. 
qui  potest  capere  quod  loquor  capiat  (De  mundi  cupiditate).    Wr. 

Map.  167  e  cod.  Harl.  978. 
qui  rerum  considerat  omnium  eventum.    Cod.  Vind.  883  f.  61. 
qui  vult  egregium  schachorum  noscere  ludum.    Bur.  246.  Mafs- 

tnann^  gesch.  des  schachspieh  128.    Clm.  14836. 
quibus  ludus  est  animo  (De  presb.  et  lupo).    Grimm  u.  SchmeUer 

340.  daraus  Ed.  du  M.  (1843)  302. 
quicunque  delectatur  taberuam  introire.   Fei  f.  170. 
quicunque  velit  amare  wyber  oder  junckfrowen.    Zarncke,    die 

deutschen  univers.  im  mitteUdter  p.  84. 
quicuncpie  vult  esse  bouus  frater  {Exhortatio  ad  potandum).  Ed.  du 

M.  (1847)  202.    Ahz.  15,  134  aus  Husemann. 
quicunque  vult  salvus  esse.   gedr.  Anz.  18,  130  aus  Clm.  416. 
quid  dicturi  miseri.   Ed.  du  M.  (1847)  122;  s.  tempus  acceptabile. 
quid  est  mulier?  amicitia  inimica.  Wright  and  Haüiwell^  Bell.  antt. 

1,  168. 
quid  est  muudus?  terrarum  flebile  pondus.    Germania  XIL  61. 
quid  facis  o  primas?    ligo  stramen  et  obstruo   rimas   (spruch). 

Anz.  15,163  aus  Husem.  u,  cod.  Salem.  1,  CIV. 
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quid  scire  proderit  Dova  et  vetera.   Flac.  34. 
quid  ultra  tibi  facere,  viuea  mea,  potui.    Cod.  Vind.  883  f.  76. 
quidam  praelati  tautum  sunt  utilitati  (s^rticft).    Zing.  308. 
quidam  vir  oflicio  vivens  mercatoris.    Christ.  344  f.  33. 
quindecini  prcsbyteri  nuper  consedere.    Clm.  215  /*.  59  mit  dem 

untergeschriebenen  namen   Paulus  Flandronus.    eine  erweite- 

mng  hiervon  ist  clerus  et  presbyteri. 
quis  aquam  luo  capiti  (De  captionfi  Richardi  regis),    Petr,  Bles.  ed* 

Giles  4,  343. 
quis  furor  est  in  amore?   Bur,  225. 
quis  recte  rex  est?  se  ratione  regens.    Otto^  commentt.  in  codd. 

bibL  Giss.  157. 
quocunque  more  mota  volvuntur  tempora.  Bur.  127. 
quod  amicus  suggerit,  fer  cum  patientia  (DiaL  de  curia).    Petr. 

Bles.  ed.  Giles  4,  345. 
quod  spiritu  David  praccinuit.    Bur.  27. 
quoniodo  cantabimus  sub  iniqua  lege.    Flac.  39. 
quondani  colla  iugo  Veueris  submiserat  Hugo.    Cod.  Vind.  4453 

f.  322. 
quondam  duo   gladii   simul  concordabant.    Zing.  309    {anfang). 

Anz.  17,  368  e  cod.  Einsidlensi. 
quondani  fuit  t'actus  festus  (Abb.  Glocestriae).    Wright  and  HaUi- 

well,  Reliquiae  antiquae  1,  140  a%is  Harl.  913.  daratis  Ed.  du 

M.  (1847)  214. 
raptor  niei  pilei  inorte  moriatur.  Flac.  160.  Wr.  Map.  75.  Christ. 

344  f.  31. 
rara  tides  a  fraudis  facie.   Flac.  36. 
recedite  receditc,  ne  mulieri  credite.   Fei  f.  163.  Anz,  17,  11  ex 

cod.  Vind.  883. 
recessit  hoc  tempore  lex  a  sacerdolibus.    Flac.  182.    Cbn.  641 

f.  73. 
recognosco  quod  erravi  (Modus  confitendi).  Cod.  Vind.  883  f.  64. 
recordari  decet,  dilecti  fratres  mei  (De  meritis  monachorum).  an- 
geführt von  Karajan  ex  cod.  Kuppitschii  in  Haupts  zs.  2,  8. 
redit  aestas  praeoptata.    Mone  Anz.  7,  295. 
redit  aetas  aurea,  mundus  renovatur.    Bandini,  codd.  latini  2,  2 

ex  cod.  Laur.  XXIX«  1. 
redit  idem  quod  fuerat  (De  Thoma  Cant.).  Ed.  du  M.  (1843)  423 

e  cod,  Paris.  2414. 
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redivivo  vernat  flore  tellus.   Bnr.  188. 

referam  miraculum  quoddam  curiale.  Fet/.  172  eo;  cod.  Vind.  1652. 

reformatur  forma  iuris.   Mone  Anz»  7,  112. 

regis  vexilla   timcns   fugiet   velamine  Brixa  (Prophetia  Michaelis 

Scott).    Salimbene  176. 
regula  bursalis  est  omni  tempore  talis  (spruch).    Fei  f.  175. 
remigabat  naul'ragus.   Bur.  173.   gehört  zu  propter  Siou. 
reminiscens  patrati  sceleris  {kirchlich).    Clm.  675. 
respiciat  Emanuel,  qui  solus  cuncta  percipit.  angef.  Mon.  Germ* 

SS  20,  106  e  cod.  Rom.  Casanatetisi. 
revirescit  et  tlorescit  cor  meum  a  gaudio.    Bur.  207. 
rex  de  caelo  respice.  Lub.  f.  244^.  Umstellung  von  olim  nostrum 

ordinera. 
rex  Salomon  fecit  templum  {vergleich  mit  der  kirche  in  9  Strophen). 

gedruckt  im  Anz.  18,  263  aus  Clm.  641  f.  33. 
rimatus  omnes  curias.    Wr.  Anecd.  94  aus  Anmdel.  201. 
roch,  pedes,  regina  {spnich),   Bur.  246. 
rogo  corde  pertractetur.   Flac.  214. 
Roma  Caput  mundi  est,  s.  utar  contra  vitia. 
Roma  Caput  mundi,  terrarum  summa  potestas.  WGiesebrecht,  gesch. 

d.  deutschen  kaiserzeit  Z,  1223  e  cod.  Salisburgensi. 
Roma  diu  titubans,  oft  vorkommender  vers  aus  der  Weissagung  des 

Michael  Scothus  bei  Salimbene  176:  regis  vexilla  timens. 
Roma  manus  rodit;  si  rodere  non  valet,  odit  {spruch).   Bur.  23. 

Zing.  312.    cod.  BeroL  Arch.  8,  838. 
Roma  mundi  caput  est,  s.  utar  contra  vitia. 
Roma  potens,  s.  Status  terrarum. 

Roma  tenes  morem  nondum  satiata  priorem  {spruch).   Bur.  23. 
Roma  tuae  oblita  mentis  sanitale.    Bur.  21. 
Romauoruni  Caesarum  dum  gesta  perlegendo.  Rythmus  Lupoldi  de 

Bebenburg,  fontes  rerum  Germ.  ed.  Boehmer  i,  479. 
rumor  novus  Angliae  partes  pergiravit  {De  convocatione  sacerdotum). 

Wr.  Map.  180. 
rusticus  atque  scbola  duo  sunt  tormenta  doloris.    Anz.  18,  266 

e  cod.  Marb. 
rusticus    cum  asinum  {Testamenium  asini).    Lambecii  comm.  ed. 

KoUar  2,  925.  rusticus  dum  asinum,  Fei  f.  172.  Lub.  f.  261^. 

rusticus  dum  nimium,  Palm  95.  vgl.  lamentatur  rusticus. 
sacerdotes  aemuli  clerici  venales.    Cod.  Vind.  883  f.  62. 
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sacerdotes  et  levitae,  quotquot  estis,  me  audite.  Bur,  76. 

sacerdotes  memcntote.    Wr,  Map.  48  e  cod.  Cott.  Vesp.  A.  XIX. 

sacrilegis  nionachis  einptoribus  ecclesianini.    Flae.  489. 

saepe  de  miseria  meae  paupertatis.    Bur.  74. 

saevit  aurae  spiritus  (De  amica  cuiusdam  dcrid)..  Bur.  148.   UV. 

Myst.  114  aus  Aruiidel.  384.    Christ.  344  f.  36. 
salve  flos  florum  {Scolares  pauperes  supplieantes  elemo$inam  a  quC" 

dam  domino).   lub.  f.  79'. 
salve  mundi  domine,  caesar  noster  ave.    Reiffenberg  im  BuU.  de 

V  acad.  ds  Brux.  IX.  i,  478  e  cod.  Brux.  2071.  daraus  Crimm 

kl.  sehr.  3>  66  (204).   zu  verbe/sem  ist  nach  der  kandsehrifi 

8,  1  domini.   12,  3  debuit.   16,  2  agreditur.   16,  4  census. 

17,  3  forel.  18,  2  pro  imperio.  19,  1  semper.  26,  1   scri- 

berera. 
salve  Syinon  Montis  fortis  (1265).    Wr.  Pol.  Songs  124  aus  Cott. 

Vesp.  Ä.  VI. 
salve  ver  optatum,  amantibus  gratum.    Bur.  193. 
salvete  caudidi  hospites.    Ed.  du  M.  (1847).  453. 
sauctus  papa  Gregorius  {De  convcrsiom  Angliae).  Ed.  du  M.  (1847) 

237  aus  Wright,  biogr<^hia  hrit.  lit.  1,  18. 
satis  vobis  notum  est  et  res  manifesta.    Flac.  113. 
Saturiii  sidus  lividum.    Bnr.  131. 
scandala  nova  cape  quia  facti  sunt  duo  papae  (halb  deutsch).  Flac. 

395. 
scholaris  dixit  sociis:  bic  sumus  correctus.   Lub.  f.  249. 
scbolaris  qui  vis  provehi  culmeu  ad  bonoris.  angef.  im  archiv  f. 

österr,  gesch.  39,  496  ans  einer  Nikolsburger  handschift. 
scire  cupis  quid  sit  monaclius.   Flac.  469. 
scribere  clericulis  verisque  Cbristi  famulis  {parodie  der  eingangs^' 

Worte  des  doctrinale).    Fei  f.  183. 
scribere  proposui  de  contemptu  mundi.    Ed.  du  M.  (1847)  125 

6  cod.  Paris,  fonds  de  Notre -Barns  273  bis. 
scurra,  vagus  {Descriptio  senilis  tieqtiitiae).    Christ.  344  f.  38. 
sede  Sion  in  pulvere.    Flac.  38. 
sederunt  inique  priucipes  in  agmine.    Flac.  30. 
semio  noster  audiatis.    Fei  f.  179.  Patm  80  ex  eodem  cod.  Wrat, 
si  affinis  sum  istius  (fragmentum  contra  beneßciorum  et  praeben- 

darum  venatores).     Cod.  Vind.  5160  f.  186"".   fragmcnt  au$ 

cum  sim  modo  moriturus. 
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si  bene  perpendi,  sunt  causae  quinque  bibendi.  Mom  Ah».  2,  191 

e  cod.  sem.  Leod. 
si  de  more  cum  bonore  laete  viverem.    Bur.  186. 
si  dederis  Testes,  quae  possunt  pellere  pestes  {Goliardus  et  episco- 

pm).   Wr.  Map.  86. 
si  gratis  gentes  essent  bona  vina  bibentes.   Zing.  318  (anfang). 
si  lacrimae  vel  opes  animas  revocare  valerent  (spruch).  Zing.  311. 
si  unguis  angelicis  loquar  et  humauis.    Bur.  141. 
si  mihi  das  haustum,  domino  facies  bolocaustum  {spmch).  Zing.ili. 
si  mundus  viveret  mundus  pecunia.   Flac.  34. 
si  praeceptorum  superest  tibi  cura  meorum.   Bur.  73.  Husem.  f. 

74    (v.  4  I.  transgrederis.    v:  9  sit.    nach  t>.  11  stdu  hier 

post  haec  i  lectum,  cum  legeris  ito  comestum). 
si  puer  cum  puellula  moraretur  in  cellula.   Btir.  215. 
si  quem  Pieridum  dita?it  concio.    Bur.  121. 
si  quis  cordis  et  oculi  non  sentit  in  se  iurgia   {Disputatio  inter 

cor  et  öctdum).    Wr.  Map.  93. 
si  quis  Deciorum  dives  officio.   Bur.  233. 
si  quis  dicit:  Roma  vale.    Wr.  Myst.  aus  Arundel.  384  unvolbtäf^ 

dig.    vgl.  propter  Sion. 
si  quis  dispHceat  pravis,  non  soUicitetur  (spruch).    Bur.  71.    cf. 

opto  placere. 
si  Wnum  bibo,  tristari  non  bene  quibo.    Anz.  16>  46. 
si  vis  ad  amasiam  laetus  introire.    Fei  f.  167. 
si  vis  bonus  fieri  moribus  et  Tita  (ermahnung  an  einen  mönch  in 

21  Strophen),  aus  Clm.  641  /.  17  angeführt  im  Anz.  18,  233. 
si  vis  esse  coenobita.    Flac.  461.    Fabrieii  bibl.  med.  et  in  f.  tat. 

Z,  913.  cod.  Vind.  883  f.  78.  aus  Clm.  641  f.  20  angeführt 

im  Anz.  18,  233. 
sie  mea  fata  canendo  solor.   Bur.  229.  Ed.  du  M.  (1847)  237  e 

cod.  Paris.  3719. 
Simonia  obnavit  Veritati  (Altercatio  Veritatis  et  Simoniae).    Zing. 

316  {anfang). 
simus  hie  sedentes  simul  conferentes.   Lub.  f.  242^. 
sit  deo  gloria,  laus,  benedictio  (Golias  de  coniuge  non  ducenda). 

Wr.  Map.  11  ex  S  codd.  Angliae.   Grimm  kl.  sehr.  3,  80  (238) 

teilweise  e  cod.  Veneto  {Consilium  primatis).  Ed.  du  M.  (1847) 

179  e  cod.  Paris,  fonds  de  Notre-Dame  242.     Clm.  416  /. 
Z.  f.  D.  A.  neue  folge  HL  33 
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222.  631  f.  72.   cod.  FM.  3121  f.  97.  4453  f.  322.  an- 

gtf.  Lambec.  ed.  KoUar.  2,  834.  Chmd  2,  13. 
sol  solus  in  stellifero  Stellas  eicedit  radio.   Act.  214. 
sol  sub  nube  latuit.   Mone  Am%.  7,  296. 
sole  post  arietem  taurum  subintrante  {Metamerphom  GoUae  epi^ 

scapi).    Wr.  Map.  21  e  cod.  Hart.  978. 
sole  regente  lora.   Mane  Anz,  7,  295.  daraus  Ed.  du  M.  (1847) 

228. 
solis  iubar  nituit  uuntians  in  mundum.    Bur.  147. 
somno  et  silentio  plus  quam  satis  usa  {Dimpvdm»  GoUae  conira 

grüeos  monachos).   Wr.  Map.  54  e  cod.  Cott.  Yesp.  A.  XIX. 
sponsa  Christi  et  decora  (Oratio  contra  Turcas).  Ed.  du  M.  (1847) 

28  aus  Daniel,  thes.  kymnolog.  2,  257. 
spreto  iuris  tramite  dignus  conculcatur.    Cod.  Yind.  4134  f.  193. 
Status  terrarum  quivis  bene  noscat  earum.  Zing.  317.  ohne  diesem 

ersten  vers  Husem.  f.  46  ttnd  daraus  Mone  ins.  1,  507,  aber 

mit  weglafsung  des  anfangs  Roma  potens  Yeneranda  Terenda, 

Britannia  pauper,  fertiiis  Anglia,  nobilis  India,  Graecia  pni- 

dens.  cod.  Berol.  ine  Roma  potens,  reverenda  Venetia,  Artk. 

8,  823.  vgl.  Suevia  %i.  hie  Agrippino,  awh  invidia  u.  Italici. 
stetit  puella  rufa  tunica.    Bur.  120;   vdHagen,  MS  3,  446   ex 

eodem. 
stude  bone  clerice  virgines  amare.   Lub.  f.  242^. 
stulti  cum  prudentibns  {nshenform  von  missus  sum).     Wr.  Map. 

152. 
Suevia  promissa  percepto  munere  frangit.  Mon.  Lub.  33.  variaiion 

von  Status  terrarum. 
sum  vas  ex  aere,  tria  nuntio:  funera  flere  {sprach).    Zing.  318. 
summates  egregii,  nobis  bene  Yenistis  {Littera  clericorum  seholipe- 

tartm).   Fei  f.  187. 
summo  sacerdotio  Thomas  sublimatus  (De  Thema  Cant.).  Ed.  du  M. 

(1843)  426. 
sunt  detractores  inimicis  deteriores  (sprach).    Bur.  67. 
sunt  qui  rectum  non  attendunt  gedr.  An».  18,  231  aus  Clm.  641. 
sunt  tria  quae  timeo,  quae  sunt  de  iure  timenda  (spruch).  Zing.  310. 
superbi  Paridis  leve  iudicium.    Bur.  57. 
surge  miser,  quid  dormitas?  Flac.  465.  Gm.  641  f.  19.,  ^darnach 

angeführt  Anz.  18,  233. 
surgens  Uranius  (De  quodam  iuvene).   Christ.  344  f.  38. 
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suscipe  flos  florem,  quia  flos  designat  amorem.    Bwr.  217. 
suscitavit  dominus  simplicem  et  brutum.   An».  15,  164  ex  Huse- 

manno. 
tabescentis   tarn   inmundi  fluctuantem  huius  mundi.    Zing.  313 

(anfang). 
tange  sodes  citharam  manu  laetiore.   Btir.  170. 
tanto  viro  locuturi  {Domino  papae).  Flac.  9.  Leyser  779  e  eod,  Ups» 

Afüld.  45.   cod.  RduUger  L  42.  vgl.  nostri  moris. 
taurum  sol  intraTerat  (AUercatio  Ganymedis  €t  Hdenae).  Cod.  Berol. 

Aftk.  8,  853.    Christ.  344  f.  31. 
te  mihi  meque  tibi,  s.  me  tibi, 
te  ut  in  memoriam  revocem,  salvator.    Clm.  671. 
tellus  flore  vario  Yestitur.   Bur.  186. 
t^npus  acceptabile  tempus  est  saiutis.  Flac.  156.  daraus  Wr.  Map. 

52.  cod.  Vind.  883  f.  76.   Ed.  du  M.  (1847)  122  e  cod.  Paris. 

fonds  fran^ais  7011  von  der  achten  Strophe  an. 
tempus  adest  floridam,  surgunt  namque  flores.   Bur.  183. 
tempus  est  iocundum,  o  virgines.    Bur.  211. 
tempus  hoc  laetitiae,  dies  festus  hodie.  Bur,  250. 
tempus  instat  Qoridum,  cantus  crescit  avium.    Bur.  171. 
tempus  transit  gelidum,  mundus  reno?atur.   Bur.  191. 
tempus  transit  horridum,  fHgus  hiemale.    Bur.  180. 
terra  iam  pandit  gremium.   Bur.  181. 
terram  per  iniuriam  cum  terra  lucratur.    Wright  and  Haüiweü, 

ReU.  antt.  %  216  aus  Hart  913. 
terram  terra  tegat  (Primas  in  agone).    Clm,  641  /.  48.  mit  engl. 

glosse^  ohne  betiehung  auf  den  primae^  hei  Wright  and  BaUi- 

well,  Bell.  antt.  1,  260. 
tessera  blandita  fueras  mihi,  quando  tenebam.   Bur.  245.| 
testatur  sapiens  quod  deus  omnipotens  fundavit  physicam  {in  me^ 

didnische  Vorschriften  übergehend,  wertlos).   Chn,  251  f.  38. 
totum  regit  saeculum  papa  potestate  (De  diversis  orOmbus  homi- 

mm).    Wr.  Map.  229. 
trucidare  Saxones  soliti  Cambrenses.     Wr.  Pol.  Songs  56  e^ced* 

Lugd.  Yossiano. 
universa  gens  laetetur  {NöH  de»  koiiers).   Bd.  du  M,  (1854)  aus 

suppl.  lat.  1219. 

usus  es  in  theatris  crebro  sermonibus  atris.   Wr.  Anecd.  100  aus 

Arundel  201. 

33* 
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ut  Judaeis  hostia  (nebenform  von  missus  sum).    Wr,  Map.  152. 
ut  membra  cohaercant  inWcem  cum  capite  (Guabherus  ab  Imsula 

praedicans  scholaribus  in  reditu  suo  a  curia  Ronuma).   MüU. 

52  e  cod.  Paris.  8359.    teilweise  identisch  mit  ante  legum 

dominos. 
ut  nullus  faciliter  pravae  mulieri.    Cod.  BeroL  Arck.  8,  833. 
utar  contra  vitia  cannine  rebelli   {Golias  in  Ronumam  cttnam). 

Flac.  159.  Wr.  Pol.  Songs  14  cf.  350  u.  402,  aus  HarL  978. 

Map.  36  aus  4  hss.    Bur.  19.    Roma  caput  mundi    daraus 

abgesondert  Flac.  406.    Wr.  Map.  XXXVIll  e  GiraUo  Com- 

brensi. 
utinam  attenderet  et  clenim  defenderet.  Cod.  Vind.  883  f.  62. 
uxor  erat  quaedam  cerdouis.    Clm.  443  f.  152. 
vacillautis  trutinae  libramine.  Bur.  224.  Wr.  Myst.  117  aus  Anoi" 

del.  384. 
vehementi  niminm  commotus  dolore  (Petri  de  Vineis).  Bd.  du  M. 

(1847)  163  u.  Huillard-Breholles ,   vie  et  corr.  de  Pierre  de 

la  Vigne  p.  402  aus  fonds  Notre-Dame  202.  cod.  Laur.  XXDL 

8  mch  Bandini  2,  25.  Montpellier  351  naA  Arch.  7,  1009. 
Veneris  Wncula  vinctus  sustineo.   Bur.  223. 
veni,  veni,  venias,  ne  mc  mori  facias.   Bur.  208. 
venient  in  mundo  (Versus  Merlini).    Salimbene  309. 
venite  cuucti  populi  qui  aulam  poli  Colitis  (De  capta  Roma  a.  1084). 

Sudendorf,  registrum  1,  55. 
venite  ir  lieben  gesellen.    Cod.  Vind.  4117  f.  205. 
venite  studentes,  adite  canentes.  Mone,  schausp.  d.  mittelaltere  % 

372  aus  einer  Strafsb.  handschrift.   daraus  Ed.  du  M.  (1847) 

454. 
venite  uns  gesellen.    Cod.  Vind.  4558  f.  8. 
ventorum  multis  flatibus  pro  criminum  reatibus  (latis  Luheeai^. 

Lub.  f.  267 '. 
ver  pacis  aperit  telluris  gremium.   Moiie  An%.  7,  295. 
ver  prodiens  in  virore.    Mofne  Änz.  7,  294. 
ver  redit  optatum  cum  gaudio.   Bur.  178. 
vere  dulci  mcdiante,  non  in  Maio,  paulo  ante.  Bur.  195. 
veris  dulcis  in  tempore  florenti  stat  sub  arbore.   Bur.  195. 
veris  in   temporibus  sub   Aprilis  idibus  (liebescomit).     GWaitz  e 

cod.  Trev.  1081  in  Haupts  %s.  7,  160. 
veris  laeta  facies  mundo  propinatur.   Bur.  179. 
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Tema  redit  temperies.    Mane  Anz.  7,  289. 

yernum  tempus  est  amoenum.    Mme  Anz,  5,  447  e  cod.  Leod.  77. 

versa  est  in  luctum  cithara  Waltheri.  Air.  49. 

versus  et  versus  in  me  dum  confero  versus  {Contra  muUeres).  Cod. 

Vind.  4453  f.  320. 
vetus  error  abiit    Mone  Anz.  1,  291.    daraus  Ed.  du  M.  (1847) 

213. 
vexilla  regni  prodeunt  (De  mortt  Petri  de  Gaveston  1312).    Wr. 

Pol.  Songs  258  e  cod.  Cambr. 
vide  qui  nosti  litteras  et  bene  doces  vivere.    Bur.  4. 
vinuni  bonum  et  suave  (Sequentia  vint).  Mone  Anz.  2,  189  e  cod. 

seminarii  leod.  u.  daraus  Ed.  du  M.  (1843)  96.  (1847)  204. 

Monje  Anz.  3,  293  ex  vet.  lihro.  Anz.  15,  135  am  ü^isemann. 

cf.  ave  color. 
vinum  de  vite  det  nobis  gaudia  vitae  {Vers%u  cuiusdam  trutannt). 

Salimhene  334. 
vinuni  dulce  gloriosum  {auet.  magistro  Morando).  Salimbene  92. 
vir  quidam  extiterat.    anfang  der  visio  Philiberti  de  disputattone 

corporis   et   antmae,    vKarajan^   frühlingsgabe  85.    bei  Wr. 

Map.  95  ohie  die  ersten  verse,  auf.   noctis  sub  silentio. 
\irent  prata  hiemata  tersa  rabie.    Bur.  189. 
virgo  quaedam  uobilis,  diu  gie  ze  holze.  Bur.  216;  vdHagen  MS 

3,  447  ex  eodem. 
viri  beatissimi,  sacerdotes  dei.   flac.  154.  Wr.  Map.  45  0  2  codd. 

Cmtt.  Zing.  308  (anfang).  Lub.  f.  236*  (\iri  venerabiles). 
viri  fratres  (al.  cari  fratres)  servi  dei  {Dolus  mundi).  Pasquillorum 

tomi  duo  (1544)  ab  Querela  de  fide,  nuper  in  Germania  re- 

perta,  p.  100.  daraus  bei  Naogeorgos  oder  Kirchmeyer  etc.  u. 

bei  Ed.  du  M.  (1847)  136.    Otto,  comm.  in  codd.  bibl.  Giss. 

160  e  cod.  Giss.    Mon.  Lub.  26.   Hoefler  SS  Huss.  2,  51  e 

cod.  Pragensi.   Htüteni  opp.  ed.  Boecking,  suppl.  1 ,  500  (frag- 

mefU).  Anz.Alj  191  mit  benutzung  von  cod.  Vitid.  883.   cod. 

Vind.  4117  ^  86. 
viri  tres  sub  arbore  quadam  quieverunt  (gespräch  zwischen  heide, 

Jude  und  Christ).    Cod.  Kuppitsch.  nach  vKarajan  in  Haupts 

zs.  2,  7. 
\iri  venerabiles.   Lub.  f.  236%  s.  viri  beatissimi. 
viro  clementissimo.   Feif.  178.    Palm  78  ex  eodem  cod.  Wrat. 
\iro  invictorioso  ac  domino  favoroso.   Palm  81. 
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viro  religioso  multum  gracioso.    Palm  82. 

viro  venerabili  ac  domino  honorabili.    Palm  82. 

visionem  admirandae  ordior  historiae.   Botkmtr  omm  emer  Frakkf. 

hi.  in  Haupts  »8.  5,  464. 
Airtutis  arcta  semita.   Ed.  du  M.  (1843)  424  e  cod.  Pari».  2414. 
^-irtutum   thronus  frangitür.    Bandini,  codd.  latim  2,  3  ea?  €Od. 

Laur.  XXIX.  1. 
Titae  meae  reminiscens,  quam  duxi  usque  modo,  aan^f.  ans  d.  hM, 

702  in  Douai  von  Ed.  du  M.  (1854)  313. 
vitae  perditae  me  legi  subdideram.   Air.  8. 
rix  nodosum  valeo  nodum  denodare  (Alano  tributum).  Leiter  1092 

e  cod.  Hdmstad.    Clm.  416  f.  220. 
vocativos  oculos  {spruch).   Anz.  18,  339  ata  Clm.  641. 
volo  virum  vivere  viriliter.    Bur.  210. 
^iilneratur  Caritas,  amor  aegrotatur.     Wr.   Pol.   Songs  133  mu 

Harl.  746. 
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Bis  jetzt  sind  drei  handschrifttn  der  unier  der  bezekhmmg 
die  erlOsuug  von  Bartsch  herausgegebenen  dichtung  bekannic  die 
Nürnberger,  auf  der  die  ausgäbe  beruht^  eine  Prager,  iber  fodAe 
Kdle  Germ.  3,  465  -  480  nachricht  gibt,  und  eine  Trierer,  auf 
welche  Hoffmann  von  FaUerslehen  abd.  bU.  1,325  hinweist,  dassu 
nimmt  Bartsch  Germ.  7,  35  dann  eine  vierte  an,  welche  die  grund-- 
läge  eines  die  dichtung  wMlich  aussdtreibenden  Schauspiels  gewesen, 
au/ser  diesen  handechriften  aber  gab  es  noch  eine,  eine  perga$nenth$., 
von  der  leider  nur  drei  dürftige  reste  übrig  sind,  die  Crecdius  mit 
den  xeitsckr.  10,  273 — 291  angegebenen  und  bekannt  gemachten 
bruchstüdcen  sechs  verschiedener  anderer  hss.  in  dem  fürstlich  ysenr- 
bnrgischen  alten  archiv  des  schlofses  zu  Büdingen  aufgefunden  hat. 
jene  reste  bestehn  aus  einem  in  zwei  stücke  zerschnittenen  abschnitt 
eitles  blattet,  durch  dessen  dritte  verszeile,  von  unten  ^dhü^  die 
scheere  des  hiMinders  quer  durchgieng,  so  dafs  mit  der  untern 
hälfte,  zum  teil  auch  blofs  den  untern  enden  der  budistaben  dieser 
dritten  zeile  noch  zwei  volle  verszeilen  blieben  sammt  dem  untern 
breiten  rande  sowie  den  rändern  zu  beiden  seiten  des  blattet,  da» 


BODINGER  BRÜCHSTÜCKE  DER  ERLÖSUNG        50? 

auf  jeder  seile  zwei  spalten  hatte,  der  unlere  rand  zeigt  bei  den 
beiden  an  einander  geMrenden  stücken,  die  auf  der  Vorderseite  durch 
den  ersten  buchslaben  der  verszeilen  der  zweiten  spalte  von  einander 
geschnitten  sind,  während  auf  der  rückseite  der  schnitt  zwischen  den 
beiden  spcdlen  durchgeht ,  spuren ,  dafs  sie  an  die  rechnungen  ent- 
haltenden bände  oder  hefte,  zu  denen  sie  verwandt  worden,  ange- 
näht waren,  das  dritte  bruchstück  ist  ein  nicht  quer,  sondern  von 
dem.blall  seiner  länge  nocA  abgeschnittenes  kleineres  Stückchen^  an 
dem  oben  ein  teil  abgerifse»  umrde  und  unten  eine  ecke,  es  schliefst 
sich  an  jene  quer  durchgeschnitten  dritte  verszeile  der  zweiten  spalte 
der  Vorderseite  an  und  enthält  mit  den  oberen  teilen  der  buchslaben 
der  ersten  Wörter,  die  in  dieser  zeile  standen,  zugleich  die  ersten 
Wörter  von  jedem  der  sieben  vorhergehenden  verse.  von  der  rtldir- 
seile  des  blattes  dagegen  bietet  dasselbe  sliidcchen  die  oberen  teile  der 
buchslaben  am  schlufse  der  quer  durchgeschnittenen  dritten  zeile  der 
ersten  spalte  sowie  den  scUufs  eines  jeden  der  sieben  vorhergehenden 
verse.  auf  aUen  drei  bruchstilcken  aber  ist  manches  in  der  länge 
der  zeit  durch  abreiben  und  abblassen  kaum  oder  nicht  mehr  lesbar, 
indem  ich  dieselben  hier  folgen  lafse,  gebe  ich  verletztes,  doch  sicher 
lesbares  durch  cursivschrift^  unsicheres  aber  durch  gleiche  schrift  in 
klammem,   die  verszahl  setze  ich  nach  der  ausgäbe  von  Bartsch  bei. 

vorderseile 
sp.  1  ot  geschieht  e        6107 

gefn  dem  wunder  freisen 
den  luden  mag  wol  eysen        6169 

sp.  2     {von  bl)  6200 

(daz)  ist  o^ich 

.az  seste  d 

alle  mur 
vn  aUiz  zym 
da  mag  man  6205 

n  deme  si& 

.daz  alle  st  {an) 

zu  ein  ander  einen  boz 
da  Wirt  nl  manig  hertter  stoz  6209 

6167  die  von  der  scheere  kaum  verbliebenen  unten ten  spitzen  der 
ersten  buchslaben  der  teile  sind  verblassL  616S  gein  fast  ganz  ver- 
blassl,  am  meisten  g  6200  an  der  zeile  ist  vorn  und  hinten  etwas  ab* 
gerifsen        6206  A  ist  fast  ganz  abgerifsen. 


D: 


a; 
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sp.  1 


rückseitt 

n  tal 

6242 

al 

tinder  birt 

nuwe  wirt 

6245 

clar 

s  viTenbar 

ft  sieb 

tifM  hohen  forsten  glich 

oben  an  fon  orient 

6250 

biz  nieden  an  an  occident 

6251 

sp.  2    da  wirt  barmekeite  niet  6291 

sine  wunden  er  ans  ougit 
da  miede  er  vns  erzougit         6293 

6242  die  huchstaben  vor  n  iind  abgerifsen.  ei  ist  dies  dieselbe  ab- 
gerifsene  ecke,  auf  der  das  nächstfolgende  von  {von  bl)  des  verses  6200 
stand,  6249  nur  die  untern  teile  der  buchstaben  der  zeile  sind  geblie- 
ben, doch  so,  dafs  diese  gelesen  werden  kann,  von  'glich*  ist  der  obere 
teil  der  buchstaben  auf  dem  dritten  bruehstäck  unten.  6291  nur  die 
obem  enden  der  buchstaben  sind  durch  die  %eile  hin  abgeschnitten, 

A%is  diesen  wenigen  resten  nun,  von  welchen  das  erste  abge- 
schnittene stück  auf  seiner  Vorderseite  die  utUersten  etulen  der  buch- 
staben von  vers  6167  und  die  verse  6168  und  6169,  auf  seiner 
rilckseite  die  verse  6291  —  6293,  das  zweite  stück  auf  seiner 
Vorderseite  die  untem  endeti  des  verses  6207  mit  den  versen  620S 
und  6209  und  auf  seiner  rückseite  die  untern  enden  des  verses 
6249  mit  den  versen  6250  und  6251,  das  dritte  stück  auf  seiner 
Vorderseite  kaum  noch  zwei  buchstaben  von  vers  6200  und  die  an- 
fange von  vers  6201 — 6207  und  auf  seiner  rückseite  deti  schlu/'s 
von  vers  6242—6249  bietet,  Idfst  sich  ersehen  dafs  das  formal  der 
hs,  folio  war  und  jede  der  zwei  spalten,  in  welche  die  seile  zerfiel, 
42  abgesetzte  verse  zählte,  wenigstens  befanden  sich  so  viele  auf 
jeder  spalte  der  rückseile  des  blatles,  dem  die  bruchslücke  angehören, 
dagegen  ergibt  freilich  die  zweite  spalte  der  vorderseile  des  blattes 
nur  40  verse,  allein  es  fragt  sich,  ob  diese  spalte  hier  nicht  zwei 
verse  mehr  hatte,  als  die  herausgegebetie  Nürnberger  hs.,  oder  ob 
nicht  vielleicht  eine  zwischeneingeschaltete  Überschrift  den  räum  ein- 
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genommen,  auch  zeigen  die  beiden  nntem  stücke  des  hlattes,  dafs 
jede  spalte  durch  eine  von  oben  bis  unten  gehende  Knie  vor  dem 
anfang  wid  eine  nadi  dem  scUufse  der  verse  abgegrenzt  toor,  diese 
selbst  aber  zwisdien  quer  durchgezogene  linien  geschrieben  waren, 
ein  grofser  vom  über  zwei  xeilen  gehender  roter  buchstabe  diente 
zur  bezeichnung  dafs  ein  abschnitt  begann  ^  und  so  findet  sich  ein 
solches  D  vor  vers  6202  und  6203,  sowie  vor  6206  und  6207  ein 
solches  A,  von  welchem  ein  niederwärts  gezogener  verzierender  strich 
bis  tief  in  den  untereti  rand  ausläuft,  durch  den  anfangsbuchstaben 
eines  jeden  verses  geht  der  länge  nach  ein  roter  strich,  die  schrift 
ist  grofs  utid  deutlich,  nach  ihr  war  die  hs.  im  \Ajh.  geschrieben 
und  zwar  wol  mch  in  der  ersten  hälfte  desselben. 

Zwei  Jacob  Grimm  von  mir  für  das  deutsche  Wörterbuch  zu 
bosz  mitgeteilte  verse  finden  sich  unter  diesem  worte  und  hätten  auf 
die  hs.  führen  müfsen,  scheinen  aber  Bartsch  entgangen  zu  sein, 
zwei  andere  an  Zamdce  für  das  mhd.  Wörterbuch  gesandle,  6250 
und  6251,  finden  sich  in  diesem  unter  occident  und  Orient. 

Wenn  Bartsch  Germ.  7,  1  bemerkt  dafs  nach  einer  mitteilung 
von  mir  hiute  :  niute  auch  hessisch  sei,  so  beruht  dies  auf  einem 
misverständnisse  wie  es  in  flüchtigem  gespräche  leicht  unterlaufen 
kann,  wetterauisch  wie  oberhessisch  bietet  sich  in  der'  heutigen 
spräche  haud  und  naud,  und  das  ist  mittdd.  hüte  und  nüt,  oder 
wie  die  hs.  von  Marien  himmelfahrt  9  hat,  hüde  utid  v.  \0  nüt 
in  fon  Qüde.  diese  hs.  wurde  von  der  Universitätsbibliothek  zu 
Gießefi  aus  dem  nadUafse  des  1837  verstorbenen  professors  der 
kathol.  theol  Johann  Nepomuk  Locherer  erworben,  s.  Adrians  catal. 
290  nr  876,  wo  auch  sowie  zeitschr.  9,  166/1  über  den  weitem 
inhalt  des  handschriftenbandes  auskunft  gegeben  ist.  wo  diesen  Lo- 
ckerer, der  im  herbste  1830  von  seiner  pfarrei  Jechtingen  im  amte 
Breisach  in  Baden  nach  Giefsen  überzog,  erworben  luitte,  ist  unbe- 
kannt, aber  merkwürdig  bleibt,  woher  der  am  4  juni  1831  ver- 
storbene prälat  und  professor  Johann  Ernst  Christian  Schmidt  zu 
Giefsen  die  hs.  von  Marien  himmelfahrt  haben  kofitUe,  um  1819  in 
seiner  gesch.  des  grofsherzogtums  Hessen  2,  107  — 109  atis  der 
dichtung  oder,  wie  er  sich  ausdrückt,  *aus  einer  beschreibung  von 
Marias  tode'  die  verse  509—533,  dann  559 — 594  ufid  ak  schlufs 
1813 — 1834  zur  probe  mitzuteilen,  wie  um  die  zeit  Heinrichs  I, 
des  ersten  landgrafen  von  Hessen,  ein  mönch  in  einem  benadibarten 
kloster  gesfungen  habe,    dafs  Schmidt  die  hs.  der  dichtung  vor  sich 
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halte,  ist  kein  «weifel,  denn  trot%  ma$imgfacher  feUer  im  letm  und 
abschreiben  findet  zu  sichtliche  übereinstimnmng  statt,  sollte  er  die^ 
selbe  selbst  besefsen  und  an  Locherer  geg^mi  haben,  der  ab  erster 
Professor  an  die  netierrichtete  katholisdi-theolog,  faeultät  für  irtrokai- 
geschichte  berufen  war,  dauelbe  fach,  das  Sdtmidl  an  der  evangdisdt- 
theolog,  faailtät  lehrte?  übrigens  hatte  dieser  richtig  die  mundari 
erkannt. 

WEIGAND. 


^^  ♦  ,^.  ^  EIN  SCHERZHAFTES  RECEPT. 

Ich  tu  euch  kunt  und  zu  bissen,  daz  ez  gar  unrecht  tut 
und  hat  getan  gemainkleichen  vnter  den  lewt«n  über  Köln  an 
dem  Rein  abwartz  und  aufwartz  iu  derselben  gegent  Ober  mit 
gar  gi^ofscm  pOrzeL  Nu  hat  naein  fraw  von  Tenii^tlrk  grefyn 
zu  Hoheni;\'erk  von  krankhait  wegen  ires  leibes  nach  einem  wei- 
sen arzt  gesant  in  ein  iant  haist  Holant  Derselb  meister  der 
erznei  der  kom  von  pet  wegen  zu  discr  vorgenanten  greftn  und 
half  ir  zu  dem  pörczcl  und  andern  lewtcn.  Und  do  er  von 
danncn  wolt,  do  pat  in  die  von  Tenwurk,  daz  er  ir  gab  ge- 
schriben  iede  dink  für  den  pOrczel.  Er  gab  irs  geschriben  gar 
und  genzleichen.  Wer  ez  gehaben  mag,  daz  hernach  geschriben 
stet,  der  ist  genesen  gar  und  genzleichen  an  allen  zweifei  und 
dorumb  schenket  si  im  m^  gülden.  Dise  ler  hebt  sich  also  an: 
wenn  der  pürzel  erst  an  si  kumen  wolt  oder  an  ander  Icwt  kom, 
der  nem  des  patschum  von  einem  alten  pelz  und  daz  klinglen 
von  einem  parfüfsen  ermel  und  die  galen  von  einem  paderhut 
und  kupferen  mangolt  und  der  hadern  von  einer  alten  troyen 
oder  wammas  oder  hdrncin  kefs  und  gaben  smalz  und  von  fisch- 
zenen  ein  zentner  unslicz  und  HII  lot  eselshusten  und  IIH  wa- 
geusmalz  und  IUI  lot  von  her  Neitharz  leber  und  eines  hanen 
krehen  auf  einem  glockliaus  und  des  monschein  und  des  swaifs 
von  einem  entenfufs  und  des  spnings  von  einem  snecken  und 
daz  lachen  von  einem  toten  koll)en  und  eberleins  schflchflo  und 
glockendon  und  kislingsmalz  und  des  ploben  von  dem  himrael 
und  stofs  daz  allez  zusamen  in  einem  glesrein  roörser  und  gewfs 
ez  in  eine  stro^ne  pfannen  und  sez  ez  auf  einen  papieren  drei- 
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fufs  und  lafs  ez  wol  erwärmen  und  newfs  ez  zu  cumplet  zeit  so 
die  sunn  aufgat  on  pöfs  gedenk:  so  pist  du  genesen  von  dem 
tot,  ob  dich  nichtz  irt.  Helf  daz  nicht  wol  und  pald  an  dir,  so 
nim  die  lebem  von  einem  stadel  und  der  lungen  von  einem  tür- 
nagel  und  des  plutz  von  einem  ofenstain  und  die  iiicz  von  einem 
sne  und  der  hnden  von  einem  stahel  und  das  hirn  von  einer 
agst  oder  peihel  und  H  lot  peimol  und  HI  lot  des  wassers  aus 
dem  Gordan  und  U  lot  frawen  gedenk  und  das  herz  von  einer 
hackpenk  und  daz  krOs  von  einem  wetzllein  und  die  füfs  von 
einer  ewln  und  der  oren  von  einem  türnagel  und  V  lot  der  trew 
die  die  rosstauscher  haben  auf  dem  jarmarkt  und  U  lot  des  dai^s, 
daz  der  has  ffir  sich  wurft  mit  den  hindern  fufsen  und  drei  alter 
Sprung  und  VH  lot  des  dons  daz  der  wachter  tut  vor  dem  tag 
und  misch  ez  allez  zusanunen  und  tu  es  in  aiu  krezen,  der  ge- 
macht sey  aus  düncn  rauch  und  henk  es  ze  liechtmess  an  die 
sunnen  die  halben  nacht  und  mach  daraufs  welislers  kügelein 
und  newfs  die  nüchterliug  über  completzeit  und  wach  die  nach 
au  pOls  gedenk  und  trink  darauff  kolnsaft  aus  einem  rossnagel 
gctruckt  Dunk  dich  dann  an  dir  selben  das  die  arznei  von  dir 
well  gan,  daz  dein  schinpain  sol  (sie)  leg  dich  ruckweis  auff  den 
pauch ;  haifs  dir  U  niggein  dürnagel  darüber  pinden  und  XX  lot 
stiglitzfersen  gebraten  auf  dem  sne  und  sei,  das  ez  dich  helffen 
well,  daz  doch  unversehenlicher  ist,  so  liaifs  dir  einen  sacktrager 
gewinnen  und  heifs  dir  den  die  schultern  und  die  schin  paine 
wol  pern  mit  einem  eichen  dremel  und  den  ruck  liderein  und 
gang  dar  nach  in  ein  liolderein  päd  und  siez  auf  ein  hecklein 
und  solt  darauf  gar  wol  erswitzen,  so  wirstu  gesunt.  Auch  nim 
ander  gemein  erznei.  Ez  sprechen  die  naturleichen  mcister,  daz 
kain  erznei  pefscr  sei  für  den  pürzel  und  für  den  piaen  husten 
dann  die.  Item  nim  II  iot  des  zitern  von  den  Sternen  und  II  lot 
und  ein  band  vol  des  rapengesangs  e  die  sunn  aufgat  und  nim 
Sprung  der  die  sunn  drei  tut  an  dem  heiligen  ostertag  und  des 
monuenscheins  III  lot  und  mul  daz  aliez  zwsamen,  so  gewiugstu 
ein  dcwigen  magen;  kerstu  im  daz  vnder  aufs,  so  gewinstu  ein 
frOlichen  anplick. 

Datum:  die  ertznei  ist  geschriben  an  dem  Rein  des  jarstag 
da  man  zalt  nach  Eggen  gepurt  IUI  meil  von  pßugsten  an  dem 
nechsten  tag  nach  Rugerstag  des  totengrabers. 

Cgm,  444  6/.  8''/f  aus  Wessobninn^  geschrieben  1422.    4^ 
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221  blL    abgesehen  von  den  übrigen  anspielungen  verweise  ick  hei 

der  grdfin  von  Tenwürk  auf  Weinholds  bemerkung  in  Zachers  ss. 

1,  22 /f. 

A.  BIRLLNGER. 


BÜCHERVERZEICHNIS  DES  KLOSTERS 

PFÄFFERS. 

Hie  contiuetur  thesaurus  Fabariensis  ecclesiae,  qui  inventus 

o      o    o    o 

est  sub  abbate  Henrico  anno  M.C.L.V. 

IUI  \i\m  Augustiui  super  Johannem.    Bibliothecae   über  I. 
HU  libri  moralium.    H  libri  sermonum.     II   libri  prophetanim. 

5  expositio  Hieronymi  super  Essaiam.  Ysidorus  de  summo  bono. 
II  libri  pastoralis  curae.  li])er  Gregorii  super  XL  omelias.  I  li- 
ber  exbortacioiiis  monachicae  vitae.  vita  patrum.  liber  giosarum. 
über  de  vita  beati  Columbani  et  Galii  et  aliorum.  expositio  Bede 
super  Lucam.     liber  Salomonis.    liber  Job.    liber  Machabeorum. 

10 II  libri  compoti.  expositio  super  Matheum.  de  sermone  Domini 
habito  in  monte.  liber  legum.  liber  Josephi.  liber  sermonum 
et  omeliarum  de  natiuitate  domini.  expositio  super  Danielem. 
>ita  beati  Gangolphi  et  aliorum  cum  omeliis  quibusdam.  \iia 
beati  Odalrici.    über  martyrologii.    Romanus  ordo.    IUI  libri  bre- 

15viariorum.  V  libri  regulanim.  II  libri  orationum.  primus  qui 
ineipit:  ad  te  domine  faciem  meam,  alius  qui  iueipit:  miserere 
mei  deus.  Exorcismiis  majoris  aquae.  H  baptisteria  in  quibus 
benedictio  ferri  et  aque  et  alia  continentur  et  in  uno  obseqium 
mortuonmi.    VI  libri  hymnariorum.   IUI  libri  sequentiarum.    can- 

20tica  c<)nticonmi  metrice   et  tlieutonice  composita.     IHI  officialia. 

II  lectionarii.    II  evaugeliaria  cum  uno  lectiönario.    VII  libri  mis- 

salium.   Smaragdus.    Passionale.   Alcuinus  super  Johannem.   Gre- 

gorius  super  Ezechielein.    HI  Antiphonani  cum  uno  graduale. 

HU  gr«idua1ia.    (/nuiica  reguni.    quinque  psalteria.   duo  libri 

25  dialogormn.  libri  anctoruin :  Virgilius ,  Juuenaüs  et  Persius  in 
uno  volumine.     St«icius  Tliebaidos  et  quatuor  quaterniones  ejus- 

5  Hieremiac      ß  omilias       10  romputi 
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dem  operis.  liber  Tercntii.  Expositio  Seniii  super  Bucolica, 
Lucauus,  Oratius,  Salustius,  Saedulius  et  OWdius  de  remediis 
simul  ligati.  duo  libri  aratoris.  Ovidius  epistolanim  et  Maximia- 
nus  in  uno  volumine.  Item  Ovidius  epistolanim  et  Statius  Achil-  30 
leidos  in  uno  volumine.  Seruius  cum  exemplis  primae  sillabae 
in  uno  volumine.  Cato  latine.  Cato  Avianus  in  uno  volumine. 
Waltarius.  Omerus.  Fulgentius  et  Troiana  historia  in  uno  volu- 
mine. Editio  Donati.  Bvcolica  theocriti.  Beda  de  metrica  arte, 
item  liber  de  metrica  ratione.  Topica  TuUii.  praedicamenta  an-35 
stotilis  et  perieiminias  in  uno  volumine.  duo  libri  pophyrii  cum 
commentis  boecii.  liber  geometriae.  maior  donatus  et  minor, 
expositio  super  missam  cum  quibusdam  seimonibus. 

32  Cato  latine  fehli 

Das  vorstehende  Verzeichnis^  welches  zwei  gleichzeitige  hände 
{z.  1 — 23  und  z.  24 — 38)  niedergeschrieben  habeti,  ist  dem  liber 
nventium  (verbrüderungsbuch)  des  klosters  Pfäffers,  einer  perga- 
metuhs.  in  klein  folio  im  Stiftsarchive  zu  SGallen  entnommen,  die 
eintrage  riUirefi  von  verschiedenen  händen  her  und  beginnen  m  9  jh. 
Äegidius  Tschudi  nahm  eine  abschrift  von  dem  grasten  teile  des 
itüialts  die  sich  jetzt  ebenfalls  im  Stiftsarchive  befindet,  die  ab- 
weickungen  dersdben  soweit  sie  das  mitgeteilte  bOcherverJ^icknis 
angehen  sind  unter  dem  texte  angegeben  worden,  einige  bruchstücke 
dieses  catalogs  {z.  20  und  z.  25  bis  zu  ende)  wurden  bereits  von 
Ildefons  von  Arx  im  ersten  bände  seiner  geschickten  des  cantons 
SGaOen  s.  295  veröffentlicht. 

Bonn.  BUtLINGER. 


LEXIKALISCHE  BEITRÄGE. 

Die  folgende  Sammlung  enthält  eine  reihe  selten  belegter  worte 
ans  dem  im  Haag  außewahrten  heberregister  des  Stiftes  SVictor  zu 
Xanten,  die  hs.  besteht  aus  77  blättern  und  scheint,  dem  sckrift- 
Charakter  nach  zu  urteilen,  dem  ende  des  13  oder  dem  anfange  des 
lAjhs.  anzugehören,  sie  zerfällt  in  3  teile,  deren  erster  (bl.  1  bis  18) 
die  einkünfte,  der  zweite  {bl.  19  bis  30)  das  ealendarium  und  der 
dritte  (bl.  31  bis  zum  sMufse)  die  ausgaben  des  Stiftes  befafst. 
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AMBET.  f.  52' :  preterea  sunt  IIU  ofBcia  famulomai  cmtis 
Xanten,  scilicet  bodelli  quod  Tocatur  bodelambt  —  /l  51**:  soDt 
VIU  ofßcia  quonim  IUI  vocantur  hovambet  sive  carpentarionim 
sive  sectonim  et  IUI  lenambet  sive  infeodatonim.  —  /.  52*:  ma- 
gistri  curtis  oflicium  vocatur  meierambt  —  preterea  sunt  VI 
famuli  coqiiine  quonim  officia  vocantur  scubambt.  —  item 
est  offtcium  quod  vocatur  spikeramt  sive  custodia  granarii.  — 
oflicium  forestarü  de  Ursula  vocatur  vorsterambt 

BEIN.  /*.  49^:  scilicet  de  o\ibus  halsb^n  et  stertb^n;  de 
porcis  et  bobus  li  a  l  s  b  ö  n  tarnen. 

BIER.    /.  38:  owestbier,  cereuisia  que  dicitur  augustalis. 

BROT.  f.  2S^:  et  dabit  quiiibet  dominorum  vnum  richte- 
brot  et  vnum  hendelynch  ceruisie  et  elemosinariis  et  ofRciatis 
panem  qui  dicitur  spisebrot  et  poUum  ceruisie.  —  /IG*:  tres 
autem  spisebrot  equipolleut  duobus  fercularibus  panibus.  — 
f,  6^:  datur  in  V  festis  principalibus  sc.  Victoris,  Estomihi,  In- 
vocavit,  Cena  domini,  Pascha,  ad  ferculum  preter  cotidianum  panem 
magnus  panis  qui  dicitur  snidebrot,  continens  U  panem  fer- 
cularem.  sed  non  habentibus  fercula  datur  dictis  festis  I  panis  qui 
dicitur  spisebrot. 

DAK.  f.  27':  item  II  modios  tritici  et  vimam  dakes.  uff. 
Stroh  zum  decken  der  banernhäuser.    Bwh.  1,  192. 

DIENST,  f.  10**:  custodie  recipiaut  ccreuisiam  que  dicitur 
wekdinest.  uff,  • 

DING.  f.  9** :  cerevisia  enim  augustalis  debet  equivalere  cere- 
visie  que  dicitur  witge^djnc.  vgl  wit^gedinge  bei  Kehrein^  samm^ 
lung  alt-  und  mitteldmtscher  Wörter  aus  lateinischen  Urkunden  s.  7% 
weistumer  II.  742/,  748.  ^ 

DRILINCII.  f,  14':  item  idem  modium  sextarium  et  dri- 
linch  tritici —  et  drilinch  avene. 

IIARST.  /*.  50*:  caro  que  dicitur  pelcuzharst,  quia  eam 
simul  prandere  solebaut  in  camera  que  dicitur  pelenze.  vgl  halveu- 
hersten  (et*  Lacomblet-Harlefs  VI.  117. 

HAVER.  f.  8':  IUI  maldra  siethauer  —  brimhauer  — 
II  maldra  rAhauer. 

HENDELING.  f,  9^:  notandum  autem  quod  IQ  medemere 
faciunt  11  stopos,  II  stopi  I  hendelingum,  III  hendelingi 
I  sextarium  et  XII  sextarii  I  tinam,  et  nota  quod  XXXVI  hen- 
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delingi  faciunt  I  tinam.  —  XXI  hendelingi  faciunt  I  modium 
et  V  vasa  faciunt  I  hendelingum. 

HOLZ,  f,  4':  duo  plaustra  lignorum  et  plaiistra  oiierhange, 
plaustrum  virgarum,  plaiistrum  tapholt.  vgl,  toupholz  Kehrein 
s.  13%  weistümer  l.  695/;  701,  761;  U.  49,  549/;  V.  715; 
Lacombkt,  niederrh.  urhindenbnck  2  nr  984 :  ligna  inutilia  et  non 
valentia  que  ^iilgariter  dicuntur  doufhout. 

KAMMERLING.  f.  12**:  ad  celerariam  tarn  specialiter  per- 
tinent  homiues  qui  dicuntur  camcrlingi,  qui  carent  advocato. 
vgl  Kindlinger^  gesck.  d.  deutschen  hörigkeü  s.  260:  ministeriales 
seu  censuales  et  homines  qui  ^iiigariter  kemmerling  dicuntur, 
ad  ipsam  ecclesiam  Herfordensem  pertinentes. 

KORN.  f.  14* :  sequitur  de  censibus  de  tritico,  ordeo,  avena 
et  de  halsspilliccoren  recipiendis.  —  /".  63'':  modius  ordei 
haspelkorn.  vgl.  Kehrein  s.  16'. 

LAST,  f,  14*":  preterea  sunt  bona  que  solvunt  annuatim 
annonam  que  dicitur  sciplast. 

LIEHT,  f,  b3^:  item  X  lumina  cerea  que  dicuntur  spint- 
lecht.  item  II  candele  torte,  quorum  quelibet  continet  III 
^inthcrt. 

MALZ,  f,  25':  sequitur  de  brasio  halsspillegmalt.  — 
f.  &":  item  solvuntur  ibidem  XIIH  maidra  brasii  drispel  et 
haspelmalt.  —  /*.  9:  brasium  quod  dicitur  scultmalt,  quod 
solvunt  hiemanni  sive  mansionarii  de  mansis  curtium. 

HUOS.  f.  31 :  de  ferculo  quod  dicitur  lesemos.  —  /l  54\* 
cerevisia  que  lesemos  vocatur.  —  /*.  49*:  caro  similiter  eis 
habenda  que  dicitur  vestelmös. 

X  PFENNLNG.  f.  41^ :  isti  denarii  dicuntur  serviciales  vel  d  i  e  - 
nestpenninge.  —  f.  33'':  item  in  die  ascensionis  domini  unum 
arieteni  et  unum  jAcpennynch.  —  f,  15:  eodem  die  curtis 
de  Didinhoven  II  solidos  qui  dicuntur  lersepennige.  —  /*.  5': 
lutpenninge.  —  f.  4*:  tres  libras  que  dicuntur  mastpen- 
ninge.  —  f,  3^:  solidos  leves  qui  dicuntur  rennepenninge. 

—  f.  3b:  ad  mensam  dantur  VI  denarii  leves  qui  dicuntur  spise- 
penninge.  —  f.  26:   denarii  qui  dicuntur  wagenpenninc. 

—  f.  12*:   solidi  leves  qui  dicuntur  ebdomadales  sive   weke- 
penninge. 

REHT.   f.  45:  carnes  que  dicuntur  conferculares  sive  met- 
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g er i eilte.  —  /".  57':  de  festis  recipiant  carnes  circumfercular 
que  dicimtur  unibe gerillte  II  carnes. 

SAZ.  /*.  36*":  sciendum  quod  XV  sunt  festa  de  quibus  d 
bentur  pulli  et  cai*nes  que  dicuntur  undersat.  — f.  37:  scie 
dum  quod  III  dies  de  undersat  faciunt  II  carnes  ferculares. 

SCAR.     f.  27*:  item  II  denarii  ad  swinscar. 

SCILLING.  f.  3':  in  ascensione  domini  XX  solidos  trem 
nienses  qui  dicuntur  herscillinge. 

STERLING,    f.  11':  solvuntur  duo  denarii  Sterling. 

STUMPEL.  f.  62*:  sunt  enim  earum  (candelarum)  qucda 
stumpel,  quedam  candelae  breves. 

SWIN.  f.  4':  porci  qui  dicuntur  scoltsvin.  —  f.  IJ 
pullus  et  I  porcus,  qui  dicitur  getwiget  svin. 

TAG.    f,  26**:  dies  messis  maddach. 

TRANC.    f.  45^:   item  debetur  ei  quoddam  jus  cereuisie 
vini  quod  vocatur  clepeldranc.  lohn  für  das  läuten,  vgl.  Nur 
berger  polizeiordn.  s,  327. 

VLEISCH.  f.  37*:  canonicis  datur  quoddam  supplcmentu 
quod  dicitur  spisevlesch;  in  singulis  festis,  quando  plur 
carnes  dantur  ad  ferculum,  datur  I  spisevlesch,  sed  Victor 
Estomihi  et  Pascha  dantur  II. 

\UORE.  /.  12*:  Vn  denarii  leves  qui  dicuntur  winvoi 
et  corenvore. 

WIDER,  f.  1&*:  summa  arietum  tarn  de  Durstene  quam  t 
Vasueldc  LXXVIII,  de  quibus  sunt  loseweder. 

WOCHE,   f.  33:  similiter  in  septimana  que  dicitur  g^uh 
i  ^./i^./iOr|  ^^K.e,  que  est  ante  Estomihi.  —  /.  5'':  due  septimane  que  d 

IM  d^^%v4t^  f^%i«U»Acuntur  ouerwege. 
1 1. ;:•  «li)' j«^'(XiT  ^        Was  bede^aet  iusant  und  smalander  in  folgender  stel 

f.  43:    in  vigilia  Victoris  II  carnes  porciuas,   dimidium   pect 
Tacce,  linguam  vaccinam,  III  salsucia  iecorina,  I  iusant,  I  udc 

IV  smalander? 
!i  Bonn. 

i:  BIRLINGER. 


ii 
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GLOSSEN  ZU  PRÜDENTIUS. 


PRAEFATIO. 

39.  [  r]  [contra]  hereses  errinon. 

42.  deuoueat  Intheize. 
44.  0  utinam  vuolavuenk. 

H.  A.  GALU  GANTUM. 
6.  soporos  zagilichon. 
5    13.  strepunt  kraent  [l^^J 
28.  stertere  hnitan. 
89.  friuola  gibofi.  [2*] 

H.  MATUTINUS. 

21.uersuta  luiitheniuerdiga. 
callida  tumiga. 
10   32.  nugator  boferi. 

33.  (seuerum)  crudeliter  grim- 

lico. 

34.  ludicrum  fpöt 

35.  inepta  ungi  ogitha. 

36.  serio  nuttimo. 

15    41.forensi8  thinclic.  [2*"] 
53.  tucramur  scattemer. 
81.nutabat  uiuhta. 
99.  subdolum  fehno.  [2'] 

H.  A.  GIBUM. 
42.pedicis  bei  ilricchin. 
20         maculis  mafcon. 

43.  inlita  bech'enida. 


43.  glutine  Urne,  chleibe. 
48.  calamum  angul.  [2^] 
68.  [per]  coagola  girvnnunon. 
72.  nectare  ferne.  25 

74.  thymo  binifuga. 
76.  nemoris  boungardef. 
79.  deciduo  uideniellagemo. 
94.  caueam  holi.  [3''| 


H.  P.  GIBÜM. 

44.  dicarant  bemeindon. 
51.rictibus  bizzin.  [4*] 
93.  metunt  arnont. 


30 


H.  A.  INGENSUM  LUG. 

14.  li'hcnis  queriharon.      /  Ht.  >5  ^/, 
facibus  facion. 

1 5.  flla  tliradi.  35 
fauis  bibrod. 

scyrpea  binitinun. 

18.  linteoio  charze. 

19.  alimoniam  zundra. 

20.  stuppa  tou.  [4^]  40 
59.hospita  gaft.  [4*] 

70.  irritata  arbelgid. 

92.axe  haluun.  [4''] 
123.  modulis  leichin. 
142.  sufßxa  [per]  ufgellegenon.  45 


4  auf  Schrift  der  ersten  hand,  das  %  sieht  wie  ein  umgestürztes  i 
aus,  0  kann  auch  e  sein,  über  dem  folgenden  desides  steht  molles  und 
es  ist  nicht  unmöglich  da/s  das  deutsche  wort  zu  desides  gehört  und  nur 
der  raumverhältnisse  halber  über  soporos  gesetzt  ist,  13  zwischen  i 
und  0  ein  oder  zwei  btichstaben  erloschen,  vielleicht  fu.  16  nur  fcat 

ist  sicher,      33  vorher  v.  3  über  ingniit  scheint  anabatut  zu  stehen;  darin 
steckt  vielleicht  eine  deutsche  gloue,  38  darunter  von  anderer  hand 

vielleicht  liniminta :  deutsch  f 

Z.  f.  D.  A.   neue  folge  Dl.  34 
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1 42.  InquCfiria  hiimlizzi. 

143.  iiatatiluis  fluzzen.  [5^] 

H.  A.  SOMNUM. 

45.  plcnimquc  meftig. 
68.  accniis  Inifon.  [5*] 
50  115.  spirilu  sngaci  ])it.  clenemo 
giuuizze.  [b^] 

H.  JEJÜNANTIUM. 

9.  aruina  fpind. 
24.  Spiritus  adflzufti.  (6*) 
49.  (üspendia  frofon. 

53.  coufragosa  rieciilun. 
55    63.  hispidA  mid  v\'a(Tarv. 

liispidA  lanugine  mit  uuaf- 
fero  ruuui. 
74.  dcfecaucrat    and    bennida. 

m 

87.  iicquiter  lioHicho. 
100.  dida  bemciiida.  [6*^] 
60  142.  palpitat  anlflagada. 
1 48.  monilibus  vuipgegaridiuii. 
152.  sctas  baruii. 

1 57.  lenam  .i.  lothoii. 

158.  sutilos  chirigcnon.  [&'J 
65  165.  papilli,'  tiittili. 

parca  fregchiu.  frechiu. 
191.üibiduin  befcenteii.  [1^\ 

H.  P.  JEJUNIUM. 

42.uibrat  Ribibt. 

lappis  .i.  dctton.  [8*] 

H.  0.  HORAE. 

70    44.  fuin^rabat  nnMla. 

54.  prosilit  buzrcricUi.  ]8*J 


112.  crepidiiies  lllegib. 

113.  pniina  bripo.  [8**| 

H.  A.  EXEQUIAS  DEF. 

74.  cyathos  fceinkiuaz.  [9'| 
108.  tuet  indgiblit.  75 

118.  suspendite  inthaiient.  [9**] 
Hl.cariosa  iiuur"'bctid. 
144.pugiUi  fiifliliner. 
164.  ademerat  benä.  [9^] 

H.  vni.  KAL  JAN. 

34.  iienias  j£n£i]on.  s<) 

39.  (inancipatam)  kifcalclcn.  [9'*) 
113.  fulmen  wraka.  |10*] 

H.  EPIPHANIAE. 

15.  (obire)  infetbalgan.  [10*1 

104.  pusio  biificlio. 

105.  suspocta  anauuani  ifi.  an- S5 

uurtid. 
107.  siibtrahat  uertbinfe. 
1 1G.  iugiilu  briaft. 
121.  palpi Lins  zauolunde. 

123.  arlis  engen. 

124.  singulUit  fnellizoda.  (10'')    90 

APOTHEOSEOS  PRAEF.  I. 
l.suimna,  principalia  furini. 

PRAEF.  II. 

1 .  secta  big^ngitba. 

2.  [recLimjne  oftli6. 
4.  et  endi. 

9.  diuortia    kera    uuegefceth.  95 

[11-1 
18.  pnirial  kftilöd. 


57  b  isi  zweifelhaft.        86  das  erttr  u  ist  aus  a  gemacht       92  auf 
rasur.    von  derselben  hand  steht  über  est  ne  vnd  darüber  ällad;  deutsch  f 
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19.  tacossunt  (hickent 

22.  (ut  qiiis  lingua  est  ncquior) 

1*6  r^rlh   r6   iru  enig  if 

vnr6htira  [if]  an  if  tvu- 

gvn. 
24.  plectiles  gil)6giiiid6licvn. 
100   27.  teuaces  zahc. 

28.  dissertantibus  Cleino  rethi- 

nonden. 
30.  sophistica  thia  wifui). 
39.  fax  föcla.  [ll"j 
46.  aueiias  durht 
105   49.  culnium  hälm. 

spiccum  aariuoii. 
50.  inlernecct  äflalia. 

53.  ueütiial)ro  wind  rcüfliiii. 

54.  recrenienluni  fpriu. 

APOTHEOSIS. 

110     2.  prodita  f^illibrahta. 
3.  iü(i  füin. 

14.  teinpcral  Ulpi'Tod.  [  1 1*  | 
17.  uis  krallt. 
30.liosp«^s  vuird.  [11') 
115    02.  suco  nVi. 

74.1gtMntor|  t\\L  [12'| 
93.  rucUita  forthhrafit. 
95.  alapis  orflecon.  112''! 
129. 1'are  agc  fprik  \T6lnv. 
120  131.in[adustis]  vn. 
[fratribus]  theni. 

144.  [transcurlrit  nid.  ( 12*^1 

145.  [metnjit  tid. 
tiaras  hödoi*. 


146.  [obsorde]scat  rid.  125 

148.  sanibucas  bolondar  pipun. 

161.  consortem  ^uanblöt^ri. 
adsuesccr&  giuu^nidi. 

162.  suum  if. 

163.  consanguinco  llbbion.  [12'^]  130 
186.  in   idolio   2ünUi6mo  äfgödo 

hüfa. 
194.  stolida  dümb. 

199.  exta  th<»nni. 

200.  delirainenta  duntinga. 

207.  [ad]  nonnamhrilitüngü.[13*|  135 
210.  sph«*ra  fci>'a. 
216.  (snnifer  &  cottus)  the  ball' 
diarigo  cotbnf. 
cottiis  Üi^  liud. 
cane  Ii6na  nu«1rdc. 
quitpie  endi  buui.  |13''|      140 
Ipatcr]  Ii6. 
ridiciihnn  boilik. 
(siu(^)  af  ft  Iho  fo  ui'iari. 
<»x  boc  tbi^faino. 
taniiMi  6k.  145 

nndo  in  ntroque  operis  for- 
ma iiidisrrela  Iniuanana 
luniari  beccor  aniro  io- 
giiinetbanimo  in  patro  & 
lilio  indiscrefa  forma. 
263.  ominot  ofar  dripid.  |13''| 
313.  ni  refngis  n^^  vvjiri  tbilt  thi'i 

na  gifliahaf. 
317.  si  sülus  «'»f  tb«  bc  oc  eno. 

319.  [annatam  irani]  IIa.  150 

320.  fulmen  wnlka  ^ndigiuu;lld. 


219. 
245. 
249. 
248. 
253. 
255. 
256. 


98  hinler  quis  isi  q ;  autradiert  und  von  dem  sclireiher  der  deutschen 
f^losse  quis  ühergeschriehen.  99  auf  ramir.  102  auf  rasur.  100  der 
accenl  mit  anderer  dinle.  136  auf  ratur;  vorher  scheint  ringa  ^estan- 
den  zu  liaben.  143  da*  erste  u  in  uuari  nicht  ganz  deutlich,  die  verxe 
248  und  249  sind  in  der  hs.  umgesteift.         149  unlergeschriehen, 

34* 


li 


I 


■. 


K 

li 
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331. 

341. 

343. 

155    349. 

353. 

381. 

388. 

390. 
IGO   392. 

456. 

473. 

501. 

507. 
166   609. 
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619. 

663. 

664. 

170   725. 

765. 

860. 

1051. 

m  1058. 
1064. 


Ipei'l    enigniata    radiflon. 

114-1 

cortice  hi'id. 
surculus  gifpröt. 
[cacditur]  vv.1rlh. 
similagiüis  .i.  hr6nioii  me- 

laf.  114"] 
scriba  fcduo. 
casta  vuel  gifvnid. 
[aemula]  Ha. 
fidibus  ruärion.  [14'| 
solcas  f6lvn.  [15*J 
(uerbena)  .i.  ifyrna.  [15"] 
domini  h^rrou. 
sibi  imo.  [16'] 
lancibus  midl)acvi]aion. 
fercula  .i.  dona  .i.  fcu  zi- 

lon.  [161 
manco  [ordine]  niidgibaui- 

deru.  [16*J 
uemiut  kerrent. 
[per]  glauca   ualun.  [17*] 
rudere  aruze. 
massam  .i.  mina .  ariz.  [  1 7**  j 
gleba  wäfo.  [18*J 
uola  .i.  fuft.  [19^ 
et  fantasma  dei  est  tban 

ir  he  ok  dl  f. 
et[redit]&ofhethur.|19*'] 
quod  credimus  huc  est  it 

if.  allb  vui  cred.  |20'| 


HAMARTIGENIAE  PRAEF. 
16.  sarculo  fpadon. 

30.  rastris  fpadon.  [21^ 

IIAMARTIGENIA, 

114.  suco  lubbe.  |21'] 

140.  plagis  .i.  macuiis  .i.   ma- 

fcou.  [22''| 
230.  medicaiite  lubbiandemo. 
233.  ciculas  fcerningor.  [22'1 
271.  calculus.   penila.    mcrigri- 

oz.  [22**] 
297.  puiuere  .i.  muscus  det&mo. 

[23'»] 
439.  ambitiouisScazgirithu.[24'J 
538.  medito  gilubbidemo.  [26*] 
796.  ditibus  .i.  rihc  li  eben.  [28^] 

PSYCHOMACHIAE  PRAEF. 

31.greges  equarum  Hu  ot. 
buculas  .i.  Sueiga. 

33.  (bacis)  at  bogis  .i.  halflhru- 

iu.  [28"] 

PSYCHOMACHIA. 

3 1 .  labefactat  bi  gledda. 

34.  coimnercia  gutturis  athum- 

tuhti. 
37.  auimarat  gibelda.  [29^ 
45.  subfuiidere  fumo  bi  them- 

pau.  [29'| 


156  auf  rasur.  158  von  f  a/i  auf  rasur.  172   über  uluse  764 

tteht  genus  lierbi;  und  daneben  ein  wort  das  wie  rutgraf  aussieht:  doch 
ist  die  form  des  f  von  der  in  den  deutschen  Worten  angewandten  ab- 
weichend. 174  dh.  dei  filius.  17r>  dh,  iTedimiis  184  /.  biOimo. 
186  ca  von  der  hatid  des  gtossators  übergeschrieben,  190  von  der  hüfid 
des  gtossators  ist  im  texte  in  bacis  a  witerpunktiert,  c  in  o  verwandeU 
und  ein  i  übergesehrieben,    f  in  half  ist  deutlich.        194  auf  rasur. 
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195  137.  [ad]  capulum  hille.  [31**1 

336.  axem  Ralh. 

337.  radionun  fpe  cuno.  fpccono. 
339.flexura  velga.  [31'*] 

414.  uertigo  uelga. 
20()  415.  axem  rahl.  [32*] 
435.  sistro  lieribocan. 

448.  redimiciila  gifagiritha. 

449.  flammeolum  rifil.  [36'] 


CONTRA  SYMMAGHUM  I. 


8. 

205     17. 
50. 


58. 
67. 
70. 
71. 
77. 
107. 


210 


114. 
115. 

215  117. 


126. 
195. 
196. 
220  203. 
222. 
302. 
303. 


togas  threbilof. 
pure  gund.  |37*] 
procudam  chaiybem  gi  Teer- 

piu  flehli. 
adhiiiniuit  tohnethida. 
ymbncibus  tiueluon. 
cataniiUiin  giflapon. 
pellice  kieiiir  vuenfanderu. 
cygnum  fuan.  |37^J 
[inter]  salicta  tbe  uuilgion. 

[371 
uineta  vuindLedi. 
Ipudeat]  iogi  uuena. 
in   transtris  antben   Ihuer 

ftolo°. 
arge  fcipikina. 
prohiit  beg6l.  [38*] 
penatum  hegodo. 
asyhim  fluhthuf. 
ccris  uuabron.  |38''l 
[adolen]tur  viierlba.  [39*] 
cyaneas  uuatar. 
driadas  ek  magadi. 
napheas  bergpuel.  [39''] 


395.  incassum  angimcdon.  225 

399.  egestum       utgiuurungana. 

[411 
654.  sinuamine  >iiancha. 

CONTRA  SYMM.  D.  PRAEF. 
4.  uesper  avent  (lerro.  [45*] 

CONTRA  SYMMACHÜM  IF. 

364.  asciscendo       giuuinnandi. 

[45"] 
383.  rig&  riibtia.  230 

399.  cuiniinibus  firlüon.  [51*] 

P.  ROMANI. 

12.  balbiitit  (Ulmärod.  [51^ 
53.  perduellcs  vuich  man. 
56.  foederalus  getriuvuid. 

63.  (peniicaci)  endridige.     "    235 

64.  (obstinate)  frauilico.  [ST] 

110.  uncis  cräpon. 

111.  apparitores  hikn^htof. 
suggerunt     vndar    täldün. 

[511 
117.  (extuberet)     tvber    dicitur  240 

ms^fur. 
147.  Tarre  mid  niela. 

pullos  Tolon. 
1 52.  iaceatis  liggiad. 
156.  lapis  nigelTus  agat 
159.  calceis  fcöon.  [52*]  245 

182.  amasionum  fiiutbilö. 
184.  peliccm  kövif. 
200.spado  vrfiir.  [521 
233.  sigillum  af  giiod. 
235.  leno  himakirin.  250 


197   das   erste  wort  stark  verwischt,  203  auf  rasur.  210  /. 

vnerandcni.  213  vu  zweifelhaft,  224  dh,  puellas.  225  =»  ingimeiton. 
235  dahinter  ein  oder  zwei  buchstaben  erloschen.  250  von  k  an  avf 
rasur. 
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239.  lusüs    roljiiilciii    l'jiiiiiiilvii 

tlir.iaiiaii.n. 

Iv .  miv. 

2-12.  l'aunos  r)i>tluii. 

Ü»>tolaniiii  pipiiiici.  [5'2'i 

3Sl.»«iippli€are  bedon. 

245.|<liiiiiiitatiä|  tra. 

3S2.  m-iTis  b^ral. 

256         nl(!is  feuii.  iinTipriiroTi. 

383.  biibtilU  miil  hrilhünntin. 

249.  iiiepüas  iliipluili. 

39l.«)isst'reiite  relhinäiilli^u. 

256.Kyiuiani  iiiiiiii. 

392.üub(lulam  l'ektiia. 

257.«spis  im\ri. 

394.  bilem  galluii. 

260.  caqtf  Imlkk. 

396.  iirül.  iili. 

m         «'liiiiii  cKllöc. 

399.  iivi'onti  r^thiiiod. 

261.l'iilj);iuusi  r(')l(at,'üii. 

414.auspicnlo  liellam.).  [53'] 

204.  Kart-ulatiü  gigciienüii. 

115.  [Iluiiia  Joiii  Slaloril   flehol 

269.  foiTeps  laii^'a. 

th«r  ir.  ti  tlianc6iioa.  Ilv 

malltsus  liäinur. 

rcildig. 

m  270.  €t:Iitiis  liiniiliko. 

419.  prociiictUM  wig  gigeri. 

274.  corimlH>s  IhnilÄii. 

421.[acdugere)  vvirtli. 

libi^i  vviiijtöilar. 

128.  [tidel  Üi&mu. 

28U.  IhyrtH»  neuj^ila. 

436.  impUla  Tio. 

2S5.  claiiaiii  cölvon.  [52''1 

441.  Imperator    Ums    nwusqiif 

270  290.  [Iai>ig]  seiK-ni  t'i-onu  1,'illii- 

inin.endithiukiäTur.ifbe. 

(tanämu  lluiio. 

445.  seniiain  tlilanon. 

297.o]isuiiia  tiiliitaii. 

449.  iiec  rimamiui  iu>  fökiad. 

298.  im-plus  iliili». 

452.  (hiulcti)  ginilnlhämo. 

299.  iniUa  thrnllii. 

(•cliiis  laiiil. 

453.tmtim  K-gii...  [53^1 

Nä         cantliaribi  lii-ckm. 

467.  catasL-l .  hitrp«ii. 

«irtagine»  rcäiHiii. 

487.febm  rid«. 

303.  circulatoi'  nialuri. 

-■xedit  Mtid. 

307.  perpensa  >-v6gima. 

4S9.  papiilas  bläddrvn. 

ntgula  rilili. 

490.  taiilcribus  bolirtii. 

2S0  329.  stillen [rioiies  vvajiiiui.  |53'J 

494.  diiiidi  16  (ItMid  vvörtliiin. 

SSl.prcraiila  ftt-culi. 

495.  arU'^is.    iiieiiibruruin   cou- 

332.  Icras  vvililja. 

tracliu.  crapou.  [54''| 

'251  diu  trtle  wort  auf  ratur.  2^3  switchen  täma  {dh.  laffla)  und 
Iv  tlelirit  mehrere  bitclitlaben  auf  raiur,  arg  vericbmierl ,  tit  tektinen 
liiiiti]lv  SU  ergeben,  mvt  wird  du/' li>>luuii,  meeruHgeheuer ,  su  beachm 
teilt.  "JQJ  die  beiden  lelifeii  worle  mit  andemr  dinle  Hier  den  erileit. 
297  kittler  fldu  raiur.        :tU5  rp  auf  ramr. 
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500.  scalpella  thia  grAf  ifäni. 
dum  putredo  abraditur  thän 
thia  füUthä  61'  gifcörran 
wirthld. 
514.aruinain  hrüfli. 
315  517.  concide  fniht. 
carpe  6r  nit. 
fomitem  bänüt. 
522.  hoc  thät. 
solum  ^na. 
320  524.  senatorum  cömöno. 

536.  quandoque      celum      n6h 

hüuan  foth^  himil. 
538.  speram  .  fciwD.  [54^] 
550.  üdiculas  fniüri. 
552.  scaturrieutes  Yuämänlhivti. 
325  553.  follibus  vv^ngOD. 
557.  diaraxat  cräz6da. 

UDgulis  scribeutibus  hritän- 
thion  cillmpon. 
579.  spiculis      fc^rpion.      6ndi 

buüelTion. 
582.  obcalluit  gifuilöda.  [54'] 
330  593.  remoucte  lumen  dvad  that 
liaht  hinan. 
617.  si  sit  otium  6f  mi  nivoia 

if.  [54*^] 
632.  antiquitas  eldi. 
645.  in  illud  äu  thät. 
652.  consulamus   proxima   hvvi 
rädfragon  if  thia   th^  ir 
naiR  llndyn. 
335  659.  infantia  kiudvoni. 

603.  [lacte]  (iepuisum  gi  fpi^ndan. 
668.  quid  Uief.  [55'| 
670.  comprecari  b^*don. 


690.  corrupit  w6rföda. 

695.  unguis  cnümpon.  340 

697.  nates  arfhelli. 

700.  plus  inde  lacüs  quam  cnio- 
ris  defluat  thät  thär  m^r 
vt  fliäta  milükaf  thäu 
bluödaf, 

703.  Salix  VAÜgia. 

704.  uinüna  g^rdivn. 

709.  coronam   [plebium]  fämni.  345 

[55"] 
713.  [corde]  lh6mo. 
744.  excepit  vt  a  f(Seht. 
746.  docenti  ml  leränth^rv. 
747.garrulorumhüuritol6nthion. 
753.  uiri  thegnof.  [55']  350 

759.  sartago  fcäpo. 
762.  t^ta  giuillia. 
[tegmiue]  fän. 
778.  iuclyta  (Itöri. 
782.  meuse  bis  quino  äntüio  vif  355 

földämo  mänutha. 
784.  crepundia.  ornamenta.  lü- 

thärun. 
786.  uiuere  qüikön. 
797.  exarabant  rittun.  [55'*] 
800.  iguauos  träga. 
822.  sect^  big^ugithu.  [56"]        360 

845.  adplicauit  thücdäd. 

846.  pyram  M. 
848.feni  högiaf. 

strueni  hop. 
863.  torres  brändof.  365 

878.  criminosus  menfüliigo. 
881.ierna  nädära.  [56''] 
889.  medetur  läcnö. 


316  auf  rasur,       322  auf  rasur»       329  bi$  1  auf  ra$ur,    .   360  auf 
rasur. 
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899. 
370  902. 
907. 
918. 
934. 

949. 
375   957. 

967. 
969. 
980. 

380  983. 
984. 
991. 

992. 

385  994. 
1007. 
1014. 
1015. 

1016. 

390 1025. 

1034. 

1036. 
1038. 
1042. 


tractat  häDdloda. 
scalpellum  gränrarn. 
8cat*rieD6  \T6inmäntbi. 
abdomina  ämböu.  [56'] 
dentium   de   pectine   fän 

thäno  tänaathlia. 
quam  huiu. 
panim  fidelia  lucik  gilöf- 

räma.  [56^] 
quo  huuarod. 
nundinaUun  g^meddan. 
echo  gähn, 
oratio  r^thi. 
poUicem  thümon. 
haustus  ilündof. 
periclum  fdcnunga. 
cuiusmodi  hviülic. 
linguä  erutd  vi  lofdani  tun- 

gun. 
[cui]  fögv.  [57*] 
bubuli  hrithaf. 
repexus  gik^mbid. 
cinctu  gabino  mid  th^mo 

gürdifla. 
pulpita  thiaihili. 
inficit  bevuillid. 
subiectans    vndar    uu6r- 

pänthi. 
supinat  vpuuendid. 
perluit  thuniflotid. 
retraxerint  withar  tiähäd. 

[571 


1047.  piaculi  renüoga.  995 

1053.  restagnat  vuithardvriid. 
1056.  macellum  mareltada. 

puluinarium  gödob^di. 
1058.  euiscerat^  vt  ge  innathri- 

dimo  äudi  vt  gffcu. 
1063.  rotari  gfvv^ruidwärthan.   400 
1066.  genitalia  mahti. 

1075.  nouaculis  rc^rfähnon. 

1076.  fragitidas  precünga. 
1078.  [bis]  näthlön.  [57'] 

1092.  tyrannide  grimnüfTi.  405 

1094.sinati8  läUd. 

1103.  strangulatrix  wrgariii. 

1 104.  garnili  ftröthöndion. 

1105.  tubam  ftrötun. 

1113.  tragoedi^  fpellunga.  4W 

1115.  uiuacibus       la"govuar6ii- 

thion. 
1117.  uligo  relfTuhtitha.  [57^] 
1133.  olim  Döhwän. 
1139.  tranfer  b6w6ndi. 

P.  GALAGURRITAN. 

6.  hospes  ward.  |58*]  415 

19.  fönte  gl  fpringa. 
42.  defugas  flähügun  endi  fr^- 

thivn.  [58**] 
44.  ungulas  cränpon. 
46.  bois  hälRhrvon. 
48.  crimen  fcvld.  420 

putatur  wärth  gi  ähtod. 


377  ^m  zweifelhaft,  380  von  m  an  undeutlich,  381  T  aut  n. 
382  auf  roiur,  383  iiic  iät  unsicher.  384  zwischen  i  und  1  *Uh4 
vieUeichi  noch  ein  a.  385  über  clamor  tteht  vielleicht  ein  verloschenes 
deutsches  wort,  •  386  aus  bubulus  radiert,  387  auf  rasur.  396  wa 
auf  rasur,  399  hinter  u  ist  das  blati  beschnitten,    L  gircu[rfUmo], 

402  das  letzte  t  aus  einem  andern  buchstaben  corrigiert. 
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53.  sodalitas  f^irdpi. 

180. 

55.  ad  bipenueui   publicam  te 

th^ro  frono  acuf. 

183. 

.65.  torques  halTgold. 

186. 

es   68.  infames  deos  thia  milliu- 

198. 

mfandlgön  go. 

72.  calips  ifäni. 

199. 

74.  [extioguijtur  vuärth.  |5S'] 

206. 

85.  illius  th^r  6nar.  (59'] 

207. 

208. 

P.  VLNCENTII. 

217. 

54.  age  ^uölnu. 

K)   62.  bmina  bläd. 

218. 

.  66.scituin  gi  f^titha. 

219. 

70.  cauis  holon. 

220. 

Tollibus  bälgon. 

225. 

73.  siunpluosa  gez'ukhäft'uD. 

226. 

B  105.  contumax  fräiiöio. 

106.  |calc]eutur  vverthan. 

108.  seoatum  cumifki. 

227. 

112.crepet  brefta.  [59'*] 

120.  ungula  kr^mpo. 

230. 

10  124.  toros  v\T^non. 

232. 

129.  quis  vultiLS   iste?    h|fal  if 

240. 

thiuf  gibaritha. 

243. 

pro  pudor  ^hlef. 

244. 

142.  cicairix  liknäm. 

150.  recessus  dogalnüffi. 

252. 

15  155.  obDoxia  fcvldiga. 

163.(i€tile  th^i. 

254. 

174.  [Iania]tur  warth. 

255. 

uncis  häcoD. 

256. 

177.ca]him  Ml. 

257. 

50  178.  obslinaüo  ^nftridii.  ^^^rfU", 
179.  puliiinar  nostrum  vtiro  eü- 

25S. 
259. 

do  räAuD. 


abhomineris    vi    lethitiof. 

[59*] 
secta  Mflo. 
[misticis]  th^m. 
fuligo  hröt.  455 

quem  thic. 
bitumeD  hart, 
decernit  gimarcoda. 
lamminis  blädon. 
[exerc]eatur  v?rthi.  460 

senrata  w^nb. 
regula  t^n. 
exasperat  gi  fcerpta. 
stnies  h6p. 

uaporat  Üiömda.  |65 

supter  th^r  vndar. 
scintillat  rafkit6da. 
excussus  [saiis]  thiii  fcüd- 

diDga. 
punctis  flikioD. 
stridulis  vtiändioo.  47u 

cauterem  bolz, 
liqiiilur  fmalt 
altum  höao. 
foroicis  fuibogon. 
strangulant    be     thvngun.  475 

[59*] 
diuaricatis    cniribus    mid 

^Tcnlncodon  b^non. 
cnicis  qu^lmfunga. 
cognitam  cüth. 
retro  thär  b^  föran. 
testarum  hadan  fc^niino.   4f^ 
angulis  6rdoD. 
acuminata  thia  ^fceqitTn. 
informia  vnbilithüngä. 


423   bei  die$em  vers€  sieht  am  rande  besehniilen  rat   und  darunter 
biy  atso  wüi  caUsta  häifa.       425  Aünler  o  beteknitien.       444  auf  rasur. 
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260.  sternerent  vi.  (treidiD. 
4S5  263.  subtus  th^r  ündar. 
264.  inucrone  v\6fli. 

268.  commcnta  lugina. 

269.  carceralis  cccitas  thhi  cär- 

c^rlic^  blindi. 

271.stipitis  (tokkef. 
490  278.  testularum   hauäufc^ruino. 

280.  nectar  thia  [üulcedinem]. 

283.  augustior  kiall^rlicara. 

285.  inclite  6  ftörio. 

287.  [almis]  tlif^m. 
4d5  288.  aüdere  vvirth  to  gidüan. 

290.  [poeut;  niinacis]  thef  filo. 

298.  compeusat  vuithar  v>1gid. 

299.  collegaiD  thena  [socivin]. 

307.  [per]  rimas  kiuilVin. 
500         nitor  fdmo. 

308.  (prodjitur  narlh. 

312.  feralem  [doinum]  that  hrä- 

lika. 
316.  conclaue   thfu   h6la  käinä- 

ra.  [60*] 
322.  stranienta  thia  (Xreünga. 
505  323.  nexibiis  bendioii. 
326.  pretoris  fpräkmännar. 

328.  dedecus  honitha. 

329.  exemptus  aftogäu. 

332.  refectus   [prebeat]   (bcit  he 
gilävod. 
510  342.  stillant4;  mid  drlap<^Dthemo. 
362.  erutam  i^kifdaii. 
366.  auleis  üiubihangoii. 
380.IcorJ  eiidi  IIa.  [60'J 
396.  inter  carices  viidai*  thenio 
hriadgrai'a. 
515  106.  portitor  dragari. 


407.  hoc  [munus]  thia. 

409.  prolimus  naifto. 

410.  infestus  UDgimak. 
412.  exegit  fördr^f. 

415.  congredi  famanföhtan.  52b 

418.  uolatu  flugfa. 

419.  fugerat  flu. 

420.  custodis   iahellis  thef  un- 

v\iclicon  wärdaf. 
miiiis  fanth^m  thregon. 
423.  spiculis  fcerpioii.  525 

435.  deincncia  thiu  ginätha. 
439.  ignoscit  gi  aäthod. 
443.  [feretjur  fcal. 

445.  fragosis  ludönUiion. 

446.  scabri  thi  fcarpüD.  ?> 

447.  [inter]    recessus   dogalnuf- 

fion. 
449.  strenue  hurfcö. 
451.riidente  fegairela. 

carbaso  felgal  tökana.  [60''] 
453.  pahistri    cespite    anth^mo  535 

feuilfcou  türua. 
455.  lembulo  fcipa. 
457.  sparteus  gerdio. 
469.  funale  hrdica. 

495.  labi  glidan. 

leniter  Hhto.  MO 

496.  aestu  ebbiungv. 
498.  faselo  fcipiliua. 

503.  pulsa  [carina]  thit  färdri- 

iitina. 

504.  carina  Ccip. 

506.  recessus  dogalnufli.  545 

515.  altar  altari.  [60^| 
524.  proximuni  naan. 


51 1  zwischen  t  und  d  ül  i  ausradiert.        513  gehört  zu  et  um  v.  379. 
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547.  eföcax  orator  fr6mm6ri .  6n- 

91. 

di  rDfuiiii  bedari. 

94. 

552.  stipitem  kip.  [61*] 

95. 

P.  LAURENTIJ. 

550 

18.  prodiga  fpildi. 

101. 

20.  inpendit  gevvan. 

104. 

38.  proximi  iiäifliiu. 

41.claustris  sacrorum  preerat 

105. 

. 

ille   erat   figirillLo  cofUi- 

111. 

räiü. 

115. 

43.  clauibus  Ilütilou. 

116. 

555 

48.  exactor  röcueri. 

117. 

49.  ui  crahta. 

122. 

54.  exquirit  he  elcoda. 

126. 

56.  monetv  th^ru  niuuita. 

127. 

57.  conqueri  clägön. 

132. 

560 

59.  cum  thän. 

139. 

61.  [alrocioribus]  Ihein. 

155. 

67.  disciplinam  l^ra. 

165. 

foederis  tr^vuua. 

176. 

69.  cyfis  nappon.  [61**] 

565 

72.  lixüs  felta. 

190. 

cereos  gi . . .  üuua  kierzlvn. 

192. 

73.  tum  thiiu. 

195. 

74.  ut  föfö. 

197. 

75.  fundis  egänon. 

203. 

570 

uetitis  fer  kopton. 
77.  [addicta]  thia. 

208. 

78.  t'oedis  hönlicon. 

209. 

79.  exheres  ant  ervidio. 

211. 

81.h(^c  tliefa. 

216. 

575 

84.  nudare  b^rou. 

90.  aerarium  trAfahüf. 

219. 

stipendiis  th6m  h^riilivrion. 
quibusque  giwilikemo. 
suum     nomisma     nummis 

inditum   if  munita  the™ 

deuariis  angiduäna. 
aureos  mancufi.  580 

a  marsupio  fän  th^mo  ('6- 

klla. 
iidem  tr6vwa. 
paratus  gärv. 
opum  vveiouo. 

dicior  w^Ugära.  585 

is  the. 

niinis  anpi'mdan. 
induciarum  dagethingo. 
etücatius  6rnv(l  licor. 
summula  tala.  [61'']  590 

Sponsor  m^ldäri. 
areus  gi  hävid. 
[prescriptus]  th^. 
structos  gi  mi^goda. 
[ordines]  thia.  505 

rudera  arutof.  rudus  milt. 
excudit  vt  biiuuuid. 
terruientum  erthagat. 
pudor  cufkitha. 
uerius  wärära.  161**]  600 

iusolescat  ovarmödigo.  üui- 

lo  gi  uu^nnia. 
cum  thän. 

[fortibus]  vv^fänthion. 
elumbe  thät  un  llarka. 
uirus  6ttar.  605 

fragmenta  thia  l^mi. 


553  das  zweite  \  in  costararii  ist  bedeutend  kürzer  und  vielleicht  nur 
ein  punktum  das  ende  des  Wortes  anzudeuten,  566   vor  gi  ist  viel- 

leicht ein,  hinler  gi  zwei  bis  drei  buchstaben  erloschen.         570  ucti  auf 
rasur  wol  für  uendi  das  von  der  glosse  vorausgesetzt  wird. 
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227.  uenusU  frönifka. 

321.concinna  gi  luraplik. 

231.inancuin  gfhäuidlico. 

322.  tractare  händlon. 

Claudicat  hältod. 

ludicris  fpöt  v^'ördon. 

610  236.  pauperum  thnihtigeno. 

324.  acroma  höfc. 

243.  unguibus  nägloD. 

325.  adeoue  fo  forth. 

245.  istuin  füman. 

320.  censura  b^thvvnganiini. 

246.  scorta  hörhuf. 

334.  citae  [mortis]  rniiimon. 

247.  cloacis  längufnon. 

337.  differam  fpäron. 

615  248.  [spurca]  thia. 

345.  nimis  fdo. 

249.  quid  ille  hüat  than .  ^hl  füm. 

343.  occupet  gefahe.  [62**] 

ambitu  rikidöma. 

353.  constructum  gemakad. 

251.  febribus  rfdon. 

rogum  r^ch^ri. 

254.  pnirit  fukid.  ^ndi  kitilöd. 

354.  decuiube  ge  ligi. 

620  255.  scalpit  h^  fc^uid. 

355.  tunc  disputa  ähto   thaii. 

256.  scabiem  rhüthon  6ndi  fca- 

358.  tortores  vuitnera. 

uathoD. 

359.  amictu  ge  uuede. 

258.stniinas  bulu'.  kdachof. 

362.  fulgor  fcimo. 

259.  purulenta  ^ItArAga. 

368.  dctorsit  thana  kierta. 

liuida  blauuon. 

38l.plag^  hannfcaro. 

625  264.  morbo  regio  thfiu  g^la  fühl. 

383.[Ebreis]  th«^. 

269.  cum  thän.  [62*] 

390.  aflicit  hc  vvftnod. 

277.  tunc  thän. 

398.  decoxit  gebred. 

281.pannis  äuhäthilinon. 

399.catasU1  härftvn. 

[uideres]  than. 

402.  crematam  ge  brand. 

630  282.  muculentis  röttagön. 

iugiter  lango. 

283.  mentiim  kln. 

403.  perichim  r6cnünga. 

saliuis  fpcdildron. 

405.  inuerti  bikiert  uuerllian. 

uuidum  Tühtan. 

408.  assnm  gebradan. 

288.olel  fu^uid. 

409.  hidibundus  fpilenter. 

6.%  290.  infligitur  biheflid. 

410.suspicit  upfah.  [62*^1 

301.[ceme8]  6k. 

419.  quirinali    tog^   romanfrcon 

302.  [miraris]  6k. 

dr^uibila. 

315.  [ludijmur  findun. 

432.  [uno]  mit. 

318.  cauillo  niimico  mid  fiem- 

446.  curiam  fprachuf. 

likenio  höfca. 

447.  ueueratur  erot. 

639   über  furcifer  v.  317  stehl  furcam  ferens  und  darüber  ist  etwas 
ausradiert  das  wie  furga  edo  aussieht.        660  vvitnod  auf  rasur. 
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448.  peuates  he  goda. 
675  457.  ol)sidt«  glflöf. 

474.  quandoque  no  uuaune.  [62*^] 

493.  iudoles  änavväni. 

494.  coegerat  n6dda. 
496.  iiugas  gl  böfi. 

660  497.  refrixit  acäldoda. 

500.  curritur  thär  wärtli  tho  gi 

runnän. 
505.  dum  thö. 
507.  perfossus  thurdeclian. 
517.  seuatus  gtimilliiar. 
6S5  518.  luperci  paoarbifcopor,  pre- 

(lera. 
521.  illustres  märfa. 
523.  pignera  w^ddi. 
525.  vittatus  gfn^(lil6d,  uuittoto. 
529.  o  ter  quaterque  et  septies 

beatus    uuola    thu    iilu 

laugofaligo. 
690  530.  incola  landöuo. 

537.  Vasco  th6  fpänio  liud. 
540.  ninguidos  fnegigun. 
543.  urbanum  bürklica.  [63*] 
554.  municeps  mündböro. 
695  557.  uideor  uidere  ml  thünkid 

tbät  ik  gidaha. 
566.  fert  geuuinnit. 

579.  sed  per  patronos  martyres 

ueuan    thüru    thia    h^l- 
päDthivn. 

580.  [potest]  peccator   th^  ün- 

w6rthfgo. 

P.  HIPPOLYTI. 

3.  [tumulis]  th^in.  [63**] 
700   30.  scismata  fkiethüuga. 


37.  anfractibus  vmbi  f^rdion. 

40.  Ostia  gimundi.  [63''] 

55.  lorea  litharin*. 

65.  istum  fi'unan.  163*^1 

91.palpaU  githäk616da.  705 

97.  temonis  thiflun. 
100.  fproteudens]  thiv  thifla. 
102.orbita  wägäuliafa.  [64'] 

118.  fragosa  R^cula. 

119.  minutatim  kl6no.  710 
frusta  fttikki. 

128.  uepribus    antli^m    hiabrä- 

mion. 

129.  uirides  ßa  gronia. 
dumos  thia  thornof. 

130.  roseolain  röfoli.  715 
140.  cnirum  beno.  I64''| 

153.  uallo  grauou. 

156.  aufractus  vmbi  f^rdi. 

164.  [arU]  thia. 

166.  fornice  rüil>6g6n.  720 

167.  subter  terrauea  vndar  th^ru 

^rthbrüOi. 
179.1etor  bllthou. 

reditu  anth^u  >Titharv6rdi. 
184.  (acdicula;  thäl  if  th^  färc. 

[64^1 
186.  speculum  fpiägal.  725 

189.  [adorat]  th^r. 
193.  [perspicuo]  th^rv. 

206.  iDdigeuath^inbürdlgo.  livd. 
Picens  th6  liud. 

207.  Samnitis  lh6  Ifvd.  730 
218.  maiestate  h6ri.  [64''] 

221 .  graciles  cl^nia. 

222.  exsinuent  vt  böfm^nt. 
228.  artaque  endi  närv. 


698  peccator  ist  durch  die  gloue  ergän%ies  guhjeel  zu  potest. 
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142.  Inqiicaria  hirnilizzi. 
t43.]iatati1)us  fluzzeu.  |5''J 

H.  A.  SOMNUM. 

45.  plcrumque  mcnig. 
68.  accniis  liufon.  [5*| 
50  115.  spiritu  sagaci  IhI  cleiiomo 
giuuizzc.  [5*"] 

H.  JEJÜNANTILM. 

9.  aniina  fpind. 
24.  Spiritus  adflzulti.  |6'| 
49.  dispendia  frcfon. 

53.  coiifragosa  flU^ciiliiii. 
55    63.  hispidA  mid  wafTarv. 

liispidA  laiiugine  mit  uuaf- 
fero  niuui. 
74.  dcfecaucrat    and    hennida. 

161 
87.  noqiiiti^r  boniclio. 
100.  dicU)  hemciiida.  |6'] 
CO  142.  palpitit  aiitflagada. 
148.  inonilibus  vuipgegaridioii. 
152.  scUis  hanin. 

1 57.  lenam  .i.  lotlion. 

158.  sutilos  diirigcnou.  [6'*] 
65  165.  papilli;  tuUili. 

parc4)  rregchiu.  frecliiu. 
191.Uibidüm  be.fccnten.  [7''| 

H.  P.  JEJUNIUM. 

42.uibrat  Rihibt. 

lappis  .i.  clctlou.  [8*] 

H.  0.  HORAE. 

70   44.  funerabat  r(M>da. 

54.  prosilit  ImzrcricUi.  jS*^] 


112.  crepidincs  Itcgili. 

113.  pruiua  hripo.  [8''| 

H.  A.  EXEQUIAS  DBF. 

74.  cyathos  fceinkiuaz.  I9'| 
108.  luet  indgildit.  75 

118.  suspendite  inthauent.  [9^] 
141.  cariosa  uuur"bctid. 
144.pugiUi  fiiftiliner. 
164.  ademcrat  benä.  [9''] 

H.  vni.  KAI^  JAN. 

34.  ncnias  fenpilon.  8«» 

39.  (mancipatjiin) kifcalctcn. |9**| 
113.fuhnen  \Traka.  [10"J 

H.  EPIPHANIAE. 

15.  (obirc)  infethalgan.  IIO**) 

104.  pusio  hnlicho. 

105.  suspocta  anauuani  ifll.  an-  S5 

uortid. 
107.  subtrahat  uerthinfe. 
116.  iugulo  briaft. 
121.  palpitans  zauohinde. 

123.  artis  <>ngcn. 

124.  singnlt^it  fneflizoda.  [lO**]    90 

APOTHEOSEOS  PRAEF.  I. 
1.  summa,  principalia  furiHi. 

PRAEF.  II. 

1 .  s<'c.ta  big^ngitha. 

2.  (rect4im]iie  oflbe. 
4.  et  endi. 

9.  diuortia    kera    uuegcfc^th.  % 

[in 

18.  pruriat  kitilöd. 


57  b  ist  zweifelhaft.        85  das  erste  u  ist  aus  a  gemacht,       92  auf 
rasur.    von  derselben  hand  steht  über  est  iio  und  darüber  iRad ;  deutseh  ? 
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1 9.  lacc'ftsiint  (luckent 

146. 

22.  (ut  qiiis  lingua  est  nequior) 

148. 

fö   förth   fö   im  6nig  if 

161. 

vnr6htiira  [ifj  an  if  Ivn- 

gvn. 

162. 

24.  plectiles  gib6gfänd^licvii. 

163. 

100   27.  tenaces  zähe. 

186. 

28.  dissertantibus  Cleino  retlü- 

nonden. 

194. 

30.  sophistica  thia  wifuu. 

199. 

39.  fax  fäcla.  [11') 

200. 

46.  aueuas  diirlit 

207. 

105   49.  culmum  hälm. 

210. 

spiccuin  .1arfn6ii. 

216. 

50.  iulernecet  äflaha. 

53.  ueiitilaliro  wind  fcüililiu. 

54.  recrenientum  fpriu. 

219. 

APOTHEOSIS. 

245. 

110     2.  prodita  Torlhbr^hta. 

249. 

3.  ille  rüm. 

248. 

14.  tcniperal  tep^Tod.  (ir| 

253. 

17.  uis  krallt. 

255. 

30.  liospes  vuird.  [ir'| 

256. 

115    62.  siicü  f6.i. 

74.  |goiiitor|  M,  |12'| 

93.  ructita  forthbraht. 

95.  alapis  orflecoii.  [12''] 

129.  Fare  agc  fprik  w6lnv. 

263. 

120  131.  iufadustis]  vn. 

313. 

[fratribiisj  theiii. 

144.  [transcurjrit  nid.  [12^] 

317. 

145.  [inotu]it  tid. 

319. 

tiaras  hödof. 

320. 

[obsordc]scat  rid.  125 

sambucas  liolondar  pipun. 

consortem  ^uanhlöteri. 

adsiiescer&  giuu^nidi. 

8uum  if. 

consanguineo  llbbion.  [12'']  lao 

in  idolio  ^nth^mo  äfg^do 
hiUa. 

stolida  dümb. 

exti  th^rmi. 

deliramcnta  dunünga. 

[ad]norniamhrihti)ngi).[13'|  135 

sphera  fciva. 

(semiler  &  coUus)  tbt^  hall' 
diarigo  cothuC. 

cottiis  UiA  lind. 

caiie  h6ua  iiu.irde. 

quiqiie  endi  hiiui.  |13''|      140 

Ipater]  h(\ 

ridiculinn  lioilik. 

(sine)  af  It  ih6  r6  uiiari. 

i>x  hoc  thefamo. 

lanion  6k.  145 

nnde  in  nlroqnn  oporis  for- 
ma iiidisrrela  hunanana 
luiuari  hecrxir  aniro  io- 
giiiiietharamo  in  patrf*  & 
iilio  indiscrela  forma. 

ominet  ofar  dripid.  [IS**] 

ni  refugis  n^;  vväri  tli<il  ihn 
na  gimahaf. 

si  solus  6f  the  he  6c  eno. 

[ann^itani  irain]  fla.  150 

fulmen  vvhika  6ndigiuiiiild. 


98  hinter  quis  üt  q ;  ausradiert  und  von  dem  schreiher  der  deutschen 
glosse  quis  ühergeschriehen.  99  auf  rasur,  102  auf  rasur.  100  der 
accent  mit  anderer  dinte.  136  aitf  rastir;  vorher  scheint  ringn  gcst än- 
dert zu  haben.  143  das  erste  u  tn  iiuari  nicht  ganz  deutlich,  die  verse 
248  und  249  sind  in  der  hs.  umgestellt.         149  untergeschriehen, 

34* 
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33 1 . 1  per)    eniginata    i*adf (Ion. 

114-J 
341.  cortice  luid. 
343.  surculus  gifpri^t. 
155   349.  [caeditur]  vv^rth. 

353.  similagiuis  .i.  hräuion  ine- 

laf.  |14"| 
381.  scriba  fcrfiio. 
388.  casta  vucl  gifvrvid. 
390.  (aemulaj  na. 
160   392.ridU)US  fuänon.  \W\ 
456.soleas  fölvn.  [15'| 
473.  (iierbena)  .i.  ifyrna.  fl5'l 
501.  domini  h^rron. 
507.sibi  fmo.  |16'| 
165   609.  lancibus  nüdbacvuaiou. 

fercula  .i.  dona  .i.  Icu  zi- 
Ion.  [16''1 
619.  manco  [ordinal  nüdgiliaui- 
dem.  [161 

663.  uemint  kerrent. 

664.  [per]  glauca  ualnn.  [17'] 
170   725.  rudere  aruze. 

massam  .i.  mina .  ariz.  [1 7''| 
765.gleba  vräfo.  [18'] 
860.  uola  .i.  fua.  [19'| 
1051.  el  fantasma  dei  est  Uian 
ir  he  ok  di  f. 
175  1058.  etlreditj&ofhe  ÜHif.  |I9'*I 
1064.  quod  credimus  hoc  est  it 
if.  alfo  vui  cred.  [20* | 


HAMARTIGENIAE  PRAEF. 
16.  sarculo  fpadon. 
30.rastris  fpadon.  [21^| 

HAMARTIGENIA. 

114.  suco  lubbe.  |21'| 

140.  plagis  .i.  maculis  .i.  ma- 180 

fcon.  [22'*| 
230.  inedicante  lubbiandemo. 
233.  ciculas  rcerningof.  [22'] 
271.  caicuhis.  penila.    merigri- 

oz.  122'*] 
297.  puluere  .i.  muscus  def&mo. 

[23"! 
439.  anibitionisScazgiritliu.[24^]  185 

538.medrto  gilubbidemo.  [26'] 
796.  dilibus  .i.  rihc  li  eben.  [28^] 

PSYCHOMAGHIAE  PRAEF. 

31.greges  equarum  Hu  ot. 
buculas  .i.  Sueiga. 

33.  (bacis)  at  bogis  .i.  haUtliru-  190 

in.  [28**] 

PSYCBOMACHIA. 

31.  labefactat  bi  gledda. 

34.  commercia  gutturis  athum- 

tuhti. 
37.  aniniarat  gibelda.  |291 
45.  subfundere  fuino  l>i  tbem- 

\nnu  [29'] 


150  auf  rasur.  158  von  f  an  auf  rasur.  172   über  nlos  764 

steht  genug  lierl»^  und  daneben  ein  wort  dan  wie  rutgraf  aussieht:  doch 
ist  die  form  des  T  von  der  in  den  deutschen  warten  angewandten  ab- 
weichend. 174  dh.  dei  filius.  17r>  dh.  crediniiiK  1>»1  /.  biOiiuo. 
180  ca  von  der  hand  des  Glossators  übergeschrieben.  190  von  der  hand 
des  glossators  ist  im  texte  in  bacis  a  unterpunktiert,  c  in  o  oerwandeli 
und  ein  i  übergeschrieben,    f  in  half  ist  deutlich,        194  auf  rasur. 
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195  137.  [ad]  capulum  hilte.  [Sl**] 

336.  axeni  Rath. 

337.  radionunfpecuno.  fpecono. 
339.flexura  velga.  [31**] 

414.  uertigo  uelga. 
20()415.  axem  raht.  [32*] 
435.  sistro  heribocan. 

448.  redimicula  gifagiritha. 

449.  flammeolum  rifil.  [36'] 


CONTRA  SYMMAGHUM  I. 


8. 

205     17. 
50. 


58. 
67. 
70. 
71. 
77. 
107. 


210 


114. 

115. 

215  117. 


126. 
195. 
196. 
220  203. 
222. 
302. 
303. 


togas  threbilof. 
pure  gund.  [37*] 
procudam  chalybein  gi  Teer- 

piii  (lehli. 
adhinniuit  tohnethida. 
ymbricibus  uueluon. 
cataniitum  giflapon. 
pellicc  kieuif  vuenfanderu. 
cygiium  fiiaii.  [37*'J 
[inter]  salicta  the  uuilgion. 

[371 
uincta  vuinftedi. 
[pudeat]  iogi  iiuena. 
in  transtris  anthen   thuer 

flolo». 
argo  fcipikina. 
proluil  beg6t.  [38*] 
pt^uatum  hegodo. 
asylum  fluhthur. 
ceris  uuahfon.  [38""] 
[adolen]tur  viicrtha.  [39'] 
cyaneas  uuatar. 
driadas  ek  magadi. 
napheas  bergpuei.  [39^] 


395.  incassum  angimedon.  225 

399.  egestum       utgiuurungana. 

[411 
654.  sinuamine  viiancha. 

CONTRA  SYMM.  U.  PRAEF. 
4.  uesper  avent  llerro.  [45*] 

CONTRA  SYMMACHüM  If. 

364.  asciscendo       giuuiDnandi. 

[45'1 
383.  rig&  fuhtia.  230 

399.  culniinibus  firftion.  [51*] 

P.  ROMANl. 

12.  balbutit  Rimärod.  [51^ 
53.  perdiiellcs  vuich  man. 
56.  foederatus  getriuvuid. 

63.  (peruicaci)  enftridige.     '    235 

64.  (obstinate)  frauilico.  [5r] 

110.  iincis  cr^pon. 

111.  apparitorcs  finkn^htof. 
suggerunt     vndar    täldün. 

[511 
117.  (extuberet)     tvber    dicitur  240 

m^fur. 
147.  farre  mid  mela. 

pullos  Volon. 
1 52.  iaccatis  liggiad. 
156.  lapis  nigelTus  agat 
159.  calccis  Tcoon.  [52*]  245 

182.  amasionuin  friiithilö. 
184.  pelicem  k^vif. 
200.spado  vrfi'ir.  [52^ 
233.  sigillum  af  giiod. 
235.  leno  hiniakirin.  250 


t97   das  erste  wort  stark  verwischt,  203  auf  rasur.  210  /. 

vueranderu.  213  vu  zweifelhaft.      224  dh.  puellas.      225  =  ingimeiton. 

235  dahinter  ein  oder  zwei  tmehstaben  erloschen.         250  von  k  an  avf 
rasur. 
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239.  t'usos    rülaiilcm    J'pinnilvn 

333. 

thraaudian. 

242.  fauiios  Ilt^Uon. 

372. 

üslolaruni  pipaiio.  [52*^ 

381; 

245.  [diiiiiutalis]  im. 

382. 

255          al^'is  feon.  incrigraroii. 

383. 

249.  iaeptias  düphedi. 

391. 

256.  syinhuu  apoii. 

392. 

257.  aspis  uadra. 

394. 

260.  caepe  lialloc. 

396. 

260          a^iuin  clvlUk. 

399. 

261.  niligiuosi  r6ka*,a'in. 

414. 

264.  sarculatis  gigedenoii. 

415. 

269.  lorceps  taiiga. 

malleus  liäinur. 

265  270.  celilus  himiliko. 

419. 

274.  corinibos  lliriif6n. 

421. 

liberi  vviiigodaf. 

428. 

280.  Ihyrso  Jteugila. 

436. 

285.  clauam  cölvoii.  [52**] 

441. 

270  290.  [lapis]  seuerA  t'roule  i^fithi- 

ganäiiio  Rena. 

445. 

297.  obsojiia  biliuan. 

"     •     •    • 

449. 

298.  ineplus  <liibu. 

452. 

299.  truUa  tbniila. 

peluis  tauil. 

453. 

275          cauthariKs  h^ckiii. 

467. 

sartagines  fcäpou. 

487. 

303.  circulator  iiialeri. 

307.  pcrpensa  vv6gana. 

489. 

rcgula  rihti. 

490. 

2S0  329.  septeiitrionea  wagnol.  153'] 

494. 

33 1 .  prerupla  fteculi. 

495. 

332.  feras  vvildia. 


subiugales  beluas  täma .... 

Iv .  in6r. 
uationuin  b^lbinano.  |53''] 
supplicarc  bedoii.  285 

iierris  b^ral. 

biibulis  iiiid  hritheriuön. 
disscrente  r^thinänlbi^uo. 
subdolam  ieknia. 
bileni  gallun.  290 

prob  äh. 
perorat  r^thinod. 
auspicatü  helCaino.  [53*"] 
[Küiiia   Jüui  Statoril   «lebet 

tb^r  if.  16  tbancönna.  fiv 

fcvblig. 
procinctus  vvig  gfg^ri.        295 
[acciugerc]  vvirtb. 
[iide]  Ui^nio. 
pupilla  feo. 
iiuperator    tuus    meusque 

min.  endi  tbin  kiäfur.  ifbe. 
seniiam  thianon.  30<) 

nee  rimamini  ne  fökiad. 
(biulco)  gin«1utbemu. 
peusilis  bäng6tbi6n. 
tractini  f^'gno.  [53^*] 
catasti .  Iiärpon.  3()5 

febris  rido. 
exedit  fritid. 
papulas  bhid<(rvD. 
cauteribus  ])61z6n. 
diiiidi  te  dt^lid  vvertbfin.     310 
artesis.    menibroruni   con- 

tractio.  cräp6n.  [54^] 


25 1  das  erste  wort  auf  rasur,  2%3  zwUchen  tama  {dh.  zama)  und 
Iv  stehen  mehrere  buchslaben  auf  rasur,  arg  verschmiert,  sie  scheinen 
[uotijlv  zu  ergeben,  mer  wird  ai//*  lu'luas ,  meerwigeheuer ,  zu  beziehen 
sein.  29-1  die  beiden  letzten  Worte  mit  anderer  dinte  über  den  ersten. 
297  hinter  fide  rasur.        :i05  rp  auf  rasur. 
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500.  scalpella  thla  graf  ifärn. 
dum  putredo  abraditur  th^n 
thiu  fiUithä  6f  gifcörraD 
wirthid. 
514.  aruiiiam  hrüdi. 
315  517.  coDcide  fniht. 
carpe  6f  nit. 
foniitem  bänüt. 
522.  hoc  th^t. 
solum  ^na. 
320  524.  senatorum  cümöno. 

536.  quandoque      celum      u6h 

hüuan  foth^  himil. 
538.  speram  .  fciwii.  [54^] 
550.  fidiculas  fnäri. 
552.  scatiirrieutes  MiemäDthivn. 
325  553.  foUibus  vv^ngon. 
557.  charaxat  cräz6da. 

ungiilis  scribeDÜbus  hritän- 
thfon  crämpon. 
579.  spiculis      fcörpioD.      ^ndi 

huüelHon. 
582.  obcalluil  gifuilöda.  [54'] 
330  593.  remouete  lumen  dvad  that 
liaht  hinan. 
617.  si  Sit  otium  6f  mi  ni?ota 

ir.  [54''] 
632.  antiquitas  ^Idi. 
645.  in  illud  an  Ihät. 
652.  consulamus   proxima   hvvi 
n^dlragon  if  thla   th6  fr 
naid  ßndvu. 
335  659.  infanlia  kiudvom. 

663.  [lacte]  depulsumgi  fpändan. 
668.  quid  Üi^f.  [55*] 
670.  comprecari  b6don. 


690.  corrupit  w6rföda. 

695.  unguis  crämpon.  340 

697.  nates  arfbelli. 

700.  plus  inde  lactis  quam  cruo- 
ris  defluat  thät  thjlr  m^r 
vi  fliäta  milükar  thän 
bluödaf, 

703.  Salix  vvilgia. 

704.  uimiua  g^rdivn. 

709.  coronam   [plebium]  fämni.  345 

[55^] 
713.  [corde]  Ihemo. 
744.  excepit  vi  a  fdeht. 

746.  docenti  mi  leränthörv. 

747.  garrulorum  hüuritolönthlon. 
753.  uiri  thegnof.  [55']  350 
759.  sartago  fcäpo. 

762.  testa  giuillia. 
[tegmine]  Tän. 
778.  inclyla  ftöri. 
782.  mense  bis  quino  äntüio  vif  355 

f61dämo  mänutha. 
784.  crepundia.  ornamenta.  lü» 

thärun. 
786.  uiuere  qüikön. 
797.  exarabant  riUun.  [55**] 
800.  ignauos  trüge. 
822.  sectv  big6ugithu.  [56*]        360 

845.  adplicauit  thücdäd. 

846.  pyram  M, 
848.feni  högiaf. 

struem  hop. 
863.  torres  brändof.  365 

878.  criminosus  menfüUigo. 
881.1erna  nädära.  [56"] 
889.  medetur  läcnö. 


316  auf  rasur.       322  auf  rasur,       329  bis  1  auf  rasur,       350  auf 
rasur. 
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899.  tractat  händloda. 

1047.  piaculi  renünga. 

395 

370   902.  scalpellum  gräflraru. 

1053.  restagnat  vuithardwäid. 

907.  scarriens  vr^oimänthi. 

1056.  macellum  marellada. 

918.  abdomina  «imböu.  [56^] 

puluinarium  g6dob^di. 

934.  dentium    de   pectine   fän 

1058.  euisceratd  Yt  ge  innathri- 

■ 

th^mo  tinllüthlia. 

dimo  öndi  vt  gifcu. 

949.  quam  huiu. 

1063.  rotari  gfw6ruidvv6rthan. 

400 

375   957.  panim  fidelia  lucik  gilöf- 

1066.  genitalia  mahti. 

fäma.  [56'] 

1075.  nouaculis  fc^rfähflon. 

967.  quo  huuarod. 

1076.  fragitidas  precünga. 

969.  nundinatuni  g^eddan. 

1078.  [liis]  näthI6n.  [57'] 

980.  echo  gähn. 

1092.  tyrannide  grimnüm. 

405 

oratio  r^thi. 

I094.sinatis  lätäd. 

380   983.  poliicem  Ihi^mou. 

1103.  strangulatrix  vYrgarin. 

984.  haustus  üündof. 

1104.  garruli  ftröthöndion. 

991.pericluin  föcnunga. 

1105.  tubam  ftrötun. 

cuiusmodi  hvüilic. 

1113.  tragoedi^  fpellunga. 

410 

992.  lingud  erutä  Yt  lofdaru  tun- 

1115.  uiuacibus       la'govuarön- 

gun. 

thion. 

385   994.  [cui]  fügv.  [57*] 

1117.  uligo  relfTuhtitha.  [57**] 

1007.bubuli  hrithaf. 

1133.  olini  nöhwän. 

1014.  repexus  gikömbid. 

1139.  tranfer  b^w^ndi. 

1015.  cinctu  gabino  mid  th^mo 

gürdifla. 

P.  GALAGURRITAN. 

1016.  pulpiU  thlathili. 

6.  hospes  w6rd.  [58*] 

415 

390  1025.  inficit  bevuillid. 

19.  fönte  gi  fpringa. 

1034.  suhiectans    vndar    uu^r- 

42.  defugas  fliUitigun  endi  fr^- 

pänthi. 

Üiivn.  [58*^] 

1036.  supinat  vpuuendid. 

44.  ungulas  cränpon. 

1038.  perluit  thuruflotid. 

46.  bois  hälRhrvon. 

1042.  retraxerint  withar  tiähäd. 

48.  crimen  fcvld. 

420 

[571 

putatur  wärth  gi  äktod. 

377  ^m  zweifelhaft.  380  von  m  an  undeutlich,  381  T  aus  d. 
382  auf  rasur,  383  ilic  ist  unsicher.  384  zwischen  l  und  1  steht 
vielleicht  noch  ein  a.  385  über  clamor  steht  vielleicht  ein  verloschenes 
deutsches  wort.  •  386  aus  bubulus  radiert.  387  auf  rasur.  396  vra 
auf  rasur.  399  hinter  n  ist  das  blati  beschnitten.  L  gircu[riUmo]. 
402  das  letzte  {  aus  einem  andern  buehstaben  corrigierl. 
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53.  sodalitas  Klfcfpi. 

180.  abhomineris    vi    lethitiof. 

55.  ad  bipennem   publicam  te 

[59*] 

th6ro  frono  acuf. 

183.  secta  öriflo. 

.65.  torques  halfgold. 

1 86.  [misticis]  th6m. 

425    68.  infames  deos  thia 

mffliu- 

198.fuligo  hröt. 

455 

miaDdigön  go. 

quem  thic. 

72.  calips  irärn. 

199.  bitumen  bärt. 

74.  [extiDgui]tur  vuärth. 

(581 

206.  decernit  gimarcoda. 

85.  iUius  th^r  ^naf.  [59"] 

207.  lamminis  blädon. 

208.  [exerc]eatur  vvrthi. 

460 

P.  VINCENTIl. 

217.  serrala  wälTo. 

54.  age  vuölnu. 

regula  t6n. 

430   62.  lamina  bläd. 

218.  exasperat  gi  fcerpta. 

^  66.  scitum  gf  r^Utha. 

219.  stnies  höp. 

70.  cauis  h61on. 

220.  uaporat  thömda. 

165 

follibus  b^lgon. 

225.  supter  thär  vndar. 

73.  sumptuosa  gez*ukh;lft'un. 

226.  scintillat  rafkitöda. 

435  105.  contuniax  fräuölo. 

excussus  [salis]  Ihiu  fcöd- 

106.  (calclentur  w^rUian. 

dinga. 

108.  senatum  cumifki. 

227.  punctis  Rikion. 

112.  crepel  br^lla.  [59*'] 

stridulis  vtiändfon. 

470 

120.  ungula  krämpo. 

230.  cauterem  bolz. 

440  124.  toros  vvr^non. 

232.  liquitur  fmall. 

129.  qiiis  vultus  iste?    1 

i|fat  if 

240.  altum  höan. 

thiuf  gibaritha. 

243.  fornicis  fuibogon. 

pro  pudor  ählef. 

244.  strangiilant    be     thvngun. 

475 

142.  cicatrix  liknäro. 

[59-] 

150.  recessus  dogalnülTi. 

252.  diuaricatis     cruribus     niid 

445  155.  obnoxia  fcvldiga. 

"'fcräncodon  b^non. 

163.  ßctile  thäf. 

254.  crucis  qu6imlunga. 

174.  [lania]tur  warlh. 

255.  cognitam  cüth. 

uncis  häcon. 

• 

256.  retro  thär  b^  föran. 

177.  calhim  fvil. 

257.  testarum  haüan  fc^ruino. 

4S0 

450  178.  obstinatio  6nflridii. 

258.  angulis  6rdon. 

1 79.  puluinar  nostrum  vC 

259.  acuminata  thia  ^'fcerptvn. 

do  räftun. 

7^ 

^          informia  vnbilithüngä. 

423   bei  diesem  verse  steht  am  rande  beschnitten  cat  und  darunter 
hä,  also  wot  catasta  hirfa.       425  hinter  o  beschnitten.       444  auf  rasur. 
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260.  sternerent  vt.  ftr^idin. 

407.  hoc  [munus]  thia. 

485  263.  subtus  Ihär  Audar. 

409.  proximus  naifto. 

264.  mucrone  w6fli. 

410.  infestus  uugimak. 

268.  commcnta  lugina. 

412.  exegit  fslrdr^f. 

269.  carceralis  cecitas  Ihlii  cär- 

415.  congredi  famanf^htan.          52o 

c^rlfca  blindi. 

418.  uolatu  flugia. 

271.stipitis  (tokkef. 

419.  fugerat  fl6. 

490  278.  testularum   liäuänfc^ruino. 

420.  custodis   inbellis  thef  un- 

280.  nectar  thia  [dulcedinem]. 

vviclicoD  wdrdal'. 

283.  aiigustior  kiai'ärlicara. 

minis  fanth^m  thregon. 

285.  inclite  6  ftörio. 

423.  spiculis  fcerpion.                 625 

287.  [ahnis]  Wwm, 

435.  clemcncia  thiu  gin^tha. 

4d5  288.  addere  vvirtii  to  gldüan. 

439.  igiio»cit  gl  n<1th6d. 

290.  [poen^  niinacis]  thef  filo. 

443.[feret)ur  fcal. 

298.  compensal  vuithar  wigid. 

445.  fragosis  ludunthion. 

299.  collegam  theua  [socivm]. 

446.  scabri  thi  fcarpün.              .'»ati 

307.  [per]  riiiias  kiuiHön. 

447.  [inter]   recessus  dogalnuf- 

500         nitor  fcfmo. 

flOD. 

308.  [prodjitur  wärüi. 

449.  strenue  horf'cö. 

312.  feralem  [doinum]  that  hr6- 

451.rudente  Tegalfela. 

lika. 

carbaso  felgal  läkana.  [60*"] 

316.  conclaue   thfu   höla  käinä- 

453.  palustii    cespite    anth^mo  535 

ra.  f60M 

fenilicon  tünia. 

322.  straiuenta  thia  flreünga. 

455.  ^mbulo  fcipa. 

505  323.  iiexibus  bendion. 

457.sparteus  gerdin. 

326.  pretoris  FpräkmAnnaf. 

469.  funale  hr^lica. 

328.  dedecus  hönitha. 

495.  labi  glidan. 

329.  exemptus  äfl6gäD. 

leniter  lihto.                        540 

332.  refectus   [prebeat]   th<1t  he 

496.  aestu  ebbiungv. 

gilävod. 

498.  faselo  fcipilina. 

510  342.  stillante  mid  driap^nth<^ino. 

503.  pulsa  jcarina]  thii  filrdri- 

362.  erutain  «ilöfdaii. 

uäna. 

366.  auleis  üinbih.lngüii. 

504.  carina  fcip. 

380.|cor]  eudi  fia.  [60'] 

506.  recessus  dogalnufli.             545 

396.  inter  carices  vndar  thenio 

515.  alUr  ällari.  [60'*| 

luladgrafa. 

524.  proximuni  naan. 

515  106.  porlitor  dräg<1ri. 

511  zwischen  t  und  d  isl  i  ausradiert,        513  gekört  zu  et  im  v.  379. 
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547.  eilBcax  orator  fr^mm^ri .  ^u- 

91. 

di  fDiumi  bedari. 

94. 

552.  stipitem  kip.  [61*] 

95. 

P.  LAURENTM. 

&50 

18.  prodiga  Tpildi. 

101. 

20.  inpendit  gevvan. 

104. 

38.  proxiini  näiflun. 

41.claustris  sacroruni  prcerat 

105. 

ille   erat    figiiillLo  cofLi- 

111. 

räiü. 

115. 

43.  clauibus  nütiion. 

116. 

555 

48.  exactor  röcneri. 

117. 

49.  ui  crälita. 

122. 

54.  exquirit  h^  el'coda. 

126. 

56.  monetv  theru  inuulta. 

127. 

57.  coiiqueri  cl^gön. 

132. 

560 

59.  cum  Ihän. 

139. 

61.  [atrocioribus]  ih^in. 

155. 

67.  disciplinaiu  l^ra. 

165. 

foederis  tr^vuua. 

176. 

69.  cyfis  nappon.  l&V] 

565 

72.  lixos  felta. 

190. 

cereos  gi . . .  üuua  kierzivn. 

192. 

73.  tum  th;^n. 

195. 

74.  ut  föfö. 

197. 

75.  fundis  egänon. 

203. 

570 

uetitis  fer  kopton. 
77.  [addicta]  thia. 

208. 

78.  t'oedis  honlfcou. 

209. 

79.  exheres  ant  ervidio. 

211. 

81.  hi^c  thefa. 

216. 

575 

84.  uudare  bärou. 

90.  aerarium  träfabüf. 

219. 

stipendiis  th6m  h^ridivrion. 
quibusque  giwilikemo. 
suum     nomisma     nummis 

iuditum   if  munita  the™ 

denariis  angiduilua. 
aureos  mancufi.  580 

a  marsupio  Uu  th^mo  f^- 

kila. 
tidem  tr^vvva. 
paratus  gärv. 
opum  vvelono. 

dicior  w^lägära.  585 

is  tb^. 

minis  anpüudan. 
iuducianim  dagethfngo. 
efßcatius  6ruv(t  licor. 
suounula  tala.  [OT]  590 

Sponsor  m^ldäri. 
arens  gi  bävid. 
[prescriptus]  Uie. 
structos  gi  mägöda. 
[ordines]  thia.  505 

rudera  arutof.  rudus  milt. 
excudit  vt  bliuuuid. 
temiientum  erthagat. 
pudor  cundtha. 
uerius  wärära.  161**)  600 

insoiescat  ovarmödigo.  üui- 

lo  gi  uu^nnia. 
cum  tbän. 

[fortibus]  vv^ränthioD. 
elumbe  thät  un  llarka. 
uirus  ^ttar.  605 

fragmenta  tliia  lemi. 


553  das  zweite  i  in  costär^rii  ist  bedeutend  kürzer  und  vielleicht  nur 
ein  punktum  das  ende  des  Wortes  anzudeuten,  566   vor  gi   ist  viel- 

leicht ein,  hinter  gi  zwei  bis  drei  buchstaben  erloschen.         570  ucU  auf 
rasur  wol  für  uendi  das  von  der  glosse  vorausgesetzt  wird. 
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227.  uenusti  frönifka. 

321.conciuna  gi  lümplik. 

640 

231.niancuin  gihäuidlico. 

322.  tractare  händlon. 

Claudicat  h<11to(l. 

ludicris  fpöt  w6rdon. 

610  236.  pauperum  thruhtigeno. 

324.  acroma  börc. 

243.  unguibus  u^glon. 

325.  adeoue  fo  fortb. 

245.  istuiii  füman. 

326.  censura  b^tbvvngauulfi. 

645 

246.  scorta  hörhuf. 

334.  citae  [mortis]  fniumon. 

247.  cloacis  Unguinon. 

337.  difTcram  l))äron. 

615  248.  [spurca]  tliia. 

345.  nimis  filo. 

249.  quid  ille  hüat  tlian  .^ht  füin. 

343.  occupet  gefabe.  [62''] 

ambitu  rikid6nia. 

353.  constructum  gcmakad. 

6M) 

251.  febribus  ridon. 

rogum  föcb^ri. 

254.  prurit  fukid.  6ndi  kitilöd. 

354.  decumbe  ge  iigi. 

620  255.  scalpil  h6  rc<4uid. 

355.  tunc  disputa  ähto  thaii. 

256.  scabieui  rhütbon  6ndi  fca- 

358.  tortores  vuitnera. 

ualhon. 

359.  aniictu  ge  uuede. 

655 

258.  strumas  bulu".  k^lachof. 

362.  fulgor  fcimo. 

259.  purulenta  ^tülräga. 

368.  delorsit  tbana  kierta. 

liuida  blauuon. 

38 1 .  plag^  barmrcaro. 

625  264.  morbo  regio  thiu  g^la  fiiht. 

383.[Ebrpisl  tbt^. 

269.  cuni  thän.  [62*] 

390.  aflicit  be  vvftnod. 

660 

277.  tunc  thän. 

398.  decoxit  gebred. 

281.paunis  änhäthilfnon. 

399.  cataslA  bärftvn. 

[uideres]  Üian. 

402.  creuiatam  ge  brand. 

630  282.  inuculentis  röttagöu. 

iugiter  laiigo. 

283.  meutum  kfn. 

403.  periclum  föcnünga. 

665 

saliuis  fpcdildron. 

405.  inuerti  bikiert  uuerthan. 

uuidum  fi'ihtan. 

408.  assum  gebradan. 

2S8.olel  fu^uid. 

409.  ludibundus  fpilenter. 

635  290.  infligitur  bilieflid. 

410.suspicit  upfah.  [62'] 

301.1cernes]  6k. 

419.  quirinali    tog^  romanfrcon  670 

302.  [niiraris]  6k. 

dr^mbila. 

315.  [ludijinur  findun. 

432.  [uno]  mit. 

318.  cauillo  niimico  mid  fceni- 

446.  curiam  fprachur. 

likemo  h6rca. 

447.  ueueratur  erot. 

639   über  furcifer  v.  317   sieht  furram   ferons  und  darüber  ist  etwas 
ausradiert  das  wie  furga  edo  aussieht.        660  vvitnod  auf  rasur. 
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448.  penates  hE  goda. 
675  457.  obsides  gfilöf. 

474.  quandoque  no  uuaune.  [62''J 

493.  indoles  änavväni. 

494.  coegerat  nödda. 
496.  nugas  gi  böfi. 

680  497.  refrixit  acäldoda. 

500.  curritur  thär  vvärth  tho  gi 

rünnän. 
505.  dum  th6. 
507.  perfossus  thurftechan. 
517.  senatus  güminiiaf. 
685  518.  luperci  panarbifcopof,  pre- 

llera. 
521.  illustres  märfa. 
523.  pignera  w^ddi. 
525.  vittatus  gin^nilöd,  uuittoto. 
529.  0  ter  quaterque  et  septies 

beatus    uuola    thu    filu 

langofaligo. 
690  530.  incola  landöuo. 

537.  Vasco  th6  fpänio  Uud. 
540.  ninguidos  fnegigun. 
543.  urbanum  bürklica.  [63*] 
554.  municeps  mündböro. 
695  557.  uideor  uidere  mi  thilnkid 

thät  Ik  ginaha. 
566.  fert  geuuinnit. 

579.  sed  per  patronos  martyres 

neuan    thüru    thia    hÜ- 
pänthivn. 

580.  [potest]  peccator   th^  ün- 

w6rthigo. 

P.  HIPPOLYTI. 

3.  [tumulis]  th^m.  [63^ 
700   30.  scismata  rkiethüuga. 


37.  anfractibus  Yinbi  f^rdion. 

40.  Ostia  gimundi.  [63""] 

55.  lorea  Iltharin\ 

65.istum  füman.  [63^] 

91.palpata  githäköloda.  705 

97.  temonis  thidun. 
100.  fprotendeus]  thlv  tbifla. 
102.  orbita  wägänliafa.  [64*] 

118.  fragosa  fl^cula. 

119.  minutatim  kl^no.  710 
frusta  riükki. 

128.  uepribus    auth^ni    hiabrä- 

mion. 

129.  lürides  ßa  gronia. 
dumos  thia  tlioruor. 

130.  roseolam  röfoli.  715 
140.  cnirum  beno.  [64''| 

153.  uallo  grauen. 

156.  anfractus  vmbi  f^rdi. 

164.  [arU]  thia. 

166.fomice  füibögön.  720 

167.  subter  terranea  vudar  th^ru 

^rthbrüOi. 
179.  letor  blithon. 

reditu  anth^ru  wltharv6rdi. 
184.  (aediculaj  thät  if  th6  färc. 

[641 
186.  speculum  fpiägal.  725 

1 89.  [adorat]  thär. 
193.  [perspicuo]  th^rv. 

206.  indigeua  th6  inbürdigo.  livd. 
Picens  th6  Uud. 

207.  Samnitis  th6  livd.  730 
218.maiestate  h6ri.  [64"^] 
221.graciles  cl6nia. 

222.  cxsinuent  vt  böfm^nt. 
228.  artaque  endi  närv. 


698  peccator  ist  durch  die  gloue  ergänztes  subjeet  zu  potest. 
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735  231.  si  beue  commemini  ör  ikit 
vv^l  gfhüggfv. 

232.  uocal  fägid. 

235.  [uenerantibus]  th^m. 

239.  sie  airo  thü  wüllaf. 

241.  sie  alfo  thu  vviHiaf. 
740  242.  agna  6yvi. 

244.  [egrotam]  mik.  [65'] 

P.  CYPRIANI. 

5.  obirc  fl^rvan. 
7.  über  böc. 
12.  ut  liquor  ambrosius  fdma 
r6  gud  evnuiklic  flüti. 
745         palatum  gägal. 

14.  sie  fö  te  tb^mo  flda. 
16.  executor  föcncri. 
18.  uo1uiniiiU)us  th^m  Mkfon. 
famulata  tbian6ntbi. 
750   20.  inystica  b^^ecniäiHl^Hcun. 
28.  nitoris  rcim6n. 
31.modesta  hertlklfka. 

regulam  ribtünga.  [65''| 
43.  iniTC4^  mid  tbemo  copa. 
755  «nii  gf  cöp  vv6rlban. 

45.  ot   quiet«    donat    endi    fo 

biiuat  Ib  tbat  vvari  tbat. 

*  tbiii  radUi  tbef  ma  füa- 

raf. 

52.  abdicata  Ufa  wltli  quii^tliana 

endi  [soparata]. 
62.  vise  f6gi  uvlfo. 
66.  [fnile]scerc  w^rlhan.  [65*] 
760   75.  tueri  be  feennian. 


77.  ealce  cälea. 

78.  puluis  tbät  if  1h6  calc. 
Sl.micam  grfvfnivn. 

suis  th^r  Ailnar. 

84.  [liquor  aridus]  tli^f  cälcäf.  765 

85.  imo  dfvpi. 

86.  eandor  th^  cälc. 

88.  Thascius  Ih^  ciLclcreri. 

89.  [furori]  th^TU. 

97.  eultior  uflikara.  770 

101.  disserit  r^kfd. 

102.  in  ortum  6(lar. 

103.  usque  obilum  vv^ltar. 

104.  [ultimisj  tb^.m. 

Hil>eris  fpänlon.  775 

106.  patronus  bfrc^rmiri.  [65'' J 

P.  PETRl  ET  PAULI. 

17.  uersus  Ii^givv6ndit. 

26.  resohior  bfvn  t^.  löfid.  f68'| 

36.  eolymbo.  gi  fu^imnia. 

40.  musci  gf  müridvn  gläfu.     7S0 

41.  cyaneus  grvoni. 
48.  bisit  fniftboila. 
53.  biab)  glafa. 
Ol.pontis  brügkivn.  (68''] 

I\  CA  ES  ABAUGUST. 

47.  coegit  nödda.  785 

55.  (uertieem)  ge  bill.  [68^1 
78.  clerus  binc  tbft  gfpäpbi. 
82.  tremefecit  bfuongfdeda. 
94.  cespes  Yuäfo.  endi  tvrf. 

suus  <^gan.  790 


75ß  in  drei  seilen  sehr  undeutlich  geschrieben;  in  zeile  1  stehi  fo 
huuat  fo  thiu  rafla  in  zeile  2  that  vvari  (?)  thai  tlier  ma  (?)  in  zeile  3 
njarar(?)  doch  sc/teinen  punkte  die  richtige  folge  anzudeuten,  was  hinter 
Ihef  steht  gehört  vielleicht  zu  cruoris  .i.  martyrii  im  folgenden  verse. 
7(i3  drivnaivn?         786  hintet*  I  ist  das  hlatt  abgeschnitten.        787  /.  hie. 
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98. 
105. 
106. 
115. 

795  125. 

129. 
147. 

800  159. 
160. 
173. 
180. 
183. 


passus  th616nthi. 
celebres  begängänd^Hcvn. 
partas  gära. 
morti  proprio  thinemo  ega- 

non  dotha. 
minus  minn^ra. 
precium  w^rth. 
longum  langfamo.  [68**J 
conscriptum  gibr^uid. 
senatum  güfmiki. 
uiuax  that  lango  weronUiia. 
laus  löf. 

recolet  gihüddigon  fcäl. 
fons  gifpring. 
prouenit  beqüä.  [66*J 


P.  EULALIAE. 

805  159.  obitum  döth. 
188.  [quam]  tbat.  [66''| 
215.  propiciata  fouet  fiyginäihig 
gi  dvan. 

P.  FRUCTUOSI. 

2.  attolUt  glhevid. 
5.  quando  quidem  hwantbiv. 
810     8.  superl)um  [ad  sedile]  gtiodli- 
cou. 
21.[calore]  fän.  [66'] 


40.  damnes  si  sapias  of  thv***'fär 
vvfflifthän  farmuuidifthv. 

48.  iam  fuisti  thät  wari  thiv  fv. 

[66*1 
124.  herili  th6ro  b^rrilcvn.  [67*] 
157.  olim  nöh  hvvän.  815 

P.  QUIRINI. 
20.  fluctu  quolibet  fän  fö  hvvi- 

licarv  vthivn  f6  it  fi, 
21.pontis  brvgglvn.  t67''l 
36.  ut  cminens  alCo  he  v 

49.  [saxo]  th^mo. 

[laquco]  th^mo.  820 

[uiro]  th6mo. 
65.  solo  if  flacvn. 
67.  tortis  vorticibus   gfbögdön 
th6m  rv6lgöii.  [67*^1 

P.  CASSIANI. 

12.  puuctis  flikion. 

15.  pugillares  vvehlltiflun.        825 

16.  annotantcs  br^viänthfa. 

17.  edituus  th6  durvwärdcri. 
hospes  6  gäd. 

24.  punctis  n6ton. 

25.  nonnunquam  w^l  ohto.      830 
27.  ephebo  ivngHnga.  [67**] 

50.  curue  glb6gan. 


799  /.  gumirki.  802  zwischen  o  und  n  ranir;  feil  von  anderer 
band.  813  /.  Ihv.  814  stehl^über  niiolt;.  818  das  dritte  wort  stark 
verblast,  vielteicbt  vpcapanthi,  darunter  faciem  zu  os  gehörig,  832  da- 
hinter zwei  buchstaben  erloschen,  deren  erster  ein  e  gewesen  zu  sein  scheint. 

Die  hier  veröffetUUdUm  gtossm  sind  unter  benutztmg  einer 
von  hm  dr  Birünoer  gefertigten  absdnift  dem  codex  F,  1  saed. 
9  in  folio  der  königl,  landesbibliothek  zu  DUsseidorf  entnommen, 
die  hs,  enthält  zur  zeit  69  bU.  und  ein  Vorsatzblatt  mit  feder- 
proben; bis  bkut  64  8  quatemionen^  dann  einen  ternio.  dieser 
letztere  ist  verbunden  und  ihm  fehlt  ein  blatt  mit  p.  Agnetis  3  bis 
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p.  Enlaliae  136:  die  richtige  folge  dieser  blätter  wäre  65.  68.  x. 
66.  67.  69.  auch  hi^er  bl  69  das  mit  DiUock  94  schliefst  fehb 
zum  mindesteti  ein  blatt.  der  text  wekher  bis  zum  sMufse  der 
fünften  läge  zweispaltig  auf  je  32  Zeilen  geschrieben  ist,  während 
von  da  ab  je  34  Zeilen  auf  der  seite  stehen,  sowol  wie  die  glossen 
sind  von  verschiedenen  händen  aufgezeichnet,  auf  den  ersten  zehn 
blättern  riihrt  der  hauptteil  der  lateinischen  und  deutschen  glossen 
von  einer  zierlichen  hand  her  deren  Charaktere  sehr  leicht  verblasten^ 
daher  das  lesen  derselheik^  sehr  schwierig^  bei  einzelnen  unmöglich 
ist.  von  lO**,  der  Äpotheosis^  an  beginnt  eine  ebet^ falls  feine  hand 
die  aber  mit  viel  dunklerer  ditUe  schrieb,  mit  bl.  51  endlich  eine 
dritte  hand,  die  mit  einer  andern  im  letzten  teile  abwechsdt.  da- 
neben sitid  einzelne  glossen  von  verschiedenen  händen  durA  die 
ganze  hs.  verstretU. 

Zum  sMufse  sei  noch  bemerkt  dafs  eckige  klammem  in  dieser 
ausgäbe  nur  zur  erleidtterung  des  Verständnisses  angewandt  sind^ 
dafs  dagegefi  mit  runden  die  wenigen  fälle  bezeichnet  wurden  in 
denen  die  ghsse  nicht  interlinear  ist  sondern  am  rande  steht. 
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(!')  glarea  sbntstfkn  *  5. 

traoiu  dxiisc  5. 

cliuo  in  liahlxn  8. 

callosas  suilotlien  *  12. 
5  aerc  diiro  in  uugeuuiterc  12. 

disponere,  iacerc  (stercora)  Ge- 
tan 14. 

squalis  fanaren  14. 

(l**)  otia  kemeitgauga  17. 

veris  Ibngfzfs  21. 
10  zephirosque  .  plionno.    australis 
ventus  percalidus  27. 

atriolum  frbflbrrklk  *  32. 

area  gflfnti  33. 

urtic^  nfzzklxn  34. 

crates  hurdi  38. 


vngula  hu6r  39.  t5 

(2')  fungos  suamma  40. 
saturni   dente  .  cum  rastro  ho- 

vun  41. 
glebas  scorsun  42. 
erigo  piteta  44. 

diruo  riutta  45.  20 

lurabricos  regen\iinna  45. 
ne  diflluat  ni  cerfvore  47. 
minutatim  chlcino  49. 
rastris  rebh\7i  49. 
stirpibus   selppoumen   stoccliin  25 

52. 
interdum  sumestunt  53. 
graciles  de  chleinvn  57. 
guttatim  trophliho  *  60. 
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gcrminibus  chidon  *  62. 
3<)  (2^)  pigro  Cfuuortenemo  69. 
uires  chrefti  74. 
caules  ceinun  86. 
(3*)  abrotani  kartuvrci  91. 
alte  uf  91. 
adfrutices  selpoum  92. 
inspicat  spizzot  *  92. 
crinem  zuog.  L  si  ramum  tollas 

cum  foliis  94. 
altipetax  hohgerniv  99. 
arbustiuum  (genus)  uelud  uuald- 

haft*106. 
40tabu]ata   spreiti.     täbulata  sunt 

rami   efhisiones  et  in    plana 

ten^entes.  non  in  altiorä  cre- 

scentes  110. 
pampinus  rebunplat  111. 
{3^)  furcas  furcun  zwisilun  1 13. 
alnos  erilun  114. 
fulturam  spruzzi  *  118. 
45  in  fusuin  spinnila  119. 
pensa  vuicchili  119. 
spirisque.  spira  est  collectio  fu- 

nium  in  unum  .  gevuendida  * 

120. 
ammenta  lezza  *  122. 
formata  viis  kescafTota  redon  128. 
^rasum  gebanot  129. 
mamfuredraisarne*.  marafurest 

lorum  tornatoribus  aptum,  sed 

hie  pro  ipso  ferro  ponitur  129. 
(4*)  anlenti  sartagine  in  gluen- 

tero  fannun  140. 
secmenta  snitun  141. 
toma  draisame  *  147. 


flauos  keleuua  158.  55 

aestiuis  proprie  zuuisumbrinvn  * 

158. 
calathos  zeinun  159. 
(4**)  lomenti  sciflodres  *  164. 
bulla  platra  164. 

saliuam  seiurun  164.  60 

spuma  sciilodar  *  165. 
lentescit  haftet  166. 
fricantibus  ribenden  167. 
qiio  dara  172. 

spargeus  zelegendi  *  176.  65 

stupere  eriligon  *  179. 
absinthi  uuermotvn  181. 
herbamm  hemialtun  *  182. 
uimine  selpoume  182. 
(5*)  uertigo  svintilot  188.  70 

iura  lab  *  190. 
fotos  kesuedita  *  194. 
fascia  vuintinc  194. 
marrubii  andornes  198. 
sapit.  smecchit  200.  75 

suspecta  sollicita  zureuvaren  207. 
(5")  unibra  stirnilod  *  211. 
cunetantis  i.  irrfnton  214. 
dissoluere  losen  214. 
te  neque.  o  gladiola  suertella  21 7. 80 
gladii  siiertes  218. 
fullo  vueskil  *  lauentari  227. 
lybistica  lubestechel  229. 
(6*)  restringere  streden  duuin- 

gan  243. 
fomenta  suetli  *  ^46.  85 

(6'')  pistillo  ripile  256. 
puncti  hecches  *  259. 
nugaruni  posungon  *  262. 


65  21.  5,  203^        77  der  Zusammenhang  iti   hoc  oculis   quos   umbra 
premit.    vgl.  zs.  15,  39,  303 

Z.  f.  D.  A.  neue  folge  III.  35 
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carbunculus  soto  266.  latet  furestelle  *  282. 

90  ructus  roffezunga  *  267.  mentae  minzzun  284. 

fetum  geuaragez  269.  species  kctat  285. 

protento  fragilique.    cum  longo     ebuli  ataches  292. 

mit  smalamo  270.  undiqiie  enahalp  *  293.               tOf) 

collo  stingile  270.  haustus  zug  294. 

sclare^a  scaralinga  275.  iiulica  indiskiu  303. 
95(7')   hortcnsis  des  kartlichin  *     foiu  sucdi  *  318. 

281.  (8**)  rati  ahtonta  353. 

Die  vorstehenden  glossen  sind  der  hs.  Rep.  I.  4.  54  der  Leipziger 
ratshibliotkek  {in  Naumantis  cataloge  nr  62  s.  20)  entnommen,  die 
hs,  enthäh  nur  Walafrids  horhdus  und  entstammt  dem  9/*^  wäh- 
rend die  bis  auf  die  letzte  von  einer  hand  geschriebenen  ghssen 
vielleicht  schon  dem  1 0  jh.  angehören,  die  hei  Graff  nicht  belegten 
Worte  sind  mit  *  bezeichnet,  die  dtate  wacfc  Reufs  ausgäbe  (Wirz- 
burg  1834)  gegeben. 

Jenay  november  1871. 

E.  SIEVERS. 


GLOSSEN. 
1. 

Die  folgenden  glossen  sind  dem  cod.  Wissenb.  47  (bl.  V  codex 
moDasterü  sanctonim  potri  et  paiili  apostolorum  in  wifscnburg) 
der  bibliothek  zu  Wolfenbüttel  entnommen,  derselbe  gehört  wd  iiock 
dem  9Jh.  an  und  enthält  auf  101  blättern  —  mitgezählt  sind  als 
bl.  71  und  72  zwei  kleine  eingeheftete  zettel,  welche  nachtrage  geben 
—  die  PauUnischen  tmd  katholischen  briefe.  die  obem  und  die 
Seitenränder  der  einseltwn  blätter  sowie  zum  grofsen  teil  auch  der 
räum  zwischen  ffan  Zeilen  sind  durch  einen  lateinischen  commentar 
ausgefüllt  dessefi  erlänterungen  sich  mittelst  roter  verweisungszeichen 
auf  die  textworte  beziehen,  die  deutschen  glossen  stehen  teils  zwi- 
schen den  Zeilen  über  oder  unter  dem  lateinischen  worte  teils  — 
und  das  ist  im  abdmcke  Hurch  einklammerung  des  lateinischen  wortes 
angedeutet  am  rande  mit  roten  {bei  8.  14.  15)  oder  schwarzen 
Verweisungen  und  sind  in  diesem  falle  häufig  durdi  striche  etir- 
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gegittert,  sie  wurden  von  versMedenen  händen  geschrieben:  der 
hauptteil  aber  rührt  v<m  den  Schreibern  des  lateinischen  cammentars 
her,  diese  glossen,  bei  detien  eine  Unterscheidung  der  bände  von 
keinem  nutzen  wäre^  da  es  für  unseren  zweck  gleichgültig  sein  kann, 
ob  einer  oder  mehrere  Schreiber  hinter  eiiumder  den  commentar  auf- 
zeichneten ^  habe  ich  durch  Sternchen  kenntlich  gemacht:  sie  wird 
man  als  den  aus  der  vorläge  mit  herübergetiommenen  stamm  an- 
sehen dürfen  —  denn  einige  gU.  wie  3  stehen  mitten  in  anmer- 
hmgen  ohne  sich  irgend  wie  von  der  lateinischen  Umgebung  abzu- 
heben —  an  den  sich  später  die  unbesteniten  gU.  anreihten,  von 
den  letzteren  gehören  33  bis  35  derselben  hand  an;  der  schrift- 
Charakter  von  31  erinnert  lebhaft  an  deti  der  PrudetUiusgU.  im 
Wiss.  77. 

Die  hs.  enthält  von  bl.  5  an  bis  zum  schlufse  12  quatemio- 
nen  ~  ein  einzehies  blatt  hinter  dem  letzten  mit  dem  schlufse  des 
Judasbriefes  fehlt  jetzt  — ;  dafs  der  zweite  von  diesen  {bl.  13 — 18) 
gegenwärtig  nur  einen  ternion  bildet  rührt  daher  dafs  zwischen  bl. 
15  um/  16  ein  doppelblatt  mit  R&m.  11,  26  bis  14,  22  verloren 
gegangen  ist.  dazu  stimmt  die  lagenbezeichnung  welche  am  anfange 
und  zum  teil  auch  am  schlufse  der  achten,  neunten  und  zehnten 
läge  sich  vorfindet  utid  deren  der  hs.  gleichzeitige  entstehung  durch 
den  umstand  erwiesen  wird  dafs  sie  mit  der  gelben  färbe  durch- 
zogen ist  welche  die  lectionsabschnitte  kenntlich  macht,  die  ersten 
vier  blätter  die  ein  argumeuUim  über  die  Pmdinischen  briefe  im 
allgemeinen  und  den  Römerbrief  im  besondem  enthalten  gehörten 
also  ursprünglich  nicht  unserer  hs.  an.  nun  beginnt  aber  bl.  5 
nicht  mit  dem  texte  des  Römerbriefes  sondern  bildet  die  fortsetzung 
einer  glosa  zum  Jakobusbrief  welche  ihren  an  fang  auf  4^  nimmt 
und  auf  beiden  blättern  von  derselben  alten  hmid  geschrieben  ist. 
der  Römerbrief  sdbst  hebt  erst  auf  V  unten  an.  die  erklär^ing 
dieses  merkwürdigen  Verhältnisses  giebt  folgender  umstand  an  die 
hand.  über  dem  eingange  des  Römerbriefes  (7*)  steht  rot  expHciunt 
capitula.  iucipit  argiinientum.  dem  schliefst  sich  ein  wenige  Zeilen 
befafsendes  argumentum  a?i,  dann  folgt  der  brief  selbst,  aber  vor 
jener  roten  Überschrift  fehlt  die  atifzäUung  der  capitula  dh.  der 
kleinen  abschnitte,  in  welche  ein  kirchenlehrer  des  fünften  jahrhunr 
derts  die  kanonischen  briefe  eingeteilt  hatte,  dagegen  findet  sich 
eine  solche  kapitelangabe  vor  dem  ersten  Korintherbriefe  wo  sie  bl, 

17^  mitte  bis  19*  oben  einnimmt,    es  sollte  also  auch  die  des  Rö- 

35* 
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merbriefes  vor  dem  texte  aufgeführt  werden  und  deshalb  begann 
man  diesen  selbst  ^  wol  naich  dem  muster  der  vorläge,  erst  mit  bL  7. 

Ich  habe  diese  bemerhingen  hier  eifufefügt  weil  sie  beineisen 
dafs  die  rubriderung  und  die  nach  dem  was  ich  oben  über  die  roten 
Verweisungszeichen  angab  durch  sie  vorausgesetzte  glossierung  der 
hs.  vor  ihrer  gänzlichen  Vollendung  —  denn  so  lange  zwei  leere 
blätter  dm  anfang  bildeten  und  der  text  unten  auf  dem  dritten 
begann  war  die  hs,  noch  in  (Arbeit  — ,  also  wol  unmittelbar  nach- 
dem der  text  geschrieben  war,  eintrat,  und  die  ungleichmd/kiykeil 
in  der  rubridrung  der  capitelangaben  am  rande  des  textes  dürfte 
darauf  fahren  dafs  sie  von  verschiedenen  händen  und  zu  einer  zeit 
eingetragen  wurdeti  als  die  hs.  noch  aus  einzelnen  lagen  bestand, 
denn  es  sind  die  capitelzahlen  zuerst  rot  mit  gelbem  striche ;  mitten 
im  ersten  Korintherbriefe  aber  beginnen  mü  der  neuen  läge  bl.  27' 
schwarze  gelb  durchmahlte  zahlen^  später  bl.  84*  werden  sie  widetum 
rot-gelb  und  im  allerletzten  teile  fehlt  der  gelbe  durchstrich, 

WeshaW  freilich  bl.  y  nicht  sofort  mit  den  capitulis  und  einetn 
andern  stücke^  vielleicht  der  glosa  zu  den  briefen  Pauli  —  detm 
zwei  und  ein  halbes  blatt  konnten  die  kapitel  allein  nicht  in  anspmch 
nehmen  —  begonnen  wurde  weifs  ich  nicht,  genug,  man  erachtete 
es  später  für  wünschenswert  dem  bttche  mehr  vorauszuschicken  als 
ursprünglich  beabsichtigt  war:  darum  wurde  ein  binion  vorgesetzt, 
auf  diesem  und  dem  leergelafsenen  anfang  des  ersten  quatenUonen 
trug  man  die  bereits  erwähnten  argumenta  und  glosae  zu  den  Pau- 
linischen  und  katholischen  briefen  nebst  versen  des  pabstes  Damasius 
ein;  den  scMufs  bildete  (7^  die  Commeinoratio  genealogiae  domiii 
Karoli  gloriosissimi  iniperatoris,  bis  zum  worte  Karoli  von  der  hand 
die  das  nächstvorhergehende  niderschric\  dahinter  von  einer  antieni. 
diese  genealogie  der  Frankenkänige  ist  nach  mehreren  hss.  m  deti 
MG  2,  308 /f  herausgegeben;  unsere  auf  Zeichnung  steht  am  nächsten 
der  in  Canisius  lectt.  antt.  5,  688  aus  dem  SGaller  codex  890 
(zs.  12,  446)  mitgeteilten  fafsung  und  weicht  nur  darin  ab  dafs 
die  bltthilt  —  effectus.  In  —  h'^arisio  —  domnum  arnulfiini 
episcopum  —  Anschisum  —  Anscliisus  liest  und  bereits  mit  priii- 
cipem  nobilissimum  Karolum  abschliefst  während  die  SGaller  die 
genealogie  bis  zum  j.  867  fortfiUnrt.  dieser  letzte  umstand  wird 
allerdings  seinen  grund  nur  im  platzmangel  haben :  denn  der  schrei^ 
ber  muste  in  unserer  handschrift  zuletzt  zum  rande  für  die  been- 
dung  der  notiz  seine  Zuflucht  nehmen,   es  ist  vielleicht  kein  zufall 
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dafs  auch  der  Reichenauer  codex  LXXXXUI  (97)  aus  tocUAem  Mone 
im  anz.  4,  131/*  eine  fernere  niderschrift  der  genealogie  mitteiUe 
die  Paulinischen  briefe  enthält,  obschon  die  von  Mone  aao.  87 /f 
diesem  ms.  entnommenen  detitschen  gü,  keine  Verwandtschaft  mit  den 
hier  veröffentlichten  bekunden. 

Zum  sdUufse  sei  noch  einer  notiz  gedacht  welche  sich  auf  dem 
untern  rande  von  bl.  57*  vorfindet  ohne  dafs  eine  beziehung  dier- 
selben  auf  den  text  ersichtlich  wäre,  auf  diesem  blatte  steht  näm- 
lich ein  durch  striche  gebildetes  Viereck  das  durch  q%ierlinien  in  fünf 
gelb  durchzogene  felder  geteilt  ist.  jedes  dieser  fdder  enthält  eine 
zeile  die  von  derselben  hand  herrührt  welche  den  commentar  dieser 
Seite  schrieb,  z.  1.  in  septuagies  septies  sunt  CCCC.  XC,  dahinter 
aufserhalb  des  gitters^  aber  auch  eingezäunt  uicibus.  z.  2.  desmata. 
suut  catena  infernalia.  z.  3.  zo&as^  {s.  Ducange  s.  v.)  instnictas 
hoc  suut  caelestes  mansiones.  z.  4.  neutra  quina.  &  femina  tria 
(/.  Irina),  iu  quibus  constat  oninis  latin^.  z.  5.  anni  ab  incar- 
nalione  clomiui  sunt  DCCC.  L.  X. 

Graff  hat  die  hs.  bereits  benutzt  und  ihre  glossen  (es  fehlen 
bei  ihm  1.  2.  3.  5. 13. 15. 17. 18. 19. 20.  33.  34.  35. 38)  im  Sprach- 
schätze unter  Wo.  3  aufgeführt. 


9*  trulla  ccin.  ferrü. 
14*  Ji<)^.9,19  (queritur)  .i.  st6- 

uot. 
17'  Rdm.  16,3  (Priscam  et  Aqui- 

iam)  qui  erant  scenofactoriae 

artis  j.  gifl^ht.* 
21*  ITor.  1.4, 13  purgamenta  .i. 

gabiiTa.  peripsüna  .i.  fpr  iu. 
5  22* /Tor.  1.6,10  molles  irfurtem.* 
27*  Jiror.I.12,13  potati  .i.  kitr^n- 

chit.* 

29*  X'or.1. 14,23  insanitis.i.uuua- 
ten.* 


34*  Kor.  11.4,8  (aporiamur)  ki^r- 

mit  uuerdemef.* 
34''  jror.II.5,4  ut  absorbeaturdaz 

ferdüntan  uuerde.* 
Kor.  II.  5, 12  Gommendamus  10 

.i.  liubemef.* 
38^  ITor.  II.  11,2  despondi  arbör 

gota.* 
39*  Kw.  II.  1 1 , 1 7  substantia  .i. 

uu6fini.* 
40' ^or.  11.12,16  (esto)  .i.  uul- 

gare  prouerbium  hoc  modo; 

6ggo  nü  .  quasi  dixissit  sic."^ 


1  am  uniern  rande  ohne  verweftung.  wohin  die  gl.  gehört  weift  ich 
nicht,  auf  der  seite  steht  der  an  fang  von  Rihn.  3  4  in  (Jpr'io  ist  zwi- 
schen i  und  u  radiert  6  ki  und  der  obere  teil  des  i  mit  anderer  dinte 
auf  rasur 
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40*'Jiror.II.13,3  (experimculuin) 

bifüNlan.  uflTi.* 
15  42'*  Ga/.  3,1  (fascinauit)  qui  nos 

impediuit  \  bizoborata.* 
43'*  Gal.  4,2   actoribus  magazo- 

choii.* 
46*  fifol.  6, 17   (sligmata)  kiuAif 

ceibant  .i.  flagoHa  &  reliqua.* 
bO^  Eph,by21    (rugain/  Ruga  .i. 

kizuhban. 
51'PAtY.l,12  (ad  profccluni  .i. 

augnientiun)  cikidigi.* 
20  5P  PML  1,25  profeclum  kidic* 
52'  Phil.  2,6  arbitralus  .i.  biuua- 

nenli.* 
53*  Phil.  3,2  concisioncm  .i.  fNit.* 

(  )  .i.  morsus   canum  .i.  z<i- 

nunga. 
55'  Thess.  1.2,4  crederelur  .i.  l)i- 

uolalian. 
55**  Thess.  1.3,3  ul  nemo  mouea- 

iiir  niki  uüihe. 
25  57''  Th£ss.l\.\y\{)  crcdiluni  .i.  bi- 

folalian. 
58'  Thess.  11.2,3  disccssio  .i.  apo- 

stasia  .i.  antdriiniüda.* 
Thess.  11.2,4   adiiei*saliir   .i. 

iiuidaniuartot  *  .i.  umiuirdit.* 
Thess.\\.2yb  (rctinelis)  irbuc 

g&.*  irhung  &.* 


7Aess.  11.2,6  quid  .i.  biuiiiv.* 

i  z.uulv.* 
7%ess.  11.2,7  teilhat  irhuc  g«.*  :<o 

(  )  .i.  der  nu  irhucge.* 
58**  Thess.  11.3,8  (gratis)  Inkimei* 

tun. 
60' ^To^.  1,26  myslerium  i.kidoii 

bni. 
63'  rtm.I.3,16  (creditum)  .i.  gi- 

loip. 
64**  rfm.I.5,21  (leslor)  .i.  bi  rrtcr- 

ru. 
67**  rjm.n.4,3  (pruricnte  auri-  35 

bu$)   .i.  scalpentibus  .i.  iiic- 

kenten. 
68»»  Tit.  1,1 1  redargui  .i.  arfü^u- 

uon.  I  increparc. 
74*  Hc6r.  3,15  (in  exacerbation«*) 

indenigredti. 
75'  Hebr.  5,5  genui  te  i.  ki  giia- 

llota  dib. 
75**  Hehr.  6,6  (ostentui  habcnti»s) 

.i.  Ungar  ceilian.  \  blasfemare. 
76'' /Mr.  7,22   Sponsor  burgo.*  40 
Hebr.  7,25  ad  iuterpellanduni 

.i.  oranduin  t  irniaiit  (ib.* 
77'*  ffe6r.8.l3  (anliquatur  et  sc- 

nescit)  irA]t&.  intür  uirn&. 


Iß  rffljt  zweite  a  itt  unsicher  17  /.  Cfiiian.  vgl.  Iloffmann*  ahd.  gll. 
60,  1  IS  vielleicht  von  der  hand  des  commentarschr eibers  obwol  dir 
dinte  bedeutend  dunkler  ist  19  k  durch  anhängutig  von  c  aus  h  ge- 
macht 20  hinter  kidic  rasur  24  auf  rasur  26  ni  auf  rasur 
2S  am  rechten  und  linken   rande  34  der  rechte  schenket  des  zweiten 

II  ist  in  die  umgitterung  geraten  und  daher  undeutlich  37  es  ist  zwei- 
felhaft ob  groflti  oder  grcftti  dasteht;  zu  lesen  ist  wol  gremi  41  die 
deutsche  glosse  steht  zwei  worte  dahinter  über  ei»  eingezäunt ;  ihre  6e- 
ziehung  auf  den  text  ist  mir  nicht  ganz  klar 
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II. 

Lacombki  hat  im  archiv  für  die  genchichte  des  Niederrheins 
l.  28/  glossen  zu  deti  kanonischem^  hriefen  ans  einer  Werdener  hs. 
mitf/eteik.  dieselbe  befindet  sidi  jetzt  im  Berliner  archive.  sie  zählt 
148  bU.  und  trägt  auf  dem  vorsatzblatte  den  auf  bl.  2*  des  lextes 
von  jüngerer  hand  widerholten  vermerk  über  sancti  iiidgeri  epi- 
scopi  in  werdena.  da  Lacomblet  eine  reihe  von  Worten  ausgdafsen 
und  überall  die  geheimschrift  aufgelöst  hat  so  dürfte  der  wider- 
abdruck  dieser  glossen  nicht  unnütz  sein,  im  übrigen  bemerke  ich 
mir  dafs  die  glossen  zum  Jacobusbrief  und  zum  ersten  Petrinischen 
sämmtlich  mit  ausnähme  von  74  sich  in  den  Wiener  von  Hoffmann 
ahd.  glL  s.  60/*  {vgl  Diut,  3,  142)  herausgegebenen  gU,  zu  den 
kafionischen  briefen  wider  finden;  ebenso  90. 


RÖMERBRIEF. 

5^  1,  3  qiii  l'actus  est  ei  the  inio 
iiuard. 
1,11  inipertiar  bnbgfdxpf. 
6^  1,30  delractores  bkfprbchbrb. 
coutumeliosos  lipnfrb. 
5      1,31  fide  trkxxxb. 
8'  3,8(blaspheniamur)kfifdptpn. 
9'  3,27cxclusa.abiectakfxzptkx. 
10'  5,  4  probatio  gehebida. 
14''8,23  gemimus  chxbpn. 
10       8,28  propositum  kenieinida. 
8,29  pr^destiiiaiiit  kemeinta. 
16'' 9,28  adbreuiaus  kfdxrfhnp- 

tbntf. 
18*11,  2  interpellat  rxpcbtb. 
IS**  11,11  delicto  mideburi. 
15        11,12  delictum  milTeburi. 
11,16    dclibatio ,     particula 
pruchili. 


I  KORINTHERBRIEP. 

26*  1,11  siguüicatum,  latum  en- 

bouchinit. 
26''1,16  ceterum  uurdur. 
27*1,27  coufundat  kefceute. 
28**  3,10  (architectus)  architector  20 

zimberman. 
30*  4,13  purgamenta  axxfrf  ui- 

lia  queque. 
34*  7,36  super  adulta  v'bar  zi- 

tigiu. 
34**  8,13  non  niemer. 
35*  9,  9  trituranti  tbrefkentenio. 
36*  9,26  (pngno)  pugillor  kaph.  25 

pugillor  enim  est  precantium 

facere. 
37*  10,13    prouentiim ,    exitum 

Ibbb. 
37''  10,25  macello  merkat. 

uenit  xfrkpxfktxxkrdkt. 


5  sine  affectionc  sine  fide  in  der  hs.  die  vulgaia  hat  sine  fide  nicht 
9  chxbrpn?  13  das  c  könnte  auch  t  gelesen  werden,  aber  nicht  e;  zu 
setzen  ist  wol  rxpphia  25  praet,  eines  verbums  kiphan,  schlagen^  wozu 
kepfen  w.  13,178? 
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39''12,2  ducebaniiui  kngbgbndkx. 
30  41*  13,  2  trausreram  ffrxxprf. 
42M4,12  emulatores  ellenara. 
42**  14,16  cetenim  dfnnfhpxch. 

idiol^  kobprfnp. 
43'  14,27  mullum  zf  mfka. 
^  45*  15,33  seduci  uerleidid  uuer- 
dan. 
15,34  i*everentiain  scbmb. 

II  KORINTHERBRIEF. 

53*6,15  conuentio  .  concordia 

gfzxmft. 
55'  8,12  secundum  en  gagendiu. 
57'*  11,2  dispondi  uos  bcmeinta 

ih  iu. 
40  58*  1 1 ,7  gratis  enfligo.  äna  16d. 
59Ml,33  dimissiis  nkdfr|gklb- 

zfufr. 
60*  12,13  iniuriam  mkfTTdb't. 

12,16  esto  uuolno. 
60^12,17  circumueDi  befueihb. 

GALATERBRIEF. 

45  63*2,  5  cessimus  geuuichun. 
67*»  5,20  ueneftcia  flitfrgfrk. 

EI'HESERBRIEF. 

69**  1,10  dispensationem  gimar- 

thida. 
74*"  5,27  rugam  zxchb. 
75*"  6,  9  remittentes  entlazentc. 


PHIUPPERBRIEF. 
50  79*  2,25     coromilitonem 

gflnip. 


hfrk 


I  THESSAL.  BRIEF. 

82*  1,8  difTamatus  kfmbrkt. 
84''  4,6  supergredialur  vbar  fan- 
gelo  he. 

I  TIMOTH.  BRIEF. 

96^  4,  7  ineptas  ungfmblilkchb. 

97*5,  2  anus  bldk  uufp. 

97'*  5,  8  fidem  trkxxxb.  55 

5.14  matres    familias    hxr- 
fligpn. 

HEBRÄERHRIEF. 

109*3,3  quanto  magis  amplio- 

rem  blfp  mkkilp  mfrxn. 
109''  3,8   exacerbatione  .  oflen- 

sione  gifmk. 
115*9,3  post  Jifter. 

9,5  propiciatoriiim  Ikht.     60 
118*11,1  argumentum,  chleini. 

t  coniectura. 
120*12,2   consununatorcsn   er- 

fulläre. 
121*  12,18  ad  tractabilem,  cor- 

poralem  [ignem]  ze  demo  grei- 

filemo. 
122M3,19    quo    celerius   hina 

horfcor. 

JAKOBUSBRIEF. 

127*2,8  regalem  [legem]  rieh- 65 
licha. 

2, 1 3  superexaltat  uberburit. 
127^*  2,23  ad  iusticiam  ce  guode. 
128^*3,8  inquietum  ungerauuet 

3.15  a"'malis  fielih. 
129M,12  legislator  efago.  70 


29  gehört  »t#  ad .. .  eantes  vgl.  38      47  /.  gimarchida  mii  Graff2, 849 
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I  PETR   BRIEF. 

133"  2,18  modesüs  fidigen.  zuh- 
tigen. 

2,19  graüa  thang.  liubi.  ( ) 
s.  apud  deiim  thef  uiieiz  iu 
god  thang. 
134' 3,8  misericordes  brmhfrcf. 
3,9  hereditate  ze  eige*ne. 
75  3,12  uulUis  grfmkzi. 

II  JOH.  BRIEF. 

146'  1,3  gralia  huldi. 

1,8  videte  uosniet  ipsos  ue- 
m(;t  iuer  gounia. 

III  JOH.  BRIEF. 

146**  1,4  huriim  dero  sachon. 
1,6  deduccs  brengiR,  ant- 
iiuirdiit. 


1,8  nos,   uos  diuitos  iiuirSO 
de  Rada  habemer. 
147*1,10    garriens    cherrente. 
challonte.  chronenle.    . 

JUDASBRIEF. 

147^1,4   subintroierunt  iindar- 
nichun. 

pr^scripü  bemeiDte. 
1,  9  disputans  redinonte. 
1 48'  1,1 1  effusi.  corrupti  gemie-  85 
tit 

1.12  autumnales  [arbores] 
in  autumno  poma  profcrentes. 
perente.  fpötta. 

1.13  siias  confusiones  iro 
hönida. 

1,16  querelosi  fceltara. 
personas  heröü. 
questus  geuuinncf.     ^ 

STEINMEYER. 


ZUR  DEUTSCHEN  HELDENSAGE. 

Zu  dm  von  mir  in  den  ZE  hVUl  gegebenen  nachweisen  für 
Etzeletiburg  tritt  ein  negier  van  Dümmler  mitgeteilter  beleg  aus 
Arnolds  von  Lübeck  chron,  Slavomm  IV.  8  (MG  SS  21, 171)  zum 
jähre  1 180:  inde  domnus  inperator  (Frithericus)  a  rege  (Ungariae) 
deductiis  est  in  nrbem  Adtile  dictam,  ubi  domnus  imperator  qua- 
tuor  diebiis  venatioui  operam  dedit.  auch  hier  ist  Ofen^  nicht 
Gran  gemeint,  denn  dem  vorhergehenden  itinerar  %u  folge  wird  der 
kaiser  in  Gran  von  dem  umjarischen  königspar  empfangen  und  be- 
gibt sich  von  dort  nach  Etzelnburg  und  sodann  an  die  Drau. 

K.  M. 
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II.  Leonis  III  epistolae.  —  III.  Epistolae  Garolinae.  —  IV.  Ein- 
harti  epistolae.  —  V.  Einharti  vita  Caroli  Magni.  —  VI.  Poetae 
Saxonis  vita  Garoli  Magui.  —  VII.  Monachus  Sangallensis  de 
Carolo  Magno.  —  VIII.  Visio  Garoli  Magni.  gr.  8.    4  Thlr.  20  Sgr. 

Tomus  V.  Monumenta  Bambergensia:  I.  Udalrici  Babeubergensis 
codex  epistolarum.  —  II.  Epistolae  Bambergenses.  —  III.  Ex 
Heimonis  de  decursn  temporis  libro.  —  IV.  Annales  S.  Michaelis 
Babenbergenses.  —  V.  Annales  S.  Petri  Babenbergeoses.  — 
VI.  Necrologium  S.  Petri  Bambergense  antiquius.  —  VD.  Ex 
necrologio  capituli  S.  Petri  Bambergensis.  —  VIII.  Necrologium 
S.  Michaelis  Bambergense  antiquius.  —  IX.  Ex  necrologio  S. 
Michaelis  Bambergensi  posteriore.  —  X.  Ebonis  vita  Ottonis 
episcopi  Bambergensis.  —  XI.  Herbordi  dialogus  de  Ottone 
episcopo  Bambergensi.  —  XII.  Ex  miraculis  Ottonis  episcopi 
Bambergensis.    gr.  8.  5  Thlr.  10  Sgr. 

Tomus  n,  von  Professor  Diimmier  herausgegeben ,  befindet  sich  in 
f^orbereitung. 

Hieraus  erschienen  folgende  Sonderausgaben: 

Bontthonis  episcopi  Sutrini  liber  ad  amicum.  Edidit  Ph.  Jaffö 
£ditio  in  scholarum  usum  repetita  ex  bibliotheca  rcrum  Germani- 
carum.    gr.  8.  20  Sgr. 

Ebonis  vita  Ottonis  episcopi  Bambexgensis.  Edidit  Ph.  Jaff^. 
Kditio  in  scholarum  usum  repetita  ex  bibUotheca  rerum  Germani- 
camm.    gr  8.  15  Sgr. 

Einharti  vita  Caroli  Magni.  Edidit  Ph.  J äff 6.  Editio  in  schoU- 
rum  usum  repetita  ex  bibliotheca  rerum  Germ.    gr.  8.        7'/s  Sgr. 

Herbordi  dialogus  de  Ottone  episcopo  Bambergensi.  Ediddt  Ph. 
Jaff6.  Editio  in  scholamm  usum  repetita  ex  bibliotheca  rerum 
Germanicarum.    gr.  8.  20  Ser. 

Vita  Sancti  Bonifatii  arcbiepiscopi  Moguntini.  f^dit  Ph.  Jaff6. 
Edido  in  scholarum  usum  repetita  ex  oibliotheca  rcrum  Germani- 
carum.   gr.  8.  15  8^. 


Verlag  der  W ei dma ansehen  Buchhandlung  in  Bexlin. 

Altnordisches  Leben. 

Von 

Karl  Welniiold. 

Mit  einer  Schrifttafel, 
gr.  8.  geh.  2  Thir.  15  Sgr. 

•r  r        ' 


Heinrich  von  Me\k 


Herausgegeben 

von 

Richard  Heinzel. 

gr.  8.  geh.  1  TMr. 


Deutsche  Altertumskunde 

von  : 

Karl  MfiUenhoff. 

Erster  Band. 

Mit  einer  Karte  von  Heinrich  Kiepert. 

Lex.  8.  geh.  3  Thlr.  10  Sgr. 


Altdentselie  Spracliproben 


Herau8gegel)en 
von 

Karl  Mttllenhoff. 

Zweite  AnlUge. 

gr.  8.  geh.  20  Sgr. 


lilllilillll !  ^ . 

3  bIDS  014  17a   4I.E  J  ^„1.  15 


t 


!     STAI^FORD  UMVERSTTV  UBRARY 
j  Stanford,  California 


fF 


\ 


